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1. Die Peloponneſier demaͤchtigen fi Meſſand. 6. * 
Athenienſer ſenden eine neue Flotte nach Sicilien; 3. wels- 
che au dem Peloponnes landet; 4. alwo Demoſthenes Vy⸗ 
los befekiget ; 5. auch mit fünf Schiffen da’ bleibt, 6. und 
dadurch den Feind ans Attifa ziehet. 7. In Thracien thut 
Simonides einen mißlungenen Verſuch auf Cion; da Ins 
wwiſchen 8. die Lacedaͤmonier den Demofihenes zu verbrens 
gen ſuchen; der ſich aber og. in Vertheidigungsftand feit; 
auch 10. nach muthiger Anfrifhurg feiner wenigen Voͤlker 
wirtlid 11. einen hiszigen Ungrif ber Feinde ı. abihlägtzs 
Bis volends 13. eine neue athenienfifhe Flotte amladgtz 
welde 14. Die lacedaͤmoniſche Schlägt, und Sphafteria mit 
der darauf befindlichen Manſchaft einfhließt. 15. Hieruͤbes 
werden von Lacedaͤmon Bevolmaͤctigte dahin geſchikt, 
welche 16. einen Stilſtand treffen; 17. während deffen Abe 
gentbnete nach Athen geben, die 18520. einen Trieben u 


. erhalten fügen; aꝛ. Kleons Abertrichener Forberungen 


wegen aber 22, unverrichteter Sachen wieder abreifen; de 
denn 253. der Krieg bey Pplos wieder erneuert wird; 1m 
gleicher Zeit auch 24. 25. iu Sicilien die athenienſiſche Par⸗ 
thei verſchiedene Vortheile erhält. Indeſſen ferien 46. bie 


bie Inſel mit zen 


nienſer in keine gee 
:on die Aufüprung 
ergeſtalt nimt, daß 
er Inſel, 8% eine 
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Eelten angreift, und 35237. dergeRalt ind Gedrenge 
Bringt, daß fie 58. 39. ſich Iu Kriegesgefangenen ergeben 
müfen; eig Borfal, 40. der gans Griechenland Kusig 

Br Jıt Be Lactbämenite au titan, jebech Bott: 
fo fruchtloſen  Friedensvorfhlägen bewegt. Auf ber andern 


Seite gu. fahet Nicias mit Ber Flotte ei Unternehmung 
auf das Korinthifhe aus, wohel es 45. auf dem Inhmns 


sa einer Schlacht komt; worin 4. bie Achenienfer den 


Vagſtheil behanpten, und bapauf 45, derſchiedene Landun⸗ 


gen auf die dortigen. Küften thun, 46. Bu Korsyra bes 
Kommen die Einwohner die feindfeligen Jandesvertriebe⸗ 
nen in ihre Gewalt; 47. deren Bluturtheil durch einen 
aeſpielten Betrug beförpert, und 48. auf die graufamfie 
Yıt volsogen wird. 49. Die —* * erobern neh 
ben Atatnaniern Anaktorium; so. heben einen perſiſchen 
nah Lactbaͤmon beſtimten Botſchafter auf; und 51. verſi⸗ 
Kern 23 der verdächtig gewordenen Treue der Chier; uns 
terdeſſen daß sa. einige lesbiſche Fluͤhtlinge id in Aus 
tandıus ‚fetsufeisen Tuben. Da auch 5;. Epthera se. an 
bie. Atdenienfer übergebet, und diefe 55. auf den lakoni⸗ 
den Kügen verſchiedene glaͤkliche Unternehmungen Wagen, 
und 56. Thyrea erobern; ſo komt hingegen 57:65. unter 
ken friegenden Lertheien in Sicilien durch Hermokratis 
Peranſtaltung ein den Athenienſern ſehr mißfaͤlliger Friede 


.. 38 Stande. ‚Und ob dieſelben gleich 66⸗68. in Megara 


eine Verraͤtherei zu ihrem Vortheil anſpinnen; auch 
69. Nifda wirklich erobern: fo noͤthigt ſie doch 70175. Bras 


* fibas durch ſeine geſchikte Bewegungen, von Megara abzu⸗ 


1 


ciehen, alwo darauf 74. eine Dligaraie eingeführt wird; 

aogegen ;25, bie Athenienfer Autandrus erobern; und 
26. 77. einen anderweitigen Auſchlag anf Boͤotien entwer⸗ 
fen., Inwiſchen 78. thut Braſidas einen ſchleunigen Zug 
durch Theffalien.z9 532, nach Thracien, alwo er 88. ben 
Uynceſter König Arthibaͤus an ſich aiedet, und 84:88, fanz 


thus von deu sale nee — Ei 


.. 








wird zwar 89. nad mißlungenem Verſuch bet Athenlen⸗ 

: fer anf Siphaͤ und Chaͤronea go. das Delium in Böotiew 
vom Hippokrates beſeit: allein 91⸗96. im Felde erleiden 

fie von den Bootiern unter dem Pagondas eine große Nie⸗ 

berlage; welche darauf 97709. auch das Delium, nach vers 

gebtich verlangter friedlichen Räumung beffelben, 100 mit 

Kärmender Hanb erobern; ohne daß 101. ein anderer » \ 

»Werfac; des Demoſthenes auf Sieyon gläkliher ausfält, & 
208. In Thracien wird Amphipolis vom Braſidas, | 
203..204. nach fehlgefhlagenen Verſuch es zu Abereums 

peln, os. durch guͤtliche Vorſtellungen von demſelben 

106. zu der lacedaͤmoniſchen Parthei gezogen: Clown aben. 

207. roch vom Thucydibdes gerettet. Judeſſen 10. macht 

Braſidas viele athenienſiſche Städte wankelbaft, andı 

269. In Alte verſchiedene Eroberungen. Im Chalcidiſchen 

21205115. Äbertumpelt er Torona uud 114. gewiunet bie 

Gewmuͤther des Einwohner, worauf. er 115. 116. Lecythus 

ebenfald ben Athenienſern abnimt. Hietauf komt 1174 

119. ein Stilſtand unter den kriegenden Partheien 1u 

Stande, morin aber 205 128. bie fortgeſezten Erobetun⸗ 

sen des Braſidas Irrungen zu verurſachen drohen, da 

außer Scione noch 123. Mende von den Atheuienſern aba 

faͤlt. Juzwiſchen 124. faͤlt Braſidas mit dem Perdilkas 

dem Arrhibaͤus ins Land: mo er aber 185. von den Mace⸗ 

doniern verlaſſen wird, und 1265128. einen beſchwer⸗ 

lichen Ruͤlzug nehmen muß. Nicias und Nikoſtratus 

a9 130. erobern Mende wieder, und 151. ſchließen Scione 

- ein; bringen auch 2532. den Herdikkas wieder auf ihre Seite, 

ags. Die Thebaner reifen ben Theſpiern ihre Mauren 

wieder.:. Der: Tempel ber. Juno zum Argos verbrennet, 

254 Gefecht swiihen deu Mantiucers and Teoẽaters. 
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”I 0; Im folgenden Sommer, um die Zeit, de, 
De dad Getreide fchoffet, giengen die. Syrakuſa⸗ 
emädhtis ner mit einem Geſchwader von zehn Schiffen, ı 
— 7 — und einer gleichen Anzahl lokriſcher Schiffe. 

"ach Meſſana, wohin fie die Einwohner ſelbſt 
. eingeladen hatten, und befezten ſolches; daß alfo - 
. Meffana. von den Arhenienfern abfick 
Diefes hatten theild und vornehmlich die Syras- 
kuſaner fo eingefädelt, weil fie fahen, daß der : 
Ort fehr bequem liege, Sicilien von ba aus .- 
anzufallen, und weil ihnen für den Athenie n⸗« 
fern bange war, fie möchten ed einmal zu ih⸗ 
rem Standort. machen, und. ihnen von da aus. 
mit größern Zurüftungen zu Leibe geben theils 
- waren bie Lokrenſer, aus Feindſchaft gegen. 
die Rheginer, dazu behülflih geweien, als 
‚ welche fie gern von beiden Seiten mit Nachdruk 
befriegen wolten; wie denn dieſe mit gefamter- 
Heersmacht Indas Rheginiſche einfiefen, das. 
mit fie den Meeffentern Feine Hülfe leiſten 
Ponte; wozu fle anbei noch von.den rheginis | 
Shen Landesverwieſenen, welde ſich beiibnen 
aufhtelten, gereizet wurden. Cs. hatten nemlich 
zu Rhegium felt geraumer Zeit allerlei Spals 
tungen geherrſchet, und fie waren jezzo nicht im 
Stande, ven Lofrenfern die Spizze zu bieten, 
welches diefe nur bewog, ihnen defto heftiger zuzus 
fezzen. Nachdem fie inzwifchen ihr Gebiet vers 
heeret: fo zogen dte Lofrenfer mit den Land⸗ 
voͤlkern wiederab; die Schiffe aber helten Mefe 
ſana befezt; wie benn noch mehrere ausgerüftet 
werden folten, die alda thremGtanbort nehmen, . 
und zu den kriegeriſchen Unternehmungen gebraucht 
werden ſolten. >. 
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jr 2. Um eben bie Zeit im Fruͤhjahe, che das: Im. Some 

Getreide noch zu vollem Ken gediehen, — ge⸗ 

thaten die Pelo ponneſier und ihre BPundes⸗ | 

‚genoflen einen, Einfal in Attika; wobei der 252. 
lacedaͤmoniſche König Agis, des Archi⸗ Die Mider 
„damus Sohn, fie anfuͤhrte; da die deun ein fend mine 
Standlager errichteten, und das Land: verheerten. Deuehtntte 
Imgleichen ſchikten die Athenienſergjezzo, ih⸗ — 
„zen gpkeoffenen Anſtalten gemaͤs, bie. vierzig 
Schiffe mit denen noch, bis dahin zuruͤkgebliebe⸗ 
nen Seeoberften,„ dem Euryme don, und So 

phobtles, mh Sicilien, wohin Pyihes | 

Ddorus, als der dritte, ſchon vornaus gegangen 

war. Dieſen — fie auf, fie ſolten zugleich 

‚auterweged die, Ingelegenheiten.der Rorcyräer 
beſorgen, als melde noch immer von den auf dem 
Becrge befindlichen MWertriebenen durch beſtaͤndige 
Streifereien beunruhiget wurden. Ja es hatten 
ſich auch ſechzig Schiffe von den Peloponnge 

ftern bafelbft fehen laffen, um die aufn 
rWerge zu ˖ unterſtuͤzzen, in Hofnung,. die in bee 
Stadt herrfihende. Hungersnoth wuͤrde fie bald 
zu Herren der dortigen Angelegenheiten machen, _ 

Die Athenisufer ertheilten alfo dem Des 
woſthenes, berfeitfeinem Abzuge aus Aka r⸗ 
vanien für ſich gelebt, auf fein Verlangen die 

Wolmacht, gedachte Schiffe, im Fal er es für 
„gut befänbe, bei ben, peloponneſiſchen 

Küften zu gebrauchen, | 
3 Als fie nun auf ihrer Fahrt bis gegen ‚eiür an 
das Iakonifche Gebiet gefommen waren, und one 

alda vernahmen, daß die peloponveſiſchen landen: 

Schiffe bereits bei Aprchra angelangt wären: 
ſo beftunden Eurymebon und Sophokles 
darauf, eilig auf Kereyra au gehen. =. 

we, er 
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Sm Go Demoſthenes verlangte, fie foften -teft hei 


7 I 


Pylos landen, und da bie nöthigen Auſtalten 


machen, und ſodann welter ſegeln. Sie festen 
fi zwar dagegen: allein es muſte ſich eben‘ fuͤ⸗ 


gen, daß ſich ein Sturm erhob, der fie nörhigte, 


bei Pylos einzulaufen. Hier verlangte: nun 
Demofthenes, man folte ſogleich ein Fort ats 
legen: maßen er blos in dieſer Abficht mit zu 
Schiffe gegangen ſey. Er zeigte zu dem Enbde, 


dag. man hier ‘einen hinlänglichen Vorrat} von 
Hol; und Steinen haben'koͤnne, daß der Plaz 


ſchon von Natur feſt, und der Ort felbſt ame! 
als das Land daherum auf eine große Strekke 


mmbewohnt fey-5: wie denn Pyr los gegen vierhemn⸗ 


Bert Stadien von Sparta ab liegt, in dem Lau⸗ 
de, welches ehedem Meſſenien hieß, anjezzo 


aber von den: Lacedaͤmonier den Namen 


234. 


Koryphaſium bekommen. Sie ſagten dage⸗ 
gen, wenn er alle leere Plaͤzze auf Koſten der 
Stadt beſezzen wolle: fo gebe es noch viele unbe⸗ 
wohnte Vorgebirge im Peloponnes. ‚Allen 
er glaubte doch in dieſem Ort etwas vorzuͤgliches 
vor andern zufinden, weil ein Hafen dabei mar, amd 
die Meſſenier, mit weldjen-er von Alters her 
in gutem Vernehmen fand, und melde Ar ber 
Sprade den tacebämoniern glihen, biefen 


leztern wuͤrden großen Schaden thun Bönnen, 


wenn fie-an-gebacdhtem Fort einen fichern Waf⸗ 
fenplaz hätten; fo wie quf der andern Seite der 
Ort beftändig eine fichere Bedebkung an ihnen 


haben würde, = 


(4.9. 8.) bie nöthigen Anſtalten mas 
den, bier erſt ausführen, was anszufuͤhren ſei. 
‚hie Meffenier, die ausgetriebenen, bie natürfis 
en Feiude der Spartanter, hie jetzt theilsin Nau⸗ 

| 20 
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peltus wohnten, theild auf. Sicilien, und von Dit & 

* — auf —* —— 
mogten. un — N 
4. Da er jpzwiſchen weder die Feldherren, we Denen 

nech die Soldaten (maßen er nadaher auch den Im befeßis - 

Taxiarchen Theil dayon ‚gegehen hatte) zur vet. 

Genehmigung feiner Ubfichten bewegen Fontes fo 

WB er die Sache ruhen *) ; bi bei eingetretener 

Witerung, welche. die See unſchifhar machte, 

bie Soldaten für. langer Weile auf einmal anders 

Simes wurden ##), neh Luft. befamen, ben = 
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. Da diefe Verbindung ber. Vorstellungen, Ha 
nah dem erften Anfchein der Worte in die Augen 
fätr, volfommen ER U indem big Wind⸗ 
filfe ihm vielmehr in feinem Vorhaͤben befoͤrderlich, 
. als hinderlich feyn müffen; wie es auch ber veitere 
Erfolg wirklich aulstoeifer: fo glaube ich, daß Th uw. 
eydides hier ah einer ihm eigenen Sparſam⸗ 
keit mit einer gewifſen Verwirrung der Begriffe, 
vermittelſt ihrer Vergeſelſchaftung "und Aehnlich⸗ 
teis, in ben wenlgen leztern Worten ſo vie habe 
auserätten wollen · als: Heuxace" marynalovro 
ng ol vilas- yavxikev aryam Yo ErRoicis ; 
vebches jch etwas minder ausdruͤklich in Meiner 
Ueberſezzung ausgedrüft habe. — — 
*) Or, wreis TOR ERATI@Taus den 
umezeee. gel ca Invargloas vo Aweioy. 
Saomw:ı ex tönten- 
Balla und Enen⸗ 
en, worar fie-wenig« 
Denn ed iſt gewiß, 
Partus beigelegte 
blos auf die zufaͤllige 
ſchen Ausdrufs cou- 
on deſſen ARD 
es 


558. Geſchlqhte bes Thucydides. 
te yo befeliden. Sie griffen alfo ben Bau rarkuch 
7.3. an; und da fie Feine eiferne Werkzeuge zu Bears 
F— beitung der Steine hatten: ſo ſuchten ſie nut die 
beſten aus, und legten ſolche zuſammen, wie ſie 
am beſten paſſeten. Den Leimen muſten ſie, weil 
es thuen dazu ebenfals am Geſchirren fehlleq 
viel ſie brauchten, auf dem Ruͤkken herbei 
‚gen, wo fie ganz krum gebuͤkt fo viel aufluben, 
als Baranf hängen bleiben wölte, und dand'die 
HHaͤnde auf dem Ruͤkken zufamınenfalteten, daß 
es wicht heuanter fſloß. Ueberhaupt fuchten fedle _ 
Arbeit auf alle mögliche Art zu bejchleunigen, um 
bie Dexter, fo pen, Angrif am meiften blos Ir | 
‚Weller waren, auszubauen che ihnen ber 5 


Beventung eines Zwiefpalfs und einer Wett 
elferhden Unftrengung blas_ jener, nice 
abei biefer. dem grichifhen Wort zutomt. 
weg ;ifk eben fo wenig der ihm. hier beigglegten 
BOedeutung fähig, welche vielmehr durch waros 
atte, ausgetcuͤtt werben muͤfſen. Ich weis nicht, 
: —2. es durch einen bloßen Zufal geſchehen, daß ig 
‚ber zweiten ſtephaniſchen Ausgabe zeamsaeın 
gedrukt worden. — hat nichts⸗ 
dabei angemerkt, noch Vallaͤ Ueberſezzungherich⸗ 
tiget; und in ber erſten von 1564 iſt es ebenfals, 
wie oben, getrennet. Indeſſen iſt dieſes allemꝰ 
fehen nach bie richtige Leſtatez und ich firide nik 
dedurch in einer bereite vorhin zehabten Vermu⸗ 
thung unverhoft befiärfet: - weruschur heiſt 
nemlich fh ummwenden, anbers®innes 
werden; wie in chen dieſem Buch R, 12, rdesten 
urn, bas Gluͤk hatte fih gewandbe, 
sorfomt. Und Thueydides hat nach einer ges 
woͤhnlichen Enallage bean Dativ in Bildung auf 
Bas vorhergehende Sparinreiss, an flatt bed Accu: 


— za anf ai folgenden Infinitiv, 


Rn 
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ten war der Plaz von Natur ſchon feſt, ud 7.9. 

brauchte keine Mauer. — 

x (ur) neynagev ums Erioias, 

— „f0, blieb er unthätig dort liegen, weil die ſtuͤrmi⸗ * 

.Ge Witterung no immer anhialt; dieſe iſt dor 

rund feines Bleibens, feiner Unthaͤtigkein; ſonſt 
vuͤtde er doch weiter ſchiffen. 

Bauer und Leves que behalten die Ledart ee) araiow: 

- bei, und erklaͤren es: per tumultum, repen- - . 

pr. „tinoimpetu, selut per seditionem, tumnltugs - 

nn ‚ED; mobeh ur Die Präpofition zeei nicht pafs 

2... ‚fenb, ſcheint, Ran ‚erwartete. XeaTa oder eg) 

aragro, fie Mer) ceyas, IV. c. 1306. Air. 

der Kaſſeler Handſchrift ficht, wie in der zten Ausg. F 

von Henr. Stephanus, resseikon. Wis in ten 

Parifer DIE: geſchrieben iſt, Iißt ſich abermafs 

rricht beſtimmen, ba die Bergloichenden auf Me 

72.” .Hecense ‚nicht geachtet haben. AmRande einee 
ME ſteht wrei son Mer fo-ändeste, erklaͤrte 

ſich Tags wahrfdeinfih nach dem Buchſtaben, 
statie, um den Ort her, wo fie dort fill Megen 


® 
ar. 


eu mußten, nee W Na — 

. Die Lacedaͤmonker, welche eben mit und wit 
Yale ‚ld fie AnreRik 
‚bie M vice iu bieibi. 
den N rden bei | 
Ahrer halten, -- 
oder m ſeyn. 

Nop t ıden, fü 
acht. Aufent⸗ 
halt. ienſer 
mit di e Sande 
ſeite z vor, in _ 
ſechs fie deu 


Dem Bedek⸗ 
RE | fung 


7 


mber den Hals kame. Den am ben meiften De; I Sun 
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re 


7 — 


Ruͤkzug d. 
Pelopon⸗ 


r 


fung da; umb bie: übrigen beſchleunigten (het 
Lauf weiter nach Korcyra ab Sicilien -: 


6. Die Deloponnefter in Attik 


nefiet aus machten ſich auf bie erſte Nachricht von ber Ben 


Attita. ſezzung von Phlos ſchleunig auf den Möktweg- 
nad Hauſe; indem bie Lacedamonier und 


ihr König Agis alles, was in Pylos vorgieng, 


855. 


für eine Sache hielten, die fie gar zu nahe an⸗ 
gienge. Da fie überben bei früher Sahrezeit 


bineln geräft waren, und das Getreide‘ noch im 
Graſe fund; fo gieng ihnen verſchiedenes an den 
tebensmitteln ab; und eine flr die Jahrszeit un⸗ 
gewöhnlich rauhe Witterung 309 der Armee. ebens 


fals gtoße Ungelegenheiten zu. So daß eine 


Menge Urſachen zuſammenkamen, die ſie ihren 


Abzug zu beſchleunigen bewogen, und biefer Eins 





abgelaufes 
ne Unters 
nehmung - 


auf Eiom, 


io. 
Die Abel 


fal demnach von fehr- kurzer Dauer war: maßen 
fie nur funfzehn Tage in Attika verweilten. 
G. v. B) ſo ging ihnen verſthiedenes an 
den Lebenßmittelnab, fo hatten fie fuͤr den 
größten Theil der Armee nicht hinlängliche Lebens⸗ 
Map. |||) * | 
7. Um eben bie Zeit machte ber at heni en⸗ 
} mit einigen 
da aus den 
und denen 
idesgenoſſen 
Pflanzſtadt 
mittelſt ein 


haleibem 


bliklich zum 


| ber heraus; 
| e verlor 


(8. v. B.) 





| 


| 


- Did, mittelſt einer Verr.“ 


er Biertes Bud. 3 5 


(8.0.8.) „Eion auf der thragiſthen Sri e, Im Some 
der Mendaͤer Pflanzſtadt, den Athenern aber kei * 


8. Nach dem Abzuge der Peloponne⸗ „Der Laces 
fier aus Attika Alten die Spartaner mb —5—— 


— 28. hatten ſie im Sin, im Fal dieſelben vor der Ero⸗ 


Tem 
mer 
t- 


4 


es 


% 
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berung des Plazzes ankommen ſolten, die Ein⸗ 
fahrt in den Hafen zu ſperren, damit die ath es 
nienſiſchen Schiffe nicht in demſelben anlegen 


koͤnten. . Diefes gieng um ſo pigk leichter any. ba 


— 


bie Inſel Sphafterta, wie ſie heißet, ſich 
dor dem Hafen her ziehet und ganz nahe daran 


Uliegt, fo daß ſie den Hafen beit, aber auch die 
“ Einfahrt in venfelben enge macht; indem auf der 


einen Seite, gegen bad Fort ber Athenieyfer 


\ zu, nut zwei, ‚und auf Der andern, uach der Ges 


genfeite des feften Landes hin, acht. bis neun Schiffe 
durchkommen koͤnnen. Die Juſel felbft war. als 
‚ein unbewohntes and uͤberal mit Holz bewachſer, 
‚und ganz unmegfam; und ihre Größe betrug ohn⸗ 


geſehr funfzehn Stadien, Hier wolten fie ale 
den Eingang vermittelt etlicher nit den Vorbei 
theilen gegen einanber gefdjlofjenen Schiffen. vers 


ſperren; und weil fie auch der Inſel wegen beforgt 
waren, bie Athenienſer möchten ihnen won 
‚ba aus beſchwerlich fallen: ſo fezten fie einen Hau⸗ 
fen Gehargifchte. auf. diefelbe aus, desgleichen 
einen andern gegenuber auf das fefte Laub; um 
Soldyergeftalt den Athenienſern ſowol bie In⸗ 
fel als das fefte Land unzugäaglic machen, und 


ibuen auf beiden dad Ausftelgen zu verwehren. 
Da fie denn in Betrachtung, daß die Küfle von 


Phlos außer tiefer Einfahrt fonft gegen die 
offene See zu keinen Hafen hatte, keinen beque⸗ 
men Standert finden würden, von wannen fie 
um Behuf ihrer Landsleute etwas vornehmen 
önten, fie felbft hingegen das Fort, ohne. den 
nıiglihen Ausſchlag eineg Sertreffend zu wagen; 
zur Uebergabe zwingen wuͤrden, wie ſich, in Er⸗ 
wegung des ſich darin aͤußernden ——— 

| e⸗ 





— Vlertes Bub. — | 563- 
Lebenbntteln, uud ber ſchlechten Verfaſſung bes 


rer, ſo es beſezt hielten, natuͤrlich genng vermu⸗ 


tden ließ. Be war nicht fo bald yes 


faßt, als fie bie Geharnifchten auf die Juſel bins 


EN 
7. J. 


uͤber ſchaften, welche ſie p dem Ende aus allen 


Schaaren durchs Lood ausgeſondert hatten. 

betraf dieſes mehrere nach rinander; indem fie 
einander abloͤſeten: indeffen waren die lezten, bie 
darauf blieben, vierhundert und jroangig Man’ 
flarf, die Heloten, melde fle bei ſich hatten, 


ungerechnet, und hatten den. Epitadas, be 


Molobrus Sohn, zu ihrem Anführer. 
(U. 9. B.) gegen das Fort der Arhenienfer und 
gegen ade | | 
„die Einfahrten wollten fie alfo fperren durch Schiffe, 
die mit dem Vordertheil auswärts, ben Feinden 
entgegen gewandt, aber dicht aneinander gebrängt 
ligen.: anrszemgois. lefen auch 3 Parif. Mil. 


9. Als Demofthbened fahe, daß die 
Eatedämonier Willens wären, ihm beides 
zu Waſſer und zu Lande zu Leibe gehen: fo machte 
er au an feinem Theil fefne Gegenanftalten, 
Die Schiffe, welche er von den zuruͤkgebliebenen 


Demofibes 

nis Ver⸗ 

tbeidis 
ungdans 
alten. 


noch bei fich hatte, ließ er aufd Sand nahe an das . 


Hort ziehen, und mit Pallifaden einfließen. 
Die Bootölente von denenfelben bewafnete er mit 


Schilden, fo gut ald er fie hatte,. und melftens . 


theils von Weidenholz: wie benn in einem unbes 
wohnten Sande keine Waffen zu befommen was 


en, ft von einem me fs 
fent egdfchiffe bekommen 
* nmen waren. Dieſe 
ej ierzig Man Gehar⸗ 
sifcht, gut, als die uͤbri⸗ 
gen, alſo fiellete .er..den_ 


groͤ⸗ 


257. 


564 | Geſchiche des Thucydides. 


am Gen: sröften Theil feiner Leute, ſowol bemafnete als 
».9. unbewafnete, an bie fefteften und ftehleften Gegen⸗ 
ben des Plazzes, gegen das Land. zu; mit Be⸗ 
febl, den Landvoͤlkern die Spizze zu bieten, mens 
ſolche den Angrif thun folten. ſelbſt füchte- 
aus dem ganzen Haufen ſechzig Geharniſchte un 
einige leichte Schuͤzzen aus, und gieng mit denen⸗ 
ſelben zum Fort hinaus nach der Kuͤſte wo 
fie ſeinem Beduͤnken nach am erſten eine Landung 
verfuchen würden. Diefed waren in ber That 
rauhe und felfigte Stellen, gegen. bie offene See 
zu: indeſſen glaubte er doch, fie würben in Be⸗ 
trachtung, daß das Fort von diefer Seite. am 
ſchwaͤchſten ſey, fih hier am erften hinziehen. 
Denn ba fie zur See allemal bie ftärkften zu feyn 
glaubten; und fidy nicht vorftellen konten, daß 
jene je eine Landung burchfezzen, und der Plaz 
von diefer Seite erfiiegen zu werben Gefahr lau⸗ 
fen wurde: fo hatten fie ſolchen hier nicht ſonder⸗ 
lich befefliget %). Hier ftellete er. fich ”. mit 
| | <> ea 


#) Ör. öre Yyap auroi ZAmilovres or) vauel 
ngarnsesdes, Em iaxyveov Eraixılon, Exesois 
re Bınloubreis nv amoßacıw., aAmsınov Ta 

222.7. Xaupiov yıyveadog. Hier hat has lezte rean flatt 
| are alle Übrige Ausleger verführt, dem legten 
Sa; ven Verftand beizufegen, welchen Portus. 
fo ausbräft: et si illi per vim in terram ex- 
‚scenders conarentur, oppidum facile capi 
posse credebant. Wäre dieſes ber Tal: fo wärs 
den es die Athentenfer natürlicher Weiſe chen 
deswegen anf diefer Seite befto flärker haben befes 
ſtigen muͤſſen. Thucyd. Worte laſſen fih ganz 
*fuͤglich folgender Geſtalt richtig auflöfen und ver⸗ 
binden: 8 yap inicorres, auTös Te y 
Bere wenn een 0° 


‚ 
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ſeinen ausgefuchten Geharniſchten nahe an die ad wo 
Ser, um wo möglich ihnen das Landen zu weh⸗ — 


ring und ſuchte feine Le 


ute mit folgender Anrede 
anzufriſchen. er De | 


HM» 8.) in einem unbewohnten Lande, 


 xwelm, Platz, Veſtung. Pplos iſt nehmlich 
eine Stadt; die Athener hatten hier einen Pliat 
veveſtiget, und außerdem beſaßen ſie nichts: der 
| war aber ohne Einwohner. - u 
"Die Ueberfegtng von Portus fheint mir ganz richs 
ng. Thucybdides will nicht blog den Grund anger 


— 


ben, warum bie Athener die Seite des Plages 


nach dem Meere zu fo ſchlecht beveſtiget haben, 

. fondern aud., warum Demoſthenes mit feinen 
Truppen hieher zieht: „Denn fie glaubten, daß 
fie zur See nie unterliegen würden, unb beveftigs 
ten baber jene Seite nicht ſtark; erzwängen aber 


die Peloponnefler die Landung, fo fei der Ort ums. 


‚Kreitig einnehmbar. » ' 


- Wit feinen ausgefuchten- Seharnifchten, „mit 
feinen Geharniſchten abgeſondert von den uͤbrigen, 


Xugioœs. — f} 


. 10. „Ihr Männer, die ihr an diefem kuͤh⸗ 
„nen Unternehmen Theil nehmer, Niemand von 
„end laſſe ſich in einem fo dringenden Nothfal, 
„als derjenige ift, worin wir und anjezzo befins 
„den, einfallen, feine Einſicht varin zeigen gu 
„wollen, daß er ſich alle die mißlichen Umftände,. 
„mit weldhen wir amgeben find, durch den Kopf 

„gehen laffe: gehet vielmehr unfern Feinden mit 
„einer binden Zuverſicht zu Leibe, und zeigt, daß 
»ihr euch aus biefem noch fo mißlichen Handel 

vdennoch mit Ehren heraus zu ziehen wiffet *), 
De ee — ns 


⸗ 
“ 
x 


x 


Deffelben 
Anred 
in Sols 

aten. 


%.Ohne diefe etwas freiere Umſchreibung habe ich | 
ben völligen Perfänb-der griegifmen Motte: . 





m Em 
mer des 
?- ‚Io. 


1 


hingegen aufs Land treten: fü fechten ſte ſchon 


! 
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‚„ferer Seite find, wenn wie nur Stand halten, 


„und nicht, durch die Menge der Feinde betänber, 
„unſre wirkliche Ueberlegenheit aus den Händen 
„laſſen. Die fteflen Ufer find für ung, und dies 
nen und, fals wir. Stand halten, zur Bis 
„mauer: weichen wir aber, ‚fo werben fie allee 
„Schwierigkeit ohnerachtet, bald erftiegen feyn, 
wenn ſich ntemand zur Mehr ſezzet. Jatmwir 


„werben in biefem Fal die Feinde. defto ftärker 


auf dem Halſe haben,. da ihnen ber Ruͤkzug 


„In fo dringenden Umftänden, als diejenigen‘ 
„find, ‚worin wir ung befinden, iſt es nicht Zeit,. 
„lange Betrahtungen:anzuftelten, fondern ba muß, 
„man ftehendes Fußes etwas wagen. Indeſſen 
finde ich doc), daß die meiften Vortheile auf uns 








„nicht fo leicht fallen wird, wenn mir fie auch zum 


„„Weichen bringen folten. Auf ihren Schiffen 
„ſind fie Leicht zuruͤk zu ſchlagen. Sobald fie 


zmit 


na 2x TErav dv meenyevauevos , nicht wohl 
ausdruͤkken koͤnnen. Lateiniſch ließe ih es 
kuͤrzer geben: vel ex his (malis) emersurus. 


Das ng tft nemlich hier das fogenannte intensi- | 
vum. Valla, welcher es blos als ein Binder 


wort angefehen: ex eis incolumis evasırus,- 


macht die ganze Vorftellung dadurch mätt.. Ste 


. .phanıe hat die ganze Workfügung auf zBaAzUE 


gezogen, und bad.lezte Mittelwort für wagsyern-. | 
ceoIay genommen: fore, ut:stiam ingolumis | 
— Anden —5* 


ex iis evadat; welches eher Statt finden be, 

wenn weeryernoonevos im Teyt fände.” Pot 

tus hat vollends Turor als bas Mittel ihret 
Rettung angeſehen, und propter hacc uͤberſe 


weiches an-fich wol Statt habehronte: ıdır würde 


no altdenu hier nichte Mrhen haben, ! T- 


\ 
\ 


| | 
Vierted Buch. 567. 
„mit gleichem Vartheile. Ihre Menge darf euch Im Som 
„micht ſonderlich ſchrekken. Denn fo viel ihrer = & 
„auch find, fo werden fie do, in Anfehung der 
„Schwierigkeit zu landen,. nur in geringer Anzahl 
„zum Gefecht Eommen können. Sodann merden 
„ihre Völker, bei aller Ueberlegenheit ihrer Miena 
„ge, ſolche nicht auf dem Lande unter gleichen 
„Vortheilen, ſondern nur auf den Schiffen braus 
„chen Fönnen *); welche natürlicher Weiſe in der 
„Ste manchen Zufällen unterworfen find. Sch 
„glaube alfo die Schwiertgkeiten, mit denen fie 
„werden zu kaͤmpfen haben, gegen unfere geringe 
„Anzahl aufrechnen zu können, Ihr ſeyd Athe⸗ 
„uienfer, die ed aus eigener Erfahrung wifs 
„fen, was es heift, im Angeſicht eines Feindes 
„eine Landung vornehmen; daß, mern derfelbe 
„nur Stand hält, und fich nicht durch ein eitles 
„Schrekken für dad Brauſen der Fluthen, und 
„dem furchtbaren Anblik der herandringenden 
„Schiffe, zum Weichen bringen laͤſt, derſelbe 
| ER: „nicht 
#) So wenig ich mir hier ein Gnuͤge gethan. habe: fo 
‚babe ih doch die außerordentliche Sparfamkeit des 
Geſchichtſchreibers inpen griehifchen Worten: Rn 
ag En Evyy Searos Esw.in TE oucin mellan, 
iR. eo vaov, in einer verftändfichen Ueberfejs 
‚zung nicht wohl beffer erreichen können. Thucy⸗ | 
dides fagt, bie Feinde feyn für jahlreicher zu Hals 
‘ten, ale fie, aber nicht aus einem gleichen Ges 
fichtspunkte, unter gleichen Bedingungen, caeteris' 
aribus. Diefes würde Statt haben, wenn fie 
eide auf feflem Boden füchten: fo aber würden 
jene fi mit den Schiffen tummeln muͤſſen. Es 
muͤſſe alfo allemal fo viel von dem Begrif ihrer 
Menge fhwinden, als biefe Ungleichheit anderwei⸗ 
tiger VBortheile, und bag Uebergewicht ber Ar he 
nienfer in diefer leztern Abſicht austrage. 
Zwepter Theil. ‚29 
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gm Som „nicht zu uͤberwaͤltigen ſey. Und dieſes voraus⸗ 


‘mer des 


7. J. 


Laced 
niet; 


„gefezt, mil ich euch noch einmal bitten, daß ihr 
„dieſesmal Stand haltet, und durch eine tapfere 
„Gegenmwehr hier an ben Klippen des Geſtades 
„euch felbft fowol als tie Feſtung rettet.‘‘ 


. (9.9.3) ©. 567. Anmerf. Den Sinn ber 
. Stelle fheint mie Heilmann in der Anmerkung 
ganz richtig entwidelt zu haben; aber die Ueberſe⸗ 
ung ift undeutlich. „Und nicht auf dem Laude 
ja ift die Armee, die freilich unter gleichen Um⸗ 
fanden bie flärfere wäre, fondern von ben Schifs 
fen ber ſteht fie gegen euch, auf die ja fo viel Zue 
faͤlligkeiten einwuͤrken Pännen.“ 


11. Durch dieſe zuverſichtliche Anrede des 


259 
—3— Demoſthenes bekamen die Athenienſer 
edämo: neuen Muth; und giengen nunmehro nach ber 


Küfte zu, wo fle fi nahe am Mande bes Meers 
ſtelleten. Inzwiſchen brachen die Lacedämos 
nier auch auf, und unterbeffen daß fie mit ihs 
zen Landvoͤlkern den Angrif auf das Fort thaten, 
fezten fie mit den Schiffen, deren drei und vierzig 
an ber Zahl waren, ebenfald an. Einer von 
thren Scifshauptleuten, Namens Traſym e⸗ 
lidas, des Krateſikles Sohn, aus Spars 


ta, that den Angrif, und legte an bem Ort an, 


wo Demofthenes feiner wartete, Die Athes 


Nnienſer thaten ihnen, beides zu Sande und zu 


Waſſer, tapfere Gegenwehr. Senetheilten ihre 
Schiffe in verfhiedene kleine Haufen, weil meh: 
rere nicht zugleich anlaufen Tonten, fo daß ein 
Theil allemal wieder ausruhete und mechfelsweift 
einer um den andern vorruͤkte; da fie denn mit 
ber gröften Hizze anfielen und ſich einander auj 
alle mögliche Art anfrifchten, um die Feinde zu 
verdrengen, und fich des Foxts zu a 
| | SE Des ra⸗ 


| 
a j e 


| | Wiertes Bud. 569 
| Braſidas, ber ald Trierarch dabei war, 


that fich bei dieſer Gelegenheit vor allen andern 
hervor. Da derfelbe fahe, daß die Trier ar⸗ 


hen und GSteuerlente fid) vor den gefährlichen 
Stellen ſcheneten, mo es fonft nody wol möglich 
ſchien, zu landen, und daß fie nur für ihre 


Im Soms 


mer des 
7: I. 


ı Schiffe beforgt wären, ſolche nicht zu zerfioßen: _ 


[| forief er, es ſey wunderlih, daß man, um nur 
| ein Stüf Holz zu ſchonen, die Feinde in ihren 
auf Iacedämonifhen Grund und Boden ges 
baueten Feftungen laffen wolle. Er rief alfo feis 
: nen Landsleuten zu, fie folten die Landung mit 


| Gewalt burchfezzen, und die Schiffe immerhin ie 


tauſend Stuͤkken fcheitern laſſen; und den Buns 
desgenoffen ftellete er vor, fie folten fich nicht 
lange befinnen, ben Lacedämontern für fo 
viele wichtige Dienfte diesmal ihre Schiffe aufs 
zuopfern , fonbern biefelben auf den Strand jagen, 


T. 


und, ed möge koſten was ed wolle, ans Land zu _ 


' Tommen, und Feftung und Manſchaft zu überwäls 
| tigen ſuchen. —— 
(A. v. B.) vor den gefaͤhrlichen Stellen, 
| „daß die Steuerleute, wegen ber ſchweren Zugängs 
lichkeit des Orts überhaupt, wenn auch noch irs 
gendwo zu landen möglich ſchien, ſcheu waren 

und nur für ihre Schiffe beforgt‘ 


12. So hizzig er diefed andern vorwarf: fh 

teuerman, das Schif 

und gieng ſchon auf 

1 r bei dem Verſuch, 

| m Athenienſern 

| pfangen; fo daß er 

| naͤchtig in das Vor⸗ 

und. feinen Schild 

her nachher ans-Land 
2 


an 0 Lim 


fo abe von 


emoſthe⸗ 
nes abge⸗ 


ſchlagen 
—55 
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aufljoben, und zu dem nachmals von ihnen diefes 
Ungrifs wegen errichteten Siegeszeichen brauche 
ten. Die übrigen bezeigten ebenfald guten Willen 

enug: fanden ed aber unmöglich, and Land zu 
ir ſowol der rauhen Beſchaffenheit des 
Ufers wegen, ald weil die Athenienſer feften 


‚. Stand hielten, und keinen Fuß breit wichen. So ' 


wunderbar hatte ed das Gluͤk gewandt, daß die 


Athenienfer fi auf dem Sande, und dazu 
noh auf lacedämonifhem Grunde, gegen 
einen Ungrif zur See von $acedämoniern 
mehren, und die Lacedämonier mit einer 
Flotte auf ihr eigenes Land, welches ihnen feind⸗ 
felig geworben, eine Landung verſuchen muften: 
da fonft von beiden Völkern diefe als die beften 
Sandfoldaten, jene aber als die geſchikteſten Sees 
leute und ber vorzüglichen Stärke ihrer Flotten 

halben, damals in großem Ruf ſtunden. | 


(A. v. B.) hitzig vorwarf, zur Eileanfenerte 
Schifbruͤcke, Schifsleiter, durch die man vom 
Schif ans Land ſteigt. 
mit verſchiedenen Hieben empfangen, 
Avsxorn, zurüdgehauen, mit Streichen zuruͤckge⸗ 
trieben, daß er voniden vielen Wunden ohnmaͤch⸗ 
tig. in die vorderſte Spitzze bes Schiffes 
ſtuͤrzte. 
„So wunderbar wandte ſich hier das Schickſal: denn 
fehr großer Ruhm pries gerade in jener Zeit diefe, 
die Spartaner, daß fie fo ganz ausgezeichnet zit 
Lande wären und die tapferften Fußheere befäßen; 
jene, die Athener, daß fie des Meeres fo erfahren 
und durch ihre Zlotten bei weitem berworragten: 
(und hier hatten die zu Lande, tapferften auf der 
See gefochten, und die man fonft nur zur See | 
traf, ‘auf dem Lande geftritten. Diefes fonderbare 
Spiel des Schickſals nur will Thuepdides ſchil⸗ 
bern; darum der Grund am Ende hinzugefügt : 
. denn 
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denn der Ruf nannte ſie mit ganz andern Namen, Im — 

Eros. Man hat hier eine andere Erklaͤrung vers MET es 
ucht, die aber fo durchaus den Worten entgegen ; 
fi, daß wir jie, um die Lefer nicht zu verwirren, 


lieber gar nicht anführen.) 


13. Nachdem fie den Angrif dieſen Tag fan, 
hindurch, und noch einen Theil bes folgenden fort: enüfwen 
geſezt: fo ließen fie endlich davon abz und fers I 
tigten am dritten Tage einige Schiffe nad) uf ineria; 
ab, Holz zu Rüftzengen herbei zu holen; indem, 
ihrer Borftellung nad, die Mauer gegen. den 
Hafen zu zwar ziemlid; hoch, doch aber, in Bes 
tradhtung, daß man da bequem landen koͤnne, 
mit Sturinzeugen zu bezwingen feyn werde. 

Während diefer Zeit langten die Athenien⸗ 
fer mit den vierzig Schiffen von Zacynth an, 
auf welche fie einen Theil von den in Naupak⸗ 
tus in Beſazzung gelegenen Voͤlkern an Bord 
genommen batten, und wozu unoch vier andere 
Schiffe geftoßen waren. Als dieſe das fefte 
Land ſowol als die Sufel mit gebarnifchten Voͤl⸗ 
fern die befezt, und den Hafen voller Schiffe fas 
hen, ohne daß foldhe zum Anslaufen Mine mad 
ten: fo waren fie verlegen, wo fie fidy anlegen 
folten. Endlich wandten fie ſich für diesmal nach 
der Inſel Prote, welche nicht weit davon liegt, 
und unbewohnt ift, und blieben die Nacht über 
da. Den folgenden Tag rüften fie in völliger 
Schlachtorduung wieder dor, in der Meinung, 261. 

- jene folten ihnen auf die offene See entgegen ges _ 

ben: ober im widrigen Fal mit dem Vorfaz, - 

felbft auf fic lo8_ zu gehen. Doch fie begegneten 

| u nicht: und zum Ungluͤk hatten fie auch den 

Eingang ihrem anfänglichen Anſchlage zufolge 

nicht gefperpet. Gie waren auf dem — 
aller 


Im Som⸗ 
mer des 
7. J. 
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aller Gelaffenheit damit beſchaͤftiget, ihre Schiffe 
mit Manfchaft zu befezzen, und die nöthigen Uns 


ſtalten vorzufehren, auf den Sal, daß die Feinde 


— 


welche die 
laced mo⸗ 
niſche Flot⸗ 


zu ihnen eindringen ſolten, in dein Hafen, der 
zienilich geräumig war, zu ſchlagen. 2 
(%. v. 3.) „Indeß kommen bie von Zakynthos 


abgefegelten Schiffe der Athener an, fünfzig 


an der Zahl; bemm ed waren ihnen einige der . 
Wadbbtſchiffe von Naupaftus und vier Chiifche zur 


Unterftügung gefommen.‘ In einer Handſchrift 


ſteht wuͤrklich .ev rne:vre ſtatt —— 


Kap. 23 kommen zwanzig Schiffe hinzu, und es 


find zuſammen ſiebzig, dort ohne Variante. Vier⸗ 


zig waren von Athen ausgefegelt Kap. 2, wovon 


zwar fünf bei Demoſthenes geblieben Kap. 5, von 


denen er aber zmei wieder zuruͤckgeſchickt Kap. 8, 
fo u mithin bei Zafynthus 37 athenienfiihe 
Schiffe lagen. Kamen nun zu diefen 4 chiiſche, 
und einige von denen bei Naupaktus; ſo ift ihre 
Geſamtzahl nothwendig größer als 40. Uebri⸗ 
gens jieht man aus der Anführung biefer Stelle 


in Manfo’s Sparta II. ©. 105, daß Hr. Manfo 


fih zuweilen nur begnägt hat, Heilmanns Webers 
ſetzung zu leſen, ohne den griehifhen Test zu 


‚vergleichen. : 


14 Die Athenienſer waren ſolches nicht 
fo bald inne geworden, als fie durch beide Kandle 


te fhlagen zu ihnen eindrumgen.: Hier fanden fie den gröften 


u Sphak⸗ 
Ar * 


Theil der feindlichen Schiffe ſchon auf hohem 


fliegen. Waſſer ‘genen fie aefteller; welche fie anariffen 
> and in die Flucht fchlugen, da fie deun auf dem 
Nachſezzen in einem fo engen Bezirk eine Menge 


ihrer Schiffe befcyädigten, und fuͤnfe derfelben, 
und zwar eins mit aller Manſchaft, in bie Hände 
hefamen. Nunmehro giengen fie aud) auf bie 
Schiffe los, bie fi Sicherheit halber ans Land 
‚gezogen hatten. Sie fielen diefelben zum Iheil 


noch 


*u 
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noch während der, Zeit, da man fle bemännete, 
an, und brachten ihnen derbe Stöße bei; führten 
auch einige derfelben, von melden ſich doch bie 
Manſchaft noch mit der Flucht rettete, an ihre 
Schiffe gebunden leer mit davon. Die Lace daͤ⸗ 
monier wurben burdy den Anblik diefes Unfals 
aufs Außerfte gerührt; fonderlich weil ihre Leute 
“auf der Infel dadurch abgefchnitten wurden. Gie 


Im Soms 
mer des‘ 
7 J. 


ruͤkten alſo in ihrer voͤlligen Ruͤſtung in die See 


vor, hielten die Schiffe feſt und ſuchten ſolche 
wieder an ſich zu reißen, mit ſolchem Eifer, daß 
ein jeder glaubte, es wuͤrde da gebrechen, wo er 
nicht felbft Hand ans Werk legte. Das Ges 


tümmel. war außerordentlih bei den Schiffen, | 


und gewiſſer maßen gegen die Natur der beiden 


flreitenden Partheien. Die Lacedämonier _ 


waren ſo erhizt und fo zu reden außer ſich felbft, 

daß fie vom Sande her ein förmliches Seegefecht 
daraus machten: und die Athenienſer, wels 
cche obfiegten, und ihr Gluͤk fo viel als möglich 


verfolgen wolten, fochten von den Schiffen nicht 


anders als in einem $andtreffen. Nachdem fie 
einander eine Zeitlang vechtfchaffen zu thun ges. 


macht, fehleden fie endlich nach vielen beiderfeitis 


gen Wunden aus einander; fo daß bie Lacedaͤ⸗ 
monier die leeren Schiffe, außer denen, die . 
gleich anfangs dem Feinde in die Hände gerathen, 


doch noch retteten. Weide Theile zogen fich hiers 


auf in ihr _fager zurüf, wo die Athenienſer 


ein Siegeszeichen aufrichteten, dem Gegentheil 
die Todten außlieferten, und fi) ber Trümmern 


von den Schiffen bemaͤchtigten; mit der Flotte 
aber unverzuͤglich bie Inſel, auf weldjer die. 


Manfchaft nunmehro abgeſchnitten wat, ums 
. ringten. Die auf dem feften Sande ſtehende m 
je “ | . o 
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Die Lace⸗ 


daͤmonier 
en 


v0l: 
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—8 
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loponneſier, nebſt denen Voͤlkern, die be⸗ 
reits von allen Orten her zu ihnen gefioßen wa⸗ 
ren, blieben bei Pylos ſtehen. 

(NR. v. B.) gewiſſermaßen gegen die Na⸗ 
tur, „als haͤtten die beiden Parteien ihren Cha⸗ 
rakter gegen einander vertauſcht. Denn die Lace⸗ 
daͤmonier, vor Eifer und Beſtuͤrzung, fochten, fo 
zu fagen auf dern Lande ein Geetreffen‘‘ 

nu und bewachten. 


15. Als die Nachricht Yon dem, was bei 
Pylos vorgegangen, nach Sparta kam, ſo 
fand man daſelbſt für dienlich, zu einem Mittel, 
welches man bei wichtigen Unfaͤllen zu ergreifen 
pflegte, zu ſchreiten, und die Haͤupter der Re⸗ 
giekrung nach dem Heer reifen zu laſſen, damit 
dieſelben aus dem Augenſchein, nach ihrem be⸗ 
ſten Gutfinden, den Sachen rathen koͤnten. Als 
dieſe ſahen, daß es keine Moͤglichkeit ſey, die 
Leute zu entſezzen, und es doch nicht gern drauf 
ankommen laſſen wolten, daß ſie vom Hunger 
Noth litten oder von dem zahlreichen Feinde uͤber⸗ 
waͤltiget wuͤrden, oder ihm in die Haͤnde gerie⸗ 
then: ſo duͤnkte ſie der beſte Rath zu ſeyn, daß 
fie in Anſehung Pylos mit den athenienſi— 
ſchen Feldherren, wenn biefe anders wolten, 
einen Stilleftand zu treffen fuchten, und unters 
beffen eines Friedens megen Botfchafter nad) 
Athen fihiften, um nur ihre Leute fo bald als 
möglich wieder zu bekommen. 

(4. v. 3.) ober ihm in die Hände geries 
Shen: wenn nie 7 N xparndevrras mandem ges 
Tabezu eine Gloſſe feinen mögte; fo fheint uns 
fireitig bie Lesart der meiften (un faft, aller Paris 
fer) Handſchriften: 4020 Aypov vu maeiv 
AUTous, A um0 ZA ous Beasgewras nweu- 

. 
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en9nvaı, ben Morzug zu verdienen: „daß fie 
van Hunger etwas Titten (d. i. Hungers flürben) 
oder durch die Uebermacht mit Gewalt unterjocht 


1 


m Eoms 
mer des 


und gemißhandelt würden. ine Verbefferung ' 


in einem Parifer Kodez zeigt, wie die Variante 
bat entfiehen Finnen: n und x ſehen fi in ya 
einer gewiffen Zeit fehr ähnlich; und fo war wuͤrt⸗ 
lich gefchrieben noxrnInvar» bach iſt m in ein x 
Forrigirt, vieleicht erſt von einem fpäteren Lefer, 
bem bie alte Form des 77 bereits fremd war, 


16. Da die Feldherren fich diefes gefallen 
ließen: fo ward ein Vergleich getroffen, auf fols 
gende Bedingungen: „Die Lacedämonier 
„folten die € 


„gebraucht, nebftallen übrigen im Lakoniſchen 


welde el: 
nen Stille 
and trefs 
en, und 


ötfhaft. 
nach Athen 
ſchikken. 


hiffe, die fie in dem Geetreffen Lury ft 


„befindlichen Kriegsfhiffen nad) Pylos brins 


„gen, und bafelbft den Athenienfern übers 
„liefern, und gegen das Fort weber zu Waſſer 
„noch zu Lande das geringffe unternehmen. Das 


„gegen folten bie Athenienfer ihnen verftats 


„ten, benen auf der Inſel befindlichen Leuten 
„von dem feften Lande her ein gewiffes An Les 
„bensunterhalt zu reihen, nemlich auf jeden 


Man zwei attifhe Choͤnix Mehl, und 


„zwei Kotylen Wein, nebft etwas Fleiſch; 


„und für jeden Bedienten halb fo viel. Dieſes 
„ſolten fie im Angefiht der Athenienſer das 
„hin bringen, und ohne deren Vorwiſſen Fein 
„Fahrzeug dahin abgehen. Die Atheniens 


— ——— 


vw — 


„fer folten die Inſel nach wie vor eingeſchloſſen 


ur 


„halten; nur nicht darauf landen, ‚und übers ' 
„haupt gegen die peloponnefifhen Voͤlker 
„ſowol zu Waffer als zu Lande ſich aller Feinde 


„feligkeiren enthalten. Wuͤrde einer oder ber 


„andere Theil irgend einem von biefen Artikeln 


\ j 2) 
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Im ‚som „im geringften entgegen handeln: ſo ſolte der 
— ge „Vergleich als gebrochen angefehen werben. 
„Uebrigens folte derfelbe in feiner Kraft verblets 
„ben, bisdie Lacedämonifchen Abgeorbneten 
„wieder von Athen zuruͤk kaͤmen. Diefe fols 
„ten die Athenienſer mit einer Galeere bas 
„hin, und auch wieder zuruͤk bringen; ba beAn 
„bei ihrer Ruͤkkunft der gegenwärtige Vergleich 
„zu Ende gehen, und bie Arhenienfer 
„bie Schiffe in dem Zuflande, morin fie fols 
263. „che befommen, wieder abliefern folten.‘‘ Auf 
diefem Fuß ward der Vergleich gefchloffen, and) 
‚unmittelbar darauf bie Schtffe, an ber Zahl fech« 
319, audgeliefert, und die Votſchafter abgefertts 
get. Als biefein At hen angelangt; kielten fi e 
dafelbft folgenden Vortrag: 

(U. v. B) Mehl, befonders Gerſtenmehl, und 
zwar durften fie es nicht anders bringen, ale zu 

Brod verbaden, weuuyusvor. 

an ber Zahl um ſechzig, etwa ſechzig. 


Mutregber 17. „Geehrtefte Athenienf er, ‚die La⸗ 
en „cedämonter haben uns zu euch gefchikt, Amber 
otfhafr „auf ver Inſel eingefchloffenen Manfhaft wegen 
Nthen, „einen Vergleich mit euch zu treffen, worin wir 
worin ‚fe „eure Wortheile, fo viel bei fo widerwärtigen 
nienfer um „Umftänben möglich, mit der Ehre unfrer- Ras 
Yin en „tion zu verbinden fuchen folten. ’-MWir mollen 
ken ‚uns babei nicht gegen unfre Gewohnheit mit lan⸗ 
gen Reden aufhalten, fendern, unfrer Landesart 
gemäß, Dinge, bie fi kurz abthun laffen, nicht 

yıtu die Fänge dehnen: dagegen aber bei Gegens 
ftänden von wefentlicher Crheblichkeit, die * 
„Eroͤrterung erfordern, nach der Sachen Be⸗ 
„duͤrfniß deſto weitläuftiger feyn, Mehmet ihr 

„fols 
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„ſolches nur nicht mit widrigem Gemüth auf, 
„und feher ed nicht fo an, als ob wir euch ders 
„gleichen Einſicht nicht felbft zutraueten, und 
„euch erft davon belehren wolten, fonbern: viels 
„mehr als eine bloße Erinnerung, einen Löblichen 
„Entſchluß zu faffen, wobei wir eure dazu hins 
„länglihe Sinfiht voraus ſezzen. Es ftehet alfo 
„uunmehro bei euh, Yon eurem jezzigen Gluͤk 
„den fchönften Gebrauch zu machen, menn ihr 
„dasjenige, fu ihr wirklich befizt, zu behaupten 
„ſuchet, und eudy im übrigen mit dem Zuwachs 
„non Ehre and Ruhm begnüget; und es nicht 
„machet, mie diejenigen, welchen ein ungewohns 
„tes Gluͤk begegnet, es zu madyen pflegen. Diefe 
„ſezzen das Ziel ihrer Hofnungen immer Dolce 
„hinaus; weil ihnen ihr bisheriges wirkliches 
„Glük ebenfald unerwartet gewefen. Wer hins 
„gegen fehon mehrmals den Unbeftand bed Gluͤks 
„in beiden Abfichten erfahren hat, ber ift billig 
„bei allem feinem Gluͤk doch fehe mißtrauiſch; 
„und dieſes folte ja wol bei eurem Staat, noch 
„mehr aber bei den unfrigen, vermöge einer 
„ielfältigen Erfahrung von Rechtswegen Statt 
„finden. - | 
(A. v. B.) Wir wollen anne nicht mit 
langen Reden aufhalten. . „Kalten wir 
jet hier eine längere Rebe, fo werden wir dabei 
nicht gegen unfere Gewohnheit handeln: fondern 
es ift uns einheimiſche Sitte, wo werig Worte ger 
nügen, nicht viele Worte zu machen; meitläuftiger 
aber zu reden (TAsicas de sc. Aoysıs xeirde), 
wo fi Gelegenheit "bieten mag, dadurch daß man 
etwas zur Sache Gehörendes mit Worten erläus 
tert, das Zwedmäßige zu thun.** 
18. „Doch den deutlichiten Beweis davon 
„koͤnt ihr in unfern dermaligen —— 
| — yſin⸗ 


| 
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„finden, da wir als Glieder des anſehnlichſten 
„Staats in ganz Griechenland ver euch ers 
„fheinen, und euch jezzo am dasjenige bitten, 
„wovon wir vorhin felbft Derren zu feya glaubs 
„ten, es zu geben oder zu nehmen. Und dazu 
„hat uns nicht etwa ein Abgang an unfrer Macht 
„gebracht, fo wenig als einiger Uebermuth Aber 
„deren Nergrößerung. Unſre äußern Umſtaͤnde 
„waren volkommen die vorigen; nur unfere 
Maasregeln find uns fehl gefchlagen. Und dies 
„ſes kan jederman fo aut ald uns betreffen. hr 
„wuͤrdet euch alfo in Betrachtung ſowol der ges 
„gemwärtigen inneren Macht eures Staats, als 
„eurer Auswärtigen Croberungen, zur Ungebühr 
„einbilden, daß eben deswegen aud) das Gluͤk 
;,beftäntig auf eurer Seite feyn werde. Wer als 
„ein vernünftiger Man unter möglihfter Befors 
„gung feiner Sicherheit alle Vortheile als eine 
„ungewiffe Sache anfiehet ?): der wird fih audy 
„in die ihn betreffenden Unfälle mit mehrerer 


„Klugheit zu ſchikken wien, und ſich nicht eins 


y „bils 


#) Die griehifhen Worte: on Pecvar avd.ar 
oirwes für 0908) Tayada ds au Dißorov 
e Drrms eYerro, find auch volfommen folgens 
ber Bedeutung fähig; Wer als ein vernünf 
tiger Man fih die erhaltenen Vortheis 
le auf alle ungewiffe Zälle zu ſichern 
fucht; nachdem man nemlich e3evro unmittelbar 
mit.!s aud.IcAcı oder mit zoDdaA@s verbins 
bet; da beides vermöge der Sprachregeln fowol 
als des hicfigen Zufammenhaugs Statt hat. Und 
in der That möchte ich jezzo diefe lezte Weberfezs 
zung der im Text befindlichen vorziehen. Zu ders 
gleichen Zweifeln gibt die in diefer Rebe herrfchens 
de Safonicıtäs mehr als zu oft ©elegenheit, 


| 
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„bilden, der Krieg werbe ſich in denen Schran⸗ Im Som. 
„ten halten, in welchen er ihn führen wolle, fons en Ex 
„dern vielnehr, wie das Gluͤk ihm den Weg 
„weiſe. Ein folher wird den mindeſten Unfäls 
„len ausgefezt ſeyn; weil er, ohne ſich burd den 
„gluͤklichen Erfolg einer Unternehmung ſicher and 
„ſtolz machen zu laffen, mitten in feinem Gluͤhk — 
„dem Frieden die Hand. bietet *).: Dieſes, ihr a: 
„Athenienſer, wird die Löblichfie Art fun,. 
„wie ihr gegenwärtig mit und verfahren koͤnnet; 

„damit ihr nicht machet, daß, wenn es euch, 

„anf dem Fal der Weigerung, Tünftig etwa wis 

„orig gehen folte, tie ed auf mancherlei Art ’ 
„möglich iſt, man auch eure gegenwärtig erhals 

„tenen Vortheile auf die Rechnung des Gluͤfks 
»gſchreibez wogegen ihr es jezzo völlig in eurer 
„Gewalt habt, euch, ohne einige Veiforge des 
„Gegentheils **), bei der Nachwelt den Ruhm 
„zu fihern, daß ihr folhe durch eure Macht 
yund Klugheit erlängt habet. u Ä 

(A. v. B.) ©. 578. Anm. auf alle ungewif 
fe Fälle, fo fi die Vortheile fihern, daß man 

immer dabei bedachte, «8 koͤnne dag Gluͤk fich wen⸗ 


den. eIerro aber ift nicht: qui solent repo- 
nere, dann müßte das Imperfettum fteben; * 
dern als Aoriſtus hiſtoriſch: Wer fo einmal hans, 


delte, der moͤgte auch m. ſ. w. 


©. 579. 


m Bon biefer Stelle, die von den übrigen Auslegern 
ganz anders verfianden worden, habe ich mich im J 
den Krit. Ged. S. 45. alte Ausgabe, bei dem 
Zeitwort naraAuscdoy erklärt, | 


“) Dber auh: ohne Uebernehmung nener 

. Gefahren, oder: ohne die Sahe von 

newem.aufs Spiel zu ſezzen. axivduvor 
ekesı donnow „I gararızar. 


ga Som 


mer dei‘. 


7? J. 


thig ge⸗ 
ſchenkten 
Friedens, 
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©. 579. ihm den Weg weiſe. Heilmanns Ha 
berfegung diefer und der folgenden Stelle ſcheint 
mir durchaus richtig ;' hiernach muß aber im Gries 
chiſchen, wenigſtens die Interpunkt on geändert 
werben, nehmlich nah BovAnroy fein Komma; 
und vielleicht Hatt ai Tu aUTay nyrcwyren, 
ba rov aoAsuov, Meeos urou unmittelbar vor 
aufgeht, aurou sc. FoAtuou unmittelbar nach⸗ 
folgt, gelefen werben: auro. j 

Die Ucherfegung, welche H. von exivduvor- in ber 

- Anmerkung giebt, ift die richtige. 


. 19. „Die-$acedämonter laden euch zu 


‚einem Vergleich und zur Beilegung bed Kries 


„ges ein, und bieten euch zu dem Ende einen ges 
„genfeitigen Frieden und Buͤndniß und alle Arte 
zvon Freundfchaft und gutem Vernehmen anz 
„wogegen fie ihre Leute von ber Inſel wieber vers 
langen: welches fie beiden zuträglicher zu ſeyn 
„erachten, als wenn biefelben entweder, bei ets 
„wan -geäußertep Gelegenheit zu entlommen, ſich 
„mit Gewalt durchſchluͤgen, ober auch fi an 
„euch zu eraeben genöthiget werben folten. - Wir 
„find dey Meinung, daß große. Feinpfeligkeiten 


»/auf bie bünbigfte Art beigelegt- werben, nicht 
wenn ber eine Theil, mit den Wuffen in den 
Händen, und bei merkliher Weberlegenheit 


„im Kriege, den andern durch erzwungene 
„Eidſchwuͤre zu binden fucht, ohne daß bie 
, Partie auf beiden Seiten glei ſey; ſon⸗ 
„dern wenn er, ohnerachtet er ed fo machen 
„koͤnte, doch mit Glimpf verfährt, und nad 
„einem Siege, ber feine Erwartung übertroffen, 
„gleichwol aus einem edelmüthigen Triebe feinen 
„Gegentheil zu verpflichten, fich auf leibliche Bes 
„dingungen vergleicht, Auf ſolche Art wird = 

=” - „ice 
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„fer kestere, ba er gehalten if, nicht erlittener an m. 
„Gewalt wegen fich Recht zu verfchaffen, fon, * = a 
„dern ein rechtſchaffenes Betragen zu exwiedern, 
„allemal bereitwilliger ſeyn, aus Empfindungen 
„ber Ehre bei feinem Vergleich zu bleiben. Und 
„dieſes findet nach der gewöhnlichen Denkungsart 
„der Menſchen unter groͤßern Feinden noch mehr 
„Statt, als wo die Sache nicht viel zu bedeuten 
„hat. Gibt der eine Theil freiwillig nach, fo läft 
„ſich der andere auch mit Vergnügen herunter: 
„ſpricht jener hingegen aus einem gar zu hohen 
„Zone, fo läft er ed auf eine verzweifelte Ge⸗ 
ngenwehr ankommen *), 

20. 


! 


* Gr. eos de To megnugävnee POLE 
yraumy dionıvduveua. Portus und Enen 
fel, welde bie leztern Worte uͤberſezt: praetex 
hominum opinionem cum periculo resistunt, 
haben dem Worte yrayın eine Bedeutung gelies ' 
N die es gar nicht bat, und welde dur 

dofo oder denncıs hätte ausgebräft werden mäfs zen 
fen. Wald Ueberſezzung: contra animi pro- 

ositum, iſt näher, aber dunkel. "yvanın heißs 
berhaupk ein nach Einſicht und Ueberlegung ge⸗ 
faͤlletes Urtheil, und darin gegruͤndete Neigungen, 
und wird in dieſer Bedeutung der oevñ, den fin⸗ 
lichen Trieben, entgegengefezt. Welches beim 
Thucyd, am dentlichſten aus B. 3. K. 42. erhels 
let, wo oeyn mit Beayurare Yyauıns verbun- \ 
den wird; im leihen 3.2. 8. 65. wo Peritles 
genant wird wostes “ WAT 7) sy vroun 
„und K. 65. Yrouns SHAETNAC. Die Laced aͤ⸗ 
mo nier ſagen alſo: ein Feind wird unter 
dieſen Umſtaͤnden das außerſte wagen, 
wenn ibm auch feine Vernunft Um 
moͤglichkeit zeigt, d. i. verzweifelt. 


— 
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20. „Es iſt jezzo für und beide die beſtt 
„Zeit von der Welt, einen Vergleich zu treffen, 


uud ihre »ebe uns gar zu’ empfindliche Beleidigungen bes 


owol als „‚troffen, die euch nothwendig, außer den in bfs Y 


er übrig. 


5 
tung gegen 
die Athe⸗ 
nienfer ans 

hren, 


266. 


„fentlihen Namen übernommenen Feindſellgkei⸗ 


ey vten, noch einen perfönlichen unauslöfchlichen 


„Grol von -unfeer Seite zuziehen müßten; une 
„aber beijen berauben würden, mas wir je330 
„von euch verlangen. . Saft ung alfo jezzo zw eis 
„nem Vertrag bie Hände bieten, da noch nichts 
„Entſcheidendes vorgefallen, da euch neben dem 
„erworbenen Ruhm noch unfre Freundſchaft auges 
„tragen wird, und wir, bevor uns etmas Schmaͤth⸗ 
„liches begegnet, ıumfern Unfal noch als leidlich 
„anſehen koͤnnen. Laßt uns ſelbſt an ſtatt des 
„Krieges den Frieden waͤhlen, und zugleich den 
„übrigen Griechen, nad fo vielen Beſchwer⸗ 
„den, die Ruhe verſchaffen; mofür fie euch, bei 
„der gegenwärtigen Geftalt der Sachen, gewiß 
„bie meifte Verbindlichkeit haben werden. Denn 
„in Unfehung des Krieges, wozu fie bisher ans 
„gehalten, worden, wiſſen fie nicht eigentlidy zu 
nfagen, wer benfelben zuerft angefangen :_ bei ers 
„folgten Frieden hingegen, welcher jezzo vor⸗ 
„nemlich in euren Händen tft, werden fie euch 
„benfelben zu verbanken zu haben glauben. So⸗ 
„dann werdet Ihr durch eine günftige Erklärung ®) 
„euch die Sacebämonter zu beftändigen Freun⸗ 
„den u. , da fie euch förmlich darum anfpres 
„chen, und ihr Ihnen in diefem Fal ben Frieden 
„fchenken und nicht erzwingen werdet. Erweget 

„Rur 


*) Hy yvore hätte hier nemlich von Portus nicht 
uͤberſezt werden ſollen: si rem perspiciatis: fon 
bern; si ita decernitis 
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nur. wohl, was bierin alles für Vortheile begrif⸗ zn rue | 
nfen find. Denn ihre wiffet wohl, wenuwir und 7.9. 
nige nur einexlei Sprache führen, fo werben bie - 
"nöhrigen Griechen gegen bie mädhtigften Stans 

ten gern alle Achtung beweiſen.“ 

(8. v. 2) „fo werben die übrigen Griechen im 
BGefuͤhl ihrer O humacht gegen diem. St.“ 


31. So erklaͤrten fich die Lacedaͤmonier. re 
te glaubten, die Athentenfer hätten fich derungen 
ſchon lange nach dem Frieden gefehnt; und blos des Klcon. 
- Ihre Abneigung davon bätte ihnen Im Wege ges 
flanben: wenn ihnen alfo berfelbe angeboten wurs 
be, fo würben fie ihn mit beiden Händen anneh⸗ 
men, und ihnen ihre Leute gern’ heraus geben, 

Die Aihenienfer hingegen glaubten, ba fie 

bie Leute auf ver Juſel in ihrer Gewalt hätten s 

fo würde ihnen ber Friede allezeit gewiß genug: 

feyn, wenn fie nur wolten, fie fpanneten baber 

die Saiten noch höher. Der fie am meiſten Dazu 

reizte, war Kleon, des Kleaͤnetus Sohn, 

welcher damals einen Sprecher *) bein Volke 

abgab, und bei demfelben ungemein viel Eingng 

e> Diefer berebete fie, fie folten ihuen zur - 
ntwort wiſſen laſſen: erftlich müften die auf der 

Juſel befindlichen Leute ſich mit ihren Waffen an 

fie ergeben, und. ſich nah Athen: bringen 

laſſen; . wenn dieſes geſchehen, fo muͤſten die 

Sacedämonier Niſaa, Pega, Trözen 

ud Achaien (melde Laͤnder fie nicht in dieſen 

Kriege, ſondern ſchon Durch den lezten Pe | 


E: Ri. / be, daß dieſes das griedhi | € m 
a ek a ausdruͤtt. Aare | 


gene Pyp 
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— bekommen hatten, ba die Athentenfer der 
7-3.  fehledener eingenommenen Schlappen wegen darelı 
willigen müflen, und ber Friede ihnen nothwen 

E dig geworben war) herausgeben : alsbenn koͤnte 
fie ihre Leute befommen, und einen Frieden ſchlie 

fen, auf fo lange Zeit, als e& beiden Theile 


| . gut duͤnken wuͤrde. SEE 
— (U v. B.) Sprecher beim Volk, Wolke 
führer, Volkshaupt. J | 

welde Lind er ſteht im Griechiſchen nicht, Yon 

dern bloß &. Wahrfcheintich ik auch Adai 

glei den übrigen Namen nur Namen eiuer Stab! 

S. I. c. 113. EEE 

267... 22. Die$acebämonter antwortetenat 
Knschl. diefen Beſcheid nicht ein Wort, ſondern verlang 
der Arie ten nur, man möchte ihnen einige Männer and 
en fondern, mit welchen fie über jeden Punkt gegen 
| ſeitig ſprechen, und dasjenige , worüber fie fic 
vergleichen möchten, in der Stille zur Richtig 

keit bringen koͤnten. Hier gieng ihnen nun Kleo 
vollends auf die Haut. "Man babe, fagte er 
vorhin ſchon gefehen, daß fie mit lauter ungered 

ten Abfichten ſchwanger alengen: allein jezzo fall 

ed noch deutlicher in die Augen, da fie ſich gege 

das Volk nicht heransläffen, und ſich bagege 

mit etlichen wenigen Perfonen befprechen wmolteı 
Wenn fie rechtmaͤßlae Abfichten hätten: fo folte 

fie ſolche in aller Gegenwart frei heraus: fageı 
Allein da bie Lacedamonier wohl einfaheı 

daß fie fich in Gegenwart bed ganzen Bolkso nid 
weiter heranslaffen bürften, wenn fie auch genei 
— — in ee ihrer bebrängte 
mftände ſich zu etwas mehrerm zu — 

uin fid) bei ihren Bundesgenoſſen keine Vorw 
zuzuzlehen, wenn fig ſich fo weit heraus laſſen, ur 


ο 
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doch ihre Abſicht nicht erveichen folten; mub.bag IM © 
gleihwol die: Athenienſer ihnen ihr Wegen 2. L" 
zen anf Feine erträgliche- Bedingungen: zugefteben - 
würden: fo reifeten fie unverridyteter Sachen wie⸗ 
der von Athen fort (nach Puls), - zuenı  u.: 
23 . Alhier gieng fogleich bei ihrer Aukunſt — 
der Stilleſtand zu Ende. Die Laced&mgnter ten die Ig 
forderten der Abrede gemäß ihre Schiffe wieder u an 
zuruͤk: allein die Athenienſer brachten, herr rüf und. 
ſchledene Befchwerben gegen fje auf; als daß ſie den Krieg 
gegen den Vergleich einen Anfal auf das ont " 
gethan, und andere Kleinigkeiten mehr; und wol⸗ 
‚ sen aus bein Grunde von ber. Anslieferung ‚ber 
" Schiffe nichts wiſſen; indem fie darauf hefkang 
den, es ſey unter ihnen ausgemacht, ‚wer ing 
geringften den Artikeln entgegen gehanbelttwhrge, 
$o folle der Vergleich als ungültig anzuſehen ſeyn. 
Die lacedämonter protefiirten zwar. dagegen. 
und. bezengten, es fen diefes mit den Schiffen eine, 
offenbare Ungerechtigkeit; inzwiſchen (da fie ihr 
dadurch erhielten): fo giengen fie fort und fiengen 
den Krieg wieder an. I. F 
Nunmehro ſuchten beide Theile den Krieg auf 

Polos nit Nachdruk zu treiben. Die Si. 
nienfer ließen den Tag über beſtaͤndig zwey 
Schiffe um die Inſel herum gegen einander kreuzeng 
und des Nachts legten fie ſich ale um biefelbe herum, 
nur die Seite nach der offenen See zu ausgenammen, 
wenn der Wind.gieng (wie fie denn noch gwanzig 
E—dcchiffe zum Behuf diefer Einfperrung von * ben 
anus erhalten; fo daß ihrer jezzo in allen fiebenzig 
waren). Und bie Peloponnefter thaten.mit 
seen auf dem: feften. Lande, ſtehenden Wilkern 
verſchtedene Unfälle auf bie Feſtung, und. laures | 
ten zugleich auf die vortheilhafte Gelegenheit, 268. 
| rt Da wenn 


v 


Ey em 
"ner ded 
1% 


zus Seſſchichte des Thneydides. 


wenn Fir dergleichen etwa aͤngern ſolte, ihre Leute 
(von ver Juſel) zu reiten. | 


Vveriauf ? "24: Während biefer Begebenheiten hatten 
de see ta Stehen die Syrafufaner und ihre 


J 


& 


x 
* En] 


| — * Bundesgenoſſen die bei Meſſana auf der Hut 


ſtehenden Schiffe noch mit den andern Schiffen, 
die fie ausgeruͤſtet, verſtaͤrket, und führten nun⸗ 
mehro ben Rrieg von Meſſana aus. Hierzu 

en fie die Lokrenſer hanptfähli vers 


mocht, und zwar aus Feindſchaft gegen die Ih en 
Be 5 wie fie denn auch felbft. mit geſamter 
Hand 


enenſelben in ihr Gebiet gefallen waren. 
Da ſie auch die geringe Anzahl der dort befindli⸗ 


5 den athenienfifden Schiffe fahen, und hös 


veten, daß der groͤſte Theil derſelben, der hie⸗ 
ber beſtimt war, ſich mit Einfchließung der Juſel 
aufhieite: fo wurden fie ſchluͤſſig, ein Seetreffen 
gu wagen. Denn mem fie erſt Meiſter zur 

waͤren: fo Hoffeten fie mit Rhegium, ‚weis 
gem Det fie alsdenn zu Wafler und zu Lande zus 
ſezgen koͤnten, bald fertig zu werben; und ihre 


Sachen ſolchergeſtalt auf einen fehr guten Fuß zu 


. Denn ba Rhegium und Meſſana, 
als die aͤußerſten Spizzen, jenes von Italien, 
mb biefes von Steilien, einander fehr nahe 
KNegen: fo würben bie Arhenienfer baburd) 
‚einen bequemen Standort für ihre Flotten vers 
leren, don wannen fie Sicilien damit beuns 


ruhigen Pönten, und wuͤrden auch den Kanal nicht 
beſtreichen koͤnnen 1). Dieſe Meerenge — 


vreis rũs Ivar vis re Meaoums Ts 
Zmeins, Ts Aömalos ve im dm 
| Se —XR 


4 @r. Iieyyus —— va vePıyla angu- 
‘ ” 9 
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bas zwiſchen Rhegium und Meffana-beflube 





liche 


Indem bie Athenienſer dadurche 


Gewaͤſſer ans, wo Sicilien am wenig⸗ 


v als itig in 
—— 


"Mach dieſem allen forge ich, daß un 


noch eine ganz audere Wentuug digfer Periede 
Sin *2 als nach dieſer — berichtig⸗ 


auskomt; und daß er in dem Borberfag eigentlich de 
Grund angeben wollen, warum fiebie in dem Na 
faz gemeldete Ausfhließung der Arhenlenfer 
als einen für-ihre Angelegenheiten fo vortheilhaß⸗ 
ten, und jenen nechtheiligen Umſtand anfehen Br 
nen, In welchem Bel fie eigenstich fo zu Überfezaen 
wäre: s: auf.einen.guten Fuß fragen; 
nen 
bequemen Standort ss« verlieren, und 
nit Meifter von der Meerenge bleis 


den wÄrken (melde He fouft in_ihrer Gewalt 


hatten); ma en Rhesium und Meſſanga⸗⸗ 


einander ſehr wahe. liegen. 


u. 
7. 3. | 


_ Ben unb oben von mir gelicherten Ueberſezzung bets - 
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m ſten von vem feften Lande entfernt it. Dieſes i 
"7%  bDiefogenante Charybdis, wo Ulyſſes ver 
bei gefahren feyn fol. Und da dad Waller au 
fo großen Meeren, ald das tyrrhenifhe um 
bas Ticil laniſche iſt, durch eine fo enge Def 
nung dringen muß, welches mit ſtarken Fluthe 
geſchiehet: fo if} diefes mit gutem Fug als ein 
befhwerliche Fahrt augefehen worben. | 
(8.9.8) durch eine fo enge Defmun 
dringen muß. „Da aber wegen der Enge be 
Paſſes und aus fo großen Meeren ber Bas Wal 
2. fer hier zufammenftrdmt und heftig flutet; ſo bie 
© man es mit Recht für gefährlich." . 


—— 2. In dieſem Zwiſchenraum alſo minſte 
derarpes die Syrakufaner und ihre Bundesgenpfſen 
en mit etwas mehr ale dreißig Schiffen, Bei fpäte 
j eit, auf Veraulaſſung eines Schiffes 
welches ben Durchgang verfuchte, mit dert h e 
nienfifhen Fiotte, welche ſechzehn Schiff 

ſtark war, und acht rheginiſchen Schiffe 
chlagen. Die Athentenſer behielten die Ober 

hand, und jene ſuchten ſich mit Verluft 'etneı 
Schiffes in möglichfter Eile mad) ihren jebezfeiti 

gen Standlägern; die fie bermalen.zu Meſſan« 

and Rhegium hatten, zu entfernen; woruͤbe 

es denn vollends Nacht wurde. ne, 
Hierauf raͤumten die Lofrenfer daB Khe 
ginifhe; und die Syrakuſaner und ihr 
Bundes genoſſen gogen ſich mit ihren Schiffen be 

69. Pelorid in Meif antfhen zufammen, un! 
Tegten ſich dafelbt vor Anker; fo. daß fie bi 

\ Saudarmes in ber Nähe hatten. Die. Athe 
nienfer und Nhegimen ſuchten fie hier ball 

auf; und da fie bei ihrer Annäherung bie Schifft 

leer fanden: fo griffen fit ſolche unverzuͤglih pr 

% RP Er Sr eu ‘ rt 
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richteten ihnen aud) ein Schif vermittelfk "eines Im ee 


darauf geworfenen effernen Hakens zu Grunde; 
doch kam die Manſchaft noch durch chwimmen 
davon. Hierauf giengen die Syrakuſaner 


auf ihre Schiffe an Bord, und ſuchten laͤngſt der 


Kuͤſte, ſo daß die Schiffe auf dem Lande gezogen 
wurden, Meſſana zu erreichen. Auf welcher 
Fahrt die Athenienſer wieder auf fie los 
giengen, und ben Syrafufanern, welche fich 
Seewärtd wandten, und felbft den erffen Ungrif 
thaten, noch ein Schif zu Grunde richteten.  Sus 
zwifchen liefen die Syrakuſaner, ohne auf 
biefer Fahrt und in dem auf gemeldete Axt erfolgs 
ten Seetreffen fonderlichen 2 Sn 

haben, in dem Hafen zu Meſſana ein,. 

Die Athenienſer fegelten auf erbaltene 
Nachricht, daß Kamartina durch den Urchins 
und feine Anhänger an die Syrafufaner vers 
vathen worden, dahin. Und dfe Meffanier 
giengen unterbeffen ſowol zu Lante mit hellem 
Haufen, ald mit ihren Schiffen auf das chalci⸗ 
diſche Naxos los, welches an thr Gebiet 


grenzte. Den erften Tag nöthigten fie die Na⸗ 


xier, hinter den Mauren ihrer Stadt Schuz au 
ſuchen, und verheerten das platte fand. Den 
Zag darauf giengen fie mit ihyen Schiffen den 
Fluß Acefines hinauf, verwuͤſteten hier ebens 
fals dad fand, und thaten mit den. Landvoͤlkern 
einen Verſuch auf die Stadt. 
— ruͤkten die Sifuler jenſeit der 
rgebirge in ftarken Haufen zum Entſaz gegey 


I effaniet-an, welches die Naxier nit 


ſo bald ſahen, als ſie neuen Muth faßten ſich 
unter einander mit der Vorſtellung, baß die Leons 
— md — griechiſchen Bundesge— 

noſſen 


0, 


achtheil erlitten zu en 


. 3 


are 
7 · J. 


270. 


z90 Gecchichte des Thucydides. 

noſſen zu Ihrem Beiſtande im Anzuge- ſehyn, a 
friſchten, und ſolchergeſtalt in einem ploͤzlich 
Ausfal uͤber die Meſſanier herfielen, fie 
die Flucht ſchlugen, and Aber tauſend derſelb 
nieberhieben, worauf bie übrigen unter groß 
Schwierigkeiten den Weg nah Hauſe fuchten 
indem bie Barbaren fe — anfiele 
und den groͤſten Theil von ihnen in Stuͤkken hiebe 
Micht lange darnach gieng bie bei Meſſan 
Uegende Flotte aus einander, jeder nach ſein 
Heimath. Kaum war dieſes geſchehen, ſo gie 
gen die Leontiner und ihre Bundesſsgenofſen ır 


‚den Athenienſern auf Dieffana los, 


ber Meinung, daß ſolches geſchwaͤcht ſey; To de 
bie Athentenfer mit ber Flotte gegen den H 
fen, und die übrigen zu Lande gegen bie Sta 
ihe Heil verſuchten. Doc dte Meſſanier th: 
ten mit einigen Lokren ſeru uuterbem Dem: 
reles, welche nach obgebachtem Verſtoß zur B 
fayzung darn gelaſſen waren, einen ploͤzlichen Au 
fal, brachten die leontiniſchen Wölker gr‘ 
fientheils in die Flucht, und bieben ihrer ei 
Menge nieder. Als die Athenienſer ſolch 
wahrnahmen, eilten fie ihnen von den Schiff 
zu Hhlfe, und jagten bie Meſſanier, bief 
bei ihrer Annäherung in Schreffen und Nerwi 
sung fanden, wieder in’ bie Stadt; worauf f 
ein Siegeszelchen aufrichteten, und ſich foban 
wieder nah Rhegium zuruͤk zogen. Nach bi 
Zeit ſezten die in Sicilie n wohnhaften Gri 
chen, ohne Zuthun der Athenienfer,- de 
Krieg zu Sande gegen einander fort. 
(Av. B.) ©,589. jenfeit der Borgebirs 
uæaię ror Bngav, über bie Berghoͤhen her. 


ur 


v 
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26. Bei Pylos hielten bie Athenten, In im 
fer die auf der Inſel befindlihe Sacedömos 9%. - 


nter noch immer eingeſchloſſen, und bie Armee Der Lacee⸗ 


dieſer leztern auf dem feſten Lande gieng auch nicht Bämoniet 
aus ber Stelle, Da es den Athentenſern gen, Ser 
an Lebensmitteln und Waſſer gebrach: fo fleng smämistel 
Ihe dortiger Aufenthalt an.ihnen fehr befchwers teria su 
lich zu werben. Es war nemlich kein Brummen ſhaſſen. 
in der Gegend, außer einem einzigen in der Burg 
von Pylos; und auch dieſer bebeutete nicht it | 
Die meiften muften alfo im Sande nach Waffer 
‚graben; und da Fan man ſichs ſchon vorftellen, 
was dieſes für ein Trank geweſen. So fiel ih⸗ 
nen auch fuͤr ihr Sagen ber Plaz ſehr enge; und 
die Schiffe hatten auch keinen bequemen Standort: 
ſoudern unterdeſſen daß ein Theil um ben audern 
‚anf die Kuͤſte nach febenswmttteln aus war, mus. 
ſten bie andern auf hohem Meer halten Was 
fie aber am verbrießlichften machte, das war bie 
‚Länge ber Zeit, die ſich uͤber alle ihre Pe 
verzog; da fie, in Betrachtung, daß bie Juſ 
nicht angebauet war, und bie Leute Seewaſſer 
trinken muften, binnen wenig Tagen mit Ihnen 
fertig zu werben gebadht hasten. Die Urſach 
bhievon war biefe, weil bie Sacebämonier 
eiven_ hohen Preis darauf geſezt hatten, wer 
Mehl, Wein, Kaͤſe, oder andere Eßwaaren, fo 
in einer Belagerung vienlich ſeyn Eönten, auf bie 
ıDeloten, bie ſolches 
ie Freiheit verſprochen. 
erſchiebene wagten, hinan 
er die Heloten, wilde 
bon jenem Ort im Pe⸗ 271. 
ınd es fo abpaſſeten, daß | 
u ben Gewäflern ber * 





8 
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ſel ankamen. Sonderlich nahmen fie, eg wahı 
wenn ein ſtarker Wind gieng; weil fie aldben 
mit minderer Gefahr, von ben auf bee Hut bi 


findlichen Galeeren entdekt zu werden, hinan tre 


ben konten, wenn der Wind von ber See hı 
ieng. Denn In’ ſolchem Sal konten die Wach 


ſchiffe nicht rings um die Inſel gehen. Jene bir 
. pesen befümmerten fih nicht darum, ob fhne 


ber Anfahrt ein Schif zu Scheitern gien 
Sie liegen fie vielmehr ohne Bedenken auf de 
Strand laufen; weil ſie beim Auslaufen fdhe 
einem gewiſſen Preife gefehäzzet waren; t 
em bei ber Anfahrt ſchon ein Haufen Soldate 
ihrer wartete. Wagten ed hingegen welche b 


ſtiller Luft, fo geriethen folde ben Athenien 


fern In bie Haͤnde. Anderer Seits kamen au 
don bem Hafen her verſchiedene mit Schwimm 
anter dem Waffer dahin, und brachten in Schlä: 
"en, die fie mit einem Strik nachzogen, m 
Honig eingemachten Mohn.und gefloßenen. Zelı 
ſaamen babin. Diefe famen anfänglih, oh! 
entdekt zu werben, .- "allein nachher laure 
anan ihnen auch auf, Und uͤberhaupt braucht 
a. eile alle erfinliche Künfte, der eine, $ 

ensmittel hinüber zu fhaffen, und ber anber 


ſolche nicht burchwifchen zu laſſen. 


8.0, 8) Fein Brunnen, „feine Quell 
außer einer einzigen auf der Burg von Ppyl: 
ſelbſt, und dieſe war nicht reich; Tonderu die mı 
ften gruben ben Kieſelgrund am Meere auf, u 
tranten ein Waffen, wie man es fich vorſtellen Fan 
Auch draͤugte fie der geri u. ben, Be T 
ihr Lager hatten; und ba ft die Schiffe fein S 
Berplag war, jo .. abwechſelnd ein ber a 
Lande Teint Mahlzeit, wahrend ber andere uuf-k 
Höhe bei | 
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da benn bei der Anfahrt, „und nm bie Sans Im Som⸗ 
bungspläge der Inſel her hielten bie Hopliten Mer des 
Be eh 
von bem Hafen ber, durch ben Hafen. ' 


| 27. Als mau in Athen hörte, bap bie Berlegen 
Flotte Noth Liste, und bie. Leute auf ber Inſel —X 
beftänbige Zufuhr an Lbensmitteln hätten, fo zn ge? 
gerierhen fie in große Verlegenheit; und ihnen biefer Uns 
ward bange, diefe Einfperrung möchte ſich in Fernehm. 
deu Winter bineinzichen. Da fie-benn wohl fas | 
ben, daß ihnen bie Zufuhr des Menöthigten nach 
einem von dergleichen entblößten Sande, um bey 
Peloponnes herum, unmöglich fallen wuͤrde; 
ba fie den Sommer hindurd nicht einmal tm. 
Stande geweſen waren, genng bahin zu fhaffen: 
Imgleichen,, daß, da keine Häfen in der Gegend 
waren, ihre Leute nirgends würden anlegen koͤn⸗ 
wen; fo daß fie .eutweber das Unternehmen aufs 
geben, und bie Leute entkommen laſſen, ober auch 
erwarten muͤſten, daß dieſelben mit denen Schif⸗ 
fen, die ihnen Lebensmittel zuführten, unter Vors 
ſchab eines ftürmifchen Windes davon fegelten, 
Wer nichts aber war ihnen mehr bange, al& vor 
deu Lacedämoniern, welche, wie fie glalıbs 
ten, fhrer Sachen gewiß feyn müften, daß fie 
weiter nichts von Friebensunterhandlungen ers 
wähnten.. Anjezzo alfo Fam ihnen die Reue an, 
daß fie den Friedensvorſchlaͤgen derſelben Fein Ge⸗ 
steon merkte, daß 
n Vergleichs wegen, 
weren: fo behaup⸗ 
richten verbreiteten, 
nicht. Doch da 272% 
fie. baten N fie moͤch⸗ 
ubten, Bevolmaͤch⸗ 
tigte 


m 


Kleon bes 


formt die 
Anführ. 
bei Prlos. 
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tigte ——— fo wert 
er felbft mit dem Theagenes von ben At he⸗ 
nienfern re Do ee wohl fahe, 
DE — mit denen, auf welde 


let Sprache 
on Bel fi offenbauer 










wenn fie * 
—* feine Rich 
Leuten mit einer Flotte zu Leibe gehen, Dieſes 
war aufben Nicias, bes Niceratus Sohn, 
gi emänzt, ber fein Feind wear, unb bamale bie 
ürbe eines Feldherrn bekleidete. Hier * er 
alſo los und ſagte: es muͤſte ein leichtes ſeyn, die 
Leute auf ber Juſel mit einer wohlgeruͤſteten 
in die Hände zu bekommen, wenn bie Feld 
ren nur Herz bättenz und. wenn er nur bie 
führung in 2 Hin — haben folte, er wolte * 
bamit zu Staud 
AU B.) ar X ward — ber Winter 
meẽgte biefer ihrer —— ein Ende machen, 
weil fie wohl ſahen, daß u. f.“ 
fo baß fie Ar ers — entweder, menn 
7. die Einfperrung nachließen, weniger ſtrenge 
trieben, würden bie Männer ih halten oder 
ig gar bei N eines Sturmes ats 


| 28. Da de Athenteufer ſchon unterber 
Hand mißvergußgte Meben gegen ven Kleou 
führten, und fagten, ‚warum er nicht hinſchiffe, 
wem ihm biefes ſo leicht zu —* jener 
aber immer bei ſeinem — * ſe 


F x ; 
> 
r i £ . 
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ſey Feldherr 3 indem ihm nunmehro bauge wurde, 


amd er nicht gedacht hatte, daß dieſer es dazu 
kommen laſſen wärde, Ihn feine Stelle abzutre⸗ 
ten. Doch Nicias wiederholte fein Anhalten, 


fagte ſich öffentlich vom feiner Befehlshaberwuͤre 
in dem 


Kriege auf Pylos los, und nahm die 
Athentenfer darüber zu Zeugen. Diefe mach⸗ 
ten ed, wie ed mit bem Volk zu geben pflegt; 
je mehr Kleon fich von ber Auführung der Flotte 
108 zu machen und: feine Reben zuruͤk zu nehmen 
fuchte: defto mehr reisten eben Nicia 6, feine 
Befehlshaberſtelle abzutreten, und ſchrien jenem 


zu, er folte zu Schiffe gebens fo bag er endlich," 


da er nicht mehr von feinem Worte los zu kom⸗ 


men wufte, fi zu ber Fahrt verfland, Er trat 


alfo unter den Haufen, und fagte, ihm fey vor 
den Lacedämoniern nicht bange: allen er 
wolle zu diefer Unternehmung keinen aus der Stadt 
nehmen, fondern die Lemnter und Imbrier, 
fo bei: der Hand wären, und die leichten Schilds 
träger, welche aus Aenum als Huͤlfsvoͤlker zus 
gegen wären. Mit dieſen, fagte er, wolle ee 
ben Angrif gegen bie Soldaten auf ber Anfel 
than, und binnen zwanzig Tagen entweder bie 
Lacedaͤmonier lebendig herbringen, oder fie 
dort nlebermaden. Die Athenienfer Eonten 
Sich des Lachens nicht erwehren, daß er u 
| " v 
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Im ‚Som fo lelcht verſchiug. Indeffen war ber: verkänf 
+ %  Xüellfehr wohl damit zufrieden; indem fie | 
‚Einen Vorthell davon zu.echalten gedachten, 
weder des Kleon los zu werden, worauf fie 
am melften Rechnung machten, oder, wenn 
° nen dieſe Vermuthung fehl fchläge, die La 
daͤmonier von ihnen bezwungen. zu ſehen. 
"CM v. B.) fie feien es zufrieden, ne 
lich, Nicias und feine Mitfeldherren. 
feine Befehlshaberſtelle abzutreten, 
Kleon zu uͤbergeben. | 
welche ans Aenum Can der thraziſchen Kuͤſte, 
Ver Mündung bed Hebrus) als Huͤlfsvoͤlker 5 
gen wären, und aus andern Gegenden ber ı 
hundert Bogenſchuͤtzen. Mit biefen, erklaͤrt 
und den Soldaten, bie bereits bey Pylos waͤ 
wolle er hinnen 20. Tagen m. f.“ eos Ton 
= OTgmrw Tas, wie:.au 6 Parifer ° 
efen. 


—— 29. Nachdem er alſo bei der Verſaml 
en zur alles in Richtigkeit gebracht, und bie At heni 
er „fer ihm die Unternehmung. durch orbentl 
Unternebs Stimmen übertragen: fo wählte er einen 
mans. den auf Pylos befinblichen Feldherren, n 
| ich den Demofthenes, zu feinen Gehuͤl 
und machte ſich fobann in gröfter EU auf 

- ı Weg. Den Dempofthenes hatte er desw 

. gemählet, weil er gehöret, daß dieſer fhon;daı 
gedacht hätte, eine Landung auf die JInſel zu th 

wie denn die Soldaten, die tn Anfehung des h 

Iofen Zuftandes, morein fie die Beſchaffenheit 

Orts fezte, vicles leiden muften, und mehr B 

gerten als Belagerern glichen., fehr begierig 

ren, die Sache mit dem Degen in ber Han 
satfcheiden. Und ihn felbft hatte des Umſt 
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‚aß Ste Infel abgebrant mar, in feiner Entſchlie⸗ 8 
jung beſtaͤrkt. Denn da dieſelbe vorhin mehren⸗3 
heils mit Holz bewachſen war, und, weil fie . 
tie bewohnt geweſen, weder Weg noch Steg 
yarauf war: fo hatte ihn dieſes ſcheu gemacht, 
veil dieſer Umſtand den Feinden, nach feiner Wick 
sung ,: ben Vortheil gäbe, die aus fo .verfteften 
Segenden bem zahlreichften Rriegäheere großen 
Abbruch thun koͤnten; indem fie jener Verſehen 
cwol, als getroffene Einrichtungen, durch das 
Bebuͤſch nicht fo gut entdekken koͤnten, bei ihren 
Völkern hingegen ein jeder falfcher Schritt fidhte 
yar wäre, und jene den Anfal thun Fönten, me 
ie welten, ohne daß man ſich deffen verfähes 
weil ſie den Angrif in ihrer Gewalt hätten. So⸗ 
dann wenn es drauf ankaͤme, auf einem verwach⸗ 
ſenen Boden einander zu Leibe zu gehen: fo fey, 
jlaubte er, eine geringe Anzahl, die aber ber 
Segenden Euntig fey, einem weit flärkern Haus | 
en, dem biefelben unbekant feyn, überlegen; ihre 
zahlreichen Völker würben unvermerkt zu Grunde 
zerichtet werben; indem man nicht weit genug 
ſehen Eönne, wo man einen oder den andern Theil 
anterſtuͤzzen muͤſſe. | 
(9. 9. B.) „weil er erfuhr, baß biefer anf eine 
Landung an der Juſel benfe.** J 
„Und ein Brand auf der Inſel zab ihm (dem De⸗ 
ee jegt auch noch neue Kraft, neue Vor⸗ 
t ei e. 
wenn ed darauf ankaͤme, wenn bie Noth 


- jwänge. 


50. 3u dergleichen Weberlegungen trng der 274. 
Unfal, der ihn in Aetolien betroffen, welches 2% ine 
zum Theil den MWaldungen zuzufchreiben war, fordern 
nicht wenig bei. So aber, da die Soldaten, des a 

| engen ; 


Pi 


N 


\ ! 
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Im Genie engen Veyiks ber. Joſel wegen⸗ fi an b 
WER Rande berfelben haften, md bafelbft ihre Dial 
gelten zurichten müflen, um beftändig auf. ih 
Hut zu ſeyn; hatte bei diefer Gelegenheit eiı 
aus Verſehen bad Gebuͤſch an einer kleinen E 
in Brand gebrachtz welches beun ein eben e 
ſtanderer Wind bergeftalt vergrößert hatte, d« 
ehe man ſichs verfahe, der gröfte Theil der 
gel abgebrant war, Nunmehro Eonte er. alfb | 
tacedämonier beutlider fehen, ba ih: 
mehrere wären; ba er vorhin, aus ben Ihnen ; 
gebrachten Lebensmitteln‘, eine geringere Anza 
berfelben vermuthet hatte Da er es folgl 
anjezzo als eine Sache anfahe, bie ſich der Muͤ 
| eher verlohnete,; daß bie Athenienſer fi 
einen Eruſt feyn Iteßen, auch die Landung auf t 
— Inſel nunmehro thunlicher fand: fo machte et a 
“ Anftalten zum Angrif, ließ zu dem Ende v 
den naͤchſten Bundesgenoſſen Völker aufbiet: 
und machte alles übrige (zum Angrif) fertig. 
Unterdeſſen kam Kleon, der ihm feine A 
naͤherung ſchon durch einen Boten voraus wiſſ 
laſſen, bei Pylos an. Rachdem fie ſichen 
einander vereiniget: fo ſchikten fie zuerſt ein 
Herold zu der anf dem feſten Lande ſtehenden A 
mee, mit dem Antrage, ob fie ihre auf der J 
fel befindlichen Landoleute bedeuten wolten, bi 
fie fi mit ihren Waffen ohne Schwertfireidy « 
‚gaben; fo folten fie in Leiblicher Gefangenſche 
gehalten werden, bis ein Hauptfriede zu Stan 


kaͤme. 
| (A. v. B) „bei Polos au, begleiten yı 
= bem Heere, welhes er für ſich ve 


langt harte, Nachdem ea. fi - 
Br ze 
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ZU Da — abgeſchlagen wurde: fonade — era 
en fie noch einen Tag Friſt; und giengen des 7... 
folgenden in See , nachdem fie bie. Nadhieborher * (ans 
alle (wer bewafnete Dlanfchaft zufammen I* A a 
einige wenige Schiffe gehen laſſen. Ein went 

Hor der Morgenpämmerung fliegen —— 

Seiten der Inſel, von der See her, und gegen 

den Hafen über,- am Sand, ohngefaͤhr achthun⸗ 

dert Geharniſchte an ber Zahl. Dieſe gtengen, 

der. Abrede gemäß, im vollen Sauf auf-bie erfte 

Wache der Inſel los, welche etwan aus dreißig 
Geharnifchten beſtand, da ihr Anführer Eyitas 

das mit dem groͤſten Theil bie Diitte der Inſel 

beſezt bielte, wo fie den ebenften Boden und auch 


Inſel gi 275 


brauch zu machen ‚gebadhten , auf den Sal, of | 
fie ſich etwan gegen. eine überlegene Gewalt zurüf 
giehen muͤſten. Diefes war ihre Stellung. 
(8.0. B.) gegen eine überlegeue Go 
alt, Es ſcheint auch Heilmann Fatt deduorters 
geleſen zu haben Bımsorton .. die ftaattu vieler 
Vandſchriften, auch in —— und nen 9 
ie Kbauorign. | 





Mn Zur 


Ber ‚Die Alpentenfei hleben die erſte Oreifen, 
ache, welche fie im vollen Lauf überfielen, fos yon Aten 
„gleich nieder ; da fie dieſelben noch in ihrem Nachts Seiten ame 
"Tager und mit Anlegung der Waffen befhäftigt 
aaa heil, na antras' 
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antrafen, ohne daß fie von der Saubund “ein: 
bemerkt. harten 5 indem ſie geglaubt, die Shi 
gtengen duv ihrer Gewohnheit nach die Nacht üb 
zur Beſezzung ber Anfel herum. So bald b 
Tag anbrach: fliegen auch bie ubrigen Völker vı 
den Schiffen, deren noch etwas Aber ſieben; 
waren, insgeſamt, außer den Bootsleuten vı 


den unterſten Rudern, ein jeder init der ihm eig 


nen Ruͤſtuug angethan, an fand. KHieruuterw. 
ren achthundert Bogenſchuͤzzen, und eine gieid 
Anzahl leichter Schildtraͤger; tmgleichen d 
metfenifhen Halfovolker, nebft ben übrig 
amtlichen Truppen, die bei Pylos geſtande 
nur die Veſazzung in dem Port ausgenomme 
Demoſthenes ftellete dieſelben in verfchleden 
Haufen‘, deren jeber zweihundert Man, mel 
oder weniger, Hark war. Diefe muſten die ai 
hoͤchſten gelegenen Plaͤzze befezzen, um bie Fein! 
im defto größere Berwirrung zu fezzen, wenn fi 
Diefelben von allen Seiten her umringet fehe 
nd nit wiſſen wuͤrden, gegen men fie ſich we 
den ſolten; ſondern allemal auf beiden -Gefti 
einen ſtarken Feind gegen fi haben, fo baj 
wer fie anf bie vorderſien los gienge, die & 
bern von hinten "her unter fie hoffen, and wei 
Fe auf'die eine Geite anfielen, die You der a 
dern Seite ein gleiches thaten. Die Schuͤn 
folten Huen beftändig bei allen ihren Werbung 
in dein Hüften ſizzen, and fie mit ihren — 
Wurfſpleßen, Steinen und Schleudern am 

ſten Äugfigen *); mapen fie in ber -, 


®r. ‚oi orogararoı Tobeuumar. . Diefes, 
j Waffen ———— 


| 
. | | 
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ten, und ihnen ſelbſt wicht betzukommen war, welt zu Gem 
fie ſelbſt im Weichen firgten und tm Gegentheil "7.9. 
dem Feinde, fo bald er wich, in den Eifen ſaßen. 

So hatte es Demofthenes gleich anfangs im 

Sin, als er den Auſchlag von ber Landung 

faſſete; und fo richtete er es auch jezzo wirklich 

iss Werl | | 


33. Als Epitadas und der große Haufe 276. 
auf der Inſel den erfien Borpoften nkebergehauen, — 
web bie feindlichen Wölfer auf ſich einbringen fa» oiigen 
hen: ftelleten fie ſich, und giengen den athes belle 
atenfifhen Geharnifchten entgegen, um dien 

mit dem Degen in der Fauft anzügreifen, 
Diefe ſtunden nemlich gerade vor ihnen; fo wie 
ja beiden Seiten und hinter ihnen bie eichtbes 
wafneten Voͤlker. Doch denen Geharnifchten 
Eouten fie nicht fo nahe Fommen, daß fie ihre 
Seſchiklichkeit gegen biefelben brauchen konten; 
eben die leichten z.. ihnen von beiden Sets 
ka mit Schießen ſtark zufesten, und jene Ihnen 
ah nicht entgegen rüften; fonbern fich ſtille auf 
rem Plaz hielten. Nun drungen fie zwar auf 
bie leichten Truppen, ba wo fie ihnen am mefften 
Befezten,, ein, und brachten fie zum Meichen: - 
alein dieſe thaten ihnen auf ber Flat nicht we⸗ 
uger Schaden; indem ſie, in Betrachtung ihrer 








Qa2leich⸗ 
: sit sententia | 
Thneydides 
ieſer Bedeutung | 
, gebraucht wirb, 


Wie re yuos 
fanden in Ver⸗ 
dides Krrogas 
Segner in Ver⸗ 


ICH 


Ss 
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en leichten Röftung und des zanben und oͤden Boa 
7. 3%, dens, leicht Im Weichen einen Worfprung gewan⸗ 
"nen; dahingegen die Lace daͤmonier in. ihrer 
ſchweren Rüfkumg ihnen nicht darauf folgen kouten. 
- (8. v. BI -and brachten fie zum Weichen; aber 
biefe wandten ſich unvermerkt und. wehrten bie 
Verfolgenden von fi$ ab, theile als Menſchen, 
die leicht gerüftet waren, und auf der Flucht leicht 
seinen Vorfprung gewannen (fo daß fie dann wies 
der. ſtch wenden und ſchießen unb werfen fonuten), 


theils weil ‚bie Gegenden wegen der Unebenheit 
. und weil fie. früher nicht angebaut, rauh waren, 


we baher bie Lacedämonier in ihrer ſchweren His 


flung fie nicht verfolgen konnten.“ 


„pie gar 34. Dieſes währte einige. Zeit, daß fie bera 
eratben geſtalt mit einander ſcharmuzirten. Da aber die 
— ——— nicht mehr mit gleicher Leb⸗ 
= gaftigleit gegen ben fie anfallenden Feind anzu⸗ 
aufen vermochten, und bie leichten Truppen 


merften, daß Ihre Gegenwehr immer ſchwaͤcher 
wurde, anbei der Angeuſchein felbft ihnen einen 


ungemeinen Dluch machte; ba fie ihre Anzahl 
dem, Feinde vielfältig überlegen fahen, auch nun⸗ 


mehro ſich ſchon dazu gewöhnet hatten, bag ihnen 
der Feind, als von welchem fie noch Feine ihrer 
Erwartung gemäße Begegnung ernpfangen, nicht 
mehr fo furdtbar vorfam, als bei ihrem erſten 
Eintritt auf die Infel, wo ber Name ber faces 


daͤmonier einen außerordentlichen Eindruk bei 


Ihnen gemacht hatte: ſo begegneten fie demſelben 


ſchon verächtlicher, flürmeten Schaarenmweife mir 
einem lauten Felbgefhrei auf fie ein, und giengen 


. Ihnen mit ihren: Bogen, mit Wurffpfeßen und 
“ Steinen, wie es ihnen zuerft in bie Hände gerieth, 


zu Leibe. Da fie mitten unter dieſem Geſchrei 


N — an⸗ 
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aafezten: fo machte ſolches die Gacebämonier, me be 


die einer ſolchen Urt zu fechten nicht gemohnt was 


ren, ganz finzzig; wozu der dikke Afchenftaub. 


don dem jüngft Verbranten Walde, ber die Luft 
erfülete, nicht wenig beitrug. . Denn da Fonten 


fie vor der Menge von Pfeilen und Steinen, welhe 
bon einer fo großen Anzahl Dienfchen mitten unter 


dem Stanbe abgefchoflen wurden, nicht Hand vor 


7. 3 


Angen fehen. Die Sacedämonter hatt 


bier alfo einen harten Stand ; indem Ihre Panzer 


fie wicht vor den Pfeilen ſchizten, die auf ſie ab⸗ 


geſchoſſenen Wurfſpieße darinnen gbbrachen, und 
fie überhaupt nicht wuſten, was fie anfangen ſol⸗ 
tn. Denn eines [8 Eonten fie vor ſich nichts 

fehen; und andern Theils machte das übert hi 
bene Geſchrei des Segentheils, daß fie Die ihnen 
ertheilten Befehle nicht vernehmen Tonten. Dabei 
ward ihmen von allen Seiten zugefezt, ſo daß ſich 


wicht ber geringfte Anfchein von Hofnung zeigte, 


bag fie ſich durch irgend einige Gegerwehr wuͤr⸗ 
ben retten koͤnnen. 
( A. v. B.) ſcharmuzirten, fich aus ber Ferue 
einander warfen 
noch feine, a —— anfangs eine ihrer Er⸗ 
wartung u. f. - 
a Iynſel, wo ſchon 
e, ihren Muth 


* ePfeile, und die 


zum Theil ſte⸗ 
wurden. “ Dus 
der Lacedaͤmo⸗ 


zerbrochen, da . 


En, dur die 


pe 


35. 


277. 


I 
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zu Sun 35. Erdlich, nachdem eine Menge vor 


EP nen vervundet worden, weil fie beftändig ſich⸗ 





Berlins an einander, und zogen ſich fo nach dem aͤußerſt 
ans einem Bolwexk der Sufel zu, wovon fie nicht weit eı 





J 4 


gu vertreiben. Hiermit gieng ein geoßer T 
. ‚bes. Tages hin, daß beide Theile fowol vom 
feht, ald vom Durft und von der Sonnent 
vieles litten, demohnerachtet aber doch ‚hartı 
Figt aushielten, und beibe alled mögliche verſ 
‚ten, jene. ibren Feind von feiner Höhe zu ver: 
ben, und biefe hingegen ihren Stand zu beh« 
tn. Die Lacedaͤmonier konten ſich aud 
je330 befier wehren als borbin; indem fie 
wicht Yon ben Seiten her umringet werben Poı 
(U. v. B.) war ihnen bei der natlirli 
Veſtigkeit des‘ Orten nicht moͤglich. 
—— viel Zeit nud der größte Theil de 
ge n. a 


Viertes Bud. 80 
36. Da inzwiſchen bei dieſem Gefedht kein 


| Ende abzufehen war: fo gieng der meffenifde 


Feldherr zum Kleon uud Demoſthenes, worin fie 
und fagte ihnen: es würde hier noch ein ſauer — 
tben. 


* 


?. 3J. 


Stuͤk Arbeit fuͤr ſie ſezzen. Wolten ſie ihm aber we 


einen Theil von den Bogenſchuͤzzen und leichten 
Voͤlkern zugeben: ſo wolle er ſich durch irgend 


einen Weg, den er ſchon ausfuͤndig machen wolle, 


hinter ihrem Ruͤkken herum ziehen; und da meine 


er, er wolle ven Angrif mit Gewalt durchſezzen, 


ALS ihm fein Geſuch zugeftanden worpen: ruͤkte 
er von einem verfteften Ort, wo ihn jene nicht 
fehen Eonten, aus, Eletterte immer an den Klips 
pen der Inſel, wo er Stellen finden Eonte, bie 
nicht fo gar fieil waren, vor fih bin *), und 
Fam endlidy unter vieler Mühe und Beſchwerden, 
ehe ihn jemand gewahr wurbe, von hinten herum 
bei einer Stelle an, welche bie Lacebämonter 


für unerfteiglich gehalten, und deshalb nicht mit 


Manſchaft befezt hatten. Da er alſo ploͤzlich bins 
ter ihnen auf der Höhe zum Vorſchein kam: fo 

Derurfachte biefer unerwartete Anblik eine En 
| u | tige 


m Ich bin nemlich in Ueberſezzung dieſer Stelle der Lefes 
art Xares.ro cisl, mageinor TE xenunades Tns 
you zeoßeivwv, anflatt resenxer und weochei- 
vom, gefolgt, Jenes, weldes gebehnet, ge 
ſtrekt, bedeuten, würde theils ſelbſt hier keinen 
bequemen Verſtand geben, theils noch weniger mit 

“sei verbunden werben koͤnnen, als welches eine‘ 
Mehrheit und Abwechfelung, etwas, fo balb 
bie, bald da geſucht werden. muſte, ausdruͤkt. 


meoldaivesv prüft bie gebüfte Stellung aus, wos 


278. 


‚mit er anf rauhen Klippen geben muſte, wie in 


wort eben bie Modifieation veturſacht. 


WEOWITNS, ——— meoxusTo. bad Vor⸗ 
ca 


Som⸗ 
r deg 
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u tige Behüitzutig unter ihnen; ſeine Leute hinge⸗ 
1.3. gen, welche ſahen, daß es wirklich ſo gleng, wie 
fie ſichs vorgeſtellet hatten, bekamen dadurch neuen 

Muth. Da die Lacedaͤmonier nunmehro 
von belden Seiten beſchoſſen wurden, und eben 
das Schikſal erfuhren, welches (wenn man kleine 

Dinge mit großen vergleichen wil) denen zu The rs 
mopyloaͤ begegnete, zu welchen ebenfald die Pers. 

= fer über den engen Fußſteig hinunter kamen und 
fienieberhieben : fo konten fie zwifchen zwei Feuren 

nicht länger Widerſtand thun, fondern muften 

endlich, fowol in Anfehung ihrer geringen Anzahl 

gegen fo viele, ald wegen Entkräftung vom Hun⸗ 

ger, erliegen; und die Athenienſer hatten 

ſich bereits der Zugänge bernächtiget. - Zu 

(4. v. B.) „ums fagte ihnen: fle arbeiteten fi 

bier vergebens ab.‘' 

- gberumzichen dert Zeinden in ven Rüden, und f 

. meine er, das Eindringen in das Kaftell zu erzwin⸗ 

“gen. Als er befommen, was er verlangt, rüdte 

er von einem verfledten Orte aus, ſo daß ihm jene 

“wicht fahen, indem er an sem ununterbrochen fort» 
laufenden Blippigten Rande der Infel hinanklet⸗ 

terte, und kam endlih u. fr Die Bedeutung, 

\ melde Heilmann der Variante rageinor giebt, iſt 
‚smerwiefen; oseı heißt nicht bloß bald hie, bald 

ba, fondern wie von ber Zeit, ſo auch vom Ort, 

a immerfort, im ununterbrodhenen Zorts 
gange; und v.eofahker, vie herrſchende Less 

art ber DRff., Scheint paffender, da ein Qinanflets 

tern hier nothwendig. 

— 37. Als Kleon und Demoſthenes far 
mal sur hen, daß ihre Leute ſie bei dem geringſten weis 
Ucheroabe tern Machueben alle mit einander niedermachen 
dert wers würden : -fo machten fie bem Gefecht ein Ende, 
vr. and thaten ihren Leuten Einhalt; indem fie jene 
— — gern 


| 
wi 
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gern den WihentenTern lebendig liefern wol⸗ 
ten, wenn fie etwan ihren Antrag annehmen und 


Ye 
2. 


ſich in Betrachtung der aͤußerſten Noth, wozu fie 


debracht worden‘, zur Ueberlieferung ihrer Wafs 
fen verſtehen folten. Sie liegen ihnen alfo durch 
einen Herold ten Antrag thum, ob fie fi mit 
thren Waffen an die Athenienſer ergeben wols 


ten, fo daß biefe hernach ihrenthalben einen bei 


liebigen Schluß faſſen koͤnten. 


(A. v. B.) „wenn fie ihren Antrag annaͤhmen, 
ihren Sinn bengten, und durch die gegenwärtige 


Roth befiegt Wie Waffen auslicherten‘ 


7:38 Die meiſten hatten dieſes kaum gehoͤret, 
ald fie die Schilde ſenkten und die Hände in bie 


Hoͤhe ſchwungen, als ein Zeichen, daß ſie dieſes 


Anerbiethen annaͤhmen. Hierauf ward ein Stil⸗ 
ſtand getroffen, und die Unterhandlungen nahmen 
groifchen dem Kleon md Demoſthenes auf 


einer, und dem Styphon, bed Pharar 


Schu, einem ihrer vormaligen Anführer, (da 

‚ber erfte, Namens Epitadas, geblieben war, 
und Hippagretnus, welcher an vefien Stelle 

erwählet worben, ebenfald als todt unter den Er» 

ſchlagenen lag, ob er gleich noch lebte; worauf 
alſo Styphon, ber eingeführten Ordnung zus 

folge, als der dritte, die Befehlshaberſtelle übers 

nommen) von der andern Seite, ihren Anfang. 

Styphon und feine Begleiter fagten, fie wol⸗ 

ten einen Herold ‚nah den Lacedämontern 

auf dem feften Sande ſchikken, und ſich bei ihnen 

Ratho erholen, wie fie fich zu verhalten hätten. 
Nun ſchikten fie zwar. feinen dahin: allein die 

Athenienſer ließen ſelbſt Herolde vom feften 
Sande heybei rufen. Nach zwei bis — 

| Ns 











m 


t 


608 Geſchichte des Thucydides. 


Anfrage brachte ihnen der lezte, der von bei 
Lacedämpniery vom feflen Sande zu ihner 
kam, folgenden Beſcheid: „Die -$acebäme: 
fagen, ihr möchtet felbft eurentwegen einer 
Entſchlus faffen, und nur nichts thun, fo eud 

zur Schande gereiht,‘‘. Sie giengen hieran 
unter einander zu Rathe, mit bem Erfolg, daß 
fie ihre Waffen und Perfonen dem Feinde übers 
lieferten. Die Athenienſer hielten fie diefen 


Tag und die barauf fo en Nacht hindurch in 


Gewahrfam ; und am noͤchſtfolgenden Tage mach⸗ 
ten fie, nachdem fie ein Siegeszeichen auf ber Ju⸗ 
fel. erridhtet, Anftalten zur Abfahrt, wobei fie 
bie Gefangenen unter: die Schifshanprleute zur 
fernern Aufſicht vertheilten. Die Lacedaͤm o⸗ 
nier ſchikten Darauf einen Herold ab, und ließen 
thre Todten abholen. Die Anzahl bererjenigen, 
fo auf-der Inſel umgekommen, und ben Athes 
nienfern lebendig in die Hände gelommen, war 
folgende. Es waren in allen. ierbundert und 
zwanzig Geharniſchte auf die Inſel gekommen. 
Von dieſen wurden dreihundert weniger achte le⸗ 


| beutig weggebracht; bie übrigen waren. geblieben. 


Unter denen, fo am Leben geblieben, befanden 
ſich gegen hundert und zwanzig ſpartaniſche 
Buͤrger. Die Athenienſer au ihrem Theil 
hatten nicht viel babei verloren; indem ed zu kei⸗ 
nem orbentlidhen Gefecht gefommen war. | 
(9. v. 3.) ‚worauf Styphon, welcher gefegmäfig ' 
als der dritte erwaͤhlt war, wenn jene ein Ungluͤck 
traͤfe, bie Anführung übernommen‘ 
Nun fhidten fie zwar keinen dahin. 
„Nun gaben jene (die Athener) awar keinen frei; 
allein ſie ließen ſelbſt H.“ | 


39. 
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39. Die ganze Zeit, welche bie Soldaten 
auf der Inſel eingefperret gemefen, vonbem Sees 


Im 


€ om: 
er des 
en 


' treffen an bid zu dem Gefecht auf ber Inſel, war Nad.rint 
pen und fiebenzig Tage, Zwanzig von denenſel⸗ von Et 


! 
} 
| 
H 


Bevolmaͤchtigte auf ber Meife zubrachten, beka⸗ — der 


J 


Unterhalt 


en, welde bie des Friedens halber abgefertigte dierer drus 


men fie ihren orbentlidhen Unterhalt: auf bie nbris 
gen. brachen ihnen bie lacedaͤmoniſchen 
Schiffe insgeheim Lebensmittel zu. Es war 


anch noch wirklich Korn auf der Inſel vorhanden, 


und auch noch ein Reſt von andern Lebensmitteln ; 


indem ihr Anführer Epitadas bie Eintheilung 


noch genaner gemadht hatte, als es der jebedinas. 

lige Vorrath wol verſtattet hätte. — 

| 40. Nunmehro giengen beides be Athe⸗, 
nienfer und Peloponnefier mit ihren .beis 

derſeitigen Armeen von Pylos nah Haufe. 


Und Kleon hatte fein Verfprechen, fo tolkuͤhn 
es auch war, gleihwol gehalten. Denn’ binnen 


Urtheile 
er Grie⸗ 
chen aber 
dieſen 

Vorfal. 


N 


zwanzig Tagen brachte er feine Leute wirklich her⸗ 


bei, fo wie er fich anheiſchig gemacht hatte, 
Nichts verurfachte in diefem ganzen Kriege bei 


den Griechen eine fo algemeine Befremdung, 


als diefer Vorfal. Denn ein Lacedämonier, 
alaubten fie, muͤſte fih weder durch Hunger, nody 
durch bie empfinblichfte Noth bafıjn bringen laſſen, 
daß er feine Waffen von ſich geben folle, fondern 
lieber unter benfelben mit fechtender Hand, fo gut 
er könne, in den Tod gehen; und. Eonten fich nicht 


280, 


einbilden, daß die, fo fih ergeben, mit benen, - 


fo todt geblieben, von gleichem Schlage wären. 
Da inzwiſchen nachmals einer von ben atheniene 
fifcdhen, Bundesgenoffen an einen bon biefen Ges 


fangenen einmal die beigeube Frage that, ob die, 
fo von ihnen, geblieben, wiht brave Männer = 
— — weſen 
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Im Som weſen wären: fo gab ihm biefer zur Antwort: es 


7. 


Rene 
Zrichenes 


müfte ein ſchoͤn Ding um bie Pfeile feyn, weim 
diefelben einen Unterſchied unter rechtſchaffenen 
und ſchlechten Leuten zu machen wuͤſten; womit 
er * verſtehen geben wolte, die Pfeile und Steine 


. hätten ben erften den beften getoͤdtet, die fie von 


ohngefähr getroffen. 

(8. v. 8.) bragte er feine Leute, „bie Spats 
tänifchen Männer e 
bie Pfeile. Griechiſch: Töv Breaurov (Alyar 
vor ciovor). Der Spartaner gebraucht wohl ab⸗ 
fichtlich dieſen Ausdruck, ver auh Wocken, und 
dann bag Pfeilholz bebeutet, um das Ber 
aͤchtliche der Waffen anzubeuten, mit denen man 
fie bekaͤmpft; nicht Habe Mann gegen Mann, bie 
Schwerdter in der Hand, gefohten: ſondern mit 
Holzſtuͤcken hätten die Feinde geworfen, ſich 
nicht männlich in bie Nähe gewagt, fo aber aus 

ber Zerue her treffe ein Wurf nach Ungefär. 


41. Nachdem die Leute in Athen angelanı 


vorfchlige get? fo beſchloß man hieſelbſt, fie fo Lange in 


der Lace⸗ 
daͤmonier. 


geſchloſſenem Gewahrſam zu halten, bis es zu 
irgend einem Vergleich kaͤme: wuͤrden aber bie 
Peloponnefter, bevor es dazu Fame, in ihr 
Gebtet fallen; fo mwolten fie fie zur ‚Stadt bins 
ausführen, und hinrichten laffen. Nach Pylos 
legten fie eine Befazzung; da fonberlich die Meſ⸗ 
fenter aus Naupaktus, welde Pylos 
als ihr Vaterland anfahen (maßen foldyes ehedem 
einen Theil des meſſeniſchen Gebtets ansge⸗ 
macht) aus Ihrem Mittel die, farfih am beſten 
dazu ſchikten, dahin abgehen ließen; welche denn 
beftändige Streiferelen in das gakonifche thus 
ten, und ba ſie an ter zus nicht zu nadber⸗ 
ſcheiden warchy- den Einwohnern großen. Scha⸗ 
den zufuͤgten. Die‘ ia ced dmssier , welde 


Sr | bis 


4 
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io dahin von ——— 
olchen Art den Krieg zu fi 
nd wegen des häu en 
en noch in Sorgen gexiet 
ern Unruhen in ihrein La 
en, „waren nichts — 
Ste ſchikten, fo.ungern | 


Im. 
mer 
9 


Tthenienſer. — ließen, gleichwol Bot⸗ | 


after zu ilmen, und thaten einen nenen Verſuch, 


Pplos und ihre Gefangenen wieder heraus zu 


veformmen. Allein hier ſpannte man bie Saiten 
mmer höher, .und.ließ fie, nach verfchledenen 
Ding. und Derreifen, enblich unverrichteter Gas 


hen abziehen. Diefed war ber. Verlauf der Sa⸗ 


hen beit Pylos. 


Av B.) in sefäloffenem Bew ahrfam, | 


fe in zeſſeln arfangen au halten. . 


| 42. In che 
gebadhten Begeb 
fer mit einer F 
Korinth au. 
taufend Geharni 
nebft zweihunder 
portfhiffen; ‚auf 
m. bie 4 
ſtier 


w af diefe Art ſcheinet zwar im Teu tfaen daB 
griehifhe auadeis evres -- Ayseins etc. 

| richtig und ſchiklich genug ansgebrüft zufeyn. Allein 
auadeis hat doch im Griechiſch en dieſen Ne⸗ 
benbegrif nicht, oder es druͤkt die Art des Wiſſens 
nicht aus, bie auf Erfahrung beruper. Es iſt 

er \ Be unläugbar hie Lefeart anadeis vorzus 


8 ; efunden.. 


/ 


———— | 
m 


—E 


die Dubfon am Rande einer Hanudſchrift | 


Hi 


inet. 078 
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ſtier dieſein Inge mit-beiwohnten, und den 
tias, des Niceratus Sohn, ſelb dritte 
ihrer Spizze harten. Ste giengen mit Tagesa 
bruch unter Segel, und liefen an ber Kuͤſte, zu 
ſchen dem Cherſones und Rheitum, e 
tn bet Gegend, wo etwas: weiter hinauf der ſ 


‚Ingtfdhe Huͤgel Hegt, anf welchem fi vorz 


u ‚ten die Dortienfer fefigefegt, unb die Kori 


ehier in der Stadt von da aus bekrleget hätte 
welche leztere von aͤeliſche in Stam ware 
Hentiges Tages liegt· ein Flekken darauf, me 
her den Namen Solygia führe. Dief 
Flekken Hegt’ zwölf Stadien von dem Ort b 
Ruͤſte, ivo ie Arhentenfer landeten; fow 
die Stadt Korinth fehzig, und dr Akyımu 
gwanzig ‚Städten davon entferit if. Dad 
Korinthier von Argos aus von dieſem ir 


u Werk ſeyenden Kriegszuge der Athenienſe 
+ Vorläufige Kundſchaft bekommen: fo zogen fteihr 
"2 ganze Manſchaft bei den Iſt hmus zufantmeı 


‚außer benen, ſo bieffeits der Erdenge wohnen 


" wie benn audy vierhundere Man er Bedekkun 


nach Ampracka und Lenkabien glengen 
“Die übrigen pafferen insgeſamt den Athenien 


‚fern Auf, wo fie landen würden. Als abe 


a. B 
Kundſch 


dieſe demohrerachtet bei Ruͤcht unbemerkt elnge 
Jaufen waren: fo ließen fie die Hälfte von ihre 
Manſchaft zu Keuchrea, auf den Fal, daß di 
At ih r etwan eich Verfuh auf Kroͤm 
‚npon thun folten; mit ben übrigen eilten fü 
‚benenfelben entgegen. DE 

5 „Da die. Korinther fruͤher and Argoi 
aft erhalten, daß die Achenifche Arme 
tommen werde; hatten ſte fich bereits latige vor 


ꝛee heb alle nach dem Hthns jar Abwehr der Grin 


I 
N . i 


| 
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verſammelt, mir Aucnahme derer, die außerhalb Im. Som: 

be Ithmus wohnen: wie denn auch fünfhuns Mer des 

vers Maun.u. f.“. — me 
eIn, dieſe 


Kai ra onueia N 

Worte dat Heilmann. gar nicht Pla De 
Scheliaſt erklaͤtt fie: und ba deu Korinthern Zei⸗ 
Genfener erhoben wurden‘, uns ihnen die Annaͤhe⸗ 
rang der Feinde‘ zu melden: ‘ Warum aber, weh 
Fener andebeutet werden. folen, Das.’ allge 
meine Wort Arurıan ? Richtiger Bauer: und de 
ben Athenern, d. i, von dem Athenern die Pie! 
erhoben wurden, die eingepflanzten Feldzeichen aiı 

dem Boden geilbmmen twurden, als Signal det 
Marſches und Angriffes. -' +. 000 


Mn 


43. Batt us, ber eine won ihren Feldhei⸗ Sälndt 
ten (deren zwei bei biefem Gefecht zugegen waren), Agymus. 
nahm eine. Schaar zu fich, und warf füh bamitin 
ven Flekken Solygia, um diefen. Plaz, der 
üdt befeftiget war, zu bedekken; und Lyko⸗ 

Phron mit den Hhrlgen: lieferte. das Treffen. 
De Rorinthier griffen gleich anfangs den 
tehten Flügel der Athenienfer an, fo bald - 
terfelbe an Land gefltiegen war, welches glich 
gegen ben Eherſones gefchehen war, und 
bald darauf warb das Treffen algemein. Man 


Ems 
\ * bes‘ 
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nienfer sad. fo kam es zum 
anbern ma & Da inzwiſchen 
ber linke thier durch eine 
Schaar vo rftärfet wurde: fo 
ward der ı thenienfer zum 
Weichen g # bie Kuͤſte getries 
ben. ie ie Athenienſer 


und Katyfiter bei ihren Schiffen zeteber, und 


Fehrten gegen den Feind um. Der übrige Theil 


ber Armee föcht beftänbig In einem Athen, fons 


derlich der rechte, Zlägel der Korintbier, auf 
welchem Lykophron fund, und. gegen ben Ins 
Ten Flügel ver Athenienſer foht, in der 
Vermuthung, bag fie wol einen Berfuch auf ” | 


2 Flekken Solygia thun duͤrften ). 


N.» ” B). „der. nicht. beveſtiget vn . 
beden! | 
. gegen eine Band, Zaun ober Lecke. 
—* fie wohl einen Veifuch gegen den as & 
F lygia hin nahe: —— — ne 
44 


? — au⸗ Ausgaben und gebrauchte Londſchriften Iefen 
hier im Griegifgen: —2 er 72 
an ZoAuyay 'naumy Treeoirev. 3% 
wit, ob fill as andern Scuiftfteitern = | 


| F ſpiel aufweiſen Aeße, daß mesgöicn mit dmı vers | 


bunden wird. So viel iſt gewiß, daß Thuch 
dides in biefee Bedeutung, wrun ed einen 
. Berfud auf einen Ort thun, ibn zu 
erobern, bedeutet, es allemal mit dem bloßen. 
Genuitiv braucht, als B. 1. K. 1, MOLaCayTEs 
rẽ ‚xweis. ‚®- 48. 70, Berduevos Tns N- 
ocœlæc —XR etc. Ih weiß nicht, ob einen 
dieſer Zweifei berechtigen koͤnte, dieſes mespages 
"in mreecidesv (von zeeawun hinuͤbergeh ed, 
ſich dahin Er au ändern; ea 


ri = 





44. Sie fodten eine geraume Zeit, ohne Im Gem 
aß einer dem andern einen Fußbreit wich; dad 7. 9. 
nBlich bedienten fi bie Athenienſer ihrer worin bie 
Reuterei , welche ihnen ſehr zu ſtatten Fam, und glibenien? 
em Gegentheil abgieng, ſolchem Vortheil Bortheit 
aß fiedie Korinthier zum Weichen brachten; Pebandteite 
yelcye fich denn gegen ben Huͤgel zurüf zogen, auf = 3 
oelchem fie fich fezten, und nicht wieber herunten | 
amen, fondern ſich weiterhin ruhig hielten. In - | 
tefem nachtheiligen Gefecht waren die meiften auf. | 
em. rechten Flügel geblieben, unter welchen dee . 
Feldherr Lykophron felbft war. Der Reft 
von bein Heer zog fich nach biefer Uebermältigung 
uf gemeldete Art, ohne von dem Feinde ſonder⸗ 
ich verfolgt zu werben, und ohne eine eigentliche 
ibereilte Flucht, nach denen Auhoͤhen zuruͤk, und 
ezte fich alba feſt. Da fie nicht wieder zum Ges 
echt erichlenen, ſo zogen die Athentenfer den 
eindlichen Todten die Rüftung ab, boben bie ie - 
igen von ber Wahlftatt auf; und errichteten ie -— 
ver Geſchwindigkeit ein Siegeszeichen. Die ‚eine | 
Hälfteder Rorinthier, weldhe zu Keuhren 
uf der Hut ſtand, damit die Athenieuſer 
ichts auf Krommpon unternehmen möchten, - 
atten, ber Lage bed Berges Onium -megen, 
von dem Gefecht nichts fehen koͤnnen. Als fie 
‚ber den dikken Staub auffteigen ſahen, und naͤ⸗ 
ere Nachricht erhielten :: fo rüften fie augenblifse ' 
ich zum Beiſtande der thrigen: herbei; Ein gleis 
bes thaten die Alten aus der Stadt, fü- bald fie 
on ben DVorgegangenen Wind bekamen. : Die 
th f nienfer mwurben dieſen ganzen Zug‘ nicht 
bald anfichtig, als fie, in der Einhileung, es = 
ſölches eine Verſtaͤrkung von den nädjitgeleges 
en Dertern im Peloponnes, ſich in.geöfter 
Buweyter Theil, — Rr Eil 


Biete u e«er | 
| 
| 


[4 
— — 


dis — des Thachides. 


um Eil mit dern feindlichen Raube und ihren Todten 
73 . hufler jween, welche fie nicht finden kouten, nt 
Sn folglich zuruͤk Yaffen muften, auf Ihre Schiffe be 
gaben, und nad) ben gegenüber gelegenen Safelı 
"...... bimäber fezten; von wannen fie durch abgeſchikt 
m 7 Nerotde ihre zurufgelaffenen Todten unter ſichern 
. Geleit abholen liegen. "Die Anzahl dev Gebfte 
Benen in biefem “Treffen beitef ſich auf Seiten be 
Korinthier auf zweihtindert und zwölfe, um! 
von ben Aihentenfern wurden och ug vbl 
Mg funfzig vermiſſet. 
C(A. v. B.) “bie Alten aus der Statt Ririnry- 


283. 45. Die Athenienfer lichteten noch a 
—32 eben dem Tage bie Anker, nnd fegelten au 
ne Sans Rrommbon 9 Korinthiſchen, hunder 
dufszee und zwanzig Stadien von der Hauptſtadt; alw 
dortigen fie landeten, und das ‚platte Land verheereten 
Pe Die Naht darauf blieben fie tm Felde ſtehen 
den folgenden Tag aber fuhren fie weiter, er| 
Bad) dem Epidanrifhen, wo fie eine Lan 
dung-thaten, und bis an Methone zwiſche 
der Stabt Epyidaurus und Troͤzen vorräl 
ken, auf dem Halſe der Halbinfel, 
liegt, ein Sort anlegten 2 wo 








5 


PR — Tor A⸗ —2* — 

|  Wehgaan, wo man auch füglih arroAa 
F ‚Ärehgıcav zufammenzichen und beides zuſamm 

.  anflatt. dmereigisov aber Tele amlies 
„Sie fhnitten es mit einer durchge 
"genen Mauer vom feſten Lande ab, 
"Heben koͤnte. Das folgende Dekgsov zur 
J [at wuͤrde dieſer Erklaͤrung / wenigfins n 
| rich ſeyn, da dergleichen Mauren vop 


294 
.. \ ». 
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forte Veſazzung liegen, nnd ven ber Seit an € 
Wörrözenifhe, Haliadiſche und. Epts ei jr 
dauriſche mit. beftäudigen Streiferdien beuneus. 
bieten, Die Flotte gieng , fo bald fie mit dem 
Scfungsbau fertig waren ,. wieber. nach Haufe, 
{ErB) swoAußovres- kann nur bie Bes 

beutung haben, welche Heilmann in ber Aumers 

Bang augiebe: ſie ſchnitten bie Erbzunge, auf 
.. wider Methone lag, von dem übrigen Lande ab, - 

durch Befungswerke, welde fie anlegten: d. h. ſie 

zezen eine Mauer queer durch, baneten bin und 

wieber Thärme in derſelben, und legten in biefe J 

Ahärme eine Beſatzung zu. feindlichen Ausfaͤllen 

in die minliegende Gegend. — 


46. Um eben die eit, da dieſes vorgieng, Bezwin⸗ 
waren anf der andern Seite Enrymedon und $iR8 und 
Sophokles mitder athentenfifchen Flotte fhaft bee 
da Pylos nah Stetlien unter Segel ger bin ann, 
gangen. Da fie auf diefer Fahrt bei Rorcyra — 
arlamen: fo giengen fie mit den Stadtleuten den triebenen. 
erf dem Berge Iſtone gelagerten Korch⸗ 
raͤern zu Leibe, weiche ſich ſeit dem leztern Auf⸗ 

Rande hieher gezogen hatten, und auf dem plats 

ter lande, wovon fie Meifter waren, vielen Schas 

den thaten. Sie griffen biefelben alfo an, und 

moberten Ihre Verſchanzungen; die Leute ber 

Greihten in gefchloffenen Gliedern eine Ana z 

Vöhe, md trafen hier einen Vergleich, vermöge 

| en Wafe 

Derfonen 
überlies 
Feldher⸗ 


ren 


Ser zum 
tacht wer⸗ 
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m m Semi ven ließen ſte :alfo- unter ſccherm Geleit pn 
ES Inſel Ptychia in Servahrfam-bringen, fie: 
. mach Wien gefhaft werben‘ koͤnten; unter ber 
Bedingung, daß, wofern einer von ihnen auf einem 
Verſuch zu entwiſchen betroffen wuͤrde, dieſer 

ganze Vergleich als nichtig angefehen werben falle. 
Sirr fpieleen nun die Haͤupter des Volks zu Kor⸗ 
cyra, welche beforgten, die Athentenfer 
moͤchten ihnen bet ihrer Ankunft zu At hein! das 
£eben ſchenken, folgenden Streich. Sie ſchikten 

unter der Hand einige gute Freunde von den auf 

der Inſel befindlichen „Leuten za ihnen hin, wit 
ber Anweiſung, benenfelben In Vertrauen zu eroͤf⸗ 
nen/wie es Daß beſte für fie ſeyn würde, wenn 
rſie ſich fo bald als moͤglich davon zu machen ſuche. 
— ten; zu welchem Ende fie ihnen ein Fahrzeüg in 
WBereitſchaft halten wolten; Indem bie atheniens 
ſiſchen Feldherren Willens ſeyn, fie dem kor⸗ 
ceyraiſchen Volk augzuliefern. | | 
(8. v. 8) bdiefer ganze Vergleich, it 

fer Vergleich für alle als nichtig 

Sie (Hidten u. ſ. w. Heilmann hat ganz richtig 
runcec wit eAlyous verbunden; das Komma nad 


Tyace muß ausgeftrihen werden. Woͤrtlicher: die 
Korcyräer gewinnen durch Ueberredung einige 
Freunde derer anf. ber Infel, fo. daß fie biefelben 
erg ee u er angeben, jenen, 
als ob aus Wohlwollen nehmli ufı d 
es das befte u. —— 4 


284. 47. Sie berebeten fie wirklich — hatte 
—8 auch das Schif zurecht gemacht; und da fie nui 
drderung auf dem Rukwege aufgefangen wurden: fo wa; 
nee der Vergleich aufgehoben, und fie wurden insge 

BAER: ſamt den Rovcyräern in die Hände geliefert 

AR sshenienfifhen Selbherren Batten“ fol 
| de 


vr: Bläteb Baii 9 679 


URS nicht wenig gu beföhern geſucht. ſie baß der Ta’ Se 
gebrauchte Bewegungsgrund fehr ſcheinbar wurbe, - — 
und die, fo ben Handel trichen;: ee 
bei ſeyn konten; indem man offenbas’fahe, daß 
dieſelben nicht gern andern (die Ehne Aaſſen wolten) 
Die Leute nach Athen zu bringen adte fie ſelbſt 
nah Sicilien gehen muſten. Da bie Karcys 
rider fie ‚In ihrer Gewalt hatten; fo ſperreten ſie 
ſolche in ein aroßes Gebäude nz fuͤhrten ſe nachher ⸗ 
bet: zwanzigen: heraus, und ließen ſie an einander 
gebauhen durch eine doppelte Rothe geharniſchter 
Soldaten hindurch ‚gehen, die zu beiden Seiten -:° 
geſtellet waren, und, wenn einer pombertenfelbn 
feinen Feind darunten Pe auf biefelbe zuſchln⸗ 
den und adyemı Meben ihnen glingen Leute mit 
Deiifen, welche bieienigen, fa. ‚gunük‘ | 
forttrieben. vomdı herr 
(U. v. * y anf seh Rauͤckwege, „bei der 
ner Drusyu (deicher, werk: 
uud ’ € 
ie ——— ——— 
ie He — aur. — der 
ED riftofraten, » an; 


48. Auf Big * hatten ‚fie, gegen ie Zresifges 
Yarfonr herausgefihstzund hingerichtet, ehe bie —* 
übrigen in dem Gebaͤube etwas davon gemerkt 
tatten; indem diefſe geglaubt, man wolle ihren 
Aufenthalt veraͤnbern, and fie auberswohine brin⸗ 


.03 


Als fie es aber e es ihnen 
— — hatte: At he⸗ 
hienfer. um Schu; an, wenn ja 
ihr Qod-befehloffen fen, fi vFelbã 


don Brod helfen. Sie wolten auch wicht anehr 
a deur Gebaͤnde heraus gehen „und verſicher⸗ 
Kan fo viel au ihnen u — wenig jemans 


den 
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I Som pen den nugerochen hinein konnnen zu laffen. "Die 
ws — fanden auch nicht ehe rathfem, durch 
kinein zu dringen: hingegen fliegen ſie 
= bas Dad. des Danfed, dekten ſolches oben 
ab, un. warfen ihnen von daher mit Ziegelſtemnen 
auf bie Köpfe, uud ſchoffen mit Pfeilen mn 
herunter. Sie nahmen ſich fo gut in Acht, als 
fie konten; body brachten verſchiedene ſich ſelbſt 
ums Leben, fo daß fie ſich die Pfeile, bie jene 
von oben hevunter ſchoſſen, ins Herz ſtießen, ober 
fi) an denen Vettſtellen, deren etliche da ſtiubes, 
285. mit Strikken, oder aus ihren Kleidern. gedrehe⸗ 
ten Schleifen, eebroffelten, und bergeftalt cm 
‚großen Theil der Nucht hindurch; wetdhe kb 
biefer Tragoͤdie eingefallen war, ber eine anf: diefe, 
‚ver andere auf jene Artentheils ſich ſelbſt ut; 
leibten *), theils von oben her todt geſchoſſen 


422* Br he I Fo 


ne im @ireifgen: Yan) 
u vhs Dis aurüs, hat etibas fo 
— da die Arten, ſch F ne droffelk, wol 
nit fehr — * feyn Fonten, m ne 2 
ee .. von einem chen icht⸗ 
— — ber eine Yefonderk: en verdi 
—W6 — naul bu: bu wirttich mehrert 'a 
odesarten vorher gemeiber cvorhen; daß mahnt 
| wel ohne Sphrwierigkeit, — wire, burdnsim 
geringe Aenderung bed A, ‚im A für avadunrus 
„au lefen dvasälıres, welhes Wert Thucptis 
des B, 1. 8. 24. wirklich in der fonft eben wid 
ſo gerät Bildung der gegenwärtigen Zeil 
Brauche: Kraädı für avaflaxeıy. Nunigchre 
n wird anch ver folgende Gegenſaj weit natuͤrli her her 
| '  anetemıien.- »"wraAiezes daursd, RR 
en Kmeranarg male aha Pic find e ich eine Be 
Aatiaus. Die aiefe Mahneomnt — 


— 


Viertes Bu, > HER 


gauspen. Als e8 Tag wurde, warfen hie Kor⸗ ” | 
eyräer ihre Leichname quer über einander auf "7 
einen Wagen, und ſchlepten fie zum — mia 
Die. MWeibsperfonen, , die man in ber Vers 
ſchanzung mit gefangen bekommen. braudıen ſit 
Sklavinnen. 
Auf dieſe Art richtete das Volk die Kar eye 
r &er von dem Verge zu Grunde, Und biemit 
endigte ſich, was biefen Krieg betrift, bie. Zwie⸗ 
tracht, die zu einem fo hohen Grab — 
Denn was hiernaͤchſt noch etwa davon uͤbrig blieb, 
das hatſe nicht viel zu bedeuten. Die Athe⸗ 
nienſer ſezten ſodann ihren Lauf nach Sici⸗ mt 
lien,.ihter erften Beßimmung gemaͤß fort, 
und führten ba ben Krieg wit ben borligen Bun⸗ 
desgenoſſen. | a 
(A. v. B.) dedie foißes oben 6. Ge⸗ F 
nau: „machten eine Defnung in ber ece 
Ins Herz fießen; ‚in den Hals. e 
was Abrig blieb, Heilmann hat worth Abe — 
fügt, nur van brsaav. ausgelaffen. "Tacobiihen °  "" 
- Met: „denn von der andern Partei blick giche⸗ 
Abrig, was ber Rede werth wärs,‘ -wp.nur bie 
anbere.Partei wicht richtig zu fein, (heine: 
ae enim ITaTIagy Te. superera 
— Nominis ern. a n 


:49. Die bei Naupatins. " fiehenben De arte 
merd: mit vom Akaskionere vor Anagakto⸗ —— 


rium, eine den Korinthiern zugehörige Di 
” ‚Statt, 


— ira Phavorinus ſchreibt 
teinemn Woͤrterbuch ausbruͤklich: Avyaddıras, 
avri TR (avasärrıs.. Era Duwudldge da ed 
‚meines Wiffens an feiner andern Stelle im . 
cybibes als bier vorkoͤmt. 





— 
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mens Stadt, an der Mändung‘ bed amyracifden 

2.3. Meerbuſens, und bekamen foldyes durch Werräs. 

theret in die Hände: worauf bie Ufarnaner 

die koörinthiſchen Einwohner darand Forts 

ſchaften, und den Ort ſelbſt mit einem Pflanze. 

volk aus ihrem fämtlichen Antheil befezten ” 
Hiermit gieng dee Sommer zu Ende 

(4.v. 38, And 3 Parifer Mff. leſen oixn roges.! 

„Un machben fie die Korinthier Binansgefhidk 

hatten, nahmen fie ſelbſt, Sie Akarnanier, Kolo⸗ 


niften aus allen akarnaniſchen Schmmen , 5 — 
‚Wat m Beſfitz.“ 


> Sin⸗ so. In beim fol enden Binter ——— 
— ſich Ariſtides, 836 as Sohn, einer 
— Ei ben Seeoborſten bet deil a renienfifhen 
——— „welche Gelder zu heben zu den Bun⸗ 
zerfifcen = offed abgeſchikt waren, zu Eiom am 
Zeiſeele Strymon ber Perfon bes Artaphern 
Sacehäs eines Perſers, welcher von Seiten-bet Königs 
on auf, aufbein Wege nach. Lacedaͤmon a na 
Er ward nach Ather. reg ey — e⸗ 
he die Sch Orcben, 1 fi & führte, 
ans den Aſſyrifhen —8 * * 
er En Unter verſchied enenes 
Dingen, wovon derſelbe ont war, war ein nn 
Wllufehung ver Lacek&nonterii,man koͤnne 
ↄꝓnicht begreifen, was ſie haben wolten z ine 
„don ihren a Botſchaftern einer immer 
.4 a? 57077 — Due) „anders 


y 


| X & bin be in — dieſer Stelle: — 
re Kogıw$ius aurd Ardpvares, oe0es 
‚one narrav, day To Xweich, ke uths 
„ maßung Zr. Porti $efolgt, olxiroges Anflatt 
° Ynprogas zu lefen,. zumdl’ ba biefeibe burch die 
* Caſſeliſche Sandfhrif rkft beſtaͤtiget wire. 
N 2 


—— — * ern Bez. en 


ii Buch. 7’ nr 


Handers ſprache, “als der andere.“ Wens fie 73 ww 
„alfo dentlich erfißren wolten: ſo mschten fie alle. 
„aegentmörtigenn Perfer Bevolmächtigte zu thm 
„ſchikken.“ Den Artaphernes —5 die 286. 
Atheni enfer nad) der Hand mit a | 

in Geſelſchaft einiger Geſandten, na E p ad 
welche leztere aber auf erhaltene 

dem Zur; zuvor erfolgten Xebe u 
Artarerzes, Xerxis Sohnso (als — 
um dieſe Zeit mit Tode abgieng) — mad Laufe 
nmeehrten. " 

cCA. v. B. . aus dem er ei kocn dit | 


feßen I .. if nicht woͤrilich nach dem Grie⸗ 
Hiſchen; 
(reiben = 
E: “ Hätte, 
ndeß eutſchi 
eine woͤrtlich | — 
31. Rn, eb Die  giier 
auf der Athen feiner 
führte Mauer u ne 
ten Untreue weg Kihen vet: 
wobei fig ſich gi MIN: 
rungen von den | 
daß biefelben me 
üben wolten. a 
und mit demſel — 
ges, welchen & = 


52, In dem darauf folgenden Sommer; Im Ss 
Teich in Anfange,. um den Neumond watt cd 3 I 
Theil der Sonne verfinftert. , Segen die. Mike Pas je 
eben dieſes Monats fpürse man ein Srobibe® ten und 
Die mitglendifhen Fluͤchrlinge und: aubere kununeh: 
aus ben Kbrigen Gegenden von Lẽs bos bamen — ſchohn 
mit ER ———— —— Flaͤchtlin⸗ 
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Zu Som: Welayonued and, theild an- Dem Dt 
- Aufenthalts gufanmengebradt, von bem feie 
| Sande ber, und nahmen Rhoͤt ium wen: ve 
raͤumten fie e6, nach Empfang don gr ſe 
ee Ze me obme jer 
ben: aAwas 3 Aribe zu atengen | 
maͤchſt auf Antaudrus los, und —*z7? k 
Stade * rg Ihre Abfıcht & 
war... twie bie uͤbrigen fogenannten aftäifge 
Städte, welche vorbens Die Ditiplender u 
tee athenienfifcher Hoheit inne gehabt, 
‚nsbefondere Yutandrus in Freiheit F 
dieſelbe ſodaun zu befeſtigen; maßen fie ba 
Die ſchoͤnſte Gelegenheit zum Schifban 5 
indem theils viel Holz in her Stadt felbft yon 
ig war, theils ber Wald nahe daran —— un 
auch das Abrige Zubehör zum Kriege hier 
. zu haben war; alfo vom da — — 1m 
Tesbos, fü imder Rähe Ing, zu beunruh 
. aub’fich der auf vem feften Lande gelegenen | ol 
fdjen Staͤdte zu bemeiſtern. Einen folden € 
| warf hatten fie fi fi gemnacht. 
A. v. 8.) thells der Matt, the de 
‚sea nahe daran Ing‘ 























Belhte 5. Die Arpenienfer — in dieſen 
| Antel & E Sommer mit einer Flotte von fechzig Schiffes 
‚. ziveltaufend GSeharniſchtten und einigen Reut 
anter des Nicias, Nicerati, bed Nice 
firatus, Diotrephis, und des Autokle 

.. Zolmät Sohnes, Aaführung einen Zug geger 
Cythera, auf welchem fie von den Bundesge 

offen die Mileſier und einige andere bet fid 
hatten. Dieſes Eythera iſt eine Sofel an de 
Iatonifben, KRÜRR, . gegen Male⸗ = 

it 


Werte Rudi Bar 


Dir · Vewohner derſelben find Later a dnier m 


sus den nuͤchſtaelegenen Gegendenz wie denn 
auch eine obrigkaeliche Perſon. amer bein Tisel 
eines Eptherohifen, jaͤhe lich von Sparta 
ats dahin gehet/chieſe auch beſtaͤndig aiae Be⸗ 


rg 
1287. 


fazzung Barenfıhiehten had. ſech überhaupt piefelbe 


Sehr angelegensfeug: tiegenz, weil fie ihnen nicht 
nur zur Anfurt fan.blerandg Soyaran und. tie 
Biyey tammende kyindriciffe binedei,: Fonbern 
auch machte, ba Wa Lak omnifdie win A 
r der Gerehuhen an ſ 
elben allein. betzukonmen 
den hatte. en 1 e ; 
icilianiſcheẽ und, 


AU v. B.) aus. den — egınen 
genden, sus ber Klaſſe der Peridten, — 


— nicht das ſpartaniſche Buͤrgerrecht hatten, 


mehr Unterthaͤnen der. Spartiaten waren. 
o⸗tine Veſatuas von Kopliteir | ©". 
FE Ver Tegten' alſo bie Argenienfer. 


38 Flotte an, und bemaͤchtigten ſich mit 
Be und Eee Geharnifchten von 


—— er Kaͤſte Stabt 
Skandia. dhie A —— ten 
fie-auf der Inſel · auf der Seite gegen. Malea 


Er obe⸗ 
tung der⸗ 
ſelben von 
ein fen 


au, und rüften vor dig an ber. Seekuͤſte gelegene . 


Dauptſtadt der Eyiherier, "tv fe ‚biefelben 
Auf einmal in Schlachtordnung entdekten. Es 
kam alſo zu einem Treffen, worin bie Eht he⸗ 


sier einige Zeit Stand blelten, darauf aber aus⸗ 


riſſen, und fich Laudeinwaͤrts mach ‚der Ötabt zu 


wetten. füchten ; wo fie nachmals mitten Nit ias 


und deſſen Aintögehliifen dich“ dahin verglichen, 


| dag fie fi den —— erw'änf Wilkuͤhr 


gehe wolteu⸗ Nür dal ihnen kun tLebeng > 
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EEE gen zen verſprochen würte "MIHES 
3 ee ee hin mit einigen Sytheriern im 
2% ro von AUnterhanbtumg begriffen geweiens 

baher fie’ ſowol jezzo alo natchher, mit öhvem 

Virgleich defto ‘cher zu Staude ixımen, foldher 

auch befto —— — Deunſso u ſt Y)wd 

den die At henen ſer gewiß vieEytherte n, 

angeſehen fir ſelbſt Lacedämeonter. waren, und 

ihre Inſel ſo mahe am tutöntfgen ldg ; side 
ſelbe habon voͤlig räumen mer Gegen "2 cn 

Vergleich bem achtigten ſich 
| PR ee noch der‘ 35 van: Dafen gel 

genen Staͤdt Skanbig, ind "fe ar * 








nachdem ſie eine Beſazzung! Ha yt hera 

laſſen, = Afine, Arlos,:und bie-mel 
- am ber See gelegenen Plaͤzze; wo fie an fand 
- liegen, an ſolchen Orten, ‚mo. fie ed —— fan⸗ 
ben, ſich Lagexten, und: had.pfatte Sand umher . 
ae —— — = < teben Zu hinter, einans 
&% er | 
an — ande A . — — * 

Be pn ig on ſt wir si. 
s rk) 1 ar, & si ah AR 


— Höirar eto. welches, Wenn ch al = 
!E — ‚wit der. unit —— — 


nei * nd schoben; - Du::dennuriag 
. . Btie en — werden niuß, OR 
deſſen Ausleffung iu :& —— mie 


‚cip. —— iu — FI, 7 





5 ..mifa lag. 





&..dAmenifchen Eptheseer feien keine andern, ald-bie. 


.ı Säwerbewafneten, die Sparta zur Vertheidigung 
der Inſel dort hieit. — Den Wörten und dem gu 
fammenhang angemeſſener erkldet Kiſtemaker: Di 


Kytherier wurben von den Athenern milber behau⸗ 


.. belt, denn die. Athener hatten Nie Kytherier zum 
; : Aufruhr gegen die Spartiaten ‚gereizt, es waren; 
‚ daher ſchon früher Unterhandlungen wit Niciae 
geweſen, die Kytherier alfo zwaͤr nicht abgefallen, 

aber dem Abfall doch wicht abgeneigt. ' 


— 55. Ohnerachtet nun die Lacedaͤmonier 


Enthena in ashentenfifcen Händen fahen; 3 


und ſich: auch taͤglich dergleichen Landungen auf 
ihr eigenes Gebiet. von ihnen verfehen muften: fo: 
Kae fie ſich ihnen; doch nixgends mit gefamter 

acht entgegen; ſondern fdikten nur hin und wie⸗ 


er Lace⸗ 
monier 

Ueberdruß 

am Kriege. 


288. 


der, wo ed. noͤthig war, Beſazzungen von ſchwer | 
gerhfteter Manſchaft hin, und hielten ſich übris 
gens jo viel möglich auf ihrer Hut, aus Beiforge .. - 


irgend einer Veränderung in ihrer ganzen Regi⸗ 
mentsverfaffung; indem das Schikſal, fo bie 
Inſel (Sphaktetia)- beteoffen,: wider alles Ver⸗ 
muthen gekommen und eine wichtige Schlappe für 
fie war; hiernaͤchſt Pylos und Cythera in 
feindlichen Händen oaf, und fie von allen Seiten 
her mit einem: [hleunigen Kriege bedrohet wurs 
den, ohne Die nörhigen Gegenanflalten dagegen 
getroffen zu haben; fo daß fie gegen ihre anders 
welitige Gewohnheit viechundert Reuter und einen 
Haufen Bogenſchůzzen errichteten; auch des Krie⸗ 


7 


gend mehr. als jemals überbrüjfig wurben, da 
i | a 


, wu Smi 


ser. des 
3:9 


eas Seſchichee bes: iutyriieh, 





‚fie, geges URE lLandesbuige Wet der. Kriegdes⸗ 
ſtungen, fich auf her See herum tutnmeln müfien, 


und dieſes gegen Athenienfer,. welche alle, 
mad fie nicht wirklich verfuchten, als einen Abgang 
an dem, road. fie nach ihrer Meinung ausrichten 
zu kormnen glanbten, auſahzen. "Ken kamen ned 
verfchiebene Wiherwaͤrtigkeiten bed Gluͤks, welche 
fie. feit kurzen gegen alle Erwartung betroffen, 
und fie in eine-augerorkentlicge Beſtuͤrzung fegten, 
auch in der beftändigen Furcht erblelten, es moͤchte 
fie irgend ein neuer Unfal von der Art betreffen, 
dergleichen fie aufder Infel erlebt. Dieſes mach⸗ 
fe, daß fie mit wenigerm Much.zum Schlagen 
giengen, und bei jedem Schritt, ben fie thaten, 
einen Fehltritt zu thun beſorgten; indem fie noch 
feine Wiberwaͤrtigkeiten gewohnt waren, und 


daher noch nicht mit geſeztem Gemüth cinen beſ⸗ 


ſern, Ausgang zu erwarten gelernet hatten ). 
(A. v. 8.) fo die Infel, To ſie auf der Iufdl 


56. Segen die Athenienſer, welche das 


er Athe⸗ 
Hnserusge Sand verheerten, ſaten bie Inder Raͤhe — 


u) Die grirchiſche Rebensart: Öri. rd ray yon- 

.. pw aveypyyue yayıniiaday dx Tis eh 
uundelas TE xanaapayeiv „enthält ein ſehr zu 
fammengefeztes Bild. Barsanıy: yıryav. eigen 
lich in un yeyannodıy Ageyyvor aufzuldfen if, 
und exckyyvos einen Gewährsummidebautet; weis 
de Gewährleiftung Thucybibes hier ber.als 

einer Perfon vorgeftelten Wernunft aus ber. Er: 

wart ahaiiger Säle beilegt, und den Lacebi 

7 wontern eben deitwegen, weilfienod keine Abe 
liche Unfälle, und daraus: beunsch- erfälgte Met: 
sung, betroffen, dieſelbe abſpricht. 


” * 
, 


J 


Ä 
v 
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en Beſazumgen mehlentheils file; indem e aut, - 

theiſs nicht ſtark genug zu feyn gkanbten, theils Ictonifgen 

bieſe Art gu fechter nicht für Ihre Sache hielten *). Kuͤſte 

Doch shjat eine Beſazzung, welche Kort yt a und Im Gem 

Aphrodiſia bedekte, einen Ausfal auf be 2%, 
einde; und brachte die herumſtreifenden leichhe 

Truppen auch auf bie Flucht: allein fo bald die 

ſchwer beivafneten Voͤller das Gefecht aufnahs - 

men, zogen fie ſich wieder zuruͤk; bei welcher. Ges 

Legenheit fie eigige wenige Leute verloren, wovon 

die Ruͤſtung dem Feinde in die Hände gerieth. 

Die Wihentenfer richteten alfo ein Siegeszei⸗ 

chen auf, und giengen ſodann wieder nach Epches 

ra unter Segel. Von da Tiefen fie herum nad 

Epidaurus, mit dem Beinamen Limera 

(eber bas fnmpfigte), verheerten dafelbft einem 

Theil ded platten Landes, und giengen fobann 7 

nah Thyr ea. Dieſes gehört zudem fogenanne. 

tn Cynuriſchen, und gränzei au das Arg i⸗ 

vifhe und Lakoniſche. Die Lacebämos 489. 

nier, welde ſolches befeflen, u. ed den ans 

ihrem Baterlande vertriebenen Aeginetern tm 


Anfehung der verbindlichen Begegnung, jr fie 
| | ihnen 





H Im OSrie hhiſ chen hißt 6: Ida Te itae- 
oss Frasoı Hyapa eivay, nu dv Ta Tariren 
habe den leztern Worten einen fo bequemen 
erſtand gegeben, als ich aus dem Zufammenhans 
ge muthmaßen Finnen; ohnerachtet ich glaube, 
daß nach denenſelben ein und ander Wort — 
fallen, ſo vielleicht einen andern Verſtand gewaͤh⸗ 
sen moͤchte; welches ich mir aber unter ber Menge 
. won möglihen Muthmaßungen nicht zu ergänzen 
getraue. Daß der Scholiaft gar nichts bei diefen 
orten, die fonft. wol ‘einer Erthuterung benoͤthi⸗ 
get geweſen waͤren, erinnert, beſtaͤrkt mich in die⸗ 
ſer Vermuthung. 


gr," Gefhläge des Thuadides. 


* 





Zu ihnen bei dene" Erdbeben and dem Aufſtande dee 
:& %...Geloten eswielen, und der, ihrer Unterwuͤr⸗ 
m hate unterdie Athenieuſer ohnerachtet, bes 
ns, Wohnung eingeräumg. 2 
ED) Yacabi Äberfegt: „Während bie Athe⸗ 
ner alſo jet die Seekuͤſten verheetten, und bei 

..; einzelnen Befagungsplägen (Wachen) landeten 
unternahmen bie Befagungen nichts gegen fie; ſo⸗ 

wol wegen ber allgemein herrſchenden Niederge⸗ 


big gegen. fie bezeugten Auhoͤnglichkeit, zur 


ſchlagenheit, als weil fie ſich jede allein fuͤr zu 


cſchwath hielten 


Einnahme 57. Die athenienſiſche Flotte war noch | 


Les a unterweged, als die. Legineter das Fort, wels 


Bekim ches fie an ver. Seelüfte errichtet batten, ſchon 


Sailrets. yäunaten, und fi in die weiter hinauf gelegene 


| bir Eotde Stadt zogen, worin fieihre Wohnung hatten, und 


welche etwan gehn Stadien von bes See entfernt 
‚war, Eine von den lacedamoniſchen Bes 
azzunger in dafiger Gegend, welche gedachtes 
Fort mit, aufführen helfen, warb vergebens von. 
ihnen erſucht, ſich wit ihnen in baffelbe hinein zu 
ıperfen ;. fie fanden zu viel’ Gefahr dahei, ſich in 
demſelben einfchliegen zu laſſen. Sie zogen ſich 
alfo zu gewiſſen Anhöhen, und hielten ſich alda 
ſtille; weil ſie dem Feinde nicht gervachfen zu ſeyn 
glaubten. Unterdeſſen kamen die Athenienſer 


1 


mit ihrer Flotte an Land, ruͤkten ſogleich mit ih⸗⸗ 


rem ganzen Heer vor, und nahmen Thyrea 
woeg, plünderten es rein aus, und fteften ſodann 
bie Stadt in Brand, Was von den Aegine⸗ 
gern nicht in dem Handgemenge geblieben war, 
führten fie nebft dem bei ihnen befindlichen laces 
daͤmoni ſchen Vefehlshaber Tantalus, des 
Patrekles Sohn, welcher ihnen nach einer 
ee — empfan⸗ 


38 


ı: 





⸗ 


— 
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ampfangenen Wunde in bie Hände — 
gefaugen mit ſich nah Athen; wohin ſia aͤuch 
einige wenige Perſonen von Cyther a mitnah⸗ 
men, welche: fie mehrerer — — 
daraus wegſchaffen zu muͤſſen glaubte ir 
Xtbe nicafer finten dahin / daß diefe auf Nie — 
Inſeln· in Gewahrſam gebracht werden, biekbri·.· 
gen Eytherier aber in ihren Wohnungen nad) _ 
wie vor bleiben, ‚nad. eine jährliche Steuer von - 
vier Talenten erlegen folten. Die gefongenen 
Aeginet er hingegen. nerurtheilten fie, in Bes: . 
teachtung ihrer vormaligen befändigen feindfelis "° 
gen Gefinnungen, alle. mit einander zum Tode; 
und den Tantalus Heßen fie zu ben: "sbrigen 
£ncedämontern von. ber Iujel huge ‚Befängs | 
niĩß legen. 
A. v. B.) — #e an ber Seine Bun 
an: 


58. In diefem, Sommer kam in S i ctlien Sricdenes 
ein. Stilftand zu Stande, welchen anfoͤnglich nur Handiun, 
die. Ramarinser and Geloer unter, einan⸗ no 
Der ſchloſſen: worauf aber nad der Hand auch “ ie 

die übrlaen Sictlianer zu Gela zufammens 
traten ;' alıwo von den fünttlichen Städten Ges 
ſaudte eintrafen, und mit einander in Unterhands 
Iungen traten, um wo möglich ‚einen Frieden zu -- 
treffen. Da denn, außer verſchiedenen andern 290. 
von beiden Seiten gefchehenen Vorſchlaͤgen, Worts 
wechſel und Forderungen, nachdem ein jeder Theil 
‚glaubte, es geſchehe ihm zu nahe, Hermo⸗ , 
—— Hermons Sohn, aus Syrakus, 

ſich vornewlich angelegen ſeyn ließ, zum gemei⸗ 
zıen Beſten zu rathen, und zu dem Ende folgen⸗ 

den Vortrag that: 

BZnucyter Theil. &s 988%.) 
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| (WE v3.) Um Enbe des Kap. interpungirt Hrtb 
= gs miann nach ds; To worrov; richtiger verbindet man 
bieſe Worte mit dem Rolgenden: „Da drum. Her⸗ 
. -molpaseg, der auch mas allen fie zu feiner Meinung 
0 ‚ÜMberrebete, ‚vor ber Verſammlung alfo fprad.** 
u N 59. H&eehrte Sietltaner, ihr winet, 
hei yedalsrirbafk meine Vaterſtadt keine der mnanſehnlichſt en 
—— und daß fie in diefem Kriege eben micht das 
1) eine „meiftegelitten. Meine Abfiht, warum ich hiex 
Ve neuftrete, tft alfo lediglich eud mein? Einſich⸗ 
gung ans „‚nien von den dienſamſten Meaadregrlu. zumr: as 
Äh, meinen Veſten von ganz Sicilien zu eroͤfnen. 
„Bei den Beſchwerden des Krieges, und Deren 
Haniſtaͤndlichen Jergliederung darf id) mid) wol 
bei Perſonen, weichen ſolche zur Gnuͤge bekant 
‚find, nicht weitlaͤuftig aufhalten. Es iſt dickes 
meine Sache, wozu niemand blindlings gezwun⸗ 
„gen wird; ſo wie ſich auch nicht leicht jemand, 
„ſo lange er noch gewiſſe Vortheile in Haͤnden zu 
„haben glaubt, durch eingejante Furcht davon 
abbringen laͤſt; der eine glaubt ſolche Vortheibe 
dabei wahrzunehmen 2), "welche die dabei zu 
F ER — © j A Sue; . s ' je "ybats 


0 


- — Or. —X de Tois adv ur xted 1772/09 


i Daiverdiy war denav, 0 aus. | 
ı . Weirsrn vdiiandu ee Wall md Por 
‚a8 haben hier dad Tai. um und ei dE ‚auf wie 
‚ beiden porher gemeldeten Zälle gezogen „hi -= älli,. 
ohnerachtet (ich kein begreifliches Verhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen denenſelben angeben laͤſt. Es iſt aͤlſo beides 
anf die leztgemeldete Art Leute zu ziehen, "vie 
fih durch Feine Furcht fürs künftige davon abbran⸗ 

gen laſſen; aber aus verſchiedenen Briniten. Daß 
£: tv ol dr quch ohne Beziehung auf eine vor⸗ 
— Mehrheit überhaupt Einige «+: 
“gndere bedeuten, wird, wol keines Bewei 
nörhider ſeyn. re ” 
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„infende · Geſtrhr Äberwiegen 5 und der andere Im: Som 
„wil es lieber auf alle Gefahr anfommen laſſen, u — 
als gleich vor der Hand ſich irgend. eines Por⸗ 
vtheils begeben, und im geringſten nachgeben. 
„Haubelt nun aber einer oder der andere Theil 
„zur, Unzeit nad) dergleichen Maasregeln: To if 
3,68 dienlich zum Frieden zurathen. Und es wird 
„eine Sache von der größeften Erheblichkeit für 
zyuns ſeyn, daß wir und hiervon bei unferm ges 
„genwoͤrtigen Geſchaͤfte wohl zu überzeugen fuchen. 
„Die Erhaltung moͤglichſter Vortheile iſt bei jedem 
„unter und bie. Zriebfeder gemwefen, warum wir 
beides. anfangs den, Krieg unternommen, und 
„Jauch jezzo und einander zu verfkändigen, unb 
seinen Vergleich zu Stande zu bringen; ſuchen; 291. 
„und wenn wir es nicht dahin bringen können, 
„daß jeder Theil me wirds fo wird der ° 
Krieg von neuem losge — 
CR». 8.) noch Bemiffe Vortheile in 
-nNänden zu haben, „wenn er babei etwas zu 
gewinnen haft“ | 
einher oder der andere Theil. „Handeln 
mut aber beibe Theile zur Unzeit‘ 
baB wir uns, „wein wir uns bierson gegenwär« 
tig überzeugen." FR ——— 
6o0. „Gleichwol ſolte man von Rechtöwegen 2) idnen 
„bedenken, daß, wofern wir vernuͤnftig handeln une 
„mollen, es mit dieſem Songres nicht Blog auf gen dieAb: 
‚meines jeden befondere Angelegenheiten angefehen J—— 
erfey ; ſondern, ob wir ganz Sicilien, wors fer beun⸗ 
nach die Athenienfer nad) meinem Veran: ac“ 
„fen ftehen, annoch retten Fönnen. Ja, glaubt 
„es nur fiber, die Athenienfer geben uns _ _ 
weit triftigere Gründe zu einem Wergleih, als 
„ale meine Reden würden thun Fünnen, Sie, 
„die maͤchtigſten unter allen griech iſchen Staas 
Ss 2 „ten, 


F Zn 
8. 
! 
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„nen Anzahl Schiffe bei der Hand, und lauren 
„gen Namen der Bundestreue ſuchen fie Ihren in 


„der That feindfeligen Abſichten das ſcheinbare 


Anſehen einer vortheilhaften Werbindang zu ges 


ed 


„ben. Allein unterdeffen,, daß wir nnd einander 
„in den Haaren liegen, Leute dazu einladen, die 
„fchon ungernfen mit den Waffen in den Händen 
„erſcheinen, mit unfern cigetien Kofler -amfre 
„Plagen erkaufen, und Ihnen zur Erweiterung | 
ihrer Herrfchaft beförberlich find: fo werden. ſie 


„aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſo bald ſte fehen, 


⸗„ten, ſind (in der That jezzo nur) mit einer. Tlkke 


„auf unſere Verſehen; und unter dem anſtaͤndi⸗ 


„daß wir uns unter einander entkraͤftet, ſchon mit 


z,einer ſtaͤrkern Flotte kommen, und ganz Sticks 
neten fich unterwürfig zu machen fuhren. 


A. v. B.) zur Erweiterung der Herr⸗ 
chaft befoͤrderlich, „und ihnen zugleich zur 


Herrſchaft ben Weg zum voraus aushauen, ». i. 
: Öfen, bahnen.“ 1 


3 61. „Wolten wir vernünftig zu Merle ‚ges 


„hen: fo folte ein jeter foldye Bundesgenoffen an 


„fich zu ziehen fuchen, und ſich in folche Einters 


„nehmungen wagen, bie ihm zu Erlangung neuer 


Vortheile behälflich wären, und nicht ſolche, die 


„ihm bei dem, was er wirklich hat, nur zäm 
„Schaden gereichen; und dabei glauben, daß de⸗ 
„nen verſchiedenen Städten und ganz Sictlien, 


‚ „beffen Einwohner man in unfern Perſouen fanıt 


„und fonders zu berüffen ſucht, unterdeffen daß 


„bie einzelnen Städte ſich einander. in ben Hans | 


„ren liegen, nichts fo verderblich fey, als inner⸗ 


‚nlier Zwieſpalt. Diefe Betrachtung muß von 
Rechtswegen ſowol unter Privatperfonen, als 
ganzen Städten, Trieben fliften, und ſie geneigt 


mas 





f 
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„mades, zur Rettung von Sicilien das ihrige 292 
nbeizutragen. Niemand bilde fich cin, wenn die Im — 
„Dortenfer aus unſerm Mittel Feinde von g. 
„den Athenienſern ſeyn, ſo ſey hingegen bie 
„chalcidiſchhe Nation durch Ihre Nerwands 
„ſchaſt mit jo niſchem Gebluͤt hinlaͤnglich geſi⸗ 
„hert. Nicht der Haß gegen dieſe ober "jene 
nBölferfchaft, wegen ihres vom andern verſchie— 
„denen Gebluͤts), ift es, welcher fie hieher 
- | *4 „bringt / 


®) Dieſes iſt es, was bie griechiſche Rebensart: 
res eIveow, or dixa edune Tg irkes, 
I Eric; ſaget. Welches vom Do rtus, 
malt dem die fbrigen der Hanptfache nad ;übereins 

Rimmen, fehr unrichtig überfezt wurden: Non 
partium. odio bellum nostris gentibus infe- 
rant, quod sint divisae, Thucydides wilin 
den ſchon bie gauze folgende Worftellung von 
bey, Urfachen bee Haſſes begreifen. Er braucht 
ihn alfo reduplicative: Es iſt fein Nations 
walhaß bei ven Athenienferm Dieſes ) 
eriärer ex hiernaͤchſt deutlicher. burch den Beiſaz 

17 ÖL. zeibune, welches fo. viek ift ale: oT 5 
Dvarı (oder viva) diym Eyevovro TE.Erlen.. 

Beim D’Ablancourt habe ih lange fuchen: Ä 

- müffen ,„ ehe ich ülerhaupt diefe Stelfe nur finden: _ \ 
kinnen: ſo Wenige Spuren findef man darin vom " | 
stichifhen Text. Die ganze Stelle — 
saraı under) (Kin) as 0 ptv Awgris nuay 
Zoltuı rois A9pwielas,; To de Xurmdmdr 
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* „bringt; ſondern die Wegterbe nach ben Vorthei⸗ 


„ten, womit Sfcilien verfchen iſt, und weiche 
„wir gemeinſchaftlich genießen, Dieſes haben ſie 
„in diefem Kriege durch den Beiſtand, welchen 
„ſie der chalcidiſchen Nation geleiſtet, hin⸗ 
„laͤnglich zu Tage gelegt. Ohnerachtet dieſe den 
„Athenienſern nie einigen Beiſtand, wozu 
„ſie als Bundesgenoſſen verpflichtet geweſen, ges 
„leiſtet: ſo haͤben dieſe denenſelben gleichwol ihre 
„Schuldigkeit mit mehrerm Eifer, als es die 
„Traktaten erforderten, geleiftet.. Den At he⸗ 
„nienfern iſt dieſe Eroberungsſucht, und bie 
„darauf abzielende Anſchlaͤge, gar nicht zu ver⸗ 
„denken; ich tadele auch ihre Neigung zu herr⸗ 
„ſchen nicht, ſondern nur unſre noch größere Meis 
„gung zu gehorfamen. Denn es iſt ben Men⸗ 
„schen natürlich, ſich über denjenigen, ber fih 


„ſchmiegt, zum Seren aufzuwerfen; ed ift’aber 


„auch eben fo natürlich, daß man fih dor einen 
„Angreifer in Acht zu nehmen ſuche. Wiſſen 
„wir Diefed nun, und fehen uns doch nick achds 
„rig vor; iſt noch jemand, der dieſes nicht für 
„die erfte und nothwendigſte Sorge häft, daß 
„wir mit gefamten Kräften gegen ein (ans) allen 
„drohende Uebel die dienlichſten Verfuͤgringen 
„machen; ſo begehen wir einen wichtigen Fehler. 
„Der fürzefte Weg aber, demſelben abzuhelfen, 
„iſt biefer, Daß wir und mit einander vergleichen. 
la natioh Dorique, qui doive apprehender 
la domination des Atheniens; comme s’ilı 
nous faisoient la 'guerre. par quelque inimitie 
particnliere, et non pas pnBr leuı aggıandis- 
sement. IIs l’ont:bien-.montre depuis. peu, 


= en la personne do ceux,.qui les avoient 
: appellez. | ' i 


[ 
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„Denn ie Uthenienfer-beunvuhigenund nice IM, So 
„a6 ihrem Vaterlatide, fondeen von dem Grund '3..9. 
„und, Boden deverjenigen, bie fie berbeirufen. 
„Auf diefe Art werden wir nicht einen, Krieg 
durch deu andern endigen ,. fondern unfere Miß— 
„helligkeiten ohne Weitläufttafeit durch einen 
„Frieden beilegen; und fo ſchoͤn der Vorwand 
„zgeweſen, unter welchem die herbeigerufenen Voͤl⸗ 
„ker in den ungerechteſten Abſichten hergekommen, 
„mit fo gutem Recht werben fie alsdenn unver⸗ 
„richteter Sachen wieder abziehhen. | | 
62. „So wichtig find Die Vortheife, welche ee 
„wir und in Anfehung der Athenienſer zu Worrkcile 
„verſprechen haben, wenn wir vernänftig zu. der frie 
„Werke gehen. Allein, warum folten wir nun Partheien, 
„auch nicht unter uns felbft ben überal als das groͤ⸗ 
»ßeſte Gut geprieienen Frieden zu Biften fuchen? 
„Oder meiner ihr nicht *%), daß, wenn jemand 
= „irgend 


% 


®) Die griehifhe Wortfuͤgung: m doreire - 
8% nIuXie wanev n Möhenes Te Lw Mil. 
anı av, To 3 Furdiarwaou, ift fo auferordent: 
lich, daß ich nicht weiß, ob fie noch mit auf die 
Rechnung ber übrigen Freiheiten unfers Geſchicht⸗ 
fhreibers gehen Fan, Am liebiten möchte ich dies 
ſes für einen von den Beweifen halten, daB die 
lezte genaue Durchſicht des ganzen Werke tun: 
sterblichen. Er fieng allem Anſehen nah. nah 
oowei mit cTı an, gerieth. aber hernach unver⸗ 
merkt auf die Conſtruction mit dem Infinitiv,; 
und die nachmaligen Abfchreiber liefen das nıml _ 
mehr überflüffig gewordene cr garmweg. Ja wenn 
‚die nachmalige hiermit unmittelbar verbundene 
Wortfuͤgung: „17 ras Tıua: - anıvduvarrous 
iven Tv Kiensnv, nicht im Wege zu ſtehen [hie 
ne: ſo wuͤrde ich gat wermuthen, daß dieſes aus: 
Per Er oe a E | : ges 
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„irgend ein Gut beſizzet, oder auch das Gegen⸗ 
„theil davon empfindet, der Friede allemal dien⸗ 
„ſamer ſey, jenes zu erhalten, und uns von 
„dieſem loszuhelfen, als der Krieg, und daß 
„Ehrenſtellen und andere glänzende Vorzuͤge im 
„Frieden allenal mir mehrer Sicherheit verbun⸗ 
„den find? Anderer Dinge nicht zu gedenken, die 
zfich mweitläufig genug ausführen ließen, ſowol 


„als fidy vieles vom Kriege fagen ließe. Diefes 


„bitte ich euch alfo wohl zu beherzigen, und aus 
„dem Grunde meine Reben nicht in den Wind zu 


„ſchlagen, fondern euch dadurch zu forgfältiger 


» Wahrnehmung eurer eigenen Wohlfahrt reizen 


zu laffen *). Glaubt jemand feiner Sache ges 


ywiß zu feyn,.und foldhe entweder vermöge ihrer 


„Gerechtigkeit, oder mit Gewalt durchzufezzen, 


‚ „der fehe ja zu, daß er nicht gegen alle feine Er— 
„wartung tuͤchtig anlaufe; und bebenfe, daß es 


„ſchon vielen fo gegangen, bie fih an ihren Bes 
„leidigern zu rächen geſucht, oder durch überles 
„gene Gewalt andern etwas abzugewinnen gehoft, 
„daß fie, ich wil nicht fagen, ihrer Nahe vers 
.. | | „felys 


gefallene or vom X hucybides wirklich regel⸗ 
mäßig mit zavaeo; im Optativ (anftatt des Infin. 
FRUTO) verbunden worden. Und vielleicht wäre 
bier die Unbequemlichkeit doch nicht fo groß, als 
in dem erfien Fat. 


Den griehifgen Zierrath, un Tas dus 
‚Asy&s IIIEPIAEIN, amd durs gorneiar 
- TIPOIAEIN, habe ich in diefer Ueberſezzung der 
Deutligfeit und Schiklichkeit ber Sprache aufopfern 
muͤſſen. Allein Portus haͤtte folches nicht noͤ— 
thig gehabt. Er hätte nur für contemnere -- 
—— im erſten Sal despicere nehmen 
J en. 


* 


ns 
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fehlet, ſonbern ſich felbft ih UnsfAl' geſtaͤrztz Im eine 
„und anſtatt ſich zu bereichern, das ihrige dazu 8. 
„im Stich Kaffen muͤſſen. Denn das. tft Feine . 


I daß, wer auch wirklich Unrecht gelitten 


„hat, deswegen auch in ſeiner noch fu gerechten: 


„Made gluͤklich ſeyn muͤſſe; mind bie ſtaͤrkſte Vers 
„faſſung iſt deswegen noch nicht untrieglich, weil, 
„fie einen guten Erfolg muthmaslich macht. Die 


„Ungewißheit ber Zukunft. hat’ die vornehmfte 


„Hand im Spiel. Und ſo truͤglich als diefelbe 
„anch ift: fo Fan fie uns doch fehr nuͤzlich wers 
„den. Denn ba jeder Theil in Anfehung derfels 
„ben gleich viel Urſach hat, ſorgſam zu ſeyn; 
„fo macht ſolches, dag man mit mehrerer Be⸗ 
„hutfamkelt einander befrieget. : 


CA. p, B.) Oder meint ihr nit. Kiſte⸗ 
—Maker lieſt doxes ſtatt doxeite, ſo daß dieſem 


Te das ao vor Tas Tımoss entiprihe: es wäre 
. „ dann die erfte Hälfte des Satzzes regelmäßig; in der 
"zweiten Hälfte aber exew nv eiemnv eine erkläre 
liche geringe. Abweichung von ber Konſtruktion. 
„Dies müßt ihr wohl ine Auge faffen, und daher 
meine Vorftellungen nit überfehen, fondern 
euch durch dieſelben vielmehr reizen laffen, euch 
zur Erhaltung eurer Wohlfahrt verzufchen.““ 


63. nkaſſet und alfo eben dieſe muentfchles 5) 


„dene Furcht vor diefem ungewiſſen Erfolg, ja den 


2 


„fer als hinlaͤngliche Bewegungsgruͤnde anſehen, 


„an die Unternehmungen, die dieſer und jener 


, etwa noch :auszuführen gedachte, und bie noch 
„leere Stellen in ſeinen Entwuͤrfen laſſen, nicht 
„mehr zu gedenken; ſondern den über unſerm 
„„Scheitel ſchwebenden Feiad zum Lande hinaus 


„ 


I. 


die Bils 
keit, das 


- 


‘ 


en des 


3 9. 
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m „ihaffen; untereinander aber, womöglich, einer 
ewigen Frieden, oder doch, mo dieſes nicht feyr 
„Eon, einen langwierigen Stilftand fließen, und 


nunſere eigenen Mißhelligkeiten anf ein ander mal 


„andfezzen. Weberhaupt-alaube man nur ficher: 
plich; werden meine Vorftellungen Eingang fin 
den: jo werben wir ein jeber. das Glaͤk ferner 
„genießen, in einem freien Staat zu. leben, und 
„es folchergeftalt in unferer Gewalt haben, bei: 
„bes unfern Wohlthätern und Beleidigern, ald 
„rechtſchaffene Leute, nad) Verdienſt zu begegs 
„nen. Wird man mir aber nicht alanben, und 
»fich von, andern befhwazzes laſſen: fo wird 
„kuͤnftig kein Denken daran ſeyn, ſich zu rächen, 
„fondern wir werden und gezwungen ſehen, mit 
„unjern ärgften Feinden als Freunde (wenn wir 
„noch recht gluklich find), und mit folchen, we⸗ 
„mit es am wenigſten ſeyn J in Feindſelig⸗ 
zn leben ). | 

. 6% 


=) Br. nv R arkisnaavrer, ER iranbrayun, 
8 zu ra Tınoenonodel To, Rd au 
ayay ei — Oho- ner iv Tois SL DER 


— dia Doeor 8 ol DIE“ 8 von, vor" avayuny —RX 


9a. Die etwas vermorrene Verbindung die⸗ 
fer Borte, fowderli ber erfion in dem Nachfaz: 
. Kill; TS Tıuoe. Tea, läft ſich auf verfchiedene, 
Kt N 4). — aus dem Se 


ir PP rer 


derung ' bes rö in re .-iefelben mit dem legteu 
YryvaeSoinerbunden werde. : 'Da-yıyracda 

. geol ri WIR eine agewoͤhuliche Mebensart: iſt, 
die ſich mütgeiner GSache ee, 
" 3 
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64 „o hoͤret ihr, wie ich ſchon anfangg 
„geſagt/ ben Bevolmaͤchtigten einer dar größeften 


= 


„Städte fprechen, der ſich nicht in den Umſtaͤn⸗ und 6) den 


„bin befindet, daß er für feine Wertheibigung P 


organg 
aupt⸗ 


„forgen muß, ſondern ber. wohl. andere angrei⸗ kadt Sy: 
„fen darf; und gleichwol rathe.ich, daß wir auf —— 
„unſer eigenes Beſte bedacht ſeyn, und einander führet, 


„nachgeben; und unſre Gegenparthei nicht auf 
„eine Urt zu kraͤnken ſuchen, die und ſelbſt den 
„geößeften Schaben zuzieben wuͤrde. Ich befizze 
„koine fo thoͤrichte Eitelkeit, daß: id) über dag 


„Sluͤk, welches wicht mit: unter,.meiner Anfühe 


„rung fiehet, eben die Gewalt zu haben glauben 
„ſolte, als über meine eigenen Entfchlieffungen, 


„ſondern wil gern, fo viel nach Billigkeit geſches 


„Heu fan, nachgeben. Und fo, wuͤnſchte ich auch, 
daß es bie uͤbrigen: machten, daß fie ſolches von 
„freien Stuͤkken thaͤten, und nicht warteten, bis 
„ihre Feinde fie Dazu noͤthigten. Denn daß ein 
„tandböman.gegen den andern, ein Dorienſer 
„argen benzandern, ein Chalcidenſer gegey 
„Leute von einerlei Gebluͤt, und überhanpt, 
— | „Nach⸗ 


ſh Aaftigen, bebeutet; oder endlich 3) daß eine 
wirkliche Apoſiopeſis angenommen werde; 
weiche ſich zu der Sache ſelbſt (es wird damit 
— ams Feyn, es wird davon nichts zu hr 


ren feyn) und ber drohenden Art der Warnung 


‚ganz wohl ſchikken mwürbe: in weldem Zal im 


ranzoͤſiſchen eine aͤhnliche Art ſich auszu. 


drukken (point de vengence, trefe des reven- 
ges!) gewöhnlich iſt. Und da möchte ich lieber ind 


SGriehifhen Aöyos #say babei ergänzen, ld 


mit. Porto certamen : en, 
7: Im Anfehnng des übrigen möchte ich vor a ya 
nin (.). ſtzen und Ayer di Bor, „für ei’ na: 
2, A@s TuxXcoaer ; zuſammen verbinden, 


— 


\ 


” 
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m SM; Marhbaren and Einwohner chies und eben bei 


3: 


„felben Landes, welches die See ringshern 


einſchließet; und die durch den gemeinichaftl: 


"schen Namen de Sicilianer mit einaube 


ne 


„joerbunden find, :baß diefe einander nachgeber 


"daB gereicht niemand zur Schande. Wir E6r 


295. 


„nen, denke ich, wenn ed dazu komt, mit einan 
„der Friegen, aber auch bald wieder mit einan 
„ber zur Sprache kommen und ung vergleichen 


„Allein gegen einen auswärtigen Feind werbeı 


„wir und‘, wenn wir gefcheut handeln wollen 
mit gefamten Kräften zur Wehr fezzen; ind 


„da eine jede Einbuße einzelner Städte fie Da: 


„Ganze gefährlich wird; und werden ins kuͤnftig 
z, nie eine auswaͤrtige Macht, als Bundesgenoſ 
zifen oder Mittelsperſonen, herbeirufen. 
„wir es fo aufangen, ſo werben wir erſtlich vor 
„jezzo Sicilien einen geboppelten Vorthei 
„verſchaffen, nemlich daß es bie Athenten fer 
z, vom Halſe bekomt, und ſich von einem einhei— 
„inifchen Kriege befreiet ſiehet: und in Anſehung 
„des kuͤnftigen werden wir es ale ein freies Land 
„zn bewohnen haben, welches anderer Nachſtel⸗ 
„lungen nicht fo ſehr blos geſtellet iſt.“ 


Mirkliber 68. Durch dieſe Vorſtellungen richtete He r⸗ 


Friedens⸗ 


ſchiuß un: mokrates ſo viel aus, daß die Sicilianer 
ter den Si⸗ 


cilianern. 


unter einander ſchluͤſſig wurden, dem Kriege ein 
Ende zu machen, fe daß ein’ jeder behielte , was 
er hätte: und die Ramarinder, gegen Er⸗ 


‚Jegung einer beftimten Summe Geldes at die 


Sorakuſanern, Morgantina, bekommen 
holten. - Die athenienſiſchen Bundesgenofs 


fen ließen die Häupter berfeiben zu ſich kommen, 


nand melberen Ahnen ;>buß:etw. Friede unter ihnen 


m Werke ſey, und daß man fie mit darin bes 


0% grei⸗ 


- 


2 | 
28 


gedfen wolle.: Dieſe waren" auch bamit- zufeles Fr. Ger 
ten, and fo kam Der Wergleich zu Stande. Die — * 
shentenftfche Flotte entfagnte fd) hierauf 
wm Siciltenr doch kaum warſie zu Athen 
gelangt, als das Volk dafellft Hit daruͤber ber 
keiten Befehlshaber, den Pythoborus und 
Sephoftes., ver Stadt verwies, und - den 
Earymedon'zu einer Geldſtrafe verurtheilte: 
dem: man ihnen Schuld gab; ie: hätten ſich 
Sitil ien untenverfen koͤnnen, ſich; aber durch 
Geſchenke zuin Abzuge vermögen: laſſen. ‚Sie 
ſchr waren. fie von ihrem gegenmärtigen Gluͤf 
dagenömenen ; daß fie glanbten, ed bärfe ſich ihs 
ur üichts in ben Weg ſtellen, ſondern ˖alles, mas 
be dornaͤhmen, es fen thunlich oder wicht, müffe 
imen gelingen, und zwar bei ben ſchwaͤcheſten 
Zuhftungen fowol, als hei den fiärfeften. Die 
Urach davon war nichts anders als das Gluͤk, 
weihes ihre meifte Unternehmungen biöher gang 
aßerorbenzlich begünfliget hatte, und welches fie . 
— machte, ſich lauter große Dinge einzu⸗ 


66. In eben bem Sommer thaten die Die aurhläge 
garenfer in der. Hauptſtadt, welche theils von tenfet,ihre 
den Arhenienfern, die den ganzen Krieg hin⸗ en 
derch alle Jahr zweimal mit Heeresmacht in ihr fern in die 
Gebiet einfielen, theild von ihren elgenen Flüchts een au 
fingen, welche bet einem Aufftande von dem Volt i 
pe Stadt hinaus gejagt worden, durch beitändige 
Ranbereien vieles litten, einander den Borfchlag, 
de Bertrichenen wieder aufzunehmen; damit bie "2096, , 
Satt sicht weiter: von zween Feinden gepfagt‘::.... . . 
Ste, Da den Freunden der auswärtigen ber J 
ehren Reden zu Ohren kamen: fo bramgen: fie 
umn auch an Men Thell mit wenigern — | 

. als 


er 
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rn als vorhin, darauf, dieſen Vorſchlag derchgu 
r * ſezzen. Allein die Häupser ned Bolks, wech 
‚wohl ſahen, daß daſſelbe unter Ihren bermallae 
Plagen es nicht mit ihnen aushalten wuͤrde, = 
den, vermbge ber deshalb geſchaͤpften 
fich mir den achentenfifhen Feld 
bem Hippokrates, Wripbhrand, und den 
Demoſthened, Alciſthenis Sohn, ia Mn 
terhandlungen ein., und erboten ſich, ihnen di 
Stadt einzuraͤumen; indem fie hierbei werige 
Gefahr beſorgen zu duͤrfen glaubten, als wen 
diejenigen, fo fie daraus vertrieben, wieber ba 
hin zuruͤk kaͤmen. Die Abrede war, Sie Aiehre 
Hienfer. fetten ſech sföfnenft der langun Maue 
— Vemaͤchtigen, welche atman acht Stadien von bei 
Stadt nach dem Hafen Mifän zugieng; damıf 
vemlich bie Laced aͤmouter, welche, zu nach 
rerer Berficherung der Treue von. Megara 
zu Ni ſaͤa allein eine Beſazzung hatten, von d 
aus keine Höfe. ſchikken Fönten. Nachher mot 
tun fie ‚ihnen auch die tiefer im Lande gelegen 
Stadt in die Hände zu ſpielen ſuchen. Wen 
blieſes serft zur Richtigkeit gebracht worbea > fi 
8laubten fie: wm deſto — vollends —— 
1 koͤmen · 
(A. v. B. y- „teils von Pera aus —— 1 
7 eigenen Flüchtlinge · 
ns per bangen Masern, welche, volllommen acht Sta 
„, bien lang, von ber Stadt an bis nad. dem a 
MNMiſaͤa reißhten. “ 


0 Nachdem beide Zeal⸗ RR, 
5 verabrebet, und wirklich veranfinktet: ſo (zack 
. sie Wepensonfer mit ſechshundert Gchorinägd 
' en, unter des Hip pofratek Anfuͤhrung, bi 
Wei auf· Minoa, eint kam: Diagerenfer 
30 
/ 
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piechörtge Jaſel, gu, and ſtelleten ſich dafelbye m Sac 


i ben Graben, worans die Ziegel zu dem Bau 
kr Maner genommen worben welche nicht welt 
davon entfernt war; und der andere Yeldherr, 


e 3. 


Demofibenesd, ſtekte fi) mit. jemen Völkern, 


dm leihtbewaftieten Plaräenfern, und noch 
andern fonenanten Wertpolts *) hinter ven 
Narstempel, der ein wenig weiter bavon liegt; 
ohne daf jemand das geringſte davon merkte, 
anßer denenjenigen, welche‘ datum wiſſen muſten, 
dag dieſe Nacht zn der Unternehmung' beſtimt 
ſch. Kurz vor Tages Anbruch machten gedachte 
Megarenfifhe Verraͤther folgende Auſtalten. 


Sie hatten eine Jeltlang, um ſchen don weiten 


ber bie Eroͤfnung des Thors zu bewirken, in Ge⸗ 
wehnheit gehabt, auf erhaltene Einwilligung des 
Befehlshaber, bei Machtzeit ein kleines Boot 
nit doppelten Rudern, auf einem Wagen burd) 
der Graben nach der See zu bringen und als 
Freibenter damit auszulaufen, fo daß fie noch 
Kr dem Tagwerden foldhes anf eben dem Wagen 
Der durch das Thor binnen die Mauer **%;) 
zrük brachten; damit (wie fie vorgeben) die bei 
Rinda fichenden Athenienfer nicht wiſſen 


moͤch⸗ 


1 Ve⸗ 
Be⸗ 
ern 
| iffe 

ben 
der 


"Ar aicht da bie Stadt, intra urbem, wie Por⸗ 
trs ſagt. Die Rede war jezt nur vorerſi von 
der Cimuhane der laugen Mauer zwiſchen Des 

gara amd Niſaa. — 


297. 


' 
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moͤchten, wovor fie ſich in Acht zu nehmen hä 


ten, wenn in dem Hafen felbft Fein Schif zu ſ 
‚ben wäre... Als nun dieſes mal der Wagen qı 
Thore hielt, und ſolches wie gewöhnlich geöfn: 

wurde, das Boot einzulaſſen: ſo brachen d 

Athenienſer, mit welchen es ſo verabred 

‚worbei, fo. bald. fie. ſolches faben. aus - 

‚Hinterhalt los, um., ‚che das Thor wieder zu 

wacht werden konte, und upterbeflen daß der 

‚gen noch darin · ſtand und ſolches verhinderte, Hit 

Kin, zu, Dringem,, Hier hieben jie fogleich mit Bei 

‚hälfe ter Meggrenfer die — auı Ihe 

nieber; worauf pie beim. Demoſihenes ji 

Alice Phat aͤ enſer und die Peripoſi. 

gleich nach dem Plaz, wo jezzo das Siegeszei 

ſhen ſtehet, zuliefen Die N lat. enfer ſtie 

Ben auf einen. Haufen Pelopounefigr, de 

Eh zur Wehr feggen wolte; (tele. es denn bie 

do, zunaͤchſt am. „Chor. lagen, gleich gemerkt hat 

gen) ſchlugen ſolchen zuruͤk, und fezten die nach 
tommenden atherienfiſchen —— 

An ſichern Beſiz der Thore. 

LK v. B.y ein Boot mit boppelten Ku 
den, ‚Dee, Scholiaf erklärt: ein Boot, au 
welchem jeder der Rudernden zwei Ruder bewegt 

an das Thor, nehmlih das Hafenthor dei 
langen Mauern, nicht das Stabtthor. 

vinel nzüdringen: ſteht im Griechiſchen eigent 
lich nicht, und ſollte Heilmann' dadurch haben 
ur 4 ausdruͤcken wollen, fo iſt das ein Ir: 
| oaIeiva, geht auf Murau‘ ber Bagen 
die Thuͤren anzulegen. Auch Ift im 

‚die Verbindung mit worauf ganz 

is tie Pforten nach Gewohnheit geoͤf⸗ 

net‘ waren, bag: zuruͤcktehrende Bot inzırlafler; 


MR “liefen die Athener, wie verabredet wear, ſobald fie 


v.. Vieh — eiligft ans vr en = 
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um zuvorzukommen, che die Pforten. wieher ges. Im Som⸗ 
fhloffen würden; und während nun der Magen 2 I 


noch im Thore ftand und es zu ſchließen hinderte, 
tödten fie und die mit ihnen Finverfiandenen unter 


den Megarern die Thorwächter. Zuerſt thaten 


den Anlauf die bei Demofthenes befindlichen Par 
täer und Peripoli, nach dem Platz hin, wo jet 
dad Siegeszeichen ſteht; und glei innerhalb ap 
den Pforten (denn die nächften Deloponnefier hats 
ten es gemerkt) geriethen die Platder in Kampf 


4 


mit denen, die zur Hülfe herbeleilten, ſchlugen ſie 


zurüd, und machten fo ben athenifchen Hopliten, 
bie gleich nachdrangen, den Eingang ſicher.“ 


68. Hiernaͤchſt sogen fi fih die Athenien— weiße 
fer, fo wie fie einrüften, weiter nad) der Dianer | — 


zu. Anfaͤnglich that ihnen die peloponneſi— 
The Beſazzung einfaen, wiewol ſchwachen Wis 
derſtand: wobei etlidhe auf dem Plaz blieben, 
Allein die meiften fahen ſich nad) ber Flucht um; 
indem ſowol diefer nächtliche Ueberfal der Feinde, 
als die Waffen der un den Verrath wiffenden 
Megarenfer, melde ſolche ebenfald gegen fie 
Tehreten, Furcht und Schrekken unter ſie verbrei⸗ 


ter hatten; weil fie glaubten, fie fen. von den 


Fänmtlichen Megarenfern verrathen. Wie 
ſichs denn eben traf, daß der athenienſiſche 
Herold aus eigener Bewegung ausrief: wer von 
ben Megarenfern Luſt habe, koͤnne fich zu 
ben Athenienfern einfinden, und nur bie 
Waffen nieterlegen. Als fie diefes hoͤreten, 
Br fie nicht weiter Stand, fondern in der 

inbildung, daß wirklich die Feindſeligkeit alaes 
mein fey, fuchten fie mit der Flucht nah Niſaͤa 
m entlommen. Wei dem Anbruch bed Tages, 


a bie Athenienſer fi der Maner bereits _ 


emaͤchtiget hatten, und. zu Megars.alles in 
* giwepter Theil. Tt Be⸗ 


“ent 
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zm Som Bewegung war, ſagten die, fo das Verſtaͤndniß 
9% mit ben Uthenienfern hatten, und ber Hanfe, 
308. fomit darum wuſte, man müfje die Thore Öfnen, 
and dem Feinde mit gewafneter Hand begegnen. 

Sie hatten e8 nemlich mit den Athenienſern 
verabredet, daß biefe, fo bald bie Thore eroͤfnet 
wuͤrden, hineindringen folten, und bamit fie das 

. bei Eenbar ſeyn möchten, und ihnen niemand Leid 
thäte, fo wolten fie fich mit Del beftreihen. Und 

fo Eonten fie ficher die Thore oͤfnen; da bereits 

ı Ihrer Abrede gemäs viertaufend geharnijchte 

| Uthenienfer von Eleufis nebft ſechshun⸗ 
dert Neutern, melde die Nacht über unterweges 
gewefen, bei der Hand waren. Sie hatten ſich 

alfo wirklich mit dem Del beftrihen, und waren: 

bereitö dem Thor nahe, als einet von den Mits 
verſchwornen ihren Anſchlag den übrigen Fund 
“machte. Diefe zogen fi hierauf Schaarmeife 
sufammen, und fagten, es ſey nicht rathfaın 
hinaus zu gehen (welches fie vorhin nie gethan, 

wenn fie auch ftärker gewefen als jezzo) und die 

Stadt in offenbare: Gefahr zu ſtuͤrzen. Ber 

ihnen hierin widerſpreche, ber folle cd auf der 

Stelle mit ihnen zu ehun haben. Sie ließen ſich 

dabei nicht merken, daß fie von der vorgehabten 
Nerrätherei etwas wuͤſten, fondern thaten nur, 

als ob fie durch ihren Vorſchlag blos zum beften 
rathen wolten; beftunden aber indeffen feft darauf, 
und blieben zugleich zur. Bedeckung beim Thor, 

(9. v. 8.) „Darauf, fo wie nah und nad) ein 

Athener innerhalb bes Thores war, ging er auf 
7 bie Mauer zu. | Ä 


bie Waffen niedberlegen f. II. c. 2 u. 3; 
„wer von den Megareern wolle, koͤnne herkom 
men und bier neben und mit den Athenern Poſte 

y faſſe 


2 
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foffen, mit ihnen gemeinfchaftli Tagern und Im Som 
fämpfen;°* arıma jungere Atheniensibus. . mer des 
ſicher, um fo ficherer bie Thore.öfnen 8. I. 
Am Ende des Kap. fehlt: „beim Thore, fo daß den 
Verraͤthern nit möglich war, auszuführen, -was 
fie im Plane hatten.“ | e: 


69. Als die athentenfif hen eldhers Die ve 
ren merkten, daß etwas in den Weg gekommen, Bun in 
und dag fie die Stadt mit Gewalt nicht würden fde. 
behunpten Eönnen, fo machten fie fich aleich daran, 

Niſéa mit einer Mauer einzufchließen; in der 
Meinung, wenn ſie dieſes erobern koͤnten, ehe 

ein Entſaz kaͤme: ſo wuͤrde Megara ſich deſto 
eher ergeben. Sie ließen demnach in aller Eil 
Eiſen und Steinhauer, und mas fie ſonſt dazu 
brauchten, von Athen kommen, und machten 
daranf den Unfang bei der Dauer, bie fie ſchon 

inne hatten, und zogen von bannen eine anbere 
quer zwifchen Megara und Niſaͤa, welde 

fie hiernächft auf der andern Seite herum nad) 

der See, bei Nifäa, zu führeten. Die Arbeit 

an Mauer und Graben war unter die Solbaten 
vertheilt, welche die Steine und Ziegel Dazu and 
der Vorftadt nahmen, auch Bäume fälleten, und 
mit dem Holz die Arbeit, mo es noͤthig war, 
verpfäfeten. Die vor dem Ort gelegenen Häufer- 
verjahen fie mit Brufiwehren; und fo bieneten fie. - 
{ tiefen erſten Tag brachten 29% 
it arbeiten zuz; und am | 
i ', war die Mauer meift 
Kiſaͤa Tiegenden Völker 
Betrachtung ihres Mans 
‚old womit fie nur von 
oben von der Stadt her 

er wenigen Hofnung, bie 
iz ; fie 


'650 | Geſchichte des Thuchdides. 


—— ſie ſich auf einen ſchleunigen Entſaz von Seiten 
8. 3. ber Peloponnefier machen konten, imglei⸗ 
chen weil fie die Megarenfer für ihre Feinde 
hielten, fi) mit den Achenienfern in einen 
Vergleich einließen, deſſen Artifel diefe waren, 
baf jeder von ihnen für einnamhaftes Stuͤk Geld 
feine Freihett haben, doch aber die Waffen aus⸗ 
liefern follez; in Anfehung der Lacedaͤmonier 
aber, fowol des Befehlshabers, ald der Übrigen, 
die ſich darinnen befinden moͤchten, folte es dem 
Athenienfern überlaffen werden, wie fie es 
damit halten wolten. Nachdem man hierüber 
einig geworden, fo zogen fie aus. Die Athes 
nienfer riffen darauf von der langen Mauer 
das an die Stadt Diegara floßende Stüf ein, 
befezten Niſaͤa, und machten nunmehro die Ans 
ftalten zu dem weitern Werfolg ihrer Unters 
nehmungen. 
(A. v. B.) nit wärben behaupten, eins 
nehmen koͤnnen. 
und zogen von dannen. Unrichtig. „Sie 
fingen an von der Mauer, bie fie innen hatten; 
führten in bem Zwiſchenraum (deum es Maren 
zwei Mauern, bie von ber Stadt nach dem Ha⸗ 
fen führten) eine Queermauer gegen Megara auf, 
und von diefer an baueten fie weiter nach beibem 
Seiten von Niſaͤa herum bis ans Meer.“ | 


———— 70. Der Lacedamonier Braſidas, 

Megara zu des Tellis Soha, befand fi damals in der 
kommen; Gegend von Korinth und Sicyon, und 

mæaachte Anftalt zu einem Feldgug in Thracten. 
Als er aber vernahm, daß bie Athentenfer 

die Maner erſtiegen; und ihn ſolches der in Nie‘ 

ſaa befindlichen Peloponnefier, je der 

‚Stadt Megara felbft wegen beforgt machte, 

Ze bda 












daß. fie dem Feinde in die Hände gerathen moͤchte: 


fo fdikte er zu den Böotiern, mit dem Be. 
deuten, fie möchten ihm ſchleunig mit einem Heer 
auf Tripodiskus, einemim Megarifhen 
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m Soms 
m 


unten an ben Berge Gerania gelegenen Flek⸗ 


fen entgegen ruͤkken. Er felbft Fam mit zwei⸗ 
taufend und fiebenhundert Eorinthifdhen Ges 
harnifhten, vierhundert Phliafiern, -und 
fehshundert Sichoniern, ebenfald lauter 
ſchwer bewafneten Völkern, außer feinen eigenen 
Leuten, fo viel deren bereits bei einander waren, 
auch dahin; in Hofnung, Nifäa folle ſich noch 
halten: Als er aber das Schikſal derfelben zu 


Tripodiskus, wo er bei der Nacht ankam, 


vernommen: rüfte er, che feine Ankunft rucht⸗ 


bar werben möchte, mit dreihundert ausacfuchten 
Leuten von feinem Heer an bie Hauptftabt der 
Megarenfer, ohnevonden Athentenfern, 
welche an ber See ftunden, bemerkt zu werden. 
Seine vorgegebene, und, wo moͤglich, auch wirks 
liche Abſicht war, einen Verſuch auf Nifäa zu 
thun; inzwifchen gieng feing Hauptabſicht dahin, 
idy in Meg ara zu werfen, und biefen Ort das 


surch zu ſichern. Er verlangte alfo von ihnen : 


ingelaffen zu werben, mit dem Beifuͤgen, er 
yabe Hofnung, Nifäa wieder zu befommen. 
7r. Allein da die verfchiedenen Partheien zu 


c 
8 


r des 
. I. 


Negara theils befürchteren, er möchte bie Lan⸗ gelaffen. 
300, 


esverwiefenen wieber dahin bringen, und fie dar 
egen herausjagen, theild beſorgt waren, das 
zolk möchte eben and Furcht hievor ihnen zu Leibe 
hen, und bie Stadt foldiergeftalt in einen ins 
rlichen Etreit verwikkelt werden, und, du bie 
thentenfer in ber Nähe nur auf eine Gele⸗ 
nheit Iaureten, daruͤber ins Unglük — : 

o 


wird aber 
nicht ein⸗ 


% 


= 


| —— 
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Nr fo ſchlugen fie ihm ſolches ab; und fanden beide 
8.3 für aut, ftille zu ſizzen, und ben Erfolg ruhig 
abzuwarten; indem fie fi Rechnung machten, 

Daß es zwiſchen ben Athenienfern und ben 

zum Entſaz gekommenen Truppen zu einem Ge⸗ 

fecht kommen würde, da es denn das ficherfte für 

fie feyn würde, wenn ein jeder fodann feiner Par⸗ 

thei, wenn biefelbe die Oberhand behielte, bei 

träte *). Da alfo Brafidas fie nit dazu 

bereden Fonte: fo zog er fidy wieder zu dem uͤbri⸗ 

gen Heer zuruͤk. N 

AU» B.) „Da aber unter ven Parteien in Mes 

gara die eine fürchtete, er moͤgte — — —, die an⸗ 

. .bere beſorgt war, das Volt — — — und beide 
Parteien fanden für gut, in Ruhe, was kommen 

- würde, zu beachten. Denn beide Parteien hof⸗ 
a ten, ed werde zwifchen ben Athenern und ben zum 
Entſatz eingetroffenen Truppen zu einer Schlacht 

“ „tommen; und da werde es dann für fie das Siche⸗ 

W rere ſein, welche Partei es nun auch wäre, ben 

| Siegenden als Wohlwollende öffentlich beizutreten.“ 
or an, ber Singular unter Pluralen laͤßt ſich 

bier ganz paffend in jeder Sprache fagen, ba wer 

in allen Sprachen als Kullcktivum gebraucht 
wir, Nur fliege man carıs ein durch Kom⸗ 
mata ein, damit man nicht rurdus als Nominativ 

bes Eingular damit verbindet. S. Kap. 73- „Die 

Lesart eines Parifer Manuſcripts ai: Turır eurous 

fheint. mir Erflärung eines Abfchreiberd, ber uͤbri⸗ 

gens die Stelle richtig verſtand. | 


| 72. 


* Von der Vermuthung, worauf ſich dieſe Ueber⸗ 
ſezzung gruͤndet, in dem Ausſpruch: Era edlen 

— — EUVEE nern 
woevmenrey, anflatt esıs zu leſen ch Tier 

_ habe ih inden Krit. Ged. vom Thuc. S. 64. 
alte Ausgabe, Rechenſchaft gegeben. 
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72. Mit dem Anbruch des Tages kamen 
te Boͤotier an, welche ſchon vorher, ehe Bra⸗ 


5* 


idas zu ihneh geſchikt, den Entſchluß gefaſſet, Swar⸗ 


Negara zum Entſaz: zu eilen; indem ſir glaub⸗ mi 


zwiſchen 


en, die Gefahr, welches felbiges liefe gehe ſie feiner und 


elbſt an; und fi dem zufolge fhon "mit ihrer 


Der athe⸗ 
nienſiſchen 


anzen Macht nach Plat « a hingezogen hatten. dieuterei. 


[18 aber der Bote zu ihnen gekommen: fo hatte 
ie ſolches wieder beruhtger; daher fie nur zwei⸗ 
aufend und zweihundert GScharnifchte und fechs⸗ 


undert Reuter dahin abfertigten, und mit dem 


roͤſten Theil des Heers wieder nach Hauſe gien⸗ 


‚en. Da bie ganze Armee nunnehro bei inans . 


er war „ welde ſich anf nicht weniger ald ſechs⸗ 
aufend Man ſchwer bewafneter Voͤlker belief; 
md die Athentenfer.mit ihren ſchweren Voͤl⸗ 
ern bet Niſaͤa naͤchſt ber Seekuͤſte in Schlacht⸗ 


rdnung ſtunden, ihre leichten Truppen aber auf 
‚ern Lande herumſtreiſtena fo fielen die boͤot i⸗ 
hen Reuter dieſen leztern plözlich und unvderfes 


end auf den Hald, und Jagten fie nach der See 


us; welches um fo viel leichter gefchehen Fonte, - 


« bi⸗ dahin die Megarenfer gar keinen Ent⸗ 


az befommeh hatten. Indeſſen ruͤkte ihnen die 


thenienfifche Meuterei entgegen; da ed denn 


um Gefecht zwifchen ber beiberfeitigen Neuteret 


am, welches eine geraume Zeit währete, mit 
em Erfolg, daß niemand verloren haben wolte. 
die Athenienfer hatten zwar den boͤoti⸗ 
hen Hipparchen, nebft einigen wenigen ats 
ern, welde bis an Nifäa vorgedrungen was 
en, bafelbft niebergehauen, und ihnen die Ruͤ⸗ 
fung abgezogen; auch fi) der Todten felbft bes 
nächtiget:, ſolche mit, Accord wieder herausgege⸗ 
en, und ein Siegeszeichen /errichtet. Indeſſen 

waren 


Im Som 


en ag 


— 


Die Athe⸗ 


nienſer 


ziehen ſich 


von Me⸗ 
site zu⸗ 
rät 
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’ waren fie, ohne in der Hauptſache etwas Ent⸗ 
ſcheidendes auszurichten, ans einander gegangen 









fo daß die Boͤotier ſich zu ihren übrigen Voͤl 
fern, und bie EN nad) Nifaͤaz 
ruͤk zogen. 
(3.9.8) welches um fo viel teichte 
geſchehen konnte, nehmlich daß fie ploͤtzli 
und unverſehenbs überfallen. wurden, fe hatten 
J onſt immer ihre Streifzuͤge in das megariſche ©es 
iet ungeſtoͤrt und ſicher gemacht. | 
x ei vor &rosreivavres ſcheint mir zu fodern, daß 
nman die gewoͤhnliche Lesart MroOEeAKcavTEs bei- 
‚ . bebalte; aber. nad rm Niccacev fetze man ein 
Komma. „denn den böotifhen Hipparchen zwat 
und einige andere, wiewol nicht viele, hatten ˖die 
Athener dicht bei Niſaͤa erreicht, —— uns 
‚a0nee bie Rüftung genommen.“ 


78. Einige Zeit hernach zog ſich Brafis 
ba s mit dem Heer weiter nad) der See und der 
Stadt Megara zu. Hier fuchte er einen bes 
quemen Pla; aus, ftelte feine Völker auf dem⸗ 
selben in Schladptorbnung, und hielt ſich ſodann 
ruhig; in der Meinung, die Athenienſer fols 
ten ihn anuretfen, wobei ihn nicht unbelant war, 
dag tie Megaronf. er nur darauf Warteten, 
wer Sieger bleiben würde. Cr glaubte alfo, in 
geboppelter Abficht hieran die befte Parthei ers 
wählt zu haben; ; einmal daß er nicht ven erſten 
Angrif thun dücfte, nod) aus eigener Bewegung 
ſich der Gefahr eines Treffens bloß fiellen; nach⸗ 
den er offenbar genug nezeiat hatte, daß er Wils 
lens fey, ſich rechtſchaffen zu wehren; und daß 
er ſich ſolchergeſtalt den Sieg ohne Schwertftreih 
it Recht würde zueignen Finnen. Hievnächft 
glaubte er ud) eben dadurch mit den Megarens 

| ‚fern 
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fein: am richtigſten zu fahren: Denn hätte er; 
ſchlos er, ſich mit feinen Voͤlkern nicht blikken 
laſſen: fo würde der Erfolg gar nicht mehr zwei⸗ 
felhaft geweſen ſeyn, fie würden ohne Widerrede 
als uͤberwunden angeſehen, und der Stadt ver⸗ 
luſtig gegaugen ſeyn. So hingegen duͤrften wol 


die Arhenjenſer felbft keine Luft zum Schla⸗ 


en bezeugen; fo daß fie ohne Schwertfireich bie 
bſicht, warum ſte hergekommen, erreichen würs 


Som⸗ 
—* 
8. 3. 


den.Und fo erfolgte es auch wirklich. Denn 
da die Athentenfer ſich neben der langen 


Mauer, hinter welcher fie hervor geruͤkt waren, 


in Schlachtordnung ftelten, und in diefer Stels 


Iung chenfals ruhig blieben 3 ba bie Pelopons 
ne ſüer nihtgegen fie anrüften: weil nad) dem 
Urtheil ihrer eigenen Feldherren Gewin und Vers 
Juft auf beiden Seiten nicht gleich, daß ſie darauf 
ben Angrif‘ gegen einen der Anzahl nach ihnen 
tiberlegenen Feind wagen folten (zumal da jene 
bisher in verfähichenen Unternehmungen gluͤklich 
geweſen); indem fiezwar, fal&fie fiegten, Mes 
gara erhalten, aber au, bafern es ungluͤklich 


gtenge, der Kern ihrer gerüfteten Manſchaft drauf . 


gehen würde, jene hingegen nur einen Theil ihrer 
gefanten Macht, fo viel fie davon bei ſich häts 
ten, bran fezzen dürften; und folglich natuͤrlich 
geneigt feyn wuͤrden, eher etwas zu wagen; da 
dieſes, fage ih, eine Zeitlang gebauret hatte, 
und Feiner, den andern angrif, und darauf bie 
Atthenienſer zuerft ihren Abzug nah Nifäa 
nahmen, und die Peloponneſier hiernaͤchſt 


ebenfals wieder nach ihrem vormaligen Aufent⸗ 


halt zuruͤk giengen: ſo faſſeten nunmehro bie Me⸗ 
Jarenſer von der Parthei der Vertriebenen, 
velche den Braſidas als Sieger anſahen, da 

die 


! 


I 
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Sons die Athenten ſer keine Luſt · zum Fechten be 
3.9. zeugten, mehr Herz, und oͤfneten gemeldeten 
Feldherrn und den übrigen Befehlshabern be 


verſchiedenen Staͤdte ihre Thore ) ließen 


So habe ich endlich dieſe verdrie lihe Stelle, ve 
xon in den Krit. Gedanf, ©. 60., alte Aus 
gabe, zu vergleichen, nach serfchiebenen Verfnde 

bie Durch die Zetreißung berfelben; in ben gewaͤhr 
lien Ausgaben, nicht nur in verſchiedene Peru 
ben, fondern.gar Kopitel, noch mißlicher gemat 
und gleihfam von der Spur gebracht worden, m 
ich glaube, ziemlich verftändlich semadt. Ihr 
diefelbe bier num nach ben für nöthig gefunden 
Veränderungen, die body hauptfächfich nur bie lu 
terſcheldungs zeichen betreffen, herſezzen: Oi ya 
- 'Meyagis, as bi Adnreicı‘ iragavro u 
>. To MORE reiyn — xX—— yayıı 
5 gov 2 x auto), um Emiorrov, Aoyıgopen 
4 ob Eneivan Searımyo, vn avTimaror em 
aDics Tor zivduvor (mul nos Tod ABI eur 
F mooeKexwenne) — paxns COS BAziom 
dur, m Außeiv vnneayras Meyaga, 
‚  oDarkrras a Perrisw TE omAura 
PAapIivan, roĩc de Euumaans rs —R 
—XA meees ægovr Kur wevev, " 
dimorwe — ToAuav eövau de € ERIOIgorT 
os 8dev- [I Ener beav Enexesgeire, Roy — 
a Iov meoragon o i Adnvosion € es Tv Nisacicev, 1 
Liz, 7 TIeAowovnaı , 09a ao 
Era on To iv Beæoldo — Myceos 
. avalyası Tas MUAas etc. Nunmehro bett 
dag erfigemelbete Subieft c; Meyaens „ w 
nach einer ziemlichen Entfernung ſein Pr 
welches man in das mit gro du 18, 
gende Kapitel gebracht hatte, mo ed die Audl 
nit mehr ſuchten, und folglich ganz — 
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n die Stast ein, und a fich mit ihnen zu m — 


eſprechen, unterdeſſen daß die, ſo das Verſtaͤnd⸗ ei % 
nig 


über 17173 gefuichte — deſſelben in dem 
vorh — n die ganze Stelle noch mehr verwir⸗ 
teten, wieder‘ Und eben biefer Entfernung wegen 
iſt ansdruͤklich, um das zerriſſene Band von neuen 
- zu knuͤpfen, dieſes 05 Meyer ys vor dem Präbis 
Fat durch eine in folhem Zal gewoͤhnliche Ana⸗ 
lepſin wiederholet (tum, inquam, Mega- 
renses etc.) 
Dieſe Verbindung des Ganzen voransgeſezt, fo 
habe ich nun 1) nach seærnwyo⸗ ein 6) ꝓeſezt, 
2) die Worte Errescn -- mpornexgwenxe:, die von 
bem vorigen durch ein (‚) getrennet, und unmittel⸗ 
bar mit dem folgenden Loka⸗⸗ verbunden waren, 
als eine zwiſchen einen Juſammenhaͤngenden unb 
fortlaufenden Gedanken eingefchalteten Zwiſchen⸗ 
ſaz in () gefchloffen; 3) nach BrapInvaı anftatt 
eines (.) ein (,) gefegt ;' 4) das nu) nach duveiusms 
weggenommen, und in bie folgende Zeile vor 
Einorws geſezt; 5) Fin zweites x nad... 
ERITYovrTeSs.weggenommen, und nad) — | 
geſezt; 6) enblih nah ToApav. und —R | 
- anftatt der (.) ein () geſezt. 

Alle diefe Veränderungen find‘ nothwendig, und 
folglich auch richtig, ſo bald Bro du als ein Nach⸗ 
ſaz, oder: Kortfezzung einer angefangenen Erzaͤh⸗ 
Iuug angeſehen wird. Und bazu berechtiget einen, 
duͤnkt mid, außer der fonft unvermeidligen Ver— 
fiämmelung des mit ci ev Meyaeys angefans 
genen ( Gedanken, ſelbſt die Natur der Worte 

Bra An To Boxelda ete. welche, da ſie ohne 
alle Verbindungszeichen geſezt ſind, wol keinen 
neuen Gedanken anfangen ſollen: da es vielmehr 
Erw uev 8v, oder auf eine aͤhnliche Art, hätte 
‚beißen müffen. Enentels Geftändnig: Totus 
hic locus valde obscurus. -- quid sibi nn 

ie 


- 


r 
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| in nig mit den Athenienfern unterhalten. hat 
8. 


. 


. ten, in bey Äußerfien Beflürzung waren..." 
z | (A. v. B. 


nhic noster, nulla conjectura assequi ppssum 

und Duferg: Plane obscurumest,. undehae 

: 01 yo Meyaeys pendeant, föynen diefelb 

v.  allenfals rechtfertigen helfen. Um aber vollend 

- ‚allen Zweifel zu heben: fo will ich meinen Lefer: 

noch eine andere Stelle. aus ben 75 Kap. diefe 

Buchs vorlegen, die volfommen nach eben den 

Zuſchnitt eingerichtet iſt, als ich die jezzige Ir 

« „Heller, den Gebrauch und die Stellung der Par 

. ‚titeln und Participien nicht ausgenummene Ti 

durg Sipss zus Arravdes umo ray Mu. 

> Fulgreiov,; womee dievelvro MERBINS ice: 

. ..  ‚vaussunileoIa 'OLTON APTTPOAOTSELN 
ASHNAINN ZTPATHTOI, Anpedonos ug) 
Aoiselöonc, "ONTEE meei EAtonorw .. 
"DE neIavovro Tnv Fagnonsum TE Xweis, 
KAI sdexes aurois dewov elvay, pi dazweg 
va Ara Em ın Zaun Yırıray, das oi 
Deuyovres Tav "Zaniov KETRSOVTESss Täs 
re IlsAomovnsies aDeAwv is Ta vaurına | 
, wßeeyras MEIKTOVTES na Tas ev Ty MoAeı 

Zmxpiss E6 Tagan xalisacır, NY. Tas 

 afras sdexovro."OITN AH FZuvayriear- 

res ano Tav Zuupaixay seurıav > avaAaıı- 

Bavarı To xwelov mar. Welche Stelle gar 

Peine Zweideutigkeit Teidet, ohnerachtet die Heraus⸗ 

geber und Ausleger biefelbe nicht weniger gemißs 

a handelt, und, gegen alle Gefezze der Sprache und 
des Zufammenhangs, nah Edexorro ein Puntt 
gefezt, und mit KAI ddones auross einen Nachs 
ſaz angefangen; von welchem Gebraud des xay 
(Mo es nit das intensivum iſt) fih wol Bein 
Beifpiel angeben laͤſt. | 


r Was 


2 





s 


(U v. B.) In der Hauptſache hat Heilmann 
ohne Bedenken richtig gefehen, daß OUT@ N. 
womit gewöhnlid das 74ſte Kap. anfängt, ben 
Nominativ vi Meyaseys wieder aufnimt, und 
nach mehreren Zwiſchenſaͤtzen den Nachſatz anfängt. 
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Nur einige kleinere Veränderungen, die Heilmann 


fuͤr nothwendig haͤlt, ſcheinen mir ſo nothwendig 
nicht, nehmlich die Verſetzungen der Kopula nad 


duvauens und Ermyorres: ih meine, fie küns 


nen an ihren Stellen bleiben, wo aud alle Mſiſ. 
fie leſen. Statt jene hingegen u. f. w. leſe 
man: jenen hingegen fei, wie vonder gefanımten 
Macht, fo vorn den Gegenwärtigen jeglicher Theil 
mit Grunde bereit kuͤhnes Muthes etwas wagen 
zu wollen ; als nun, nachdem fie fo eine Zeitlang 

| ges 


Was noch den Ausdruk pm errıovrav in nnfter 
gegenwärtigen Stelle betrift, als den einzigen, der 
noch einige Dunkelheit haben möchte: fo iſt es 
dem Thu cydides fehr gewöhnlich, dieſe Genie 
rivs der ‚Participien ſchlechthin, ohne beigefilgte 
Nennwoͤrter zu fezzen, welde er dem Lefer aus 


dem Zufammenhange zu errathen überläft, und - 


welche oft nır dur ein allgemeines man zu ers 
änjen, oder impersonaliter zu nehmen find, (als 
Bier: Da kein Angrif erfolgte). So fagt 
er inebendiefem Buch K. a1. Hodds Darayrav, 
da man hin und ber reiſete; K. 3. 
avyrıkeyorav dd, da allerlei Wipders 
Tpruc erfolgte; K. 66. o sacaurray Ex- 
tcovres etc. welche während der bürgerlichen 
Mippelligfeiten entweichen müffen, u. a. m. 
Endlich muß ich noch bemerken, daß D’Ablanı 
court fi hier insbefondere gefchift aus dem Hans 
Del gezogen. Er fagt: Les Atheniens ne l’os&- 
zent attaquer, tant à cause du poste od.il 
&toit, que parcequ'en perdant la: bataille, 
äls eussent beaucoup plus perdu que les enne- 


znis, qui etant camposez de communes, ha- 


zardoient chacun fort pen. Les Megariens 
donc lui ouvxixent les portes. 2° 


k 


m Som⸗ 
mer de 
3.3 


v 
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Im Sqm⸗ gezoͤgert, und feine ber beiden Parteien angrii 
m zuerft bie Athener weggingen nah Nifäa, und Di 


Peloponnefier zuruͤck, von wo fie aufgebrochen von 
ten: fo faffeten nunmehro u. f. w. 


einfüb: 74. Brafidas ließ nicht Tange darauf bi 
Nliearsie Bundesgenoſſen nad) ihren verſchiedenen Städte: 
zu Megara aus einander gehen, und gieng fodann felbft eben 
faals nah Korinth zurhl und nahm, feine 
anfänglichen Beitimmung gemäß, die Zurüftun 
gen zu dem thracifchen Feldzuge wieber vo 
bie Hand, Da die Athenienſer au nad 
Haufe gegangen waren, fo fanden die Meg a 
zenfer in der Stadt, melde den meiften An 
.theil an. ben Berftändnig mit den Athenten 
fern gehabt hatten, da fie wuften, daß fie ver 
rathen feyn, für dienlich, die Stadt fo geſchwinl 
als möglich zu räumen. Die übrigen vereinigtei 
fih mie den Freunden ber Vertriebenen, biefel: 
‚ben von Peg aͤ nach der Stadt zuruͤk fommen zı 
laſſen, unter ben ftärkften Eidſchwuͤren, dag maı 
- an keine Rache gedenken, ſondern blos der Stad 
zum beften rathen wolle Doch da jene die Me: 
gierung in die Hände befamen, ‚und einmal ein 
Befihtigung der Waffen anftelleten, wobei di 
Leute ſchaarenweiſe aus einander geftellet wurden 
ſo fonderten fie von ihren Feinden, und denen 
bie cd nad) ihrer, Meinung am ‚ftärfften mit dei 
Athenienſern getrieben hatten, gegen hun: 
dert Man aus; nöthigten dad Wolf, über bie 
felben öffentlich Das Urtheil zu ſprechen, und lie 
‚Ken fie, da ſolches gegen fie ausfiel, unis Le— 
hen bringen. Die Regierung der Stadt fezten fi 
darauf meift auf den, Fuß einer Dligardie: 
und biefe von etlichen wenigen Perfonen bei Ge 
legenheit innerer Mißhelligkeiten zu — & 
bra 
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brachte Staatöveränderung blieb gleichwol eine 
geraume Zeit in dieſer Verfaſſung. 


ae 
3% 


AM.» 8.) unterden ſtaͤrkſten Eib ſhwn⸗ 


ren, „nachdem ſie jene (die Vertriebenen) 2, 
die feierlihften Eide hatten verfprechen laffen, ba 
fie an feine Rache denken, fondern bem Staat daß 


Beſte rarhen wollten. . Doc da jene zu obrigkeit⸗ 


lichen Aemtern gelangten, und einmal eine Muſto⸗ 
rung bewafneten Mannſchaft hielten, wo⸗ 
ei u. f.“ 
Auch wenn man am Ende des Kap. die Lesart 
. vyamozevn beibehaͤlt, iſt Heilmanns Ueberſetzung 
richtig; und es kann nicht heißen: „wobei nur 
ſehr wenige die Gewalt in Haͤnden —— “6 
yeuecIay iſt vertheilen, ordnen. 


75. In diefem Sommer gefchahe ed aud), 
dag, da die Mitylender mir Antandrus 


I 


Die Ather 


nienfer.ers 
obern Ans 


diejenigen Einrichtungen, wozu fie ſich den Ents tandtus 


wurf gemacht, wirklich machen wolten, bie Bes” | 


fehlöheber der athenienſiſchen Silberflotte, 
Namens Demodofus und Ariftides, wels 


che fih an der peloponnefifhen Küfte be⸗ 
fanden (da Lamachus, aldber dritte von ihnen, 


mit zehn Schiffen nach dem Pontus gegangen 
war) dieſe Anftalten an gedachtem Orte gewahr 
wurden. Weil fie nun beforgten, es moͤchte ih⸗ 
nen damit ſo gehen, wie mit Ynsa ohnmeit 
Samos, wo fih die famifchen Flüchtlinge 
feftgefezt hatten, und theils den Peloponnes 


303+ 


fiern zur Ansräftung ihrer Flotten behuͤlflich 


geweſen waren, indem fie ihnen mit Stenerleuten 
an die Hand gegangen; theils die Samier in 


der Hauptſtadt heunruhiget, und die, fo fi: 


daraus gewagt, hatten: fo zogen fie 
von den Bundesgenoſſen Völker zufammen, fes 
gelten darauf zu, erlegten Die Geinde, bie ihnen 

von 


de 
8% 


’ 


t 
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bon Antandrus aus entgegen gekommen was 
ven, ia einem Treffen, und maͤchten ſich von dem 


Ort wieder Meiſter. Lamachus, der nach 


dem Pontus geſegelt war, hatte nicht lange 


‘in dem Fluß Kalex auf der Rhede gelegt, das 
Ungluͤk, dur einen plözlihen Waflergug von 
den obern Gegenden her feine Schiffe zu verfies 
ren, ba er denn mit. feiner Manſchaft zu Lande 
durch das Gebiet der bithyniſchen Thras 


gureiſete. | 
(A. v. B.) peloponn. Kuͤſte, „welche ſich am 


| oftas 
Ra 
Demo 
Ahlige auf 
Böntien. 


darauf, da er bei vem Herakleotiſchen ſich 


cier, welche auf jener Seite in Aſien wohnen, 


auf Chalcedon,. fo eine megarenfifhe 


Pflanzftabt an der Mündung des Pontus ift, 


— 


Helleſpont befanden“ 


„WMeil fie nun beſorgten, daß hier ein Platz entſte⸗ | 
hen moͤgte, wie Anda gegen Samos, wo ſich die 


von den Samiern Vertriebenen geiest hatten, unb 


nun theild den Peloponnejlern f 


r ihre Flotte nuͤtz⸗ 


lich wurden, dadurch daß fie Steuerlcute fandten, 


theils ben Samiern in ber Stadt felbii iimere Uns 
ruhen erregten, und jeden, der bie Stadt verließ, 
bei ih aufnahmen; da zogen fie 


Man mug Kaaxndav, und nicht Xarundav 


ſchreiben. 


76. Noch in eben dem Sommer lief der 


athenienſiſche Seeoberſte Demoſthenes, 


gleich nach feinem Ruͤkzuge aus dem Megarens 
ſiſchen, mit einer Flotte von vierzig Schiffen 
bei Naupaktus ein. Es hatten nemlich vers 
‚schiedene angefehene Männer aus den boͤot i⸗ 
fen Städten, welche die Regierungsform gern | 


geändert und auf ben Fuß einer Demokratie, wie 
gu Athen, gefezt wiffen wolten, fich zu dem 


Ende mit ihm und dem Hippokrates in ein 
- Vers | 
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Verſtaͤndniß eingelaſſen; wozu einer, Namens Im Some 
Ptéodorus, welcher aus heben vertrieben no Ä 
vorden ; das vornehmſte Triebwer® war, auf 
eſſen Antrieb fie folgenden Entwurf dazu ges 
nacht hatten. Einige ſolten Siphaͤ, eine See 
tadt im Theſpiſchen an dem Erifätfchen. 
Meerbufen, und eine andere Parthei aus Archos 
nenus Chaͤronea, fo zu dem Kanton von 
em ehedent fo genauten minyeifchen, anfez30 
oͤotiſchen Orchomenus gehörete, ihnen in 
te Hände fpielen. Die Hauptperfonen in dies a8 
em Handel waren die orhomenifchen fans 
esverwieſenen, welche Leute aus dem Pelcs 
onnes dazu in Gold nahmen Gebachtes 
ihäronen liegt auf der Außerften Graͤnze von 
Böotien, gegen Phanotis im Phocis. | 
Gen; wie denn auch einige Phocenfer mit: 
na’ bem Anſchlage Theil nahmen, Die Athe⸗— 
ienſer folten ferner Delium, einen Tempel 
ed Apollo in Tanagraͤa, gegen Eubba 
1, befegzen: und zwar folte diefes alles zugleich 
uf einen beſtimten Tag gefchehen, bamit die 
Zoͤotier nicht mit vereinigten. Macht nach dem 
‚empel zum Entſaz herbeieileten, ſondern ein - . 
der fih nad) dem feinigen werben muͤſte. Gluͤkte 30% 
men der Verſuch, und fie hätten das Delium. ' 
ft befeſtiget: fo hofften fie, die Sachen würden, 
eun auch nicht gleich eine Veraͤndernug in der 
sottfchen Staatsverfaffung erfolgte, fals fie _ 
ir m... hätten, und. von da 
16 ; unter dem Vortheil einer nahen Metirade, 
is Land mit Gteeifereten: beunruhigen Eönten, 
cht lange auf dem akken Faß bleiben; Tohdern 
e würden dieſelben mit der Zeit, wenn fich bie 
thentenfer mit den ſchwuͤrigen Koͤpfen verei⸗ 
3weyter Theil, —— ee .r Un .., “ nigs 
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Am Ges zigten , jene hingegen ihre Macht nicht: bel einanı 
8.9. ber behalten koͤnten, nad) ihren Gutduͤnken ein 

| richten koͤnnen. Auf diefe Art war ben Anſchlag 
geſchmiedet. Be an : 

Demos 77. Hippokrates ſelbſt wolte, fo bald 


Sipha. meein Bsotlen bringen; und den Demofthrs 
nes ſchikte er mit vierzig Schiffen nach Nau⸗ 
paktus voraus, um aus den dortigen Gegen⸗ 
den Kriegsvoͤlker von den Akarnaniern und 

den uͤbrigen Bundesgenoſſen an ſich zu ziehen, und 
damit nah Siphaͤ zu gehen, welches man ihm 
verrathen wolte. Anbei hatten fie einen gewiſ⸗ 
fen. Tag beftimt, an welchem fie zugleich Hand 
ans Werk legen wolten. Demoftihened:fawd 
bei feiner Ankunft, daß Oeniadaͤ von .deu 
ſaͤmtlichen Afarnaniern dem athentenfb 
chen Wunde beizutreten genöthiget worden. da 
ee benn die fämtlihen Bundesgenofien: bafıger 
Gegenden in die Waffen brachte, damit erſtlich 
anf Salynthium unddie Agräer.los gieng, 
ſich diefelben untermarf und fobann in Bereitſchaft 
hielt, ſich, fobald es Zeit wäre, bei Siphaͤ 
einzufinden *). = ! 0 
viam⸗ RR 
73. Braſidas war um die Zeit, in 
7 dachtem Sommer, mit tauſend und — e 
vn, Geharnifhten auf dem Zuge tn Thracien 
2 ae j Mn 
%), Yon diefer Ueberſezzung gegenwärtigen Stelle, und 
| den geänderten Unterſcheidungszeichen, worauf 
„ „biefelbe gründet: .ngd RZ ETER van 
„Aranaßero , v 4S! pas Eißas „- mama 
1* —Q ———— 

‚nt. etc. habe — den Lris-Oed. „GP 

abe | 











.. @ppaYos., anſtati ugy 
und 64. alte Ausgabe, gehandelt. — 
N rag — 
J 


RR Bi ves 


griffen. Als. ex Bei‘ Heraklea Reit 
angelanget: ſchikte er Boten nach P a 
zu: feinen Freumden, mit dem Erfadyen:, Ba mit 
feinem Heer durch ihs Laud zu begleiten Es ka⸗ 
men denmach Panaͤvrus, Done: Ipp os ; 
lohidas, Toryl ausu und Styrophabus, 

ehr Bafkfrennd vor den Ehatcide uq⁊e u uach | 
Melitta in Accha nz in 3 worauf ier ſei⸗⸗ 

new Bug fortſezte, auf welchom thnr iwoch mehreve 
Thefſaller begleiteten, unter anders Mikos: | 
ni da o aus Sariffa, :derbei dein -Wrroib: - 
kas wohl gelitten wars. ı Dam wie in Uhuffas- 95 
lisn:.:äberhaupt. wide wohl ohne‘ weiſer 
durchzukommen war ; fo fand dieſes ſouderlich te: 
Anfelung bewafneter Kriegsboͤlker Sein: WEM. 
es denn bei den griechiſchen Wökkem insge⸗ 
ſamt Yuffehen zu machen pflegte/ wonn jemand 
ohne vorlaͤufige Eimollligung einem andern durch 
ſein Land gieng. Ueberdem mar das Volk in 
Theffalken den Xtgentenfarn jeberzeit guͤn⸗ 
flag geweſen; ſo daß, wenn in Theſſalien = 
Mogimentöverfaffung nicht mehr gebieterlſch, als 
bestußratifch ‚gewefen wäre, er nicht weit gefottis" 
mew ſehn würde. Und auch fo begegneten ihm’ 
gleichwol noch unterweges bei dem Fluß Shi peu® 
anbere von ber Gegenparthei der dorigen, — 
hm Schwierigkeiten madhten, und ſagten, es 

eb He Kraͤnkung Ihres Rechte don Ihm, daß er 
hnegemeinſchaftliche Einwilligung der Nailon 
urch ihr Laud gehe. :Beine Wegweiſer verſicher⸗ 
ed, baß fie ihn gegen then Willen nicht hindurch 
aͤhren wolten.“ Er fen auf einmal und unvekſe⸗ 
eus· zu ihnen gekommen ;:mmb:da hätten fie unr, 
48 Baftfsennde von:ihm , ihm das Gelene gebett: 
pollews: —— In A Beil 


23: 





* 


* 
oe... 
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ey: Baba ı Inka Freund mon. ben Theffalterne 
und hervr. Lande, durch the: Gebiet, und fuͤre 


di Waffen: gegen die A chientienfer-ald'fene : 
Feinde) mb wicht gegan-Pe:: Seines Wiſſend 


ſlebten ve Theffaui er⸗ und Lacedämoniszr 


in Schaan Feindſeligkeiten mit einander; ſo daß fie 
eigandern nicht ind. Sand kommen duͤrften. 


Ingn⸗ 
zuriſchen woltener gegen ihren Willen nicht weiten? 


ce 8 


gehen ,.ı:tuelches er: auch. ſchmerlich wirds: the 
Tonnen. ee. bäte fie aber, fie möchten tm darait 
nicht hinderlich fallen. -  Stechörten blefes an, amb:r. 
giengen weg Braftdas aber ſezte auf An⸗ 
reihen feiner Wegweiſer, ehe: fsch mehrere zufanes ; 
manſchloͤges und ihm den Weg verlegten, ſtinen | 


3Ing ohne he: — Aufenthalt mit 
pelfen Echritten 


fort; ſo daß er noch an Fre 

—*— an. welchem er. von. Wrelitia aufgekrns 

——— ankam, wo. er an dem 

Ar. Apidanus ſein Lager aufſchlug. Vom; 
hier xukte er weiter nah Phacium, und von 
bo nach ;Preräbia, wo die theffaltghen 
Wigheifer. von ihm ſchieden, und twieber.guräß 
giengen. Die Peraͤbiex, melde ſelbſt anter 


El falifher Hoheit finden, brachten ihm - 


na 
Shen. „> 


fer fo. glühlich waren: fo. hatte -P er diät: 


tum, siner Stadt unter des Perdice 

—* cblet, ‚unten: an dem Olympus, in | 

Macedonien; gegen Theffalkenzu 1.:.: 
79. Solchergeftalt Tam Braſidas noch 
bei Zeiten purd; Theffalten hindurch, ebejen 
mand Yufalten machte, im den Weg zu verle⸗ 

gen; and langte bein Perbikkas im Chal⸗ 

cidenſiſchen am Denn da die Athenien⸗ 


ſevol, als die übrigen, :fo in den Gegenden von 
—— von, bemjhen abgefalleu me, 
€ 








leg 
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ihre Volker aus dem Pele 

jogen. Die Chabletden 

well fe glaubten; bie Ui 

mihnen zuerft zu Lelbegehen: 

Sie uͤbrigen Staͤdte, welch 

ten, ſie unter der Hand 

Merditkas lebte zwar 

Feindſeligkeiten mit ihnen: 

xbenfals bange, bie At! 

ihre: alten Streitigkeiten 

vornemlich aber war feine 

fifhen König Arrhib 

zu ziehen. Das bamdlige IR 
cebämonier gab ihnen eben eine bequeme Ge 


Peloponnes herauszuziehen. | — 
MVB.) ihre Wölfen aus Lein Petop. 


4 


4 


verausſsgezogen: fie hatten das. Heer aus dem 
Peloponnes heransgeführt, aber wicht Ihr: Mte 
‚sondern bas fpartantfche; fie hatten veranlaft, bay 
"man Truppen aus bem Peloponnes ihnen * hi 

9 


enheit, ihre Volker deſto leichter aus’ dem | 


weil fie fürchteten, von ben Athenern.angegriffeg ' 
zu werben. Auch die noch nicht abgefallenen Staͤ 


te, die aber doch gleiche Zeindfeligteit von 9 


| Atheunern fuͤrchteten, hatten es im Geheimen 


Pe 


betrieben, baß Truppen aus bem Pelgponned Pas 
men (Zuveznyov neude.) Und da die Spartas 
ner jetzt gerade ſo unglüdlih waren, und im Pe⸗ 
loponnes doch nichts ausrichten konnten; To war 


: . dies. dem -Perbiffas und den thrajifegen Plans ⸗ 
ſtaͤbten ganz günftig, daß die Spartarier ihnen 


nun um fo freier und eher ihr Heer zufuͤhreten, 
zu einem Unternehmen, das gluͤcklicheren Erfolg 


verſprach, und wenigſtens die Athener aus dem 


Peloponnes wegbriugen konnte. 


ſelbſt, 


x 


— 


80. Dem da bie Athenienfer dbem-Pes Der Lacen 


loponnes, und dem lakonifchen Geblet’Yhfihtmn 


dabei. 


— 
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stegefp- glaubten ( diec wdke 
> dadurch am serfien fie vom 
Pete xeyn ſe dieſelben dadurch wie⸗ 
Zn. ‚en n :baß.fle:bie Laͤnder ihner 
rzoͤgen; zumal da dieſe ſich 
een dam Unterhalt gzu herſchaf⸗ 
r Unterſtuͤrzung tree Abfals 
enächft. ſuchten fie auch einenn 
), ſich einen Theil per Nies 
zu ſchaffen, damit :biefelben ' 
ko Umſtaͤnben, da DBytos 
en war, feine Unruhen und 
en möchten. . Wie fie denn wirklich aus Furcht 
für der großen Menge einer fo frifchen Fugend 
ni die Lacedamonſer allezeit. gegen, bie 
Heloten am meiften auf ihrer Hut feyn! wii 
ſten) zu folgendem Mittel griffen. Sie hießen 
öffentlich bekaut machen, wer von ihnen Luſt haͤtte, 
ſich im Kriege vorzüglich wohl zu halten‘, ber 
ſolle fi melden; und diefe wolten fie dann aus⸗ 
. fonbern, als ob fie ihnen bie Freiheit zuaebacht 
bätten. Diefes folte eine Probe ſeyn; indem fie 
laubten, diejenigen, welche vor andern einen 
nfpruch auf bie Freiheit machen würden, wuͤr⸗ 
ben auch am erſten Fühm genug ſeyn, ſich gegen 
ſie aufzulehnen. Es wurden denn ſolchergeſtalt 
gegen zweitauſend ausgeſondert, welche mit Kraͤn⸗ 
zen auf ihren Haͤuptern einen Tempel nach dem 
andern beſuchten, als Leute, bie ihre Fretheit 
bekommen. Allein es waͤhrte nicht lange, ſo 
(haften die Lacedaͤmonier fie inögefarht bet 
Seite, fo Haß fie unvermerft einer nach dem ans 
dern um ben Hals kamen. And fo gaben fie auch 
dieſes mal ben Braſidas fiebenhundert berfels 
— * als Geharniſchte dieneten, mit m 
mie 








\ 
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mit auf ben Weg; wozu er denn bie übrigen ans Sm ug 
ber-Peloponned mitnahm, die er dur Ans '& $. 
bietung eines ſtarken Soldes dazu’ vermochte, 
Anlangend den Brafidas, fo hatten ihn bie 
Lacedamonier zu diefer Unternehmung abges 
fertiget:, weil er felbft vorzüglich Luft dazu bes 
zeuget hatte. — | 
(UV B.) „Wie fie denn wirklich bereits füllen 
"des gethan hatten: aus Furcht vor ihrer Tugend Ä 
(d. i. ihrer jungen Mannſchaft) und ihrer Menge 
hatten fie befannt machen laffen“‘ (nach Eerexfar 
Kolon, nah FANYos Fan Interpunktionszeichen.) 
ſo baß fie unvermerkt, „und niemand erfuhr, . 
auf welche Weiſe jeder einzelne umfam.ee 
gr. Es hatten ihn aber auch die Chalcis 3% 
denfer befonders gern haben wollen, als einen Adtung 
Man, berzu Sparta inbem Rufftund, daß er des Brafis 
alles durchzuſezzen wife, und in dieſem Feldzuge dob beiben 
ben Lacedämontern trefliche Dienfte leiſtete; genofen. 
indem er durch die bei allen Gelegenheiten ' gegen 
ie verfchlebenen Etädte bewiefene Gerechtigkeit 
nd Maͤßigung biefelben theild zum sffentiiihen 
Abfal (von den Athenienfern) reizte, theils dur 
Berrätherei in die Hände befam: fo daß bie Las 
‚edämonier, wenn fie gern einen Trieben has 
‚en wolten, welches wirklich ihr Fal war, gegen 
te Plaͤzze, bie fie wieder zu haben verlangten, 
udere auszuwechſeln hatten, und zugleich der 
driea im Peloponnes ein Loch gewan. In 
er That war es hauptſaͤchlich tie in dieſem Feld⸗ 
age vom Braſidas bewieſene Tapferkeit und 
dlugheit, welche die athenienfifhen Bun⸗ 
es genoſſen, welche dieſelben theils durch eigene 
roben erfahren, theils aus dem Ruf ſich einen 
zegrif davon machten, in dem ſpaͤtern — 
| na 


a 
I 
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zu nach denen ſicilianiſchen Worfallenkeiten-*: 

8% gegen bie Lacedaͤmonier fo geneigt machte. 
Denn ba er der erſte war,'ber einen Feldzug 

außer Landes that, und in dem Ruf eines in allem: 
Abſichten rechtſchaffenen Feldherrn ftund 5 fo blieb 
jederman dadurch bei der feſten Meinung, bie 
andern feyn von gleichem Schlage. | 

(A. v. B.) „Es hatten ihm aber auch die Ehalcis 

beer beſonders gewuͤnſcht ald einen Mann, ber in 

Sparta in dem Rufe fland, für Alles unterneh⸗ 

menden Muth zu haben, und der nun au, da 

| - er ins Ausland Fam, den Lacebämoniern wichtige 
ö Dienfte leiftete. Denn damals gleih (Tore Ye) 
R brachte er durch fein gerechtes und genäßigted Ber 

tragen gegen bie Städte, bie meiften Pläge zum 

Abfall von den Athenern, und nahm andere durch 
. Berrath: fo daß bie Lacedämonier dadurch gewan⸗ 
nen, einmal wollten fie Trieben, Pläße zur Her⸗ 
ausgabe, um bie ihrigen wieber zu erhalten, und 
wenigfiend Entfernung des Krieges vom Pelopon⸗ 

ned. "Und für die Zeit nachher, nach dem fictlis 

ſchen Kriege, war es bed Brdfidas damals bewie⸗ 

fene Rechtlichkeit und Einfiht, die einige wuͤrklich 

erfahren hatten, andere nach dem Gerücht würdig, 

ten, welche vor allem ben athenifchen Bundes ge⸗ 

Hoffen Neigung für die Lacebämonier einflößfe.** 


ae 3. Da er alfo für diesmal in Thracien 
Hären den angelangt, und ſolches den Athenienſern zu 


et Dhren kam: fo erklärten fie den Perdikkas, 


Seind, Im der Mieinung, dag er an biefem Zuge Schuld 


®) ds Tov xeova Usegoy nero Te Ex; EineÄlsce 
70Aamer \ft wol unfireitig bie richtige Lefeart für. 
eovor; und da ſie Stephanus bereite in feis 
uen beiden Yusgaben in den Text aufgenommenz 
fo hätte Duker oder Hudſon keine Urfach ges 

- Habt, fie wieder auszumerzen. 7* 


⸗ 


i 
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w für einen Send, und. engen an auf: itee 
ns ice ein genaueres Auge —8 


we 


83. Perbikkas —9— ſo bald er der „Bades 
zraſidas mit feinen Völkern an fich gezogen den Laces 
nd mit feiner Macht vereiniget, einen Feldzug dimoniern 
egen ben ‚König ber lynceſtiſchen Macedos —3 


ier, Arrhibaͤus, des Bromerus Sohn, gu 


abet 


nen naͤchſten Nachbaren, mit welchem er über —* 


en Fuß geſpannet war, und ſich ihn gern unter⸗ 


uͤrfig machen wolte. Als er mit feinem Her 


ı Begleitung ded Braſidas bei dem Eingan⸗ 


: von Lynkus angefommen: fagte Brafts 
38, er wolle, che man. zu Feindfeligkeiten. 


yritte, hingehen, - und verfuchen, ben Arr hi⸗ 


a418, womöglich, durch guͤtliche Vorftellungen 


‚ einem WBunbeögenoffen ber Lacedamonier 


machen: wie denn Arrhibaͤus fon die 


aterhandlungen angefangen und ſich geneigt be⸗ 


eſen hatte, ihre Haͤndel der Entſcheidung des 


raſidas, als einem Schiedsrichter, zu übers 
Ten *). Go bedeuteten ihn auch die anmwefens 


1 Botſchafter von den Chalcidenſern, er 


ge‘ den Perdikkas feine gewaltſame Abs 
ten nicht audführen laſſen N bamit ſein Ei⸗ 


fer 
Ich a dt, ob u Yet; ‚a rohen Broines’d — 
—— QI dquæq Enirgenen dem 


ſonſt per ni Gebraud von neoos gnugſam 


gemäß if. Bexoid« EN MEZOQI disasy . 


no ſolches ohnſtreitig eher ſeyn. Allein beim 


Thucypdibdes getraue ich mir bier nichts zu ber 


ſtimmen. 
3% bin hier ber grwögutigen keſcart: : ididuexor 


auroy, 


* 


Soen⸗ 
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Fedefuͤr Ihre Augeledenheiten naͤchher nicht er 
Unb endlich hatten auch bie Befandten bed 
dikkas zufacedämon fidh etwas berg 
perlauten laffen, daß er verſchiedene bortig 


"genden in ihr Buͤndniß ziehen wolle; welchet 


ben Brafidas bewog, daß er bie Sud 


Arrhibaͤus lieber ald eine gemeinſcha 


„durov, an TIIEZEABEIN. re Te 
vor dewoh, gefolgt, fo baß ich uxrefer 
der Bedeutung des ähnlichen Iateinifchen 
genommen: ne exitum haberent (ne exi 

_ teretur) Perdiccae violenta consilia: 

ſonſt gewöhnlicher durch awodaives aus 

“ wird. Deus Porti Ueberſezzung: nei 

. dicdae grafiam pericula suhiret, 1! 
Enentel und Valla beiflimmen, fint 
nicht ftatt; wo fie vieleicht ureAgen ı 

Indeſſen fcheint die Lefeart Urreferei du 

meiſten und beffen Handſchriften beftätiget ; 

den. Unb nun würde folgender in dem | 
Sufammenhange, fonderlich ber unmittelba: 
angegebenen, Urſach von. dieſem Verfahren 
bequeme. Verſtand herauskommen: Sie 
ihm vor: er möge dem Perdiffag! 

. Dorn nidtansbem Fuß ziehen; 
er nemlich befto mehr an feine dermaligen 8 
« genoffen gebunden bliebe, wenner fie v 

noch fünftig brauchte. Hiernach wird fich nut 
fe ns Anmerkung beurtheilen laffen: Tarefe 
Mss.uxsfereiv: at margo Cl, aerwat v 
sv. Non facile dictu est, uzum. 
praeferendum sit, nam utrumque hau 
'obvium est. Sed uregeAriv ab eAesr, € 
_ capere, eligere, magis videturconvenires 
tiae hujus loci, quam vre£ergen, cuju 
sigaificatio huc congruit. Ich glaub 
Waffe verlegen geweſen ſeyn würde, we 
wegen bed eligere weiter nachgefragt bärt 
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Indie haette) Merbttlais "Tor 
—2 er habe ben Bra fd as nicht kom⸗ Si Spin 
Ani; einen Schiedsrichter in ven Stecr5. | 
keiten: abzugeben fonbern die ‚see = 
in nbezoichnen Winde, "za bezwingen; und eb | 
hse ‘eine offenbare Ungerechtigken von ihm ſeyn, 
Kin er, da et die Haͤlfte von dem: Unterhalt 
ner: Armee ſtuͤnde/ ſich mit deni Arvh ibaͤſus 
laſſen welt: Allein Braftous trat ohne 
nen Dank, ind nicht ohne beider Verutwillt 
ng, nt ihm zuſammen; und da Arrhibäus 
wen Vorſchlaͤgen Gehör gab, zog er mit dem 
rer wieder ab, ohne ihm damit ins Land zu 
Ien.: kA Der hiedurch beleidigt zu | 
m glaubte, gaͤb acich· der Zeit anſtatt der Hälfte , -, 
r ein Drittheil zum Unterhalt der Armee her. 
(Rd: B.) Auih! in den Parifer "Handferlfin "3, 
wechſelt vmegerdeh und urefereir, demineino 
gen ein F uͤbergeſchrieben. Portns Meberfegung 
fcheint mir’ dem Sufammenhange am :angeineffens. 
ſten: er, Braſidas, möge nicht, "dem Perditfag 
zu Gefallen, aus feiner eigentlihen Beſtimmung 
heraus (2£) diefen Gefahren, diefen witrigen und 
mißlichen Ünternehfnungen ſich unterzichen.. Man 
Fann bei unegergeiv den Genitiv’ erwarten, went 
das Objekt abhängt von ?&; aber ich glaube gatıy 
richtig den Affufativ zu feßen, wenn der Hauptbe-⸗ 
geH in voᷣxo if, wie bier. wog 5 durch gütliche 
rmittelung. nm re 
34. Braſidas gieng ſodann noch in die“ Brafidas 5 
Sommer mit den Chalcidenfern A 
: | Bea, © zůg⸗ 


' 


Oder au: lieber guͤtlich beilegen wolte 
here ‚consiliis rem eomponere). - 
enn beider Bedeutungen ift die griechiſche 
Hevensatt uorg 78 TE Adbılans nein neae- 
essv Tähig. | u 
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„die fie bereits vor dem Anfainge: beffelbe 
„die Arhenienfer erfläret, gegeben, 
„Griechenland in Freiheit zu fezzen. 


es ſich mit. dieſem Zuge einige Zeit ve 


„weil der Krieg in ben dortigen Öegender 
„unſre Erwartung gelaufen, nach weld 
„allein, ohne end) mit ind Spiel zu ziel 


ber Geſchwindigkeit mit der. Athenie 


‘„fertig zu werben hoften, das wirb ung n 


zur Laſt legen. Denn jezzo, da es die Ur 
fo gefuͤgt, haben wir und wirklich einge 


und wollen nunmehro in Verbindung u 


„fie zu ſtuͤrzen ſuchen. Es hat mi alfı 


„mein befremdet, daß man mir die Tho 


„ſchloſſen, und daß ihr uns nicht mit T 
„aufgenommen; da wir Sacebämonie: 


? ] | j 
u) o88 


weſtellang, wirworden h VE Ein 
— Eotumen,:sie-fGartjich We 
mmen, ihren Gefinnunger 

eſen, und hie damit wolf ug 
6 in fo angenfdyehalkhe € 309. 


ie einen Zug von mehrern 
enibes Sand yeihan, Wind. rn 
ung allen möglichen Eifer bewieſen. Es würde 


ber That ein fciltinmer Streich fuͤr uns ſeyn, 
enn ihr etwas anders im Sin; ‚nid. 
d eurer eigmen und ber übrigen Griechen. 
efreiung widerſezzen foltetz; weib-in ſolchem 
al außer eürem Widerſtande auch bie uͤbrigen, 
‚Denen, ich kommen werde, ſich nicht fo leicht 
‚wie ſchlagen wuͤrdm; indem ſie es nothwen⸗ 
g vᷣedenklich finden: amſtenn, dag ihr, als die 


ſte Stadt, zu welchen win gelommen, und: als 


ve, Stadt, die etwas wichtiges zu bebeuten 
t, uns nicht hättet aufnehmen wollen. Ich 
n unmoͤglich⸗ irdend eine andere Ueſach davon 


geben, als daß ich euch eine Freſheit aublete, 


ihr nicht ohne Ungerechtigkelt annehmen koͤn⸗ 
der daß id. end) zu ſhwach vorkonime, 


nn biefelben gegen und anruͤkken folten. Gleich⸗ 
'E. haben biedfthentenfer damals, als ich 
tfäa zum Entſaz kam, ſich nicht getraiet, 


€’ benen Voͤlkern, die ich jezzo bei tie habe, 


zubinden, ohnexrachtet fie: ſoichen nn ber An⸗ 
zlruͤberlegen warenz. und doch *)werden fie 
u er — en gfähhern 


Zee LE 


2 At, . En ; i 
Diefes iſt freitich die Beentung woh' te" Ni. 


6 
N 


Allein da in dem Aasſpruch —— 
ve une WE he No Seal Her 
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/ — großen Haufen zu Skla 
8.J. Standesperſonen machen 


ſolchergeſtalt unterwerfe 

| ye.noch unerträglicher feyn 

310, derrſchaft; und wir Lace 

| für unfre fanren Bemuͤ 
verdienen? wir würde 

' und Ehre nur ein Haufe 
— ins erregen; und eben Dii 
. beren willen wir die Athe— 
Aaugenſcheinlich noch aul 

Art auf: und [aben, ald 

nicht den Schein eines red⸗ 

en wollen. Denn für Leute 

Range ift es allemal noch 

ergroͤßerung ihrer Macht 

F n, als offenbare Gewalt 
= ı in, dem leztern Fal laͤſt 
tigfeit wieberfahren, die 

‚en: indem erftern hinges 

„Yen ſucht er feinen Feind durch Griffe zu flürs 

„„en/ bie eine Wirkung einer mieberträchtigen 
„Denkungsart ſind. — 

CH. v. B.). S. 677. 3.13. „in die Haͤnde liefern, 
.und deswegen Abneigung. gegen mich 
5. begen; ber kann vor a. a.“ we 


ee — 2 .. 870 
„Bet ber-anbern: Befeart wuͤrde hie Redensart 
© 50 DE Tr BArud. Yop. Id. ii na) Er 
0. eu PaAd ere. -aufgelöfet werben, 'da denn aber 
niche wohl Yorigo folgen koͤnte, ſondern dieſes 
" yorakresik av ober Zvonicor div beißen muͤſte: ich 
. wire ichre reibeit anf einen ſehr 
; SHläpfrigen Ornud zu bauen glanden. 
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| "8 | 13 Im € | 
‚met der r a im 
werdet, IE Fute 
ſtaͤrkere l Bungent 
als diefe a eyangbs 
nen Med: JF 3 mittel in 
dekkung bringen muß, daß eben dad, maß id) Ko ran 


‚gefagt, mit unfern wahren Vortheilen völlig ben. 
einerlei fen. Soltet ihr nun, nach allen diefen 
nerbietungen von meiger Seite, noch fagen, 
ihr waͤret bet allem guten Willen nicht im Stans 
de‘ foihe anzunehmen, und mid alfo, ohne 
durch einige üble Begegnung dazu veranlaffet 
zu feyn, abmweifen, mitdem Vorgeben, es fcheine 
dieſe Freiheit mit vieler Gefahr verknuͤpft zus 
ſeyn, und man folle, wenn man billig Yerfahs 
res wolle, diefelbe Leuten anbieten, welche Im 
Stande ſeyn, Gebraudy davon zu madyen, und 
nicht einem wider feinen Willen diefelbe aufdrins 

en: fo nehme ich die Götter und Helden - 
andes zu Zeugen, daß, wenn ihr, der wohl⸗ 
gemeinten Abſicht meiner Herkunft ohneradhtet, 
mir nicht folgen wollet, ich euch durch Verhee⸗ 
rung eures Landes mit Gewalt dazu zu zwingen 
ſuchen werde. Hieran glaube ich nicht ungerecht 
zu handeln; vielmehr dazu einen. gedoppelten 
Priftigen Grund zu haben. . Einmal von Seiten 
der Lacedämonter, damit ſolche nicht, im 
Srmangelungsfal eures Beitritts, bet allen 
suren guten Öefinnungen, ſich durch euren den 
Athentenſern ‘geleifteten Geldvorſchuß ges 
kraͤnkt finden mögen, und dann auch in Anfes 
zung ber Griech en überhaupt, damit ihr ih⸗ 
zen gegen die Befreiung von ihrer Sklaverei 
Zwepter Theil. Kr - nicht 


Sau 
“r, 
X, 


311. 


wir bei dem Vorhaben, allen ohne Unterſchted 
„die Freiheit zu verfchaffen, ener Widerſtreben 
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„nicht im Wege ſtehet. Das hieße aicht billig 
ehandelt; und wir Lacedaͤmonier ſind auf 
änerlei Weiſe gehalten, Leuten, die es blos 
and yerfönlihem Eigennuz nicht haben wollen, 


“ „bie Freiheit zu verfihaffen. Ja da wir nach kei⸗ 


„ner Herrſchaft ftreben, fondern vielmehr. derſel⸗ 
„ben bei andern ein Ende zu machen fuchens fa 
„wuͤrden wir den größeften Theil beleidigen, wenn 








„dagegen mit gleichgültigen Augen anfehen ‚nella 
sten. Nach Deansgebung biefer Vorſtellungen alſo 
„ſucht nunmehro einen vernünftigen Entſchluß zu 
„faſſen; laſſet euch zu dem Wetteifer reizen, Den 
„erften Grund zu der Freiheit der Griechen 
ꝓzu legen, und euch dadurch einen immerwaͤhren⸗ 
„den Ruf zu ftiften, euch felbft für Schauer 
„zu huͤten und die ganze Stadt mit. dern glor⸗ 
„reichten Namen zu kroͤnen.“ ee 


U. v. B.) „welche euch zu der nothwendigen u⸗ 
„berzeugung führen muß‘ | 
| „ohne — veranlaffet zu fein. „Ben ip 
nun auf diefe meine Anerbietungen antworten, 
set, ihr koͤnntet fie nicht annehmen; da ihr' a 
‚und wohlwolltet, erwartet ihr, ohne duß —* — 
an euch ahnden würden, uns aurüdweifen wu ron· 
‚nen, wit dem: Vorgeben⸗ 

„ſo werde ich die Goͤtter und Helden dieſes Bandes 
zu Zeugen nehmen, wie ih, in der beiten Abſicht 
hieher kommend, euch nicht zu uͤberreden vermogt 
aber durch Verwuͤſtung eures Landes werde % 

euch dann zu zwingen fuchen.**ı 

Das hieße naͤcht billig gehandelt. ‚Iacon 

| bi: „Denn wir Pörinten euch nicht mit Anſtand i > 

Rruhe laſſen; eben fu wenig, als wir Laced 

mier, anders als des gemeinen Beſtens we en. 
jemand Re Willen befreien duͤrfen.“ 


‚58. 
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7.98. So erflärte ſich Braſidas. Die Ja em 
(Fanthier ließen darauf, nachdem vorherauf 9. . 


eiden Theilen ein Haufen Neben Horgefallen, ind⸗ Akanthus 


eheim die Stimmen famlen; da benn theils des FEift non 
in druks wegen, welchen die Vorftellungen des nienfern 
zraſidas gemadıt, theild aus Furcht für dem 
zerluſt ihrer Feldfruͤchte, bie meiften auf den 
bfal von den Atbenienfern ſtimmeten. Sie 
telten alſo den Braſidas bei ben Eidſchwuͤ⸗ 
n, womit ſich bie Haͤupter von Lacedaͤmon 

ei ſeiner Abfertigung verpflichtet hatten, dag 
ic Bundesgenoſſen, bie er zu ihrer Parthel zies 

en würde, ihre völlige Freiheit behalten foltenz 

nd nahmen foldhergeftalt feine Voͤlker ein. Nicht 
inge nachher fielauh Stagirus, eine Pflanzs 

adt der Undrier, mit ab. Und diefes war 

3°, was in diefem Sommer vorfiel. ' 

(A. v. 8.) hielten ihn beiden Eidſchw., 
„ließen ihn fih aufs neue die Eide ſchwoͤren⸗ 


89. Gleich im Anfange des darauf folgens Im Big 
n Winters hätte Demofthenes, dem ihm — 

id dem Hippokrates, als dermaligen Feld⸗ 

rren ber Athenienſer, von den Böotiern | 
getragenen Verrath zufolge, ſich mit der Flotte 

;tphä nähern follen, unterdeſſen daß Hipp os | 


- ates gegen dad Delium antükte. Allen u 


an verfahe es in der Berechnung der Tage, an 
»[cdyen beide bad Unternehmen hätten ausfühs 
ı follenz; und Demoſthenes, melder ber \ 
te war, mufte vor Siphaͤ, wohin er mit 
iger Manfhaft von Akarnaniern, und 
rfchiebenen andern Bundesgenoffen dortiger Ges 
nden, gefegelt war, unverrichteter Sachen abs _ 
benz indem ein Phocenfer aus Phano⸗ 

—— Xx 2 tis, 


um Bras 
ideas über, 


. 312 
Hippofra: 
tes befest 
und befe: 
tiget De: 
- lium in 
Böotien, 


a 
. |] y BR) 


derſelben Pföhle einrammeln, und foldye mit ben 
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dikamachus, ſeinen Anſchla— 
e, ſo daß er ſolchen den Lac ed aͤr 
eſe weiter den Boͤotier i eroͤf 
tier eileten alſo, da Hippo— 
ı ihrem Gebiete noch nichts zi 
nit geſamter Macht, gedachten 
n, ba fie denn Siph& ſowol 
noch bei Zeiten beſezten. Als 
Berftändrig-wuften, ſahen daß 
ßlungen: hielten fie ſich in ges 
dachten Städten ganz ruhig.. - ur 
HB. B.). welder ver erfte war, ‚melde 
früher oder wohl zu früh kame“ — 


90. Inzwiſchen kam Hippo krates, wel⸗ 
her alle Athenienſer, Buͤrger ſowol als 
Haͤuslinge, ja auch was von Fremden in her 
Stadt ˖ war, In die Waffen gebracht hatte, einige 
Zeit-nachher , nachdem die Boͤotier ſich Hon 
Siphüuͤ ſchon wieder zuruͤk gezogen hatten, bei 
ben Delium an, alwo er feine Leute lagerter 
und diefen "Tempel des Apollo auf folgende 
Urt befeftigen ließ. Rings um den Tempelhof 
und daß eigentliche Gebaͤude Lich er einen Graben 


‚ziehen, und die herausgemworfene Erde ftatt einer 


Zu dem Ende ließ er laͤngſt 


co 


Mauer auffdütten. 


Ranken aus dem bei dem Xempel befindlichen 
Weinberge, ben er aushauen ließ, durchflech— 
ten *), auch zwiſchendurch Steine und Siegel) 

| | ei 


\ 





1 is Ri ’ ö EN 
#) Ich glaube, daß die griechiſchen Worte: 
er FRULBE- FOALKTENYVUVTES, CUMEADV KERTOTES 
— \ € N 243 
.. mv Regel To legov, Ecellacr, volkommen die 


a ſer Bedeutung fähig find, da die Borefügung e 
en | ezten 


4 





⸗ 
3 
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nſchalten, welche Teztere von ben Grunbſchich⸗ 
n der nahe gelegenen Häufer genommen wurs 
5 md fuchte überhaupt nur auf alle'mögliche 
rt die Vertheidigungswerke tn die Höhe zu brins 
n; und legte endlich an den ſchiklichſten Stellen, 


id wo fein Tempelgebaͤude im Wege ftand (don 


eldyem übrigens die Halle eingefallen war). höls 
rne Thuͤrme oben draufan. Am dritten Tage 
‚ch ihrer Abreife von Haufe machten fie mit der 
rbeit den Anfang, und brachten dieſen, den 
erten und ben fünften Tag bis zum Mittags⸗ 
en, damit zus und, da nunmehro dad -meifte 
tig war, fo 30g der Hauptſtam der Armee von 
m Deltium fort, ohngefehr zehn Stadien 
sit, ben Weg nah Haufe. Die leichtbemäfnes 
n Voͤlker giengen gerade durch: allein die «Ges 
rniſchten blieben daſelbſt liegen, und legten ihre 
uͤſtungen ab, um ſich auszuruben. Hippo: 

, "fra 


lezten Theils derſelben ſich ganz fuͤglich ſo aufloͤſen 
läffet: αιενον, iHv iromToy neol To ijegov 


Dursuseisav, Eoeßamor (reis saugeis): 


ober xumeAov womrovras -- EaslBuAov (durav 
Fois saveois). ellnd zur Sache felbft würde fie 
ohnftreitig ebenfals ganz ſchiklich ſeyn. Allein ich 
gefiche auch, daß man mir beinahe gleicher Wahr: 
ſcheinlichkeit fie fo verftehen koͤnte: Sie fchlugen 
Palliſaden ein, woju fie das Holz aus dem Wein⸗ 
berge riffen, und warfen die Erde dazwiſchen; daß 
ZoelßoeRov auf das vorhergegangene XS: gezogen 
werde. Vielleicht wäre dieſes eine geringere Vers 
unheiligung des heiligen Weinberges; und deshalb 
am wahrſcheinlichſten. Allein die Vorſtellung 
K. 100. daß bie Boͤotier bei Beſtuͤrmung dieſer 
Werke ihre Feuermaſchine hauptſaͤchlich da ſpielen 
laſſen * HAASE TG AUnEIw a Teis EuAcs 
wrodeunre ifi doch mehr für die erfte Erklärung. 


en 
5 % 


’ 
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krat es blieb noch beim 
ſelbſt die Wachen, und e 
weifungen, bas, foan ber 
fertig geworben, vollende 
(8.9. B.) mit ben 
ten, bies feinen mir 
ten zu Binnen: fie war 
Meinberg hinein, alfo 
berges mit ben Ranken 
durchflochten, fonderu | 
zu einer Wand. Die 
nicht zwifchendurd ein 
ven Wall, um babure 
Mittel, bad fih ihnen 
erhöhen. Thürme end 
elegener Punkt war, und fein Xempel: 
Ant: denn wo ein Tempelgebaͤude ftand, 
ten fe nicht nöthig, einen Thurm aufzufüt 
Mittagseffen, Morgenbrod, das nad 
Stunbenrechnung etwa um 10 Uhr ger 
wurbe. 
„allein bie Geharniſchten, die Hopliten faßt 
Poſto und ruheten; lagerten ſich. S. J. 


| 91. Die Boͤotier hatten In diefen 
: eben eine Verfamlung zu Tanagra. 7 
fih daſelbſt aus denen ſaͤmtlichen Städten 
s funden: erhielten fie Nachricht von dem R 
ber Athenienfer nah Haufe Die i 
Boͤotarchen, beren in allen eilfe find, 
* yon Eeinem Gefecht hören, weil fie ni) 
auf böotifhem Gebiet wären; wie 
Arhenienfer dichte an der Gränge von 
pla waren, als fie ihre Ruͤſtungen ablegtei 
Pagondas, bed Aeolades Sohn, | 
aus Theben als Boͤotarch mitdem U 
thidas, des Lyſimachidas Sohn, 3 
war, und eben damals bie AUnführung 
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zatte Luſt anzugreifen, und glaubte, "ed Fey am aM, 
'eften gethan, wenn man es auf den Ausfhlag 8 3. 
er Waffen ankommen ließe. Er rief alſo eine 
Schaar nad) der andern zu fich, um fie nicht alle \ 
uf einmal von thren ahnen zu entfernen; und 313. 
rachte die B Sotier durch folgende Worftelluns s 
en dahin, daß ſie den Uthentenfern zu Leibe | 
iengen, und den Kampf anträten. Ä 
(A. v. B.) „In diefen Tagen, waͤhrend biefer — 
Zeit verſammelten ſich die Boͤotier bei- Tanagra⸗⸗ 
als ſie ihre Räftungen ablegten, als ſie 
ihr Lager aufſchlugen. — 


92. „Billig, ihr tapfere Bbotter, hätte MON “ee 

‚es keinem von unfern Oberhäuptern eiumal in nsbefon: 

‚den Sin kommen follen, daß wir die Wihentens yermögen 

fer nicht angreifen folten, wofeen wir folche ſucht. 

‚nicht mehr in Boͤotien anträfen. . Shre Wis 

fiht gehe bahin, Boͤotien, worein fie aus, . 

dem naͤchſt angränzenden Lande eingefallen, und 

ſich darin befeftiget, zu verwüften. Gie find 

folglich unfre Feinde, mir mögen fie antreffen, 

mo wie wollen; und fie mögen auch, zur Aus⸗ 

führung ihrer feindfeligen Abſichten, kommen 

woher fie wollen. Kat ſich aber jemand einges 

bildet, es fey jenes die. ficherfte Parthei für ung, 

der laſſe fich ja eines andern bedeuten. er 

bon.einem andern angefallen wirb, ber Fann in 

Unfehung feines Eigenthums nicht fo bedacht⸗ 

‘am ımd nachbenfend verfahren, als einer, der 

a8 feinige ungeftört befizt,. und nur aus einer 

Begierbe nach mehrerm andere mit gutem Vor⸗ 

vedacht zuerft angreift. . So haben wir es von 

infern Vätern gelernet, daß wir fremden Kriegs⸗ 

hͤlkern, die jns in unſer fand fallen, die Sen 
R „dies 


se 


8. J. | 
j | ngen bie Athenienſer, als unſre nächften 


ins 
m des 


im Schilde ſühren“o); und uns lehren, baß, 


\ 


„hen folten, fezzen wird, diefe feyn durfte, bag 


. „mit Gewalt nehmen, Um fo viel gefährlicher 
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„bieten, es ſey in unfern eigenen oder m unſerer 
nNachbaren Gebiete, Und diefes haben wir ges 


„Graͤnznachbaren, mehr ald gegen irgend einen. 
„andern Feind, zu beobachten. Denn auf den 
Widerſtand, den ein Staat feinem Nachbarn 
„bieten Fan, beruhet die Entfcheibung feiner Preis 
„heit, Da diefe nun uͤberdem nicht nur alles in 


„der Nähe, fondern auch die entlegenften Voͤl⸗ 


„ker unter das Joch zu bringen ſuchen; wie fols 
„ten wir nicht das aͤußerſte gegen fie wagen mäfe 
„ſen. Die Eubser jenfeit dem Meer, und 
„ein großer Theil Von dem übrigen Griech e n⸗ 
„lande, mag und zum Beweiſe bienen, was fie 


„wenn fonft benachbarte Voͤlker der Gränzen we⸗ 
„gen zu Triegen pflegen; die einzige Gränze, Die 
„man und in dem Fal, da wir den Fürzern. zies 


„fie und ins Land dringen, und ung das unfrige 


„iſt unſre Nachbarſchaft mit diefem Staat, als 
„tie init keinem andern feyn würde. Go pfles 
„gen auch Leute, die aus einem frechen Wers 

. „trauen 


2) Or, wagoderyun 18 öxoum Tür —X 

Eußstas -- ws durois diaswerroy. Dieſes Fänge 
auch ganz füglich diefen Verſtand Teiden: Wir 
koͤnnen uns ja an den Eubdern fpie 
geln, wie es benen gehet; nachdem nemfich 
euros entweder auf die Athenienfer ober 
Eubder gezogen, und bei diasnestay chtiveßer 
in dem leztern Fal r« mecyuure, oderin berg 
erfien n Yuan verfianden wird. Ich glaige, 
daß die Wahl hier wieder fchwer fallen wird... _ 


“ 





[os 





\ 
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— auf if 


3 
es ber Fo ' 
seind, ber 2 
igenen Bot \ 
eibe zu gehe ? 


men über die Graͤnzen entgegen ruͤkt, und nad) 
Helegenheit den Anfang zu ben Feindſeligkeiten 


acht: fo find fie nicht fo Teiht damit fertig, . 
an zu beeinträchtigen. Wir haben ja felbfimir 


en Athenienfern eine Probe hiervon ges 
nacht. Denn nad dem Siege, welchen wir bei 
Roronen über fie erhielten, als fie über uns 
ern einheimifchen Mißhelligkeiten ſich in nufe 


ande eingeniftelt hatten, haben wir Böorien . 
is auf diefen Tag in ungeftörtem Frieden zu 


rhalten gewuſt. Dieſes müllen wir und zu 


Semäth führen, und bie Altern unter und es 
bren vorigen Thaten gleich zu thun ſuchen, bie 


ungern aber, ald Söhne von Männern, die _ 
ich damals fo wohl gehalten, ſich bahin beftres  "" 


en, daß fie Verbienfte, welche fie fo nahe ans 


‚hen, nicht. befchimpfen; fondern in bem ges .. 


viffen Vertrauen auf den Belftand der Gottheit, 


n beren Tempel fie fi) gottlofer Weiſe vers 


chanzet haben, und auf die Opfer, die ung fo 
uͤnſtige Zeichen geben, ihnen ruͤſtig auf den Leib 
eben, und ihnen zeigen, daß, wenn fie dasje⸗ 
ige, wornach fie trachten, erhalten wollen, fie 
ich an Leute machen müffen, die fich nicht wehs 


en, bei Männern hingegen, die edel genug den⸗ 


en, ihre eigene Freiheit mit dem’ Degen in ber 
sanft zu behaupten, und andern biefelbe nicht 
ngerechter Weiſe zu rauben, nicht ohne blutige 
Töpfe davon kommen.“ 


EB) 
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zur WR “ nr: „unbfeindlihes haben fie gethan, wu 
ee de⸗ her fie auch gefommen.“ .- 
% I er BY gegen die Nachbaren bewaͤhret fi ich einem ieh] 
en feine * aft zum Widerſtande und feine Freiheit.‘ 
r ‚Giereiro po), meine ih, kann nur heißen: ich bj 
dbes Sinnce ich babe den Gedanken; daher m 
— nur die Ueberſetzung im Tefte richtig ſcheint 
"Wie es ihnen geht, müßte wohl heißen 
| 0 —RRR& — ‚Und wir mögen erkennen, 
— a ‚mit den andern Völkern die Nachbarn am 
des Landes Graͤnzen Schlachten liefern, daß und 
"aber Fe unfer”ganzes Land, merden wir befiegf, 
eine unbeſtrittene Gränze veftgeftetft werden wirt! 
. fie werben einbringen und uns alles das Unfrige 
mit Gewalt nehmen.“‘ — 
bei Mannern hingegen: wem aber ber Eich 
finn ift, das eigene Land bei jeder Gelegenheit 
burh Kampf in Freiheit zu erbäften, und ande 
ver Gebiet nicht gegen Net und Gerechtigkeit un⸗ 
terijochen zu laſſen, denen kommen ſi fie nicht ohne 
harten Kampf davon.“ | 


* 


—X 


en. 93. Durch diefe Vorftellungen richtete Pas 
u und gondas bei den Boͤotiern fd viel aus, daß 
an fie auf die Athenienfer loszugehen beſchloffen | 
Ä dr. Fr brach alfp fehleunig auf, und führte feine 
. Truppen dahin, wie es denn ſchon gegen Abend 
gieng. Als er nahe an ihre Lagerftätte gekom⸗ 
\ men: feste er fich auf einem Plaz, wo fie eines 
dazwiſchen gelegenen Huͤgels wegen einander nicht 
fehen Eonten, ftellete fie bier in Schlachtoronung, 
"und machte alle Anftalten zu einem Gefecht. Als 
Hippokrates bei dem Deltum von bem 
Anzuge der Boͤotier Nachricht bekam: fo lich 
er fogleich einen. Woten nad) dein Heer abgehen, 
und ilmen fagen, fie möchten fi) in Meihen und 
Glieder ftellen. & feloft kam nicht fange bare 
nad) auch an, und ließ nur etwan ai 
(.2.2.7° eus 


Wertes Beh. 689 


tenter bei dem Delium, am fowol demſeileh Du Tine 
n Fal eines feindlichen Weberfals, zur Bedek⸗ ee ee 


ing zu dienen, ald auch, menn fie Ihre Gele⸗ 
nheit abſaͤhen, den Boͤotiern waͤhrend des 


zefechts in den Ruͤkken zu fallen; welche ihnen 


doch auch einen Haufen entgegen geſtellet hat⸗ 
n, ihnen die Spizze zu bieten. 


Als die Boͤotier alles in Richtigkeit gen. 


acht hatten: fo kamen fie in voͤlliger Rüftung, 
ıd in der ‚Stellung, worin fie fechten wolten, 
'er den Hügel zum Vorſchein. Ihre Armee bey 
nd etwan aus fiebentaufend Geharnifchten, über 
hntaufend Man leichter Truppen, taufend Reu⸗ 
en, und fünfhundert leichten Schildtraͤgern. 
ion rechten Flügel hatten bie Thebaner und 
e zu dieſem Kanton gehörige Völker Inne; bag, 
titteltreffen bie Haliartier, Roronder, 
opaͤenſer und bie iibrigen an dem See wohns 
iften Völker; und auf dem Linken Flügel ftuns 
n bie Ih efpier,. Zanagräer und Orch o⸗ 
enter. Die Reuterei und leichten Truppen 


aren auf die beiden Flügel vertheilet. Die " 
hebaner fiunden auf einer Linie von fünf. 


id zwanzig Man, und die übrigen, fo wie e& 
ben traf. . Diefes war die Rüftung und bie 
tellung ber Boͤotier. 


(4. v. B.) fo kamen fie in völliger R fe 
fung, „ſo erſchienen fie oben auf dem Hügel, 
und faßten bier Pofto, in der Ordnung, wie fie 
fechten wollten.“ 

auf einer Linie von 2; Mann. ©. VII. c.79. 
mit Dukers Anmerk. „fünf und zwanzig Schilde 
ober Mann tief oder hoch.“ 


Ä 


315. 


94. Auf Seiten der Athentenfer waren „Srelung 
ſchwer bewafbeten Volker, woran fie ben Kaufen, 


Sein, 


Ser. 
6. J. 


— 
tis Aurede 


an feine 
Bilfer. 


089. Gefchlehte.bes Thuchdides. 


Foelnden dev Anzahl: nach vlt gewachſen waten 
bie ganze Linie hindurch acht Man hoch geſtellet 
welchen die Reuterei auf beiden Fluͤgeln zur Seit: 
Anand. Leichte Truppen waren auf einem orbent: 
lichen Fuß weder hier zugegen, noch auch in dei 
Stadt vorräthig. Inzwiſchen war bie Anzahl 
von Menſchen, melde diefein Einfal mit beige: 
wohnt, der feindlichen weit überlegen: allein da 
alles mit zu Felde gegangen war, ed mochte fremd 
oder einheimifch ſeyn: fo waren viele ganz ohne 
Waffen dabei; und auch von diefen waren bas 
mals, als fie den Zug nach Haufe antraten, nur 
wenige dabei. Als fie in Schlachtordnung fluns 
den, und dad Treffen Anden war anzugeben: fo 
gieng der Feldherr Hippokrates vor der Ars 
mee der Athenienfer ber, und ſuchte fie auf 
folgende Art anzufrifchen: = 
(9.v. 8.) als fie, „und fo wie fie ben Zug 
nach Haufe angetreten, waren.von diefen nur We 
nige geblieben.‘ | 
95: „Ich kan es, meine braven Athenien⸗ 
„ſer, mit wenig Worten ausrichten, was ich zu 
„eurer Aufmunterung zu ſagen habe, Dieſes 
„wird bei tapfern Männern: eben die Wirkung 
haben (als eine lange Rede); und es tft mehr 
mbamit auf.eine bloße Crinnerung als. langes Hu⸗ 
streben angefehen. Niemand unter euch laſſe ſich 


„mnur in den Sin kommen, die Sache gehe und 


„auf einem fremden Boden fo gar nahe nicht allı 
„daß wir darüber unfer Leben ſo verſchwende⸗ 
„rifch waren ſolten. Mein ihr werdet auf jener 
„Grund und Boden Fechten; allein euer eigenes 


" ntand wird der Preis davon ſeyn. Und ment 


, 23° 


tele den Sleg davon tragen: fo werben HEPE 


„To pop⸗ 
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———— wenn ſie ſich — — 
dieſer Voͤlker · entbloͤſt ſehen merbeny.nicht mehr 
ig euer Gebiet fallen, Ihr werdet alfo durch 
Eine. Schlacht. dieſes Land. exobern ,. und jeurs 
mehr (von ben Brangfalen des. Krieges) befreien. 
Gehet, afo ‚mern Feinde zu Leihe;.: fi mie es 
Seuten.auftäydig.äft, die ſich etwas darauf ein⸗ 
bilden, die vornehmſte Stadt in ganz Grit 
henland zu ihrem Vaterlande zu haben; und 
deren Porfahren bereits chen diefen Feind unter 
dem Myronides bei Dinophyti in einer 





Er. | 


316. 


Hauptſchlacht erlegt und dadurch Dieifir sr 


Böotien geworden.“ » 

(U. v. By „aund bern Vorfahhten — 
Myronides eben dieſen Feiad bet Deuonky.rk 
in einem Treffen beſiegt, und dadurch — 
Boͤotien genommen haben.“ 


96. So viel hatte Hippokrates zip? Nicberlage 


r Ermunterung geſagt, und war bis auf bie, 


titte dee Armee gefommen,. und weiter nicht, 
8 Pagondas beiden Böotiern, weldeer 
enfals in der Geſchwindigkeit augefrifcht, bas 
eldgeſchrei ertoͤnen ließ, und dieſe darauf von 
m Hügel herunter auf fie los ruͤbten. Die 
thentenfer ruͤkten ihnen ihrer Seits ebens 
£8 entgegen‘, und thaten ben Angrif in vollem 
af. Die Außerften Haufen von beiden Armeen 
men inzwiſchen nicht zum Gefecht; fonbern beibe 
tte der Zufal betroffen, daß fie Bach⸗ vor ſich 
funden, uͤber die fie nicht keommen koͤnnen. Die 
rigen aber fochten deſto hartnaͤkkiger und kamen 
anber unmittelbar mit den Schilden auf ben 
b. Der linfe Slügel der Boͤotier, bis nach 
: Mittehtn, muſte den Athenienſern weis 
n, welche bier vor andern ben 
ſehr 


t Athe⸗ 
nienſer. 





\ 
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nſebr hart zuſezten ®). Denn da biefen bie debe 
5% then geflaubenen Schaaren bon der Gelte g 

| Commmen waren: fo waren fie bald umringet, ur 
die Theſpier, melde babei umlamen, wurd: 

unter tapferer Gegenwehr nahe an den Feinl 
stebergehauen. Bei weldgen Gelegenheit felb 

einige Athenienſer, welde dieſe Umringur 

arre ‚gemacht hatte, ihre eigene Leute nerkantı 
mb nleberhieben. a | 
WIE 20. Auf .diefer Seite alſo wurden die Boͤt 
tier geſchlagen, und flohen nach dem noch ir 

Sefecht begriffenen Theil der Armee zu. Ih 

rechter Flügel hingegen‘, auf welchem die Ihe 

banen flunden, warden Athenienſern uͤber 

degen. Sie trieben dieſelben Schritt vor Schril 

zuruͤk und drungen ihnen fo nach, als eben zwe 
„SBecſchwader von der Reuterei, welche Pagon 
und” Bas heimlich! um den Huͤgel herum gehen laſſen 
‚ur. ar dan nothleibenden linken Fluͤgel zu unterſtuͤz 
gen, ploͤzlich hiater demſelben zum Vorſchein ka 
men. Dieſes ſezte auch ben ſiegenden athenien 
ſiſchen Fluͤgel, welcher dieſes für ganz ſriſch 
Woͤlker hielt, die gegen ihn im Anzuge wären 
in eine ſolche Beſtuͤrzung, daß ſie ſich nach de 
Elucht umſahen. 
3.1: Und nunmehro war auf beiden Seiten, bie 
Such jeztgebachten Zufal, und auf ber ander! 
Such das Wohlverhalten dee Thebaner, wel 
che noch) immer auf fie eindrangen, und ae 


v ' 


! 


©) Nach der vorzäglichen Lefeart leocey (von are 
für ixtjegœr; welches leztere felbft der folgendrl 
Wortfügung wegen, Tas «Aus und Berk 
nit einmal flatt findet, -fondern mit bem Doll 
verbunden werben muͤſte. | 


ir Merdea Budeia ‚N 9 


r zerriffen, bie Flucht unter bey gaugen wihe en 
ienfifhen Heer algemein gewarden. 
heil derſelben flohe nach dem Delium — der 
eekuͤſte zu, andere nach Dregus,. noch andere 
ch dem. Berge Parnes, und bie übrige; 
» ein jeder ‚am, erften,in Sicherheit gu kommen 317. 
fie. Die Bbotter., ſonderlich ihee Reutenek; 
gleichen die. Lokrenſer; weldha.chen.bapifes .. 
m, als fiedie Flucht ergriffen⸗ bieben auf deu 
achſezzen noch ‚eins, Menge von ihnen nieder⸗ 
dlich erleichterte noch die Nacht, die daruͤber 
ifiel, dem groͤßeſten Theil die, Fluchtz ba denn 

n, Tag darauf auch die, ſo nach Or apus mrb 
m Delium geflüchtet waren, mit Dinterlafe 
ag einer Beſazzung an dem leztern Det, als id 
dem fie ſich noch immer. behaupteten, a 
zeg zur See nach Haufe nahmen. 
(Av. B.) balb |, Bent eintm us 

een Raum: eingeffoffen‘® 4 


97. Die Boͤotier richteten ein Siegesjeis Die Bios 
n auf, nahmen ihre Zobten von der Wahls — 
tt, zogen ven Erſchlagenen vom Feinde die Ruͤ⸗ yon ben 
ngen ab, unb giengen ſodann nach Zuräcklafe er bie 


g eines Haufens, der die feindlichen Bewegun⸗ Räumung 


‚beobachten foite, nah Tanagra, unb 5 — 
rfen nunmehro einen Anſchlag ‚auf das 
ım, ſolches anzugreifen. 

Inz wiſchen hatten die Athenbvenſer ihrer ih 


ten halber:eimen Herold abgeſchekt; biefer:bes -- nr... | 
A | 


nete unterweges einem böotifchen — N 
her ihn wieder mit umzukehren noͤthigte, ush 

ı berficherte, er würde nichts ausrichten, bevor 

er zuruͤk gekommen. Da berfelbe bei: den 
hbenienfern worgelaſſen worden, erklaͤrte 


BO er Ihnen Namen der Bbotler: fie 

4, ten fehr iger, daß fie bei ihren U 

mungen alle beiden Griechen eingefüf 

"  swohnhetten aus den Augen ſezten. Cs | 

lich ein überal hergebrachter Grundfaz, da 

in eu Staat. den andern mit. Krieg uͤberzoͤ 

body ntanand: au den Tempeln bed Lan 

griffe, mogegen.dte Athenienſer fid 

- Deltum: verfhanzet haͤtten, und allı 

vormähnen, was man fonft auf gemeinen 

‚zathen pfleges; und von dem Waſſer, 

fie doch wicht zu berühren pflegten, als 

Dyfer die Hände damit abzufpülen , ; 

srbentlichen Gebrauch ſchoͤpften. Die X 

beihwören fie alfo ſowol für fich als für ı 

heit diefes Tempels, bei Ihren gemeinfd 

Gottheiten und dem Apollo, fie moͤ 

Tempel raͤumen, ‚und übrigens ihre Sa: 

men, und damit in Friede nady Haufe ge 

. . (A. 9.8.) „und nachdem fie eine Wache 

laffen, gingen fie wieder nad; Tanagra. 

‚wegen fie bie Wache dort laffen, ift nid 

Die feindlihen Bewegungen zu beobacht 

.. . Feind war ja nach Haufe gegangen. 2 

“ . bie Leichname der Feinde zu Biten , baß 
„wer fie nicht heimlich fortführeten. 

AKowolfär ſich, „in Ruͤckſicht auf bi 
and auf den. Bott des Tempels“ 


ne, 08 Nach biefem Vortrage des 
er abi ſchikten bie Athenienſer ven ihrigen 
er Böottern, mit dem Wermelden, „fi 
„fich an dem Tempel im geringften nicht 
„fen, und wären au, wenn es nad) ih 
ngung gienge, nicht Willens, in Anfel 
nübrigen ihnen Schaden zuzufügen, ( 


uu Deren Wartung, auch außer bein, was bas 
ei eingeführt ſey, fo gut als möglich zu halten, 
28 haͤtten ja die Böntter fo gut, als biemels 
ten übrigen Völker, welche ihre Wahnfizze berg 
offen, und ſich anderer $änder mit Gewalt bis . 
naͤchtiget, ebenfals diejenigen Zempel, bie fie 
ezzo als eigenthuͤmlich befäßen, anfaͤnglich als 
remde betreten; und ſie feloſt wirben, im Fal 
5 ihnen gluͤkte, in: ihrem Lande weitem Fuß 
u faſſen, and) diefen Artikel mit bekommen; 
vären aud aus dem Stuͤk, was fie wirklich 
avon inne hatten, uicht Willeng mit gutem zu 
veihen. Das Waſſer zu regen, hätte fie bie 
Roth gedrungen; unb auch diefe hätte fie ſich 
icht felbft muthroilliger Weiſe zugezogen, fons 
ern hätten ſich bloß betihrer Gegenwehr gegen 
inen Feind, der ihnen zuerft ins Land ‚gefallen, 
ezwungen gefehen, es zu gebrauchen. Und da 
erde man ſich hoffentlich bei Dingen, wozu 
tan fid) durch die Geſezze bed Krieges, ober 
ee gezwungen fehe, 
[bit don der’ Gottheit Tachficht verfprechen 
innen. Die Attäre felbft bien 

nworſezliche Berfehen zur Zuflu 

ng von Frevelthaten aber gehoͤ 

— veruͤbt, umi 

Schrtt‘, den jemaͤnd in einem 9 

sie ſelbſt handelten darin daß 

zweyter Theil. Vyname 


ag :.- 
i 


mins 
. des 


.- 
» 
. 


? 


. 
« 
1 


A 


kommen gemäßen Vergleich thun — 
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„name gegen Ihre Tempel auswechſeln wolken, 


„weit ungöttlicher, "old einer, ber gegen 'einen 
„Xempel nicht alle Gebühren beobachtete, - Ste 


„trugen ihm alfo auf ihnen gerade heraus zu fas 


„gen, das böottfche Gebiet gu räumen ſeya 
„fie nicht Willens; indem der Plaz, woratiffie 
ftänden, nicht mehr ihre wäre, ſondern ſte fols 
z,chen mit bewafneter Hand erobert hätten. Wen 
„fie ihnen alfo ihre Todten zukommen Laffen mols 
„ten: fo möchten fie ſolches unter einem dem Her⸗ 


A, v. B.) 


'®) Dieſe ganze Stellet außer ro IxdAruoy apiaı 
2 20, un amıBom iu ıns Bororaiy yis, & 
veo y ru ixewvan Erı dvay, iv doet ixri 
To" OA KT Tb Maren Tas vorge 
ozivdsowm avameso9cy, weihe Portns, mi 
welchem Valla und Enenkel übereinffimmen 
überfegt: Plane jubebant illis declarare, 3 
non recessurns exBoeötorumagro. Se enin 
ion aämplius in illorum agro esse: sed in eu 
quem armis. quaesissent. - Sed tamen ex'pa 
triis institutis, factis induciis, suorum onda 
‚vera suseipere liceret; und mit der Anmerkan 
begleitet: (&,80 per enallagen pro ddasäve, 

iſt folgender Geſtalt einzurichten: o=P. —WX 

— Eızeiv, un — s Buor. Yis, (# ya 

dv rü u. Er Ava, dry dB dagi duricayro) ah 
NIT Ta waren oahlsen. -- dvamgasda 
ARE ift alfo nicht auf das lezte &, ſondern auf das 

ſte anj zu ziehen. Und nun findet folgende ganz reg 
mäßige Wortfügung flatt: dvaicdas aweri 
TESVERLHS 8X ATIECH, AR KAT TOR won 
‚‚orbvdscw, non siki sublatum iri..mortu 
— abeuntibus, non eä se conditione mortı 
. Tecuperaturos, ütabirentetc. Woalfo cur 
a — . 


⸗ 
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(g, v. B.) san den ' 
aus nicht vergriffen Be | 
ge Zeit freiwillig dı 93. 
berhaupt feien fie d 


bern damit fie diejen 
aus ſich an ihnen vielr 

„ud fie felbft (die Ach. 
ber. Boͤotier eines no 
werden koͤnnten, wuͤr 

ils einer, der geg 
alle Gebuͤhren 5 
Handſchrift, bei Sail 

Toüs un EIEAovr 

iepoic Ts melmovre wopiilesde. Gind bie eins 
gefhobenen Worte wahrfcheinlich nur eine Gloſſe 
bes Erklaͤrers; doc beweiſen fie, wie dieſer d 
Stelle verſtanden hat: „als diejenigen, welche das, 
was ſich gebuͤrt (nehmlich ihre Todten), nicht um 
Tempel als einen Preis davon tragen vollten. 
xouicecdo/ iſt wenigſtens der ganz gewoͤhnliche 
allgemeine Ausdruck für die Abhohlung der Toten 
vom Schlachtfelde; nur bei To mermwenra Röge 
man an, bas mehr zu Keilmanns Meberfogung 
paßt. — Im Folgenden verbindes Heilmantı zwar 
richtig om wre — aid ontdevow avaı- 
@eioIoy; aber unrichtig dxdAsvoy aPiew; dies 
Pronomen gehört zu &mscvon: fie trugen anf 
(dem Herold), beſtimmt zu erBlären, baß fie ihre | 
Keichname vom Schlachtfelde aufheben würden, nicht 
indem fie aus dem Lande der Boͤoter wegging 
ſondern indem fie nach vaterlaͤndiſchem Gebrau | 
darüber einen Vertrag fchlöffen.«« 


99. Die Bboͤtier liegen ihnen hieranf nur worauf 
iel zur Antwort wiſſen: Wenn fie in Boͤo— ———— 
"zu ſeyn glaubten, fo möchten fie ihre. Gas Im Ders 

ai Dy2 . chen rt 
nach einem bei den Griechen. fehr gewöhnlichen | 
und von den Lateinern nacgeahiuten Gebrauch 
des Dativs beim Paffiv auſtatt up’ aurangefeztißt, 
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Bin en nehanen und bamit ihr Geblet raͤumer 
FJſfie aber anf ihrem Grunde wären, fo wi 
felbſt wien, was fie zu thun hätten. U 
au. — geben wolten, Oropia, 
Re dien (maßen dad Gefecht auf de 
zen dieſes Landes borgefallen war) gehoͤr 
fehung ter Landeshoheit den Atheni 
zu, und dieſe wolten ſie ihnen auch nicht 
walt vorenthalten ®): (mie denn auch ü 
fo auf) jener Grund und Woden (lagen 
Vergleich getroffen wurbe): in Anfehn 
eigenen Gebiets aber fey es die ſchiklich 
wort, bie fie ihnen geben koͤnten, daß, 
ſolches räumen wolten, fie and) dasjenig 
derlangten, bekommen koͤnten. Auf bi 
19. ſcheid muſte der Herold ver Athenien 
derrichteter Sachen wieder abziehen. 
A. v. B.) Die Bodotier antworten: E 
Boͤetien; fo wollen wir und friedlich v 
ihr ſollt mitnehmen, was ihr wuͤnſcht, 
abziehet: tft aber der Raum, we bie A 
gen, euer Gebiet; fo wißt ihr ia, was i 
habt; nehmt fie, wenn ihr koͤnnt. Dat 
ven fie zu verſtehen geben, daß Dropia 
: Todten — zwar unter atheniſcher Sc 
"dennoch. aber die Athener (xurous ) wet 
.bven ihren Willen, d. i, gegen ben Wille 
| J er ee 
ny Br. uoj Inar auräs Bia eday neuste 
ae ung welches Portus und Enen kel gerabe 
"in" üegeßen, sed tamen ipsos nunquam 
. suorum cadaveribus potituros ; da v 
ganzen Sufammenhanges AUTES ea 
EitaiE Ki — — und Bi Dar anf 
vb enſer gezogen werden muß. 
BGtelle iſt = y drei A ae 
dern bel gemißhandelt. 


14 zur | 
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tier ( Bix Dam) ſich der vachname irber‘ 22 
mächtigen Finnen : die Böotter: hatten nehrhlich 
eme Bade dabei geſtellt. Denn m _— 
aurous fdi ag ee apa, 
ı immer, reziprot, t 0 maig au 
vopicovres, alfo.anf pie ——e— F 
too. Die Böotier. zogen m. 
ı dem melienfifgen Meerbufds:heer: 
piesfchiizzen und Schleuderer an ſich —* 
ſobann mit dieſen und zweitaufeng 
Korinthiern, üungleichen der aus Ri 
ogenen peloponnefifchenWefaguumg, und" 
ı Megarenfern in deren Begleitung‘, wel⸗ 


nad dem KXreffen 'zu Ihnen -geftoßen waren, . 
en dad Deltum au, und marhten fih an - 
> "Da fie deun unter andern ' 


Veſtung 
itteln, bie fie zur Eroberung deffelben 


verfach⸗· 
‚ud en Ruͤ gegen dieſelben aubrady 


„vermittelſt deſſen fie ſolches auch: nachher 
klich eroberten, und womit es ſolgende Be⸗ 
abniß hatte. Sie nahmen eine — 
eten ſolche mitten von einander, hobhaeten für 


einem Ende zum audertn aus, und fugeten fir 


ann genau: wieder an elnander, wie eine Roͤhru 
daͤs eine Ende befefligten ſie hiernaͤchſt it 
r Kette einen Keſſel, In welchen von der 
ange her ein eiſernes Blasrothr —— 
denn auch das Holz von ber Stange ſaAbt 
eine ziemliche Strekke mit Eiſen beſchlagen 
„ Diefes Stuͤk führten fie von weiten hec 


Tr 


die Bdo⸗ 


tier ſolche⸗ 
wo mt ſtuͤr⸗ 
mender 
Hand er⸗ 
obern. 


a — 


Wagen gegen den Wall zu, ba wo das meiſte 


z und Rankenwerk darin verbauet war. AB 
8 nahe genug daran gebracht: fo ftekten fie 
as nach ihnen hingerichtete Ende ber Stauge 
je ——— und ſezten dieſe in — 
ſo 
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„ie fo daß der Mind, welcher durch bie en 


.3. 


in den Keffel gieng, ber mit gluͤenden K 
Dec und Schwefel angefuͤllet war, ein 
ige Flamme erregte, welche gegen bie 
ſchlag, ſo daß kein Menſch darauf bleit 
fondern bie geſamte Mauſchaſt dieſelb 


uind davon lief. Auf dieſe Art wurder 


Fr 
.. 


* 


Aungswerke erſtiegen. Won ber Beſaz; 
ein Theil nicbergehauen, und zweihunde 
. füngenen g t. Der übrige Hanfe 
Schiffe, und kam gluͤklich nach Hauſe. 

a0x. .Nachdem das Delium fold 
am ſiebenzehnten Tage nach dem Treffe 


Dans augen, unb der athenienfifihe He 


4 lange nachher, ohne von bem, was dor; 


120% 


y bas —— zu wiſſen, der Todten w 

al wiederkam: fo lieferter ihnen d 
— ride aus, und autworteten ihnen u 
in dem vorigen Ton. Die Anzabl der 
gedachten Treffen geblieben waren, | 


‚son: Selten der Boͤotier noch nicht ı 


fänftusbert, und auf Seiten der Athe 
auf etwas weniger als tauſend Man; 


ihr Feldherr Hippokrates nit begri 


außer einer großen Anzahl von den lei 


neteh = und dem Tros. 

cht lange nach dieſem Treffen 
RR pe dem fein Anſchlag mit d 
auf Stphä& vermütelft des abgeredeten 


damals nicht gelungen war, mit denen 


die er auf der Flotte hatte, und die aus 
dert — Akarnaniern, A 
und Athenienſern beſtunden, eine 
anf das Sicyoniſche. Doch ehe 
Schiffe alle an Land kamen, fielen vie 
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ter uͤher die, ſo ausgeſtiegen tı 
ih ege BB 


en fie in die Flucht, und jagt 

Schiffe; wobei einige auf: bei 

ndere ihnen iu die Hände gerie 

:ten baranf ein Siegeszeichen. a 

en Ihre Todten unter ficherm 
An eben den Tager, ba 

ium vorgieng, kam aud der 

ig, Sitalces, in einem F 

‚riballies, von welden er 

rlegk wurbe, ums Leben; m 

zrudern Sparadokus ‚Sl 

ı ber Regierung über die Di 

brige feinem Scepfer unterminfige —— 

achfolgte. 

(%. v. ai in einer sn erlegt, * 
fest murd e. F 


102. Braf tdas ratte in Bleftın Witer Radrige 
it denen thracifchen Bundesgenoſſen vor aihenienf 
mphipolis, eine athentenfifche Pflanzs | 
abt au den Uferndes Strymons. Dei Plaz, dad Am 
ıf welchen gedachte Stadt anjezzo ſtehet, hatte phipolis, 
yon chedem Ariftagoras von Miletug, a 
if feiner Flucht vor dem König Darius, ans 
bauen gefucht, war aber von den Edonern 
von vertrieben worden. Nach der Zeit hatten 
e Athenienſer, etwan zwei und dreißig 
ihre nachher, eine Anzahl con. zehntaufend: 
spfen ſowol aus ihrem eigenen Mittel, ald ans 
em, bie Luſt dazu bezeugten, als ein Pflanzvolk 
hin geſchikt, welche aber zu Drabeskus 
n ben Haͤnden der Thratier umkamen. 
e Athenienſet kamen drauf nach neun und 
amis Jahren, mit dem Haguon, Nici«é 
Sohn, 





r 
} 
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a. Sohn, als bem Daspt eines neuen Pflan 
an ihrer Spizze, wieder dahin, vertrie 
Edoner, und baueten dieſen Ort an, 
ehedem Neunwegen hietz. Zu ihrem. 
ſtandort bei dieſer Unternehmung waͤhl 
Eton, wo fie ein Waarenlager hatten, 
Maͤndung des Fluſſes naͤchſt der See, etr 
und zwanzig Stadien von ber jezzfgen ( 
welher Hagnon ben Namen Amphi 
beifegte, weil ex fie zwifchen den beiden 
des Stryhmons, welche dieſelbe an beib 
ten benezten, aulegte, fo daß er fie bar 
Meaner, welche von einem Strom bis 3 
dern reichte, einfaſſen Lich, nnd folglich dt: 
beides von ber See und dom feſten ta: 
offen tu die Augen fiel. Ä 


(A. v. AL etwan 32 Jahre — — 
ma 235 Stadien. Weder an der einen, 
der andern Stelle flieht im Griechiſchen dies 
und etwa. 

nad a9 Jahren. „Und zum andernmal 
und zwanzigſten Jahre kamen die Ath.“s 

awelche Hagnon Amphipolis nannte, weil e 
rend ber Strymon fie auf zwei Seiten nm 
fie rings einzufchließen, fie durch eine lang 
von einem Arm bes Fluſſes zum andern vı 
gen Lande forderte, und fie fo ringe fücht 
bem Meere und bem, veſten Lande zu a 

16 TO Wepieyesv eurnv ſcheint mir not 
auf Hagnon zu geben, weil ed ald Den 
angeführt wird, Mur ſtoͤrt mich rei 
man follte eher ein Wort wie Teeidecex 
ein ähnliches erwarten: er legte fie fo an 
nad allen Seiten bin umſchirmt war, 
Meere zu durch die Mauer, nach dem 
durch die beiden Arme, in die fich der 
gegen die Muͤndung zu theilet. 


*Viertes Bude. © 1oy 
183. Gegen biefen St alfo ruͤkte Bea me 


‚8, vor Arns im Chalitdifhen, mt 





nem Deer an. Er langte um bie Abenddaͤmme⸗ = — 


ng Bei dem hohlen Wege und Bromiskus 


Brafidas 
einen Ver⸗ 


,wo dei See Bolbe ſich In dad Me’ uo that, 


f, ſpeiſete daſelbſt zu Abends, nnd ve — 
nn feinen Zug die Nacht hindurch fort. Es 
ir a ranhes Better und fühtetere ein wen * 
tefed nacht, daß er feinen Zug moch mehr: 
leuntgte; indem er ſolchen vor den Am phi⸗ 
‚litanern zu verbergeir wͤnſchte, bie micht 
t um das Verſtaͤndnß wuſten; worin verſchie⸗ 
ne Argilrer (ein Pflanzvolk von Anderiern, 
: fi) darin niebergelaffen) und andere, theils 
m Perdikkas, theils auch den Chabc i⸗ 
enf ermqzu gefallen, ſich mie Ih eingelaſſen 
itten. Kr Anſehung dieſes Punkts gaben ſich 
aderlich die Argilier, als welche ihren 


ufenthaft nahe At he⸗ 
enfern _pon auch 
rklich ein. Au hatten, 
i-diefer guͤnſtig ſidas 
bie. Naͤhe ka dieſen 
andel mit I Lands⸗ 
sten dahin zul eh Las 
dämoniern Sie 
hmen ihu auch if, fie⸗ 
ı von den Ati , und 
en die Armee ber ben. 
trom geſchlage g neh⸗ 


1, wo gleich auf jener Seite, die Stadt m 


Sr. dm ds 2 —E —X — 
wovon in den Krit. Gedank. ©. 47. alte Ans⸗ 
gabe, au rn 


_— 


52Te ; 
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| das bei dieſen Umſtaͤnden, da Die abgerchete Vers 
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Dar. diefe Bruͤkke noch nicht, winj jezzo mit 
— eingefaſſet, ſondern nur mit einer maͤßi⸗ 
Wache beſezt war: fo fiel es dem Braſi⸗ 


— zätherei und die truͤbe Witterung mit ber ganz 


ran 
- =... 


Ä 9 1.7 122 Te ee aABaVoS; nur bat er wohl 
ar gift: feit längerer Zeie ſchon hatten bie 


rn Selm ab von ben Athenern, und fellten, - 
nr den in jener Nacht ſeine Armee weiter ne: 


: erwarteten Erſcheinung beficlben zufammen⸗ 


trafen ‚nicht ſchwer, gemeldete Wache uͤber den 
— zu werfen, und ſich den sg üben. bie 
ke zu öfneng da er-benn vpn allem, was 
die Amphipolitaner außer ber Stadt hats 
m fogleih Meiſter wurde. _: 
— v. B.) bei dem hohlen Wege. * 
halten Aulon für den Namen eines Ortes, Me 
freilich ſonſt nicht vorkoͤmmt. 


F — denjenigen Ampbipolitanern« e- | 


Aumaun hat gelefen, wie mir auch wichtiger ſcheint 
x WAROVoR unrichtig uͤberfetzt ſon der lich; ed 


nwohner von Argilos mit ihren Landsleuten in 
Amphiyolis es unterhandelt und betrieben, wie bie 
za 1717: Amphipolis in fremde Haͤnde Fime;” and 
94 Hamals [ag roͤre entſpricht dem red« nieveR) 
"+ nahmen fie ihn auch. wirklich in ihre Stadt anf, 


bhin an die Bräde, die Äber den Strymon Ka 
— Amphipolis führe. (Die Variante bes Kafſeler 
— — Es hieße: fiefielen in jener Nacht von 
b, und brachten noch vor Taget 
ji: Pi bie eg A an bie Brüde.) Doc fest 
die Stabt, Amphipolis, nicht dicht an diefer 
Bruͤcke, ſondern ———— —RRX 

iſt weiter von dem Drte bed Ueberganges entfernt, 

und ed waren damals noch nicht wie jest hier 
Mauern aufgeführt, fondern es fland da bloß eine 
kleine Wache. 


— 
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4oa. D⸗ fein Anzug benen in. der Stadt If; 
un; unvermüthet kam; und bad draußen befind⸗ .% 
de Saubvolf ‚teile dem Feinde in bie Hände > 
el, theils nach der Stadt zu flüchtete: ſo ge | 
ethen die, Amphipolitane: in Se gem 
ge, Verwirrung zumal da fie einander, fe 
cht traueten. Und man wil verfichern, — 
das hätte, wenm er ſeine Völker, nicht. — 
ifo Plaͤndern ausgehen laſſen, ſondern ſoglei 
sen bie Stabt anruͤkken ˖ wollen, dieſelbe allem 
uſehen nach erobern. koͤmen. So aber ließ er 
ine Armee ein Lager. beziehen, und ee 
mn da aus das pleite, fand mit Streifereien 
ud ba. ihm nen der Stadt aus feine Erwartung 
keinem Stk einſchlug: fo blieb er bier. ftille 
zzen z.da⸗ inzwiſchen in ber Stadt die Gegen⸗ 
prtheh,; welche ae: ſo hen Verrath workais 
0, au ber Anzahl uͤberlegen warn. mb: dadurch 
xhinderte, daß die: Ahore nicht. nr ses 
urben, fich.mig dem Fedherrn Eu fies, we 
er van Seitzeder Athenienſer zur Bedek⸗ 
ng bes Orts zugegen war, vereinigten, uud beide 
A bracien zu dem andern. Felbizeran, nem⸗ 
Ham Thuruhipesn beb-Dlorys Sohn, | 
u WVerfaffer:gegenwaͤrtiger Gelchichte ſchit Kran 
r fi eben bei Theiaſuns befgnd.Kfe,rine Inſ⸗ En 
„.:weldde von einem pariſchen Pflanzvolt «7 

gehanet worden / und etwan eine halbe Ange" " 
bet; zu Schiffe van Amphipolisigntfeng ". - F 
Rz und bei demſelben um eine ſchleunige Huͤlft 
fiung anhalten ließen. Dieſer ſtach auch, ſo 

Id er ſolches vernommen, unverzüglich mit f e⸗ 

n Schiffen, die eben bei ber Hand waren, in 

ce, um,. wo möglid, Amphipolis noch 

erreidien bevor fi chs ergaͤbe; oder bodr oe 


' 
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yr — ifen biefee nit‘ gläfte, Eion woch zu 


auf * — Immittelſt gab fi Brafidas, and 
au art vor denen Schiffen, bie von Thafnb 
wohner. je zum Entſaz unterweged waͤren, ımd auf bie 
NMacdohricht, daß Thucydides He Solentuch 
9 ben dortigen Gegenden von Thraeſen 
nnzzen habe, und aus dem Grunde einer der 

mögenbften are auf dem (dafigen) feſten Lau⸗ 

Be fey, um fo vlel mehr Muͤhe, die Stab; "wo 
tnögfich,, vorher einzubefonimen; aus Velforge, 

ben amphipolitanifcdien Volk möchte burch 

feine Ankunft Hofnung geinacht werben; als 

wuͤrde er. die verbundenen Seemnächte und uͤbktgen 
thracifhen Bundesgenoſſen zufammenyteljek, 

und ſie dergeftalt noch eutſezzen, uudfie er 

Yon keiner. Uebergabe mehr hören wollen. Er 

legte ihnen alſv ganz leidliche Bedingungen 

indem er Bffenklähy bekant machen ließ: wer ak 

den Amphipolitanern: und den in ber Gut 
befindlichen Athen ienſer a wolle, koͤme "Wie 

. ter einer freien und gleichmäßigen Regierung vor 

wie wach bel Dans und Hof bleiben: wer wer Über 

auch dazu nicht Luſt him, dem folte es fret Pies 

ben, fich innerhalb fünf Tagen mit allen- fenek 
‚Habfeliglehten darans wegzubegeben. de Ze 

‚ an : "206. Diefed brachte das Volt auf‘ — 
er erges Gebanken, zumal da die Arhentenfeey- 

ben Fa Marke anfeffig waren, Feine große Anzahl 
Drefdas. machten, und ber größefte Theil der Einwohner 
ee ans einem gemifchten Haufen von allerlei Nattko⸗ 
nen beftand. Hiernaͤchſt hatten verfchiedene in der 
Stadt unter denen, die draußen bem Feinde in 
die Hände gerathen, ihre Verwandte; und daten 
fanben fie in Vergeichung mit dem, was un 








J 
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irchtet, die befant gemachten Bedingungen fche IM 

lg. Die Athenienſer felbftwaren froh, daß 59. 

e hinaus kamen, weil fie fidy einen weithärtern 

stand vorgeftellet hatten; zumal da fie ſich noch ni 

geſchwind auf Feinen Beiſtand Rechnung mach⸗ 

n; and bie übrige Menge ſahe ſich ihres Ans 

eils in der Stadt nicht beraubt, und die Gefahr 

ver Verhoffen verfhwunden. Der Erfolg von 

efem allen war, baß, ba bie von des Brafis 

28 Anhange fich Fein Bedenken mehr. machten, 

lches öffentlich als die befte Parthei, fo may 

hmen Eönne, anzupreifen, weil fie das Volk 

ıf eben diefe Sefte geneigt ſahen, ohne fidy von 

in, athentenfifihen Feldherrn mehr einres | 

a zu laffen, ber Vergleich wirklich zn Stande kam, 

ıd Braſidas auf die von ihm öffentlich ges 323. 

one Erbietungen eingelaſſen wurde. Aufdife 

rt überlieferten fie ihm die Stat. | 

Thucyhdides lief an eben dem Tage ger 

n. Abend mit feinen Schiffen bei Eion ein; 

db wie Brafidas Amphipolis eben bee 

mmen hatte: fo würde es um eine Naht zu 

un gewefen feyn, daß er Eion dazu bekom⸗ 

en hätte. Denn wo die Flotte nicht fo ſchuel 

r. Bedekkung dieſes Orts herbei geeilet wäre: 

“würde ed.müt Anbruch des Tages barum ges - 

een genefen feyn. er 

A. v. B.) einen haͤrteren Stand, „weal’: 
fie meinten, daß die Gefahr, bie da drohe, ihree 
ge und Macht nicht gleich fei (daß fie der keind⸗ 

ichen Macht nicht gewachſen ſeien), und weil ſie 
dann auch nicht fo ſchleunig Huͤlfe erwarteten “ 
107. T ueybides traf ſodann ſeine Ver⸗ . .- 
gungen zu Eion folhergeftalt, bag er nicht woucpdir 
x für jezzo im Fal eines Aggrifs vom Braftı ng Seretr 
r.\ da 8, 


nm 


” 
‘ 
“ 
2 — 


j 


wem 
"er 
. 
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macht 
een 
fern ver⸗ 
tchied 
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das; ſondern auch aufs kuͤnftige fuͤr die nötige 
Sicherheit des Plazzes ſorgte; indem er diejent⸗ 

en, ſo vermoͤge des jeztgedachten Vergleichs die 
—*& ergriffen hatten, aus den obern Gegen 


ben abzuziehen, albter aufnahm. 


Auf der andern Seite kam Braftd as mit 
einer Menge Fahrzeuge auf dem Fluß gegen 
Sion heran, um, wo moͤglich, ſich der von ber 
Stadtmauer fortlaufenden Landfpizze zu bemaͤch⸗ 
tigen, wodurch er Meifter von der Einfahrt’ ges 
worden feyn würde; und that zugleich einen Vers 
ſuch zu Lande; ward aber an beiden Orten abge⸗ 
wieſen. Indeſſen war er mit Amphipolis 
fertig geworden. Auch hatte ſich Myrcinus, 
eine edonifhe Stadt, zu Ihn geſchlagen; ds 
der Edoner König, Pittakus, von dei 
Goaxis Söhnen, und feiner Gemulw 
Brauro, ums Leben gebracht worden: wer 
chem Beiſpiel nicht lange darauf Gapfelus 
und Oeſyme, zwo Pflanzftädte der haften 
gefolget waren. Hierzu war ihm Perdikkas 
behuͤlflich gewefen, welcher ſich gleich nad) der 
Eroberung (von Amphipolis) bei ihm "eingefuns 


5 den hatte, 


e ⸗ 


A. v. B.) ferti geworden. Indeß mach⸗ 
9 in — die noͤthigen —— 


rd 108 Den: Athentenfern machte die 
iene Eroberung von Amphipolis Leinen geringer 


Kummer, zumal da ihnen dieſe Stadt bishe 
fowol durch Molzlieferungen zum Schifbau, alt 


— auch durch ihren Beitrag an Gelde ſehr unzban 


geweſen war. Hiezu kam, daß die Lacepämo: 
nier, wenn fie nicht Meiſter von der Bruͤkk 
geweſen, zwar unter theſſaliſchem Geleirbit 

m 


Viertes Buhl "0° 


den Steymon zu Ihren Bundesgenoſſen tu —— 
wuͤrden haben kommen doͤnnen; allein weiter 43 
y nicht; weil oben hinauf der Fluß das Laub 
ter unter Waſſer ſezte; bie untern Gegenden, 
elben aber gegen Eion zu mit Galeeren bes 
warent. wogegen ihnen foldded, wie man 
ibte, anfez3o ein Teichtes feyn würde. Hjer⸗ 
iſt waren fie auch ihrer Bundesgenoſſen wer 
in Sorgen, daß fie abfallen möchten; da 
aſidas ſowol in feinem erfahren viel 
ißigung bewieß, als füch in feinen Neben uͤberal 
ntlich verlauten ließ, ex ſey in ber Abſicht aus- 324. 
hikt, Griechenland in Freiheit zu ſezzen. 
> in: der That hatten bie Städte, fo unter 
yentenfifcher Hoheit flunden, nicht fobald 
der Vebergabe von Amphipolis, und‘ 
ihr zugeftandenen Vortheilen, und dem guͤ⸗ 
n Betragen bes Braſidas gehöret, fo was 
fie mehr: als jemals zum Abfal geneigt. "Sie 
ten insgeheim Bevolmaͤchtigte an ihn, luden 
ein, fi) bei ihnen einzufinden, und twolten 
noch eher als die andere zu ihm uͤbertreten 
: glaubten ſolches ungeahndet thum zu Finnen, 
freilich Die Macht der Athenienfer bier 
lich ausfiel, wie es fi) nachher gnugſam ers 
ns obgleich bie meiften darin mehr nach einem 
ben Triebe, als nad fihern Einfichten vers 
en. Wie es denn überhaupt die Art der 
nfchen tft, daß fie bas, was fie wuͤnſchen, 
eine unüberlegte Hofnung aufommen laffenz 
vidrigen Dingen hingegen der Vernunft. das 
t in bie Haͤnde ‚, um ſolche abgumenben. 
hiernaͤchſt die Athentenfer ohnlängft in 
ottem 'eine wichtige Schlappe bekommen; 
Braſidas Ihnen Tanter füße — 
ſagte, 


* 
8 


des 
% 


keit und zu Winterzeit thun ließ, hin und wi 
das ſchikte ebenſals nah Lace daͤmon, ui 
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fagte, ohne allemal bei der Wahrheit zu bleibe 
als, daß die Athenienſer zu Niſqaͤa fü 
nicht getrauet hätten , ihn blos ‚mit feinen eig 
nen Bölfern anzugreifen: fo wurden fie badur 
ſicher, und glaubten, es würde an keinen Entf‘ 
‚in ihren Gegenden; zu deuten seyn, Und mas da 
Sornehinfte war, fo machte die gegenmärtige Yı 
vehmlichkeit ihrer Umſtaͤnde, und weil es die erf 
Probe war, welche fie von dem Eifer der Lacı 
daͤmonier zu machen im Vegrif waren, ba 
fie fidy bereitwillig finden lleßen, alles zu waaeı 
Die Athenienfer verlegten, als fie fold« 
wahrnahmen, fo viel ſichs in der — 


der Beſazzungen in bie Städte: und Brafl 


verlangte mehrere Völker, machte auch felkft b 
dem Strymon Anflalt, neue Schiffe zu baue 
Doch die Lacedümonier verfäumten thei 
aus Neid einiger ihrer vornehinſten Bürger, ih 
gehörig zu unterftügzen, theils weil ihnen me 
daran gelegen war, ihre £cute von ber Saf 
wieder zu bekommen, ‚und dem Kriege cin End 
zu machen. 5 | 












nten dabei völlige Siche 
ei ber die Macht der Athen 
J Graͤde taͤuſchten, wie ge 
ich zeigte, d.i. indem 


be’ urtheilte: wie ver? 
er j ws fie wiiſnſchen, u ur 
J — ee —A 
a | ent. a» mM WMi ur e e % 
; ee wiltärkiche Spläffe von fi 


en EA Ws 
ing 
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an feinen Entfag-in ihren Gegenden. Ja Bin 
Genauer: ed würde niemand gegen fie zur Unter, ter bed 


ffügung berbeifommen, d. i. die Athener würden 
feine Hülfe fenden zu ihrer Bezwingung, zum 
Kriege. gegen fie. Das. Wichtigfte aber war, weil 
fie Vergnuͤgen fanden an ihrem eben gegenwärtis 
gen Thun, und weil fie bas erfiemal,ben auffires 


benden Eifer der Lacedämonier erfahren follten, , 


waren fie bereit, fich jeder Gefahr zu unterziehen, 


Als die Athener dies erfuhren, ſchickten fie, fo 


viel ſichs u. f.“ I 

109. In eben dieſem Winter eroberten die 
egarenſer die lange Mauer wieder, welche 
Athenienſer von Ihnen inne gehabt hats 


‚ und riffen ſolche bid anf den Grund nieber: : 


»Braſidas rüfte, nach der Einnahme von 
nphipolis, mit denen Bundesgenoſſen in 


» fogenannte Alte. Diefesift ein Strich fans 


„der von der innern Seite des von dem pers 
hen KRönine.angelegten Kanals angehet, und 
mit dem Athos, einem hohen Berge, an 


ı Aasifchen Meerendiget. Es liegen darin 


er San e, fo_eine Pflanzfladt dee Andrier 
‚und dicht an dem Kanal gegen das euboͤi⸗ 
e Meer zu liegt, noch die Städte Thyffum, 


econd, Akrothoi, Olophyxus und 


um. " Diefe werben don verfchiebenen gemiſch⸗ 

barbariſchen Völkerfchaften bewohnt, die beis 

Sprachen kundig find *), Darunter 
au 


Beeßœeo⸗- diyAmoaoı ‚heißen fie im Griechi⸗ 
fen. In Anfehung ihrer Nachbatſchaft, Um⸗ 
gangs und Vermiſchung mit griehifhen Nas 
tionen ift es wol fehr wahrſcheinlich, daß diefels 
ben’ anßer ihrer eigentfihen Mutterſprache auch 

; — der 


vepter Theil. 33 


— 


“ 
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Bine auch einige wenige Chaleidier; berg 
8.3. aber beſtund aus Pelaſgern, bie 


ber griehifhen werben kundig ge 
fo wie etwan die Elfaffer bed teu 
franzsfifgen. Ich glaube alfo, 
ſchichtſchreiber dieſes fagen wollen. 
Enentel anderer Meinung. Sunt 
lingues, ſchreibt er, non qui duas 
uas callent, sed qui corrupto n 
Suchus; velut Grasco et Barbaı 
loquuntur. Db bie aus dem Eur 
K. 5. angeführte Stelle, wo berfelbe 
Milerus entfproffenen Branchid 
Alerander, vonbed Kerzes Zeit 
"ten in Sufiana vorgefunden, fe 
patrii nondum exoleverant, sed 
gueserant, paullatim a domestico 
sermone degeneres, biefed beweif 
nicht. Curtius fcheinet nichts wei 
ale daß die griehifche Sprade, 1 
ſehung ihrer Herkunft domesticum, 
fehbung ihres dermaligen Aufenthalts 
sermonem nennet, nach gerabe bei i 
gang gefommen; nad fie fi mehr 3 
gen Landesfpradhe gewähne. Nach 
Meinung hätte er fagen muͤſſen: mis 
zmestico externogue, sermone | 
i des Gegenſazzes nicht zu gedenken m 
nondum exoleverant: (nit cor 
vitiati) erant -- sermone -- 
: Und beumwürde doch noch. ber Kal bei 
gleich feyn, da biefe Branchiden 
milien ausmachten, die mitten in Afi 
ter Perfern umgeben, und von 
Landsleuten abgefchnitten. lebten ss. 1 
ey: fü iſt es gewiß, daß Thurcybi 
. 85. wo er ben vom Tiffapbern 
tigten Boten, Gaulites, diyAw 
den Ausdruk ohnitreitig in ber ober 
Bedeutung braucht. 


Viertes Bud. 213 


men der Tyrfenter ehedem auch Leinn oo Im Bin 
Athen befezt gehabt; imgleihen aus Bis 81%. 
ten, Kreftoniern und Ehonern. Die 
fien von gedachten Städten nun ſchlugen ſich 
»Braſidas; nur Sane und Dium hiels 
jegen ihn aus; weshalb er mit der Armee in 
m Gebiet ftehen blieb und folches verwuͤſtete. 
A. v. B.) nah Eponern fehlt:. „fie wohnen 
iu Pleinen Städten.“ \ | 
110. Als fie ſich demohnerachtet zn nichts Deſelden 
tehen wolten: fo rüßte er plözli vor To⸗ n Hay 
a im Challcidiſchen, welches die Wehes tous, 
nfer inne hatten, und wohin Ihn etliche we⸗ | 
Einwohner eingeladen hatten, bie geneigt 
en, ihm die Stadt in die Hände zu ſpielen. 
angte noch bei finftrer Nacht gegen bie erſte 
egendämmerung babei an, und fezte ſich mit 
Heer bei dem Diofturentempel, welcher 
efehr drei Stadien von der Stadt liegt. 
blieb er vor den übrigen Yorondern und 
ur Befazzung In der Stadt liegenden Athes 
fern unentddekt; nur bie, fo den Werrath 
Im abgeredet hatten, und wuſten, baß er 
nen würde, und von welchen etliche wenige 
: heimlich hinaus ihm entgegen gegangen was 
laureten mit. Fleiß darauf, wenn er anfoms 
würde. Und da fiediefes erfahren: fonahe 
fie fieben von feinen Leuten, bie ſtatt aller 
fen ſich jeder nur mit einem Dolch verfehen 
nn, ‚mit fich in die Stadt; maßen nur fo viel, 
wanzigen, bie anfänglich dazın beftellet was 
Herz genug dazu hatten. Dieſe hatten den 
ntbier £yfifiratus an ihrer Spizze, 
chlichen fi) durch ein nach der See hin ges 
332 leges 


714 Geſchichte des Thucydides. 


Il win⸗ legenes Thor In die Stadt hinein, gier 
"8. 3. von jemand bemerft zu werden, zu bem 
| ften aelegenen Wachthauſe (inaßen die 
— "der Anhöhe lag) hinan, hieben bie Wa 
und riffen das Eanafträtfche Pfört 
(A. v. B.) bei Nacht: bad finſter 

Griechiſchen nicht. 9 
mit ſich in die Stabt, mag avre 
. durch ein Thor, „und ſchlichen fidh 
Meer gelegene Beftung‘‘ von welcher 

legene Warte wohl ein Theil war. 


eu ırı. Immittelſt war Brafida 

lt wenig fortgerüft, hatte aber fobanı 

Hauptarmee Halte gemadt, und m 

leichte Schtidträger davon abgefertige 

auf das erfte verabredete Zeichen in das 

man Ihnen oͤfnen würde, zuerft hinein d 

ten. Diefe rüften denn auch, unter C 

bes abgeredeten Zeichens, beffen Ne 

fon einige Befremdung zu verurfache 

nach und nad) nahe an die Stadt herar 

deſſen machten die Zoronder in b 

mit denen, fo mit hinein gegangen wa 

326. zurechte. Nachdem fie das Pförtgen « 

und an dem großen Thor gegen. den 

ebenfald.die Niegel zerhauen, und fo 

net: fo ließen fie erft einen Haufen bin 

durch das Pförtgen herein, um die € 

die von nichts wuſten, folchergeftalt < 

von hinten zu und von beiden Seiten 

fen; und darauf gaben fie das abge 

chen. mit einem angezunbeten Teuer, ı 

zugleich durch das Marftthor die übrig 
traͤger hinein. 
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112. So bald Braſidas die Loſang ſahe: Im. tn ni 
her mit feinem Heer auf ‚, und gieng damit 
ollem $uuf, und unter einen allgemeinen Ges u befeit. 
t, weldes bie Einwohner in die aͤußerſte 
ürzung verfezte, auf die Stadt los. Ein 
il drang gerade vor fid) durch das Thor hins 

andere über die vierefkigten Balfen, melde - 
er Mauer, woran man eben einige berfallene 
len wieder ausbefferte, lagen, um bie Öteine 

btefelben hinauf.zu bringen. Braſidas : 
e mit dem großen Hanfen ſogleich die vba °— 
enden der Stadt zu erreichen, . um fih ders . " 
n in ihren fefteften Pläzzen deſto ficherer zu: .. 
achtigen: die übrigen verbreiteten fich in uns | 
ntlichen Haufen durch die ganze Stadt, 
1.v. 3.) weldes slagen, welde gerade 
an bie Mauer gelehnt waren 
ihren feſteſten Pläsen, var dinens, pe- 
nitus, usque ad extrema, dburchaus, ganz und 
gar und ficher zu bemächtigen. 

113. Die Toronaͤer überhaupt, welche Di a 
nichts wuſten, geriethen bei biefer Ueberrum⸗ iawen 
ag in eine entfezliche Verwirrung. Die aber, 1ae- 
en Verrath geſpielet hatten, und bie es fo thus... 
e haben wollen, ſchlugen ſich fogleich zu dem 
ringenden Feind, Die Uthentenfer, bes 
eben fünfzig Geharnifchte auf dem. Markte 
fen, retteten ſich, fobald fie merkten, was 
ieng, mit Hfnterlaffung einiger Todten, bie 
m Dandgenenge blieben, theild zu Lande, 
8 auf den Schiffen, deren zwei zur Bedek⸗ 

vor der Stadt lagen, mit: der Flucht nach 
thus, almo fie fid) in das Caſtel an beim. 
rften Ende der Stadt, der als eine ſchmale 
ungen die See lau warfen. Die T ro⸗ 

naͤer, 


\ 
? 
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gm win under, bie es mit ihnen hielten, begaben ſich 
3.3  ebenfals zu ihnen hieher. j 
(A. v. 3.) „der große Haufen ber Toronaͤer, 
welcher‘ i ; 

„fie vetteten ſich nach ber Veſte Lechthus, weldhe bie 
Arhener ‚inne hatten, und nahmen eine ind Meer 
vorlaufende Spige ber Stadt, die durch eine enge 
Erdenge von der Übrigen Stadt abgefoudert, ges 
ſchieden if.“ | 


| DE 114. Nachdem es endlich Tag geworden, 
| jamoß« und Brafidas fich den Beſiz ber Stadt gnug⸗ 
freunde 9 (gm gefichert hatte: fo Leer den mit den At bes 
(efrliße nienfern geflüchteten Toronaͤ ern durch einen 
rungen ou Gerold befant machen, daß, wer Luſt habe, ſich 
sewinnen. wieder zu bem Geinigen begeben und fein Stadts 
F recht ungekraͤnkt genießen koͤnne. Zu den At he⸗ 
nienſern ſchikte er ebenfals einen Herold, niit 

dem Bedeuten, ſie moͤchten Lechthus, als ei⸗ 

nen den Chalcidenſern zuſtaͤndigen Ort, raͤu⸗ 

men, in welchem Fal er ihnen ſicher Geleit, und 

die Erlaubniß, ihre Sachen mitzunehmen, ver⸗ 

827. ſpraͤche. Doch dieſe ließen ihm wiſſen, ſie wuͤr⸗ 
den den Ort nicht verlaſſen, nur moͤchte er ihnen 

einen Stilſtand auf einen Tag gewaͤhren, damit 

ſie ihre Todten abholen koͤnten. Er verſtattete 
"Ihnen hierauf fo gar zwei, und ſuchte waͤhrend 
berfelben die nahe gelegenen Landhaͤuſer zu befes 
fligen; ba bie Athentenfer inzwifchen auft 

ben ihrigen ein gleiches thaten. Gobann lieg er 
bie Zoronser zu einer Verfamlung berufen, 
amd hielt eine Anrede an fie, ohngefehr auf ben 
Schlag, als ehedem zu Akanthus: „Man 
„würde ungerecht handeln, wenn ınan von benen, 
„welche ihm zu der Einnahme der Stadt bchäff 
lich geweien, unglimpflich urtheilen, oder 







s 
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Berraͤther anſehen /wolte; ba fe ja ——— de 
bt in der Abgcht gethan, fie in bie Fred 3.3 
ſtuͤrzen, oder ſich mit Geld dazu erfaufen. 
jen, ſonderlich lediglich das befte und die. 
eihelt der Stadt dabei zur Abſicht gehabt.. 
cn fo wenig möchten aber aud) biejenigen, fü 
nen heil Daran genommen ‚ ‚glauben , daß 
weniger Vortheile zu genießen haben wuͤr⸗ 

. Er ſey gar nicht in der Abſicht gekom⸗ 
n, irgend eine Stadt oder einzelne Perſon 
üblich zu machen. Zu dem Ende habe. er . 
h denen, fo zu den Arhenienferm ges. 
chter, obigen Antrag thun laffen; weil er Dies. 
be ihrer Freundſchaft gegen bie Atheniens. 

e wegen nicht fihlechter halte. Er glaube 
r auch, fie würden, wenn fie es erſt niit 
en, den $acedämontern, verfudt häts 
2*, gegen biefelben eine nicht geringere, ja, 


„ 


Ob es gleich in bie Ueberſezzung keinen befonbern. 
Eiufluß hat: fo wil ich doch meine Gedanken von, 
ber griech iſchen Stelle hier mit beifuͤgen. Sie 
heiſt: 80’ av Par magunonäus aures Tav 
Narnedaspzoviav doxeiv N700V, UN) RAD 
u ov -- was dv 0Odicı ‚yertaden. Ohnerach⸗ 
et ich ‚glaube, daß ſich ber zweimalige Gebrauch 
‚eg &v in einer und eben berfelben Vorſtellung zur 
Noth wol rechtfertigen ließe: ſo duͤnkt mich doch, 
as Ohr finde hier das qu an einer ſo fremden“ 
Stelle, und 80° zu wuͤrde bier fo natuͤrlich fiehen,. 
aß ich dieſes bet einiger Unterſtuͤzzung burch Hand⸗ 
chriften gern vorziehen würde. Diefes brauchen: 
te Griechen nemlich ordentlich, den Wehſelfal 
uszudruͤkken (Sie an ihrem Theil würden 
ber aud eben fo wenig 2c.) oder übers 
aupt einen neuen Gedanfen, der ale ein Zuſaz zu 
em vorhergehenden anzufehen, anzufangen. Thu⸗ 
cybis 


F 
, i 


! 


*. 
Be, 


Bi 


» 
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des 


J, 


„bringen wärbe, Denn tu Unfehung ber vorigen 
„Beiten feyn fie, die Lacedämonier, nicht 


„in Auſehung ihres weit gerechteren Merfahrens, 
eine noch welt flärkere Zuneigung gewinnen ; 
„und ihre gegenwärtige Furcht vor benenfelben 


„ruͤhre blos daher, dag fie fie noch nicht kenne⸗ 


„ten. Sa Zukunft alfo, fagteer, möchten fie 
„ſich fo aufführen, wie man es von treuen Bun⸗ 
„desſgenofſen erwartete, und bedenken, daft man 
bon num an alle ihre Fehler ihnen in Rechnung 





„dern mädhtigern beleibiget worden; ba es ihnen 


„benn leicht zu gut zu halten, wenn ſie ihm in 
„einem und andern Stuͤk entgegen gehandelt.“ 


(A. v. B.) Im Mf. if überall dd’ av, das 
nicht unrichtig: es findet ſich zuweilen zweimal in 
einem Sage, z. B. J. c. 136, IL. c. dı mit Dis 
tere Anmert., und bier beſonders paſſend: und 
niht wohl mögten fie — —. Die Dunkels 
heit in der Beziehung der Fuͤrwoͤrter, über welche, 
Heilmann Flagt, ſcheint mir im Griehifhen für 
ben Leſer von Tebhafter Aufmerkfamteit weit ges 
tinger, ja faſt feine zu fein, im Verhältnig zu 
ben. Dunfelheiten, welche unfer beutfches er und 
fie mit ſich führt, da wir nicht, wie der Grieche, 

= oo außer 


eybides ſelbſt braucht es häufig, als B. a. K. 76. 
npeis Jaupauscov dev Meran ————— 
a Fearo TE Tosrs umdetase. :B. 4 
8. 87.80 au Kexus EDıeuede u. a. m. | 
2) Das Day iſt durch das nachher beigeffigte 
ray Noxsdasuoyiov gar forgfältig heſtimmet. 
Sp viel Herablaffung braucht Thucydibes nicht 
leicht gegen feine Lefer ; und eben die fo nachl 
gefezten Zürwörter, daß man oft’ ihre Beziehung 
‚mühfam errathen muß, verurſachen einen großen 
Theil feiner Dunkelheit. Vielleicht ift alfo bier 
ein Abfcpreiber dem Lefer zu jlatten gekommen, 
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außer ſich, reziprofe 1 

tiven haben. Thucydide 

nun in ben Gebrauch di 

genau zu fein, nnd ich e 

wo durch feine Schule i 

rung ober Dunkelheit veraniapt ware. Wan fede. 

gleich den Schluß des Kapitel - 
‚Srüher feten nicht fie, die Lacedämonier, beleidiget 

worden, fondern jene, bie Xoronder, vielmehr . 
von anderen Maͤchtigeren; und ba fel es ihnen alſo 

zu verzeihen, wenn fie irgend den Lacedaͤmoniern 

entgegen gehandelt hätten.“* Ich fürchte, daß ber. 

deutſche Lefer ſich manchmal felbft verwirrt, indem 
er in Gedanfen Ders, auroi, Eneivos u. a. durch 

fie überfegt und darüber die Beziehung verliert. 
So iſt es bei diefer Stelle Hrn. Jacobi ergangen; 

er überfegt: „was vorher gefchehen, hätten nicht 

Be fowohl, als vielmehr mächtigere verübt.‘ Er 

bezieht alfa oDeis und dxsivous anf baffelbe Sub⸗ 

jet, die Toronaͤer. 

115. Nachdem er hier bie Gemuͤther bur st gehe 
aleichen Reden beruhiget: fo gieng er, da der. tous Ins, 
tlftand inzwifchen zu Ende gelaufen, auf Les 
thus los, ſolches anzugreifen. - Die Athen. 
enfer wehreten fi hinter einer ſchlechten 
auer, und. von Käufers, die mit einem fteis 
nn Geländer verfeben. waren. Den.erften Tag. 
cben fie den Feind zuruf: Den zweiten wolte 
felbe ein Sturmzeug hinanbringen, wowit er- 

Sin hatte, die hölzernen Werke in Brand 
bringen. Da biefelben bereitö.gegen die Mauer 
ruͤkten: fo ftelleten die Athenienfer anbem 
t, wo man ihrem Vermuthen nach die Ma⸗ 
ine am erften anbringen würde, und wo. ben. 
ftungswerken am erften betzufommen war, 
en hölzernen Thurm oben auf cin Haus gegens 
er, und fchlepren einen Haufen mit Waſſer ans 
Ze ges 


ra Geſchichte des Thucydides. 

m a. Im gefüllete Eimer und Faͤſſer, und große Steine 
8..3.: hinauf; wobei eine Menge Menſchen mit hinauf 
giengen. Da ſolchergeſtalt die Laſt ſtaͤrker wurde, 
als fie das Haus tragen konte: ſo ſtuͤrzte daſſelbe 
anf einmalein. Den Athentenfern, biefols 
ches inder Naͤhe fahen, erwekte biefer Zufal mehr 
Verdruß als Schrekken. Allein kei denen, die 
weiter davon ftunden, und ſonderlich beidenallers 
weiteften, hatte das gewaltige Gepraffel, wels 
ches diefer Kal verurfachte, eine ganz andere Wir⸗ 
kung. Sie glaubten, der Ort fen bier ſchon ers 
fliegen, und begaben ſich daher uͤber Hals und 
Kopf auf dfe Flucht, dem Meer, zu ihren 
Schiffen. 

(A. v. B.) Daß die Beuſtwehren ober Gelaͤnder 
auf den Haͤuſern ſteinern geweſen ſeien, ſagt | 
Thucydides nicht. en | 

Verdruß, Berrübniß. | 

——5 — 116. Braſidas merkte nicht ſo bald, daß 
die Vruſtwehren von Vertheidigern entbloͤſt ſeyn, 

Fi und fahe, was voraiena, ald er mit feinen Voͤl⸗ 
uerva. Fern anfezte, bie Mauer fogleidy erfticg, und, 
was er barin vor fi fand, niederhieb. So 

innften bie Athenienfer den Plaz verlaffen; 

| and begaben fidy nunniehro mit ben, vorräthigen | 
Schiffen und Fahrzeugen nah Pallene. 
Braſidas hatte bei dem vorgehabten Sturm 

öffentlich demjenigen dreißig Minen an Silber 
derfprechen laffen, der die Mauer zuerft erfteis 

gen würde Dun hatte die Minerva einen 

Tempel zu Lechthus; und weiler glaubte, es 

fey die Einnahme des Orts durch mehr als 
menſchliche Mittel eat: fo fchentte er Die 

dreiß!g Minen in. den Tempel der Göttin, ja ex. 

tie von Lechthus er bie Mauren nieder 
I 
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jen, und ben Schutt wegſchaffen; mb wid, Im 12 
te fodann ben Ort ganz und gar berfelben als gg. J. 
Heiligthum. Den Reſt des Winters brachte 
Damit zu, daß er in. denenjenigen Plaͤzzen, ſ 
ſchon hatte, bie noͤthigen Einrichtungen, unb- | 
die Übrigen neue Entwürfe machte. Mit 
digung biefed Winters gieng bas achte Sahr: - 
; Krieges. zu Ende, 
117. Gleich im folgenden Fruͤhjahre trafen Im Sm 
Lacedämonter und Athenienfer einen ",, a 
rigen Waffenſtilſtand; wobei biefe die Abficht Stilgand 
ten, zu verhuͤten, daß ihnen Brafidas — 
yet noch mehrere Städte abwendig machte, ehe genden 
die Zeit hätten, fich in Vertheidungäftand das Partbeien. 
ven zu fezsen, anbei glaubten, auch, wenn fie 
en Vortheil dabei fähen, wohl einen bauers 
ften Srieben ſchließen; die $acedämonier 
r* wol vermutheten, daß den Athenienſern 
uͤr bange ſeyn wuͤrde, was ſie wirklich beſorg⸗ 
„ und dabei glaubten, fie wuͤrden bei einer ſol⸗ 
r Erholung von den vielen Beſchwerden und 
uͤhſeligkeiten ſich deſto ſtaͤrker nach einem Frien - 
ſehnen, deſſen Suͤßigkeiten ſie zu ſchmekken 
ſefangen, und ihnen, um einen endlichen Fries 
zu erhalten, ihre Leute wieder herausgeben. 
fe molten fie gar zu gern wieder haben; fo 
ge Brafidas noch glüklih war. Denn 
e er (ſchloſſen fie) feine Eroberungen nod) weis 
treiben, und das Gleichgewicht erhalten: fo 329. 
:den fie jene einbüßen, und deu Athenien⸗ 
n doch noch erft mit einer gleihen Macht die 
izze bieten, und folglich es noch wagen muͤſſen, 
ie die Oberhand behielten. Dieſemnach kam 
Waffenſtilſtand unter ihnen und den Bundes⸗ 
oſſen auf folgende Artikel zu Staude: 
| 118. 
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r7IS. „In Anſehung bed Tempels und- bes 
„Orakels des — Apollo finden 
„wir für gut, daß jedem ber Zutritt zu demfſelben, 
„nach. alten Herkommen, olme Argliſt und Ger 
„fährbe frei ſiehe. Hiermit Kod die Lacebäs 
„monier und bie aumefenben. Bundesaenofien- 
„äufrieden. Sie machen ſich andy anheiſchtg, die 
„Boͤotier und Phocenſer, wo möglich, 


ndurch Ihre Bedoelmoͤchtigte ebenfals dahin zu 


„bringen. j 
Wegen des Schazzes der Gottheit fol man 
„ſich Mühe geben, die, fo ſich daran vergriffen, 
„ansfimdig zu machen, und mit foldyen nah dem, 
„was bei und und euch, und einem jeben, ber 
„daran Theil zu nehmen beitebt, Rechtens und 

„Herkommens iſt, verfahren. 
„In Anſehung unſrer gegeurbärtigen Däys 
„del finden die Lacedämunter und übrigen 


„Bundesgenoſſen -für gut, daß, im Fat bie 


„Athenienſer einen Vergleich treffen, jeder 
„Theil in dem Veſiz desjenigen, was er jezzo 
„wirklich hat, bleiba; jene in Roruphaftum, 
„binnen Buphras "und Tomeus; biefe aber 

„auf Cythera, ohne fidh einer mit des ndern 
„Bundesgenoſſen zu bemengen *) welches ſo we⸗ 
„nig 


“ Br. un Era es Tv Euuposxglay ; 
unTenuds eos Kurs, unTe autas weos Nudks. 
Die lateiniſchen Ueberſezzer insgefamt haben 
bier :Eummaxiov in ber gewoͤhnlichſten Bedeus 
tung bes abfiraften Begrifs genommen; und be 
fie e8 gleihwol von feinem Kriegsbuͤndniß verftes 
ben konten, beraleihen Vorbehalt gar zu wider⸗ 
finnifch in dem Munde der vergleichenden Theile 
wuͤrde herausgekommen fepn, fo Haben fe finen 

; bloßen 
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ig von euch in Auſehung unſrer, als von ns 
ı Unfehung ener geſchehen ſol. In eben ber 
Tbficht follen die zu Nifda und Minoa nicht 
ber die Straße, von dem engen Pag bei N ts 
um bis zu dem Tempel des Neptun, und 
on birfem gerade auf die Brüffe nah Mis 


Im Som⸗ 


Rer des 
9. J. 


08 zu, kommen. Die Megarenfer und 


re Bundesgenoſſen ſollen eben fo wenig über 
tefen Weg hinaus kommen. Allein die Infel, 
selche die Athehienfer meggenommen, fols 
en fie behalten, und kein Theil dem andern auf 
einen Grund nnd Boden kommen. Su Troͤ⸗ 
en follen fie ebenfals behalten, was fie jezzo 
vtrflicy haben, und worüber fie ſich mit den 
Kthenienfern vergliben. Die See follen 
ie in ben an ihre und ihrer Bundesgenoffen Laͤn⸗ 
ver floßenden Gewäflern ungehindert befahren. 
Die £scedämonter und ihre Bunbesgenofs 
en follen mit Feinen Rriegsfchiffen, fonbern nur 
nit andern flachen Fahrzeugen *), beren las 

€ a „dung 


bloßen Umgang baraus gemacht: ut neutri alte- 
ris societate sese permisceant. Allein biefes 


bedeutet der griechi ſche Ausdruk mie. Zum- 


Axio iſt hier fo viel als To Zumpaxıro ober 
ci Euppanxoı. Sowie B. 2. K. q. nach der Mus 
fterung Ser ſaͤmtlichen Bundesgenoffen beider Pars 


theien, etliche mal geſagt wird: abrn wir m. 


Euupaxio, gay Aansdasmoviov. -- 4 Euuuaxio 
vov Adv. -- Zunpaxia iv sorn Tom Ina- 
Teeov; wo gedachte Bedeutung uniengbar ifl. 


— 


ed 


Ich Finde nirgends; -felbtt-in den ausdraͤklichen Abs 
handlungen von dein Seeweſen ber Alten, eine 
deutliche Befchreibung, was tiefe wAcıos 

i 2 E2 r 


Or. un —R vi, Mm de —R —X 
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Sr bey mbung nicht über fünfhunbert Talente beträgt, in 


5. J. 
33% 


„ber See erfcheinen. — 
„Die Geſandten, und deren nach eines jeden 


„Belieben einzurichtendes Gefolge, welche in ben 


„Friedensunterhandlungen oder Ausführung per 


„Gerechtſame beider Theile nach dem Pelopons 
„nes oder nah Athen ab und zu gehen, es 


„Geleit ſtehen. | | 
„Ueberläufer fol Fein Theil von dem andern 


»ſey zu Waſſer oder zu Lande, follen unter ſicherm 


„binnen dieſer Zeit annehmen, er ſey Knecht oder 


„freygeboren; wir ſo wenig als ihr. 
»Bey entſtehenden Irrungen ſollen beide, ihr 
„und wir, ben Weg Rechtens geben, fo wie es 
es „den 


— 


fuͤr cine Art Schiffe geweſen. Daß es nicht uͤber⸗ 


haupt Schiffe, die durch Rudern bewegt werden, 
“0 bedeute, wie ed bie Ueberfezzer bier gegeben: 


navigio quod remis agatur, erhellet daraus zur 


Gnuͤge, meil die Temgsss, als die ordentlichen 
Kriegsſchiffe, ebenfals mit Rudern giengen. Ich 
‘glaube alfo, daß xoziens hier in einer amalogis 


{4 


hen Bedeutung von modnens, was bis auf 


die Süße reiht, Teens, ber fih bins 


ter die Mauren ziebet, und daburd 


bedeft wird, m. d. gl. wovon bie angegebenen 

Sprahgebraug unftreitig 
‚ genug find, ob ich gleich geftehe, daß ich den Grund 
* davon in ber Zufammenfezzung ebe fo wenig zu 
‚ Finden weiß, als ich es in manchen Teutfchen mie 


Bedeutungen durch den 


⸗22 waͤrtig zufammengefezten Woͤrtern wiffen 
wuͤrde; daß, fage ich, xarrnens auf gleiche Ark 
ein Sqhf bedeute, beffen ganze Höhe ein Ruder, 
ober eine Reihe von Rubern einnimt, im Gegens 
ſaz der Tesmekow und anderer, welche drei, vier, 


uber mehr Reihen Rüder fiber einander hatten. 
dieſem Verfande habe ip es uͤberſezt; flache 


hrzeuge. 


v 
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em alten Herkommen gemäg if, ohne bie Im & 


Vaffen zu ergreifen. 

„Dieſes ift ed, was bie Lacedaͤmonier 
nd ihre Bundesgenoſſen am beſten befunden. 
Biffet ihr nun noch was befferes oder billigers : 
» Font nach Lacedämon und theilet ihnen 
olches alda mit. So wenig die Lacedaͤmo⸗ 
ter als ihre Bundeögenofi 
gend einem Stuͤk, was nur billig ift, abftes 
en. Mur verfehet diejenigen, melde dahin 
ommen, mit ben nöthigen Volmachten; fo wie 
hr foldhes von uns verlangt habt. Die Dauer 
iefe8 Vergleichs fol auf ein Jahr beftimt ſeyn.“ 

Dbige Artikel find von dem Wolf genehm 
halten: und hat ımter Verweſung des aka⸗ 
antiſchen als vorſizzenden Stammes, des 
haͤnippus, als Geheimſchreibers, und des 
iciades, Worthalters *), Laches er 

fi 


‚» Da ber schententiiee Rath aus den gefants 
ten zehen Stämmen erwählet worben, und aus 
eben foviel Prytanien, jede 50 Perſonen ſtark, 
beftanden, bie in der wirklichen Verwaltung ber 
mitdiefer Prytanen⸗- ober Vorſizzerwuͤrde vers 
bundenen Amtsverrichtungen alle fünf Wochen abs 
gewechfelt, und jede ihren befondern Geheimſchreiber 

tyeosuuscrece) gehabt; ferner unter dieſen in z neue 
Ordnungen abgetheilten Prytanien jede aus zehn 
Derfonen beftehende Ordnung wöchentlich mitber ans 


bern, unter ber Benennung ber Prochrorum, - 


abgewechſelt; aus welden Proedris wiederum 
von fieben dazu erwählten Gliedern jeden Tag der 
Wochen Einer, unter dem Namen Epiſtates 
(welches ich durch Wort halt er ausgedruͤkt) ander 
Spi zze der uͤbrigen geweſen: fo iſt hieraus obige Mies 
berfezzung volfrändig zu erffären. Wiewol, ad bie 
Epifieten — dergleichen bei außerordentli⸗ 

chen 


en werden euch in 


"9 


ms 
des 


4 


mer des 
9. J. 


ſtern, und 


* Der gröftentheils in unfern Februar für. ©. 
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Nm Som: 


ich erfläret: „man befräftige dieſen Waffenſtil 
„fand, von welchem er wuͤnſche, daß er zum 
„Gluͤk der Athenienſer ausfchlage, fo wir 


‚nbie Lacedämonier und ihre Bundesgenoffen 


‚„benfelben verfaffet. ‚Man bezeuge in Gegen 
„wart des Wolfe, daß der Gtilftend auf ein 


„werben. Die Feldherren und Prytanen fols 


& 


gehandelt wird, 


„Jahr gefchloffen fey, von dem Tage der Unter: 
„ſchrift anzurechnen, fo ber vierzehnte des Mo— 
„nats Elaphebolion*) war. Während bie 
„fer Zeit folten von beiden Seiten Gefandte und 
„Herolde ikt, und die Unterhandlungen uͤber 
„die beſte Art, den Krieg beiznlegen, fortgeſezt 


„ten 


,,2. den Borfällen, als der gegenwärtige ift, gemeinig⸗ 


lich, befonders dazu aus dem Wolf, und zwar einem 

ſolchen Stam, welcher zu der Zeit nicht an der Pryr 

‚ tante war, durch Wahl und Loos beſtellet zu 

werden pflegen. Wovon in Joh. Potters 

Archaeol. Graec. ®. ı. 8. ı5 und 18. ©. 75 

8 . 86. der Teidenfchen fol. Ausgabe zu vergl. 

imsgleichen Jul. Pollncis Onomaftic. 2.8 

im 95. 96 und 98 Abfchn. ber Werftein. Ausg 

vwo an bem leztern Ort einer gedoppelten Art von 

Yerumoreis gedacht wird, beren eine vom Rath 

- beftellet worben, und das Archiv in Verwahrung 

* die andere aber vom Volk, welche dem 

olk und dem Math öffentlich vorleſen muͤſſen. 

Bermuthlich iſt alſo in gegenwaͤrtiger Unter⸗ aber 

vielmehr Ueberſchrift der ausdruͤklich als Schrei⸗ 

ber namhaft gras Phänippus von ber 

h aches, ber ben Schluß verlefen, 

. (Aagene eiwe heißer es im @riechifchen) von 
. der leztern Art geweſen. — 





3. A. Fabricii Menolog. ©. 312c. mofelbf 
au ©. 53. von ben abtsechfeiuben Prytanten 
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n förberfamft das Volk des Friedens halber Im om 
fammenberufen, und bie Athenienſer .g9. 


sen gewiſſen Fuß beftimmen, auf welchem bie 

r Beilegung des Krieges abzufertigenden Ges ' 

ndten beftellet werben folten. Gegenwärtig 

'er folten bie anweſenden Geſandten gleich in 

egenwart des Volks ſich Verbindlich machen, 

s Sahr hindurch feft bei dem getroffenen Vers 

eich zu halten,“ Ä 

A. v. B.) Wegen bes Schatzes ber Bott 

heit uf. Manſo (Sparta II. S. 134) ſchreibt 

zu biefer Stelle: „Der delphiſche Tempel war alfo 

beraubt , und den Böotiern, mie es fcheint, der 

Drafelbefud von den Phocenfern verweigert:wors 

den. Weber über den einen, noch über den ans 

dern Umftand erhalten wir nähere Auskunft. Aber 

aller Wahrfcheinlichfeit nach, gehören beide Punkte 

zu ben Veranlaffungen und Zolgen des ſogenann⸗. 

ten heiligen Krieges, ber in.die 83 Olymp. faͤllt, 

und uns nur ſehr unvolltommen bekannt iſt.““ 

(Sept aber Tous adıneuvras nothwendig ein his 

ſtoriſches Faktum voraus? hätte ed dann nie 

rous ddınncavras heißen müffen ? und iſt dies ' 

nicht vielmehr eine allgemeine Verabretimg, wie - : - 

man Xempelräuber , insbefondere Räuber des dcle 

phifchen Tempelguts behandeln wolle ?) u 

. 722. jene in Koryphbafinm binnen Bus 

phras und Tomend. Das Komma vor bins 

nen muß man ausftreihen: denn jene, b. i. bie 

Zacedämonier, waren nit in Koryphaſium ober 

Pplos und follten auch nicht darin bleiben, ſon⸗ 

bern follten in dem Gebiete des Namens nicht über 

die Gränze von Buphras und Tomens hinaus fi 

der Vefte Pylos nähern, ” — 

»an bezieht allgemein: ng Tv vnoov, Ave 

eraeßov ci "Adnvasics, EXovras, den Afkufativ 

des Parsicigii auf die Athener, obgleich unmittel⸗ 

bar vorhergeht Meyagsas , und obgleich zu - 
i 013 


vepter Theil. | Aaa 
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aber 


\ Bevols 


Im Bew . folgenden ng) vos ev Teeocnivicben pie exerrags. 


- fupplirt und babet Meyagtas gedacht wirb. So 
wie die Worte da ſtehen, koͤnnen fie nicht wohl 
anders erflärt werden: „Auch follen bie Megareer 
und ihre Bundesgenoffen die vorgefchriebene Straße 
nicht Überfchreiten; die Inſel haben, welche bie 
Arhener genommen hatten, boch ohne daß irgend 
ein Verkehr zwifchen ihnen flat fände; ferner dag, 
was fie gegenwärtig fowol in Troͤzen befißen, als 
worüber fie fih mit ben Athenern verglichen; auch 

freier Schiffahrt genießen an ihren und ihrer Bun⸗ 

desgenoſſen Küften.“ Welche Inſel gemeint ſei, 
weiß ich nicht. | 

Fuͤnfhundert Talente betragen etwa 450 Zent⸗ 
ner, oder nach den ſchwerſten, den aͤginetiſchen ge⸗ 
rechnet, 475 Zentner. 

©. 724. „bie Herolde, Sefandten, und deren bes 
fiebiges Gefolge“ | 

Epiftates überfegt man doch wohl richtiger Vor⸗ 


ſteher. 
Der 14 Elaphebolion, ber dem 12 des ſpar⸗ 
taniſchen Monats Geraſtius entſpricht, iſt, nad 
Dodwell, ber 22 März d. I..425 vor Chr. | 


‚ 119. Diefed waren die Artifel, worüber 
fi die Lacedänonter und vereinigte Mächte 


— mit den Athenienſern und deren Bundesge⸗ 


Friebends 
—38 


331. 


noſſen, am zwoͤlften des Monats Geraſtius, 
nad lacedaͤmoniſcher Art zu rechnen, vers 
glihen. Won Seiten ver Lacedämonier was 
ren zu deren Entwerfung und Betätigung gezo⸗ 
gen: Taurus, des Echetimidas, Athenäus, 
ed Periklidas, und Philocharidas, des 
Eryxidaidas Sohn; von den Korinthiern 


Aeneas, des Deptas, und Euphamidas, 


des Ariftonumus Sohn; von den Sicyoniern 
Damotimus, des Naukrates; und Onaft 
mus, des Megakles Sohn; von ben Diegas 
renfern Nikaſus, des Cekalus, und? Mies 
Ä | Betras 
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krates, des Amphidorus Sohn; von ben SW Bow 
idauriern Amphias, bed Eupaildas J 
hn: und von Seiten der Athenienſer wa⸗ 
die Feldherren Nikoſtratus, des Diitre⸗ 
es, Nicias, des Niceratus, und Autos 
»s, des Tolmaͤns Sohn, dabei. 
So kam dieſer Waffenſtilſtand zu Stande, 
hrend beffen fie beftändig eines bauerhaftern 
lebend wegen in Unterhandlungen waren. | 
120. Um eben bie Zeit, da hier die Vevol⸗ nn 
htigten von einer Stadt zur andern reifeten, von ben 
t Schöne, eine Stadt in Pellene, von. Itbenien 
ı Athenienfern zudem Brafidas über, Brafidas. 
e Scionder behaupten, die Pellender 
n urſpruͤnglich aus dem Peloponnes; auf: 
Ruͤkreiſe von dem trojaniſchen Kriege 
er feyn ihre vornehmften Haͤupter durch den 
urm, ber die Achaͤer betroffen, nach biefer 
gend hin verfchlagen, und hätten ſich alda ans 
aut, Braſidas fezte nach ihrem Abfel 
leich noch bei der Nacht nach Scione hinuͤber, 
: der gebrauchten Vorſicht, daß er ein dreiru⸗ 
ges Schif, ſo ihm ergeben war, vorauf gehen 
z, und ſelbſt in einem kleinen Jagdſchif von 
iten nachfolgte; damit, wenn er etwa unter⸗ 
ges auf ein Fahrzeug fließe, welches scher 
ve, als ſein Boot, die Galeere zu-feiner ‘ 
idigung bei ber Hand wäre; bahingegen, — 
en eine andere Galeere begeanen ſolte, die jener 
yachfen wäre, ſich ſolche, ſeiner Meinung nach, 
t an das kleine Sahrzeng, fondern an das 
Be Schif machen würde, und er nnterbeffen 
rinnen koͤnte. Als er übergefommen ; ließ er 
Scionder zu einer Verfamlung "berufen, 
ſagte ihnen eben bad vor, was er zu Alans 
Aaa 2 thas 


’ er 
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m Som thnd mb Torona gefagtz welchem er woche 
9%. beifügte: „fie ſeyn vor andern lobenswuͤrdig, daß 
„fie, ohmerachtet die Athenienfer durd die 
»Befezzung von Potidaͤa Pellene auf ver 
„Erdenge eingeſchloſſen hätten, und fie dergeftalt 
„nicht anders. als wie Infulaner anzufehen wären, 
„gleichwol aus eigenem Triebe ſich die Freiheit 
„verſchaft, und nicht aus blöder Furchtſamkeit 
„gewartet; bis man fie zu einem ihnen offenbar 
„eigenthuͤmlichen Gut genöthiget hätte. Diefes 
yſey ein Verweis, daß fie aud) in andern wich⸗ 
„tigen Vorfällen ‚einen ftandhaften Muth bewei⸗ 
„fen würden, wenn man die Sachen nur vernünfs 
„tg einrichtete. Er glaube in der That, die 

„Lacebämonier würden an ihnen bie zuverläfse 
„ſigſten Freunde haben, und wolle ihnen in Zus 
„kunft diefe Achtung in der That beweifen““ 
(9.9.3) „Die Scionder behaupten, fie feien 
Delleneer aus dem Peloponnes; und die erfien uns 
‚ter ihnen, b. t. ihre Stammväter, die Gründer 
ihrer Kolonie feien auf der Heimfahrt von Troja 

durch den Sfurmn. fe“ 

„ungeachtet Pellene mittelft ver Erbenge ganz vom 

veften Lande gefondert war, durch die Athender, die 
Potidaͤa in Beſitz hatten (welches gerade auf ber 

Iſthmus liegt.) j 2 


332. 121. Dergleichen Reden machten die Sckiv⸗ 
zum näer recht ſtolz; und fie wurden indgefamt, 
auf Men: felbft die, fo vorhin in den Aufſtand nicht willig 
dden gen wollen, ſo kuͤhn, daß ſie ſich entſchloſſen, den 
Krieg muthig durchzuſezzen, auch dem Brafis 
Das außer andern Ehrenbezeugungen, womit fie 
ihn aufnahmen, im Namen ver Stadt, als Dem 
Befreier der Griechen, einen güldenen Rrang 
aufs. Haupt fezten,. und verfchtebene ae > | 
AR | onen 
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% vor fi ihn mit koͤſtlichen Binden beehrten, 

d ihn als einen Kaͤmpfer begruͤßten. Er ſelbſt 
iterließ fuͤr diesmal nur einige Manſchaft zur 
eſazzung da, und fuhr ſodann wieder zuruͤk: 





Im Som: 
mer des 
g% 


B aber nicht lange’ hernady mehrere Völker hins 


ergehen, in der Abficht, in Bereinigung mit 
ven einen Verſuch auf Mende und Potidaͤa 
thun, meil er ſich wol vorftellen Tonte, dag 
Athenienſer den Ort ald eine Inſel nicht 
angefochten laffen würden; daher er ihnen zus 
e fommen wolte. Sodann hatte er auch ein 
rftändnig in Abſicht auf diefe Städte im 
inge, welches einen Verrath derſelben zur Ab⸗ 
t hatte, 
A. v. B. ) als einen Kämpfer, als einen 
Sieger im Wettlampf 
richt unangefodhten taffen, ihm bald zur 
Hülfe kommen würden. 


122. Er war alfo wirklich im Begrif, gegen 
ſe Staͤdte etwas zu verſuchen, als eben 


Streitigs 


feiten zwi⸗ 
i⸗ 6 chen den 


nymus von Seiten der Athenienſer, Athenien⸗ 
»Athenaͤus von Lacedaͤmon, welche mit — 
er Galeere herumfuhren und den Stilſtand be⸗ — we 

t machten, auch bei ihm ankamen. Nunmehro Seionder. 


igen feine Völker wieder zuruͤk nach Torona; 
jene machten dem Braſidas ihren Ver⸗ 
ch bekant; da denn alle Vundesgenoſſen der 
cebämonter in ben Gegenden von Thra⸗ 
n mit dem, was ausgemacht worden, zufries 


- waren. Ariflongmus ließ fich das ans - 


: alles gefallen, nur von den Sciondern, 
welchen er beim Ueberſchlag der Tage fand, 
ſie nach dem getroffenen Vergleich abgefallen, 
— er, daß ſie nicht mit darin begriffen 


—— idas ſuchte mit vielem Wider⸗ 


ſpruch 


13% Oefäldite des Thucydides. 


m Ts ſpruch gegen ihn zu behaupten, daß ſolches vor⸗ 
9% her geſchehen, und verfiderte, er wuͤrde ihmen 
die Stadt nicht laſſen. Ariftonymus berich⸗ 
tete bie Sache nad Athen; und hier war man 
gleich fertig, mit gewafneter Hand auf Scione 
loszugehen. Die tacedämonter ſchikten zwar 
Sefandten dahin, mit dem Bedeuten, fie wärs 
_ ben gegen den Wergleid) handeln, und ſuchten 
ſich auf des Braſidas Wort in dem Beſiz der 
Stadt zu behaupten, mit dem Erbleten, die 
Sache durch den Weg Rechtens 'entfcheiden zu 
laſſen. Allein die Athenienſer wolten es 
auf keine rechtliche Unterſuchung ankommen lafs 
ſen: ſondern vielmehr je eher je lieber mit der 
Flotte drauf losgehen; indem es ihnen hoͤchlich 
verdroß, daß ſelbſt Inſulaner im Vertrauen auf 
bie Stärke ver Sacedämonier zu Lande, die 
| ihnen doch nicht helfen Eonte, ſich erfühneten, von 
333. ihnen abzufallen, . Inu der That waren die Um⸗ 
fände ded Abfals, mie fie die Athenienfer 
| | vorgeftellet, nur gar zu richtig; und die Scio⸗ 
maeer waren zwei Tage nach) dem Vergleich ab⸗ 
“ gefallen. Gie faßten alfo, auf Kleons Zures 
ben, unverzüglih einen Schluß ab, nah wel⸗ 

dem man Scione mit flürmender Hand zu 
überfallen und die Einwohner zuſammen hinrich⸗ 
ten folle; liegen auch alles andere liegen und fies 
ben, und rüfteten ſich blos zur Volſtrekkung dies 
ſes Shlufd.  - 

AU v. B.) „Ueberbies befand fih die Wahrheit, 
in Abfiht des Webertritts ber Scionder, mehr auf 
ihrer Seite, als fie felbft glaubten; denn bie Scio⸗ 

naͤer u. f.“ Jacobi. 

ee 123. Während dieſer Zeit fſiel Mende, 

Ei yon eine Stadt in Pallene, EEG 
ar “tern 
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n angelegt worden, von ihnen ab. Braſi⸗ — 
3. nahm fie an, ohne daß er unrecht daran zu ab. 
deln glaubte, ohnerachtet fie offenbar wähs Im Som⸗ 
, bes Gtilftandes zu ihm übertratenz Inden "IT > 
den Athenienſern aud verſchiedenes 
zuld gab, worin fie gegen bie Zraktaten ges 
delt hätten. Diefes machte die Mendäer 

fo viel dreifter; indem fie theild fahen, daß 
aſidas zu allem bereit ſey; mie fie denn 
yes fon bei Scione abnehmen fonten, 
ches er nicht fahren laſſen wolte; theils bie 
yeber diefer Händel, deren nur wenige waren, 
[ fie glaubten, da fie es einmal darauf anges oo; 
gen, fo fey ed nun nicht mehr Befinnens Zeit, . 
Ben ihnen fire fich felbft bunge zu werben bes 
te, ihre Streiche möchten verrathen werben, 

Flich den großen Haufen gegen feine Neigung 
Gewalt dahin brachten, Ihren Abfichten beis 

eten. Die Athenienſer hatten foldes 

t fo bald vernommen, als fie noch heftiger 
gebraht wurden, und fich rüfteten, unver⸗ 

(ih gegen beide Städte zu Felde zu ziehen. 
»aſidas, der fi ihrer Ankunft wohl vers 

2, ließ die Weiber und Kinder der Gcios 

er und Mendder nah Olynthus im 
alcidiſchen bringen; und ſchikte ihnen fos 

n fünfhundert Seharnifchtevon peloponnes 
hen Völkern, und dreihundert halcibens 

he leichte Schildträger, insgeſamt unter der 
ührung des Polydamidas, zu. Worauf 

denn mit Zuziehnng des ganzen Stabtlörpers 
Einrichtungen fo madten, als ob fie bie r 
bentenfer alle Augenblik erwarteten. e 

A. v. B.) ohnerachtet fie, „weil fie waͤh⸗ 

rend des Waffenſtillſtandes ſo ganz oͤffentlich und 
unverhohlen zu ihm uͤbergetreten ſeien“ 

zu 
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Im Som zu allem bereit, „bereit fie aufzunehmen, und 
mer des von feinem Betragen gegen Scione, das er nicht 
9 wieder bingeben wollte, weitere Schlüffe machend, 

nehmlich daß er auch fie nicht aufopfern werde. 

. Daun waren berer, die die Sache betrieben, nut 

eine kleine Zahl, die, fo wie fie es damald im 
Merk hatten, nicht wieder nachlaſſen wollten, fon- 
dern für fich felbft beforgt die Entdedung fürdte 
ten, und daher den Haufen gegen feine Neigung 
dazu zwangen.“ j | 


er 124. Unterbefien that Brafidas, In 
Diccd Sch. Verbindung mit dem Perdikkas, einen zweis 
us Roth ten Feldzug gegen den Arrhibaͤus auf Lyn⸗ 
baue, kus, zumeldem biefer außer ben feinem Scepter 
unterwärfigen Macedoniern, einen Kaufen 
“ fhwerbewafneter Griechen, biein feinen Staa⸗ 
ten wohneten ; jener aber außer denen Pelopon⸗ 
nefiern, welche er nody bei fidy hatte, die Voͤl⸗ 
Fer, fo er von den Shalcidenfern, Alan 
thiern und denen übrigen Städten, nad) jeded 
Vermögen aufgebradit, a fo daß die ganze 
Anzahl der ſchwerbewafneten griechifchen Voͤlker 
fich meift aufdreitaufend belief; und die ſaͤmtliche 
Reuterei von Macedoniern und Chalcis 
: denfern gegen taufend Köpfe ausmachte; dad 
334. übrige beftund aus zahlreichen Schaaren barbaris 
| fher Völker, Bei ihrem Eintritt in das Gebiet 
des Urrchibäus fanden fie die $yncefter ib 
sen ſchon ind Feld entgegen geruͤkt; baher fiefih 
ebenfals gegen denfelben über lagerten. Die Fuß 
voͤlker hatten auf beiden Seiten jeder eine Anhoͤhe 
inne; fo daß die Ebene in der Mitte war. Auf 
diefer fprengten die Reuter beiderfeiss herpor, und 
. machten den Anfang zu den Thaͤtlichkeiten. Und 
als daraufauch die geharnifchten Lynce ſt er mit 
der Reuterei fi von der Anhöhe herunter 3037 

| MM 
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fich fertig zum Schlagen machten: fo rüften I ir | 
iſidas und Perdikkas an ihrem Theil * 
ı auch entgegen; da ed denn zum Treffen Fam, 
n fie die £yncefter zum Weichen brachten, 

eine Menge niederhieben; da indeffen- die 
zen ſich mit der Flucht auf bie Anpöhen ret⸗ 

„ und ſich daſelbſt ſtil hielten. Jene errich⸗ 

ein Siegeszeichen, und hielten ſich hiernaͤchſt 
bis drei Tage ruhig, und warteten auf die 
yrier, weiche Perdikkas in Sold ge 
men hatte und die jezzo zu ihnen ſtoßen ſol⸗ 

Nach Verlauf dieſer Zeit aber wolte Per⸗ 
kas nicht laͤnger ſtil ſizzen, ſondern weiter 
die Dörfer und Flekken des Arrhibaͤus 
— Allein Braſidas, der immer ein 

e auf Mende hatte, und beſorgte, die 
)eu tenfer möchten dem Orte mit ihrer 

te zu gefchwind auf den Hals, und die Stadt 
Infalle kommen, hatte, zumal da die SIly - 

: nicht bei ihnen waren, Feine £uft dazu, fons F 
war fuͤr den Ruͤkzug. 

125. Unterdeſſen daß fie ſich hierüber ents piölices 
eten, lief Nachricht ein, daß die Illyrier lat 
Perdikkas verraͤtheriſcher Weiſe verlaſ⸗ . fen 
and zudem Arrhibaͤus übergegangen ſeyn. Wilken. 
es machte, daß fie beide fhlüffig wurden, ſich 
£ zu ziehen, meilfie fich mit fo ftreitbaren feus - 
ınzubinden ſcheueten. Unterdeſſen war über 
Mißhelligkeiten nichts in Unfehung des We⸗ 

welchen fie zu nehmen hätten, feftgefezt. 
Nacht war alfo kaum eingebrochen, als die 
cedonier und die barbarifhen Haus. 
ine plözliche Furcht überfiel (mie es bei gro⸗ 
Armeen oft zu gehen pflegt, daß fie in Furcht 
Schrelken gerathen, ohne die Urſach davon 

zu 


136 | Geſchichte des Thucydides. 


Im Som zu wiſſen) und ſolche, in der Meinung, ber Fein 
0. 3. gche ihnen wol zehn mal fo flark, als er wirkiid 

Ä war, zu Leibe, und ſizze ihnen ſchon im Ruͤkken 
ploͤzlich durchgiengen, und den Weg nach Kauf 
ſuchten. Perdikkas ward anfänglich nicht 
davon gewahr; und als er es nachher erfuhr 
fahe er ſich genöthigt, ebenfals mit fortzugehen 
ehe er den Braſidas ſprechen Eonte; maßei 
die beiderfeitigen Meere in einer großen Entfer 
nung von einander ſtunden. | | 
335. Als Brafidas mit Anbruch des folgen: 
den Tages fahe, daß die Macedo nier fort 
gezogen, und Arrhibaͤus mit den Illyierr 

im Begrif wären, ihn anzugreifen: fo zog Ai 
ebenfals feine Seharnifchte in einen vierekkigter 
Haufen zufammen, nahm die leichtbewafneter 
Voͤlker in die Mitte, und ſchikte ſich ſolcherge⸗ 

ſtalt zum Ruͤkzuge an. Von den juͤngſten Leu— 

. ten beftellete er einen Haufen, welche auf de 
Feind ausfallen folten, im Fal derfelbe fie am 
greifen folte, und er felbft wolte mit dreihunder! 

Man ausgefuchter Leute ben Zug fehliegen, um 

damit dem Angrif der feindlichen Vortruppen zu 
begegnen. Che noch die Feinde fo nahe kamen, 

hielt er an feine Soldaten in der Eil noch fol 

gende Anrede, um ihnen einen Much einzufpres 

chen: | | 

(A. v. B) in Anſehung des Wege, 

örnvina heißt blog wann, wann fie aufbrechen 

folten. Heilmann lieft richtig mit dem Scholiaſten: 

wa das inzAnyvuoday. | 


3 ; 














— 126. „Wenn ich nicht vermuthen muͤſte 
feine Bits »baß ihre, meine wehrten Peloponneſier, 
ter, ibnen „Durch eure bermalige Gtellung, ba ihr er * 

—5vuͤlfs⸗ 
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s8voͤlkern verlaffen ſeyd ,‚ und im Begrif ein 
t, von Barbaren, und zwar von einer zahls ge 
en Menge derfelben angegriffen zu werben, nn Som 
emliche Beftürzung gerathen: fo wuͤrde ich mer bes 
Mühe erfparen, euch außer denen zu eurer ° "" 
nuntesung bienlihen Vorftellungen, noch 
gewiffen Dingen zu belehren. So aber wil, 
ꝛuch beides in Anfehung bed Abzuges ber 
igen, und der Menge der Feinde, das ers 
ichfte, fo ich zu eurer Beruhigung und Uns 
yung zu fagen habe, kurz zu Gemüthe fuͤh⸗ 
Euer Wohlverhalten im Kriege alfo wird 
ht auf der jedesmaligen Gegenwart ber Buns 
‚enoffen beruhen müflen, fondern auf eurer 
sthimlihen Tapferkeit; vermöge deren kein 
1d fo zahlreich feyn darf, Daß ihr euch für ihm 
hten ſoltet. Ihr komt ja ausfeinen Staaten, 
der groͤßere Haufe uͤber wenige zu gebieten 
ſondern vielmehr wo wenige uͤber viele 
ſchen * welche RER fie durch 
„nichts 


Pe —* 


Ir. olys und dno moAresa rovroy NXeTe, 
vais 8 moiko) —R — 
Aesovay uamov Adress. Stephani Ans 
ierkung hierbei videtur.in contextu graaco legi 
y pro 05 hat wel ihre völlige Richtigkeit, man 
nag nun annehmen, daß falches von ben Abfchreis 
ern herrühre, ober daß Thucydides ſelbſt das 
orbergebende sende vergeffen gehabt. Und wenn 
Jufer ſchreibt: Conjecturam Stephani non 
dsequor, nec sam sententia reguirit. Nam- 
aec est vis’ argumenti Brasidae: (Juia veni- 
is e rebuspubl. in quibus non multi paucis, 
ed. pauci multisimperare consueverunt; ideo 
auciores quoque cum multis certamen de- 
rectare non debetis: ſo * er ganz sr — 
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m „nichts anders erlanget 


„Gefecht obgefieget. 
„betrift, für welchen ih 
„ihr fie noch nicht kenne 
„wol aus denen Prober 
„Macedoniern aus 
„als aus demjenigen, w 
„gen Fan, theils aus 
„leicht überzeugen, baj 
„feyn werden. Wo ne 
„ten Stärke des Feinde: 


\ ° yorhergegangene sende 
- ftätiget dadurch obige 


| — Daß dieſes der Verſt 
gen EE av meonyavıo 
daran ift wol fein Zw 
die Sache felbft ganz 
es nun auf die Mace 
zichen, ba Brafida 
nigung deffelben mit b 
Fönnen, oder noch füc 
des Arrhibaͤus Unt 
eydides ausdruͤklich 
rav Maxedeovav eich 
die Macebonier vi 
um diefe, janoch um 7 
nis Zeiten, unter bie 
ift eine befante Sache, 
oreel nacmmesoldeia 
Da diefe Bedenflichkei 
Porti Ueberfezzung, 
fel verleitet worden, « 
- num gıatiam in pre 
miss fecistis, um 
ba & ya viCeadoy Tıvos 
fügung ifl. 
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elben ſtekt, da · macht eine nehtige Vorſtel⸗ zn um 
j Davon nur mehrern Muth, Tich.gegen ihn 8. 
mehren: .fo wie im Gegentheil mit einem 
klich tapfern Feind derjenige es am kuͤhnſten 
ıchmen wird, ber ſolches Yorker.nicht: weiße 

gehet e8 auch mit dieſen: mer. es nich. nicht 

ihnen verſucht bat‘, ‚ber bildet he die fuͤrch⸗ 336. 
ichſten Dinge von ihnen ein. "Es iſt wahr 
Anblik ihrer zahlreichen Deenge hat etwas 
hterliches; daß gewaltige Geſchrei, fo fie 

ben, fält einen unerträglidy. 3. das Schwens | 
der Waffen nm die Luft k 
: allein fo bald fie mit ei 
Dadurch nicht irre machen 
ffen komnien, fo hat e8 ı 

Anſehen. Sie fechten ni 
edern; und "machen ſich k 
) fie ind Gedrenge gerathen, ihren Plaz zu 
affen. Fliehen und Andringen macht ihnen, 
ihren Begriffen, beides gleiche Ehre), bie 
‚ferfeit hat folglich nichts bei ihnen, wodurch 
ich unterſcheiden: kan; und bei einer ſo wil⸗ 
rlichen Art zu fechten hat einer allemal Ges 
nheit, ſich mit Ehren aus dem. Handel / zu 
en. "Sie halten es offenbar für ſicherer, 

ohne wirkliche Thaͤtlichkeiten blos zu ſchrek⸗ 
‚ als fi gegen euch zu meſſen; ſonſt wuͤr⸗ 
ſte ja zu dieſem eher greifen, als zu jenem. 

fo fehet ihr augenſcheinlich, daß alles, was 
— ſo fuͤrchterlich bei ihnen vorkam, in 

That eine Kleinigkeit iſt, und nur ins — 
gt, und das Ohr ſtuzzig macht. Werdet 
Dagegen nur a Stand halten, und 

‚„ wenn ed Zeit it, auch in guter Ordnung 
regelmaͤßiger Bewegung euch wieder zurüfs 
vdie⸗ 





Dem 
des 
ap 


20 6 
„ziehen: fo 
„unt|ıufs k 
„chen wuͤſte 
„den erſten 
„von weiten 
„liche Anfte 
„gegen fo | 
„muth, dei 
„zigfte fehen 

( A. v. B. 


Worte ſe 
Heilman 
Der Dal 
den Ver 


cebonieri 
geübt dr 
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fahrenen 
greifen 

Treffen, 
Denn bı 
arnde 


dem Auge fih bietenden Gegenftänbe 


„das eitele Schwenken ber Waffen, di 
. ©, 740, „hingegen fobald der Feind bei 


weicht, dann ihm auf dem Fuße mac 
raſch und higig den Much, fobald fi 


Gefahr find.‘ 


Ein Komma nah aı 


Kor obs mit dem Folgenden ver 


— 
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127. Nach derglelchen Vorſtellungen zog 


\ 


Sm. Som 
mer des 


iſidas mit dem Heer fort; welches die 
yaren nicht fo bald ſahen, als ſie in der Mei Vorſicti⸗ 
, er fliehe vor ihnen, ihn einzuhohlen und ger Rüks 


rzuhauen gedachten, unb zu dein Ente mit 
ı wüften Gefchret und Lermen anftelen, »Al⸗ 
18 die zum Ausfallen beſtelten Haufen ihnen 
halben, wo fie. anftelen, begegneten, und 
(bft mit dem Ausſchuß, welcher hinten ans 
z, ihnen die Spizze bot, und fie foldyerges 
wider Vermuthen nidyt nur ihrem erſten An⸗ 


iderftanden, fondern audy nachher, ſo oft fie 


ten, fie mit einer ſtandhaften Gegenmwehr 
vengen, und wenn jene fid) ſtil hickten, weis 
rtrüften: fo gaben ſich die geſamten Schaue 
er Barharen aufder Ebene mit den Öries 
des Brafidas nicht mehr ab; fondern 


ı nur einen Theil da, ihnen befiäntig im. 


'en zu ſizzen; die übrigen fezten im vollen 
theils den flüchttgen Macedoniern nad, 
e alles, was ihnen in den Wurf kam, nies 
eben, theils eilten fie voraus, den engen 
zu des Arrhibäus Staaten, welder 
ven zween Hügeln einen. ſchmalen Eingang 

zu befegzen, weil fie wohl wuſten, daß 
ſidas keinen andern Ruͤkweg nehmen koͤn⸗ 
a fie dann bei feinem Eintritt in ben mißs 
n Stellen diefed Weges ihn zu umringen 
en Ausweg zu verlegen gedbahtn.  - , 
v. 8.) zu verlegen gebadhten: fiethas 
m es würflih. Und als Brafidas in biefe Enge 
im, gerade an ber mißlichften Stelle bed Weges 
ellen fie fi in einen Kreis, ihn abzufchneiden.“* 


ug deſſel⸗ 


en, 


337: 


128. Als Braſidas ſolches merkte, bes ne 
ben dreihundert Man, bie bei ihm waren, gläflih in 


einen 
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Mae einen von ben Huͤgeln, bei welchem er ſolches am 
langt.  thunlichften fand, in vollem Lauf mit moͤglichſter 
am Som⸗ Geſchwindigkeit, und ohne auf die Ordnung det 
me * Glieder zu ſehen, zu erreichen, und bie bereite 
2darauf befindlichen Barbaren herunter zu jagen zu 
ſuchen; bevor fie von daher vollends eingefchlof 

fen würden. Diefe thaten aud) den Angrif, und 
ſchlugen die auf dem Hügel gluͤklich; da es ben 

der großen griechiſchen Armee fchon leichte 

fiel, auch auf denfelben hinan zu ruffen; inden 

die Barbaren nunmehro Schrekken und gu 
überfiel, da fie felbft von einer Anhöhe in di 

Flucht gefchlagen worden, Sie fezten ihnen and 

darauf, in Erwegung, baf fie bereits die Gränz 

erreicht, und nunmehro außer Gefahr feyn, nich! 

weiter nadh. | | 

Da ſich Brafidas erft im Beſiz der An 

höhen fahe: fo fezte er. nunmehro feinen Zug mi 
mehrerer Sicherheit fort, und Fam noch denfel 

ben Zag bei Wrniffa, dem erften Drt in de 
Perdikkas Gebiet, an. Die Soldaten, wel 

che über den vorausgenommenen Rülzug der Ma 
cedonier äußerft aufgebracht waren, hiebe 

alle Dchfengefpanne, die fie unterweges von da 

felben antrafen, zu ſchanden, und was fie vo 
Gextraͤthe fanden, fo ihnen entfallen mar (wie € 

denn bei einem nächtlichen und mit Schreffen bi 

aleiteten Zage nicht wohl anders feyn Eonte) da 
eigneten fe ſich zu.. — 
Won dieſer Zeit an ſahe Perdikkas di 
Brafidas zuerft als feinen Feind anz ut 

338. fäffete einen Haß gegen die Peloponnefte 
ber jedoch nichts weniger ald feinen Meigang 





gemäß war, ober den Athenienſern zug 
: fallen von ihm genähret wurde, Mur die jezte 
a Dai 





‘ 
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x 


en Fꝛtalltůten hatten ſein Gemuͤth fo empoͤ⸗ In om Som 


dr je.cher je Tieber fi mit dieſen zu ver⸗ 
n * von jenen los zu kommen. 


.v. B.) alle Ochſengeſpann e, „wo die 
partaniſchen Soldaten unterwegs Wagen ver Ma⸗ 


edonier trafen, von Ochſen gezogen, ſpannten 


ie dieſe aus und hieben fie nieder“ 


e Bedeutung, welche Heilmann dem haraaras 


jiebt, iſt merwieſen: es heißt buchſtaͤblich: ſich 
von einem andern weg gegen denſelben ftellen, fi 
feindlicd trennen; und ro Eum@ogorv, bas Its 
tereffe, fcheint mir ‚hier ganz an feiner Stelle. 


% 3 


Nicht | 
Ich Habe mich hier von ber gewöhnlichen Ueberſez⸗ | 


jung. ber —— en Worte; Ta de avory- 
Kosav uDogwv . dsvarsacs ETEORTTEN , OT 
TEOmW Toxısaı etc. welche Portus orgnben : 
Sed propter sua nesessaria commoda a 
ipsis alienatus, operam dabat etc, entfernet. 
NAarascrs iſt darin ohnſtreitig falfıh Aßerfezt, Es 
yat dieſe Bebeutung (alienatus) gar nicht; 
ern wird von ben Griechen zebraucht; eine 
tarke Gemuͤthsbewegung auszudruͤkken gleihfam: 
oto conriri animo. _ win , — —XPB&& 


(& Isenawoueg 73 u habe ich irgendwo 


jelefen, ohne mich jezzo zu entfinnen, wo. Die 
tften Worte Binnen zwar die ihnen hier beigelegte 
Bedentnug haben, ja es iſt ſolche die gewoͤhnlichſie; 
‚Wein fie ſtehet ſehr unfchiklich mit der jezt angeges 
'enen Bedeutung von. harascıs. Mus diefem 
Srunhe möchte ich alfo gern entweber Tes Fun Doeos; ' 
n einer beim Thucybides nit ganz unge⸗ 
söhnlichen Bedeutung, überhaupt dad, was eis 
em zuſtoͤßt, zu bezeichnen, nehmen, oder, noch 
ieber mit veraͤndertem Accent leſen dvayKasay, 
vuDopav. Daß dvayın und urayraios von. 
Im Sefdirti gebraucht werde, kan ig wol als 
etannt vorausfezzen. ' 


enter Theil. bb 


⁊ 
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Vich aus naththicher Neigung für die Atheuer 
faßte er ben Haß gegen die Spartaner; fondern 
indern er durch bie Hothmendigreit feinteg Interef: 
ſes gezwungen 'aus feinen bisherigen Verhältniffen 
beraustrat, betrieb, er es, auf melde Weiſe enje 
‚eher je lieber mit den Yrhenern ein Webereinfoms | 
men träfe, von den Spartanern . aber ſich los⸗ 
inachte,** 


iei und 129, VBrafidas fezte feinen Ruͤkzug von 


Fu koſtrati 


—* 


enbaͤer. 


eancc 


Macedonten aus nah Vorona ſort; wo er 
fand‘; daß die Athenienſer ſich von Mende 
Kon Meifter gemacht, Weil er. indefjen nicht. 
Hark genug zu en glaubte, nad Pallene 
hinüber zu fezzen und ihnen alda zu Leibe zu ges 
en ſo hleit er ſich dort file, und ſuchte nur 

orona zu behaupten, , Die Wihenienfer 
hatten nemlih un eben die Zeit, da obiges in 
Lymkus vorgefallen, aus ihren Zurüftungen 
dee ‚Ernft ge macht, und waren mit einer 

A don fünfzig —— worunter zehn von 

hies waren, und welche mit tauſend Gehar⸗ 


wiſchten aus ihrem eigenen Mittel, ſechshundert 


Bogenſchuͤzzen, tauſend thraciſchen Soͤld⸗ 
ern, und einem Haufen leichter Spießtraͤger von 
ben dortigen Bundesgenoffen, unter des Nichag, 


Nicerati, und Nikoftratus, Dütrephis 


Sohus, Anführung, nah Mende und Scio 


- ne unter Segel gegangen. Und zwar waren fie 


von Potida mit ber Flotte abgefahren, hate 


- ten bei bem Neptundtempel angelegt, und — 


von ba ins Diendätfche gedrungen. Do 
Mendäer waren ſchon mit einer Verflär As 
von dreihundert Sciondern und den pelos 


ponneſiſchen — insgeſamt fieben = 


hundert. Man ſtark, Lauter geharnifchte Völker, 
unter bes Polydamidas Anführung, ans.der 


— 
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idt herausgeruͤkt, und hatten: ind haltbare Eich 
yöhe beſezt. Nictas that mit zwanzig sy 
ethondern, hundert Man leiter Trup⸗ 

‚, ſechzig ausgeſuchten athenienfifhen 
yarntfchten und ben ſaͤmtlichen Bogenſchuͤzzen 

n Verſuch, durch einen engen Fußſteig anf 

elbe hinan zu kommen: allein er. bekam ſelbſt 

ern Werfiich eine Wunde, und konnte nich 
höringenz; und Nikoſtratus, welder eis " . 
zweiten Verſuch that, mit ber ganzen übrie 
Armee durch einen größern Umweg den His , 
‚ dem in der. That ſchwer beizufommen war, . - 
erfteigen, warb vollends in Unordnung ges 

ht, und e8 war nahe daran, daß das ganze 
yentenfifhe Heer völlig gefhlagen wäre 
alfo an diefem Zage die Menb&er und ihre 
nbeögenoffeh nichts an fich kommen liegen, fo 

n fi die Athentenfer wieder zurüf und 
hteten ein Sager. Die Nacht darauf giengen 
Mendäer wieder in bie Stadt. | 

A. v. B.) „Nicias that mit hundert und zwan⸗ 

zig leichtbewafneten Methonaͤern, 60 ausgeſuchten 
athen. Hopliten u. fe = 


130. Den folgenden Tag fegelten bie Athes 230, 
nfer ‚gegen die Küfte von Scihone herum, Menbd 
aͤchtigten ſich ber Vorſtadt, und verheereten MID von 
‚ganzen Tag das fand, ohne dag ſich wer dert. 
er der Stadt fehen ließ; maßen fi in ber 
dt ſelbſt innere Zerrättungen hervorgethan 

en. Die dreihmmdert Scionder giengen 

olgende Nacht wieder nach Haufe. Den nädhs 

Tag darauf ruͤkte Nicias mit ber einen 

fte des. Heers auf bie Graͤnze vor, ımter' bes 

biges Verheerung des Landes; unterbeffen 

au Bbb2 daß 


Ye Cum 


er 
& i 
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daß Nikoſſtratus ſich mit ben übrigen gegen 
das obere Thor nach Potidäa zn vor die Stadt 
lagerte. Polypamidas ſtellete alfo die Diens 
daͤer und die Mietvoͤlker, welche hier innerhalh 
der Stadt ihren Poften hatten, in Schlachtord⸗ 
nung, und redete. den Mendaͤern zu, einen 
muthigen Ausfal zu thun. Da fi einer aus 
dem Volk von der Segenparthei Dagegen fezte, 
und von Eeinem Ausfal oder Feindſeligkeiten übers 
Haupt hören wolte; und jener ihn barauf mit eige⸗ 
nex Hand zu ſich hinrig und ihm Fein„geringes 
Schrekken einjagte: fo grif das Volk augenblik⸗ 
lich zu den Waffen, gieng in vollem. Grim auf 
die Deloponnefter und bie, fo ed gegen fie 
mit denenfelben hielten, los, ‘und jagte Diefelben, 
da fie theilg über einen fo plözlichen Anfal ftuz- 

ig, theils duch die den Athenienſern ge— 
üchene Eroͤfnung der Thore geſchrekt worden, 
in die Flucht; indem ſie glaubten, es ſey mit die⸗ 
ſem Angrif eine verabredete Sache. Diejenigen, 
die in dem Tumult nicht umkamen, retteten Afich 


. anlt der Flucht nach der Feſtung, melde fie fchon 


, 4,1 r 


zuvor inne gehabt hatten. Auf ber andern Seite 
drungen bie Athenienfer, von welden Ni⸗ 
cias ſich ber. Stadt ſchon wieder genähert hatte, 


» mit der ganzen Armee in Diende ein, und da 
bie Eröfnung der Thore auf Esinen Vergleich ges 
.. ſchehen; fo giengen fie, ald in einer mit Sturm 


eroberten. Stadt, zu Werke, und gaben dieſelbe 

ur Plünderung preis; ja die Feldherren Fonten 
ee kaum zurüfhalten, daß Tie nicht aud) die Ein⸗ 
wohner niederhieben. Nach der- Hand ließen fie 
bie Mend aͤer bei ihrer vorigen Megimentsvers 
faſſung, und Überließen ihnen felbft-gegen dieje⸗ 


migen, bie, fie etwan an dem Akfal Schuld zu fay 


erach⸗ 


[5 
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en ‚ nad) ben Rechten zu verfahbtn, Die. 

tung fchloffen fie auf beiden Seiten mit einer ur 

ner ein, bie bis am die See vide, wit leg⸗ = “ 
eine Beſazzung hinein. 

1.v. B.) gegen die Küfte von Schu, 

„nach ber Seite, die gegen Scione gekehrt" If, ber 

mächtigtern fie ſich ber Vorſtadt von Mende⸗ 


131. Da ſie ſolchergeſtalt mit Meéude Sie fälle 


u Scon 


g waren, fo rübteg fie vor Scloge. Hier ne ein. 

en die Einwohner mit den Peloponnes 

en heransgerält, ‚ynb hatten ſich vor der _ 

bt auf eine haltbare"Anhöhe feft geſezt, des 

der Feind fich erfk bemächtigen muftg, ehe ex 

Stadt rinfchltegen konte. Doch die. Athes 

nfer giengen mit dem Degen in’ der Fauſt 

uf log, jagten die, ſo darauf waren, mit 

tender Hand herunter, und lagerten ſich baranf 

die Stadt, und machten, nachdem fie ein 

geszeichen errichtet , die nöthigen Anſtalten, 

Ibe einzufchliegen, Nicht lange darauf, da 

ereits an ber Arbeit waren, Famen die Miet« 

er „ welche in der Feftung zu Mende einges 

ret gewefen, und ſich nady ber Geefeite zu. . ' 

h die Belagerer durdygefchlagen hatten, wäh. | 
der Nicht hieher,, zogen ſich groͤſtentheils 

ver vor Schone fichenden Armee gluͤklich 

ei und kamen in die Stadt. 

l. v. 8.) jagten die, fo varanf waren j 

die Anruͤckenden, Angreifenden. | 
132. Während biefer PERS von Fersittes 
one pflog Perdikkasd Unterhandlungen mit 

ven athenienſtſchen Feloherren, und 

z mit den Athenienfern einen Frieden. 
feine Verunmwilligung mitden Brafkda J 

w—egen 


A 


\ 





Im Som⸗ 


x 
— 


mer des 
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wegen bed Ruͤkzuges von Lynkus, die Urſach 
davon war: ſo hatte er ſchon gleich damals die 
Unterhandlungen angefangen. Und da eben da⸗ 


mals der Lacedämonier Iſchagoras dem 


Btaſidas zu Sande Völker zuführen wollen: 


fo hatte Perdikkas, theild auf bes Nicias 


Zureden, daß er.bei dieſer Gelegenheit ben Ather 
nienſern eine ſichtbare Probe von der Zuver⸗ 


laͤſſigkeit des Buͤndniſſes,welches er eben mit 


ihnen geſchloſſen, geben moͤchte, theils, weil er 
ſelbſt die Welopohnefter nicht mehr auf fen 


Gebiet Fommen laffen mwolte, ſich hinter feine 


dermalige Geftalt der Sachen in 


Deaefanderd Sohn, bekam. 


Gaftfreunde in Theffalien geſtekt, wo er be⸗ 
ftändig mit den vornehmſten des Landes derglei⸗ 

hen Verbindungen unterhielt, und durch deren 
Vermittelung diefen Zug und WVeranftaltungen 
gehemmet, fo daß fie nicht einmal einen Fuß auf 
theffalifhen Boden gefezt hatten. Inzwi⸗ 
fhen Famen doch Sfhagoras, Aminiad 
und Ariſteus felbft bei dem Brafidas an, 
wohin die Lacedämonter fie | bie 

Ä ugenſchein zu 

nehmen; bei welcher Gelegenheit fie den Trakta⸗ 
ten zuwider einige junge $Seute mit aus Sparta 


— hatten, um ſolche in den Staͤdten zu 


egenten zu beſtellen, und ſolchergeſtalt den Ein⸗ 
wohnern die Regierung aus den Haͤnden zu ſpie⸗ 
len; da denn Amphipolis den Klearidas, 
Kleonymi, und Torona den Epitelidas, 





(A. v. B.) den Traktaten zuwider. Mau 
fo Sparta II. ©. 140 erinnert mit Recht, dab 
nach, ber Stelle, welche Thucydides dem raemvoprs 
‚gäbe, es fo nicht Überfegt werden koͤnne; auch 
wäre ber Ausdruck felbft unpaffend, werner Der 

stragswidrig bedcuten follte. „® “ — | 

ee pal⸗ 
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ſpattanifſchen Gefetze, nach denen man bis Im Eh 
gem das dreißigſte Se ach. niche im männ, Met ag 
lichen Alter fand, noch nicht in ber Wolkswere ” 


— auftreten — führten „Be, - 
Bavrov. von ben lingen, 6 en. 
He obrigfeitliche Stelfen, hab, — en : m ne 
freilich fon ermachfen waren, daß Thuchbibeßfie -» .  : 
Meänner, ardoas, nennen kann; ftellten biefeale °°? ° 
Vorſteher ver Städte an, und uͤberließen die Staͤbte⸗ 
verwaltung nicht denen, die es nun gefate in ER . 
Stadt unter ben Einwohnern traf.“ . 
133. Ineben dem Sommer riffen bie The ‚nie the | 
‚er den Thefpiern, unterdbem Vorwande gen ben 
3 Verftäudniffes derſelben mit den Athe⸗ ——— 
nfern, ihre Mauren nieder, Sie hatten zen nieder. 
18 ſchon von je her im Sin gehabt, anjezz0 an: 
: am leichteften bamit fertig werden koͤnnen, no zu Mrs 
‚er Kern Ihrer jungen Manfchaft in dem Ges Kennen 
: mit den Athentenfern drauf gegangen 
. Imgleichen gieng der Tempel der Juno 
Argos in diefem Sommer im Feier auf, 
ie Priefterin Chryſis eine Bremmende Lama 
et den Kraͤnzen hingefezt, und darüber eins 
‚Hafen war; wodurch, ehe man ſichs verſahe, 
ganze Ban in Brand. gerieth und völlig eins 
chert wurde. Chryfis machte ſich aus 
ht vor den Argivern nod) in eben ber 
be nah) Phlius davon; da denk die Ars 
er an ihre Statt eine gewiffe Phaeinis, 
Maasgebung der deshalb vorhandenen Saz⸗ 
en, wieder zur Priefterin beftelleten. Die 
ryſis hatte acht Jahre Yon dern Rriege, und 
Hälfte von dem neunten, erreicht, ale fie 
n flohe. Be 
Mit Ablauf des Sommers Fam die Eins 
ung von Scione vollendd zu Stande; . 
- DER 


1 


ji 


Win 
an Des ; 


9% 
Gefecht 
——— 
en Man⸗ 
tineern 
und Te 
geatern. 
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lich bei Nacht den Stadtmauren, und Legte bie 
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benn die Athenienſer einen Haufen Voͤlker, 
dieſelbe zu bedekken, da ließen, und mit den uͤbri⸗ 


gen nach Hauſe giengen. 


134. Den folgenden Winter hindurch hiel⸗ 


ten ſich die Athenienſer und Lacedaͤmo⸗ 


nier, vermoͤge des getroffenen Stilſtandes, ru⸗ 
hig. Die Mantineer aber und Tegeater, 
nebſt ihren beiderſeitigen Bundesgenoſſen, gerie⸗ 
then zu Lgodicea in Oreſtis an einander; 
wobei der Sieg zweifelhaft blieb; indem jeder 
Theil einen feindlichen Flügel ſchlug. Daher fie 


auch beide ein Siegeszeichen errichteten, und den 
Raub nad Delphi ſchikten. Es war vonbeis 


ben Seiten eine Menge Leute geblieben; und bie 
Nacht. hatte erft dem Gefecht, worin ſich beibe 


Die Moantineer hingegen zogen ſich nach Bus 


Folton,: und flelleten nachher auch ein Siegeszei⸗ | 


hen auf, jenen entgegen. 


. 


135. Mit dem Ende dieſes Winters, nahe | 


gegen den Frühling, that Brafidas auch einen 
Verſuch auf Potidaͤa. . Er näherte fich nem 


geitern an; und bis dahin blieb er unentdekt; ins 


dem er bie Zeit abgelauret, da ber Wächter mit 


+ 


her Trommel *) eben vorbei gegangen war, gr 


* 


4 RR; ! 
) Diefe Borflellung : re Kodavos mgnegIerTeh, Ä 
SIrosc Es To diaxevov, WEeiv ErraveAdeiv TUR 
eudiderro eurov n meoodecıs Eydvero, bie 
bet ſich nemlich deutlich genug auf. die auf DE 
Mauer umgebenden Patrouillen. Wovon eine det 
Ragrihten diejenige ift, weiche Ul p u 


beutlichften 


Theile die. Wage gehalten, ein Ende gemacht. 
Die Tegeater blieben inzwifchen auf der Wahl 
flatt, und richteten gleich ein Giegeszeichen auf. 
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Zwiſchenzeit, chi derſelbe ſolche an:einep 
ı abzugeben wieder dahin kam, bie Leitern 
i N; — ..Auae 
ibem Ausbruk diexwdanıdev. umadvrac in Di 
ofibenis" Nee weel smriepiemreraßeiat; 
. 25% ber bafelfhen Wusg. 1532. gieht⸗ 
elches er erkläret: Horiuuder, i Ereionden. 


mo nero Dopäs TE — — 


—2 
"x. 


_ +. 


s | 
Two 0) QDukanıs, amoregmpeva, & 


yenvogua ol meei Tas möras DuAartrovres. 
er Gebrauch einer Schelle bei biefer. Gelegenheit 
intinnabulum haben es bie übrigen Weberfezs 
7 gegeben) Fam mir fo ftemd vor, ‚und der Ge⸗ 
rauch der Bladinfirumente war fonft in bergleis 
ven Fällen fo gewöhnlich, wie aus Juſt. Lipfit 
3. de militia Roman. Dial. 1X. .©. 307.308. 
n 3ten Th. ber Weſel. Ausg. feiner Werke ers 


ellet; daß ich ed auf die Erklärung bed Schos. 


aften Sophoklis beim ızten Vers des Aiax: 
wdoy xaAeiray To HARTU This gaaamıyyos, 
"mo neoas dd rnv vaARıy yo Dei (0 romrens) 
uch hier lieber eine Poſaune verftanden haben 
uͤrde; wenn es nicht aus biefer Erklärung felbft 
18 Anfehen gewönne, bag Sophofles nur als 
a Dichter das Wort in dieſer Bebentung ges 
raucht; und in der Nachricht bei Ariftophas 
ie Scholiaften im Luftfp. pie Vogel, ©. 401. 
er Froben. Ausg. 1547. 0) megimoAu Tas 
)VAuKES TeQIaKmEVTeS -- Nadavazs EIKon" 


4 die vörav inbopev, mesgnilorres Toy 


wIeudorra etc. ber Ausprut EloDev dawider 
ritte. Aus Vergleihung diefer beiben Stellen, 
nd der daraus abzunehmenden Figur biefed Ins 
ruments, erbellet indeſſen, daß es nicht ſowol 
hellen, als vielmeh? eine Art von Handpauken 
ver Trommelgewefen. Daß ?s To dusnevor hier 
e Zwiſchenzeit, und nidt Porti inane 
ıurorum spatium, custodibus vacuum, bes 
ste, beweifet die genaue Verbindung diefer Wor⸗ 
: mit bem gemeldeten Umgange des Wächter. 


! 


— | Ku bes — 





—— das neunte Jahr dieſes Krieges 1 
hucydides beſchrieben. 
C(A. v. B.) Gegen das ausdruͤckliche zeugnit eine 
auf jeden Zall alten Scholiaften! daß x v 
eine Salpinge fei, kann man um fo — 
Heilmanniſchen Ueberfehung den Vorzug geben, 
dba Sophokles diefe Kodon (denn bei ihm iſt das 
Wort weiblich) aincaronos. bie erzmündige, 
nennt, ein Beiwort, dad nothwendi ein Blasins 
ument vorausſetzt. „Nachdem die Trompete vors 
eigetragen war, ba lehnte er an den baburch leer 
gewordenen Theil der Mauer die Leitern an, ehe 
der Umgehenbe (einer von den Wärhtern auf ber 
Ä Mauer) wieder auf feinen Platz zurüdgefommen 
war und die Trompete dem Nachbar Übergeben 
hatte.“ Go ging wohl die Trompete von Waͤch⸗ 
ter zu Wächter, und nah und nah mußte jeder 
- die Runde machen. Dadurch entfland dann ba, 
wo biefer Umgehende fonft feinen Poften hatte, 
"eine leere Stelle, und dies ift das ro duosneyor, 
das von Zeit gar nicht gefagt werben kann. 


un 400 
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; Juhalt. 


1. Die Athenlenſer noͤthigen die Delier ihre Juſel zu 
tinmen. 2.5. Kleon erobert Torona. 4. 5. Des Phdar 
derrichtungen in Sicllien. 6⸗ 11. Klebn und Braſidas geras 
Ikea bei Ampbipolis an einander, und bleiben beide im Bes 
feat, der Sieg aber anf der Lacedaͤmonier Seiten ; worauf 
u. Namphias mit neuen Verſtaͤrkungen von Lacedaͤmon nach 
Thracken schet; 13. unterweges aber wieder umlehret; weil 
14 beide Friegende Mächte Neigung sum Frieden ſpuͤren 
Iefen, wozu ı5. 16. fonderlih der Lacebdmonifche König 
Yüßsanar vieles beiträgt, mit bem Erfolg, daß ı7. nad 
einigen Unterhanblungen, ı8. ı9. ber Friebe swifchen 
Athen und Lacedämon wirklich geſchloſſen; (hier giebt der 
Geſchichtſchreiber 20. eine Anzeige von ber rihtigken Urt 
Vie bisherige Dauer des Krieges su berechnen) uub dem 


sefolge 22. Amphipolis von ben Lacedaͤmoniern gerdumet . 


wird; ja bald Darauf 22. 23. a4. ein foͤrmliches Vertheidis 
ungsbändnig zwiſchen beiden Mächten su Stande Fomt. 
Indeſen wird 25. 26. biefer Friede in den folgenden Zeis 
ten nur Schlecht beobachtet. a7. 28. Die Korinthier fchlies 
fen mit Argos ein befonderes Buͤndniß, welchem 29. bald 


meh 1; und ſuchen, 30. da 
fer angefochten werden, 
ihre Es treten demſelben 
gi. 5 bie Boͤotier aber 
2. eben. Inzwiſchen bes 
frei: bafier von der Eliens 
er 


su Haufe verfärtebene 
Ders 


754 
‚Verfäg: 
55. Bei 
Racebär 
Uch bei 
36. die 
ſchließe 
40. die 
tragen 
42. die 
nier fi 
43. 44. 
und in 
auch du 
Atden 4 
trug, 4 
au for 
Korintt 
49. ſchli 
ꝓiade vı 
ſelben fı 
den Ei, 
welchen 
83:56. 
destern 
58. untı 
alwo sg. 
en, bi 
trieben ı 
ben glejc 
übrigen 
-Meibe ar 
63. find ı 
halb in < 
ind geld, 
Worin-73 





5. After 0 


ovon die Folge "76. 77. ein Friede zwiſchen Sacedg n,.= „rn 
d Argos ift, der bald darauf 78. 79. in ein foͤrm 8.5 ©. 
;riegebändniß verwandelt wird; worin a a 
Perdiklas und die Chalcidenfer mit hinein sichen, 

‚8 gı. fuͤhret man bei diefer Gelegenheit die Oligar⸗ 
welche doc 32. dag Volk daſelbſt bald wieder abfhafe "- 
id zum Wortheil der Athenienfer arbeitet; darin 

ch 83. von dem Lacedbämoniern vor der Hand ges 
wird. Die Athenienfer 94. richten eineunternehs · 
egen die Inſel Melos ins Werk, welche fenah 

fer Endigung 85: 113. gütliheriinterhandlungen, 

5. durch eine foͤrmliche Belagernüig der Hauptſtadt 

ergabe zwingen. 





— 1. — re 
In dem naͤchſten Sommer ward ber jährts ano 
rgleich bis auf die pythifhen Spiele als 10.% 
‚oben angefehen*), Während dieſes Stil⸗ Die Des 
ne ee rn ai ſtan⸗ Net mafs 
re 5 fen ihre 
ee urn, Safel täus 
1. TB 0 Imıymyvoubva Iegss &i ev erımyuascı, MR 
rovdey.dierfAuvro ulxeı Moor. Die Ber 
hfulung dieſes Plusquamperfecti drer&Auvro 
‚t dem Aorisſto deAurnoav, mit welchem man ed, 
e es ſcheinet, für gleiggülfig gehalten, und wor | 
it man in biefem Zal freilich aux IluSiov 
ht wohl verbinden Fonnte, hat bie Ausleger 
chwierigkeiten in dieſer Stelle finden laffen, bie 
bt darinnen find. Einige haben es gegen alle 
ebeutung des Worte gegeben soluta fuerunt in 
sto Pythiorum. Valla und Stephanus 
binden Arxeı TluYloy mit ogovdey und-geben 
‚ jener: foederum annua dies, quae ad 
‚this usque processerat, exiit; und biefer: 
»dera, quae. in spatium. annuum papige- 
nt, usque ad Pytkia, soluta erant. Por 
8 brüft in feiner Ueberſezzung Eben. diefeg ans. 
ze . etay 


* 
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ſtandes hatten die Athenienſer die Delter 
bei welchen fie, einer alten Urfach wegen, di 
bei dergleichen der Gottheit geheiligten Perfonei 
erforderliche Meinigkeit zu vermiffen glaubten 
Delos ränmen heißen. Wie dern auch, thre 
Peg nach, dieſes annoch an ber Volſtaͤn 
digkeit der leztern Reinigung ‚ı deren ich oben ge 
dacht, fehlete; da ſie die —* der Verſtorbe 
nen aus der Joſel fortgeſchaft und geglaubt, da 
mit hätte die Sache ihre Richtigkeit. Diefe 
Dellern nun räumte Pharnaces Atra 
et — 


Petav und Dodwell haben gar aus dieſer un 
richtigen Erklaͤrung einen Beweis genommen. Di 
gigentlige Zeit ber pythiſchen Epiele, na 
aadgebung des oben B. 4. K. 118. beſtimte 
—Zeitpunkts, womit ſich diefer jährige Stilſtan 
.angefangen, zu beſtimmen, und die deutlichſte 
Verficherungen anderer Schriftſteller mit bieie 
Stelle Thu cy dides zubeftreiten. Gleichwol laͤ 

fih weder die in der erſten Ueberſezzung augeno 
miene Bedeutung von uExer, noch die in den uͤbr 
gen beliebte Verſezzung ber Worte auf einigerli 
eWeiſe mit ben Sprachregeln reimen. Aland 
dur Muvro iſr, vermöge der natuͤrlichen Beder 
tung des Pinsgeamp. fo viel als ai ow. di 
Audnday, xy FoAeuos auIıs Av; womit me 

‘ne Ueberſezzung, mit welcher ih noch näher b 
den griehifhen Morten zu bleiben geind 

ber Hauptſache nach einerlei if. Und nunmeh 
Pan folches ganz natärlih mit exe TI 
verbunden werden. Daß nemlich die feietlich 
Kampffpiele der Griechen nach dem algemein 
Herkommen allemal einen Stilftand in ihrem Kri 
gen, von dein Tage der Abkaͤnbigung diefer Spi 
- am, verurſachet, iſt theils befant genug, the 
— 49 Kap. eben dieſes Bude deutlich 


Fünfte Wu. dar 
mwitium in Aſien ein, wpfie ſich, fs wie 
dan nach dem andern ankam, anbaueten. 

Lv. 3.) *). „In dem folgenden Sommer hatte 
der für ein. Jahr gefchloffene. Stilftand auf das 


pythiſche Zeit fein Ende erreicht. K. Aus hiefi 
Stelle fcheint man mir ganz richtig zu fölgern, def 


gu Thucydides Zeit die Pythia gefeiert wurden int. 
Aufange des Frühlings, etwa im: Maͤrz; dem es 


war der Waffenſtillſtand in der Mitte bed Elaphea 

bolion gefhlgffen, f. IV. Kap. 118: um biefelbe 

Zeit wenigſtens, mo die Bewohner ber. Cykladen 

dem Apollon Danffefte feiern, wenn gleich biefe 

Dankfeſte wohl nicht, wie Dodwell annimt; 

einerlei fein mögten mit den pythiſchen Bpielen 
bei Delphi. - Dionyf. eg. B. 327: - , 

Alle führen fie in Chöre daher, dem Apollon 

ein Dankfeſtftt 

Wenn im neuen Beginn des lieblichen Fruͤh⸗ 

| lings auf Bergen 
: Weit von Menſchen entfernt ſuͤßlockend bie 
| Nachtigall Brüte, 


2. Nach Ablauf des Stilftandes vermochte 
Kleon die Aihenienfer, dag fie ihn mik 


CR 
re 





yet, 
.'}> N : 


Kleon 
thut einen 
Verſuch 


einer Flotte nach den thracifchen Gegenden zul Koro⸗ 


gehen ließen, auf welcher Unternehmung er tau⸗ 
fed und zweihundert Geharnifchte, dreihundert, 
Keuter und eine zahlreiche Menge Yon ben Buns 
desgenoſſen, nebft dreißig Schiffen bei fich hatte. 
Er legte erft bei Scione an, welches noch eitis 
geihloffen wurbe, nahm bie bei ber dortigen Bes 
gran befindlihen Geharnifchten ein, und fer. 
gelte ſodann nach dem Hafen der Kolophonier 
bin, der nicht weit von ber Stadt Torova 


343. 


lt, Da er von hieraus durch bie —— J 


— —— & ” — 


4 


die Anmerfungen, die von hier an mit eine & | 
bezeichnet And. PR von bei Hen. Prof. Kifer 


maker in Münfer. 


* 


83 in Toroma zugegen, noch die Einwohner 


1c8 GSeſſhichie bee Thuchdibes. 
At in Srfahrmig‘ brachte; daß weder Braſtda— 









hinlaͤnglichein WBeitheidigungsftande ſeyn: 
er er mit einẽm Haufen Voͤlker zu Sande geg 
ie. Stadt an, und ließ zu gleicher Zeit 3 
Schiffe um den Hafen herum ſegeln. Das er 
ſo ihm aufſtieß, war die Mauer, welche Br 
ſidas noch.um die Stadt herum ziehen laſſe 
und wontit er die Vorftädte einfaffen wollen, 
daß er die alte Mauer hin und wieder einreiß 
laſſen, um foldyexgeftalt aus dem ganzen n 
eine Stadt zu machen. 
„12. v. B.) hin und — einreißen, er 
ließ nur einen Theil der Mauer einreißen, auf der 
— Seite, wg er bie Mauer erweitern wollte, bie 
Vorſtadt mit einzuſchließen. 
eier — 2 Hier hatte fih. der $acedämontfde 
e Befehlshaber Paſitelidas mit der Beſaz⸗ 


sl u, welche den Athe⸗ 
a ıgrif die Spizze Botem, 
———— harf. zuſezten, und die 
er iach dem Hafen herum 


. fees 
“U. 


itelibas bange, bie 

ſich der von Vertheidis 

interbeffen bemächtigen, 

wenn die Mauer erflies 

em ſehen: daher ef dies 

ollem Lauf in die Stadt 

ıf ven Schiffen befindfis 

ren ſchon Meifter von 

voͤlker Folgten ihm eben 

ach, und drungen Dur 

zu ame ae een „Lauer mit in Die Stadt. 
Die Peloponnefier und Zoronser wur 
den dabel teils. in bem Handseriense niederge⸗ 
hauen; 


— 


N ee 
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3 theils geriethen fie ihnen Tebendig in.bie Im Gem 
e, weldes Scikfal and; ihren Anführer a x 
Pafttelidas betraf. Braſidas eilte 
Torona zum Entfaz.herbei; als er aber 
veges hörete', daß es ſchon über fen: fo zog 
> wieber zuruͤk; indem\ er vierzig Stadien 
irz gelommen war. Kleon mit feinen 
enienſern errichtete zwei Stegeszeichen, 

gegen bem Hafen über, und das andere . 

der Mauer; ließ bie Weiber und Kinder 
Foronder zu Sklaven verlaufen, und 
Peloponnefier, und was fonft von 
(cidenfern da war, nah Athen hin⸗ 344 
ringen. Von biefen wurden nachmals die ' 
‚ponnefter bei dem getroffenen Frieden 
r losgegeben, und die übrigen den Olyn⸗ 
rn zu Theil, melde folhe Dion gegen 
auswechſelten. u 
Um eben diefe Zeit gieng Das anf der Gräns 
egene athenienfifche Fort Panaktus 
Verraͤtherei an bie Boͤotier Aber. | 
Rleon gieng, nachdem er in Torona 
Befazzung gelaffen, mit ber Flotte wieder 
e; und nahm feinen Lauf um den. Athos 

rauf Amphipolis u -- | 
v. B.) durch die. Läden, Über den nie ' 
rgeriffenen Theil der ‚alten Mauer: 
759.3. 13. nach war füge ein: „zuſammen au 
sbenbhunbert‘‘ . — | F 

Um dieſe Zeit gieng auch Phaͤax, bes Zetyne 

firatnd Sohn, felb dritte, ald Ges Serra im 
r von Athen nah. Sicilken. Hier hat⸗ Stellen. _ 
mlich die Leontiner, nach dem getzoffes:: . ün.: 
rieden und dem darauf erfolgten Abzugeder :  - . 
enie aſer, einer Dienge Leuten bad Wärs 

pter Theil. Ecc | ger⸗ 
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Im Syn⸗ gerrecht ertheilet; und das Volk hatte tm Gin, 


mer des 
10. J. 


mit den Laͤndereien eine neue Theilung vorzuneh⸗ 
men. . Als die vermögenden Bürger folches merk⸗ 
ten, riefen fie die Syrafufaner herbei, und 
jagten das Wolf zur Stadt hinaus; welches fi 
darauf hin und wieder zerftreuete. Die Reichen 
verglichen fih mit den Syrakuſanern, lie 
Ben ihre Stadt öde ſtehen, und fezten ſich ald 
Bürger in Syrakus. Won biefen zogen nach⸗ 


her einige, denen ed hier nicht mehr gefiel, von 


Syrafus wieder fort, und befezten einen Flek 
der leontinifhen Hauptſtadt, Namens 
Phoceis, und ein Fort im leontiniſchen 


Gebiet, Namens Bricinnid. Hier fanden 


ſich verfchiedene don dem vorhin vertriebenen Volt 
wieder bei ihnen ein, welche fi) gegen fie zufams 
men rotteten, und von ben Feſtungswerken aus 
allerlei Feindſeligkeiten verübten. Und bieled 
bewog bie Athenienfer, als fie davon hörts 
ten, baß fie ben Phaͤax dahin ſchikten, um 
einen Verſuch zutun, ob fie ihre dortigen Bun⸗ 
desgenoſſen, und, mo möglich, auch die übrigen 
Steiltaner insgeſamt dahin bringen Eönten, 
daß fie den Syrafufanern, welche mädtig 
zu werden anfiengen, ben Krieg erfläreten, und 





ſolchergeſtalt dem leontinifhen Volk audber 


. 345 


North zu helfen. Phaͤax brachte bei feiner Ans 
kunft bie Ramarinder und Agrigentiner 
dahin, daß fie biefen Maasregeln beitraten 
Da er aber in Gela Widerſtand fand, fo ließ 





er ed dabei bewenden, ohne es bei den übrigen 


weiter zu verſuchen, weil ex wohl merkte, daß 

ex fte wicht dazu bringen würde. Er nahm alſo 

feiner Ruͤkweg durch der Sikuler Gebiet aauch 

Kataue, ſprach unterweges zu ge 
. Hs BO 


LA 





m __ 
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um ben Leuten dafelbft einen Muth — I Som 
en, und fegelte fodann mieder babon. 90, %oi:! 


v. B.) „ale Geſandter von Athen auf 
ver Schiffen nad Stalien and Sicilien“ 
imens Phoced 
ammenrotteten, „welche, nachtem ſ fie fi ſich 
er geſetzt, von den Be.“ N, 


. Auf diefer Fahrt nad) Sicitte n fowol, Bertleic 
ıf der Rüfreife, beſuchte er auch verſchie⸗ den 
Städte in Stalten, welchen er die Freunds — 
der Athenienſer antrug. Unter ans 
tieß er auch auf bie Lofrenfer,. melde 
em unter den Sicilianern gefchloffenen 
nz, bei einem unter den Meffeniern 
denen Zwiefpalt, wobei der eine Theil die 
enfer zu Mülfe gerufen, nach Meffene 
t worben, ſich bafelbft wohnhaft niederzus -. 
anjezzo aber daraus entweichen muͤſſin. 
‘, fage ih, begegnete Phaͤax untermes ar 
ohne ihnen jedoch etwas zu leide zu thun; 

die Lokrenſer fi, eines Friedens hal⸗ 
ie den Athenienfern, mit ihm verglis 
atten. Denn zu der Zeit, da die Gicis 
:r ſich mit einander vertragen hatten, was 

die einzigen unter den Bundesgenoſſen ges 

welche dem Frieden mit ven Athenien⸗ 

nicht beitreten wollen: fie würden auch 
ich nicht dazu verftanden haben: wenn fie 
nit ihren Nachbarn und Pflanzftädten, ben 
ern und Meldern, in einen. Krieg - 
Pelt gewefenmwären. Und fofam Phaͤax 
Zeit darauf wieter nah Athen zuruͤk. 


. Kleo u, welcher, wie geſagt, von To⸗ en 
nad Umphipolis herum gefegelt. war, tommen 
cc 2 that 


— 


einander 
I bie 
aͤhe. 


— 
! 
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that von Eion aus einen Verſuch auf Stag i⸗ | 
rud, eine andriſche Pflauzflabt, ohne es 


Im Som⸗ jedoch zu bekommen. Dagegen aber eroberte ex 
— a Galepfus, eine Pflanzftadt der Thafter, 
2mit ſtuͤrmender Hand. Er fchifte hierauf Vot⸗ 


er 


. 


346. 


N 


* 
- . 


voch dreihundert griechiſche Reuter ka 


ſchafter an den Perdikkas mit dem Begeh⸗ 
ren, er moͤchte, ihrem Bunde zufolge, mit ſei⸗ 
nen Voͤlkern zu ihm ſtoßen; imgleichen an den 
Koͤnig der Odomanter, Polles, welcher ſo 
viel Shracier, als er koͤnte, in Sold nehmen 
und ihm zuführen ſolte; und lag inzwiſchen zu 
Eion fill, am fie alda zu erwarten. Brafſi— 
das feste ih, als er Nachricht davon bekom⸗ 
men, bei Kerbylium, einem ben Argie 
li ern zuftändigen Ort, auf einer Anhöhe jenfeiz 
des Flnſſes nicht weit von Amphipolis, iamı 
gegenüber, Don da aus konte er alle Bewe⸗ 
gungen- bes Feindes beobachten; fo dag Klee 
mit feinen Voͤlkern don feinem Plaz nüht 
Amphipolis aufbrechen Eonte, (mie man ER: 
denn feindlicher Seite a. machte, dba eı 
fi) aus Geriugſchaͤzzung ihrer Anzahl, blos zu 
den Völkern, bie er wirklich bei fid hatte, ®, 
hinauf ziehen würbe) ohne von jenen bemerig- 2 
werden. Zu gleicher Zeit fezte er ſich babsutz 
daß er taufend und fünfhundert Man thrasc | 
Ihe Mietvoͤlker und bie fämtlihen edonifd e 
leichten Schildträger nnd Reuter an fih zog „ 
gute Verfaſſung, taufend myrciniſcher 
chalcidenſiſcher leichter Schildtraͤger nicht 
gedenken, bie er noch außer den in Amph & 
Li 8 befindlichen Völkern bei fid hatte: > 
ſchwergeruͤſteter Manfchaft hatte er in alexa € 
gen zweitaufend Man zufammengebraht, nn 








= 


| 
| 
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biefen Wölfen behielt Braſid a s andert« IM Sen 
taufend Man bei fidz in fenem Stanblager zo, 4 
erdylium; bie übrigen ſtunden unter bes 

sridas Anführung in Amphtpolio. 

v8) Braſidas feste fi ss auf i 
iner Anhöhe. Genauer Jacobi: „Als Bra⸗ 

das dies erfuhr, Ingerte er-fech ihm gegenüber zu 
derdylium, einem den. Argiliern zugehoͤrigen 

Mage, der in geringer, Entfernung von. Amphia 

olis, auf der andern Seite, bes Fluſſes auf einer 


1 


lnhoͤhe liegt? 


7. Kkeon blieb erſt eine Welle ruhig ſte⸗ une 
allein ed mwährete nicht lange, fo: fahe er. auf Ame 
enöthiget, ben Schritt zu thun, melden. »binoie, 
ftda 8 vermuthet hatte. Seine Solpaten: 
en uͤber das lange Stilliegen ſchwuͤrig, und: 
n an uͤber feine Anfuͤhrung Anmerkungen: 
achen, das einfaͤltige und feige Betragen, 
ꝛs ex: gegen einen fü ſchlanen und kuͤhnen. 
beobachten wuͤrde, durchzuziehhen, und 
inander zu erinnern) wie ungern-fie ſchon von. 
: aus mit ihm gegangen wären, ſo daß er,. 
m biefes Gemusmel zu Ohren fan, gegen 
Neigung, blos ihrem ſchwuͤrigen Betragen 
langen Stilſizzens wegen ein Ende zu ma⸗ 
mit ihnen aufbrach und: fortxäfte *), Cr- 

gieng 


o habe ich dieſe Stelle uͤberſezt, um dem Thu⸗ 
dides einen ſtarken Soldcifme zu erfpan " 
n. Das griedifc.e alo9ouevos Tov Jedv, 
u 8 Burouevos aures did. To. dv To aUTW: 
eInutwvas Bueweoda;, avaralBar ya 
rſtattet ſolches allerdings, wenn bie Worte fü, 
ordnet werden: sad. rov Iesv, a (anflatt 
iree) 8 Boanopevos, Yya wures araraor,. 


did 


— 


m 
1 


0. 
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gieng bier eben fo zu Werke, wie ehedem bei 
Pylos, wo das Gluͤk, fo er dabei gehabt, ihn 


glauben gemacht, er ſey fo gar dum nicht. Dag 


ihm jemand aus ber Stadt entgegen rüffen uud 


eine Hand gegen ihn aufheben folte, das lieg 


er ſich nicht träumen; er wolte, wie er fagte, 
nur hinziehen, den Ei; in Augenſchein zu neh⸗ 
men , unterdeffen daß die übrigen Völker zu ihm 
fiteßen ; und. dieſes, ohne fi) darum zu befüms 
mern, wie er ſich auf den Fal eines gewaltſamen 
Angrifs in fihere Verfaffung fezzen möchte =), 
' © | ; ſon⸗ 
dicè ro Boseuverday(nemlid Kurds) dv To urE 
xadnueves. Die Übrigen Ausleger, welche es 
gegeben: nolens ipsos, quod in eodem loco 
- desiderent, gravari, motis castris etc. haben 
Or ro naudnuevas anftett dns TO nadaGay 

. genommen. Da indeffen feiner derfelben über eine 

. fo außerordentlihe Wortfügung das geringffe erins 
nert: fo fhließe ih daraus fehr wahrſcheinlich, 
daß, da wegen bes gleich darauf folgenden wirffis 
hen Infinitivs BaeuverIau das Gehör yon bies 

fer Unregelmäßigfeit nicht fonderlih gelitten, ſte 
ſolche wirklich nicht bemerket. Dieſer Umftaub, 
und daß obige Aufloͤſung bei aller grammatikali⸗ 
fhen Regelmaͤßigkeit doch in ber Verbindung Ber 
Begriffe etwas ja fo fehr gezwungenes hat, macht 
mich geneigt zu glauben, daß es dem Thucykis 
des eben fo gegangen, wie feinen Auslegern, und 
daß er wirklich die vo nadneIas im in gehabt, 
wegen des empfundenen Uebellautse de To -- 
xarnoday Bueuveogey aber das erfie in xaeIe- 

- nevas verwandelt, dabei aber vergeffen, das dıs wo 
wieder anszuldfchen. Diefes würde ein neuer, unb 
wie mich duͤnkt, fehr (heinbarer Beweis gegen die 
lezte und genaue Durchſicht diefer Geſchichte feym. 


. *) Or. 8% ws To dsdard r EL Avayxcünreng 
| j Bu Zn - © 
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ern als wenn er bie Stadt nur fogleid ums Tu Eems 
en und mit bein. erften Aufal erobern wolte. a0. %, 
am alfo vor Amphipolis an, und ließ 
bt feine Völker fi auf eine haltbare Anhoͤ⸗ 
wgeu ber Stadt über fezen; er felbft aber 
ı bie Lachen um die Ufer des Strymon, 
bie Lage ber Stadt gegen Thraͤcien zu, In 
enſchein; wobei er ſich nicht anders einbildete, 
yaßer, wenn es ihm nur gut duͤnkte, ohne 
vertſtreich wieder zurüf gehen koͤnne; wie ſich 
tn der That niemand weder auf ber. Mauer 
ı Heß, noch zum Thore hinaus kam, fens 
dieſe insgeſamt verfchlofien gehalten werben, 
iß er fi) ſchon ſehr darin verfehen zı haben. zen 
bte, daß er Fein Sturmgeräthe mit herge⸗ 347. 
t; indem er fonft die von Vertheidtgern fo 
öfte Stadt fogleid erobern würde. 
v. B.) ©.763. Anmerk. Die Stelle ift dadurch 
ins Deutfchen richtig erklärt, daß wir uns bens 
en, xuInuevous ſtehe flatt xInaIay. — 


reesoxtoov. Diefes iſt vielleicht die einzige 
Stelle, woraus Fepıexemv superare indie gries 
Hifhen Wörterbücher gedommen; indem die las „f 
einifchen Weberfezzer diefelbe jgegeben:. non, 
ıt firmissimo copiarum praesidio, si prae- 
ium committere cogeretur, hostem supera- 
et. Indeſſen ift diefes eine blos erdichtete Bedeu⸗ 
ung, die aus einer Verwechfelung mit egıeivak 
neftanden zu feyn ſcheinet. Da Teouxen Fi 
eift, ſich fe anhalten, ſich gleichſam 
erumfchlingen: fo if To arbare werte 
Ihier: fich an fihern Maasregeln halten, fich babei 
ebaupten. Die ganze Redensart aber ift mit einer 
em Thucydides gewöhnlichen Kürze fo viel als 
TO aa Darts magıldArmonevos, ai diyaır ar, 

' avaynafeıro, zeeıklyav awdnvay gefeit. 
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gm Sem⸗ der Grieche, ber an die Verſchlingung ber Säge 
mer ge durch Partizipien gewöhnt war, fand diefe Kom 
2 firuftion bier um fo weniger anftößig, da man 
avrous nadnubveus AxeuveoIay ganz richtig 
mit einander verbinden kann, das dia To aber nur 
in nächfter und engſter Verbindung mit iv Ta 
auro denft, fo daß gewiffermagen -in einander 
verſchlungen iſt aurois dıd To dv Ta auto 
| E 
DENN. 8. ©o bald Braſidas gedachte Bewe⸗ 
alten. gung der Athenienfer wahrnahm: fo rülte 
er ebenfald von Kerdylium hinunter gegen 
Amphipolis zu. Mit einem offenbaren Ans 
ge getrauete er fich indeſſen nicht, ſich am die 
tbentenfer zu wagen, indem ihm.bei feiner 
eigenen Rüftung nicht wohl zu Diuthe war, und 
er zu ſchwach zu feyn glaubte, nicht ſowol in Ans 
ſehung der Anzahl (denn Daran mochte er ihnen 
‚wol glei kommen), ald der Güte; indem bie 
. athentenfifhen Voͤlker aus Iauter National 
teuppen, und bem beften Kern von ben Lem⸗ 
niern und Imbriern beftunden.. Im Ge 
gentheil fuchte er ihnen mit Lift beizukommen. 
Und da er glaubte, der Sieg würbe ihm ſchwe⸗ 
rer werben, wenn er ben Feinden die Anzahl fer 
ner Völker und ihre Ruͤſtung, die nur zur Neth 
mitgehen Eonte, ſehen ließe, als wenn fie fol 
che vorher nicht zu Geficht befämen, und ihrer 
(ſchlechten) Berfaffung wegen gering fchäzzen lern⸗ 
ten ®): fo füchte er nur hundert und funfzig e 
⸗ 


N Gr. el Yae —22 vos dyvavrlaıs ro, Te —X 
OA. aivanynalııy Eoar var Wen 
inurö, dx dv nyaro nädıer wegryarlade, 

| | nn 


m, . 
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te für fi aus, und gab bie Übrigen ins⸗ 
t dem Klearidas hin, mit dem Ents 
‚ einen plözlihen Angrif zu thun, ehe die 
:nienfer mieber abzögen; indem er fie 
h nicht fo Leicht wieder allein zu befonmen 

wenn ihre Verftärkung etwan ankommen 
Er berief alfo feine Soldaten alle zus 
en; und hielt, um felbigen einen Muth zu 
n und ihnen feine Abfichten zu eröfnen, fols 
ı Antrag an fie: 


” 


v. B.) ©. 766. Anmerk. Die Stelle ift dem 


jebanfen nach richtig überfeßt; allein die Schwits 
gleiten, welche Heilmann in ber Anmerkung 
= ers 


avev.weocVews Te MuTäv, ng) un ano Ta 
ros nero Oeorᷣaeuv. Valla, der dieſes lezte 
x 42.5820 etc. nur fo ausgebräft: si impro- 
sus esset ac vere contemtus, ſcheinet «veu 
N xaradeornoens mit einander verbunden und 
8 gleichgültig mit Ev xaraDrovnoes angefehen 
‚haben, weldje feltfame Wortfügung wenigſtens 
rch ähnliche Beifpiele erft beftätiget werden muͤſte. 
uͤglicher fan man entweder mit Beibehaltung ber 
ımittelbaren Verbindung biefer Worte das un 
6 überflüffig anfehen, wovon in ben Krit. 


ebanfen über den Thuc. ©. 61; alte Aus- 


be, wirklich ähnliche Beifpiele angegeben worden; 
er aber un xaraPgoyneews von Kveuttennen, 
id als eine befondere Wortfügung annehmen, 
‚bey Yavoueuns zuergänzenwäre. Diefe freilich 
ch nicht fonderlich gewöhnliche Art zu reden wird 
deſſen hier deſto weniger unmahrfcheinlich, da bie 
nze Are, wie bier auch die Hauptgedanfen mit 
ander verbunden worden (8x av 1yaTo uaA- 
v etc.) etwas fonderbares und gezwungenes an 
> bat; anflatt der natuͤrlichern — vog 
‚To Bagsy. üvau mgooeas -- He dafs u.f. 


Im 


Som⸗ 
mer des 
10. J. 


h 
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Zum So ertegt, find im Griechiſchen nit. un aamo Tas 


mer Des 
20.%. 


| De elben 
nfri⸗ 


dons n&xeosy, nicht von gleicher Tage aus 
frampfen, d. i. ohne gleiche Mortheile der ‚Lage 
kaͤmpfen; fo ift hier un &70 einerlei mit &vev, 
und weber Unregelmäßigfeit noch Schreibfehler. 
„Denn wenn er zeigte ben Gegnern bie Zahl und 
die nothduͤrftige Rüftung ber Seinigen, glaubte er 
ben Sieg nicht fo leicht erringen zu koͤnnen, als 
ohne Vorherſehung der Seinigen, und ohne Vers 
achtung des Dafeienden, d. i. ald wenn er es fo 
einrichtete, daß man feine Truppen nicht vorher 
fähe, und daß man alfo nicht bahin fommen koͤnn⸗ 
te, Kenntniß der wahren Zahl und Beſchaffenheit 
zu erhalten, und dieſe zu verachten. 


9. „Meine braven Peloponnefter, aus 


(hungsre „was für einem Lande wir anher gefommen, daf 
ra feine „ſolches der Edelmuͤthigkeit feiner Bewohner we⸗ 


„Angrif zu veranſtalten im Sin habe; dami 
„euch ein Gefecht, worin nur eurer wenige, und 


348. 


„gen ſich in einer beſtaͤndigen Freiheit behauptet; 


„daß ihr als Dorier es mit Joniern aufnehs 
„men follet, über welche ihr fhon zu fiegen gewohnt 
„„ſeyd: dieſes find lauter Dinge, die ih nur m 
„wenigen Worten berühren darf. Sch wil eu 
„alfo nur verftändioen, auf welche Art ich ber 





„nicht die ganze Armee zum fchlagen kommen 
„wird, nicht mislich vorkomme, und euren Muat 
„niederfchlage. Ich ftelle mir vor, nnfre Feind 
„werben aus Geringſchaͤzzung unſrer Macht, an 
„weil fie ſich nichts weniger vorſtellen, als Da 
„ſich ihnen jemand zum Schlagen nähern —* 
„ſich nach der Stadt hinauf gezogen haben, zen 
„dieſelbe jezzo ohne die geringfte Ordnung, an 
„ohne auf ihrer Hut zu feyn, befichtigen. "IX 
„mer bergleichen Fehler geſchikt mahrzunchiager 
„und zugleidy den Angeif nad) Diaasgebung fe: 

Sand 





- 
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genen Macht -zu veranflalten weiß, und gm Som 


8 
eben allemal geradezu und in foͤrmlicher nn — 
achtordnung, ſondern ſo, wie es ſeinen je⸗ 
taligen Vortheilen am zutraͤglichſten iſt; 
an ungemein gut dabei fahren. Derglei⸗ 
Kunſtgriffe, die, unterdeſſen daß man den 
d moͤglichſt hintergehet, unſern Freunden 
vichtigſten Vortheile verſchaffen, gereichen 
n Urheber zu einer vorzuͤglichen Ehre. 
emnach bin ich entſchloſſen, den Athe⸗ 
iſern jezzo, da fie auf nichts gefaſſet und 
mmen ſicher find, und, wie ich ans ihrem 
:agen fchließe, mehr auf den Ruͤkzug als 
längeres Bleiben denken, mitten in ihrer 
glofigkeit, ehe fie ordentlihere Maasregeln 
ven, mit denen. Leuten, fo ich bei mir habe, 
eibe zu gehen, und, wo möglich, ehe ſie 
verfehen, in vollem Lauf mitten unter thre 
‘er einzubauen fuchen: und darauf folt bu, 
aridas, nahher, wenn bu mich bereits 
Jandgemenge mit ihnen, und fie, wie ih 
vorſtelle, in voller Beſtuͤrzung fehen wirft, 
yeinen Leuten, und den Umphipolitas 
ı und übrigen Bundesgenoffen, plözlich zu 
‚horen herausfallen, und ihnen fo geſchwind 
noͤglich auf den Leib gehen. Aufdiefe Art, 
: ich, werben wir fie am meiften ſchrekken; 
ı ein mitten unter dem Gefecht zum Bors 
kommender neuer Feind allemal noch etwas 
hafteres an fi hat, als der erfte, der 
ich im Gefecht begriffen iſt. Beweiſe dich 
wie dird als einem Spartaner gebühs 
als einen rechtſchaffenen Man; und ihr, 
e brube Bundesgenoſſen, folget ihm berzs 
nach; und bedenket, daß ein williges Ges 
ü ymüth, 


ü 


— 


ao. 9. 


4* 
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Som⸗ 
des 


„muͤth, Empfindungen von Ehre und Schande, 
„und Folgſamkeit gegen ſeine Befehlshaber dieje⸗ 
„nigen Stuͤkke ſind, die dem Kriege den Schwung 


„„geben *). Bedenket, daß der heutige Tag ents 


„weder im Fal eures Wohlverhaltens euch Die 
„Freiheit und ven Namen lacedaͤmoniſcher 
„Vundesgenoſſen erhalten, oder im Gegentheil 
„euch, wenn es noch glüklich ohne Leibeigenſchaft 
„und Todesſtrafe abgehet, doch gewiß zu Knech⸗ 
„ten der Athenienſer machen, und euch die⸗ 


„ſes Joch noch ſchwerer als’ vorhin empfinden 


„laſſen werde; nicht zu gedenken, daß ihr da⸗ 
„durch der Befrejung der uͤbrigen Griechen im 
„Wege ſtehen wuͤrdet. In Betrachtung fo wich⸗ 
„tiger Dinge alſo, welche hier auf dem Spiele 
„ſtehen, laſſet euch ja von keiner Zaghaftigkeit 


„bemeiſtern. Ich an meinem Theil wil zeigen, 


\ 


„daß ich eben fo gut felbft Hand and Werk zu [es 
„gen, als andere dazu aufzumuntern weiß.“ 
| Io. 

* Vieleicht habe ich bie Freiheit diefer Ueberſetzung 
der griehifhen Worte: vonioare EINAI 
TOT KAANZ TIOAEMEIN To ?9d1en, ao 

vo aloxuveoIay u. f. bei einigen Lefern zu ent 
fhuldigen. Allein fo bequem ber Pategorifche Aus 
ſpruch xaAos EroAeundn TEUT& mit mehreren 
Gleichfoͤrmigkeit zu Üüberfezzen fepn würde: Das 
war ein fhöner Feldzug: fo fhwer Yeir 

ed vielleicht bei gemachten Verſuch fallen, in gbi 
gem Zufammenhange die ganze Idee des Nusdrge: 
burd eine bequemere Ueberfezzung zu erſchoͤpfen 

Sch war anfänglich geneigt, die Rebensart, wr 

von bier die Frage ift, zu geben: daß hiefe 
biejenigen Stüffe feyn, bie eine 
rechtſchaffenen Kriegsmanyg. bezeüch 
nen; fo wie Portus: boni militis esse. WM 
Iein biefes würde wol eher xaAüs seaTede 


heißen muͤſſen. 
— 
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i 

o. Nachdem fih Braſidas fo erflärer Im Bow 
fo ſchikte er ſich felbft zum Ausfal an, 10.9. 
llete die hbrigen Völker unter dem Klea⸗ Erſchlaͤgt 
3 gegen das fogenante thracifche Thor, den leoR 
‚a ver Abrede gemaͤs herauszufallen. Nun Seide, 
in Abzug von Kerdylium fchon Fein bleibt aber 

nniß; und jezzo fahe man ihn in der Stadt, fedt. 
Don außen her in die Yugen Bel, "mit eis 
>pfer bei dem Tempel der Minerva 
n übrigen zu feinem Vorhaben dienlichen 
ten offenbar befhäftiget.. Man bradıte 
m KRleon, melder eben bie. Gegend zu‘ 
igen vorgeruft war, die Nachricht, man 
die ganze feindliche Armee in ber Stadt 
h wahr, und es laffe fih nahe am Thor ein 
Geraͤuſch von vielen Pferden und Mienfchen 
‚ die im Begrif feyn einen Ausfal zu thun. 
n gieng auf biefe Nachricht näher hinan; 
s er ed wirklich fo befunden, doch aber nicht 
atte, etwas entfcheidendes zu wagen, bes 
: erwartete Verftärkung angelanget wäre, 
ch noch zeitig genug entfernen zu Tonnen 
e: fo ließ er zum Ruͤkzuge blafen, und bes 
innen Völkern, fi) nach dem Linken Flügel 
ziehen (fo die einzige mögliche Bewegung 
dte fie machen Eonten),, und fo nah Eion 
fuͤkken. Und als er felbft feinem Beduͤnken 
‚nge genug veriweilet: fo ſchwenkte er ſich mit 
chten Flügel ebenfals, und zog in einer Stels 
bie dem Feinde die völlige Bloͤße gab *), 
inen Voͤlkern ab. Nunmehro — 
oo. | r a⸗ 


* 


dem er nemlich dem in der Stabt befindlichen 
inde die rechte Seite zumandte; ba die Soldaten 
s Schild ordentlich in der linden führeten. 


® 
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gm Enm Braftdas feine Zeit abzufehen; und ſagte, 
*. 2. ald er biefe Bewegung der Arhenienf er wahrs ' 
nahm, zu feinen Leuten und den übrigen: Die 
„Leute halten uns niht Stand; das nehme ih 
„an ber Bewegung ihrer Spieße und Heime ab, 
„welches ein Beweis zu feyn pflegt, daß diejes 
„nigen, benen folched begegnet, den Feind nicht 
„abwarten wollen. Man eröfne mir alfo bad 
„bewuſte Thor, daß wir ihnen ſo geſchwind ale 
„möglich kuͤhn zu Leibe gehen.“ | 
Er gieng fobann zu dem Thor gegen den 
Palliſaden über, und dem erften in der bamalis 
gen langen Mauer, hinaus, rante in vollem Lauf 
ben geraden Weg hinunter, wo anjezzo auf dene 
'350. ſteileſten Flek der Anhöhe das Siegeszeihen ftes 
bet. Hier fiel erden Uthenienfern, weldye 
fo wol die unter ihnen herrfchende Unordnung, 
als die Kuͤhnheit des Feindes in das groͤßeſte 
Schrekken geſezt, mitten in ihren Zug, und 
brachte ſie zum Weichen. Zu gleicher Zeit fiel. 
Klearidas, der genommenen Abrede gemäß, 
mit feinen Völkern zu dem thracifgen Thor 
hinaus, und hich in den Feind ein. Da Die 
Athentenfer ſich fo-unvermuthet und fo plözs 
ih von beiden Seiten angegriffen fahen: fo ges 
riethen fie vollends in Unordnung. Der linke 
Flügel, der gegen Eion zu fund, und ſchon 
voraus gerüft war, riß ſich fogleih von dem 
andern los und flohe. Da tiefe zum Weichen: 
gebracht worben: fo fiel Brafidas wieder auf 
ben rechten Flügel; befam aber dabei eine Wunde, 
daß er fiel, ohne daß ſolches jedoch von ben At he⸗ 
nienſern bemerkt wurde; daher die, fo zus 
nächft bei ihm waren, ihn aufhoben und mit ſech 


wegtrugen. Indeſſen hielt ſi u der de Fluͤgel von | 
den 
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bentenfern noch länger: mur Kleon, gu Som⸗ 
gleich anfangs nicht Willens geweſen war, mer des 
zu halten, und daher gleich das Reisaus '" 3 
en hatte, ward von einem Myrcinier 
et und niebergehauen. Die Geharnifchten 

gefchloffenen Gliedern nach einer Anhöhe, 
n bier dem Klearidas die Spizze, ſo 
‚wei bis breit Anfälle deffelben abfchlugen, 
t eher wichen, als bis die myrciniſche 
fUcidiſche Reuterei nebſt den leichten 
raͤgern fie umringten, und durch Abſchie⸗ 
ıer Menge Pfeile zum Weichen braͤchten. 
nmehro war die Flucht unter dem athes 
fhen Heer algemein, da fie denn auf bie 
gſte Art und durch verfchiedene Wege nach 
birge zu entkommen fuchten. Diejenigen, 
gleich in dem erften Handgemenge, oder 
von bee. balctbififhen Reuterei 
‚ten Schildträgern niebergemacht worden, ’ 
fih nah Eion. Brafidas ward 
feinigen, welde ihn aus dem Gefecht in 
eit gejchaft, noch lebendig in bie Stadt 

‚mo er nur noch fo lange lebte, daß er 
konte, bie feinigen hätten gefieget, und 
ven Geift aufgab, Die übrigen Voͤlker 
m Klearidas zogen, da ſie vom Nach⸗ 
oteber zurüfgefommen, den Todten die 
; ab, und errichteten fodann ein Gies 
n. 

B.) und fi noch zeitig genug 
fernen, Heilmann hat alſo flatt clousvos 
oeo9o/ gelefen ciomevos OIaosady, wie , 
2 Pariſer Miſ. haben... 
einzig möglihe Bewegung war, um allınds 
ac Eion hinzukommen. Da ihm — aber. 

| ſaum⸗ 
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Som⸗ aumſelig von ſtatten zu gehen ſchien; ließ er 
. des * — — — und de A * 
ei 3. ©. 772. gegen den Pallifavden 3 rt, bat 
nach den Pallifaden binführte ober binfah, 
fo fiel Brafidas wieder. wieder ſteht im 
Griedifhen niht. - > 
©. 773. nad einer Anhöhe, „nah dem Hügel 
er ift Kap. 7. ſchon genannt. j ! 
Ge Ir. Hiernaͤchſt beflatteten die ſaͤmtlichen 
kino Bundesgenoſſen den Braſidas, deſſen Leiche 
litanern ſie in ihrer voͤlligen Ruͤſtung begleiteten, auf 
große ED zffentliche Koften‘, in der Staͤdt gegen dem jeagis 
sungen. gen Markt über, zur Erbe; alwo die Ainph is 
| politaner nachmals feine Srabftätte mit einem 
351. Geländer einfaffeten, ihm auch (bis auf den heu⸗ 
Ä tigen Tag) ald einem Helden opfern, und ihm zw 
Ehren alle Jahre feierlide Kampffpiele und 
Dpferhandlungen anftellen. Außerdem ward ihn: 
die ganze Vflanzſtadt als ihrem Stifter g 
met, die hagnoniſchen Gebäude nieberg 
fen, und was fonft von Denkmalen feiner Wors 
ſteherwuͤrde bei der Anbauung des Orts noch vor⸗ 
handen war, zerſtoͤrt; indem fie theild den Bras 
ſidas wirklich als ihren Erretter anfahen; theilg 
aber auch ſich damals in ſolchen Umſtaͤnden be⸗ 
fanden, daß fie aus Furcht fuͤr den Athentens 
fern ſich bie Freundfchaft der Lacedämonier 
auf alle Weiſe zu verfichern fuchten; wobei ſie der 
gleichen dem Andenken des Hagnons erwieſen 
Chrenbezeugungen, in Betrachtung ber Feindfe 
ligkeiten, worin fie mit den Yihentenfers 
lebten, fo wenig ihren Vortheilen als N 
gemaͤs fanden. Die Todten gaben fie den At e 
nienfern wieder heraus, deren gegen ſechs 


‚ hundert geblieben waren, da Yon dem 
theil nur fieben vermiffer wurben; weil Ra: 






a. 
= 





— 
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2 foͤrmlichen Schlacht, ſondern, unter ob⸗ 
tem Vortheil, mit einem bereits beſtuͤrzten 

gefochten. Nachdem die Athenienſer 
robten. aufgehoben: fo giengen dieſe nach 


mer dei 
0, 


; und Klearidas traf zu Amphipo—⸗ 


ie weitern Verfügungen. 


v. B.) gegen den jetigen. Markt 
Jet, „vorm vor bem jeß. 


2. Um eben die Zeit, gegen das Ende des Bampdiat 


ners, führeten Ramphias, Autodas 
3 und Epicydides, alle drei Lacedaͤ⸗ 


gehet mit 
Bet 


Bertärs 


er, eine Verftärfung Don Truppen nad) none Vee⸗ 
hraciſchen Gegenden, weldye aus neuns M bTbrd 
:t GSeharnifchten beftand. Da fie bis Mes cien ab: 


»a in Train gekommen: fo machten fie 
Einrichtung diefed Orts die nad) ihrem Bes 
ı nöthigen Verbefferungen; unb während 
ihres Aufenthalts fiel jezt gebachtes Ges 
vor; womit denn der Sommer zu Ende 


3. In dem darauf folgenden Winter väkte 
phias gleich anfangs mit ſeinen Leuten 


m Wins 
* des 
10. J. 


ch Pierium in Theſſalten fort. Als tehtet aber 


‚er bier die Theffalier nicht. durchlaſſen "* 


terwe⸗ 


ges —— 


‚und Brafidas, dem fie dieſe Voͤlker um. 


en wolten, auch nicht mehr am Leben war: 
‚gen fie wieder nad) Haufe zuruͤk; well fie 
Kg nicht mehr Zeit zu feyn eradıteten ,. da 
:hentenfer bereitd mit Verluft abgezo⸗ 
d-nach Haufe gegangen wären, fie felbft 
ich nicht: im Stande befänden, die vom 


idas gemachten Entwürfe auszuführen. . 


mlich aber entſchloſſen ſie ſich zu dieſer 


iſe, weil fie wuſten, daß die Lace daͤ mo⸗ 


pter Theil. Ddd nier 


352. 


Im tar 


b 


} 
/ 
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ter des 
10. J. 


| Friedens⸗ 


edanken 

er krie⸗ 

enden 
aͤchte, 


nier bei ihrer Abreiſe mehr Neigung zum Frie⸗ 
den fpüren laffen. | 

1.% ‚Und in der That fiel es fo aus, daß 
nah dem Gefecht bei Amphipolis, und des 
Ramphias Rüffugeaus Theffalien, kei— 
ner von beiden ‘Iheilen mehr etwas von Feindſe⸗ 
Jigfeiten unternahm, ſondern beide vielmehr-ihre 
Gedanken auf den Friedenrichteten. Die. Ather 
ntenfer in Anſehung ber doppelten Schlappe 
die fie erft bei dem Dellium, und kurz darauf 


bei Amphipolis bekommen hatten, welche 


ihnen einen guten Theil von dein zuverſichtlichen 
Vertrauen benommen hatten, in welchem ſie den 
lezthin angebotenen Vergleich verſchmaͤhet hatten, 


da ſie in Anſehung ihres damaligen gluͤklichen 


Fortgangs ihren Feinden weit uͤberlegen zu ſeyn 
glaubten. Hierzu kam, daß fie andy ihrer Bun 
desgenoffen teren in Gorgen ftunden, dieſelbes 
möchten durch ihren leztern Werluft ein Herz be⸗ 
kommen, baß ihrer noch mehrere abfieten,; daher 


28 ihnen ſchon leid wurde, daß fie nit nah dem 


Vorfal in Pylos, da fie fo ſchoͤne Vortheile in 
Händen gehabt, zum Frieden nefchritten ware 


Auf der andern Seite waren die. Lace daͤme— 


nier nicht weniger ‚geneigt dazu, weil der Kritg 
gegen alle ihre Erwartung lief, nach welcher ſie 
die Macht der Athenienſer inmenig Jahrer 
durch Verheerung ihres Landes zu ſtuͤrzen ge 
glaubt hatten; . fie auch den Unfal auf ber Zafel 


‚erleben müffen, beraleihen Sparta nod nt 


betroffen; und endlich ihr Sand durch beftäntigt 
Streifereien, von Pylos und Eythera mh 
beunruhiget wurde, die Heloten zum Felt 
überliefen, und fie fich beftäntig verfehen auf, 
daß die zurüfgebliebenen fich burdy bie ansreietb 

Be © Mgen 
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zen laſſen möchten, innere Unruhen in dem Im im 
anzurichten, wie fihon einmal'geidhehen 1: % , 
Wozu noch der Umftand kam, daß der 

n ihnen und den Urgivern gefchloffene 

jährige Stilftand nahe an feiner Endichaft 
weldyen die Argiver nicht ander ers 
wolten, als wenn fie ihnen das kynuri⸗ 

zebiet abträten: da fie denn wohl fühen, 
ihnen unmoͤglich fallen würde, den Krieg 

n Urgivern und Athenienſern zus 

u führen; zumal da fie verfchtedene Städte 

loponnes im Verdacht hatten, daß fie 
Argivern uͤbertreten wolten, welches 

irklich ſo erfolgte. | 2 

v. 8.) ..baß bie zuruͤckbleibenden, im Ders 

men auf die auswärtigen, bei ber gegenmärtis 

n Xage der Dinge, Unruhen gegengie, wie fon 

iher einmal, anfangen moͤgtente⸗ | u 

5. Aus diefen Betrachtungen hielten beide ah 
fürs rathfamfte, einen Frieden zu treffen. Lacedaͤmo⸗ 

rlich ſehnten fid) auch die Lacedämonter, hier. 

andsleute Yon ber Snfel wieder zu befoms 353. 

maßen bie darunter befindlichen Spartas 

us den vornehmſten Vuͤrgern beftanden, 

gleich ihre Bluͤtsfreunde waren. Sie hats 

ch desfals ſchon gleich nad) ihrer Gefangen⸗ 

ng angefangen, daruͤber mit den Athe⸗ 

ern zu handeln, Allein die Utheniens 

melden damals alles gluͤklich gieng, hats 

’ zu keinem billigen Vergleich verfichen wol⸗ 

Da diefelben nun nachher den Verſtos bei 

um erlitten: fo machten die Lacedämos. 
auf eingezogene Nachricht, daß fie fi 

hro cher finden laſſen würden, ſogleich den 

en Maffenftilftand, während deſſen fie häts 

Ddd2 tem 


- 


— U 
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Sum Wlan ten zuſammentreten und eines dauerhaftern Frie⸗ 
ter des | en 
20.3. dens wegen Unterhandlungen pflegen folfen. 


ULB.) ihre Blutsfreunde, zu oe) 

ergänzt Kiſtemaker mit bem Scholiaſten Tor 

| earcıs, von benen aber einige in der Stadt . 
waren. | le 


[ns 16. Da nun vollends die Niederlage der 
und Ns Athenienſer bei Amphipolis dazu Fam, 
—— und Kleon und Braſidas, welche beide dem 
Demi: Frieden am meiſten entgegen geweſen waren, die⸗ 
Busen an fer, weil ihm ber Krieg Gluͤk und Ehre brachte, 
or und jener, weil er bei erfolgtem Ruheſtande feine _ 
gottloſen Streiche nicht fo geheim würde Haben 
ſpielen Eönnen, noch fein Schmähen auf andere fo - 

viel Gehör gefunden ; da, fage ich, diefe beide 
odt waren: fo ſuchten zween Männer, welche 
ben größeften Eifer befaßen, jeder feinem Staat 
die Oberanführerwärde zuzuwenden *), nemlich 
der 


) In dieſer Ueberſezzung bin ich der gewöhnlichen 

Abtheilung diefer Stelfe gefolget, die inden gries - 

Hifhen Ausgaben folgende ift: dran d.. 

eredunxes KAdav re 204 Bewcidas , oimee 

‚au Dorden 9er Kadısıa nvavrı&vro y] elenvy 

(pw de To BUTUXER «=, 6. dE Yeyapeıyk 

'Nouxlas wars Davesegos vouiuv div evay 

HAXHEYV , Ha —X dıvBeiRa‘) Fee 

Tu di knarien Ta more omeidovree TE uoe 

Asa Tv nyewovlav, IlMescavaf re... xy 

Nixias etc. ſo daß bei. Tore ber Nachſaz anges 

Ä fangen wird. Allein nicht zu gedenfeh, bag man 
a nicht wohl begreifen koͤnne - wozu diefe Weseid 

nung der beiden darauf namhaft gemachten Mau— 

mer, wenn fe auch ihre Nichtigkeit hätte, hier 

j Z "dies 
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cedamoniſche König Pleiſtoanax, Im 1 


aniä nn und Nicias, des Nice⸗ 
- ratus 


t 


nen folle, ba bergleichen Sefiunnugen wol eben | 


den Trieb zum Frieden feinen fonderlihen Eins 
B haben konten: fu beweifet das gefamte fol 
ide Verhalten des Nicias, der ih dem Ver⸗ 
g biefer Geſchichte noch eine der merkwuͤrdigſten 
rſonen vorftellen wird, gerade das Gegentheil ;, 


: * 
we 


cm daraus erheller, daß er ein Mau von den. E 


näßigtften Grundſaͤzzen, und eher gegen bie 
rrſchfucht feines gemeinen Weſens getvefen, ale. 
3 er diefelbe zu befördern gefucht haben folte.. 


f ben Kleon und Braſidas hingegen wärs. 


biefelbe volkommen paffen. Wozu noch komt, 
3 in jenem Fal das dd anf eine ben Griechen 
nz ungewöhnliche Art, einen Nachſaz anzufans 
ı, gebraudt feyn muͤſte; welches zu bemerfen, 


s im Lateiniſchen freilih ganz gewöhnliche. 


ım vero) bie Ausleger meines Erachtens gehins 


t. Indeſſen laͤſt fich hier von einer Sprache auf: _ 


andere nicht ſchließen: und im Griechiſchen 
tte diefes ohnſtreitig rere AH heißen müffen, 
) glaube alfo, baß man bie flreitigen Worte 
zlicher noch mit zu dem Vorderſazze rechnen, 
b die Parentheſe erſt nach myepovicev ſchließen. 
me. Da es denn zu uͤberſezzen waͤre: Da nun 
leon und Brafidas, welche beide dem 
'ieden om meiften entgegen gewefen. 
aren; biefer, weil ihm ıc. ss jener, 
ils: fein Shmähen auf andere fo 
el Behör finden; anbei beide damals 
Berfi darauf erpicht waren, ihren 
iderfeitigen gemeinen Wefen, die 
rerberrfhaftzuverfhaffen; da, far 
ih, diefe beiden todt waren, fo ſuch⸗ 
der lacedämonifhe König Pleiſtoa⸗ 
x ꝛ⁊c. Die von Portus herausgebrachte 
utung: in utraque civitate duo, qui. ad 
ncipatum maximo ——— a fo wes 

·62 nig 


J 


. 
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ratus Sohn, einer ber gluͤklichſten Feldherren 
damaliger Zeiten, den Frieden noch weit gefliſ⸗ 
fentlicher zu Stande zu bringen; Nicias, weil 
er gern fein bisheriges Gluͤk, und den Ruhm das 
von, bevor foldyes einen Verſtos leiden möchte, 
in Sicherheit fezzen, ſich felbft fomol als ſeine 


, Mitbürger der bisherigen. Beſchwerden des Kries 


ges entledinen, und aufs Fünftige gern. den Nas 
men haben wolte, daß die Stadt nie durch ihn 
In Schaden gekommen; diefed aber, feiner Metz 
nung nad), alsdenn gefchehen würbe,' wenn man 
bie Gefahr vermiede, und fi) fo wenig ald mögs 
lich dem Gluͤk preis gäbe; wozu ber Friede das 
fiherfte Mittel fey: und Pleiftoanar wenen 
der beftändigen Ehmähungen, wonit ſich feine 
Feinde über feine Zuräfberufung aufbielten, wels 


be fie den Sacedämontern beftändig wieder 


s5+ 


vorruͤkten, und bei einem jeden Unfal, der fie bes 
traf, nie ermatigelten, die Schuld davon auf 
diefe mit Verlezzung der Geſezze bewilligte Zus 
rüfberufung zu fchieben. Sie gaben ihn nemlich 
Schuld, er habe mit Beihuͤlfe feined Bruders 
Ariſtokles die Priefterin zu Delphi ange⸗ 
ftiftet, daß fie eine lange Zeit hinter einander 
den lacedämonifchen Bothfchaftern, fo zu 
bem Orakel gefoinmen, bie Antwort ertheilet : 
| | u fie 
nig mit der Wahrheit ver Sache felbft, ald mit 
ber griehifhen Wortfügung TE oAes, wos 
für bier ganz wilfährlih er 7Yy 7oAes angenoms | 
men worden, und felbft der zu Athen gewöähnlis 
hen Bedeutung von Myenovia beftehen; ba die⸗ 
ſes fezte wohl von dem garen Staat, aber nicht 


von. einzelnen. Perfonen anfatt Zewssung ger 
braucht zu werben pflegte. 


| 
t 
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ten das Geblüt des Halbgottes, Ju ins 
8 Sohns, auß ber Fremde wies 10%. 
zihr Land verſetzen: woniht,fe 
em fie mit filbernen Pflugſchaa⸗ 
fluͤgen müffen. Und dadurch habe fie 
die Lacebämonier - . gebracht, 
> ihn von Lycaͤum, wo er jeined chemas 
bzugs wegen ans Attika, wozu cr ſich, 
emeinen Verdacht nach, erkaufen laſſen, im 
lebte, und ſeinen Aufenthalt, aus Furcht 
rLacedamoniern, in der einen Abthei⸗ 
8 damaligen Jo vistempels hatte, neun⸗ 
dahre nachher, unter eben ſolchen Reigen. 
Ypfern, als bei der erſten Einführung der 
e zur Zeit der Gruͤndung von Sacedämon 
clet worden, wieder zurüßgebradit. 


v. B.) ©. 778. Anmerk. Mit rore Jeſcheint 
iſtemaber und mir ganz richtig der Nachſatz an⸗ 
fangen, wie öfter im Griechiſchen d? im Nach⸗ 
Be folgt, wenn ein längerer Vorberfaß vorauf⸗ 
sangen if. ©. I. c. 11. mit den Anmerkk. 
ie Praͤpoſition, welche Heilmann vermißt, wenn 
ſortus Ueberſetzung richtig fein ſollte, ſteht in 
Handſchrifteu: Tore de 03 ev Enareea. 77 ni-. 

es, wie Kiſtem. auch leſen moͤgte. Und vveuoric 

ird doch nicht bloß von beim Prinzipat der Staͤdte, 
ndern auch von dem Prinzipat Einzelner ges. 

raucht, z. B. VII. c. 15. „Damals waren die, 

elche in beiden Staͤdten am meiſten um den er⸗ 

en Rang eiferten, Pl. und Nikias, noch weit 

ehr dazu geneigt.“ Jeder von ihnen wuͤnſchte 

h in feinem Anfehen und feiner Würde ehrenvoll 

ı behaupten ; und dazu ſchien ihnen Frieden bag. 

aſſendſte Mittel. 


um iſt wahrſcheinlich der Berg in Arkadien, 
if welchem ein Heiligthum des Zeug Auxcciou. 
. Er ner — 2 : ’ 1 


„im 
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a Bin „im neunzehnten Jahre nad) der Vertreibung. Por⸗ | 
. * tus Ueberſetzung iſt falſch. Richtiger lief man 
— Eres aus mehreren Mil. ſtatt ru. K. ; 


Werlauf 17. Aus Verdrus alſo uͤber dieſe Verun⸗ 

RE Se glturpfungen, und weil er glaubte, zu Friedens⸗ 
"bandfuns zeiten, wo die Stadt feine Unfälle beträfen, bies 

gen. felbe auch die gefangenen Lacedämonier wies 

der bekommen mürde, würden auch feine Feinde 
eine Gclegenheit.haben, ihm anzulommen; das 
hingegen im Kriege nothmwendig die Vornehmen 
über jeden Unfal neuen Nachreden blos geftellet 
ſeyn muͤſten: fowar er fehr zum (Frieden geneigt; 
und man trat noch biefen Winter deshalb in Uns 
‚ terhandlungen. Um die Uthenienfer deſto 
williger zu machen, ihren Vorfchlägen Gehör zu 
geben, fo ließen bie Lacedämonier gegen ben 
Frühling die drohende Veroydnung an ihre Bun⸗ 
desgenoſſen ergehen , ſich zur Anlegung verfchtes 
bener Forts im Attiſchen anzuſchikken. Nach 
verſchiedenen Sizzungen, worin ein Theil eine 
Menge Forderungen an den andern gethan, ver⸗ 
glich man ſich endlich dahin, daß jeder Theil dag, 

ſo er in dieſem Kriege erobert, wieder herausge⸗ 
ben, und auf dieſe Bedingung der Friede geſchloſ⸗ 
ſen werde ſolte; doch ſolten die Athenienſer 
Niſqaͤa behalten. Dieſe hatten nemlich Pla⸗ 
t&a wieder heraus gefordert: die Thebaner 
aber hatten darauf beſtanden, es zu behal⸗ 
ten, weil ſie es nicht mit Gewalt erobert, ſon⸗ 
dern die Einwohner ſich gutwillig, und ohne daß 
irgend eine Verraͤtherei darunter geſtekt, an ſie 
ergeben: daher die Athenienſer einen gleichen 
Anſpruch auf Niſaͤa machten. Hierauf berie⸗ 
fen nunmehro bie Lacedaͤmonier ihre Bun⸗ 

355. desgenoſſen zuſammen; da denn, die Boͤo — 
08 


a 
os 
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thier, Elienfer und Megaren⸗ 
Bgenomnien, welche mit dem ganzen Hans 
t zufrieden waren, bie übrigen für bie 
ing bes Krieges flimmten, und darauf beide 
zuſammen traten, der Friede zwifchen den 
tenfern und $acedämontern ges 
und folgende Artikel beſchworen wurden, 


ne 
See des 
10. J. 


. B.) Die Interpunftion des Griedifchen in 


em ‚Kap. iſt in den Ausgaben fehr fehlerhaft. 
e os ERıresgiauor muß ein Komma gefeßt 
den, denn es gehört dem Hauptgedanken nad 
worecesneun zufammen. Nach Eraxouosv 
Punkt: man unterhandelte, und fuchte zugleich 

Unterhandlungen durch drohende Anftalten 
hörud zu geben. Mit Ka) Errescf fängt der 
rderſatz einer längern Periode an, zu dem bei 
-# Ön der Nachſatz beginnt, der erft mit bem 
zitel zu Ende geht; daher vor xy @eacsy 
NPunkt fiehen kann, fondern nur ein Komma; 
Spartaiter und ihre Bundesgenoffen gelobten 
ffenruhe den Athenern, und biefe bagegen ſchwu⸗ 
den Lacebämoniern Zolgenbes. Und die Worte 
BUTOTE — — — rnv Nioasar find 


ch Parentheſezeichen einzufchliegen. „Und  _ 


rend biefes Winters. traten ‚fie in Unterhanbs 
zen; gegen ben Frühling aber machten die Las 
imonier drohende Anftalten, zu denen fierings 
Städte auffoberten, Veſtungen auf feindlichen 
siete aufzuführen, bamit die Athener um fo 
iger Gehör gäben. Und nachdem man nah 
reren Zufammentünften, in denen fie vielfas. 
Foderungen gegen einander vorbrachten, Abers 
ſekommen, baß ber Friede gefchloffen werden 
e anf bie Bedingung, daß jeder herausgäbe, ' 
er durch Krieg gewonnen, Nifda aber bie Ather 
behielten (denn als fie. Plataͤa zurädfoberten, . 
irten die Thebaner: nicht dur Gewalt‘, fons 
ı nah Vergleich feien jene ihnen beigetreten, 


ohne Berrätherei wären fie indem Beſitz die⸗ 


Plages; und’ auf gleiche Weiſe, behaupteten 
| die 
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Im Wins "die Athener, verhalte es fih mit Nifda): nun 


— se mehro beriefen bie Lacedaͤmonier ihre Bundesge⸗ 
‚noffen, und da, mit Ausnahme der Boͤoter, Ko: 
rinthier, Eleer und Megareer, die übrigen dafür 
ſtimmten, dem Kriege ein Ende zu maden (ienen 
aber gefiel die Verhandlung nit); ſchloſſen jie 
einen Bergleih, und gelobten den Athenern, und 
jene ſchwuren wieder den Lacebämoniern Fol⸗ 
gendes ;“* 


u 18. „Die AUthenienfer und Saced% 


ſchiuß. „monier ſamt Ihren Vundesgenoſſen ſchließen 


ı „auf folgende Artikel einen Frieden, wie ſolcher 
„von den einzelnen Städten beſchworen worden. 
„Anlangend den gemeinfchaftlichen Gotteds 
‚nbienft; fo fol e& jederman frei ſtehen, dem als 
„ten Herkommen gemäs zu opfern, bie Drafel 
„zu befragen und zn malfahrten, und diefes mit: 
„voͤlliger Sicherheit fomol zu Waſſer als zu 
» Sande. Der Tempel des Apollo zu Delphi 
„mit feinem ganzen Gehene fol feine eigene Ge⸗— 
„ſezze, Schazzungen und Gerichte, ſowol in Ans 
„ſehung der Perfonen, als ihres Gebiets, dem 
„alten Herkommen nemäs behalten. ' 
„Der Friede fol zwifchen den Aehenten 
„ſern und den athentenfifchen Bundesge— 
„hoffen an einer, und. ben Lacedämoniern 
„und Iacedämonifhen Bundesgenoſſen AB 
„der antern Seite, funfzig Fahre ohne Argliſt 


„und Gefaͤhrde, zu Waſſer und zu Lande bau 

„So wenig die Lacedämonter und Ihre, 

‚ „Bundesgenoſſen follen negen die Athenienſer 
„und deren Bundeögenoffen, als die Arhenie m 


„fer und ihre Bundesgenoſſen Jegen bie Lace 
„bämonier und deren Bundesarnoffen , 381° 
„rem Nachtheil die Waffen ergreifen, unter 

„für. einem Vorwand und Fund: es auch ſeyn ei 
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en ſich aber ein nnd andere Zwiſtigkeiten Im Min x 
yen ihnen hervorthun: fo follen fie ſolche 10 %, 
Mecht und eidlichen Verträgen, wie mar 
16 überein gekommen, entfcheiden laſſen. 
Amphipolis ſollen tie Lacebämos 
und ihre Bundesgenoffenden Athenien⸗ 
herausgeben. Nur fol tn allen denen 
ten, welche bie Lacedaͤmonier ten 
enienfern herausgeben, es einem jeden 
ſtehen, wenn er Luſt hat, mit Haab und 
hinauszuziehen, die Staͤdte ſelbſt aber, ums 
Frlegung ber unter Ariftidis Unführung 
ı angewiefenen Abgaben, nach ihren eigenen 
zzen leben. Wenn ſie dieſe Abgaben erle⸗ 
fo ſollen die Athenienſer, von dem . 
(ug des Friedens an, in feindlichen Abfichs 
ich mit Beinen Waffen dafelbft fehen laſſen. 
e Städte find namentlih Aratlus, Sta⸗ 
16, Akanthus, Stotus, Olynthus 
Spartolus. Im Kriege ſollen dieſel⸗ 
Beine von beiden Partheien, weder ber Las 356. 
&monier, noch ver Athentenfer ihre 
ebmen gehalten feyn. Können inzwifchen 
Uthentenfer eine und andere Stade 
h Zureben bahin bringen, daß fie gutmillig 
nen folhen Bund mit ihnen tritt: fo ftehet 
n ſolches frei. \ 
„Die Mecpbernder, Sander und 
ngäer follen eben die Einrichtung in ihren 
dten behalten, als bie IIQMERTEN und 
ınthier. 
‚Die Lacedaͤmonier und ihre Bundes⸗ | 
ffen treten: den Athentenfern Par - - 
tum ab; dagegen geben bie Utheniens 
den incebämontern Koryphaftum: . 
| „ey 


ter 
29. 


® 


' 
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Im erg „Sythera, Methone, Pteeleum, Ata⸗ 


„lanta, und die Lacedamonier, die zu 
„Athen, ober wo fonft die Athenienfer zu 


| „gebieten haben, gefangen gehalten werben, mies 
„der heraus, geftatten. ven In Scione belagers. 
nten Deloponnefiern und allen in dieſem 


„Ort befindlichen und vom Brafidas hineins 


„geſchikten lacedaͤmoniſchen Bunhesgenoffen 


„einen freien Abzug; ſezzen auch alle Bundesge⸗ 
„noſſen dee Lace daͤmonier, bie in Athen, 


„oder wo ſonſt die Athenienſer zu gebieten 
„haben, gefangen gehalten werben, auf freien 
„Fuß. Dagegen liefern die Lacedamonier 
„und ihre Bundesgenoſſen ebenfals alle in ihren 
 nHänden befindlihe Athenienfer und beren 
‚. „Bundeögenoffen auf eben den Fuß aus, | 
„Mit den Sciondern, .Zoronderm, 
„Sermyliern, und andern Städten, fo bie 


„Uthenienfer inne haben, koͤnnen diefelben | 
„nad ihrem Belieben fchalten. 


„Vorſtehende Artikel follen die Athenien—⸗ 
„fer gegen bie Lacedämonier undihre Buns 
„deögcnoffen durch Bevolmaͤchtigte aus allen 
„Staͤdten feierlich beſchwoͤren, fo bag jede Stadt 
„ſolche mit den ftärkften unter ihnen gewöhnlichen 


„Eidſchwuͤren bekraͤftiget. Der Inhalt des Eides 


fol folgender feyn: daß fie fih anheifhig mas 
„hen, bei gemeldetem Vergleich und 


„Friedensſchluß aufrihtig und ohne 


„Arglift fe zu halten. Aufgleihen Fuß 


-„follen die Lacedämonter und ihre Bundes⸗ 


„genoſſen benfelben gegen die Athenienſer bes 


ſchwoͤren; und zwar fol der. Eid jährlih von 


„beiden Theilen wieder erneuert werben. Auch 
„follen an den. Orten, wo die olympiſchen, 
| »pp th i⸗ 


GE: 
. ei No; 


r 
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ꝛiſchen md iſt hmiſchen Spiele gehal⸗ 


werben, imgleichen zu Athen auf. ber 
1, undzun Lacedamon im. Amykisum 


De 


len eerichtet (und biefer Vergleich darin ge⸗ 


N werden. 


Gegen dieſe Verpflichtungen :fol nicht firels | 


daß, wenn einem oder dem andern Theil 
er noch etwas einfallen folte, fo hier übers 

n worden, foldes auf rehtmäßige Vor⸗ 

ngen geändert mwerbe, auf diejenige Art, 
3 die Uthenienfer ımd Facebems 
am beften finden mögen. - J 


vB.) „Was die gemeinſchaftlichen Heilige 


ımer betrift, E foll es nach der Väter Sitte 
tem jeben frei eben, Dpfer darzubringen, fie 


befuhen , die Orakel felbft zu befragen und r An F 
t. 


hiden, zu Lande und zur See, ſonder Zur 


4 


r Tempel und das Tempelgebiet bes Apollon 


Delphi, und De felbft follen ihre eigenen 
feße ff.“ Jacobi. 

B5. wenn er Luſt hat, „wohin er Luſt bet, 
t feiner Habe wegzuzichen‘* 

Ei die Athenienfer und ihre Bunbesges 

€ ns 

86. Methode ift der trözenifde Ort des Na⸗ 
nd; unter Pteleum, fagt Manfo Sparta IT. 


153, ift wahrfeeinlich ein meffenifcher Ort 


neint. Nah Stephanus von Byzanz liegt au 
Pteleon in Achaja an der uͤſte. 

87. 3:6. Kiſtemaker lieſt: — — a] 
rou nie, AM etc. ° 


9. „Bei diefem Friedensſchluß haben den — 
z gehabt: Pleiſtolas, als Ephorus, — 


r babet' 


uch⸗ 


donat Artemiſium, am vierten Tage fen — 


jten Drittheils; und zu Athen Alcaͤus, em 


(vhoön, im Monat Elapbebolion, 
chſten Zage bes lezten Drittheils. 
Bes 


“ 
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—— — „Veſchworen haben denſelben, unter den 
JJ gebraͤuchlichen Opfern, von Seiten de Las 
scedämonter: Pleiſtolas, Damagetus, 
„Chionis, Metagened, Akanthus, 
„Daithus, Iſchagoras, Philochari⸗ 
„das, Zeuxidas, Anthippus, Telles, 
5Alcinidas, Empedias, Menas und 
„Lamphilus *); und von athentenfis 
yſcher Seite: Lampon, Iſthmionikus, 
Ricias, Laches, Euthydemus, Pros 
Eles, Puthodorus, Hagnon, Myrtis 
zus, Thraſykles, Theagenes, Aris 
„ftochtes; Solcius, Timokrates, Leon, 

„Lamachus und Demofihenes.“ 
werte »20. Uuf bdiefen Fuß kam der Friede zu 
bisherigen © Stande. Mit Ausgang bes Winters, gleich im 
Dauer . es Anfange des - Frühlings, unmittelbar nach den 
Arieges. ſtaͤdtiſchen Bacch u sſpielen, gerade zehn Jahr 
und einige Tage nach dem erſten Einfal in At⸗ 
tika und dem Ausbruch des Krieges. Sich 
hiervon deſto genauer zu uͤberzeugen, muß man 
die jedesmaligen Zeitläufe berechnen, nicht aber 
nach ber Anzahl der beiverfeitigen Befehlohaber, 
ı oder ben Namen folder Perfonen, die. gewiſſe 
Ehrenftellen befleidet, zuruͤk rechnenz indem hier 
nie genau auszumachen ftehet, ob dergleichen 
eldung von dem Anfange oder von der Mitte 
der. Verwaltung foldyer Erellen ‚ ober wie cd 
ſonſt feyn mag, zu verfichen fey. Wo ınan bins 
Ka we gegen, 


‚®») Da biefer Name — leicht einer griechtfchen | 
Ableitung fähig iſt: fo iſt wol Lap hilus, wie 
derfelbe im folgenden K. 24. nusgebrüft wir, 
und welcher einerlei mit dem fonft- gewoͤhulichern 
er Philolaus ſeyn würde, die — 

eſeart. 
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— wie ich es oben gemacht, nach Som⸗ 


und: Wiytern. rechnet ſo wird fih aus un 


beiden Hälften, die zufammen ein Fahr bes 
, eraeben,. daß zehn Sommer, und, eben 


( Winter während u. erfien Krieges 


hen. 


v. B.) — Fr Tıs etc. zu — J 
—ã ergänzt man wohl am natuͤrlichſten 
—— 3 die Worte Es TE neoyeysrruievon 


meivövrov wiirde ich in Koimmata einfchtießen, 


; fie bloß Appöfition zu Tarv. crousrav nn 


Man berechne aber nach ben Jahreszeiten, 

cht von den jedesmaligen Anführern oder . 
ideren Ehrenftellen die Aufzählun Namen, 
e als Merkmale für bie früheren egebenh eiten 
enen, um höhere Glaubwürdigkeit ju gewinnen.“ 


21. Die&acedämonter,. ald welche das Die Lace⸗ 


betroffen, den Anfang mit Auslieferung 


——— 


‚ fo fie beſaßen, zu machen, ſtelleten denn —ã | 
hierauf die Leute, fo fie ald Kriegesgefan⸗ lis. 


ei fid) hatten, auf freien Fuß, fchikten den - 


sgoras, Menas und Philodaris 


als Bevolmächtigte nach ben thracifhen:. — 
iden, mit Befehl an den Klearidas, 
hipolis ben Athenienſern einzuräus :n 


und an die übrigen, ben Frieden unter ben 
ben ausgemachten Bedingungen zu genchs 
. Doch dieſe mwolten ſich nicht dazu Yes 
; indem fie diefelben nicht billig genug 


2 


; und Rlearidas weigerte fid), den 
‚riiefern, als welches er ohne jener Ge⸗ 
altung nicht thun koͤnne. Er gieng auch ſte⸗ 
Fußes mit den Bevolmaͤchtigten nach La⸗ 
non, um ſich daſelbſt zu rechtfertigen, 

wenn 


. 


cidenfern zu Gefallen ebenfals die Stadt ' 


a5“ “ 


358» 


Sp 


\ 
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wenn — Ind feine Collegen ſich etwan 
uͤber ihn beſchweren ſolten, daß er ihnen nicht ge⸗ 
folget; zugleich aber auch zu ſehen, ob der Ber⸗ 


gleich nicht noch umzuftoßen -fey. Als ee aber 


fand, dag. man hier feinen Entſchluß gefaßt: fo 


begab er fich,: auf die zweite Botfhaft der faces 


damonier, und den ungefügten Befehl, wo 
moͤglich, den Plaz ven Athenienſern in bie 
Hände zu liefern, ober doch, wo dieſes nicht ans 


- geben -Fönte, alle barin befindliche Pelo p ons 
-wefier heraus zu ziehen, unverzüglich heraus. 


e ae 


ier 
fälichen 


p * 


(A. v. 3.) nicht billig genug, ihrer Lage, 
“ihren Vortheifen nicht angemeffen; — und Klearis 
bas uͤbergab die Stadt. nicht, um fih den Ehalcis 
beein gefällig zu erweifen, unter dem Borwande, 
baß er nicht im Stande fei, gegen jener. Willen. 

‚ mit Gewalt fie augzuliefern, 


u unverzuͤglich heraus, borthin. — Kiftemater 


verbindet TaAv mit dmogeuero, und ſetzt atſv 
bad Komma nach aurös nv KA, BEAT. 


"22. Die Bundesgenoffen waren eben in Las 
vedämon felbft zugegen; -da benn Die Laces 


de daͤmo nier denen, fo dem Vergleich noch nicht 


mit den 
Ä nn 


beigetreten waren, anlagen, ſolches noch zu — 
Allein dieſe lehnten ſolches, unter eben dem 
wand, als ſie das erſtemal gebraucht, von 
ab, und verſicherten, fie wuͤrden ſich nicht cher 
dazu verfiehen, als bis man die Betingungen 
auf einen billigeen Fuß gefezt haben wuͤrde. Als 
fie bet ihrem Widerfpruch blieben : fo liegen De 
$acedätmonier fie gehen, und ſchloſſen für 
fi einen Kriegesbund mitden Aihenienfern, 
indem - fie im widrigen Sal glaubten, Me Ars 


EUR welche ſich bei des Ampelidas and 


ich as Anweſenheit fen einmal —— 


den 


* 


wi 
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ven bewieſen, würden Schwierigkeiten machen, Im Bin 
den Stilleſtand zu verlängern, Indem fie bie Las 10, 9. 
cebaͤmonier ohne die Athenienſer für Kels 
x furhtbaren Feind halten, und von ben übris 
ga Peloponneſiern ſich vorftellen dürften, . 
daß folche gerne ftil-fizzen muͤrden; fie felbft aber, 
neun man ihnen die Freiheit dazu liege, ſich zus 
ka lthenienfern ſchlagen würden *), Es 
Zi | f : ' ward 
#) Die Dunkelheit diefer Stelle? vanılovres Anısaa | 
iv 0Dıcı TESs Te Apysiss, Emeidn 8% NIeAoy | 
Auzerlda ag] Aixs &AYovran, Enıomevdeoday, 
voniauvres durss aveu Adıyaiaov & davas 
er, x TV En TleAorovunoov narız 
‚dv mauyailes. meos yap dv.ras Adnvwias 
eiöfay, xweriv, lAft fi wol am bequemſten bes 
ben, wenn man die Worte von faresdn bis tougalen - 
in () einfchlieft ; ferner nad nouxaalev anftatt 
eines (.) ein (-) ſezt; und ſodann die erſten 
Worte mit ben leztern fo verbindet, als hieße es: 
ns dr oQicı, mader de rois ASnvalas 
neoryweeiv res Aeyeiss. Wären indeffen nice 
alle Hanpfchriften, und feibft der Scholiaft mit ih⸗ 
nen, in der Lefeart einſtimmig: fo wäreich fehr ges 
"neigt, fie, fonderlich wegen des Te bei Agysißssy 
welches ein nachfolgendes xoy in eben der Bezies 
bung zu erfordern ſcheint, folgenber Geſtalt zu lefenz 
vonie. mus av oDıcı ras TE Agysiss (em 
ix 4IeAov - ImiomevdeoI) dewss elvoy, KAR . 
an EAnv IleAomövıraov nadıs’ dv nauxaifen 
nf. und es nunmehro Überfegzen: Indem fie 
glaubten, daß fie auf diefe Art von 
den Argivern (als welhe den Vergleich neus 
li bei der Anweſenheit des Lich as und Ampe⸗ 
lidas nicht verlängern wollen) a m —— 
= ö 
Puepter Theil. Eee 


J 


Im Win⸗ 


ter des 


⸗ L 
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ward alſo, In Gegenwart ber athentenfts 


ı.%. fen Sefandten, nad) einigen Unterhandlungen, 


gu einem Vergleich geſchritten, wo folgendes 
Buͤndniß befhworen wurde: a 


—CVA. v. B.) ©.7yı. Anmerk. Zu Earnnovov ergaͤnze 


X 


Peloponnes am erſten ruhig bleiben 


ſonſt noch fo bequeme Vetmuthung weniger Ian. 


ih, wie der Scholiaft und Kiſtemaker, o Axzue 
dcesızovsonz und: bie folgenden Worte, wie. fie da 


ſtehen, ſind hoͤchſt wahrfcheinfich verfchrieben, ober 


von Thucydides auf eine unerklärbare Art nachlaͤſ⸗ 
fig hingeſchrieben. Dieſe Nachlaͤſſigkeit wird 
nicht gehoben, wenn man mit Kifteniafer Ks vor 
yonioavres einfhiebt, wiewol ich feine Erkläs 


"rung, bie mit Heilmanns Vermuthung zuſam⸗ 


mentrift, für bie richtige halte, daß nehmlich 
yonisavres auf die Lacedaͤmonier zuruͤckgehe und 
oeurous ſich auf die Argiver beziehe, oder vielmehr. 
bad rous ve Aeyeious wieder aufnehme, dem ſich 
das x) raw an Tleror. anfhließt. Auch 


> die Varifer Miſ. geben Feine Huͤlfe. Jacobi 


überfegt ebenfalls nach diefer Erflärung, als ob 
youisovres aurous avsu A9nvalor cu nicht da 
ſtaͤnde. „Als fie (die Bundesgenoffen) ihren nn 
Br fe s 


Pi 
I} 


zu befürdten haben, und ber übrige 


wuͤrde; als welcher fih doch, wenn fie 
nar freie Hände hätten, lieber zu den 
Arhenienfern ſchlagen würde Diefe 
Aenderung würde vorausfezzen, baß bie volſtaͤn⸗ 
digere theild Wiederholung theild Ergänzung 
yonisavres (welches nunmehr auf bie La ced& 
moönier, fo wie dag folgende zurss auf bie 
Argiver gehen würde) zurss Auvev A9naiwv 
8 denas ehou als eine Grläuterung anzuſehen 
fey, bie vom Rande in den Text gefommen. Als 
lein, wie gedacht, der Mangel einiger u 
bievon in den Hanbfchriften macht, daß ich auf biefe 


re 
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en nicht gehorchteu, fchidten die Lacedaͤmonier Im Wins 
e weg, fchloffen aber felbft ein Buͤndniß mit den Fer des 
Athenern, in ber Ueberzeugung, daß die Argiver, 0 2. 
welche Schwitrigfeit gemacht hatten ben Vertrag 
zu erneuern, als Ampelibas und Lichas an fie abs 
gefchicdt worden, außer Verbindung mit ben Athe⸗ 
nern nicht furchtbar für fie fein Pönnten; und daß 
der übrige Pelopormes fi ganz ruhig babei vers 
halten würde: denn wenn es ihnen (ben Argivern 
und Peloponnefiern) frei fiände, würden fie zu den 
Athenern bintreten. (Wären biefe aber Bundes⸗ 
genoffen der Spartaner; fo koͤnnten bie Pelopons 
nefier- auf fienicht rechnen, und hätten mithin eis 
nen Rüdbhalt.) | 
23. » Die Lacedämonter follen auf funfs Hrtunde. 
site Jahre als Bundesgenoſſen angefehen wers Vandu⸗ 
nden. Auf den Fal, daß den Lacedämos ſes. 
„aiern ein Feind ins Sand fallen, und gegen die _ 
macedämonter Feindfeligkeiten veruben fols 
ze, follen die Athenienfer gehalten ſeyn, 
„den Lacedämontern auf die nachdruͤklichſte 
nArt und nad) allem Vermögen Borfhub zu 359% 
„than; und wenn er auch nach Verwuͤſtung bes | 
nLandes fich wieder davon gemacht: fo fol ein 
„jelher Staat als ein Feind beides der Lacea 
„Dämonter und Athenienſer angefehen, 
„und ihm von beiden feinblidy begegnet werben, 
„auch Eeiner mit Ausſchließung des andern einen 
„Frieden eingehen. Alles nad) Recht und Bils . 
nligfeit ; mit gutem Willen, und ohne Arglift, 
. »&o au auf den Sal, dag den Athes 
„nienfern ein Feind ins Sand fallen, und ges 
„gen bie Uthenienfer Feindfeligkeiten verüben 
„iolte, follen die Lacedämonter gehalten - 
„ſeyn, den Uthenienfern auf. die nachdruͤk⸗ 
»ühfte Urt und nad) allem Vermögen Vorſchub 
Au thunz; und wenn berfelbe fih nad) Verwuͤ⸗ 


‚Eee 2 „fung 


) 


ter beB 


so, J. 


[4 


Br Rellis, IE Menas 


— 04 — des huge 
Zu Bin: 


„ftung des Lande .nyieber davon — ſo ſol 
„ein ſolcher Staat beides von den Lacedaͤ m os 


niern und Athenienſern als ein Feind 


„angefehen,, und Ibm von beiden feindlich begeg⸗ 

„net werben, auch Feiner mit Ausſchließung des 
„anderneinen Frieden eingehen. Alles uad) Recht 
„und Billigkeit, mit gutem. Millen, und mE 


Irgliſt. 


Wenn die Sklaven ſich empoͤren ſolten: ſo 


„follen die Athentenfer ben Lacedäm ſs⸗ 
„nmiern mit aller ihrer Macht und nad) aͤußer⸗ 


„ſtem Vermögen zu Hülfe kommen. 


„Dieſe Artikel follen eben die, fo obigen | 


„Vergleich beſchworen, von beiden Theilen eid⸗ 
yılich bekraͤftigen; und fol ſolches alfe Sahr wies 
gberholt werden, und zu dem Ende die Lace⸗ 
„„daͤmonier jährlih auf die Bachanalten 
nah Athen, die Athentenfer aberauf die 
„Hyacinthia nah $acedämon reifen. Wels | 
n„dge follen ſolche auf eine Säule graben, wovon 
„die eine zu Lacedämon bei dem Tempel des 


„Apollo im Amyklaͤum, und die andere zu 


Athen auf ber Burg, nähft an dem Tempel 
„br Minerva, aufzuftellen feyn wird... Do 


behalten fi die Lace daͤmonier und Wthes 
„ntenfer vor,’ daß fie des Eides ohnbeſchadet 


yrbei diefem Bundesvergleich nach Ihrem Gutfin⸗ 


„den noch abs und zuthun koͤnnen. 


24. Den Eid haben von Seiten des Las 
„cedaͤmonier geleiſtet Pleiſtoanax, 
— Pleiſtolas, Damagetus, 


„Chionis, Metagenes, Akanthus, 
„Daithus, Iſchagoras, Philochari— 
„bas, Zeuxidas, Anthippns, Alcina 


unb 








Fünfte Buch. 205 
Laphilus; und von athentenfis Im Wins 
: Seite: Lampon, Iſthmionikus, ns Ä 
ed, Nicias, Euthydemug, Pros 
Pythodorus, Hagnon, Myrtis 
Thraſykles, Theagenes, Arts 
ztes, Jolcius, Timokrates, Leon, 
achus und Demoſthenes,“ = 
ieſes Buͤndniß kam nicht lange nad) obis 
ergleih zu Stande. Die Vrbenienfen 
fodann den Lacedämoniern ihre Ges - 
n don ber Inſel heraus; womit ber Soms 
5 eilften Jahres angieng. Und fo hätte 
erften Krieg, ber gedachte zehn Sahrehins 
hne Unterbrechung währte, beſchrieben. . 
5. Nach Schließung diefes Jriedens und 250. . 
iſſes zreifchen den Lacedämoniern umd ar. 
nienfern,‘ welhes dem zehnjährigen dieresgries- 
ein Ende machte, und unter des Pleis ba - 
Ephorat zuflacedämon, und den 
Alcaͤus zu Athen zu. Stande Fam, 
fe, fo demſelben beigetreten, nunmehro in 
Nur die Korinthier und verfchtes 
Abtei Peloponnes fuchten dis ganze 
vieder umzuſtoßen; und die Lacedämos _ 
efamen theils gleich vor ber Hand vers 
e Unruhen von ihren Bundesgenoſſem uͤber 
[8 „ theild wurden fie nachher ben Athe⸗ 
vn verbächtig, ba fiein einem und andern 
em Bergleih, der Abrede gemäß, nicht 
ven. Indeſſen hielten fie fich doch ſechs 
id zehn Monat hindurch fo weit in Schrane 
iß fie einander nicht in ihre Laͤnder fielenz 
fie auswärts, ohne ſich an den Stilleftand: 
n, einander allen möglihen Schaden thas 
Nach diefer Zeit aber fahen fie ſich dahin 


\ 
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te h “2 n⸗ gebracht, den nach den erften zehn Jahren geſchloſ⸗ 

ſenen Frieden gaͤnzlich zu brechen, und gerietigen | 

von neuen In einen offenbaren Krieg. | 

und Ma 26. Thucybides von Athen hat dens 

lachen ſelben ebenfals, nach der Zeitfolge der Begeben⸗ 

heiten, von eirem Sommer und Winter zum an⸗ 

dern, beſchrieben, bis auf die Zeit, da die Laͤce⸗ 

dämonter und ihre Bundesgenofien dr at he⸗ 

nienfifhen Oberherrſchaft ein Ende gemacht, | 

und ſich ber langen Mauern und des Pirdens 

bemächtiget; bis dahin der Krieg In allen fieben 

und zwanzig Fahre gedauert, Man mwürbe fi 

» aber fehr irren, wenn man bie Zwifchenzeit des 
Vergleihs nicht für einen Krieg rechnen wolte. | 

. Man darf nur zufehen, wie berfelbe durch allerlei 
Zhätlichkeiten verlegt worden : fo wird kinem leicht 

in die Augen leuchten, daß er den Nanıen eines 

Friedens nicht verdient; indem die Partheien we⸗ 

‚ber alles herausgaben noch befamer, worüber | 

man in dem Vergleich eins geworben war; außer | 

dem aber auch bei dem mantineifchen und 

epidauriſchen Kriege, und andern Vorfäls | 

‚len mehr, demfelben in niancherlei Abficht ents | 

gegen handelten; die Bundesgenoffen in Thras 

cien auch nach wie vor Feinde blieben; und die 

Böotier ben Stilfeftand nicht länger als zehn 

‚Rage beobachteten. Daß alfo, wenn man den 

erften gehnjährigen Krieg mit dem darauf folgens | 

den mißtrantfchen Stilleftande, und dem nachmals 

361. völlig wieder ausgebrochenen Kriege nad) ben eins 

zelnen Zeitbegriffen zufammenrechnet, - gedachte 

Jaahre, auf einen Ueberſchuß von wenig Tagen, 

herauskommen; und demnach diejenigen, fo et⸗ 

was auf Orakelſpruͤche bauen, biefen einzigen 

Umftand bewährt — — zn — 

| 





’ e “ — |. 
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re mich noch gar wohl, daß es beftändig, 
hon vom Aufange bed Krieges an, eine 
ie Sage gewefen, der Krieg müffe dreimal 
Sahre währen. Ich habe venfelben völlig 
und bin alfo nicht nur in Anſehung meines 
; im, Stande gewefen, bie Begebenheiten 


k 
Im Win⸗ 
ter des 

10.% - 


en richtig zu bemerken, fondern habe nie 


nit Fleiß Muͤhe gegeben, genaue Nachrich⸗ 
von einzuziehen. Da id) auch nad) meiner 
[ötyaberitelle bei Amphipolis zwanzig 
mein Vaterland meiden müffen, und mid) 
en beiderſeitigen Unternehmungen in ber 
befunden, ſonderlich aber, in Anſehung 
e Landeövermeifung, bei den. Pelopon⸗ 
rn: ſo habe ich defto mehr Gelegenheit 
t, mi mit guter Muffe auf diefe Kunde 
en. 
Ich fahre alfo nunmehro fort, die nach ges 
n zehn Sahren erfolgten Zwiftigkeiten ımb 


ensbrüde, nebft dem darauf ausgebroche⸗ 


riege, weiter zu erzählen. 

v. B.) ©. 796. 3. 16. flatt verlegt ges 
wer; zertheilt, unterbrochen. 

— 23.11. von unt. „unb die Böotier beobach⸗ 
ten nur einen Waffenſtillſtand, der alle zehn 
age erneuert warb.“ Jacobi. 

— 2.7. vonunt. flett mißtrauifchen rich⸗ 
ger verbädtigen. 

— 8.5. von unt. nah ben Jahreszeiten 
tt Zeitbegriffen. — 

gl. bei dieſem Kap. S. XI. des Vorberichts zum 
ſten Theil. | 1 


,7. Als nemlid gemeldeter funfstgjähtige 
:, und bald darauf aud) das Buͤndniß zum 


m Soms 


mer des 
11. J. 


ß gekommen, und die peloponnefis Die os 
Gefandten, welde dazu geladen Mn — 
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ee fih ‚wieder aus Lacedaͤmon— entfernten : PP 
mon zu giengen bie übrigen nach Haufe; nur die Forins. 
verbinden. ghifchen wandten ſich erft nah Argos, und 
. Teen ftelleten alda einigen obrigkeitlichen Perfonen vor, 
da bie Lacedaͤmonier niht Zu Grichens 
Lands Beſten, ſondern vielmehr zu deffen Uns 
terdruͤkkung, mit ihren ehemaligen Todtfeinden, 
den Athenienfern, einen Frieden und Bünds 
aig gefchloffen hätten: fo hätten die Argiver 
in zu fehen, tie der Peloponnes zu rets 
er fey, und dieſemnach durch einen foͤrmlichen 
‚Schluß allen griehifhen Städten, bie noch 
unter ihren eigenen. Gefezzen lebten, und gleiche 
„Rechte gegen einander beobachteten, em Bündnif 
mit den Argivern vorzuſchlagen, womit es auf 
eine gemeinſchaftliche Vertheidigung angeſehen ſey. 
Zu dem Ende ſolten ſie einige Maͤnner beſtellen, 
die mit unumſchraͤnkter Volmacht verfehen wa— 
ren, daß die Unterhandlungen nicht mit dem 
Volk gepflogen werden duͤrften, aus Beiſorge, 
ſie moͤchten etwan bei dem großen Haufen keinen 
a er und folchergeftalt gleich verratben 
feyn. Dabei verficherten fie, daß ihnen viele beis 
362, treten würden, bie der Haß gexen bie Laced aͤ⸗ 
monier bazureizen würde. Nachdem ihnen die 
Korinthier diefe ihre Gedanken mitgetheilt, 

fo reifeten fie weiter nad) Haufe. 
A. v. 8. ) Wie Heilmann in dieſem Kap. bie In⸗ 
* terpunktion geſetzt zu haben ſcheint, will auch Ki⸗ 





ſtemaker interpungiren. Mit —* faͤugt nehm⸗ 
lich ein Vorderſatz an, ber bie Ex F Naxsdas- 
Movoc reiht; und bei Roy o⸗ — beginnt der 


Nachſatz: daher vor xy of ev ein Kolon, und 


ef 


* and ein Komma Ober Kolon zu ſetzen 


. ⸗ er 
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„8. 8. 5 ſtatt Grieqenlands lies des Im Sm | 
loponneſes. 


Die argiviſ ch en Herren heat die u 
eich darauf vor die Regierung und das in arg, 
mit dem Erfolg, daß vie Kraiver wie Bundes, 

chluß abfaßten, nacı welchem zwölf Pers 
rwählt wurden, mit welchen bicjerigen 
en, fo Luſt dazu hätten, ‚dad Vuͤndniß 
koͤnten, nur die Lacedämonter und 
ienf er ausgenommen, mit deren kei⸗ 
gleichen Buͤndniß ohne Zuziehung des ars 
‚en Volks geſchloſſen werden ſolte. 
as die Argiver noch geneigter machte, 
zorſchlag zu genehmigen, war, weil ſie 
g mit ben Lacedaͤmoniern im Begrif 
szubrechen (maßen der mit ihnen getrofs 
rgleich zu Ende lief), und fie hiernächft 
die Hofnung machten ,. die Dberanfühs 
: über den Peloponnes an fi zu 
indem Lacedaͤmon um diefe Zeit in 
ve übeln Ruf ſtand, und durd) mande —— 
in Verachtung gerathen war; bie Ara '. 
yingegen ſich in Allen Yofichten i in ber be N 
aſſung befanden; indem ſie an dem ath es 
den Kriege feinen Theil genommen, 
nit beiden Theilen in Friede gelebt, wo⸗ 
fe Fruͤchte reichlich genoſſen. 
B.) wovon fie die Fruͤchte genofs 
„‚fondern da fie nit beiden in Frieden und 
miß Maren, erhielten fie durchaus alle ihre 
te und Einnahmen. “de omni fructuum 


tins rei publicae augmento nee 
diſtem. 


Die Argiver nahmen alſo obgedach⸗ —9— J 


Pelo⸗ 


n die Griechen, die dazu Luſt bezeug⸗ ponneflfhe 
ten, 


, 


Staaten 


te 
emfelben 
ei. 
am Soms 
mer des 
432. J. 
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ten, in ihren Bund auf. Die Mantineer 
und ihre Bundesgenoſſen waren die erfien, wels 
che ſich aus Furcht für den Sacetämoniern 
zu ihnen fhlugen. Diefe hatten nemlidy noch wähs 
rend. des athenienſiſchen Krieges ein Stuͤk 


von Arkadien unter ſich gebracht; wovon, mie 


fie glaubten, die Lacedämonier fie jezzo, Da 


fie freie Hände hätten, nicht in ruhigem Weitz 


laffen würden; daß fie demnad) froh. waren, ſich 
mit den Argivern vereinigen zu Finnen, ans 
geſehen ſolche nicht nur einen mädıtigen Staat 
vorftelleten, fondern auch in beftändigen Feindſe⸗ 
ligfeitenmitden Lacedämontern lebten, und, 
fo wie fie, in einer demofratifhen Regiments⸗ 
verfaffung fiunden. Diefer Abfal der Manti—⸗ 
neer machte, daß auch die übrigen Pelopons 
nefier ſtark Davon zu reden begunten, daß fie 
es auch fo machen müften; indem fie glaubten, 
ed müfte doch etwas befonders tahinter fteffen, 
daß jene fich zu dieſem Uebertritt entfdyloffen Isäts 
ten, zugleich aber aud) gegen die Sacedämos 
nier, wie aus andern Urfachen, alfo vornehm⸗ 
lich deswegen aufgebracht waren, daß fie in ih⸗ 
zen Sriedensfchlug mit den Yrhenienfern ges 


fest: es folte diefen beiden Staaten. frei ſtehen, 


ber Bundestreue unbefchadet, nad ihrem Guts 
finden von den Traftaten abs und zuzuthan. 
Diefer Punkt beunruhlgte die Peloponnefter 
am meiften, und brachte fie auf den Verdacht, bie, 
Sacebämonter hätten fih mit den Atos 
ntenfern nur zu ihrer Unterbrüffung vereiniget; 
da ſonſt von Rechtswegen dergleichen Aenderung 
auf die Beiſtimmung der ſaͤmtlichen Bundesge⸗ 


noſſen hätte muͤſſen ausgebehut werben. 


. N a Ar 
Furcht vermochte ihrer viele, fi zu ben Angt⸗ 
| vern 


rt 





Fuͤnftes Buch. gor 
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Buͤndniß  beizutreien. 


u (lagen, und einer nah bem andern — 


B.) S. 800. 3. 19.68 müßte ff. „ſie 


jten wohl etwas mehr miffen, daß fie fi‘ 
tern. zieht bes folgenden xgy wegen bie Ledart 


-L 1. 


aller Diff. mAcov TE TI vor. Auch 6 Pas 


r haben fie. _ 


N ° 


. Als die Lacedaͤmonier diefe Bewe⸗ as be 
im Peloponnes merkten,. und vers Korintbier 
1, daß die Korintbier folhe angeflifs 4 Yands 


d auch felbft mit den Argivern fich eins 
ı Willens feyn: fo ſchikten fie, um allen 
Verſuchen vorzubengen, Botſchafter nach 
ıth, und beſchwerten fid) über fie, Daß 
ganzen Handel angeftiftet, und felbft von 
‚bzufallen, und zu den Argivern, übers 


niſſes. 


ı Willens ſeyn. Dieſes, ſagten ſie, 


eine Verlezzung threr beſchwornen Vers 
eyn; ja jie hätten fich darin fchon vergans 


aß fie dem Vergleich mit den Athenien⸗ 


nicht beitreten wollen; da es dody in ihren 
‚gen ausdrhklid heiße: es folle dasjenige 
feyn, was ber gröfte Theil der Bundes⸗ 
n beltebte;, wo nicht von Seiten der Goͤtter 
yelden etwas dagegen im Wege ſtuͤnde. 
orinthier ließen ſich in ihrer Antwort, 
fie ihnen im Beiſeyn dererjenigen Bundes⸗ 
1, welche auch mit dem Vergleich nicht zus 


waren, und welde fie vorber dahin foms - 


ſſen, ertheilten, über die Becintraͤchtigun⸗ 
fie durch Vorenthaltung der Städte So⸗ 
und Anaktorium vonden Atheniens 

und andere Stuͤkke mehr, worin ihnen, 


Meinung nah, zu kurz geſchehen * 
a. u 3 


3 


Em; 
nr des 
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nicht geradezu heraus: ſondern gaben nur zur 
Vorwand ihres Verfahrens an, daß ſie die thra 


ciſchen Städte niht im Stich laſſen wolter 


364. ; 


gegen welche fie fich ſowol für ſich ſelbſt gleich an 
fangs, als fie mit den Potidaͤſern abgefällen 
als auch nachher von neuen eiblidy beshall 
verpflihte.e. Es ſey alfo, fagten fie, dei 
Mangel ihres Beitritts zu dem arhenienfi 
ſchen Frieden feine Verlezzung ihrer Bundes: 


treue, Denn da fie foldye bei den Göttern betheu— 


ret: fo wärden fie ald meineldig anzufehen ſeyn, 
wenn. fie jene im Stich ließen. Da nun auddrüfs 
lich die Vedingung verfehen wäre: wo nid! 
von Seiten der Götter oder Helden 


etwas bagegen im Wege ſtuͤnde: ſo ſey 


dieſes nach ihrem Beduͤnken allerdings ein gottes⸗ 
dienſtliches Hinderniß. Dieſes war es, was ſie 
in Anſehung ihres alten Bundes anzubringen hab 
ten: anlangend das obfeyende Buͤndniß mit.den 
Argivern, fo wolten fie, ſagten fie, mit ih⸗ 
ren Freunden deshalb zu Rathe geben, und bent 
thun, was Recht wäre. Mit dieſem Beſcheid 


giengen bie lacedämonifhen Geſandten wies 


der nach Haufe. 

Mrun befanden fich eben zu Rorinth auch 
argiviſche Botſchafter, welche den Korin— 
thiern anlagen, ſie moͤchten das Buͤndniß zur 
Richtigkeit bringen, und nicht damit zaudern. 
Man verwies fie aber auf eine zweite Zufams 


‚menfunft, die bet ihnen gehalten werben folttr 


und wobei fie fich einfinden mödjten, 


(9. v. 8.) bie Bedingung verfehen, bist 
fügt wͤre. war 


r 


gl⸗ 


\ 
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‚ Gleich darauf kam. auch eine Gefanbts Im Som 


n ben Elienfern an, melde erft mit 


11.9. 


:inthiern ein Buͤndniß errichteten, und Die Elien⸗ 
der Abrede gemäß, von dba weiter nad) fer treten 


dem argis 


gingen, und dergleichen auch mit den pifchen 
ern ſchloſſen; maßen fie mit den Lace⸗ Dunbs. 


fern, wegen Lepreum, übern Fuß 
t waren... Die Lepreater hattennems 
nem Kriege, worin fie mit einigen Urs 


n. gerathen waren, bie Elienfer, ges. 


retung der Hälfte von ihrem Gebiet, zu 
vufen; worauf die Elienfer, nad 
ig des Krieges, ben Lepreatern das 
ft zu bewohnen. ließen, ihnen aber ein 
n den olympifdyen. Jupiter abzus 


uferlegten; welches fie aud) Bis auf den 


en Krieg richtig abgetragnenhatten. Da 
er, unter bein Vorwande, ded Krieges, 
hgelaffen: fo hatten die Elienfer fie 
vungen. Hier hatten fie ſich nun an die 
monter gewandt, welchen die Sache 


klichen Entſcheidung übergeben murbe, 
ı die Elienfer vorherzufehen glaubten, - 


ihnen Feine Gerechtigkeit wieberfahren 


arde s fo fingen fie, ohne fih um den . 


n Weg weiter zu befümmern, an, ben 
tern ihr Land zu verheeren. Die La⸗ 


nier thaten nichts defto weniger cinen 
h, wodurch fie die Lepreater für uns 
erklärten, and tie Elienfer als uns 
Ingretfer verurcheilten, "auch, weil fie 
chtsſpruch nit abgewartet, eine Veſaz⸗ 


Geharniſchten nah Lepreum ſchikten. 


ihen bie Elienſer als einen Schritt 
ch die Lacedaͤm onier eine von ihs 
| F — nen 


365. 
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zu am nen abgefallene Stadt in ihren Schuz nahmen 


11. % 


— daͤmoniſche Verfaſſung. 


Der Ko⸗ 


tintbier 
vergeblis 
fü, Die 
5 u ’ 
Boͤotier 


in 
—R 
zu ziehen. 


+ . 


Manſchaft erwuͤrgeten, die Weiber und Kinder 


ſie beriefen ſich alſo auf den vorhandenen Ver 
gleich, worin ausdruͤklich ausgemacht war, Ddaf 
ein jeder bei Endigung des athenienſiſchen 
Krieges alles dasjenige behalten folte, was eı 


bei dem Unfang deſſelben gehabt; und da fie ih. 


nen nach bemfelben zu nahe aefchehen zu feyn glaub: 
ten; fo giengen fie von ihnen zu den Argiver 

über, und trafen, wie gedacht, ein Buͤndniß a4 
ihnen. “Die Korinthier, und bie Bundesge: 
noffen aus den-thracifchen Gegenden, kamer 
ihnen bald nah. Die Bsotier und Mega— 
renfer führten zwar eben bie Sprade, hiel— 
ten ſich aber doch, ohnerachtet die $aced Amos 


nier auf ihre Klagen nicht adhteten ‚ ruhig; ins 


dem fie die demokratiſche Regimentöverfaffung ber 
Argiver fir fih, ald einen oligargifcyen 
Staat, nicht fo zuträglich hielten, als * lace⸗ 


(A. v. B.) ©. 803. 8. 14: „ſelbſt zur Benu— 
tzung uͤberließen“ 
S. 804. 3. 7: ih nen geſchehen zu fein: Im 
teiniſche "Konftruttion: „und da fie glaubten, dad 
ijhnen zu Ye gefchehen fei‘“ 
— — 3.10: „Bald nad ihnen wurben. auch die 
Korintägier und bie thraziſchen Chalcideer Bun 
beögenoffen ber Argiver. a 


32. Um eben dieſe Zeit, in — Som⸗ 
mer, zwangen die Athenienſer die Scio⸗ 
naͤer zur Uebergabe; da fie benn ihre junge 


zu Sklaven madıten, und das Land den Plas 
täenfern zur Wohnung einräumten. Die 
Deiter hingegen fezten fie wieber in den Bel 
von Delos; fo ru: m waren ihnen u 
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n Unglüfgfälle aufs Herz gefallen; wozu. gm € org 
Drakelfprud des delphiſchen Upols u * 
„der ihnen ſolches hieß. Die Pho⸗ 

und Lokrenſer geriethen mit einander 
ı Krieg. Und die Korinthier und 
er, ale nunmehrige Bundesgenoſſen, 
nad Tegea, um foldyes von den Laces 
niern abmwendig zu machen; maßen fie - 
von großer Erheblichkeit für fi zu ſeyn 
n, unb wenn ihnen diefes beiträte, ſolches 
jielten, ale ob fie ſchon den ganzen Pen 
nes auf ihrer Seite hätten. Als bie 

‚ter aber fich erfiärten, fie tohrben den 
&montern in feinem Stuͤk entgegen 
: fo fiengen die Korinthier, welde 
in fich bei diefem Mandel außerordentlich 
ig bewiefen, an, von ihren ftreitfüchtigen 
ungen etwas nachzulaſſen, und wurden 

es moͤchte ihnen von den uͤbrigen nun kei⸗ 
pr beitreten. Inzwiſchen reiſeten fie doch 
Boͤotiern und lagen ihnen hart an, ſie 
ſich ihrem und bee Argiver Bunde 
len, und die Sache gemeinſchaftlich mit 
‚ngreifen. Sn Anſehung bes zehntaͤgigen 
füilleftandes, welchen bie Athenienfer 
botier, nicht lange nad) gedachten funfs 
gen Friedensſchluß, mit einander geſchloſ⸗ 
en, baten die Korinthier bie B dos 
fie möchten nit ihnen nah Athen veis 
id für fie eben das auszuwirken fuchen, 

‚die Boͤotier, erhalten; und im Fal 
henienſer barein nicht willigen wolten, 366, 
ztilleſtand aufkündigen, und Fünftig ohne . 
rwiſſen Feinen Vergleich wieder eingehen. 
— gaben auf Diele Geſuch m» 

rin⸗ 


— 


806 Gechichte des Thucpbibes, 


Sm we“ rinthier zur Antwort, mit dem argivi⸗ 
— hen Buͤndniß möchten fie ed vorerſt dabei laſ⸗ 
fen. Nah Uthen reifeten fie inzwifchen mit, 
konten aber ihr Geſuch wegen des zchntägigen 
Stilleftandes nicht erhalten; fondern die Athes 
nienfer antworteten ihnen: wenn bie Korins 
thier ber Lacedämonier Bundesgenoſſen 
wären, jo würbe fie niemand kraͤnken. Dief 
konte gleichwol die Boͤotier nicht bewegen, ben 
zehntägigen Stilleftand zu brechen, fo’ inftändig. 
und ungeftüm ihnen auch die Korinthier ans 
lagen, gemeinfhaftlihe Sache mit ihnen zu 
| machen, und die Korinthier befanden fih mit 
4. den ÜUtherienfern znifgen Krieg und Fries 
den in der Mitte, 
(A. v. B.) ©. 804 3. 3. von unt. zur Wo h⸗ 
. nung, zur Benutzung. 
©. 805. 2.9. von großer Erheblichkeit: 
da ſie ſahen, daß eg einen großen Diſtrikt aus 
made, ein großer bedeutender Theil fei* 
©. 806. 2. S-. niemand Pränfen, „fo ſei auch 
für fie Waffenſtillſtand.““ 
— — 83.10. zu brechen, aufzukuͤndigen, aufs 
zuheben. 
— — 3.15 nah mach en Punktum. „Den Ko⸗ 
rinthiern aber war Waffenruhe mit den Ürhenern, 
i doch ohne Vertrag noch Vuͤndniß. 
ante tar 33, Die Lacedaͤmonier'thaten in dieſem 
befreien Sommer mit gefamter Hand unter ihres Königs 
— Pleiſtoangr, PauſaniéSohns, Anfuͤh⸗ 
‚der lien: rung, einen Feldzug zu den Parrhafiern in 
Kata. »Arkadien, welde den Mantineern pflids 
- tig waren, und fie, dielacebämonier, = 
. einem ausgebrochenen imerlichen Zwiefpalt . 
bei gerufen hatten... Wobei dieſe zugletd) die be 
| för batten, ſih wenn es en wolte, au 
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ort in Cypſelt zu hemaͤchtigen, welches Im Som 
'antineer auf parrhafifhen Boden, 11% 
dem’ Sciritiſchen im Lakoniſchen 
aufführen laffen, und mit einer Beſaz⸗ 
elegt hatten. Da die Lacedämonier 
[der ber Parrhafier verwuͤſteten: fo 
n die Mantineer in ihre Stadt argis 
e Befazzung ein, und brauchten ihre eiges 
u bie Pläzze ihrer Bundesgenoſſen zu 

* Da fie aber nicht im Stande waren, 
Een Cypſeli unddie parrhafifchen 
: zu behaupten: fo zogen fie wieder ab. 
acedämonter feztenalfodie Parrhas 
n Freiheit, fdhleiften das Fort, und gien⸗ 
ann nach Hauſe. 
v. B.) des Forts in Cypſela. S. Waſſens 
imerk. Leipz. Ausg. II. S. 807. 


4. Da auch in dieſem Sonne die Voͤlber, Der se 
unter den Brafidas zu Felde gegans Verfü: - 
wen, und welche Klearidas nad ges — * 
m Frieden aus Thracien abgeführt, alten Sols 
nah Haufe Famen: fo faßten die Laces daten. 
nier einen Schluß ab, vermöge deſſen 
Heloten, fo unterdem Brafidas ges _ 

‚ die Freiheit zuerfant, und bie Erlaubs 

jeben wurde, fi ihre Wohnung zu nehs 

vo fie wolten; und nicht lange a ders 
fie diefelben mit den neu eingezeichneten 
n, welde fie Neodamodes nennen, 
epreum, einem auf der lakoniſchen 
ienfifchen Grenze gelegenen Orte; ins 
mit den Elienfern fon zerfallen ı wa⸗ 
Anlangend diejenigen, die auf der Inſel 
angenen gemacht worden, und ihre Waffen 
ter Theil. Fff aus⸗ 
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= geliefert hatten, fo erklärten fie biefelben, aus 
367. Beiſorge, fie möchten von bem fie betroffenen 
Im SM Unfal eine Schmälerung ihres Anſehens beforgen, 
21.% und fich dadurch, im Tal fie zu Ehrenftellen ge 
langen ſolten, zu Neuerungen verleiten laflen, 
vhnerachtet fie bereitö wirklich verſchiedene obrigs 
Zeitliche Aemter bekleideten, für unehrlih; fo 

daß fie weder einiges obrigfeitliches Amt, bekleis 

den, noch auch auf eine rechtögültige Art etwas 

kaufen oder derfaufen Eonten. Doch wurben fie 
nachher wieder ehrlich gemacht. . 
(Av. B.) Neodamodes find freigelaſſene He 

loten, f. VIEL, c. 58, welche bereits fett einiger 

| zeit ee genoffen. S. Manfo’s Sparta 

‚nm ©, 234. | 

im Fall fie zu Ehrenftellen gelangen 
ſollten. Richtiger Jacobi: „wenn fie im vols 

den Benuß ihrer Bürgerrechte blieben,** 

Neue Be 35. Die Dikty dienſer nahmen in die 
| — fen Sommer Thyſſus auf dem Athos weg, 
onen fo mit den Athenienſern im Bunde ftund. 
und Ather Dtefe leztern unterhielten zwar mit den Pelo— 
nienſern. ponnefiern biefen ganzen Sommer hindurd 
freien Handel und Wandel: allein das Miß— 

trauen zroifchen ven Athenienſern und Lack 
dämoniern fing ſchon gleich nach dem Frie— 
densfhluß wieder ‘an, und zwar bei Gelegenhei 

der verweigerten Herausgabe verfchiedener Plaͤzze 

Denn die Lacedämonier, welche das on 

zuerft betroffen, hatten Amphipolis und. at: 

dere Plaͤzze mehr nicht herausgegeben , auch) ihr 
thractfchen Bundesgenoffen nicht zum Beitrit 

zu bem gettoffenen Frieden angehalten; fo men 

ald die Boͤotier und Korinthier;. ohne 

achtet fie befländig gefagt hatten, fie wolten pr 

| * 
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m MWeigerungsfal mit den Athenten Im Com 
zemeinfchaftlich dazu zwingen; aud eine . 3. 
geit, jedoch ohne ſchriftliche Verpflich⸗ 
beftimt hatten, nad) welcher diejenigen, 
dem Frieden nicht beiträten, von beiben 
inde angefehen werben folten.. Weil alfo 
henienſer hiervon nichts in bie Erfüls 
hen fahen: fo warfen fie einen Verbadt . 
Lacedämonier, fie müften uihtse GSus 
Schilde führen ; fo daß fie auch ihrer Seits 
3 zurüf behielten, und fich bie gefchehene 
rerung der Gefangenen von der Inſel ges 
3 laffen begumten, auch die übrigen Pläzze 
fte behielten, bis jene ihren Bedingungen 
nmen würden. Die Lacedbämpnier 
dagegen, was In ihrem Vermögen geftans 
‚ad hätten fie gethanz und dem zufolge 
ır bie Gefangenen, fo fie von den Athes 
ern gehabt, herausgegeben, fondern auch 
Thracien geftandene Völker herausges 
und alles, mas fonft bei ihnen geflanden, 
telliget; von Amphipolis aber ſeyn 
t Meifter, daß fie ihnen ſolches übergeben 

In Anfehung der Boͤotier und Kos 
ter wolten fie ihr Beſtes thun, fie zum 
t zu dem Frieden zu bewegen, auch Pas 
m wieder zu erobern, und die bei ben 
teen ‚befindlichen Gefangenen heraus zu 
en ſuchen. Inzwiſchen beftunden fie dars 
aß fie ihnen Pylos ausliefern, oder 
widrigen Fal die Meffenier und Des 
herausziehen folten, wie fie es mit ihren 
iſchen Völkern gemacht, und ben Play, 368 
e ja mwolten, mit ihren eigenen Völkern 
* Mad; verfchiebenen und wiederholten 

| Sffa Uns 


ı B 
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m Som Unterhandlungen ‚ bie deshalb in diefem Som⸗ 


er v mer .angeftelt wurden, brachten fie es endlich 
bei den Athenienſern dahin, - dag fie die 
Meffenier, die Heloten, und was ſonſt 
aus bem Laced&montfchen zu ihnen überges 
gangen war, herauszogen; da ſie denn diefen tens 
ten ihre Wohnung zu Krania in Sephalle 
nien ahmwiefen. Diefen Sommer hindurd alfo 
blieb alles ruhig, und. einer gieng ungehindert zu 
dem andern. | 
(9. v. B.) 8.809. 8. 21. und alles — — 
bewerfftelliget. „und was fie fonf in ihre 
Gemalt oder beſetzt gehabt hätten.“ 
ei 36. In dem folgenden Winter (da bereits 
11.9. andere Ephoren, als diejenigen, unter welchen 
Scheime der Friede geſchloſſen worden, an ver Regierung 
anfing Maren, bie zum Theil gegen ben Frieden einge 
einiger nommen waren) kamen verſchiedene Geſandtſchaf— 
Erhoren ten von ben Bundesgenoſſen nad Lacedämon 
Böotiern, und die Wihenienfer, Boͤotier nnd Ku 
rinthier waren aud) zugegen. Da diefe, ma 
derfchiedenen wechſelsweiſe geäußerten Erklaͤrun⸗ 
gen, über nichts einig werden konten, und alſo 
ein jeder wieder »ach Haufe gieng: fo trafen 
Kleobulud und Kenares, melde eben un 
ter den Ephoren am ftärfften für die Aufhe 
| bung des Friedens waren, mit den Boͤotiern 
F und Korinthiern Peſonders in Unterhands 
lung, und fuchten ihnen gleiche Gefinnungen eins 
zuflögen *) , und insbefondere bie Boͤo tier rn 
| | hin 





*) Diefes ift hier bie wahre Bedeutung ber Redensart 
rœgcœvavres (aurss), Toutes (ober wol tik; 
tiger mit einer geringen. Aenderung Taur®) 
YIYYaoKEN. 


— 
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vermoͤgen, daß fie erſt ein Buͤndniß mit I 


givern ſchließen, und ſodann verſuchen 
‚ bie Argiver ſamt den Boͤotiern 


lacedaͤmoniſchen Bunde hinuͤber zu 


Auf dieſe Art würden die Boͤotier bie 
: Gefahr laufen, zum Beitritt zu dem 
tenfifchen Frieden gezwungen zu wers 
e Lacedaͤmonier aber würden ed gern 
wenn fie, vor dem Ausbruch der Feind⸗ 


en mit den Athenienſern und der Auf⸗ 


bes Friedens, an den Argivern Freuns 
Bundesgenoſſen bekommen Eönten .*) 
denn zur Gnuͤge wüften, daß bie Laces 


sier von je ber die Sreundfchaft von . 


Ar⸗ 


vaſcuen. Dieſe Bedeutung von Yiyvaskeiv, 


es heift: einen Entfhluß faffen, ges. 


ffe Sefinnungen annehmen, ifffo bes 
t, daß es kaum der Mühe wehrt geweſen ſeyn 
de, es Hier zu bemerken, wenn nicht die Aus⸗ 


r insgefamt ed gegeben hätten, Portus: ur 


um rerum statum accuratissime cognitum. 
penderent; ®alla: ut perfecte earumre- 
n conditionem cognoscerent; und Enens 


: ut quam. maxime animum adverterent;: 


her Gebanfe in diefem Zuſammenhange fehr 
icht und gezwungen fiehen würhe. 


8 Portus und Enenkel bei ihrer Meberfezs 
g dieſer Stelle: Longe majoris Lacedaemo- 
s amicitiam-Argivorum facere inimicitia- 
ſeniensium, mögen gedacht. haben, wird wol 
nand leicht errathen. Die Erklaͤrung würde 
Wahrheit überaus verbindlich geweſen feyn: 
n fich auch überhaupt eine ſolche Vergleichung 
Ernſt denken ließe. Indeſſen Fonten die Gries 
"hen Worte: Eieoday Auxsduunoviss res 


Agnvasav EX,Iens -- Apysiss oBies Dias 


09a, an fich eine folhe Bedeutung haben. 


m ins 


ter des _ 
11. 9. 


\ 


* 
t J 
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Zum a. 4 rgos, fals ſolche ihnen unter anſtaͤndigen 


* 


12.3. Bedingungen zu Theil werten koͤnte, ſehr ges 


wuͤnſcht; indem ſie auf die Art den Krieg außer⸗ 
J halb dem Peloponnes deſto leichter fuͤhren 
— zu koͤnnen glaubten. Dabei lagen fie ven Boͤv⸗ 


tiern an, fie möchten Panaktum an die La⸗ 
cebämonter abtreten, damit fie ſolches, wo 
möglich, gegen Pylos auswechfeln Fönten, und 
ſoolchergeſtalt der Krieg mitden Athentenfern 


befto weniger Schwierigkeit finden möchte, 
(9. v. B.) gegen den Frieden, rass emrdais, 


wie auch Kiſtem. Tieft, haben außer andern Diff. 


auch 2 Parifer. z : 
©. 810. 3. ı. von unt. Die Aenderung vaurx Te 


zu leſen, flatt Teure re, ſcheint mir richtig; 


der Gedanke aber ift wohl: „die Ephoren ermahns 
zZ ten bie Boͤotier und Korinthier auf das bringends 
fie zu einmuͤthigen Gefinnungen und Entfchlieguns 


gen; ermahnten ferner, daß die Böotier einen Vers 
ſuch maden moͤgten, nachdem erft fie felbft inden 


argwifhen Bund getreten waren, bann bie Ars 


giver fammt den B. ff. 


©. 811. Anmerk Die lateinifche Ucberfegung von 
Portus und Enenkel ſcheint mir einzig richtig, da 

EXo9ey Tı meo Twos im Griehifden eine ganz 
gewöhnlihe Redensart ift: etwas lieber wählen. 

als etwas anders, etwas höher achten -ald etmas 

anders. „Es fei ben Lacedämoriern weit wichti⸗ 

' er, baß die Argiver ihre Freunde, als daß bie 
thener ihre Feinde wären; fie achteten weit vor 

der Athener Feindſchaft der Argiver Bundesgenofs 


ſenſchaft, d. i. koͤnnten fie bie Argiver zu Freun⸗ 


den haben, fo achteten fie es nicht, deswegen mit 


den Athenern zu brechen. 


Unter 
— tier und Korinthier, welchen Xenares 


en Bor und Kleobulus nebſt ihren Auhängern zu La⸗ 


ce 
N 


— 








37. Mit dieſer Beſtellung reiſeten die B do⸗ 
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zo n biefelbe mitgegeben hatten, um ſolche d Her 


emeinen Weſen zu hinterbringen, beiders 
. Auf ihrer Rüfreife nahmen zween von 


mehmften Herren ber argivifhen Res Im 


ihrer wahr, und fudyten, in einer mit 
eranjtalteten Unterredung, Die Boͤotier 
ven Korinthiern, Slieufern und 
ineern in ihren Bund zu ziehen; Indem 
(8 ihnen dieſes glüfte, hernach, wenn fie 
(haftlih zu Werke giengen, deſto Leichter 
ı $acedämoniern fowol, wenn fie wols 
8 wo es fonft ihre Gelegenheit feyn moͤchte, 
und Frieden wuͤrden machen koͤnnen. Die 
[hen Geſandten ließen ſich diefen Antrag 
13 da jene gerade eben dad verlangten, was 
hre Sreunde zu Lacedaͤmon zu bewir⸗ 
getragen hatten. Als die Argiver fas 
daß fie nicht abgeneigt-waren, ihrem Ans 
jehör zu geben: fo fagten fie, fie molten 


> Botfchafter zu den Boͤotiern ſchikken, 


ifeten fodann fort. Die Böotier mels 
ei ihrer Heimkunft denen Böotardhen, 
vas ihnen zu Lacedpämon, als von den 


bern, welche fie untermeges angetroffen, 


agen worden; welche denn gar mohl bas 
frieden waren und ſich die Sache um fo 
hr angelegen feyn ließen; da es fih anf 
Setten fo ſchoͤn fügen möffen, daß fowol ihre 


Amonifhen Freunde einerlei Beduͤrf⸗ 


it ihnen hatten, als auch die Urgiver 
aͤßige Abſichten hegten. Es währte auch 
nge, ſo langte eine Geſandtſchaft von den 
yern an, welche die Erfüllung ihres Vers 
is verlangten. Die Boͤotarchen ließen 
nis Bezeugung ihrer Zufriedenheit mit ihs 

ren 


Arg 
3 


tet 
1] 


a Bi 


31. J. 


un on 
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ren Vorſchlaͤgen ‚ und mit dem Verſprechen, 
felbft des Buͤndniſſes wegen Bevolmaͤchtigte nach 
Argos zu ſchikken, wieder von ſich. 


(A. v. B.) S. 813. Z. 8. von unt. „daß ihre la⸗ 
cedämonifchen Freunde baffelbe verlangt hätten, 
wozu au bie Argiver antrieben, wofür diefe 
_ eiferten. Und nicht lange nachher erſchienen Ge⸗ 
ſandte der Argiver, welche zu dem Gefprochenen - 
auffoderten, d. i. welche das Verabredete zu leis 
fien auffoderten.““ 


38. Immittelſt fanden die Bbotarchen, 


Botfaen nebft den Rorinthbiern, ben Degarenfern 


mi HIN Col 


und den. anwefenden Bevollmächtigten von Thra⸗ 
cien her, zufoͤrderſt fuͤr gut, ſich unter einan⸗ 
der eidlich zu verbinden, daß jeder dem andern 
in beduͤrfendem Fal auf ſein Anſuchen beiſtehen, 
und niemand ohne gemeinſchaftliche Einwilligung 
mit jemand Krieg oder Frieden ſchließen ſolte. 
Wenn dieſes geſchehen: ſo wolten alsdenn die 
Böotier und Megarenſer, als welche 


hierin einſtimmig handelten, den Vergleich mit 


37% 


ben Argivern richtig machen. Vor der wirfs 
lihen Schließung biefes Vergleichs gaben bie 
Boͤotarchen denen vier Rathskoͤrpern ber 
Böotier, bei welchen das hoͤchſte Anfehen bes 
ruhet, Theil davon, und fuchten diefelben zu’ bes 
wegen, mit benen Städten, welde auf einen 


‚ihren Vortheilen gemäßen Fuß fih mit ihnen 


verbinden wolten, ein feierlihes Buͤndniß zu 
treffen. Allein diefe Herren des böotifhen 
Raths wolten davon nichts hören; weil fie den 
gacedämoniern dadurch zu nahe zu treten 
glaubten, wenn fie fih mit den Korinthiern, 
als einen von jenem abgefallenen Staat, in 
Buͤndniſſe — Die Boͤotarchen — 

nen 


A 
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mich nicht. gefagt, was zu Lacedbämon Im ins 

fen, und daß von den Ephoren felbfl 11. 9. 

uln8 und Xenares, nebft ihren 

n, fie dazu aufgemuntert „ ſich erſt mit 

atvern und Korinthiern zu verbins 

d biernähft. zu den Lacedämoniern 

3 indem fie ſich worgeftelt hatten, der 

‚irde, auch. ohne Meldung diefes Ums 

‚ nicht anders fiimmen, als fie ed ihren 

enen Maasregeln gemds verlangten, 

+ die Sache anders lief: fo giengen die 
bifhen and thracifhen Geſandten 

hteter Sachen wieder fort. Und die 

‚rchen, welche vorher Willens gewefen 

fobald fie obiges bei dem Math erhalten, 

u gehen, und das Buͤndniß mitden Ars 

n zur Richtigkeit zu bringen fuchen, brach⸗ 

2330 don den, Argivern nichts weiter 
Rath, ſchikten auch tie Gefandten, 

ſie nach Argos abzufertigen verſpro⸗ 

ht dahin; und überhaupt ward die ganze 

vernacläffiget und auf bie lange Bank 


». In eben diefem Winter thaten bie 
;hier einen Streif auf Mekyberna, aie Lace⸗ 

Athenienſer eine Beſazzung liegen fliehen. 
. und eroberten ſolches. Einige Zeit nach⸗ EN Ara 
ften die £acedämonter, welde noch den dos 
mit den Uthentenfern ber Pläzze we⸗ Fern. 
ie einer noch von dem andern hatte, in 
andlungen waren, in Hofnung, daß, wenn 
henienfer Panaktum von den Boͤo⸗ 
wieder bekaͤmen, ſie dagegen Pylos 
ıen erhalten wuͤrden, eine N zu 

| den 


— 
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den Boͤotiern, mit dem Erſuchen, ihnen Pas 
naktum und die athentenfifcden Gefanges 
nen zu uͤberlaſſen, damit fie folhe gegen Pylos 
austaufchen koͤnten. Allein die Boͤotier fags 
ten,. fie würden ihnen ſolches nicht anders heraus⸗ 
geben, als unter der Bedingung, daß fie ein 
befonders Buͤndniß mit ihnen ſchloͤſſen, fo wie mit 
den AUthenienfern. Die $acedämonier 
fahen wohl ein, daß fie ſich daburd gegen bie 
Athentenfer vergehen würden, da es aus⸗ 


druͤklich ausgemacht war, es folte fein Theil 


371. 


Sm Som: 
mer Des 
12. 

Die Argi⸗ 
ver ſuchen 
dat lacedaͤ⸗ 
moniſche 
Buͤndniß. 


ohne Zuziehung des andern weder Frieden mit 
jemand ſchließen, noch einem den Krieg erklaͤren: 
allein ihre Begierde Panaktum zu bekommen, 
wofuͤr ſie Pylos wieder zu erhalten hoften, 
ſamt dem Eifer, womit diejenigen, die den Fries 
den zu zerrütten fuchten,, für den neuen Vergleich 
mit den Boͤotiern eingenommen waren, mach⸗ 
te, daß fie das Buͤndniß wirflid) ſchloſſen, wel⸗ 
ches denn .gegen das Ende des Winter$, ba e8 
bereitö gegen den Frühling gieng, zu Stande 
kam; morauf fie Panaktum fogleih von 
Mauren entblößten. Hiermit gieng das eilfte 


Jahr bed Krieges zu Ende. 


(A. v. B.) von Mauern entblößten, „nie 
berriffen‘‘ (mie es ſcheint die ganze Stadt.) 


40. Gleich im Frühjahr des folgenden Soms 
mers gerieten vie Argiver, da die verfpros 
chene Gefandtfchaft von den Boͤotiern ausßs 
blieb, und ihnen die Niederreißung ber Mauren 
von Pa naf tum, nebft dem befondern zwiſchen 
ben Böotiern und Lacedaͤmoniern ges 
fchloffenen Bintnif zu Ohren Fam, in Furcht, 
man möchte fie allein fizzen laffen, und die — 

ichen 
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zundesverwandten ſich zu den Lace daͤ⸗ 
rn ſchlagen; maßen fie glaubten, bie 
er hätten Panaktum'den Lace daͤ⸗ 
rn zu Öefallen gefchleift, und ſeyn dem 
ienfifchen Frieden beigetreten, fo daß 
bentenfer um alles wüften; und es 
nicht einmal mehr bei ihnen ftünde, mit 
henienfern einen Bund zu fchließen, da 
or, in Betrachtung dir obſchwebenden 


v 


am Som | 


niee des 


19, J. 


ligkeiten, gedacht hatten, wenn ja ber. | 


mit den $acedämoniern feinen Bes 
ıben folte;- fo würde ihnen den athentens 
Bund doch allemal offen ſtehen.“ In dies 
rlegenheit alfo, und in der Beſorgniß, die 


ämoniter, Zegeater, Böotiegmb: 


nienfer'auf einmal über den Hals zu 
nen, fchiften die Argiver, ba fie vors 
a einem Wergleich mit den Lacedaͤmo⸗ 
nicht8 hören wollen, fondern ſich große 
von der Dberanführerwärde im Pelo⸗ 
:8 eingebildet, fo geſchwind ald fie nur 
„Botſchafter nah Lacedämon, nems 
ı Euftrophus und Aeſon, welde ihs 
teiuung nach bafelbft ſehr wohl gelitten 
; indem fie es bei fo geftalten Sadyen fürs 
nfte hielten, mit ben Sacedbämoniern 
Vergleich zu ſchließen, und. fich übrigens, 
ıchen möchten Iaufen, wie fie wolten, rus 
halten *). 


(4.9. 83.) 


ich einer andern Abtheilung verſtatten auch bie 


iech i ſchen Worte: mysmerıı Eu TO Tü- . 


yrov KexTıSu meos Aosnedaınovias orodas 
[4 Er & B ’ 

UNGEMEVOL, ON av Euyxymey, Nauxiav EXFıv, 

: 1 j ö | " fols 
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a Sm (A. v. B.) ©. 816, 2. 4. von unt. wird. der 


mer des 
i 238.: ® 


Bea 
um 2 
eiben. ü; 


wolten fir jezzo einen Frieden auf funfzig Sahre 
nn ſchli 


Mauern auszuſtreichen fein. 

©. 817. Z. 5. von unt. „indem fle meinten, bei ber 
gegenwärtigen Lage der Dinge am ficherften das 
durch, daß fie mit den Lacedämoniern ein Biinds 
niß fohlöffen, wie nun auch die Sachen weiter 
laufen mögten, Ruhe zu erhalten.‘ 


41. Die Botſchafter fiengen denn bei ihrer 
Ankunft die Unterhandlungen mit den Lacedäs 
moniern über die Bebingungen, unter welchen 
fie den Vergleich zur Nichtigfeit bringen wolten, 
an. Anfänglich verlangten die Uratver, man 
folte die Sache mit dem cynuriſchen Gebiet, 
weldyed auf der Grenze Ian, und daher allezeit 
ſtreitig zwiſchen ihnen gewefen war, übrigens aber 
bie Städte Thyrea und Anthene in feinem 
Umfange begrif, und vonden Sacebämontern 
dermalen bewohnt murbe, entweder irgend einer 
Stadt, oder einzelnen Perfon, zur rechtlichen 
Entſcheidung überlaffen. Als aber die Lacedaͤ⸗ 
monier ſich hierauf erklaͤrten, ſie moͤchten daran 
ja nicht denken; wolten ſie aber auf die alten Be⸗ 
dingungen wieder einen Vergleich treffen, ſo ſeyn 
fie davon nicht abgeneigt: fo ſuchten die arg i⸗ 


viſchen Botſchafter doch wenigſtens folgendes 


von ben Lacedamoniern zu erhalten. Sie 


es 
folgende Weberfezzung: mit bem Entſchluß, 
Mit den Lacedämoniern einen Ber 
gleid, fo gut es die gagenwärtigen 
Umftände erlaubten, zu treffen, und 
ſich, es falle derfelbe aus, wie er wols 
le, rubig zu halten; ohne daß bie Vorzägs 
lichkeit einer von beiden leicht mit Gewißheit ent⸗ 
fhieden werben kan. 


a Fuͤnftes Buch. —8B89 


zu nur ſolte es jedem Theile, ſowol La⸗ Se 
abn als Argos, frei ſtehen, den ann 12. J. 
iner Zeit, wo fie beibe weder mit Krank⸗ | 
"dh mit Krieg heimgeſucht wären, zu 

= fcheibenden Kanıpf um dieſes Stuͤk Lan⸗ 
Aus zu fordern, fo wie biefed fon eins . 
"schen, . damals nemlih, als fi beide - 

4 zugeeignet; doch folte Feiner den ans ⸗ 
„er ald bis auf die Grenze, gegen Ars 
„e Lacedaͤmon zu,\verfülgen. Dieſer 

.g Bam den Lacedaͤmoniern anfüngs 
‚mmenthöricht vor: allein ba fie Argos / 

„ Eofte auch was es wolle, zum Freunde 
‚olten; fo verglichen fie fi) bald darauf 

„ihnen auf die vorgefchlagenen Bedinguns 

‚elche förmlich niedergefchrieben wurden. 
rlangten die Lacedaͤmonier, daß, 

e Sache zu einem voͤlligen Schluß kaͤme, 

vieder nah Argos reifen, dieſelbe dem 
legen, und wenn dieſes damit zufrieden 

ufdie Hyacinthia wieder dahin Foms 

y die eidliche Beſtaͤtigung volziehen folten. 

: reifeten denn dieſe wieder fort. 5 
. B.) ©. 818. 3. 4. von unt. ſuchten zu 
yalten, fo erhielten. j 

uszufodern. Teonwderanevos ſtatt 

soxced.; und ein Komma nach" Acer. em⸗ 

bie auch Kiftem. — Bon dem früheren unents 

edenen Kampfe, wo breihbundert Spartaner mit 

hundert Argivern fochten, und in welchem jede 

tet fich den Sieg zufchrieb, weil von den Ars 

rn zwei übrig blieben, aber der eine uͤbrig⸗ 

iebene Spartaner Othryades das Schlachtfeld 

wptete, erzählen Kerodot I. c. 82. und Pau⸗ 

aß II. c. 38. Diefer Kampf fällt in’ das 

alter des Kroͤſus um 555 vor Chr, 


42. 


820 Gecſchichte des Thucydides. 


—— 442. Zu der Zeit, als die Arg iver dieſes 
12.% ' betrieben, ‚fanden dte [acedämonifhhen Abs 
Die Athes geordneten, Undromenesd, Phaͤdimus und 
et ig Antimenidas, welhe Panaktum und bie 
von den bei den Boͤotiern in Verwahrung befindliche 
—— Leute an ſich nehmen und den Athenien ſern 
üdervors herausgeben ſolten, Panaktum von den Boͤo⸗ 
theilt. tiern ſelbſt geſchleift, unter dem Vorwande, es 
ſeyn gewiſſe alte Vertraͤge deshalb zwiſchen den 
Athenienſern und Boͤotiern vorhanden, 
worin ein uͤber dieſen Ort entſtandener Zwiſt ſo 
beigelegt worden, daß keiner von beiden allein 
denſelben bewohnen, ſondern beide gemeinſchaft⸗ 
lich darin handthieren ſolten. "Die Leute, welche 
daſelbſt als Kriegesgefangene aufbehalten wur⸗ 
ben, nahm Andromenes inzwiſchen, brachte 

ſie nach Athen, und lieferte ſie an gehoͤrigen 
Ort aus. Zugleich meldete er ihnen die Schlei⸗ 
fung von Panaktum, und wolte ſich das Aus 
ſehen geben, als ob er ihnen auch dieſes uͤberlie⸗ 
ferte; indem, wie er ſagte, ſich kuͤnftig kein Feind 
von den Athenienſern mehr darinnen aufhal⸗ 
ten wuͤrde. Die Athenienſer brachen bei die⸗ 
ſer Erklaͤrung in laute Klagen aus; indem ſie 
ſowol in Anſehung Panakti, welches ihnen 
haͤtte in voͤlligein Stande uͤberliefert werden ſol⸗ 
len; als weil ſie gehoͤrt, daß ſie ſich mit den 
Boͤotiern in beſondere Vertraͤge eingelaſſen, 
glaubten, es fen ihnen von den Lacedäm.os 
niern zu nahe gefchehen; Indem ihre Abrede 
wäre, diejenigen, welche ihrem Bunde nicht bei⸗ 
treten wolten, folten durdy gemeinfchaftlihe Be⸗ 
muͤhungen dazu gezwungen werden. Da fie auf 
gleihe Art bie übrigen Abweichungen von den 
Verträgen nachſuchten: fo glaubten fie wirklich 


5 ' 
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ngen zu ſeyn; fo daß fü fie au) die Abs 357. 
en mit einer fehr unfreundlichen Antwort am Som⸗ 
ließen. "mer ae 

3.) S.820.13. 15. Bafelbft, d. 1. bei ir 
Böotiern. 
ee molovv ifl felten; gewöhnlicher ift die 
n des Medii, dev Eroscuwro. Es findet 
2 die aktive Form auch in Andocides Res 

9. lin. 12. edit. Steph., wo Valkenaer 

herivum ins Medium verändern wollte. ©. 
iteriiLectiones Andocideae.2Leyden. 1804. 


‚ Die, fo zu Athen den Frieden gern ati 
ernichtet fehen wolten, machten ſich diefe Argiver 
ligfeiten zwifchen den Lacebämoniern mit Athen 
thenienfern zu Nuzze, und ſuchten den, 
cchzufahren. Alcibiades, des Klis 
Sohn, ein Man, den man in Anfehung 
Alters in einem andern Staat damals 

jung angefehen haben würde; der aber 
ıngefehenen Vorfahren wegen in großer 
ı fland, war einer ber vornehmſten darun⸗ 
\iefer glaubte in der That, es würde dem 
zuträglicher feyn, wenn er fich lieber mit . 
rgivern zu verbinten ſuchte. Dabei 
ar er auch (den Kacedämoniern) auffäzzig, 
h fein Stolz dadurch beleidigt gefunden, 
felben den Vergleich. durch den Nicias 
bes vermitteln laffen, und ihn feiner _ 
wegen aus den Augen gefezt, ohne ihn 
tung zu bezeigen, fo er vermoͤge chemas 
alten Gaftfreundfhaft mit ihnen, welche 
»ßoater ihnen aufgefundiget, er aber durch 
sefliffenheit genen ihre Kriegesgefangene 
zu erneuern gefucht. hatte, hätte erwarten 

Da er alfo glaubte, es fey ihm in allen 

Abs 


n Soms 
5 mer des 


7: J. 


Geſan — 
chaft 
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Abſichten zu nahe geſchehen: fo fieng er anjezz 
an, ihnen das Wiberfpiel Fin halten, und behaup: 
tete, man dürfe auf die Lacebämonier nidy 
bauen; ihre Abſicht bei-dem gefchloffenen Wund: 


‚gehe lediglich dahin, die Argiver dadurch von 


den Uthenienfern abzuziehen, und fobanr 
die Athenienſer allein von neuem anzufallen. 
Er fchikte demnach, da obgedachter Verftoß dazu 
gekommen, fogleich für ſich Telbfi nah Argos, 
mit Vermelden, ſie moͤchten ſo geſchwind als 
moͤglich mit den Mantineern und Elien⸗ 
fern kommen, und die Athenienſer um ein 
Buͤndniß begrüßen; es fey jezzo bie rechte Zeit, 
und er wolle dabet alles thun, was er Tönne. 
CA. v. B.) fo fing er anießo an ff. Kiſte⸗ 
maker lieft: TO TE TERTI. „Weiler fih nun 
in jeder Hinſicht zurüdgefegt glaubte, widerſprach 
er theils das erftemal (als über das a 
niß mit den Spartanern unterhandelt wurde), 
bem er behauptete, es feien bie Lacedaͤmonier nie 
zuverläfjig, fondern fie fehlöffen nur deswegen deu 
Bund mit ihnen (den Athenern), um ihnen das 
durch die Argiver zu entziehen, und nachher bie 
‚ Athener allein anzugreifen, und damals, jetzo, 
da die Mißhelligkeit ne war, ſchickt er for 
gleich für fich —v0 


44. Da die Argiver dieſen Antrag hoͤr⸗ 
ten, und erfuhren, daß das von den Böotiern 
angezettelte Buͤndniß nicht mit Genehmhaltung 
ber Athenicnfer zu Stande gelommen, ſou⸗ 
dern daß diefe fih mit den Lacedamoniern 
äußerft verunivilliget: fo bekuͤmmerten fit fh 
nicht mehr um ihre zu Lacedämon befindliche 
Botſchafter, die fid) des Buͤndniſſes wegen das 
ſelbſt aufhielten, und äußerten nun mehr Met⸗ 
gung gegen bie Arhenienferz indent — 


Nu 
.. 
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‚ daß dieſer Staat von je her gute Freund⸗ 
it ihnen unterhalten, au, glei dem 
‚ In einer demokratiſchen Regimentsver⸗ 
ftünde, und in Betrachtung ihrer ftarfen 
ht, fie in ihren Kriegen, worin fie etwa 
ı möchten, nachdruͤklich unterftügzen würde, 
ikten aljo unverzüglich Botfchafter nach 


m 
+ 


m Bond 
‚mer des , 
12. J. 
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ı, eines Bündniffes wegen mit ihnen zu 


‚ welde die Mantineer und Elien⸗ 


t ben ihrigen begleiteten. Die Lace daͤ⸗ 


r, melde befürditeten, fie möchten aus 
n gegen fie dad Büntnig mit ben Argis 
virklich ſchließen, ſchikten in gröfter Eile 
3 Gefandie dahin, welche zugleich bie 


hfelung von Pylos gegen Panaktum 


n, unb fie des mit den Böotiern ges 


n Buͤndniſſes wegen rechtfertigen folten, . 


bamit nit auf einigen Nachtheil der 
nien ſer angefehen fey. 


3.) flatt ihrer lies feiner ſtarken Sees. 


ht, des athenifchen Staates nehmlich. 
Gefandte dahin fehlt: „welche bei ben 
yenern beliebt zu fein fchienen, den Philocha⸗ 
— a) ben Leon und Endiod, welche zu« 
ich ff. | 


z. Da fie diefed im Rath vortrugen, und Betrug te E> 


n, daß fie mit unumſchraͤnkter Bolmadıt 


Alcibi 
den lacedaͤ⸗ 


n ſeyn, alle Zwiſtigkelten beizulegen, fo moniichen 


ı fie ben Alcibiades bange, ſie moͤch⸗ 


Ibgeords 
sieten 


afern fie auch dem Volk dergleichen vors ſpielt. 
Daffelbe auf ihre Seite bringen, und bie. 


er mit ihrem Buͤndniß abgewiefen wers 
Alcibiades fpielte ihnen Daher folgens 
treich. Er bildete ihnen unter nöthiger 


wleiftung ein, wenn ſie es dem Volke nicht _ 
bes 


ter Theil. Ggg 
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Su Gew Gefant machten, daß fie ungemeffene Volmacht 


rc hätten: fo wolle erihnen Py Lo 8. witder fchaffen. 

“Hierzu wolte er bie Athenienſer eben fo gut 

| bereden, ald er ihnen bisher das Widerſpiel nes 

De halten, fo wie er aud) bie übrigen Miphelligkeis 

nn "ten zu heben fuchen wolle. eine Abſicht babel 

| war, fie vom Nicias abzuziehen, fie bei dem 

Volke al Leute, bie nichts Medliches im Schilde 

führten, und nie bei einer Sprache blieben, ans 

zuſchwaͤrzen, und daburdy zu erhalten, daß fie die 

Elienfer nd Mantineer zu Ihren Bunded» 

genoffen aufnaͤhmen. Und fo erfolgte es and 

wirklich. Dein ba fit vor dem Molk erfchlenen, 

und hier, auf Befragen, bon keiner ungemeſſenen 

Volmacht mehr redeten, mie fie vor bem Rath 

gethan hatten: fo waren die Athenienſer 

nicht mehr 3u halten, fondern ftimten dem Alch 

biades, der heftiger als jemals auf fie 108 509 

bei, und ließen fich bereit finden, bie argivi⸗ 

ſchen Gefandten fogleich vorzulaffen , und fie zu 

ihren Bundesgenoffen anzunehmen. Doch da ſich, 

ehe bie Sadye zum Schluß fan, ein Erbbeben 

fpüren ließ, fo ward für dieſesmal die Verfams 
; Tutıg auf eine andere Zeit verlegt. - 


[B. v. B.) Kiſtemaker ſchließt meirew yae bb 
avrırayenw durch Parenthefenzeichen ein, und 
verbindet x) Tara Zur@i. mit va Ti 

2. ur. ame. - 

. daß fie die Argiver, Elienfer u. M.« 

j,bte argiviſchen Gefandten und die mit ihnen 
waren fogleich vorzui.“ 


- lcd 


 Teushrlofe 
= 


26. In ber Werfamlung des folgenden To 
ed blieb Nicias, ohnerachtet er durch ben bei 
sceb&montern gefpielten Wetrug, un 
J — Ba 


—8 


un. 
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olmacht nicht aeftanden , felbft, mit betro⸗ Sm Gem, 
ir, gleichwol dabei, man folle die Freunde 12. 9. 
ijt den Lacedaͤmoniern vorziehen, ud 
ı argivifchen Unterhandlungen fo lange 375. 
ilten, bis man zu ihnen geſchikt, und ges 
was ihre eigentlichen Abfichten ſeyn; wo⸗ 
hinzuſezte: ſie ſelbſt wuͤrden ſich bei dein 

ab’ des Krieges allemal wohl befinden, jene 

en ſchlecht dabei ſtehen. Denn da thre 

auf einen fo guten Fuß ftünden: fo ſey 

te für fie, daß fie fidy fo Iange als moͤg⸗ 
dieſem Flor zu erhalten fuchten; jene bins 

Pönten bei ihren Widernärtigkeiten fen 
rs Mittel treffen, als je cher je lieber ih. 
uſchlagen. Durch dieſe orſtellungen 
e er ſie dahin, daß ſie Botſchafter dahin 
en ließen (unter welchen er ſelbſt mitwar), 
: den Lacedämoniern zu verftehen ges 
(ten: ‚wenn fie ed wirklich redlich meinten, 
ten ſie ihnen Panaktum im baurechten 
se uͤberliefern, Amphipolis ebenfald 
en, und wenn die Böntter nicht dem Ver⸗ 

mit beitreten wolten, ihr Buͤndniß mit 
ſelben aufgeben, lauf dem Artikel ihres 
leichs, nach welchem keiner von ihnen ohne 
ndern Beiſtimmung irgend einen Vergleich 
mandb fchließen folte. Dabei folten fie ihs 
gen, daß, wenn fie ſich fein Gewiffen.ges 
‚hätten, ungerecht zu handeln, fie ebenfals 
ein Buͤndniß mit den Urgiverm geſchloſ⸗ 
ben würden, als melde eben in der Abſicht 
nen wären, Mit diefen iind dei fibrigen 
werden, die fiegegen bie &acedbämonier 
hren hatten ‚: beladen fdhikten fie den Mia 

init den übrigen Gefandten bahias 

Ggg 2 die⸗ 
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m nr dleſelben — ihrer Ankunft Ihre Beſtellung aus⸗ 
richteten, die ſie damit beſchloſſen, daß, wenn 
ie den Boͤotiern nicht den Bund aufkuͤndjgten, 


im Fal diefe dem Frieden nicht beitreten wolten; | 


. fie ebenfald die Argiver, und die mit benens 
felben verbundene Staaten, zu Bundesgenoffen 
annchmen würden: fo erklärten fidy bie Laced aͤ⸗ 
monier gerabe heraus, fie wuͤrden ihren Bund 
mit den- Böotiern nicht aufgeben. Go viel 
vermochte der Ephorus Xenares, und die, fo 
gleige Gefinnungen mit ihm hegten. Inzwi⸗ 
ſchen erhielte doch Nicias fo viel, daß fie ben 
ergleich von neuen beſchworen. Denn ihm war 
ſchon bange geworden, er möchte ganz unbers 
richteter Sachen wieder abreiſen muͤſſen, und ſich 
dadurch unguͤtige Urtheile zuziehen, welches auch 
wirklich ſo erfolgte; indem man ihn fuͤr den Haupt⸗ 
urheber bed mit den Lacedaͤmoniern geſchloſ⸗ 
ſenen Friedens hielte. Da er wieder zuruͤk ge⸗ 
kommen, und die Athenienſer hoͤrten, daß 
zu Lacedaͤmon nichts ausgerichtet worden: fo 
geriethen ſie auf einmal in Zorn; und weil ſie 
ſich offenbar beleidiget hielten: ſo brachten ſie mit 
ben Argivern und deren Bundesgenoſſen, 
welche eben zugegen waren, und dom Alcibtas 
bes He A wurben, folgendes BE zur 
Richtigk eit. 


eg 47. „Die Athenienfer ſchlleßen mit den 
Athen umd „Argivern „Mantineern und Elien⸗ 
Arge. „fern, für ſich und die Bundesgenoſſen, bie 
376. — beiderſeitiger Anfuͤhrung ſtehen, ein Ans 
fös und Tan en auf hundert 
en ohne 2. und zu Feines Nachtheil, 

ſſer und zu Lande. 


u | „Es 


Fünfte Wu, IR 


te | 


‚Somwenigdie Wrgiver, Elienſer und 
ntineex mit ihren Bundesgenoffen follen 
ı bie Athenienfer und die Bundesge⸗ 


n, über welde fie die Dberanführung ‚has . 


als die Athenienſer und ihre Bunbess 
en. gegen die Argiver, Elienfer und 
ntineer, und deren Bunbesgenoffen, zu 
r Nachtheil die Waffen ergreifen, unter 
für einem Vorwand und Fund es auch feyn 


‚Auf biefe Bedingungen ſchließen die Ath es 


fer, Urgiver, Elienfer ud Mans 


er einen Kriegesbund mit einander auf 
ert Sahre, 


‚„Auf den Sal, dag den Ythenienfern | 


yeind ins Land fallen folte, ſollen die Ars 
er, Elienfer und Mantineer ges 
n feyn, auf die erfie Anzeige der Wthes 
fer, thnen auf die nachdruͤklichſte Art, 


nach allem Vermögen zu Hülfe zu fommenz 


venn er fid) nad) Verwuͤſtung des Landes 
r davon gemacht: fo fol ein folder Staat 


. 


iin Feind beides von deu Argivern, 


enfern und Drantineern, und ben 
enienfern angefehen, und ihm von dies 
Städten insgeſamt feindlich begeguer wers 
auch Feine von denenfelben ohne gemeins 
liches Qutfinden ber übrigen mit gedach⸗ 
Staat einen Frieden eingehen. Gleicher⸗ 
t follen au) die Uthenienfer Argos, 
ıtinea und Elis, fald das argipis 
mantineiſche oder elienfifhe Ges 
on einen Feinde überfallen werben folte, 
ie erfte von diefen Städten aus gefchehene 
ung, auf die nachdruͤklichſte Art, und nad 

| „eußers 


/ 


413. „5 
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- . gulinterhalt reichen; und zwar auf jeden Man 


"ndrahme, 


"hen Krieg zu unternehmen gut finden: ſo 


„gen; und eben fo fol cd and) bei ihrem Abzuge 


naͤußerſtem Vermögen beifpringen; und wenn 
„er ſich nach Vermüftung des Landes wieder da⸗ 
„non gemacht: fo fol ein ſolcher Staat breites 
„von den Athenienſern und den Argivern, 
„Mantineern und Elienfern als ein Feind 
„angeſehen, und ihm von dieſen Städten insge⸗ 
„famt feindlidy begegnet werden; auch keine von 
„denenfelben, ohne gemeinfchaftlihes Gutfinden 
gder übrigen, ſich in einen Frieden mit: gedach⸗ 
„tem Staat einlaffen. | 
„Fremden Kriegesvölfern fol Fein Theil 
„durch feine und der von ihm abhbängenden Bun⸗ 
„bdesgenoffen. Länder den Durchzug verſtatten, 
„noch folhen zu Waffer ihren Lanf laffen, ohne 
„gemeinſchaftliche Einwilligung ter fÄmtlichen ges 
„meinen Wefen, der Athenienfer, Argi— 
„ver, Mantineer und Elienfer, NE, 
„Den Hülfsosifern fol diejenige Macht, ſo 
„otefelbe abfertiget, anf dreißig Tage nad) ihrer 
„Ankunft in das Gebiet desjenigen Staats, der 
„ſie zu Huͤlfe gerufen, mit Lebensmitteln verfors 











„gehalten werben. Werben aber die Völker zu 
„laͤngerm Gebrauch verlangt: fo muß die Machr, 
„ſo diefelben Eominen laſſen, ihnen ben nöthige 


„unter den Geharniſchten, leichten Xruppen und 
„Bogenſchuͤzzen, täglidy drei ägindifhe Obo⸗— 
„lenz auf jeden Reuter aber eine aginaͤiſche 

„In ihrem eigenen Sande hat diejenta 
» Macht bie Anfuͤhrung des Krieges, welde hi 
„Dülfstruppen fordern laſſen. Solten aber ti 
„bereinigten Mächte irgend einen gemeinſchaftl 
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sen ſaͤmtlich zu gleichen Theilen bei dei I 
rung. — 
Dieſen Bund ſollen die Athenienſer 
h und ihre Bundesgenoſſen, bie Argis 
Mantineer, Eltenfer und ihre, 
esgenoffen, aber jeber befonders,, beſchwoͤ⸗ 
und zwar jeder mit den flärfften landes⸗ 
en Eidesformelu, bei großen Dpfern. 
Inhalt des Eides iſt dieſer: SH made 
verbindlich, dem Buͤndniß, une. 
den verabredeten Bedingungen, 
eulich, ohne Argliſt und Ge⸗ 
»de in allem nachzuleben; und 
felben unter keinerlei Vorwand 
e Erfindung entgegen zu haus 
i. Den. Eid ſelbſt leiftet zu Wthen ber 
und bie Haͤupter der Regierung aus dem 
:, und die Prytanes nehmen Ihnen benz 
n ab. Bu Argos elften ihn der Rath 
die Achtziger und die Artynaͤz und 
lchtziger ſchwoͤren hhnen vor. Zu Moan 
:a ſchwoͤren bie Demiurgen und ber 
h ſamt den übrigen Häuptern ber Regierung; 
ie Theori und Polemarchen ſchwoͤren 
vor. Zu Elis fhwären tie Demiur⸗ 
bie Schazräthe und die Sechshundertmäns 
und bie Demiurgi und Theſmopho⸗ 

es fchroören ihnen vor #. - | 
— „Die 


on dem eigentlichen Charakter der bier namhaft 
emachten verſchiedenen obrigkeitlichen Perſonen 
‚ft ſich in Entſtehung genauer Nachrichten davon 
ei den Alten nichts gewiſſes ſagen; und was Em⸗ 
rius in feinen Rebus publ. Graecorum das 
on hat, beſtehet auch faſt blos in der ur 
da 


> 


[3 
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»„Dieſer Eid fol (jahrlich) erneuert werden; 
„und zu dem Ende die Athenienſer dreißig 
„Tage vor. den olympiſchen Spielen fidy zu 
„Elis, Mantinea und Argos; und bie 


„Argiver, Elienfer und Mantineer 
nach Tage vor ben großen Panathenden zu 
” 


(then einfinden. : | 
„Alle biefe befhwornen Friedens » und Buns 


„desartikel follen auf fteinerne Seulen eingegras 


„ben werben, bergleihen die Arhenienfer 
zauf ber Burg, bie Argiver auf dem Markt 
„anf dem Tempelhofe des Apollo, und die 
„Mantineer in dem auf dem Markt geleges 


„nen Tempelhofe des Suptters errichten fols 
„len. Nicht weniger fol auf dem Plaz, wo die 
u u 979 Iy ms 


\ 


gegeben, melde diefe Namen geführt. Dag fie 


indeffen insgeſamt ziemli wichtige Stellen ber 
zeichnen, erhellet fomol aus der Natur der Sache 
felbſt und der Wichtigkeit bes Gejchäftes, weiches 


fie dur ihr Anfehen gültig machen follen, als 
aus ber Stellung berfelbenneben ben Prytanen, 
welches zu Athen die vorfizzenden Glieder des 
Raths waren. Die Polemarden fiheinen 
nit ſowol anführende Befehlshaber, als dirigis 
rende Kriegesräthe gemefen zu feyn. Vielleicht 
waren zu Mantinen die Demiurgt in bw 
‚gerlichen, die Theort in gottesbienftlichen, und 
die Polemardi in Priegerifhen Angelegens 
' beiten die hoͤchſten Häupter des Staats. Die 
Thefmopbylafes warenaub in Athen, uw 
ter einem etwas verfchiebenen aber der Bedeutung 
nad völlig gleihgüftigen Namen (Romophplas 
tes), und hatten alda über die Handhabung dee 
Geſezze zu wachen, wie denn auch bie Benennung 
eines Polemarchen bier dem britten Ardon 
eigenthuͤmlich war. | 


baß es in gedachten gemeinen Weſen .Obrigkeiten | 





t 
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piſchen Spiele gehalten werden, Bei Im Som. 


hiten Feierung derſelben eine eherne Seule m EN 


einſchaftlichem Namen errichtet werben. 


"inben gedachte Mächte noch eins nnd das 
an biefen Artikeln zu verbeflern, fo Fan 
noch beigefügt werden; und was diefels 378 
zgeſamt nad) gemeinſchaftlich gepflogenem 
gut finden, das fol gültig feyn.“ 
3.) ©. 827. 3.9.0. ©. 829. 3. 14. 
vy unde unxavı yendewie „ohne mit Kunſt 
is dagegen auszufinneu oder durch ſchlaue Vers 
ıltung etwas ind Werk zu ſetzen: „ohne Kuͤn⸗ 
ng oder Maſchinerie.“ 2 


+ Auf diefe Art kam der Vergleich und der Dir Kos 
bund zu Stande. Dem zwifchen den Las —— 
oniern und Athenienſern obhans hierbei. 
zuͤndniß entſagte deswegen Feiner von beis 
len. Nur die Korinthier wolten, 
‚tet fie Bundesgenoffen von den Argis | 
varen, bemfelben nicht beitreten, wie fie — 
ch dem vorhin zwiſchen den Elienſern, | 
ern und Mantineern gefchloffenen - 
ß, vermöge beffen diefelbe einerlei Freun⸗ 
Feinde erkennen wolten, nicht beigetreten 
fondern fidy, wie fie fagten, mit bem zu 
zwifchen ihnen geſchloſſenen Vertheidi⸗ 
indniß begnügen mwolten, ohne fi zum 
anberer mit ihnen zu vereinigen... Derges ‘ 
nneten fi die Korinthier von ihren 
genoffen und neigten fidy wieder zur Pars 
Lacedaͤmonier. | 


, Sn diefem Sommer wurben die o [yms a 
ı Spiele gefeiert, in welchen Anbrofthes * diedas 


nes, 
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m⸗nes, ein Arkaͤdler, ben erſten Prels in dem 


den elpmi Pankratium erhielt. Die Elienfer ſchloſ⸗ 
EN "fen dabei die Lacedaͤmonier von ber ganzen 
gu, Feterlichleit aus, fo daß fie weder mit opfern 
Im Som⸗ nody Fämpfen durften; und biefes aus der Urs 
e ag ſach, weil fie die Strafe nicht erleat, worin fie 
bie Elienfer nah olympifhem Recht der⸗ 
urtheilt hatten, weil fie während des olympis 
ſchen Waffenſtilleſtandes einen feindfeligen Vers 
ſuch auf das Fort Phyrkum gethan, und in 
Lepreum Kriegesvoͤlker einrüffen laſſen. Diefe 

Strafe war auf zweitauſend Minen geſezt, ſo 

daß auf jeden Soldaten zwo Minen gerechnet 

wurden, wie ed das Geſez mit ſich brachte, Die 
$acedämonier hatten zwar Abgeordnete ges 

- fehift, und Dagegen als ein ungerechtes Urtheil 
Vorſtellungen thun laffen; indem ihnen, wie fie 

fagten, der Stilleftand noch nicht zu Lacedaͤ⸗ 

mon angefündiger werben, als fie die Mans 

ſchaft nad gedachten Dertern abgehen laflen. 

Allein die Eltenfer blieben dabei, der Stile 

ftand fen bei ihnen ſchon angegangen geweſen 

- (rote denn derfelbe bei ihnen felbft zuerft pflegt 
abgefündigt zu werben); und hätten die $gces 
bamonier fie, da fie im Vertrauen auf diefe 

- friedlichen Zeiten’ wirklich ſtille geſeſſen, und ſich | 

nichts dergleichen vermuthet, heimtäkfifcher Weiſe 
uͤbervortheilt. Die Lacedaͤmontier verfezten; 

wenn fie wirflich aeglaubt, daß fie ſich bereits 
vergangen hätten: fo würbe es überflüffig gewe⸗ 

- fen ſeyn, die Abkuͤndigung noch in Lacedaͤmon 
vorzunehmen. Gleichwol hätten fie biefed ges 

than, zum Beweiſe, daß fie jenes nicht geglaubt. 

hätten; und fie, die Lacedämonier, haͤt⸗ 

ten auch von ber Zeit an bie Feindſeligkeiten — 


| 





* 
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2), Doc die Eltenfer blieben bei Im Some 


dei 
en Worten, und wolten es nicht “ ſich 7— I. 
| | omg 


dieſe Art Pan biefe ziemlich dunkle und: von 

Auslegern fo verſchieden behandelte Stelle: 

\aredesuivioı vmeraußavır,. 8 Xoro 

, auraus Emayyedy iri is Anınedais 

8 ccdıneiv ya ndn dvonıfav KUTäs 7, 

ws vozsilovras räro demamy, ng OMA 

core ET aureis ereveryxeiv, ganz natuͤrlich 

ohne einige Aenderung, ber Bebeutung ber 

‚(nen Worte, fonderlich der Partikeln er, non) 

»[, als der Sache ſelbſt am gemäßerten uͤberſezt 

en. Die uͤbrigen lateiniſchen Ueberſezzer 

m insgefamt das 8 vor v-rwr. gegen das Ans 

n aller Handfchriften, und Thomä Magis 

: förmliche Anführung, wesgelaffen. Da biez : 

H die ganze Vorſtellung an ſich fhon eine ganz 

sre Geſtalt befommen müffen: fo hat Por⸗ 

insbeſondere, durch feine -paraphraftifchen 

iheiten, dieſelbe noch weit mehr entjtellet, ohne | 

doch felbft feine Ueberfezzung noch verſtaͤndlich 

orden. Lacedaemonii, fhreibt er, excipie- 

it, atque illis respondebant, non salis agri 

; incolis has inducias indickndas fuisse: sed _ 

ırtuisse etiam ipsos Zleos Lacedaempniis 

iunciare, si tunc injuriam sibi ab ipsig 

cedıemoniis fieri putabant, non autem, 

»d arbitrarentur, hoc facere, et promitie- 

it, se nulla arma in posterum ipsis illa» 

os, Valla ſtimt hiemit der Hauptfache nach 

rein; ift aber in Anfehung ber leztern Hälfte: 

n autem, proutipsi snspicarentur, id agi, 

ue arma etiam ullo pacto inferri, eben fo 

hfelpaft. Enen kel hat das übrige am beften 

roffen, nur baß er 8 ebenfals wesgelaffen, 

efed 8 Xerav evay ift nemlich das lateinis 

‚e Nihil attinyisse; und Thucpbdides läff 

ne Lacedaͤmonier eigentlich fo ISIN: 
Da 
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Sem men Taffer 

‚9. ſolten; er 

9. Lacedaͤn 
ben wolte 
Gelde zu 
von heim 


(A. v. 
mann 
haben 

S. 833. 
Cora 
zoͤſiſch 
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wenn 
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auch 
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fe die Redenden find: daher jene Erffärung Im Some 
mer des. 


cheinlich richtig ; das dem Verbo Fzreveyuerlv 
fgehende wurris (das nothwendig auf bie 
geht) zwingt ben aufmerkfamen Xefey zum 

ih aus dem Zufammenhange den Nomi⸗ 
zu fuhen, der nun bei den unmittelbaren 
n eines Redenden am natürlichftep ber Res 
felbft, zumal in einer Sprache, die bag er, 
es beim Werbo nicht gebraucht. 


123, 


N * 


Als ſich jene dazu nicht verſtehen wol⸗ Unruhige 


rklaͤrten fie ſich weiter: Lepreum Sur * 


e, wenn fie ed ja nicht abſtehen wols fen 


Iten; nur folten fie, wenn fie der Feier: 
rn mit beimohnen wolten,. an den Als 
»lympiſchen Jupiters hinan tres 


ſich Dafelbft in Gegenwart'der Gries 
(ih verpflidyten „ daß fie Eünftig die 


worin fie verurtheilt morben, criegen 


Als die Sacedämonier and dieſes 


wolten: fo wurden fie don ber Feier⸗ 


owol dem Dpfer ald dem Rampf aus⸗ 
|, und verrichteten ihr Dpfer daheim. 


gen Griechen befuchten das Feſt, 


n Lepreaterm Inzwiſchen waren. 


Spiele. _ 


Elienfer beforgt, die Lacedämos 


chten fi mit Gewalt zu dem Opfer 
und fielleten deshalb ihre junge Mans 
üftet zur Bedekkung aus; welde von 
[rgiverm und eben fo viel Manti⸗ 
imgleichen einem Haufen athenienfis 
uter verflärft wurden, welche das Feſt 
Irgos blieben. Die ganze Verſam⸗ 
) dabei in äußerfter Furcht, die Laces 
er möchten Gewalt brauchen; zumal 
8, des Urcefilaus Sohn, von Las 
i Ce 


Im Win⸗ 
ter der 
12. J 


rieg zwi⸗ 
henHera⸗ 
ea und 
ren 
achbarn. 


— Be u — An EU ——ö— 
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nn mit bein ganzen Bau und Befeſtigung 380. 
adt lediglich darauf angefehen war, dieſe Im Win⸗ 
aburd) im Zwange zu halten 5 daher fie nn * 
gleich bei ihrer Anlegung entgegen ar» 

und allen moͤglichen Abbruch thaten. 
—alſo uͤberwanden fie tie Einwohner 

in einem ordentlichen Gefecht, worin 
chlöhaber Xenares, des Knidis 
), aus $arebäınon, ſelbſt, nebſt vers 
andern Herakleotern blieb. Hier⸗ 
g der Winter, und zugleich dad zwoͤlfte 
3 Krieges zu Ende. | 


8.) Im einem Parifer Mſſ. ſteht ö video 


& 


o Kyidsos. { 


. Im nächftfolgenden Sommer nahtmen am Born 
Anfangs die Boͤotier Heraklea, in 
nad) gedachtem Gefecht fehr hart mitges geratlea 
worben, In Befiz, und ſchaften den’ N es von u 
idas von Lacebämon, upterder Bes Kr 
ng, daß er der Regierung nit wohl eilcibiadis 
nden, daraus fort. Die Urſach, warum 6 im 
rt beſezten, war bie Beiſorge, bie At he⸗ pelspon⸗ 
r möchten ſich unterdeſſen, daß die Lace⸗ m 
tier mit den. peloponnefifden 
ı die Hände Hol hätten, Meiſter davon 

— — — 


Zevciens, Roldios, Aaxsdaınevies. Der 

ie Anidis, wovon ich diefes Kridos ald 

Senitiv angenommen habe, ift in ber That 

ſelten. Allein da es no mehr Schwierig, 

n hat, wie SRenares aus Knidus fu, 

doch ein Lacebaͤmonier heißen Pännen, : 
ed bie übrigen Ueberſezzer verftanden ; ba bie 
edämonier um biefe geitnod mit Knidus 

8 zu thun gehabt; fo babe ich unter zwo Un⸗ 
eſcheinlichkeiten die geringfte gewählt. , 


— 
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am ao machen. Gleichwol waren die —— ni er 

. 35. 3 deshalb auf fie ungehalten. 

In eben dem Sommer kam Alcibiades, 
des Klinias Sohn, als athenienſiſcher 
Feldherr, unter Vorfchnb der Argiver und 
ihrer Bundesgenoffen, mit einigen atheniens 
ſiſchen Scharnifchten und Bogenſchuͤzzen, und 
den im Lande gegenwärtigen Bunbesgenoffen, wel⸗ 
he er an ſich zog, nad ben Peloponneg, 
reifete in demfelben mit feinen Kriegesvoͤlkern um⸗ 
ber, machte die nöthigen Verfügungen in Unfes 
hung des getroffenen Bundes, und vermochte 
unter andern die Patrenfer, eine Mauer bis 
an. bie See zu ziehen. Er felbft war Willens, 

dergleichen auch durch die achaͤiſche Landſpizze 
Rhium zu ziehen; ward aber von den Kor in⸗ 
thiern und Sicyoniern, und wen biefelbe 
ſonſt zum Nachtheil gereichen Eonte, mit: ‚gewafs | 

neter Hand daran gehindert. | 
ie 53. Auch geriethen in diefem Sommer bie 
foch den Epidaurter und Argiver einander in bie 

Zidar Haare, dem Vorgeben nad) eines dem piythis 

rgivern. [hen Apollo zufommenden Opfers wegen, 

welches bie Epidaurier demſelben für bie 

MWeidegebühren bringen müffen, foldjes aber zu 

thun verabfäumt hatten; maßen bie Argiver 

als die Hauptvorfteher. von gedachtem Tempel 
anzufehen waren. Inzwiſchen fanden Alcibia⸗ 
des und bie Argiver auch ohne Ruͤkſicht auf 
biefe Verſchuldung, für rathfanı, Epidaurus 
wo möglich zu befezzen, um fowol die Korins 
shier defto eher in Muhe zu halten, als auch 
den dafigen Dertern von Aegina ans auf lüre 
En Wege beifpringen zu Fönnen, als wenn bie 
—— ihren — das a 
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rge hätten nehmen muͤſſen. Die Arg i⸗ 
ichten folglich alle Anſtalten, in Epi⸗ 381: 
8 einzufallen und. dad Schlachtvieh mir Im Some‘ 


| mer des 
einzutreiben, | 133. 3.. 


B.) und das Schlacht vieh, um das \ 
er Seizutreiben (das vielleicht in Vieh befians 
haben mag.) = 2 


- 


. Die Lacedaͤmonier zogen zu gleicher Der Mr I 
er ihres Könige Agis, A ALTER 
Anführung, mit hellem Haufen genen ud. . - 

‘a, auf der Grenze von ihrem Gebiet, 

hcarum über, zu Felde; ohne daß jes 

ufte, wohin der Zug gerichtet war, felbft 

bte nicht, welche die. Wölfer hergaben, 

: bie Grenzopfer nicht glüflih ausfielen : 

en fie wieder nach Haufe, und ließen den 

genoſſen befant madyen, die Dorienfer 

ch nach der bevorftehenden Mondenfeier 

ber karneiſche Monat vor der Hand 

einem Feldzuge anſchikken ). Nah 

bzuge rülten die Argiver noch in bem 
= o⸗ 


gewoͤhnliche Leſeart im Griechiſchen: 
: Eumpaxoıs mremyyeAav nera TON 
vr (Kaevsios d’ av pnv) jeeoumvın Au- 
sı Mogaanevoileetcy, is SEuTeuconeves, 
bier volfommen beibehalten werden, ohne 
man mit einigen Ta anftatt rov Iefen därfe. 
wuͤrde jegoumıa Amwesevos fuͤglicher noch 
in die Parentheſin geſchloſſen und von any 
durch ein (.) unterfchieben werden. Da benn 
chte Wortfügung fo viel fagen würde, «als 
& Toy neRovro iv‘ Katgrass d’ 
uns Amgievor. Sa: 


r Theil. Hh b 


‘x 
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er Monat vor dem karneiſchen, und zwar am 
1g. 3. vierten Tage des lezten Drittheild, ind Held, 
‚giengen diefen ganzen Tag durch, und fielen ind 
Epidauriſche ein, und verbeerten ſolches. 
Die Epidaurier riefen ihre Bundesgenoſſen 

zu Huͤlfe: allein dieſe eutſchuldigten ſich Fheild 

mit dem heiligen Monat, theils ruͤkten ſie bis auf 

die epidauriſche Grenze, und ſaßen bier ſtille. 

(A. v. B.) S.839. Anmerk. Die Erklaͤrung, wel⸗ 

che Heilmann giebt, iſt richtig; aber die Ueber⸗ 

fetzung iſt ungenau: „fie ließen den Bundesgenoſ⸗ 

fen bekannt madyen, fich nach dem beuorftehenden 

Monate (ed war. der Karnéus, ben Doriern ein 

heiliger Monat) zu einem Feldzuge zu rüften.“ 

„und ten die ganze Zeit über Einfälle in dad pr 

dauriſche Gebiet und verheerten es.“ KOvTaTN 

eovov , welther Zeitraum gemeint fei, ergiebt dei 
ufammenhang; häufig ift es der gemöhnlice 

eitfreis, ein Jahr; bier wahrscheinlich, We 

immer nah Sommern und MWintern gerechnet 

wird, beit ganzen Sommer hindurd. Statt 

a bes Aoriſts eaeldeAov fcheint hier paffender mit 
- -  Grammius und einer Parifer Handfeprift zu leſen 
| EosßaAAov ag] edyow.. Es 








gruötinfe 55. Während. diefes Aufenthalts dev Ars 
Anters. giver in Epidaurus warb zu Mantinea 
handlun⸗ eine Verfamlung von den Wevolmächtigten den 
hen den ſchiedener Städte achalten, welche de Athe— 
pelopon» nienſer dahin beſchieden hatten. Da biefelben 
Städten. zum Vortrag kamen: fo fagte der korinthi⸗ 
[he Botihafter, Ephamidas, ihre Reben 
iimten mit der That nicht uͤbercin. Sie wären 
Friedens halber zufammen gelommen, und ji 

eben ber Zeit lägen die Epidaurier und ihr! 
Bundesgenoffen, und die Argiver gegen eis 

ander zu Felde. Man ſolle alfo.erft biefe. bei 

| der 
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itigen — aus einander gehen laſſen, und 8* em. 
weiter vom Frieden mit einander fprechen. ", 5 3 
n folgte diefem Vorſchlag, gieng hin und vers 
te die Argiver dahin, daß fie das Epi⸗ 
riſche wirklich räumten, und fieng darauf 
Unterhanblungen wieder an. Allein Man 
: fich fo wenig ald vorhin vergleichen: fons _ 
bie Argiver fielen von. neuen ins Epi⸗ 
rifche ein, undverheertened. Dielaces 
zonier zogen gleichfals gegen Karyä zu 
e; giengen aber, da bie Grenzopfer au 382. 
nicht gänftig außfielen, wieder nah Haufe, ' 
Argiver vermüfteten etwan das dritte 
il vom Epidauriſchen, und giengen fos 
; wieder nah Haufe; alwo taufend athes 
iſiſche Geharniſchte nebſt dem Feldherrn 
ibiades zu ihnen ſtießen, auf eingelaufene 
richt aber, daß die Lacedaͤmonier einen 
rweitigen) Feldzug unternommen, und man 
nicht benöthiget fen, wieder fortgiengen. 
zieng diefer Sommer zu Ende. 
.v. 3) einen andermeitigen Feldzug. 
Richtiger ſcheint mir Abreſch PEeoreonrteuodey 
zu erklären: bie Zeinde hätten dem Seltzuge ein 
Ende gemacht, feien abgezogen. 


56. Sn Dem darauf folgenden inter eöit, Im ter 2 
e Lacedämonier, ohne daß es die Arhes ı5: I- 
ſer merkten, dreihundert M 
ſippidas über See zur B 
baurud Die Urgiver 
nad) Athen und befchwerten 
ben ausdruͤklichen Inhalt th 
welchem fein Theil feindliche: 
Sebiet durchlaſſen folte, bie 
he » 


| Bar Geſchichte des Thuchdldes. | 
ns nter zur See durchgelaſſen; mit dem Beiffigen: 


I. 


\-ter A 
15. J. 


wo fie nun nicht ebenfals Die Meffenier und 


Heloten nah Pyloddenlacedämontern. 
anf den Hals zögen: fo würden fie ſich für bes 


Leidigt halten ff. Die Athentenfer Iies 


- Ben benn auch, auf des Alcibiades Zureden, | 
unten auf die lakoniſche Seule fezzen, die 


Lacedaͤmonier hätten gegen. den Vergleich ges 


handelt, und ließen darauf die Heloten von 


Krania nah Pylos fommen, die denn bie 


Gegend mit ihren Raͤubereien beunruhigten; 
faßen aber übrigens ſelbſt ſtille. In dem Kriege | 
zroifchen den Argivern und Epidauriern 
Fam es diefen Winter hindurch zu Feiner ordents 
lichen Schlacht; es blieb blos bei einigen verſtek⸗ 
ten Unfällen und Scharmüzzeln, worin bald auf 


Her einen, bald auf ber andern Seite, verfchies 


. bene umlamen. Genen das Ende des Winters, 


— 


gieng der Winter, und zugleich das dreizetzute 


14. J. 


Fe — 
mie 


bereits gegen den Fruͤhling, naͤherten ſich die 
Argiver (der Hauptſtadt) Epidaurus ſelbſt, 
welche fie durch den Krieg von Vertheidigern ent⸗ 
bloͤßt zu: finden glaubten, mit Sturmleitern, 
am ſolches mit Gewalt zu erobern, muſten aber 





unverrichteter Sachen wieder abziehen. Hiermit 


Sahr des Krieges zu Ende, 


(%. v. 8.) 3.20. fie ließen fie kommen, um in 


ber Gegend zu plündern. 

durch ben Krieg, des Krieges wegen, als hat⸗ 
ten fie die Stadt verlaffen,, nm im : Selbe "wu 
kaͤmpfen. 


57. Sn ber Mitte des folgenden Sommers 
ruͤkten die Lacedämonier, weilfiedie Ep 
banrier als ihre Bundesgenofien Noch Tetden 


jagen, und ihre übrigen TREE de 
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»unes entweder von ihnen abgefallen waren; 

ſich in ſchlechten Umſtaͤnden befanden; und Im Som 

ıher glaubten, es würde foldyes, fals fie "mer “ 
14. 5» i 


ven ‚nicht fchleunige Maasregeln nähmen, 
meiter un fich greifen, mit hellem Haufen, 
wol als die Heloten, gegen Argos Ins 
: Die Unführung dabet hatte ber lace daͤ⸗ 
iſche — Agis, des Archidamus 


15 und die Tegeater und übrigen Arka⸗ 


‚ fo mit den Lacedäimoniern im Bun 


ınden, hatten ſich mit Ihnen vereiniget. Die 
yesgenoffen aus. dem übrigen Pelopons 
‚ und von auswärtigen. Gegenten, zogen ſich 
Phlius zufammen; fo daß bie Boͤotier 
zufend Geharnifchte, cine gleiche Anzahl 
er Zruppen, und fünfhunbert Meuter mit 


— 


fo viel Beilaͤufern *); die Koriuthler, 


zwei⸗ 


r. Euro. Diealten griechiſchen Sprach⸗ 
hrer find ſelbſt nicht einig, Was darunter zu vers 
eben fey: Einige, worauf ih Suidas beruft, 
rPlären es von zwei an einander gefoppelten Pfer: 
en, auf deren einem der Stalknecht gefeffen, ber 
eide gelenkt, und- auf dem andern ber gerüftete 
Soldat: andere von zweien Pferden, wovon. das 
ne auf bedürfenden Fal ledig nebenher gegangen: 


dere, als Heſpchius, von folhen Soltaten, - 


e zu Pferde und auch zu Zuß gefodhten, wie uniere 


Jragoner. Thucydides verfieht aller Wahr: 
heinlichkeit nach darunter Fußgaͤnger, die unter 


e Reuter gemifcht gewefen: fo wie Kenopbon 


Li 7 3. ber EAnvinav vom Epaminondas 
utlicher melbet: T& Immind 'BußoAcv inxueov 


[3 


FONTxTO, na aninmes mefes were“ 


Jros. S. Lud. Küffers Anmerkt. beim 
uidas unter dem Kitel zuıanes, ud Mart. 
* ae J Brun⸗ 


* 


f \ ., ‘ 
Me 


383. . 


I 


14 ESecchichte des Thucyhdides. 
Im Eon zweltauſend Geharniſchte; und fo von ben uͤbri⸗ 
14. J. gen ein jeder feinen Antheil dazu hergaben. Nur 


die Phliafier fließen, meil der Sammelplaz 
in ihrem Lande war, mit ihrer gefamten Macht 


bay. | 
belnar in 58. Die Argiver, melde bie Zurüftuns 
bas Argi: gen ber Lace daͤmonier theils anfänglih ſchon 


viſche ein gemerkt hatten ®), theils jezzo, ba fie fih, um 
zu ben übrigen zu floßen, nah Phlius zogen, 


‚. von neuen gewahr wurden, rüften nunmehro au 
ind Feld, nahdem die Mantineer mit ihren 


Bundesgenoſſen, und dreitaufend elienfifche 


Geharniſchte zu ihnen 'geftoßen waren. Sie ruͤk⸗ 
ten bis Methydrium in Arkadien vor, wo 


fie die Lacedämonier antrafen. Beide ſez⸗ 
ten fih auf eine Anhöhe; und die Argiver 


Titten fi an, mitden Lacedämoniern, die 


ſie bier allein ertapt, zu fchlagen. Allein Agis 
brady die Nacht mit feinen Völkeen auf; und bes 
gab fi, ohne von den Feinden bemerkt zu wers 
den, nad) Phlius zu den übrigen Bundesge⸗ 
nofien. Go bald die Argiver foldes gewahr 


wurden: zogen fie ſich auch, anfanalid na Ars 


gos, und darauf nach ber nemeifchen Strage, 


welche nad) ihrem Vermuthen bie Laced ämos 
a u | ar nier 


⸗ 


Brunners Anmerkungen zu ſeiner Ausgabe des 
Be apa zu amisav. Upfal 16003. 


9%. j 


®) Bon diefer Ueberſezzung, und der geringen aber 


nothwendigen Aenberung ber griehifhen Rorte 


Beoasıdenerio Tore RFewrov in Feoasc9. Ta, 

Te zeörov, worauf fich diefelbe gründet, bebe 

ih in den Krit. Gedank. S. 65. «€, a 
Ausgabe, Rechenſchaft gegeben. * 


= 
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r mit ihren Bundesgenoffen h 

würden. Doch Agis nahm be 
man ihn erwartet hatte, nidyt, f 
nachdem er den Lacedaͤmoni« 
en und Epidanriern feine 

gemacht, einen andern ungebahnten Weg, 
brang burch denfelben in die argiviſchen 
nen ein: ba unterbeffen bie Korinthier, 
(lender und Phliafter den hohen Weg 
nter zogen. Die Boͤotier, Megaren 

und Sicyonier waren inzwifchen befchies 
bie nemeifche Straße herunter zu kom— 

‚ wo bie Argiver flunden; um, wenn 
Argiver fih zur Vertheidigung ihres kan ⸗· 
gegen fie nad) der Ebene zu ziehen würden, 
n mit ber Reuterei zuzuſezzen. Nach diefen 
fügungen drang er in die Ebene ein, und vcr⸗ 384, 
te Saminthus und die andern Gegenden. 
1:0. B.) ©. 844 3. 3. von unt. „zogen fie 
ſich mit Tagesandrud anfänglich“ Zr 
. 845. 3. 9. den hoh en Meg. Nußer vielen ans 

dern haben auch 7 Parifer Mſſ. SeIesov ſtatt 
ce91v; eins hat codes. Man mögte ‚geneigt 
werben, dieſe Xesart für bie wahre zu halten ; : „in 
Morgendaͤmmerung giugen fie eigen "andern 

eg. “6 
— 3. 16. zuzuſetzen, ſie zu verfolgen. 


59. Die Argiver bradhen auf bie erſte Beider 
hricht davon, ba ber Tag bereits angebrochen han m 
‚, von Nemea auf; und da fie-hier auf die an 
inthiſchen and phliafifhen Schaaren = a. 
en, fo hieben fie von ben Phliaſkern einis 
ieber, verloren aber jelbft noch etwas meh⸗ 
‚ fo von den Korinthiern erlegt wurden, . 
Böotter, Megarenfer und Sichyo⸗ 
nier 


4 


[4 
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87 nter aber, welche ihrer Vorſchrift zufolge auf 
4%. MNemea zu zogen, trafen die Argiver niht 
mehr an. Diefe leztern ſchikten fih, da fie bei | 
ihrem Anzuge das Ihrige verheeret fahen, zu 
einer förmlichen Schlacht an. Die Lace daͤmo⸗ 
nier ſtelleten ſich ihrer Seits ebenfals in Schlacht⸗ 
ordnung. Nun befanden ſich aber die Argiver 
miitten zwiſchen drei Feuren. Denn von der Ebene 
her ſtunden ihnen die Lacedaͤmonier aus ber 
Hauptſtadt mit den bei ihnen befindlichen Voͤl⸗ 
- kern entgegen; gegen bie Gebirge zu. die Korins 
thier, Phltafier und Pellender, uub 
gegen Nemea zu die Böotier, Sicyonier 
and Megarenfer. Meuterei hatten fie nicht 
- bei fih. Denn da alle ihre übriaen Bundesges 
noffen zugegen. waren: fo hatten ſich die Athee⸗ 
nienſer allein noch nicht eingefunden. Gleiche 
wol war bem großen Haufen der Argiver_fos 
mol, als ihren Bundeögenoffen, nicht fo gar 
bange bei der Sache, ja fie dachten mit Vortheil 
zu fchlagen, da fie die Lacedämonier nicht 
nur auf ihrem Grund und Boden, ſondern noch 
dazu nahe bei der Hauptftadt zu faffen gefricgt. 
Mur zween angefehene Argiver, Thrafyls 
Lus, ber einer von ben fünf Feldherren war, 
“Mad Alciphron, ein Gaftfreund von den £ as 
.  „eedämonierp, begaben fih, da beide Heere 
bereits im Begrif kunden , einander anzugreifen, 
“zum Agis, und befpracdhen fid) mit demfelben, 
daß man es zu keinen Thaͤtlichkeiten kommen laffen 
möchte; indem die Argiver, fals die Iacedäs 
monier etwas gegen fie hätten, bereit ſeyn, nach 
ben Weg Rechtens Genugthuung zu geben und 
anzunehmen, ſich mit ihnen zu vertragen, und Fünfe 
tighin in Ruhe und Friede mit ihnen zu Ieben.. - 
— — (A. v. B.) 
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v. B.) ©. 846. 8.8. „Denn von der Ebene Im Som 
er wehrten ihnen die Lacedämonier und die mit met Des 
nen fanden den Zugang zur Hauptſtadt, Argos.‘* 14 3. 
— 3.2. von unt. ſich mit ihnen zu vers 
ragen, „mit ihnen einen Vergleich zu fchließen“* 


5a. Diefes Erbieten fuͤr die Urgiver thas an 
blos für fich, ohne dazu von den Heer einige gleich 
acht zu haben. Agis nabın den Antrag 

nd zwar ebenfals für ſich, ohne die übrigen 

er zu vernehmen, blos mit Zuziehung eines 

n Mannes von ber Regierung, ber mit zu 
gegangen war, und traf einen olermonats 
MWaffenftilleftand mit ihnen, binnen wels 
eit jene bie vVerabredeten Bedingungen vols | 
zur Richtigkeit bringen folten: woraufer 
h, ohne jemanden von den Bundesgenofien. 
davon. zu fagen, ihr Gebiet mit feinen  - 

en raumte. Die Lacedaͤmonier und 

undesgenoffen hatten Achtung genug fuͤr die 385%. 

e, daß fie ihm folgten, wie er fie führtes 

ben führten fie unter einander bie bitterften : 

verben über den Agis, indem fie, nad 

Meinung, die fhönfte Gelegenheit zu ſchla⸗ 1. 
Händen gehabt, da der Feind von allen | 
her, beides von der Meuterel und dem 

lkern eingefchloffen gewefen; und gleichwol 

hne etwᷣas ausgerichtet zu haben, fo ihren 

ıngen gemäß wäre, bavon giengen. In 

at, war dieſes die fhönfte Armee, die man 

in noch von griechiſchen Truppen bei 

r gefehen hatte. Dieſes fiel vornemlid) 

lugen, da fie nody zu Nemea beieinans 

cn; alwo ſich die Lacedaͤmonier mit 

ınzen Kriegesmacht, ferner Sie Arka⸗ 
Böotier, Korinthier, Gicyos 

Er | . vier, = . 


Pe 
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Sm Some nier, Pellenaͤer, Phliaſter und Me⸗ 


“mer des 
314.3, garenfer zugegen befanden; und zwar lauter 
ausgeſuchte —— die allem Anſehen nach nicht 
nur dem argiviſchen Bunde, ſondern noch 
mehrern dazu die Spizze haͤtten bieten koͤnnen. 
Unter deraleichen ungleichen Urtheilen von 
dem Agis nahm die Armee ihren Ruͤkzug, und 
gieng gleich darauf aus einander, ein jeder nad) 
“feiner Heimath. Die Argiver zogen auf ihre 
„Landesleute, welche ſich ohne Beiſtimmung ter’ 
uͤͤbrigen verglichen hatten, noch weit heftiger los; 
indem fie ebenfals glaubten, die Laced Amos 
nter ſeyn ihnen bier bei einer Gelegenheit ents 
wiſcht, Die fie nie fehöner achabt hätten; maßen 
fie. das Gefecht in der Nähe von. ihrer Daupts | 
ſtadt, und mit einer ſolchen Anzahl rechtfchaffe⸗ 
| ner Bundesgenoſſen würden haben aufnehmen 
1... Binnen. Dieſes gieng fo weit, daß fie den 
.Thraſyllus auf ihrem Rüfzuge bei Chas. 
zabrum, wo fie berglcichen .voraefallene Kries 
. geshändel vor dem Einzuge in die Stadt zu ents 
ſcheiden pflegen, anfiengen zu fleinigen. Nun 
rettete er Daß Leben zivar dadurd, daß er felne 
Zuflucht zum Altar nahm: allein fein Vermögen 
ward alles eingezoaen. 2 
(A. v. B.) fondernnoh mehrern, ſondern 
noch einem zweiten dazu ? | 
vorgefallene Kriegshändel. Auch Kiſtem. 
der Variante Tas ame oTeaTeims- 
ins den Vorzug: ed wurbe entfchieden, was in 
dem beendigtem Feld zuge zu gerichtlicher Un⸗ 
terſuchung geeignet war. Pa = 
Meibienee 61r. Und nunmehro kamen aud Me Athre, 
den Fries nienfer mit ihren Huͤlfsvoͤtkern herbet, wel⸗ 
ir Hein taufenb Oeharniſchten und IRRE 


N “ 
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teen beſtunden, und vom Lach 
ſtratus angefuͤhrt wurden. 2 
ver, welche bei dem allen ihr 
ven Lacedamoniern nidt g 
hen wolten, hießen fie wieder 
volten fie vor dem Wolf, bei dem fie ein Gchör 


yerlangten, nicht vorlaffen, bis die Mantis -, | 


reer und Elienfer, welche noch zugegen was 
en, fie durch ihr ungeſtuͤmes Anhalten dazu nds 
hiaten. Hier erflärtennun die Athenienfer, 
m Beifeyn des Ylcibiades, der als Geſandte 
ei den Argivern und ihren Burdesgenoffen 


ugegen war: ber Friebe fey nicht aüıltig, ba bie 


brigen Bundesgenoſſen nicht mit dazu gezogen 
vorden; es fey gut, daß fie noch zu rechter Zeit 
azu gefommen wären; man muͤſſe alfo ſich jezzo 
en Krieg angelegen ſeyn Laffen. Ihre Neben 
anden wirflid; fo viel Eingang bei den Bundes 
enoffen, daß fie ſogleich iusgeſamt, nur die 
Ergiver ausgenommen, auf Orchomenus 
mArkadien los giengen. Diefe leztern hatten 
men zwar nicht minder beinepflichtetz; blieben 
ber bod) fürs erfte zurüß, bis fie nachher ebens 
ils mitgiengen. Nunmehro alfo fiengen fie an 


Archomenus fürmlid zu belagern, und thas 


ns verfchledene Stürme darauf; indem fie bies 
n Ort unter antern fonberlidy deswegen gern 
ıben wolten, weil die Lacedämonier ihre 
er Eadbifhen Geiſſeln darin aufaehoben hatten, 
a den Drhomeniern bie fehledhte Befeſti⸗ 
ing ihrer Stadt fowol, als eine fo zahlreiche 


vımee, bange machte, und ſich Erin Entſaz ſehen 


: fo verglichen fie fih, um Ungluͤk zu verhüs 
1, dahin, daß fie dem Wunde beitreten wols 
1, und fowol für ſich felbft Geiſſel hergeben, 

| als 


- 
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rg als die, fo die Lacedämonier ihnen In Ver⸗ 


14. J. wahrung gegeben, an die Mantineer aus⸗ 


liefern. | 
(4.9. B.) ©. 849. 8. 20, Bauer bat wohl richs 
tig bie Interpunktion geändert, daß er nach 
Toseovros ein Komma gefegt, und & Te Ts A. 
X. Evup. mit sAmyov verbunden. Huch. ſcheint 
mir Levesque's Erklärung (f. VIII. c. 36.) rich⸗ 
tig, daß unter ben redenden Athenern vorzüglich 
Nlcibiades verftanden werden müffe. _ ‚Und es ers 
Plärten die Athener, als deren Äbgeſandter Alci⸗ 
‚ biades zugegen war, vor den Argivern und ben 
Bundesgenoffen Folgendes ;“‘ | 


an 


| Betunmils 62. Hiernaͤchſt, als fie bereit Meifter von 


v 
d 
gen Dun. verlangten, man folte auf Lepreum los gehen, 
fe die Mantineer hingegen, auf, Legea: ba 
denn De Urgiver und Athenienfer den 
Mantineern beitraten. Diefer Ausſchlag, 
dag fie nicht auf Lepreum geſtimt hatten, 
brachte die Elienfer beraeftalt auf, daß fie 
nah Hauſe giengen. Inzwiſchen ſchikten fidy die 
. Abrigen Bundesgenoſſen an, in Tegea einzus 
rüffen; wie denn felbft einige Tegeater aus 
der Hauptftadt ein Verftäntnig mit ihnen unters 
hielten, ihnen die Stadt In die Hände zu ſpielen. 
(A. v. 3.) „die übrigen Bundesgenoffen aber rü⸗ 

» fleten fih in Mantinea, um Tegea anzugreifen.‘ 


— 63. Die Lacedaͤmonier waren nad) ih⸗ 
Strafe. rem Rüfzuse aus Argos, ba ber niermonats 


liche Giilleftand zu ‚Stande gefommen, {hr | 


850 Geſchichte des Thucydides. | 63 


ſchwuͤrig aufden Agis, daß er ihnen Ar sa 


- 


nicht unterwäirfig ‚gemacht, wozu er doch fo ſchoͤne 
Sefegenheit gehabt, als fie noch nie gehabt zu 
haben glaubten; da fie fo viel und fo michtige 
Bundesgenofien nicht leicht wieder bei einander 


sefommen würden. Da’fie aber von Orcho me⸗ 


118 vollends hörten, daß es-übergegangen: fo- 


vurben fie.noch weit mehr aufgehradt, Ahr 


Anwille gieng fo weit, daß fie auf der Etelle, 
gegen ihre Gewohnheit, beichloffen, man muͤſſe 
ein Haus dem Boden gleich machen, und ihm 
ine Geldbuße von hunderttaufend Dramen 
sflegen. Er ftellete ihnen dagegen vor, fie 
nöchten nicht fo zn Werke gehen. Er wolle: alle 


urch irgend eine rechtfchaffene That tilgen; wi⸗ 


rigenfald möchten fie alsdenn noch nad) ihrem _ 


Butduͤnknn mit:ihm verfahren. Gie.ließen ihm 
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terauf wirflih die Geldftrafe nach, und vers 


chonten auch fein' Haus: machten aber bei biefer 
Felegenheit eitte Verordnung, dergleichen vorher 
ei ihnen unerhört war, und bie darin befiund, 
aß fie zwölf Spartaner wählten „die ſie ihm 


[8 Raͤthe an bie Seite gaben, ohne deren Zus _ 


ehung er nicht befugt feyn folte, eine Armee aus 
er Stadt zu führen. . 
(U. 9.8.) 100000 Dramen, etwa 16600 


zehn Spart. Hatt zwoͤlf. 


— 


64. Unterdeſſen, daß dieſes vorgieng, lief 
tachricht von ihren Freunden aus Tegea ein, 


Die Lace⸗ 
daͤmonier 
ruͤkken mit 


iſ, wofern ſie ſich nicht ſchleunig daſelbſt eins — 
nten, Tegea von ihnen zu den Argivern fen ins 
d ihren Bundesgenoffen: abfallen würde, und Feld. 


ß fie ſchon auf dem Sprunge finden. Hierauf 
| zogen 











re 
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zogen die Sacebämonier mit gefamter Hand, 
fie. fowol als die Heloten, nit einer Eilfers 
tigkeit, von ber man noch Fein Beiſpiel harte, 
diefem Srt zum Entſaz berbei. Sie nahmen 
ihren Weg auf Orefttum in Mönalien zu; 
und ließen denen Arkadiern, bie es mit ih⸗ 
nen hielten, wiſſen, fie folten ihnen’ ungefäumt 
nah Tegea folgen. Sie felbft licßen, nach⸗ 
dem fie insgefamt bis nad) Dreftium vorge 


ruͤkt, den fechften Theil von ihnen, wozu bie als 


ten und gar jungen gerechnet wurden, ‚von da 
wieder nach Hauſe gehen, um daheim bie: nörhtge 


Sicherheit zu beforgen; und giengen fodann mit 


bem übrigen Heer weiter nach Tegea. SS 
währte nicht lange, fo waren ihre arfadifchen 
WBurnkteögenofien auh da. Sie fchiften fpdahın 
auh nah Korinth, und zuben Böotiern, 


Phocenſern und Lofrenfern, mit dem 


Bedeuten, fogleih in Mantinea einzufallen, 
am daſelbſt dem Feinde eine Abhaltung zu mas 
hen. Nun kam ihnen diefer Antrag zwar ziem⸗ 
lich ploͤzlich; es war aud) nicht leicht thunlich, 
ſolchergeſtalt in einzelnen Haufen, ohne einander 
abzuwarten, durch Feindes Land, durch welches 
ſie ihren Zug nehmen muſten, —— 
inzwiſchen machten ſie ſich doch unverzuͤglich au ur 
ben Weg. Die Lacedamonier zogen bie 
arkadiſchen Bundesgenoſſen, weldye bet bie 
Hand waren, an ſich, und fielen damit kius 
Mantineiſche ein; alwo fie ſich bei dem Zeiks 
pel des Herkules festen, und von * aus da⸗ 
Land verheerten. 

(A. v. B.) ſogleich Im —— — —— 
zu machen. „in Eil nah Mantinea Ne 
fenden. : Diefen fiel nun zwar bie Zeit au 
es war auch nicht ff,“ i 3 


58. 


® 
% 
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65. Als die Argiver und Ihre Buntes; 
—5 fie anſichtig wurden: fo nahnıen fie eine 
Inhöhe ein, ber nicht leicht beizulommen war, : 
und ftelleten ſich alta in Schlachtordnung. Die 
acedämonier giengen gerabe auf fie [085 » 
mb fie waren bereitd auf einen Schuß weit an ı 
ven Feind gekommen, als einer von ten Xelte: f 
ten, bei Erötittung der ftellen Anhöhe, woge⸗ 
ten fi e anrüften, ben Agis zurief: das heiße 
ibel ärger mahen; womit er anf bie unzeitige ' 
Disze deutete, womit jener ben ihm zur Laſt ges 
egten Rüfzug aus Argos mieder gut machen 
volte. Es fey nun, daß dieſer Zuruf die Urſach 
avon war, oder daß er ſich felbit plözlih ans . 
erd befpnnen, fo zog er ſich hierauf mit feinen 
Bölfern auf cinmal, ehe fie an einanter geriethen, 
oteber zurüf; und ließ, ba er bid an bad. Te⸗ 
eatiſche gekommen, das Waſſer nach dem 
Nantineiſchen zu leiten, welches des haͤu⸗ 
gen dadurch angerichteten Schadens wegen an 
enen Orten, mo ed eintrat, zu öffentlichen 
eindſeligkeiten zwiſchen den Man Hr neern'und 


‚egeatern Anlaß gab. Seine Abfiht dabel 


ar, die Argiver und ihre Bundesgenoſſen, 
e diefe Ableitung des Waffers, fo bald fie das 
on hörten, zu hindern fuchen würden, foldyers 
-ftalt von der Unhöhe herunter zu bringen, und 
Dann auf.ebenem Boden mit ihnen zu fchlagen. 
ieſen Tag alfo blieb er bei dem Wafler, und 
ß foldhe ableiten. Die Aratver und ihre 
‚unbeegenoffen wurden anfänglich über diefen fo 
73. und plözlich genommenen Abzug nicht wenig 
13zig, und muften nicht, was fie daraus mas | 
en folten. Hernach, ba bie Feinde auf ihrem 
sskzuge ihnen aus dem Geficht kamen, und — 
— no 
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da fie nur wenige Augenblikke Zeit hatten fid Im Gem 

u rüften: fo ftelleten * ſich ſogleich in groͤſter 4.3. 

File in die bei ihnen gewoͤhnliche Ordnung, ins % 

em Agis, ben Landesgeſezzen gemäß, allents 

alben die nöthigen Befehle austheilte. Wenn 

emlich der König bei ihnen die Anführaung hat, 

» ift bei ihm das Oberkommando. Er felbft . 

heilt die nöthigen Wesehle an die Polem ar⸗ 

yen and, dieſe weiter an die Lo chagos, biefe 

n.die Pentefontateren, biefe ferner an die 

enomotarden, und biefe endlich an die eins 

elnen Rotten. Solchergeſtalt geht bie Bekant⸗ 

nachung ihrer Willensmeinung auf eine gleiche - 

oͤrmige Art weiter, und verbreitet fi) mit gros 

jer Geſchwindigkeit durch das ganze Heer. Dies | 

es beftcht nemlich bei den Lacedämoniern 

einahe gänzlih, wenige andgenommen, au 

auter Befehlähabern, die wieder andere Vefehls⸗ 

aber unter fidy haben: fo daß die furgfältige 

Fufficht bei jeder Verrichtung unter eine Menge 

)erfonen vertheilt iſt. Ne 

(9. v. B.) „Wenn nehmlich der König das Heer 
führt, fo wird von ihm Alles anbefohlen.““ Weber 
bie fpartanifche Heerabtheilung f. Manſo's Spars 
ta 1, 2.©. 224. Das ganze Heer warb getheilt 
in.Moren, deren Anführer die Polemarden 
waren, welche mit dem König unter Einem Zelte 
wohnten. Ueber die Etärke ber Moren aber, fo 
wie der übrigen Unterabtheilungen find die Anga⸗ 
ben der Alten ſehr verſchieden. Suidas zahlt auf 
eine Enomotie 25 Mann; zwei Enomotien mas 
hen nach Zenophon eine Pentetoftys, biealfe, 
was and der Name anzeigt, aus so Mann bes 
ftanden hätte ; zwei Pentekoſtyen machen einen Los 
chos, der alfo 100 Mann enthalten. Aus Thus 
evdides Anaabe Kap. 68. ergeben ſich indeß andere. 

ahlen.. Nah ihm befieht ein Lochos aus vier 
entekoſtyen, und eine ——— aus vier rer 
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Stellung 


der beiders t 


ſeitigen 
Heere. 
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der, welcheſich fät geraumer Zeit auf öffentliche 
Koſten ber Stadt in den Kriegsäbungen volloms 
men zu maden geſucht. An biefe flicßen die 
. Übrigen Argiver, und an biefe weiter ihre 
Bundesgenoſſen, die Kleonder und Orness 
‚ter. : Die aͤußerſte Stelle auf dem linken Fluͤ⸗ 
— DE Be EP —— u u. gel | 

+ Mi Pı . ' 2 12* 


| 


1 


tien: 7 Lochen enthalten 3584 Mann; ein Lochos 
mithin 512; eine Pentekoſtys 128, und eine Eno⸗ 
motie 32 Mann. — Die 500 Sfiriten, ‚die 
ihren Namen wahrſcheinlich von einer arkadifchen 
raͤnzſtadt Sfiros haben, die fi vielleicht früh 


fhon den Spartanern unterwarf und ihnen leichte 


Truppen ſtellte find nad Diodors ausdruͤcklichem 


Beugniß XV. c. 30. Fußgänger, und wurden bes | 


onbers gebraucht, wo Gefahr drobete, zur Häffe 
2* gu eilen. . . “ 


desmal unter den übriaen Lacedamoniern als 
Tein und ausfchlicungsweife behaupteten. Ne⸗ 


67. Gegenwärtig nun beftelletenbie Scirts 
en den linken Tlügel, als welde Stelle fie jes 


ben ihnen flunten die Voͤlker, die ehetem in 
Thracien mnterdem Vrafidas gedient, bei 
welche fi) die neugemadhten Bürger mit befaus 


den. Naͤchſt diefen hatten bie Jacedämonter. 
ſelbſt ihre Schraren aeftellet, worauf die Des 
raäenſer aus Arfadien famen, welden bie 
Mänalter zur Seite flunden; bis endlid) die 
Tegeater mit etlihen menigen Lacedämns 
niern den rechten. Flügel ſchloſſen. Die Mens 
terei ſchloß auf beiten Flügeln an die Fußvoͤlker. 
Diefes war die Stellung der Laced&monier. 
Auf der Gegenfeite hatten die Mantineer 


ben rechten Fluͤgel inne, weil das Treffen in ih⸗ 


rem eigenen Lande gehakten wurde. Nebenihnen 
ſtunden die arkadiſchen Bundesgenoffen: 


hiernaͤchſt kamen Die taufend auserleſenen Argis 


* 
z Yiar 





gel hatten bie — TREE: inne, welche ihre Im m ern 
eigene Reuterei bei fidh hatten. - — 3. 
6s. Dieſes war bie Stellung beider Heere. 
Dein Unfehen nah war das Lacebämonifdhe Meutöenars | 
das ſtaͤrkſte; die eigentliche Anzahl aber habe za [dert 
ich weder nad den einzelnen Haufen, nod) au © ced an 
um überhaupt genau: beinerfen koͤnnen; maßen " 
diefelbe auf Seiten ber $gacebämonter, dB 
Geheimniſſes wegen , welches fie bei allen Sffents 
lichen Angelegenheiten beobachten, nicht bekant — 

eworden, bie angegebene Anzahl des andern 

ls aber, der dem Menſchen ſo natuͤrlichen 
Pralſucht und Vergroͤßerung ſeiner eigenen Staͤr⸗ 
ke wegen, keinen Glauben gefunden. Doch kan 
man ſich nach folgender Berechnung uͤberhaupt 
eine Vorſtellung von der Anzahl der hierbei zus 
gesen gewefenen Lacedämonier maden. Es 
fohten ihrer nemlih, außer den Sciriten, 

e aus fehshunbert Köpfen beftunden, fies 
ben Lochi; jeder Lochns beſtand aus vier Pens 
tefofiven, und jede Penteloftye aus vier - 
Enomotien. Ron den Enomotien ſtun⸗ 
den vier im erfien Gliede; waren aber nicht 
überal gleich hoch geftellet, fonbern hiermit hatte 
jeder Lochagus es nad feinem Gutduͤnken ges 
halten, doch Eonte man es eins Ins andere gerech⸗ 
wer wohl auf acht Man anfchlagen. Anlangend 

jiefelbe, außer den 
‚e aus vierhundert 


« 


notie fochten im erften 

er Cnomotien waren 

en Linie 448 Mann.) 

ſtunden, einanber Eufeii., 

u Seiten bie feitigen 
Feld⸗ Leere. 











Are 
14. I. gen anzufrifhen. Den Mantineern führten 


fie zu Gemuͤthe, fie würden für ihr Vaterland 
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Feldherren ihre Seute durch folgende Vorſtellun⸗ 


fechten, und entweder bie Herrſchaft ober bie 


‚Dienftbarkeit eine Folge von ihrem Werhalten 
ſeyn: fie folten ſich alfo fo betragen, daß fiefih 
jener nach dem davon gemachten Verſuch niht 
wieder beraubt, noch in dieſe von neuen geſtuͤrzt 
fehen moͤchten. Den Argivern fagte man, ed " 
würde jezzo drauf anfonımen, ob fie ihren ches 


maligen Rang, und das Gleichgewicht im P es 


‚Loponnes wieder herſtellen koͤnten oder nit; 


fie folten ſich deffelben nicht auf ewig beranben 


laſſen, und fidy an einer Nation, an welherfie 
einen fo feindfeligen Nachbar hörten, für ſo viele 
Beleidigungen nachdruͤklich zu rächen ſuchen. Und 
den Athenienfern endlich ftellete man vor: 


wie es ihre Ehre erforbere, wenn fie in einem 
Gefecht, worin’ fie fo viele rechtfchaffene Burg | 


genoffen zur Seite hätten, keinem don dei ü 


gen etwas nachzugeben; ein mitten im Pelo⸗ 
ponnes über die Sacebämonier erhaltener 
Sieg würde nicht nur ihre Macht befefitgen und 
vergrößern, . fonbern auch verhüten, daß fen 
auderer fie jemals in ihrem Lande beunruhigt 
Durch dergleichen Vorftellungen fuchte man die 
Argiver und ihre Bundesgenoffen anfzumums 
tern. Die Lacedaͤmonier frifchten ſich theils 


einzeln unter einander, theils durch Ihre Feldlie⸗ 


der an, und ermunterten einander, an ihre bekan⸗ 
. ten Grundfſaͤzze zu denken, und als rechtſchaffene 
Leute zu fechten *); in der Weberzeugung , daß 


*) Die zrieqhiſche Stel: Aunedaspivi Ma | 
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man fich von einer langwierigen werfthätigen Us 5 .. 
bung weit mehrere Vortheile zu verſprechen habe, 1.3 
als von einer augenbliklihen noch fo ſchoͤn geſez⸗ 
ten Ermunterungsrede. 
(A. v. B.) S. 848. 3. 15. von unt. ſtreich aus: 
wenn fie \ 
— — Anne, Nur die Worte or NRIerarTe 
fheint mir Heilmann der Stelle zuwider, welde 
Thucyd. ihnen gegeben, falſch zu beziehen: fie 
hängen Rail mit Toy yo lea ee a 


iv epien aureis av amisavre, vv XR 
Mvon TS uynuns ayaois Bew emoävro; 
ift etwas dunkel; ja Duker bat fie fo dunkel ge⸗ 
funden, daß er in einer Art von Unwillen ſchreitbt 
Est locus perplexa orationis structura obscu- ' 
zissimus, in quo explicando vires ingenii, 
den volet, experiatur ;.und er ift darin von den 
brigen Ueberſezzern valfomımen gerechtfertiget 
- worden. Indeſſen läft fi die Schwierigkeit wol 
' noch heben. Dir Worte muͤſſen ſo geordnet werben: 
Acx. - © „edıaw æuroi⸗ Enokvro TNV BR00- 
wlArvow INS uvijuns av nzisarre, &yadcie 
Bow; weldes fo viel ift al magendArusay dr 
j Ankur. ueuvnedey TETav q —X nnisavre, 
(was Birgil Aen. 5. comscia Mas nenne} 
no ayadus Avay. 
Ka$' inssus iſt nicht, wie es bie Adrigen 
—Ausleger gegeben, per se ipsos (von freien 
Stätten), fondern singuli singulos. Diefe 
Irrung ift aus einem andern Mipverflaude ent⸗ 
flanden, da man vera Tai NoAruinay yeuoy : 
se ob militarem disciplinam , anſtatt 
oldatenlieder darunter zu verflehen, wovon es 
der Scholiaſt ganz richtig erklaͤrt; in welcher Ber 
— veuos, eine Geſaugweiſe dadurch zu bes 
ichuen, unter andern beim Herokotus un 
53. vorfomt. - 


7 


‚860 Geſchichte des Thueydides. 


J 32 Eoms Eoschämenier dagegen warteten nicht ab, daß bie 

t des Felbherren ihnen Muth einſprachen; ſondern jeder 
einzelne ermunterte den einzelnen, und durch die 
Kriegslieder fuchten fie alle untereinander, fe viel 
fie deren wußten, ſich aufzufrifchen die Erinne⸗ 


4 I. 


— sung, daß fie tapfere Maͤnner ſeien.“ 
Aufbruch 


— 70. Hierauf gieng es zum Angrif. Die 
jun Se A rgiver und ihre Wundesgenofjen aiengen his 
er zig und mit ſtarken Schritten auf ben Feind lab, 

bie Lacedämonier hingegen-ganz langfam, 


unter dem Schal vieler Flöten, nach ihrer ges 


woͤhnlichen Art; diefes tft bei Ihnen eingeführt, 





nicht als ob fie etwas Gottesdienſtliches darin 
ſezten, fondern blos um einen gleichförmigen und 
taktmaͤßigen Schritt zu halten, und foldyergeftalt | 
zu verhüten, daß ihre Glieder nicht zerriffen wers 
ben; welches fonft zahlreichen Kriegesheeren bel 


dem erften Ungrif leicht begegnet. | 
(4. 9.8.) nad ihres gewähnliden Art; 


follte Heilmann dadurch dad Wort som habm 


ausdräden wollen, fo wäre das vielleicht niht 


Er richtig: ich verbinde mir Kiſtemaker Yo rouw 
! (f. Lucian. de salt. p. 121 u: 133), interpum 
gire na vouw, und Iefe Eynatestaray u 


To 9. . etc. zuſammen. 
VDes Agis 
b te 


nes, folgende Verfügungen zu machen. Es iſt 


überhaupt eine Sache, bie fich bei allen Arınen 


392: wahrnehmen laͤſt, daß fie ſich bei dem Angrif 
allemal weiter nach dem rechten Flügel bin gie 


hen, fo daß auf beiden Seiten der rechte Flügel 

über ben linken feindlichen hlnausreichet; weil ſich | 

ein jeder Soldat aus Furcht hinter den Schild 
| 


| feines zur Rechten ſtehenden Nachbarn i 


A 


le . 71. Während ber Zeit, da-fie noch gegen 
ı Korfiat. einander anrüften, ward ber König Agis Sit 
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yen ſucht, Indem er dergleichen engen Aufötug 2 zu 


ar die ficherfte Bedekkung haͤlt. Der Fluͤgel⸗ 
nan auf dem rechten Fluͤgel iſt die erſte Schuld 
teran, indem dieſer feine Bloͤße gern immer weis 
er dem Feinde zu entziehen ſucht, ba ihm denn 


ie übrigen aus einer ‚gleichen Furcht folgen. So 


ieng es alſo auch jezzo. Die Mantineer 
eichten mit ihrem Fluͤgel, weit über die Scirts 
en, und die Sacehämonier und Tegeas 
er noch weiter über die Athenienfer Hins 
185 da diefer leztern ihr Heer um ein gut heil 
ihlreicher war, Weil nun dem Agis bange 


ar, ſein linker Fluͤgel moͤchte umringt werden, 


id er in der Meinung ſtand, die Mantineer 
igeten weit uͤber die ſeinigen hinaus: ſo ließ er 
e Sciriten und brafidianiſchen Voͤlker 


deuten, fie ſolten aus ihrem Mittel die Linie, 
gen die Mantineer verlängern; und dem - 


ipponoidas und Ariftofles befahl ex, 
h mit zween Lochis von ben Polemarden 
n bem rechten Flügel dahin zu ziehen, und bie 


en verurfachte Luͤkke damit wieder ausznfüls 


. Auf diefe Urt, glaubte er, würde fein 

hter Flügel doch noch den Ueberſchuß behalten, 

b der ven Mantineern geaenüber ftehende 

ı fo viel mehrere Feftigkeit erhalten. 

(A. v. 2.) ©.860.3.3.v.unt. weil ſich, beffer: 
meil feine von Waffen unbedeckte Seite ein jeder ©. 

3. 861. 3. ı1. die Lacedaͤm. reichten um fo weiter 


Aber die Athener hinaus, je zahlreicher ihr ee 


Lacedaͤm.) Heer war. 





dei „. 
re 


12. Allein er hatte das Ungkuͤk, daf, "wei Tasferes 


Befehl ertheilt wurde, da die Armeen bereits rer 


alten 


en einander anrüften, und bie Frift ſehr kurz daͤmonier. 


2 Ariſtokles und nicht 
| - + heraus 
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rg 
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4 


heraus ruͤkken wolten; (mie fie denn anch nach⸗ 
mals, da deshalb eine Klage gegen ſie angeſtel⸗ 


let wurde, aus Lacedaͤmon verwieſen wurden, 


weil man es einer Zaghaftigkeit derſelben bei⸗ 
mas) und die Feinde daruͤber wirklich den Au⸗ 
grif thaten, ohne daß die Sciriten, bei wel⸗ 


chen, gegen des Koͤnigs Befehl, die Lochi aus⸗ 
blieben, wieder zu den andern ſtoßen, noch ſich 


wieder anſchließen konten. So befanden ſich die 


CLacedamonier von allen Vortheilen, welche 


393. 


die Kunſt an die Hand geben konte, gaͤnzlich ent⸗ 
bloͤßt. Allein bier zeigten fie, daß fie nichts 
defto minder bloß durch ihre Tapferkeit zu fiegen 


wüften. Gleich anfangs, da fie mit den Feinden 
handgemein wurden, brachten tie Mantineer 
auf dem rechten Flügel die Sciriten und bie 
brafidbianifhen Soldaten zum Weichen. 
Hiernaͤchſt brachen fie mit ihren Bundesgenoſſen 


und ben taufend auserlefenen Argivern in bie 


Luͤkke, welche nicht wieber geſchloſſen war, ‚ein, 
richteten die Lacebämonter hier übel zu; 
brachten fie, da fie biefelben un:ringt,, zum Wels 


- den, und trieben fie bis zu den Feldwagen zus 


ruͤk, hieben auch verfchledene von ben alten Sols 
daten, die bdenenfelben zur Bedekkung bienten, 
nieder. Hier zogen alfo die Lacedämonier 
den kuͤrzern. dei dem übrigen Heer hingegen, 
fonderlich in ber Mitte, wo ber Köntg Agis, 


und um ihn herum bie fogenanten breihundert 
Reuter flunden, gefchahe der Angrif auf bie als 


ten Argiver und fogenanten fünf Locht, im⸗ 


gleichen die Kleonaͤer, Drneater und Athe⸗ 


ntenfer, fo gegen ihnen uͤber ſtanden, mit fol⸗ 
chem Nachdruk, daß biefe die Flucht ergriffen, 
und großentheild nicht einmal den Augrif abwar⸗ 


kr 
1 


pin, ſondern, ſo wie die Lacedamonier auf JR Sem⸗ 





Im | 

e- er de 

ie Undrangen, dad Reisaus nahmen, mobel gr“ % 
yerfchledene uber der gar zu großen Eilfertigket 

von dem Feinde nicht erreicht zu werden, zertre⸗ 

en wurden. Su 

(4%. v. B.) ©. 862. 3. 8. Richtiger Kiftem. : 
„Da die Lochen vom rechten Zügel nicht aufas . 
men; fo konnten fi die Sfiriten nicht wi.ser mit 
der Hauptarmee vereinigen, weil indeß zuvorkom⸗ 
mend die Mantineer eingefallen waren. und fie abs - 
geſchnitten hatten, noch konnten fie auch diefe, die 
Zeinde, einfließen. 

— — 3.7. von unt. die fogenannten 300 
Reuter: denn fie hießen nur fo, waren es aber 
nit; fie waren augerwählte Hopliten, in 
der Blüthe der Jahre und der Kraft, Epheben. 

Sie dienten zur Bedeckung bes Könige im Kriege; 
fanden unter der Aufjiht von drei Hippagreten; 
und bie fünf Altefien und bewährgeften hießen Agas 
thoergen. 

— — 3. von unt. „und auf die ihnen gegen⸗ 
Aber fichenden Athener.“ Nur ein Theil ber 
Athener nehmlich fiand dem Agis unmittelbar ges 
genüber. | | 


713. Da bier bad argiv iſche und vereis —— 
gte Heer bereits wich: fo wurden fie auf der vönigen 
dern Seite ebenfals in Unordnung gebracht, Sies. 
yern der rechte Fluͤgel ber Lacedämonier 
d Zegeater mitihrem Ueberſchuß die Athes 
enfer umringte; fo Daß dieſe in ein gedop⸗ 

"tes Gedraͤnge geriethen, ba fie an dem einen 
te umringt wurden, unb an dem andern ſchon 
Eklich den kürzern zogen. Sie würden aud 
er bem ganzen Heer am meiften Noth gelitten 
sen , wenn nicht die Meuterei, melche fie bei 

hatten, ihnen noch qute Dienfte geleiſtet hätte. 


H ließ Agis auf erhaltene Kundfhaft, * 
F | ſe 


6 Secſcchichte des Thuchbides. 


Im Som: fein linker Fluͤgel, der auf die Mantineer 
14. 3. und bie taufend Argiver ſtieß, zu guten Gluͤk 
für fie bei dem ganzen Heer befant machen, fie 


folten fih nach dem uͤberwaͤltigten Theil zu ziehen. 


Da biefed gefhahe, fo hatten die Athentens 
fer unterdeffen, daß bie feindliche Armee ih 
von ihnen ab und weiter hinunter zog, Zeit, ſich 


nebft denen überwuntenen Argivern unanges 


- ,  fochten bavon zu machen. Die Mantineer 


‚und ihre Bumdesgenoffen nebft tem argiets 


ſchen Ausſchuß dachten jezzo auch nit mehr 
daran, auf den Feind einzudringen: fondern fos 
‚ bald fie fahen, daß ihre Voͤlker gefchlagen fegn, 


und die Lacedaͤmonier aegen fie heranrüften, 


fo faben fie fih nad der Fluhr um. Von den 


Mantineern kamen dabei bie meiften un: da 
hingegen von dem argiviſchen Ausfhuß ver - 


“ gröfte Theil davon Fam, Indeſſen gieng es mit 


394.. Ihrer Flucht und Abzuge nicht fonderlidy gewalts 


fan ber, fo wenig ale biefelbe von langer Dauer 

war. Denn fo langweilig und ſtandhaft He las 

cedämonter tab Gefecht aushalten, bis ver 

 . Feind zum Meidyen gebracht worden; fo bald 
halten fie, wenn diefes einmal gefcheben, mit 


bem Machfezzen inne. | 


(CA. v. B.) „Als bier das Heer ber Argiver un 


ihrer Kampfgenoffen- gewichen war; ietzt flürzten 


T fie (die Spartaner) auch nach „beiden Fluͤgeln Hip, 
‚und zugleih ſchwenkte ſich der rechte Flügel der 
Laced aͤmonier und Zegeäten vermöge feiner Übers 
ragenden Ausdehnung um die Athener ber, ſo da 


nr biefe von zween Seiten. her Gefahr umbrängee, 

= “bier, daß fie eingefchloffen würden, ‚dorf, al 
fon wuͤrklich Beſiegte; und fie würden ff. 

©. 864. 3. 2. nach flieg fuͤge hinnu: Leide- — 

zu —— ck fuͤrrſie, nehmlich fr ble 


N 


3 








Fünfte Buch. 863 
Athener — ſie ſollten fig, bas ſpartaniſche Im ‚Som 


Heer 

Den Sing des Kap. uͤberſetzt Jacobi genaufr: * 3 
„Aber Flucht und Ruͤckzug waren weder ſtuͤrmiſch 
nod von langer Dauer. Denn die Lacedämonier 
fechten mit Ausdauer und: Standhaftigfeit- (eine 
lange Zeit ausharrend und fiandhaft auf der Stelle 
bleibend), bis fie ihre Feinde zur Flucht gensthiget _ 
baben; fobald fie aber die Feinde in die Flucht ger 
mwandt, verfolgen fi fie nur er Bee: und nicht 
weit.‘ 


74. Dieſes, vder bo ettvad blefem fehe der Der 
nliches, war der Verlauf eines ber wichtigften fur 
effen, fo felt geraumer Zeit. unter griedhis 
en Voͤlkern aehalten worden, und weran bie 
ſehnlichſten Staaten Theil genommen. Die - 
cedämonier richteten fogleich von ber aufs 
Telten-Rüftung ber feindlichen Erſchlagenen eii 
egeszeichen auf, zogen darauf die Todten aus, 
nahmen die ihrigen von ber. Wahlſtatt auf, 
ſche ſie nach Tegea brachten und daſelbſt 
ruben. Den Feinden gaben ſie ihre Todten 
er einem deshalb getroffenen Stilleſtande her⸗ 

. Won den Argivern, Orneatern und 

eo mäaäern waren ſiebenhundert, von den 
untineern zweihundert, und vonden Athe⸗ 
nfern und Aeginetern auch zweibuns eo 
‚ nebft ihren beiven Feldherren, auf. dem i 
zze geblieben. Auf lacedaͤmoniſcher 
te hatten die Bundes genoſſen eben nicht ſon⸗ 
ich Noth gelitten, daß ſie was Erhebliches 
oren haben ſolten; in Anſehung ihrer ſelbſt 
e man nicht leicht hinter die eigentliche Wahrs 
kommen; ihrer Ausſage nach waren indeſſen 
ns dreihundert zerteren 


(EM) 
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 Vlnfies Bud ww .: 
ge darin ra gelaffen, einen Haufen niebers IM Som⸗ 
bauen. llein da nach gedachten Treffen noch = a 
eitaufend geharniſchte Elienfer, imgleichen 
ch taufend Athenienſer außer ben obigen 
ven Mantineern geftoßen: fo zog fih die 395, 
nze biesfeitige vereinigte Macht, unterdeſſen 
f die Laced&ämenier die Karnea feiers 
1, nah Epidaurus, und fhloffen biefelbe 
t einer Mauer ein, fo daß jedem fein Stuͤk 
rbeit nach dem Umfange der Stabt angewiejen 
irde. Die übrigen wurden es bald muͤde: nur 
Athenienſer bradten den ihnen angewie⸗ 
ıen Flek gegen die Ekke der Stabt, wo der 
mpel der Juno ſtand, gleich zu Stande, In 
fon Bolwerk ließ dad ſaͤmtliche vereinigte 
er eine Befazzung, und gieng ſodann, ein jeber 
ch feiner Heimath, aus einander. Und fo 
ng ber Sommer zu Ende. | | 
A. v. B.) ©. 866. 3. 19. von unt. „Ste felbft - * 
gingen ebenfalls nach Haufe und entließen bie Bun 
desgenoffen, und feierten das Feſt ber Karneen, 
welches gerade einfiel. Und was die Kellenen ih⸗ 
nen damals Schuld gaben, Zeigheit, wegen des 
Unglüds auf der Infel, und außerdem Mangel 
an MUeberlegung und Saumiſeligkeit, tilgten fie 
durch diefe Eine That: vom Schidfal ſchienen fie 
gemtißhandelt, an Herz und Geiſt noch biefelben.‘“ 
PFe der Stadt. ‚Nur die Athener vollenbdes. 
ten, wie ihnen angewiefen war, ihr Werk for 
gleich, die Umſchließung ber Burghoͤhe, auf wels . 
cher ein Tempel der Here; und in biefem von ben 
Athenern aufgeführeten Vellungswerke liegen alle 
argivifhen Bundesgenoffen einen Theil ihrer 
Truppen als Befagung.“* | " 


76. Im folgenden Winter, gleich im Uns _ Sriede 
e , rölten bie secebämonier, fobald Mel 
a. t . 


eo 


— 


m min 
1. % 


— Hier. hatten fie nemlich ſchon vorhin einige a 


fie im Zegeatifchen angekommen, Bevo 
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mit ihren karneiſchen Feierlichkeiten f 
geworben, wieder ind. Feld: ſchikten aber, ' 


maͤchtigte mit Srietensvorfchlägen nah Argo 


ihrer Seite gehabt, welche bie demokratiſche R 
en. gern abgeftellet fehen wolten, und biefi 


fiel es anjezyo ,. nachdem obgemeldetes Treffen 


sorgefallen, noch weit-leihhter, das Wolf zu einem 
Vergleich zu.bereden. Ihre Abfiht war, ans 
faͤnglich einen bloßen Friedensvergleich, und einis 
7 Zeit darauf auch einen Kriegesbund mit den 

acedaͤmoniern zu ſchließen, und ſodann ſich 
über das Volk her zu machen. Die Lace daͤ⸗ 
monier ſchikten alfo den Lichas, des Arces 
filaus Sohn, einen Gaftfreund der Ar gi⸗ 


Her, nah; Argos mit einem geboppelten Aufs 


trag, einen auf ben Fal, daß: fie den Krieg forts 
fezzen wolten; und.den andern, wenn fie Luft 
zum Frieden hätten. ‚Nah langem Wortwech⸗ 
fel (indem Alcibiades eben zugegen war) 
faffeten endlich biejenigen, fo zum Vortheil der 


Lacedaͤmonier arbeiteten, das Herz, gerade 
- heraus zu gehen, und vermodhten die Argiver 


wirklich dahin, daß fie den Friebensvorfchlägen 


Gehör gaben. Diefe waren folgendes Inhalts: 


FAR v. B.) len — — — wie 


Urkunde 
Davon. 


zu handeln, win. 8. 


77. „In ber Verſamlung der Lacedämos 
„nier iſt bellebt worden, ſich mit den Argis 
„ern zu vergleichen, und zwar auf folgeude 
„Bedingungen: die, Argiver geben ben Ors 


shomentern ihre Kinder, und den Mänas 
nliern ihre Mauſchaft, imgleichen den Lass 


” 


° 


X 


a 


Siaſtes Bu, — 


„bämoniern ihre zu Mantinea befindliche Im 
„Manſchaft wieder heraus, zichen ſich aus E pis 
„daurus zurüf und reißen die daſigen Schanz⸗ 
„werke nieder. Die Athenienſer follen, wos 
„fern ſie Epidanrus nicht raͤumen, als Fein⸗ 
„de beibes der Argiver und Lacedaͤmo—⸗ 
„uier, wie auch der argiviſchen Bundes— 


genoſſen und dee lacedaͤmoniſchen Bun⸗ 


„desgenoſſen angeſehen werben. Die Lacedäs 

„monier liefern ebenfals die jungen Sente, bie 

„fie etwa aus den verſchledenen Stäbten haben, 

„fämtlich wieder an diefelben aus. Wegen ber 

„der Gottheit. zuftäridigen Dpfer follen die Epi⸗ 

„danrier fich mit einem Eide verpflichten »), 
. „we 


#) So bat dieſe fonft fo verwörrene Stelle, welche die 
Umviffenheit des doriſchen Dialefts, oder doch 
der Mangel nörhiger Aufmerkſamkeit darauf, bei 
ben Abfchreibern und Auslegern fo fehr verftellet 
hatte, ihre voͤllige Richtigkeit und Verſtaͤndlich⸗ 
keit. Meine Leſer mögen hievon aus folgenden 
ſelbſt urtheilen. 1) Die verſchiedenen Handſchriften 


liefern folgende Leſearten: die baroccianiſch e: | 


nee dE To 010 ouußarooaınev Ay Tas 
Eridaugiois © oexov; bie arundelianiſche: 
2. 8. To 01a SUYUaTes Any Tois Emiaugicıs etc. 
die ssfordfhe: 7 7.0. To vw ouunoinv T.E. 
bie zraͤviſche, mie fie Hubfon. anführt: 
ouußaraoaı nev ober nad Dukers Anfühs 
rung: auußarconı neu Ayv, bie koͤnigl. paris 


—B —2 AT. E.. 


ı de To 016 gumanros 
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aſeliſche endlich cu- 
eſen fuͤhrt Hudſon die 
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tum, 
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babe m 
mal, ı 
man fo 
tatur E 
Porti 
erratbeı 
ben Wi 
weitlaͤu 
Vermu 
Deum 
dant, 
givos ( 
de cont 
bent. 
CGonjec 
Cuulßdx 
st hoc 
. Nec a 


cuuldo 


Naı 
in der c 
ich ſonſt 
richtige 
die Ace, 


\e 


Fuͤnftes Bud, Br 


‚große und Eleine, einer unabhängigen Freiheit, 
‚nach ihrer hergebrachten Verfaffung, genießen. 
‚Auf den Fal, da eine auswärtige Macht in 
‚feindfeltgen Abfihten auf peloponneftfhen 
‚Boten fommen folte; fo wollen fie fidy mit vers 
‚einigeen Kräften *) dagegen ſezzen, duf bie 


„Art | 


epev Ayy etc. in ber attifchen Mundart heigen 
wuͤrden: meoi de TE Ges Iuuaros voy IEAeıv. 
oexous reis Ezidaveiis. Deri | 

ren diefer Lefeart in allen benen uͤ 

gedenken, fo wenig als der Unwa 
daß die Abfchreiber von einem ver 

fo leiten oder doch - analogifchen 
ouplarosener ,„ auf fd. unbekante und zum Theil 
ganz unverfiändliche gerathen feyn ſolten: fo hätte 


man nur ben Thucydides jelbfi, bei-dber Mels 


dung des eigentlichen Zwiſts zwifhen den Argis 
vern und Epidauriern, vergleichen follen, 
in eben biefem Buch K. 53. wo es heißt: Emi- 
doevelcıs ag Aeyessoıs MoAsMos Eyevero, 7reo- 
Ocioe us zegı Ta OTMATOE vB Aror« 
Amvos T8-IIugews. In welder Stelle Thucy⸗ 
dides allem Anſehen nah mit Fleiß den ſonſt 
nicht fo gar gewoͤhnlichen Ausdrnk Juuaros ans 
ftatt des gewöhnlichen Yurixs gebraucht, weil er 
jenen wirklich in diefer Urkunde gefunden. . Daß 
aber die Dotier das I in & verändern, darf ich 


die dorifhen Worte weel de ro aı@ euunros 


ja wol ale befant voraus fejzenz und zum Mebers 


flug würde es durch das unmittelbar vorkergehende 
0,0 beftätiget werben. | 

Im Griech iſch en heißt eb: wrekinergy auch 
— der Teig 
MsAcom. Ich glaube, daß die. Bedeutung von 


—* Theil. 22 Ä 


nid, 2 


u mem. 
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14. J. 





E78 Scſſchichee des Thneytides. 
„Art und Weiſe, wie die Peloponneſter 


„ed am ſchiklichſten finden werben. Alle Bun⸗ 
„beögenofien der Lacedbämonter außerhalb 
„dem Peloponnes werben auf eben den Fug 
„angefehen, als die Bundesgenoſſen der Lacee 
„bämonier und Argiver, und bleiben im 
„ruhigem Beſiz bed Ihrigen. Diefelben koͤnnen, 
„wenn ſie es fuͤr dienlich erachten, auf geſchehene 
„Anzeige, mit den Bundesgenoſſen zuſammentre⸗ 
„ten; wofern aber bie Bundesgenoſſen anderer 
„Meinung feyn folten, fo gehn fie wieder heim.“ 
CA. v. 9.) ©. 869. Anmerk. Heilmann hat im 
BGanzen gewiß, die richtige Lesart getroffen. Statt 
Esev wird man paffender einer oder jper (für eivay) 
leſen, wodurch zugleich bie Varianten der WEIT. 
beffer erklärt werden. 
©. 871. 


no’, welde die lateiniſchen Ueberſezzer 
bier durch und ausgedruͤkt, und die ih, weil ich 
mit Gewißheit keine beffere angeben koͤnnen, bei⸗ 
behalten, aus biefer einzigen Stelle in die Woͤr⸗ 
terbücher gekommen, alfo wenigftens auf einer blos 


Ben Muthmaßung, durch Vergleihung.mit aa, 


berubet. Ob ich fie num gleich, bei den fo feltes 
nen Veberbleibfeln von doriſchen Wörtern, nicht 


beftreiten Fan, außer baß die Endigung -- Is zu 


einer ſolchen Bebeutung etwas fremd ausfiehet: fo 
moͤchte ich doch die Leſeart aurIei, worin bie 


pariſiſche, caffefifhe und graͤviſche, 


das ift, drei ber beften Handfchriften, uͤbereinſtim⸗ 
men, vorziehen, und dieſes, als ein von dem beim 
Homer befanten borifhen nco9os (ba © 
fecht, der Krieg) und bem & in der vermeh⸗ 


renden Bedeutung äufammengefeztes und abge 


leitetes Wort, mit ArEbpevoy verbinden, und 

Übesfejgen: mit gewafneter Hand ober mit 
 DVeeresmadt beiftehen: fo wie von Ken, 

avvoßon uns von diuos, Fardıun Äbicif. 


| 


+ 


- Fnftes Buch. 873 


©. 871. Anmerk. auodes ift ſchwerlich ein griechi⸗ a” "Bin 
ee . sn er des 
ſches Wort; auogı dagegen iſt wohl griechiſch, 14. $. 
‚wenn es auch fonft nicht vorkommen follte, wos 
für die Kompofitionen pndauid:, ovdaucdı 
zeugen, heißt aber nit und, gemeinfhafts 
Lich; fondern wie oudauo9ı Ts yis, nus- 
quam terrarum, fo heißt duo9ı wohl usquam, 
wo irgend. „‚Öreift ein ausmwärtiger Zeind an; 
fo wollen fie ihn abwehren, mo es auch fei, aller 
Drten, nad gepflogener Berathung, auf welche 
Weiſe es den Peloponnefiern am zweddienlichften 
fheinen moͤgte.“ f | 
Die legten Worte des Kap. find dunfel, und baher 
verfchieben erklärt. Heilmanns Ueberſetzuñg bezieht = 
enıdeikovros auf die Bundesgenoffen, was mit 
unrichtig ſcheint. Jacobi überfest: „Man wird 
den Bundesgenpffen diefen Vertrag vorlegen, bass '. 
mit auch fie ihm beitreten Fünnen, wenn es ihnen 
gut fcheint. Sollten fie anderer Meinung fein, - 
fo mögen fie wieder nach ihrer Heimath zurüdtehs 
zen. amodeifavres ift hier richtig auf die Las 
cedämpnier und Argiver bezogen; aber urı dev 
heißt nicht weggehen, fondernmwegf&hiden. Die 
lateiniſche Ueberſetzung und Kiſtemaker ſetzen nach 
ao dory ein Komma, und verbinden Tors Zupap. 
mit eraAr: „„manmwolle ben Bundesgenoffen 
von dieſem gefchloffenen Vergleich Nachricht geben 
und mit ihnen zufammentreten, wenn es ihnen 
gut ſcheine; follte aber etwas anderes gut fcheinen, 
fo molle man darüber den Bundesgenoffen Nachs 
richt in ihre Heimath ſchicken.“ Diefe veränderte 
Interpunftion mögte ich nicht billigen, da bie beis 
, W nd de rı x 
‚fonen, die Bun⸗ 
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2. So welt ließen ſich die Argiver fürd 
erfte ein: und darauf. zogen aud die Lacedäs 


göfm.ces monier ihre Völker aus Tegea, und ließen 


rieges⸗ 
bündni 


fie nach Daufe gehen. Es währte aber nicht 


unter beis lange, fo brachten eben die Mittelöperjonen, uns 
ter Vegünftigung bed nunmehro unter beiden 


den ei: 
nen en. 


Urkunde 
davon. 


Theilen wieder hergeſtelten ſichern Verkehrs, es 
vollends dahin, daß die Argiver ihr Buͤnd⸗ 


niß mit den Mantineern, Elienſern und. 
Athentenfern aufgaben, und mit den Lace⸗ 
damoniern ein Angrifs⸗ und Bertheitigungss 
bündaiß fchloffen; wovon die Artikel diefe waren: 
79. „Die Sacedämonter und Argiver 
„haben beliebet,, daß ein funfzinjähriger Friebe 
„und MWaffenbund unter ihnen Statt haben fol, 
„auf folgende Bedingungen. Beide laflen cinans 


„der Urtheil und Medit, nad) ihren hergebrach⸗ 
„ten Sazzungen, mieberfahren. Die übrigen 
„Städte im Peloponnes, auf weldefidy dies 
„fer Friede und Waffenbund mit erſtrekt, blei⸗ 
„ben in dem Beſiz des Shrigen, und lebennad 
„ihren eigenen Geſezzen in einer_unabhängigen 
„Staatsverfaffungs; fo bag fie ihre Angelegens 
„heiten insgeſamt nad) Urtheil und Recht, mie 
9,68 bei jedem Herkommens ift, entfcheiden laſ⸗ 


„fen. Die Bundesaenoffen, fo dielaccdämos 








„nier außer dem Peloponnes haben, ſtehen 
„auf eben dem Fuß, als diefacedämonier: 


„mie denn auch die Bundesgenoffen der Argis 
„der, in ihren jederfeitigen Städten, mit den 
„Argivern zu gleihen Rechten geben.“ Sm 


„Tal fie einen gemeinfhaftlihen Feldzug unters 


„nehmen müffen: fo beflinmen. die Lacedämo 
„nier und Argiver das Antheil ber Bundes⸗ 
„genoffen nad) möglichfier Billigkeit. Solte ae 


nein 


2 
“a, [3 
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„elne von dieſen Städten ſelbſt, in ober außer 
„dem Peloponnes, ber Grenzen ihred Ges 3 
„biets, oder ſonſt einer Urſach wegen, in Streit 
„gerathen: ſo ſol ſolcher durch den Weg, Rech⸗ 
„tens entſchieden werden; und wenn eine in dem 
„Bunde begriffene Stadt mit der andern in Zwiſt 
„geräth: fo follen fie fid) deshalb an eine Stadt 
„wenden, welde beibe für unpartheiiſch haften. 
‚Bürger Eines Staats aber fhlichten ihre Haͤn⸗ 
‚Del unter einander nad dem Weg Rechtens.“ 


a» B.) nomvav zovrorv. Walkenaers 
Vermuthuug (Not. in Euripid. Phoen. p. 65) 
Kovaves Toy (für xomrwverrwonv) ſcheint mir 
durchaus richtig (ein Parifer Mf. hat: waex- 
yeovra»): es kann dann unverändert ber Genttiv 
Tav ame, &v xy Toy Eummaxıcv bleiben, 
und Tei DE ar more hat fein Merbum, 
„Die übrigen Städte im Peloponnes follten theils 
haftig fein des Friedens und Waffenbundes, fo daß 
fie ihre eigene Geſetzgebung und Staatsverfaffung 
"behalten, im Befiß des Ihrigen bleiben, und dem 
Herkommen gentäß Rechtsfaͤlle entſcheiden laſſen, 
mit gleicher Unparteilichkeit gegen jedermann.““. 


80. Auf dieſen Fuß kam ber Friebe und Sie sieben 
r Waffenbund zu Stande; wobei fie fi Uber u 
les dasjenige, was etwan einer don dem ans die Chaleis 
en, don dem lezten Kriege her, ober fonft hatte, heufer in 
zleich verglichen. Und da fie nunmehro alles Bund, 
neinſchaftlich vornahinen: fo befchloffen fie auf “ 
fen Fuß aud, man wolle ferner Feinen Hes 
b und Ecine Geſandſchaft von den Athenien⸗ 
en annehmen, wofern fie fich nicht and dem _ 
Yoponneg zuruͤk zoͤgen, und bie Werke 

Epidaurus) ränmten; and folle Fein Theil 
—* mit — Frieben oder Krieg anfau⸗ 

gen, 





> 
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bee gem, ohne ber übrigen gemeinſchaſtliche Einwilli⸗ 
14%. gung. So hizzig fie in andern Stuͤkken zu Werke 


giengen: fo eifrig waren ſie nun auch barüber aus, 
beiderſeits eine Geſandſchaft nach den thracks 


ſchen Gegenden, und an den Perdikkas zu 


ſchikken, welche den Perdikkas dahin vermoch⸗ 
ten, daß er ſich mit ihnen in ein Buͤndniß ein⸗ 
ließ. Inzwiſchen fuhr er doch nicht ſo gleich zu, 


ſondern entſchloß ſich erſt nach einigem Bedenken 


dazu; da ihn denn das Beiſpiel der Argiver 
ſonderlich bewegte, indem er ſelbſt urſpruͤnglich 
aus Argos herſtammete. Ferner erneuerten 
fie auch mit ben Chalcidenſern ihre alten 


Bouͤndniſſe wieder , und fchloffen ein neues dazu. 


‚ erwog, daß der ihrigen in Anſehnng der übrigen 
die darin mit in Beſazzung lagen, nur eine ge 


und fübs 
ten zu Si⸗ 


Oligarchie 
a 


Sodann ſchikten die Argiver aud Borfchafter 
nah Athen, mit der Forderung, die Werke 
vor Epidaurus zu räunten. Da man alhier 


ringe Anzahl ſeyn: fo fdyiften fie den. De moſt he⸗ 
nes dahin, bie ihrigen herans zu ziehen. Die 
fer ftellete bei feiner Ankunft zum Schein ein 


gymniſches Kampfſpiel außer dem Bolwerk an, 


und ließ ſodann, da die anderweitige Beſazzung 


ſich heransgezogen, die Thore zufchliegen. Um 


nun mwährte ed nicht lange, fo erneuerten die 


felbft das Fort aus. 


81. Nachdem die Wrgiver foldergeftelt 


dem Bunde entfagt: fo muften auch die Dia 


halten mwolten, doch mit der Zeit, weil fie. 
zu ſchwach waren, ebenfald dem lacepämanb 


‚ (hen Bunde beitreten, uud bie Serrfänf. Dr 


\ 


Uthenienfer ihre Verträge mit den Epb 
bauriern, unb lieferten ihnen fodann für ſich 






1 
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bie Gtäbte aufgeben. DieSacedämonter und m - 
Argiver zogen hierauf, jeder mittanfend Dian, % a 
bin, und ſhraͤnkten a , was bie Sacebäs . 
monier betrift,. die Regimentsverfaſſung zu 
Sicyon auf wenige Standesperfonen ein; und 
barauf hoben fie beide gemeiprſchaftlich aud bie 
yemofratifhe Regierung zu” Argos auf, 
ınd führten. eine Oligarchie dagegen ein, bie 
nehr nach der Gelegenheit der Lacedämonter 398 
var. Dieſes gefchahe bereitd gegen ben Fruͤh⸗ Du 
ing, und des Winters Ausgang; womit denn 
< .. Jahr bes Krieges zu Ende gieng. 
fie beide, Euveuporagoı bat ein 

ie f.; auch Kiſtem. zieht die Lesart vor. 

Könnte nicht Lura oF8 dverbialiter ges 

braucht fin: ? a 


82. Im folgenden Sommer traten bie IM im Some 

iktidienſer auf dem Athos von ben er: g 
'thenienfern. zu dev Chalcidenfern Die Argis 
ver; und die Lacedaͤmonier fezten in lol 
haien manche Einrichtungen, welche fie bis⸗ garcie, 
r ihren Vortheilen nicht gemaͤs befunden, anf Wieder ab, 
sen andern Fuß. Zu Argos gieng das off, 

elches nad) und nach fich wieber nit einander 

rſtand und dreifter wurde, ihren Megenten zu 

ibe; zu welchem Vornehmen fie eben die 
pmnopädien ber Sacebämonter abges . 

ıret hatten. Es Fam in der Stadt zu Thaͤt⸗ 

‚Eeiten, in melden das Volk die Oberhand 

‚telt, und jene thelld ums Leben brachte, theils 

tjiaate. Die Lacedaͤmonier blichen, ohns 

chtet ihre Freunde nach ihnen fchiften, eine ges 

me Zeit aus: endlich aber fhoben fie doch die 
‚mnopädien anf, undeilten ihnen zu — 


8 
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mn Da fie aber u Tegea die Niederlage ber Res 
15, 3; genten vernahmen: fo wolten fie, alles Bittens 
„Her Fluͤchtlinge ohnerachtet, nicht weiter gehen. 
Ste giengen vielmehr wieder nad Haufe, und 
feierten nunmehro die Sy mnopädten. Eini⸗ 
ge Zeit nachher fanden ſich Botſchaſter, ſowol mit 

| Nachrichten ans der Stadt *), als von ben au⸗ 
ßer derfelben befindlihen Argivern bei. ihnen 
‚ein. Nach langem Wortwechfel von beiden Geis 
ten, weldye iin Beiſeyn der Bundesgenoffen ihre 
dothdurft vorftelleten, fiel endlich der Schluß 
dahin aus, die Staͤdtiſchen hätten fidy vergangen, 
und man wolle mit gewafneter Hand gegen Ars 
g08 verfahren; womit ſichs jedoh von einer 
Zeit zur-audern derzog. Unterbeffien machte fh 
Das Volk zu Argos, welches fich für den Las 
ced&moniern fürdtete, und zu dem athes 
ntenfifhen Bunde von neuem geloft war, fi 
aud) große Vortheile Davon verſptach, an bie 
Arbeit, und führte eine lange Mauer, bis nad) 
der See zu, auf, um, wenn ihnen das Land 
gefperret werden folte, von den Athenienſern 
zu Waffer die nöthige Zufuhr deſto leichter erhal⸗ 
ten zu Eönnen. Um die Auffuͤhrung biefer Mauer 
hatten verfchiedene Städte im Peloponnes 
mit gewuſt. Die Argiver waren dabei mit 
ges 


® So haben bie sriehifgen Wort: Adcırav 
= meeoßta Xn0 ve Tav ev ra Tora arm, 
x etc. ihre volkommene Nichtigkeit und orbents 
liche Bedeutung, ohne. daß man mit Tr. und 
Yen. Porto &yysrav für uͤberfluͤſſig und ein⸗ 
geſchlichen anſehen dürfe. AYYEAmv.ift nemlich, 
nah Thucydides gewoͤhnlicher Kürze, fo viel 
‚als: ayyeRoırav Ta ine men Sirre. 
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jefamter Hand, jung und alt, mit ihren Wet, Im Gem 
een und Gefinde, befhäftiget, und von Athen 15.% 
ms hatten,fie Baumelfter und Steinhauer dazır 
ekommen. Hiermit gieng ber Sommer zu Ende, 

(4.9. 38.) Statt Regenten lieft man richtiger 

 Dligarden. 

S. 878. 3.9. von unt. von neuem gelodt, 
„und welches fih die Bundesgenofjenfchaft ber 
Athener wieder zu gewinnen wünfchte, wovon es 
ſich große Vortheile verfprach‘® m 

83. In dem darauf folgenden Winter ruͤk⸗ In rg 
en die Lacedamonier, auf erhaltene Kund⸗ 18. I 
haft von dieſer Arbeit an der Mauer, mit ih⸗ need? 
en Bundesgenoſſen, nurdie Korinthier aus⸗ der Dnccdäs 

enommen, gegen Argos ind Felo; mobei.fie 399. . 

sit gewiſſen Perfonen in Argos feldft ein ges —— — 
eimes Verſtaͤndniß unterhielten. Der lacedaͤ⸗ Argiver 
ro niſche König Agis,.des Archidamus lan 
Sohn, hatte-die Anfuͤhrung. Nun hatten gwar der Ather 
e Aüftalten, die fie bereits in der Stadt für nienier de 
ch in Vereitfchaft zu finden glaubten, noch Feis —1* 
a Fortgang: allein die aufgeführte Mauer ers 
egen ſie doch, und riffen fie nieder, bemaͤchtig⸗ 
n ſich aud eines Plazzes im Argiviſchen, 
amend Hyfiä, mo fie alle freie Leute, bie 
nen in bie Haͤnde geriethen, tödteten, baranf 
‚er wieber abzogen,: und, ⸗in jeber nad) feiner 

eimath, aus einander giengen. Ä 
Nach der Hand thaten die Argiver einen 

»Idzug in das Phliafifhe,. der Aufnahme | 

gen, die man ihren landfluͤchtigen Mitbuͤrgern 

r angedeien laffen, als welhe fi) hier grös 

ıtheild niedergelaffen hatten; fie" verheerten 

o. das Land und giengen fobann mieder dayon. 


_ Auch 


* 
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Win⸗ 
ter des 
15. J. 


Auch ſchnitten in eben dem Winter die A the⸗ 
nienſer den Perdikkas in Macedonien 


‚ab 6); zur Ahndung ſeines mit den Argivern 


und Lacedaͤmoniern getroffenen Buͤndniſſes, 
imgleichen weil er, bei ihrem vorgehabten Feld⸗ 
zuge gegen die Chalcidenſer an der thraci⸗ 
ſchen Grenze, und Amphipolis, unter des 
Nictas, Nicerati Sohns, Anfuͤhrung, ſei⸗ 
nen Bundesverpflichtungen nicht nachgekommen 


war, und durch ſeine Trennung biefen Felbzug 


| Im Soms 


mer des 
ı6. %, 


Der Athes 
nienfer 
Unterneh⸗ 
mung ge⸗ 
gen Mes 
08. ö 


hauptſaͤchlich fruchtlog gemacht hatte, Aus dies 
fen Urfachen fahe man ihn als einen Feind an. 
Suzwifchen gieng der Winter hiermit zu Ende; 
und zugleich das funfzehnte Jahr des Krieges. 
(4. v. 8.) ©. 830. Anmerk. narenAesocer übers 
ſetzt Portus: zs# maris in Macedonia interclu- 
serunt. Kiſtemaker tabelt die Ueberſetzung, und 
will dafür: intercluserunt a — was 
ich eben fo wenig verſtehe, als Jacobi's deutfche 
Ueberſetzung: „In bemſelben Winter ſchloſſen bie 
Athener auch ben Perdikkas von Macedonien aus.“* 


- 84, Sn bem folgenden Sommer gieng A Is 
ctbiades mit einer Flotte von zwanzig Schifs 
fennah Argos, und bemädhtigte ſich derjents 
gen Argiver, melde in dem Verdacht flunden, 
daß fie esnoch mit den tacedämoniern hiels 
ten, an ber Zugt dreihundert; welche die Athen 

2 | ni en⸗ 


*) Meine Leſer muͤſſen mir es vergeben, wenn fic hier 
gern mehr wiffen wollen‘, als ihnen biefe 
ſezzung ſagt. XThucydides ſagt nichts weiter. 
norexAesoay ugı Maxedovias Adwariar Tlee- 
diexev. Diefes ift feine ganze, im der That fehe 
unbeflimte, Nachricht; und ich geftche eu ‚ger 

daß ich daraus noch nicht begreife, was die Atire 
Fienfer eigentlid gegen ihn vorächommen, , \ 


1. 


% 
— 1 Mn 
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tenfer auf die umliegenden Inſeln, wovon fie 
yerren waren, verlegten. - Smaleichen giengen. 
te Athenienſer mit einer Flotte, bie aus 
reißig ihrer eigenen, ſechs chiiſchen und zwei 
esbifhen Schiffen beftand, melde von ihren 
genen Leuten taufend und zmweihundert Gehars 


Som 
— des 


— 


iſchte, dreihundert Bogenſchuͤzzen und zwanzig 


deuterſchuͤzzen, von den Bundesgenoſſen und Ei⸗ 
indern aber etwan anderthalbtauſend BGehar⸗ 
iſchte an Bord hatten, auf die Juſel Melos 


16. J. 


8. Dieſe Melier find ein lacedaͤmoni⸗ 


hes Pflanzvolk, und wolten nicht, gleich den 
»rigen Inſulanern, ben Athenienſern 
Gebote ſtehen; ſondern hielten ſich anfaͤnglich, 
me eine Parthei zu nehmen, ruhig: nachmals 
ver, ba bie Athenienfer fie durch Verhee⸗ 


Fr 


400. 


ing ihres Landes dazu noͤthigen wolten, gediehe 


e Sache zu einem ordentlichen Kriege. Indeſ⸗ 
T wolten bie Feldherren Kleomedes, bed 
‚Eomeded, und Tiſias, ded Zifimas 
us Sohn, welde bei diefem Feldzuge in ih⸗ 


m Lande die Unführung hatten, vor dem Uns 


ag der Feinbfeligkeiten, erft den gütlichen Weg 
rfuchen, und ſchikten zu dem. Ende Bevolmäds 
te zu ihnen; melde die Melier jedoch nicht 
v Das Volk kommen ließen, fondern ihr Ans 


ngen nur der Regierung und dem Ausfhuß 


fnen hießen. Da fie fich denn folgender Ges 
ſt erklärten : 


A. v. B.) 3.18. „Als nun die Feldherren Kl. 


und T. mit dieſer Ruͤſtung an der Melier Land ſich 

gelagert hatten (d. i. mit der Flotte ſich vor Anker 

gelegt); ſchickten ſie, bevor ſie das Land irgend 

kraͤnkten, erſt Geſandte, die Vorſtellungen thun 

ſollten. Die Melier aber fuͤhrten dieſe nicht vor 

das Volk; ſondern hießen ihnen, re 
us 


— — 
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Im Som⸗ 
‚ mer des 
16. 


1 


Unter: 
handluns 
en der 
iderfei> 
tigen Bea 
volmaͤch⸗ 
tigten. 


und Oligarchen vorzutragen, wes wegen fie ka⸗ 
men. (Es waralfo auch hier eine demokrati⸗ 
ſche und ariſtokratiſche Partei, und jene den Athe⸗ 
nern nicht abdereigt.) | 


85. Die Athenienfer: „Da wir unſer 
„Gewerbe nicht an das Volk bringen Binnen, um 


„nemlich daffelbe nicht durd) einen ununterbrodhes 


„nen Vortrag, ben fie mol annehmenswürdig und 
„unwiderſprechlich gegründet finden möchten, zu 
„verleiten, (welches, wie wir gar wohl wiffen, 
„eure Abſicht geweſen, warum ihr uns nur vor 


„dem Ausſchuß zum Gehör kommen laffen): fo 


„werdet ihr, die ihr gegenwaͤrtiger Sizzung beis 


„wohnt, nun defto ficherer zu Werke gehen koͤn⸗ 


„nen. Denn Ihr werdet nun ebenfals auf jeden 


Punkt nicht in einer einigen fortlaufenden Rede, 


„fondern ftnfweife, fo wie cud) eins oder das an⸗ 


„dere in unfern Erklärungen unſchiklich vorkom⸗ 


„men wird, ſogleich dad Wort aufnehmen, und 
„euer Gutachten darüber fagen. Zuförderftalfe 
„fagt uns, ob ihr damit zufrieden feyd, ‚(wenn 


„wir es fo machen) wie wir jeztgefagt.“ Hierauf 


erwieberten die meliſchen Beiſizzer: 
86. Melier: „Wir haben gegen das 
„glimpfliche Mittel, einander friedlich und ge⸗ 
„laſſen zu verſtaͤndigen, nichts eiuzuwenden. gene 
„ſcheinen die Eriegerifchen Anſtalten, bie bereits 
„vor der Thür, und nicht mehr im weiten Felde 
find, nicht damit nbereinzuftiminen. : Denn win 


ſehen es deutlich genug, daß ihr als Richter 


u} 


„über dasjenige, was man hier-fagen wird, E 

»gtaen feyd; und daß, allem Anſehen nadp, der 
usgang davon diefer feyn wird, da, TUEm 

„wir Dad Recht auf unfrer Seite behalten Ko 


| an wufolge nicht nachgeben, Bid Kriegs — 


. x 
a * 


. RR 
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Fal wir aber nachgeben, die, Sklaverei auf Im Som 


mer des 
‚und warte, z 16. J. 
(Av. B. 2 RR haben faſt alle 
— INT. 


37. Athen. „Wenn ihr hier ie 401. 
gekommen ſeyd, ein Haufen argwoͤhniſche Muth⸗ 
maßungen von kuͤnftigen Dingen auszuhekken, 
und. nicht in der Abſicht, nad; Maasgebüng der 
gegenwärtigen Umſtaͤnde, die ihr vor Augen . 
habt, eures Beſten wegen einen Entfhluß zu 
faffen: fo wollen wir ein Furzes Ende machen; 
ift diefes leztere Aber eure Abſicht: fo Bol ; 
wir meiter reden, 


88. Mel. „Es ift gan natuͤrlich, und uns 
leicht zu gute zu halten, daß wir bei ſo kriti⸗ 
ſchen Umſtaͤnden in unſern Reden und Gedanken 
uf ein Haufen Dinge gerathen. Inzwiſchen iſt 
:5 freilich mit dieſer Verſamlung anfunfreRets 
ung angefeben. Wir wollen aljo, wenn es = 
uch fo. beliebt, auf dem Fuß, wie ihr uns 
orgehet, weiter davon ſprechen. 


89. Athen. „Wir wollen alſo auch mit 
länzenden Worten, als: daß und vermoͤge ber 
Zeſiegung der Perfer durch unfre Waffen die 
derrſchaft von Rechts wegen zukomme; und daß 
ir als beleidigter Theil von Rechts wegen die 
Baffen gegen euch ergriffen, kein meitläuftigeg, 
1d eben deswegen verbädtiges Aufheben mas 
en. Wir alauben aber au nidht, daß ihr 
ch einbilden foltet, ihr würdet und durch ders 
eichen Vorwendungen, als: daß ihr als ein, 

‚cedämonifdhes Aflanzvoft nicht hättet 
it zu Felde gehen Fönnen ; oder daß ihr uns 
„nichts 


⁊ 





. 


ie 
16, J. 
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„nichts zu Leide gethan, uͤberzeugen: ſondern daß 
„ihr vielmehr euch dazu verſtehen werdet, was 
„nah Maasgebung unſer beider wahren Ges 
yfinnungen möglich und thunlich ſeyn wird, in 
„Betrachtung, daß ihr mit Leuten zu thun 
„habt, die wohl wiffen, daß man das genauefte 
„Recht in menfhlihen Angelegenheiten nur uns 
„ter Perſonen, die fih In einerlei Umftänden 
me zum Maasſtabe feiner Entſcheidun⸗ 
„gen machen koͤnne; wer hingegen uͤberleg 
„Macht in ——— fo er gehe, — 
„koͤnne, und der Schwaͤchere ſich drein geben 
„muͤſſe. — 

(A. v. B.) 3.5 in Betrachtung ff. „als 
kundige gegen kundige (da ihr erkennt, und wohl 
vorausſetzen duͤrft, daß wir wiſſen), daß nach 
Recht und Gerechtigkeit in menſchlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen nur entſchieden wird, wo man gegenſeitig 
mit gleicher Macht ſich einander zu zwingen im 
Stande iſt; nach Möglichkeit aber der Maͤchtige 
um fi) greift, und der Schwache nachgiebt. 


90, Mel. „Unfers Erachtens aber befichet 
„(weil ihr doch dergeftalt in dem,’ was ihr fagt, 
„mit Belſeitſezzung der Gerechtigkeit, blos auf 
„das Webergewicht des Vortheils gehet) der wah⸗ 
„re Nuzzen darin, dag man die algemeinen Vor⸗ 
„theile der menfchlichen Geſelſchaft nicht aufhebe 
„ſondern gegen einen Bedraͤngten allemal bie Ghes 
„ſezze der natürlichen Billigkeit, folte ed auch 
„nicht eben nach bem firengften Recht gehen, auf 
„feine Worftellung zu Statten kommen dafle, 
„Diefes gehet euch vorzüglih an; da ihr fanft, 
„fals es euch einmal mißlingen folte, durch die 





nnahdräflichfte Rache anderm zum Exempel bi 


„nen würdet; 


Zn 
’ * (8. y. 8, 
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(8.0. 8.) durch die nachdruͤcklichſte Ra Im Som 
Ge, die man an euch nehmen würde. Stephanus MET des 
und Kijtemafer: Negue minus boc vestra re- 16. 3. 
fert, sed eo magis, quod post gravissimum 
de nobis (seu omnino de victis) sumtum sup- 
plicium, si qua offensio vobis contingat, exem- 
plum aliis (similes de vobis poenas sumen- 

di) dederitis. i J 
91. Athen. „Wegen der Endſchaft unſrer 402. 
„Herrſchaft, wenn wir dieſelbe auch erleben fük« 
„ten, machen wir und keinen Kummer. Wer 
„über andere herrfchet, mie felbft bie Laced aͤ⸗ 
„monter, iſt deswegen ben Ueberwundenen 
„nicht gleich überläftig umd furchtbar. Sodann 
haben wie ed nicht mit den Sacedämoniern 
nju thun: fontern es komt hier baranf an, ob 
„ein unterroürfiger Staat ſich gegen feinen Obers 
„bern anflehnen, und damit oben bleiben ſolle. 
nleber dieſen Punkt alfo mag man unsdie Sor⸗ 
ngenue überlaffen. Jezzo wollen mir euch nur 
„erklaͤren, daß die Abficht unfers Hierſeyns ift, 
„die Vortheile unfrer Regierung zu beforgen, und 
naufte gegenwärtigen Unterhandlungen die Ret⸗ 
tung eurer Stadt zum Gegenſtande haben, 
„Unſre Willensmeinung gehet dahin, daß wir 
wohne Verdruß über euch herrfchen wollen, und 
„ihr auf eine beiden zutraͤgliche Urt Unglü vers 
„meiden moͤget. | 0 
92. Mel. „Wie folte doch das zugehen, 
„daß es unſern Mortheilenfogemäs wäre, dienſt⸗ 
vichen? | 
ud) dohgemiß zus 
h zum Ziel leget, 
Begegnungen zus 
fald dabei gewin⸗ 
Srunbe richten. 
= 94 
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94. Mel. „So werdet ihr es alſo nicht zus 
„frieden ſeyn, daß wir in Ruhe und Friede, ſtatt 
„Feinde eure Freunde ſeyn, ohne es im Kriege 
„mit einem Theil zu halten? 

95. Athen. „Da eure Feindſchaft uns nicht 


| . ne nachtheilig ift, ald eure Freundſchaft bei ans 


„dern unferer Herrfhaft untermärfigen Staaten 
„einen Beweis Yon unfrer, Schwäche abgeben, 


"euer Haß hingegen unfre Macht zu Tage legen 


„würde: (fo find wir es freifich nicht). 
96. Mel, „So? fließen eure Vafallen - 
„fo vernünftig, dag fie unter Leuten, die euch 


„nichts angehen, und unter folhen, die Pflanz⸗ 


403. 


„oöslfer von euch find, und zum Theil nah ges 
„ſchehenem Abfal von euch beziwungen worden, 
„keinen Unterſchied machen? 

97. Athen. „Ha! an Gruͤnden ſich zu 
„rechtfertigen, wiſſen ſie wol, fehle es keinem 


Theil. Allein wenn jene den Plaz behalten: fo 
 nmwerben fie ed allemal ihrer Macht zufcreiben, 


audurchdringt; zumal in dem Verhältnig, worin 


. „fiehetz und ba ihr einer Yon den ſchwaͤchſten 


„und wenn wir ihnen nicht zu Leibe gehen, ſol⸗ 
sches ale eine Wirkung unferer Furcht anſehen; 
„daß alfo, außer der Erweiterung unferer Herr⸗ 
„ſchaft, eure Bezwingung felbft zur Befeſtiguug 
„berfelben dienen wird, wenn ihr biefesmal nicht 


„ihr als Inſulaner gegen uns als eine Seemacht 


„Staaten feyd, —— 
98. Mel, „So? dabei glaubt ihr eure 
„Rechnung nicht zu finden? Denn wir muͤſſen body 
„wol, nad) eurem Beiſpiel, da ihr und von ber 
„Unterſuchung der Gerechtigkeit abbringt,_ und 
„und nad) euren Vorthellen zu richten, berchen 
„wollet, ebenfals einen Verſuch thun, ob I 
5. i 4 





— 


ä ' 
— 
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„gluͤklich ſeyn koͤnnen, euch zu Überzeugen, daß ne 
„unfre Vortheile aud) den eurigen gemäß feyn. .16. T. 
„Koͤnt ihr euch alfo wol vorftellen, daß ihr niht . 
„burch ein ſolches Verfahren alle diejenigen ‚ bie 
„ſich in dieſem Kriege für Peine von beiden Pars 
„theien erflärt haben, wider euch in die Waffen 
„bringen werdet, wenn fie aus unſerm Beiſpiel 
‚fchliegen müffen, daß die Meihe fie auch treffen 
‚werde? Und was werdet ihr dadurch anders ers 
‚halten, als daß Ihr eure wirklichen Feinde nur 
‚muthiger macht, und, bie, fo es zu werben nie 
‚im Sin gehabt, gegen ihre Neigung dazu veizet?. 

(4.0 B.) muthiger mat, verfiärft. 


99. Athen. „Ho! das find unfers Erads . 

‚tens eben keine fo fürchterliche Feinde, die auf 2 
dem feften Sande wohnen, und unter unendlis Ä 
chen DBebenklichkeiten ihre Maasregeln zu Si⸗ 
cherung ihrer Freiheit gegen und nehmen moͤch⸗ 
ten: wohl aber die Inſulaner, die entweder uns 
ter Feiner Herrſchaft fiehen, wie ihr, oder die 
durch den Zwang, wodurch fie in der Unters 
vürfigfeit erhaften werden, aufgebracht find. 
Denn biefe fahren gemeiniglich blinblings zu, 404° 
ınb würden ſolglich ſich felbft fowol als uns in 
rugenſcheinliche Gefahr ſtuͤrzen. — 

I00. Mel. „Nun, wenn ihr es euch ſo 
auer werden laſſet, eurer Herrſchaft nicht ver⸗ 
uſtig zu gehen, und bie, fo bereits unter dem 
Foch feufzen, (ein gleiches thun,) um beffelben 
steder los zu werden; fo müften wir, bie wir 
od) in dem Beſiz der Freiheit find, wol recht 
ige und verzagte Memmen feyn, wenn wie - 
icht alles In der Welt verfuchten, ehe wir un 
ı das Joch bequemten. | . 
Swepter Theil, 7° 240 101. 
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101. Athen. „Nein, wenn ihr vernünftig 


„zu Werke gehen wollet, fo werdet ihr das nicht 
„thun. Es komt hier nicht auf den Ruhm der 


„Tapferkeit an, fo daß die Partien gleich waͤ⸗ 
„ren, und ihr nur dahin zu ſehen haͤttet, euch 


„keine Schande zu machen: ſondern ihr habt viel⸗ 


„mehr auf eure Rettung bedacht zu ſeyn, daß 


„Stirn bietet. | 
(A. v. B.) „Ihr kaͤmpfet nicht, an Macht ung 


„ihre nit einem euch weit überlegenen Feinde die 


gleih, um den Ruhm der Tapferkeit, fo daß ihr. 
nur Schande zu verhuͤten fuchen müßtet; ſondern 
ihr habt zu überlegen, wie ihr euer] Daſein rettet, 

daß ihr dem weit mächtigeren euch entgegenftellet. 


102. Mel. „Ey, wir wiſſen, daß im Kries 


„überlegenen Macht ſchlaͤgt. Sodann wuͤrden 
„wir durch eine augenblikliche Unterwerfung aller 


» Hofnung auf einmal entſagen; wagen wir hin⸗ 


ge das Gluͤk ſich nicht allemal auf die Seite der 


„gegen etwas: fo haben wir no immer Hofs 


„nung, und aufrecht zu erhalten. . 


(1. v. B.) „Wir wiffen aber auch, daß das Ofdd 
im Kriege fich zumeilen allgemeiner entfcheibet, als 
nach der hervorragenden Stärke der einen ober 


andern Partei.“ Kiftemaker zieht bie Variante 
Koıyoreeas vor, und erflärt fie magis sin- 


gulares, non expectatas. 


» 103. Athen. „Es ift wahr, bie Hofnung 
„tan einen in Gefahr aufrichten, wenn man has 
„bei hinlängliche Mittel, ſich zu helfen, in Hier 


„den hat, Wenn fie einem in ſolchem Fal auch 


aft in ber rn 


1 = 


’ 
— 


vſchwenderiſche Leiden 


⸗ GG & Br 
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»ſchadet, fo richtet fie einen doch nicht völlig zu 
Grunde. Allein wer fein ganzes Gluͤk daran 
‚ „wagt (mie fie denn ee Natur nad) eine.ters 





! a 


ngung biefer Einſicht Dagegen verwahren Eöns 
Und dazu laſſet e& doch, in Anſehung eurer 
ichwaͤche, und ba alles auf einen Wurf ans 
mmen wird, ja nicht kommen; daß ed euch 
ht gehe, -wie manchen, welche ſich durch nas 
rliche Mittel noch hätten retten koͤnnen, das 
gen aber bei dringender Gefahr und Verſchwin⸗ 
ng aller fichtbaren Hofnung auf allerlet vers 
rgene und bunfele Beruhigungsgruͤnde von 
rophezeihungen und Orakelſpruͤchen, und ders 
eichen Dinge mehr, bie einen vol der beften 
ofnung Ins Verderben ftürzen, gründen. .: 
104. Mel. „Freilich (und das miffet ihe 
‚br als zu wohl) komt ed und fehr hart vor, 
fi wir es gegen einen fo mächtigen Staat, als 
eurige iſt, aufnehmen und mit fo ungleihen 
aͤften dem Gluͤk Troz bieten follen. Inzwi⸗ 


en haben wir das Zutrauen, Gott werde uns 


Anſehung des Gluͤks nicht unten Liegen laſſen, 
wir einem unbefugten Angreifer die gerech⸗ 
en Waffen entgegen zu fezzen haben. Und 
8 uns an Macht abgehet, da& werben win 
s hoffentlih von dem Beiftande der Laces 
monder, vermöge unfers Buͤndniſſes mit 
en, zu verſprechen haben; als wozu fie fich, 
ın fie auch fonft nichts dazu nöthigte, durch 
Bande bes Gebläts und Empfindungen ber, 
e gebrungen fehen werben. . Unfre Unera 
kkenheit iſt folglic fo gar ungegrändet nicht. 


v. B.) und das wißt ihr mehrals zu 


„ohl; *d Xrs iſt Imperatis: wiſſet es wohl, 
(aubt es, uͤberzeugt euch davon. Hart freilich, 
as ſeid uͤberzeugt, finden auch wir es, daß wir ff. 


AA 105. 
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inem Unfal (zu ſpat) kennen, und hat nachher IM 
ine Zuflucht mehr.übrig, mo er ſich nad) Ers 16. 9. 
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105. Athen. „Anlangend die Gotthett, fe 
„glauben wir, daß ihre Gnade uns eben ſo we— 
„nig entftehen werte; da unfere Grundfäzze und 


„jaͤmtliches Verfahren weder gegen die von allen 


„Menſchen angenommenen Meinungen von der 
„Gottheit, noch gegen ihre perſoͤnlichen Neigun— 
„gen ſtreiten; maßen wir der Meinung ſind, daß 
„die Gottheit nach den algemeinen Begriffen, die 
„wir uns davon machen, und die Menſchen, einer 
„unleugbaren Erfahrung und natuͤrlichen Noth—⸗ 
„wendigkeit zufolge, uͤberal über diejenigen zu ge— 
mbieten haben, denen fie an Macht überlegen ſind. 
„Nach diefem Geſez richten wir uns; ein Geſez, 
„welches wir weder zuerft aufgebracht, noch zun 
»erftenmal feit deffen Daſeyn in Uebung gebracht: 
„ſondern welches wir bereits. vor ung geſunden, 
„und auch auf unfere fpätefte Nachkommen erben 
„werden. Ja wir halten uns verfichert, daB 





ihr ſelbſt, und ein jeder anderer, der fid in dem 


406. 


„brauche ankomt, handeln dte Lacedaͤmonter 
ne 


„don den Lacedämoniern betrift, vermoͤge 


„Beſiz einer gleihen Macht fehen würde, als 
„wir beſizzen, eben fo handeln wuͤrde. Solcher— 
„geſtalt find wir in Anſehung der Gottheit mil 
„guter Grunde außer Sorgen, daß mir und bei 
„ren Beiſtand weniger zu verfprechen haben fols 
„ten, als ihr. Und was cüre gute Mieinung 


„deren ihr glaubt, fie follen euch Schimpfs hal⸗ 
„ber zu Huͤlfe kommen: ſo ſchaͤzzen wir euch in 
„der. That eurer unſchuldigen Ehrlichkeit meger 
ogluͤklich; allein eurer darin bewieſenen Einfa 
„wegen verlangen wir euch nicht zu beneiden. Uns 
„ter einander, und wenn e8 anf ihre Landesge⸗ 


„in ver That mehrentheild nach tugenb 
„Grundſaͤzzen. Allein wie fie mit ande 
— ⸗ —— „gt! 


⸗ 
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„gehen, Davon ließe ſich ein Haufen ſaen und 
„ſollen wirs mit einem Wort ausdruͤkken, ſo 
„meſſen fie, auf bie augenſcheinlichſte Urt von 


„der Welt, die Zugend nad) dem, was ihnen 
‚angenehm tft, und die Gerechtigkeit nach Ihren 


Wortheilen ab. Und eine folhe Denkungsart . 


verfpriht euch in der That gegenwärtig Beine fo 
uͤbernatuͤrliche Rettung. 
(4.2. B.) „Das Wohlwollen der Götter mın 


wird auch und, wie wir glauben, nicht mangeln. 
Denn wir behaupten und thun nichts, was ber 


- menfhlihen Natur, ſowol in Abficht der Begriffe 


von der Gottheit, als deffen, was jeder Menfch 
für ſich ſelbſt wuͤnſcht, nicht gemäß wäre. Deng 
was die Götter betrift, fo glauben, und. was bie 
Menfchen betrift, fo wiffen wir, daß durch Nas 
turnothwendigkeit jeder über den herrſcht, über 
welchen er Gewalt bat.“ Jacobi. Eben fo un 
terſcheidet Kiſtemaker defn, opinione, und 
er Das, certa freti scientia; und aM nad; 
caDas ein Komma. 


106. Mel. „Eben dieſe Betrachtung ihrer 
Zortheile beftärkt und am meiften in unfrer Hofs 
ang, Daß fie durch Aufgebung der Dieliens 
»r, als ihres eigenen Pflanzvolks, nicht an 
nem gegen die Griechen wohlgeſinten Staat 

treulos, und den Feinden derſelben zum Vor⸗ 
eil handeln werben. 
M. v. B.) „RWir aber vertrauen gerade wegen die⸗ 
fer Dentart ihren Vortheil, daß fie nicht durch 
Verrath an den Meliern, ihrem Pflanzvolt, ſich 
der gurgefinnten Hellenen Vertrauen rauben, ih⸗ 
ren Feinden aber nuͤtzen moͤgten.“ 


107. Athen. „Alſo würde doch nach eurem 
duͤnken der vortheilhaftefte Weg ber ficherfte, 
ges 
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„gerechte und loͤbliche Thaten aber mit vieler Ge⸗ 
„fahr verknuͤpft ſeyn. Allein ſich hierin zu wa⸗ 
„gen iſt mehrentheils der Lacedaͤmonier 
„Sache nicht. | 


108. Mel. „Wir glauben nicht anders, ald 
„fie werden unfertwegen am wenigften Gefahr 
„ſcheuen, und an und vor andern zuderläffige 
„Freunde zu haben glauben, da wir, In Anſe—⸗ 
„hung wirklid zu erwartender Dienftlelftungen, 


dem Peloponnes fo nahe liegen, und In Ans 


„fehung unfrer Geſinnungen, fie vermöge unfrer 
„Verwandſchaft auf unfere Treue mehr ald auf 
„autrer ihre bauen Eönnen. | 
(A. v. 8.) an uns vor andern. Jacobi: 
„und daß fie unfere Freundfchaft gegen fich für zus 
verläffiger ald gegen andere achten werden.“ Dem 
Zufammenhange angemeſſener ift die Erklaͤrung 

bes Scholiaften: ‚‚Unfertwegen, erwarten Wit, 
werben fie Gefahren übernehmen, und ſtandhaftet, 

als gegen andere, ihren Grunbfägen getreu hlei⸗ 
ben. Kiſtemaker erklärt etwas gezwungen ſo: 
„et tutiora eos putare pericula pro nobis 
suscepta, quamin alios s, pro aliis suscepta“ 


109. Athen. „Ganz gut: allein wer ſich 
„jemanden zu Gefallen fo angreift, der fezt dieſen 
„Grund feined Vertrauens nicht ſowol ta den 
„noch fo guten Gefinnungen derer, fo ihn om 
„Huͤlfe anſprechen, als in der wirklichen lleber⸗ 
„legenheit ihrer Macht. Und darauf ſehen die 
„Lacedaͤmonier mehr als jemand: wie denn 
„eben das Mißtrauen, fo fie in ihre eigene Zw 
„ruͤſtungen fezzen, die Urſach iſt, bag fie ihren 
„Feinden mit fo zahlreichen Wundesgenoflen zu 
nieibe gehen. Es tft folglich wenig Wodr⸗ 
„ſcheinlichkeit vorhanden, daß fie — 
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„a aͤberſezzen — da wir Meiſter zur Im Gm 
„See find. 7 16. 9. 


(4. v. 3.) „Wer aber einem andern im Kampf | — 
beiftehen ſoll, baut fein Vertrauen ff. 


110, Mel, „Sie werden ſchon ſonſt —* | 
„zu fchifken haben, Und dann tft das kretiſche | 
„Meer von großem Umfang:, fo daß es felbit 407. 
„benen, die die Herrſchaft darauf behaupten, 
‚fchwerer fält, ber feindlichen Schiffe habhaft zu 
‚werben, als benen, bie dem Gegentheil aus 
‚dern Wege gehen wollen, zu entkommen. Wenn 
‚ihnen aber auch biefes fehl. fehlagen folte: ff ., 
‚werben fie euch in eurem eigenen Sande und in | 
‚bem Gebiete der übrigen Bundesgenoffen, zu 
‚mwelhen Brafidas no nicht gekommen tft, 
heimſuchen; daß ihr alſo in eurem eigenen Lande 
‚und bei euren Vundesgenoſſen genug zu thun 
‚finden werdet, ohne daß ihr euch um cin Sand, 
fo euch nichts angehet, bekuͤmmern duͤrfet. 


(A. v. 3.) oinesorteoms Euup. re nu 
yüs. oinsorkeus ſcheint ald allgemeiner Aus⸗ 
druck voraufzugehen; dann vermißt man aber bei 
ns ein vumeregus.' Kifiemafer verfegt daher die: 
Partikeln Te nr vor Fuuuaxidec. Vielleicht 
führt die Variante eines Pariſer Mf. TE Vijc ud 
zu der wahren Lesart, daß xau als völlig einges 
ſchoben anzufehen fei, vielleicht als Erklaͤrung zu 


ve beigefhrieben: . „des eigenthämlicheren und ' 
verbündeten Landes‘ 


111. Athen. „Wie diefed laufen würde, 
nöchtet ihr. wol aus der Erfahrung ſchon wiſſen; 
a euch nicht unbefant fen Fan, daß die At hes 

‚tenfer noch nie aus Furcht für andere eine 
Belagerung aufgehoben. Es iſt uns doch in 
„der 
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„der That bedenklich, daß ihr in einer Zufams 
„menkunft, worin ihr eurem Vorgeben nad) euch 


„über die Mittel euch zu helfen berathichlagen 
„wollen, nach fo vielem Reden nod nit das 


„geringfte erwähnt habt, worauf irgend ein 


„Menſch feine Rettung bauen zu Fönnen glauben 


„möchte: fondern eure ftärfften Stüzzen beruhen 


„anf Fünftigen Hofnungen, mit welchen es noch 


„langweilig ausſiehet; dahingegen es um eure 


„gegenwaͤrtige Verfaſſung gegen die euch wirklich 


„drohende Gefahr ſehr ſchlecht ansſiehet. Und 


„ihr werdet ſehr unvernuͤnftig zu Werke gehen, 


„wenn ihr uns nicht durch einen geſcheutern Ent⸗ 
„ſchluß, als der bisherige iſt, noch auf andere 
„Gedanfen zu bringen ſucht. Denn ihr werdet 
„euch doch nimmermehr durdy eine unzeitige 
„Schaam einnehmen laſſen, welche ſchon fo viele 
„»Menſchen bei dergleichen ſchimpflichen und 
„plözlihen Gefahren unglüflih gemadt. In 
„der That, fo gehet es manchen, daß fie bei 
„dem ſichtlichen Anblik des Ungluͤks, worein fie 


- „rennen, ſich dem ohnerachtet durch ihre Begriffe 


„bon fogenanter Schande, und die Macht eines 
„verfuͤhreriſchen Namens, der fie nicht widerſte⸗ 
„ben Eönnen, hinreißen laffen, daß fie mit Wifs 
„fen und Willen fich die ſchreklichſten Unfälle über 
„den Hals ziehen, -fo daß ihnen ihre Thorheit 
„zu noch weit mehrerer Schande gereicht, als ihr 
„Ungluͤk. Dieſes werdet ihr alfo, mofern ihr 


„vernuͤnftig zu Rath gehen wollet, zu verhäten 


„ſuchen; und ed euch zu einem Schimpf rechnen, 

„daß ihr einem der mächtigften Staaten feine gar 

„leidlichen Forderungen bewilliget, die darin beftes 

„hen, daß ihr ald Bundesgenoſſen deffelben,. unter 

„Abtrag eines jährlichen Tributs, ruhig im Befa 
» 
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„bed eurigen bleibt, Ihr habt die Wahl zwi⸗ 408. 


yſchen Krieg und einem fichern Frieden: laſſet 
„euch den Kizzel zum Kriege nicht zum fchlimften 
„berleiten. Der fomt am beften zu rechte, wer 
„feines gleichen die Stirn bietet, maͤchtigern, als 
„er, auf vorgehet, und geringern endlich mit ges 


yhoͤriger Maͤßigung begegnet. Beſinnet ench 


„alfo wohl, was ihr thut, auch nach unſerm Ab⸗ 
yſchiede; und bedenket zum oͤftern, daß euer Bas 
yterland ber Gegenſtand eurer Entſchließungen 
nf, daß ihr nur Eines daran zu wagen habt, 
„und dag ein einiger Schluß, nadydem er glüfs 
„li oder mißlich ausfält, das Schikſal deffels 
nben beſtimmen werde *).“ | 


(8. v. 8.) 


Bon diefer höchft bunkeln Stelle, bie im Gries 


m Soms 


mer des. 
16. J. 


hifhen alfo lautet: evYumeode moRanıs, 


or wegi mareidos Bermvecde, MW wıäs TEC 
Ko Es Aiay Ber, TuxBoey Te ru um 


xugoegasacrav, escy, habe ich in ven Krit.. 


Gedank. S. 59. alte Ausgabe, eine Muthmas 
fung geäußert: von ber ich aber geftehe, daß fie 


mir noch fein Gnäge thut, fo wenig ale bie vers‘ 


fuhren Erklärungen der übrigen Ausleger. Der 
anderweitigen Unregelmäßigteit wicht zu gedenken, 
weiher Dufer, und, wie ed and ber Ueberſe 
zung ſcheint, ſchon vor ibm Valla dadurd abs 
helfen wollen, daß fie für say, 358 gelefen; fo hat 
allein die Wiederholung mus regı agy Es Miav, 
wenn es beidemal auf BuAnm gehen folte, wie es 
beun alle Husleger darauf gezogen, etwas fo ge⸗ 
jwungenes und der Bedeutung ber Worte felbft fo 
wenig gemäßes, daß ich mich nicht überwinden 
Tan, dieſes für Thucndides Gedanken zu hals 
tn. Zände ih nur einige Spur in einer Hands 
fGrift: fo würde ih mit mehrerer Gewißheit für 
ww, ns lefen, und ſodann Fuxsouy und un 
— AGG 


eb mir bie einzige erträglicge zu feyn bebänkte. 
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(A. v. B.) ©.894.3.9.: „dahingegen das, was 
ihr wuͤrklich habt, zu kurz fallen moͤgte gegen das, 
was euch ſchon entgegenſteht, um bie Oberhand 
zu gewinnen.“ 
— — 3. 19. ploͤtzlichen, offenbaren 
—— 3.1.vonunt. vroreAris bas auch Ki⸗ 
ſtemaker vorzieht, haben 8 Pariſer Mſſ. 
©. 895. Anmerk. av ſteht ohne alle Abweichung in 
allen Handſchriften, und TuX-poar und UM Xos- 
. TeoI Ta Ta beziehen fih nuthwendig auf das 
WVaterland. (Kiſtemaker fhreibt 7 mutato tan- 
tum n: in nv hunc locum exponere non in- 
eommode posse mihi videor, in quo misere 
se torquentem videas seu doleas Bauerum. 
„Nempe siquidem de una patria, et in hac 
una consultatione, quae felicem et quoque 
non prosperum eventum habere potest, age- 
tur seu agendum est.), Be wie die Worte da 
ftehen, foheint mir Heilmanns Erklaͤrung in den 
krit. Gedanken S. 59 alte Ausgabe, noch immer 
die paſſendſte: „Fuͤr erru., ſchreibt er, würde 
man bei jedem audern Schriftſteller ohne Bedenken 
E£rre leſen. Allein beim Thucydides darf man 
fih fo leicht nicht ſchrecken laſſen. Er bat vers 
muthlih xadisraıag (oder auch nur eva) im 
Kopf behalten, und alsdenn EOTEY für efloroy 


xIoedarxaar nicht auf maereide, fondern auf 
Barnv ziehen. Nunmehro würde folgender, nicht 
nur an ſich bequemer, fondern auch mit den Äbris 
gen Worten leichter zu verbindende Berkand heraus 
Fommen: ns uicec nemlich Barchdog, REe a0 
eis ulav Buruv T. x. M. x. Esoy (nemfid To. 
WER Yun oder © xivduvos) : worin nemlich nun 
beide Bewegungsgründe Tiegen: ı) Ihr habt nur 
Ein Vaterland zu verlieren, 2) Es wird auf 
Einen Entſchluß anfommen, der nachher wicht 
mehr zu Ändern iſt. Indeſſen habe ich biefe Er⸗ 
Märung in meiner Ueberſezzung ausgebräe weil 


[4 
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gebraucht.“ Ein muͤhſeliger Behelf bleibt es in⸗ Im me 
deß immer; daher ich am liebſten mit Valla ei des 
soTe ſtatt eorey lefen mögte; auch findet fi score 3. 
in einer Wiener und einer Parifer Handſchrift; 

(in einem andern Pariſer Mi. fteht am Rande 
vo.irrareo;) nur nchmeich ed nicht für den In⸗ 

bifativ: quam — scitis, fondern für den Impes 

‚rativ. „Behaltet alfo im Auge, auch wenn wir 

nun abgetreten, und bedenket es bei euch wieders 

hohlt, daß ihr euch Über ein Vaterland berathet, 

welches — über Eines und durch Eine Beras x 
thung — gluͤcklich fein und nicht weiter aufrecht 

fiehen werde, euch veft im Sinne bleibe, d. i. und 

baß dies Vaterland, über Eines nur berathet ihr 

euch und berathet euch nur Einmal, durch dieſen 

Einen Entſchluß gluͤcklich ſein oder finten werde, 
davon haltet euch veft überzeugt. “ j 


112. Hierauf nahmen bie Athenienſer N 


Ihren Abtritt. Die Meltenfer blieben, da  .. 
fie nunmehro vor fidy allein zu Mathe giengen, 
bei ihrer vorigen Meinung, ihnen das Wider⸗ 
fpiel zu halten; und ertheilten- ihnen alſo folgens | 
den Befcheid ; 
 »MWir find, ihr Athentenfer, au eben 
„der Meinung als vorhin, und wollen eine Stadt, 
„die eine Zeit von fiebenhundert Sahren her ges 
„ſtanden, ihrer Freiheit nicht in einer fo kurzen 
„Friſt berauben laſſen; fondern diefelbe im Vers 
„trauen auf eben bie Borfehung, bie biefelbe zeits 
nher geſchuͤzt, und auf den Beiftand, ben wir 
„und von andern Mienfchen, und namentlich den 
„Lacedamoniern verfprecdhen, viefelbe ferner 
yzu erhalten fuchen. Indeſſen trageır. wir euch 
„no einmal an, nnd ald Freunde anzufehen, 
„und und die Kreiheit zu laffen, gegen feinen Theil 
»feindfich zu handeln; und. foldergeftalt nad) eis 
„nem getroffenen Wergei , tote benfelben beide 
N „Theile 
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Im Sm „Theile am dienlichften erachten werden, unfer 
zes „Gebiet zu raͤumen.“ z 
113. So erklärten fih die Melienfer. 
Die Athenienfer, welde nunmehro die Unter⸗ 
handlungen abbraden, erwieberten hierauf: 

„Nun, thr ſeyd, wie eure derinaligen Ent⸗ 
„ichließungen und glauben machen, -bie einzigen 
„Leute in der Welt, die gewiffer auf zukünftige 
„Dinge bauen, ald auf dad, was ihr vor Aus 
„gen fehet, und die ungemiffeften Dinge, blos 
„weil ihr fie wuͤnſchet, bereits als wirflidhges 
„fchehene Begebenheiten anſehet. Go vielihr auf 
Hdie Lacedäaämonier, und auf das Gluͤk, und 
„auf gute Hofnung waget und bauet, ſo wer⸗ 

„det ihr euch durch dieſes alles betrogen ſehen.“ 
(A. v. B.) diaAvcmevos etc. expono: 
Athen. .dixerunt, se haec (foederis compo- 
sitionem) jam in colloquio repudiasse, reje- 
cisse, ad haec respondisse. Raimyere, per- 
gunt dicere etc. X. „welche fun fhon aus den 

‚ Unterbanblungen ſich trenneten.“‘ - 


114. Hierauf begaben fich die atheniens 
fifhen Bevolmädtigten wieder nad) dem Heer 
zurüß; da denn ihre Feldherren, weil fidy bie 
Melier zu nichts verftehen wolten, mit ben 
Feindſeligkeiten unverziglid den Anfang mach⸗ 
ten, und die Stadt rings herum mit einer Mauer 
einfchloffen, fo dag fie die Arbeit unter ihre Voͤl⸗ 
fer nad) den verfchiedenen Städten, woraus fie 
waren, vertheilten. Worauf die Athenien⸗ 
fer mit Hinterlaffung einer Bedekkung von ihren 

409. Leuten und denen Bundesgenoffen beides zu Waſ⸗ 
fer und zu Sande, mit dem größten Theil bes 
Heers wieder nach Haufe glengen, und die Zuräßs 
gebliebenen die Belagerung fortfezten, Re 
BEE ug ! 
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115. Die Argiver thaten um eben bie Im.@ 


eit einen Sinfal in das Phliaſiſche; wo fie 
her in einen Hinterhalt grriethen, welchen ihnen 
e Phliafter und ihre Flüchtlinge geleat hats 


n, und darin gegen achtzig Man fizzen ließen. _ 


Die Athentenfer machten von Pylos 
is ein Haufen Beute von den Lacedämos 


vg 
— 3. 


iern. Doch auch dieſes konte die Lace daͤmo⸗ 


er nicht dahin bringen, daß fie den Frieden 
ten brechen und den Krieg erflären fellen: fie 
gnügten ſich damit, jederman, der Luft dazu 
tte, Öffentlich die SSreiheit zu ertheilen, . die 
thenienfer zu berauben.. Nur die Korins 
ter geriethen über gewiſſe beſondere Mißhels 
keiten in einen Krieg mit den Athenien—⸗ 
rn; wobei doch bie übrigen Peloponnefier 
Te faßen. Die Melter erftiegen das Stuͤk 
athenienfifdhen MWerke, fo gegen dem 
arkt zu fand, in einem nädtlihen Ausfal, 
:gten verſchiedene von ihren Leuten, brachten fo 
[ Getreide, und was fie fonft brauchten, als 
konten, in die Stadt, und zogen fid) fodann 
der hinein, und hielten ſich ſtille. Mad) 
em Vorfal waren die Athenienfer beffer 
ihrer Hut. Und hiermit gieng der Sommer 
Ende. 
A. v. B.) 3.4. ihre Fluͤchtlinge, die aus⸗ 
getriebenen Argiver. 
28. gegen dem Markt zu, d. i. gegen den 
Platz zu, wo im atheniſchen Lager Lebensmittel 
verkauft wurden and ſonſt Vorraͤthe aufbewahrt 
waren. 
21. „brachten Getreide und ſonſt Brauchbares, 
wie viel fie irgend konnten, in die Stadt.‘ Die 
Vermuthung von Abreſch, Xenasna zu lefen fatt 
xenpacow, wird buch 2 Parifer Sanfgriften 
⸗ 


Im Bias 


ter des 
16. 
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beftätiget, und verdient ohne Bebenten bie Aufs 
, nahme in ben Text. 

116. In dem darauf folgenden Winter hats 
ten die Lacedamonier einen Feldzug in das 
Argiviſche vor. Allein da die Durchzugs⸗ 
opfer auf der Grenze nicht gut für fie auöftelen, 
fo giengen fie wieder zurüf. Da inzwiſchen dieſe 
Drohung gewiſſe Perſonen in der Staͤdt in Vers 
dacht gebraht: fo nahmen bie Argiver vers 
ſchiedene derſelben in Verhaft; andere aber ent⸗ 
wiſchten ihnen. 

Um eben die Zeit thaten die Melier einen 
zweiten Ausfal gegen eine andere Seite der athe⸗ 
niemſiſchen Werke und bemaͤchtigten ſich derſel⸗ 
ben, da nur wenig Manſchaft darin lag. Als 


aber nach dieſem Vorfal friſche Voͤlker unter des 


Philokrates, Demeaͤ Sohns, Anfuͤhrung 
dahin kamen, und den Meltern nunmehro 
ſcharf zugefeßt, und noch eine Verraͤtherei dazu 
angefponnen warb: fo ergaben fie fid) ben Athyes 
nienfern auf Wilkuͤhr; welche denn alle junge 
Leute, welche ihnen in die Haͤnde geriethen, tödtes 
ten, die Weiber und Kinder aber zu Sflaven 
verfauften. Den Ort befezten fie ſelbſt; und 
ſchikten einige Zeit nachher ein Pᷣflanzvolt von 
fuͤnfhundert Koͤpfen dahin. 
AB». B.) diefe Drohung, biefes Vorha⸗ 
beſn der Lacedamonier gewiſſe Perſonen in Argos 
verdächtig ‚gemacht‘ 
„nad biefem Vorfall. Dann muͤßte es wenig⸗ 
ſtens heißen: aß raur& eyerero. Es ſteht aber 
Eyiyyero ohne Variante. Daher richtig — 


„quum talia a Meliis agerentur, 
dieſer Vorfaͤlle.“ 
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. Die Athenienſer gehen mit einer zweiten Unterneh⸗ 
ng auf Sicilien um (von welcher Infel bei diefer Gele 
heit 236. bie Geſchichte Ihrer Bevoͤllerung und verfchies 
en Einwohner ertheilt’wirb) wovon Nicias fie duch 
rſtellung ber Wichtigkeit und Gefaͤhrlichkeit derſelben 
14. abzubringen; Alcibiades hingegen, deſſen Charaftet 
15. ertheilt wird, fie dazu 16218. aufzumuntern ſucht; 
cher auch, ber überfhwenglihen Forderungen 19 : 23. des 
ias zu ‚einer folgen Unternehmung ohnerachtet, 
durchdringt; worauf man 25. 26. wirklich an den Zus 
ungen dazu zu arbeiten anfängt. JInzwiſchen verur⸗ 
t die nächtliche Zerfiimmelung der Merkurfeulen zu 
en 27. große Bewegungen; weshalb man ag. ben Als 
des in Verbacht siehet; der ſich a9. vergebens bemuͤ⸗ 
die Sache vor feiner Abreife abzuthun. Man macht 
nehr 30. alle Anftalten, bie Flotte in fegelfertigen- - 
nd zu fessen, welche an Größe und Koſtbarkeit zı. ih⸗ 
leihen noch nicht gehabt; auch bald darauf 32. wirk 
n See gehet. In Syrafus if der Eindruf von bem 
Iht hievon fehr verfhieven. Hermokrates 33.34. bringt 
ie ſchleunigſten Begenräftungen ; bahingegen Athena» 
3 35240. die Sache als ein von Mebelgefinten erfuns 
| Mähren anfiehet und feinen Mitbärgern einzu: 
mſucht; wogegen doch ein dritter Keldherr 41. dem 
ıofrates beiftimt. Smmittelit gehen die Athenienfer 
Korchta 42. als dein Sammelplatz, mit der ganzen 
e 45. gegen Sicilien in — und langen bei iyegium 

an, 
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an, welches den Eifer 44. der Spralufaner bei ihren Zus 
ruͤſtungen berboppelt! fo wie jene nad entbeltem Betrug 
ihrer Bunbdesgenoffen der Egeflaner 46. in Anfebung vor⸗ 
"gegebener Schässe, beinahe. 47:49. bie ganze Unterned⸗ 
mung aufgegeben hätten. Da folhes Alcibiades indeffen 
verhindert: fo fehiffen bie Athenienſer go. einige Schiffe 
auf Kundſchaft nah Syrakus voraus, siehen 5ı. Katana 
an fi, werden aber s2.. vor Kamarina abgewiefen. ms 
mittelſt wird Alcibiades 55. iur Verantwortung nach Haufe 
geholt (bei welcher Gelegenheit K. 54:59. die Testen Bege⸗ 
benheiten der Pififiratiden erörtert werden); da su Athen 
60. die Inguifition gegen die Merkurfenlen wegen verbaͤch⸗ 
tige Perfonen fcharf betrieben wird, Wicibiades aber doch 
61. mit ber Flucht entfomt, und abwefend bed Landes vers 
wieſen wird. In Sicilien erobern die Athenienfer 62. Hyk⸗ 
kara, und bewerkſtelligen bei allen 65. muthigen Geaenan⸗ 
falten der Syrakuſaner, ihre Landung: 64. 65. bei Syrakus 
vermittelſt einer Kriegslift, ohne Schwertfchlag, und fer 
eu fich 66. alda feſt. Doc lomt es bald darauf 67 : 69. zu 
einem Treffen, worin 70. die Athenienſer fiegen, und ſich 
71. darauf wieber nach Katana hinauf sichen. In Spras 
Ens beftellet'man auf 73. Hermoftatis hofnungsvolles Bus 
teden 73. neue Feldherren und fchikt eine Gefandichaft nad 
. Racebämon um Beifand, und befeftigt die z4. Hauptſtadt; 
unterbeffen daß eine von ihnen 75. ausgeſchikte Partkri 
Das Lager ber Athenienfer bei Katana überfält; und ihes 
Abgeordneten 76:80. die Kamarinder sum Deiftande gegen 
die Athenienfer su vermögen ſuchen: wogegen der athenien⸗ 
ſiſche Botſchafter Euphemus 8187. fie auf dieſe Seite m 
siehen fuht: mit dem Erfolg 83. daß die KRamarinder ber 
den etwas verwilligen. Die fpraksfanifhen Botſchafter zu 
Lacebämon werden vom Alcibiades, ber dahin gefluͤchert 
89094. dergeſtalt in ihrem Geſuch unterſtuͤzzet, daß Asp 
nen wirklich 95. den Gplippen mit verfhiebenen Gallien 
sulhikken. Unterbefien erhalten die Athenienſet 2 
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ziellien verſchiedene Heine Vortheile * Verſtaͤrkungen 


einiger zu eben der Zeit im Peloponnes vorgefallenen klei⸗ 


en Kriege 95. nicht zu gedenken), find auch fo gluͤklich, 
'pipold, welches die Syrakuſaner 96. eben befeisen wollen, 

1 97, etfieigen, und bie Sprakuſaner zuruͤl au ſchlagen. 
dorauf fie wirflid an der Einfperrung 98. der Hauptſtadt 
rbeiten, auch Die Begenwerfegg. ber Syrakuſaner 100. zer 
zren; beieinem zweiten dhnlihen Unternehmen zor.abet . 
‚ren Feldherra Lamachus verlieren. Da den Gprafufes " 
ern 103. ein Ausfal auf bie feindlichen Werle mißlingt; 

nd die Athenienfer 103. die Einfchliefung her Stadt 
irklich meift su Stande bringen: fo langt eben. Gylippus 

4, bei Italien an; da indeffen bie Athenienfer zog. durch 

nen Einfal ins Lafonifhe, ben fo ſchon mißlichen u 

‚n mit Lacedaͤmon vollends bregen, | 





1. 

Rn eben: dem Winter faſſeten die ⁊ thes 410. 
ienſer den Anſchlag, einen zweiten Verſuch Im eins 
if Sicilien zu thun, mit größern Zurüftuns — 
n, als die unter dem Laches und Eury medon die Athe⸗ 
emals geweſen waren, und ſolches wo moͤglich wienfet 
erobern. Die wenigſten unter ihnen wnften, eine ae 
n was für einer Groͤße dieſe Inſel fey, und mas Unternche 

: zahlreihe Nationen von Griechen und eictiem | 
arbaren diefelde betmohntenz und daß ſie 
, folgtich in einen Krieg einließen, der dem 
Foponneftfchen nicht vielnachgäbe. Der 
ıfang von Sictlien beträgt nemlich, nach 
Fahrt eined Frachtſchiffes zu rechnen, nice 
[ weniger ald acht Tagereifen. Und bei diefer 
ehnlichen Größe liegt fie nur etwa zwanzig 
abien weit vom feften Sande. : 

‚2 Mit der ‘anfänglichen Beſezzung diefer geongt 
el, und den ſaͤmtlichen Nationen, welche die⸗ oem | 
wepter Theil. Mınm fels 


— 
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Einwoh⸗ 
Juſel. 


Sm Win⸗ len die Cyklopen und Laͤſtrygonier gewe⸗ 


ter bes 
16. J. 


411. 


⸗ 


nern daͤfer felbe bewohnt, hat es folgende Bewandniß. Die 


aͤlteſten Einwohner in einem Stuͤk der Inſel fols 


fen ſeyn, von deren Urſprung ich aber jo wenig 
etwas melden kan, als woher fie anf die Inſel 
gekommen, oder wo fie nachmals von bannen hin⸗ 
gerathen. Wir muͤſſen uns hier mit demjenigen 
begnuͤgen, was die Dichter von ihnen geſagt ha⸗ 
ben, und was jederman bekant iſt. Nach ihnen 
findet ſichs, daß die Sikanier bie erſten ges 
weſen, ſo ſich darin niedergelaſſen, ja, wie ſie 
ſelbſt vorgeben, iſt ſolches noch eher geſchehen, 
maßen ſie im Lande ſelbſt entſprungen ſeyn wollen. 
Allein bei genauerer Unterſuchung ergibt ſichs, 
daß ſie Iber ier geweſen, bie durch die £igyer 
von den Ufern des Sikanus verdrengt worden. 
Daher auch die Inſel, bie cheden Trinakria 


geheißen, damals von ihnen den Namen Sika⸗ 


nia bekommen. Und dieſe haben noch jezzo bie 
weftliche Seite yon Sictlien inne Nad ber 
Eroberung von Troja landeten verfchiebene 
Trojaner, bie deu Achaͤern entwifht waren, 
mit ihren Schiffen auf Sicilien, wo fie fid 
naͤchſt den Sikanern anbaneten, und insgefamt 
unter dem Namen der Elymer befant wurden. 


- Shre Städte waren Eryr und Egeſta. Aud 


hatten fi) einige Phocenfer, die von Troja 
zuruͤk gefommen waren, in ihrer Nachbarſchaft ges 
ſezt, welche durch einen Sturm anfaͤnglich nach 
Afrika, und von da nahher nah Sirilten 
verfhlagen waren. Die Sikuler endlich fand 
von Stalten aus, wo fie eigentlih wohnhaft 
waren, und ben Opikern weicdhenmuften, nach 
Sicilien berüber gekommen; da fie 


lich auf Flögen ben Wind. auf der Dieerenge ab⸗ 


ge⸗ 


® ‚ 
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| 
yet, vielleicht aber auch auf andere Kor her⸗ Fu in 
ber geſchiffet: wie ed denn In Stalten, wels 16%. 
hen Namen diefes Land von einem König ber 
Arkadier, Namens Italus, bekommen, 
aoch bid auf den heutigen Tag Sikuler er 
Diefe kamen alfo mit großer Heersmacht in Sts - - 
-ilien, exrlegten die Sitaner in einem Trefo , - 
ren, und wiefen fie nach ben mittägigen und wefls - - - 
ichen Gegenden des Landes, und nanten ſolches 
inftatt Sikanien Stceilien. Sie felbft bes 
nädtigten ſich des fchönften Theils der Jnſel, 
‚a fie hinüber kamen, welches meift dreihundert 
Jahre vor ber Ankunft der Sriehen in Su , , 
ilien gefhehen; und befizzen noch jezzo bie : 
nitlern nnd nördlichen Gegenden der Infel. Die . 
Phönicter haben ebenfald rings um Sici⸗ 
ien verſchiedene Wohnfizze angelegt; da fie 
onderfid zur Befoͤrderung ihres Handels mit 
en Sikulern die Vorgebirge und benachbar⸗ 
en Fleinen Inſeln beſezten. Allen nachher, als 
fe Griechen ſolche häufiger befegelten, ver⸗ 
jeßen fie bie meiften Pläzze, und zogen fich nach 
Notya, Solvetd und Panormus, ohn 
seit ver Elymer, zufammen, und baueten ſich 
arin an, theild m Betrachtung bes Bundes, 
orin fie mit den Elymern ſtunden, theils 
‚eil von hier aus die Färzefte Fahrt von Stets 
ten nah Karthago if. Diefes find die 
arbariſchen Völker, welche fi in Sick _ 
fen, und zwar auf gemeldete Weife, nieders 
laffen | | . i 
(4.9.8) ©. 904. 3.9. und was jebers 
mannbefanntifl: „guocungue quivis miedo 
de eis sentiat.““. Haec vis rov y..K. „uud 
was jeder gerade von ihnen meint.“ 
Rum: - ©. 904. 
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| Su ie ..©..904. 3. 16.: „des.iberifgen Flaſſes Ei 


ter 


u. 


Fans“ J 
„©. 905. 3.7. erlegten, beſiegten. 


een. 2, Von den Griechen find die Chalcts 
wohner , benfer bie erften gewefen, welche von Eubsßa 


‚ berfelden. qusgelaufen, und unter dem Vorfiz des Thoufles 


Na xus angebauet, auch dem Apollo Arche⸗ 
getes den Altar errichtet, welcher jezzo außer⸗ 
kr der Stadt flehet, und auf welchem die aus 
teilten nah Delphos gehende Bevol⸗ 
maͤchtigte erft opfern. | 
Das naͤchſte Sahr darauf ließ ſich Archias 
einer von den Her akliden aus Korinth, in 
Syrakus nieder, nachdem er die Sikuler 
von der Inſel gejagt. Auf dieſer Inſel, die 
412. jezzo nicht mehr mit Waſſer umgeben iſt, liegt 
die innere Stadt. Nach der Hand ward auch die 
äußere Stadt mit in eben die Ringmauer gebracht, 
und ward bald fehr volkreich, Im fiebenten 
Jahr nad der Anbauung von Syrakus lief 
Thoukles mit feinen Chalcidvenfern von 
- Naxus aus, und legte die Hauptſtadt der Leons 
tiner an, nachdem er die Sikuler mit ges 
wafneter Hand vertrieben; auch biernähft Ras 
tana. Miewol die Ratander felbft dem 
Evarchus für ihren Stifter ausgeben. 
(8.0.38) nah Delphos geh. Bevollm. 
.: Am bäufigften gingen die Theori wohl nad 
Delphi, in dem Namen liegt aber. bloß, bie 
‚_ = in Religionsangelegenheiten, ald um Opfer dar⸗ 
 zubringen, Orakel einzuhohlen, Abgeordnete des 
Staats. | 
8. 15. Ein Theil von Syrakus heißt vorzugsweife 
‚ bie Inſel. i 


e 


“ 


\ 
L r “A 


Sechſtes Bud). 2.9097 


4. Um eben die Zeit brachte Lamis ein 
OflanzuolE von Megara nah Gicilien 
eräber, und legte bafelbft jenfeit des Fluſſes 


Yantacius einen DOrt, Namens Trotilum, 
n, machte ſich aber nach der Zeit Yon da wies. 


er fort, und vereinigte fily mit den Chalcis 
enfern im Leontiniſchen, fo do von kurs 
r Dauer war, indem er von diefen bald darauf 
ieder verdrängt wurde; ba er denn Thapfus 
legte, und bald darauf flarb, Die übrigen 
achen von Thapſus wieder auf und ftifteten, 
ter des filulifhen Königeg Hyblons 


führung, ber biefe Gegend verfhmähete *), 


Gr. 07 & aA &x Ts Ocıla dbascivres, 
Tores BuosAtas Eines meodornes Tv 
vuecv etc. Hier iſt wol an Beine Verrätherei zu 
gedenken, wie es bie Übrigen Ausleger verflanden 
haben: Caeteri Thapso expulsi, wie ed Pors 
tus gibt, duce Ayblone, rege Siculo, qui re- 


gionem prodideratetc,. zeodewy brauht Thus 


cydides mehrmals in ber Bedeutung etwas aufs 
geben, fahren Iaffen, fih nit darum 
befümmern; als B.5. K. 106. wo die Mes 
lienſer ihre Hofnung äußern. Tas Auxadas- 


koviss rn Börsc9ay reodosras MuAies, 


inolnes wras -- Tols swvois Tv ERıvay 
Anisus narasıvay; und B.3. K.55. die Plas 
täenfer in ihrer Schuzrede über ven Punkt, 
warum fie die Parthei ber Athenienfer nicht 
serlaffen wollen, ſagen: meodävey auras (fie 
rufopfern) &uerı m naror. Und dieſes if 
vol die urfprüngliche und eigentliche Bedeutung 
es Zeitworts und bed Vorworts in bemfelben, 
— ſich in ver lateiniſchen Zuſammenſez⸗ 
ung noch haͤufiger und deutlicher erhalten: ale 
rojieere, profundere; und ſelbſt in ne 

ie⸗ 
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* 2 das ſogenante hyblaͤfſche Megara. Hier 
16.3. hatten fie zweihundert und fünf und vierzig Jahre 


— 


ewohnt, als fie von dem ſyrakuſaniſchen 
uͤrſten Gelon aus der Stadt und deren Ges 


biet verdrenget wurden. Allein noch vor dieſer 
ihrer Vertrelbung, etwan hundert Jahr nachher, 
- als fie ſich daſelbſt angebauet, ſchikten fie den 


Pammilus nah Selinus, bafelbit eine 
Pflanzſtadt anzulegen; weldyes derfelbe venn auch 


- mit einem Haufen $eute aus Megara, fo das 
her als die Mutterftabt von jener anzufehen iſt, 


bewerkftelligte, und ließ ſich dafelbit mit nieder. 
Gela warb von dem Antiphemys aus 


Rhodus, und dem Eutimus aus Kreta, 
. welche ein neues Pflanzvolk dahin brachten, ar 
fi 


meinfchaftlich angebauet. Diefed gefchahe 
und vierzig Jahre nach ber Anbauung von Sys 
rafus. Den Natnen bekam die Stadt von dem 
Flug Gela, der Plaz aber, auf welchem jezzo 
bie Stadt ftehet, und welcher zuerft mit Mauren 
eingefaffet wurde, heift Lin dii. Diefe Pflanzs 
ſtadt führte die borifchen Landesgeſezze > | 


Diefer Irthum bat ohne Zweifel ven erſten mie 
veranlaffet, ba avasavrss, expulsi gegeben 
worben; fo ebenfals nur eine abgeflamte Bedeutung 
if, deſſen das Wort fähig if, wenn vre Turos 
babei ſtehet, ober doch ergänget werden muß; im 
welchem Fal biefe Wortfügung mit inweaupres 
uno TEmANdEs B. 4.8. 66..amodurovres ums 
Xocfıos wasdar. B. 4. 8. 107 n. b. gl. einerfek 
iſt. Mein hier iſt nicht der geringfte Gruns, 
warum man von ber eigentlichen algemeinen Be⸗ 
deutung: ſich von einem Drt au viuen 
‚ audern begeben, feine biederige &tels 
Te verlaſſen, begahen folte, ne en, 


— Gun ee a 
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ſich ein Ohngefehr hundert und acht Jahr nach Im, Wil: 

ihrer Gründung legten die Geloer Agrigent 16.3. 

an, welchen Namen fie dem Drte von einem Fluß 

zleihes Namens gaben. Zu Häuptern diefer 

Pflanzſtadt beftelleten fie den Ariftonous und 

Pyftilus, und gaben ihr die geloifchen 

Sefezje. | Ä 

Zankle ward anfänglich don. einigen reis 

eutern, welche von Kyme, einer halcidens 

ifhen Stadt in Dpicten, dahin famen, ans 

elegt; worauf nachmals noch ein Haufen Volks 

us Chalcis und dem’übrigen Euboͤa' dahin 413. 

am und mit jenen dad Land genieinfchaftlich 22 

uzte Die Stifter diefer Pflanzftadt waren - 

Jertered und Kratämenes, der eine aus 

dyme, und ber andere aus Chalcis. Der 

fie Name Zankle war ihr von den Sikn⸗ 

ern beigelegt, und zwar von ber fihelförmis- 

n Geftalt des Orts; weil die Sikuler eine 5 

ſichel Zanklum nennen. Mad der Hand 

urden fie von den Sam iern und andern Tos 

een verdrengt, weldhe auf ihrer Flucht vor 

Ip erfeen anf Sicilien gelandet hatten.“ 

(A. v. B.) ©. 907. 8. 3. jenfeit des El. \ 
Pantacius, super Pantaciam fluvium, 
oberhalb, d. i. am Ufer des Fluſſes Pantakias. : 

— — Anmerk. avaoravres Fann überhaupt 
und zumal in biefem Zufammenbange nit wohl 
etwas anderes heißen als expulsi;, die folgenden 
Worte aber beziehe ich anf bie Gegend, wo bie. 

_ Thapfier bie neue Stadt Hybla anlegten, zu ber 

ihnen Kyblon den Plag übergab, meodevros ıny 

Gweoev, und felbft fie hinführte. „Die übrigen 
aber, aus XThapfus vertrieben, indem Hpblon, 
ein fitelifher König, ihnen den Platz übergab und 
felbft fie dahin führte, gründeten bad fogenannte: 

Kypbläifhe Megara. 
— f 5 


| 
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nn 3. Doch die Samter wurben nicht lange 
16.3. darnach von dem rhe gin iſchen Fuͤrſten An axi⸗ 
Urfprung las vertrieben, welcher bie Stabt mit einem 
se Haufen Leuten von verſchiedenen Nationen beſezte, 
u... m. und fie nach feinem urſpruͤnglichen Waterlande 
Meffene nante. Von Zankle aus ward 
Himera unter der Aufſicht des Euklides, 
Simus und Safon angelegt. Der größte“ 
Theil diefes Pflanzvolks beftand aus Chalci⸗ 
denfern, mit welchen ſich aber doch verſchie⸗ 
bene Flüchtlinge ans Syrakus, bie in einem 
bürgerlichen Zwiefpalt den Fürzern gezogen hats 
ten, unter dem Namen der Myletiden, ver 
einigten; da denn eine Sprache unter ihnen auf 
gekommen, bie eine Mittelgattung zwiſchen der 
Halcidenfifhen und doriſchen Mundart 
ausmacht; ihre übrige Werfaffung aber auf 
ben Fuß der chalcidenſiſchen eingeriäte 


war. 

Akraͤ und Kaſmenaͤ haben bie Syra⸗ 
Eufaner angelegt, jenes fiebenzig Jahr nach der- 
Gründung von Syrafus, und biefed mail 
zwanzig nad Akraͤ. Go legten auch die Sy 
zalufaner den erfien Grund von Kamariuna, 
ohngefehr hundert fünf und dreißig Jahr nach der 

. Erbauung von Syrakus; und die Stifter ders 
felben warn Daskfon und Menekolus, 
Allein da die Kamarinaͤer eines Abfald wer 
gen von ben Syrafufanern mit gemafnekt 
Hand vertrieben worden, und nachmals Hipnw 
krates, Fuͤrſt von Gela, das Kamarin 
ſche als ein Loͤſegeld für eine Anzahl kriege⸗ 
fangener Syrakuſaner erhielt: fo beſezte ®. 
Kamarina mit einem neuen Pflanzvolk, We 
Yon er felbft Das Haupt warz und da biefe 






\ 


% 


—— — 
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elon wieber verjagt wurden: ſo befezte fie Im Min 
selon zum drittenmal. | 16. 9 
6. Diefes waren bie Völker, fowol von Peisungen 
zriechen als Barbaren, melde Sici⸗ ae 
en bewohnten: und gegen eine fo wichtige In⸗ zum ficis 
[ wolten die Athenienſer den Krieg anfans en 
n. Die wahre Urfache davon war wol Feine u 
dere, ald die Begierde, fich foldhe ganz unters 
irfig zu machen: ingwifhen brauchten fie dabei 
ı anftändigen Vorwand, fie wolten ihren Vers 
ndten und nachmals zu ihnen getretenen Buns 
igenoffen zu Hülfe kommen. Die ftärkfien 414 
izungen gabenihnen bie egeftanifchen Bots 
ifter, die fi zu Athen befanden, und fie 
vieler Lebhaftigkeit dazu anfrifchten. Diefe 
‚en mit Ihren Grenznachbaren, ben Gelis 
ntiern, gewiſſer Keirathsangelegenheiten 
eines ſtreitigen Stuͤk Landes wegen In einen. 
:g gerathen, worinbie Selinuntter, wels 
ie Syrakuſaner zu Hülfegerufen hatten, 
n beides die See und das Feld fireitig mach⸗ 
Diefemnah führten die Egeſtaner ben 
enien ſern ihr Buͤndniß zu Semüthe, und 
ſich von ihnen eine Flotte zum Beiſtand aus3 
i fie unter verſchiedenen andern, Gründen 
tfächlich dieſes anführten. Wenn die Sys 
ıfaner, fagten fie, die Leontiner uns 
bet übern Haufen werfen, hiernaͤchſt ihre 
esgenoſſen ebenfals zu Grunde richten, und 
Ichergeftalt zu Herren von ganz Sicilien 
n foltens fo fen zu beforgen, fie ald Dos 
‘er würden ben ebenfald zum doriſchen 
gehörigen Peloponnefiern, in’ Bes 
ng ihrer Verwandſchaft, Imgleichen In Ans 
Ihrer Werbindung mit denenfelben ald 
Pflanz⸗ 
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Im Wins Pflanzſtaͤdte mit ihren Ahnherren, Huͤlfe zuſchik⸗ 
er z Ten, und foldergeftalt Tier iſche 
Macht ſelbſt ſtuͤrzen. Es würde alſo den Res. 
geln der Klugheit gemaͤs ſeyn, daß ſie mit den 
‚noch übrigen Bundesgenoſſen den Syrakuſa⸗ 
nern bie Stange zu halten fuchten; zumal da 
fie bereit feyn, einen hinlänglihen Schaz zum 
Kriege herzugeben. Da biefes den Athentens 
. fern tn ihren Verſamlungen einmal über dad 
andere, bald von den egeftanifchen Abgeord⸗ 
neten, bald von ihren Delfershelfern vorgeſagt 
— wurde: fo faßten fie einen Schluß ab, daß man 
fürs erſte Bevolmaͤchtigte na E gefta ſchikken 
folte, welche ſich durch den Augenfchein von bes 
nen Baarfchaften vergewiſſern folten, ob derglei⸗ 
den dem Vorgeben gemäs in der oͤffentlichen 
Schazkammer und den Tempeln vorräthig mis 
ren; und fobann auch fehen, wie es mir dem 
Kriege gegen die Selinuntier flünde Dieſe 
athentenfifhe Bevolmaͤchtigte giengen bem 
‚auch wirklih nah Sicilien ab. - —— 
(A. v. B.) S. qu1. Z. 15. von unt. ſtreitig 
machten, „ſie zu Lande und zur See einengten, 
Ä fo daß fie ſich weder mit Schiffen aus dem Hafen, 
noch aus den Mauern auf bie Felder wagen durf⸗ 
‚ten. Daher erinnerten die Egeftäer die Athene 
an bas im früheren Kriege unter Laches geſchleſ⸗ 
ſene Buͤndniß der Leontiner, und baten ff.“+- Verl. 
V. c. 2 — — „Wenn die Sprafufaner une 
firaft bleiben werben, daß fie Leontini zerfört 
ben, und wenn fie ihre noch übrigen Bun 
fen gleichfalls barnieder werfen und die ganze 
Siciliend gewinnen; fo fei zu beſorgen“ 


52 7. Die Lacedaͤmonier thaten In. 









vern jer⸗ Winter mit ihren Rundesgenoſſen, auger | 
thenichs X tv 


pet. Der Korintbiern, einen Zug in das Ar gioiſ 
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wodon fie einen doch nicht gar großen Theil vers fer Eintäts 
wüfteten, bie Yorgefundenen Lebensmittel aufden cedonicn. 
dazu mitgebrachten Wagen mitnahmen, und fos Im Mins 
dann den argivifchen Flüchtlingen in Drned& !e S 
einen Wohnfiz verſchaften, bei welchen fie einen 
Theil bed Heers zur Bedekkung zurüf ließen. 
Nachdem fie einen Vergleich auf eine Zeitlang zu 
Stande gebracht, waͤhrend deffen die Orneater 415. 
und Yrgiver einander in ihrem Gebiet nicht | 
beunruhigen foltenz fo nahmen fie mit dem Heer 
hren Abzug nad) Haufe. Doch als ſich nicht lange 
jernach die Wthenienfer mit dreißig Schiffen 
md fehshundert Geharnifchten einfanden: fo rüßs 
en die Argiver mit gefamter Macht aus, 
ereinigten fih mit den Athentenfern, und 
hloſſen Drneä ein. Allein da das Meer feine . 
agerftätte etwas weit von ber Stadt genommen 
atter fo twifchten bie Einwohner in Orneä 
ıtee dem Schuz der Nacht alüklich dur. Ale 
e Argiver folhes den Tag darauf gewahr 
urden: fdhleiften fie Orneaͤ, und giengen ſo⸗ 
nn nad) Haufe; worauf die Athenienfer 
t ihren Schiffen ein gleiches thaten. 

Diefe leztern fezten auch mit einem Haufen 
uter, theils aus ihrem eigenen Mittel, theils 
ı den zu ihnen geflücdteten Macedonierg,, 
" einigen Zransportfchiffen nah Merhone 
ber Grenze von Macedonien hinüber, und 
ibten in des er Gebiet allerlet 
ıdfeligfeiten. Die Lacedämonier ſchikten 
r zu ben Chalcidenſern in Thracien, 
he eben einen zehntägigen Stilleftand mit ben 
yentenfern gefchloffen hatten, mit dem 
unten, zu dem Perdikkas zu ſtoßen: als- 
biefe wolten nit. Und fo gieng ber Wins 

i ter 


‘ 
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Im Som ter zu Ende, und mit demſelben das fechögehnte 
17.3. Sahr bed Krieges, weldhen Thucydides be 
| fehrieben hat. | | 

(4. v. 38.) ©.913. 3.16, „und ſchloſſen Orneaͤ 

‚ einen Tag über en.“ j 
— — 3.4. von unt. „welche einen, alle zehn Zar 
en Waffenſtillſtand mit den Athenern 
atten.“ u 


—— 8. Im naͤchſtfolgenden Sommer, gleich im 
en ıu Fruͤhjahr, kamen die athentenfifhen Ab⸗ 
ee pen georbnetenaus Sicilien wieder zuruͤk, in Be⸗ 
ficitianis gleitung einiger Egeftaner, welche fechzig Tas 
en, lent ungemünzten Silbers, als eine monatlihe 
TO, Göhmung für fehzig Schiffe, welche Anzahl fie 

| fi von den Athentenfern ausbitten wolten, 
mitbrachten. Die Athenienfer Liegen barauf 
eine Verſamlung berufen; und ba ihnen hier bie 
Egeftaner fowol, als ihre eigene Abgeordne⸗ 
ten, aufer andern verführerifchen und ungegruͤn⸗ 
beten Dingen, ein Haufen von denen Schaͤzzen 
vorfagten, welche in großer Menge in denen Tem 
peln und Hffentlihen Schazfammern vorraͤthig 
feyn folten: fo gieng ein Schluß durch, daß mar 
eine Flotte von ſechzig Schiffen nach Sicilien 
ſchikken wolle, worüber Alcibiades, des Kli⸗ 
nias, Nicias, des Niceratus, und Las 
madhus, bes Kenophanes Sohn, bie ms 
umfchränfte Anführung haben folten, mil ie 
Verhaltungsbefehlen, den Egeflanern gegft 
dte Selinuntier Hülfe zu leiften,. auch im 
Fal erhaltener, Wortheile im Kriege bie Leo 
tiner in ihren Wohnfizzen zu befeftigen, undit 
Anfehung der äbrigen ſicilianiſchen 
a. alles fo einzuridhten,, wie fie UM 

then arı zuträglichften befinden wäsben nu 
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Sieben Tage nachher warb eine zweite Vers 
ſamlung gehalten, worin man über die dienſam⸗ 
fen Maasregeln zu fchleunigfter Ausrüftung der 
Shiffe, und Verſorgung der Feldherren mit 
demjenigen, deſſen fie etwa zum Auslaufen noch 
bensthiget ſeyn möchten, rathſchlagte. Als 


Nicias hörte, daß man ihn zu einem der An⸗ 


führer ernant; dabei aber glaubte, die Stabt 
babe fich in ihren Berathfchlagungen überellt, ba 
fe unter einem fo unerheblichen und blos ſchein⸗ 
baren Vorwande, auf ein fo wichtiges Unterneh⸗ 
men, ald das auf ganz Sicilien war, verfals 
Im: fo trat er hervor, and that, um fie davon 
abzubringen, folgende Vorftellungen ; 
(A. v. B.) ©. 914. 3.4. vonunt. „‚Leontini mit 
eubauen Zu helfen“ 
&. 915.3. 1. „Am fünften Tage darauf ward eine 
weite Verſ.““ 
—— 3.6. Als Nicias hörte. Mehrere ges 
ben der Variante axoucsos den Vorzug (auch 
7 Parifer MIT. haben fie). „Und Nikias, ber 
anerfeits wider feinen Willen zum Anführer ers 
wählt mar, andrerfeits aber auch wuͤrklich urtheils 
te, daß die Stadt es nicht gehörig überlegt habe, 
fondern unter einem fo unerheblichen ff.“ 


9. „Gegenwaͤrtige Verſamlung hat fich zu 
„dem Ende hier eingefunden, fich über bie Zus 
= ee mit weldyen wir 
len. Allein meis 

fen Punkt felbft 

b es dienlich fey, 

fen, und nicht fo 

ınd blos auf Zus 

» meit ausfehens 

Krieg einzulaffen. 


„Ich 


Im Som⸗ 
mer des 


17. % 


416. 


— 


Niciaͤ Ab⸗ 


mah⸗ 
nungsrede 
dagegen, 

worin er 
nach Be⸗ 
zeugung 

feiner rebs 
fihen Abs 
fihten 


Som 
—— 


27. 3. 
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⸗ 
„Ich meines Orts babe demſelben eine anſehnli⸗ 
„che Ehrenſtelle zu danken, und meines Lebens 
„wegen fürchte ich mich fo wenig als irgend ein 
„anderer; ohnerdchtet ich glaube, daß ein recht⸗ 


‚nichaffener Würger für fein Leben fowol als fen 


„Vermoͤgen gehörige Sorge tragen muͤſſe *); 
„indem ein Man von foldhen Gefinnungen feined 
„eigenen Beſtens wegen auch fein moͤglichſtes thun 
„wird, zu dem öffentlichen Wohlſtande des Staats 
„das feinige beizutragen. Allein wie ih mid 
„noch nie durch die Vorzüge der Ehre habe vers 


„leiten laſſen, gegen meine Einfichten zu ſpre⸗ 


„chen: 


Gr. vopigav önolus aryadcv worst Uα, ds cr 
no TE OWURTOS Ti no TÜS Brise BEoromFc. 
Diefe Lefeart der Pinigl. pariſiſchen und cap 
felfhen Handſchrift, in Anfehung bes lezten 
Wortes, ift meines Erachtens von vorzüglicer Guͤte 
für dem anderweitigen meonroy; (aufopferth, 
welche Hudfon aus dem Stobäng und vol 
dem Rande feiner Handfchrift anführt. Denn ob 
biefe leztere gleich, wie Dufer bemerkt, mit dem 
vorhergehenden Gedanken einen ganz ertraͤglichen 
Zufammenhang gewährt: fo Taf fie ſich doch mil 

dem glei folgenden durchaus nicht reimen, Mi 
fehr verfchiedenen Anfehens ver Quellen beider ke 
fearten, zum Vortheil der erftern, nicht zu geden 
ten. Die einzige Schwierigkeit dabei möctend 
bie in der That feltene Bedeutung des Meitgelwaril 
feyn, einen Gegenſaz auszudruͤkken, fo np 4 
eigentlich durch wuiwee zu ergänzen wäre, 
fer Gebrauch deffelben iſt in der That etwa 
aber doch dem Thucydides nicht ungenche 

* 
vu 







3.5.8. 88. ift ein unleugbares Beifpik, 
greoeAdeiv uEv inerı nIsAndev, deapcheee 
er euyuraoy: Sie wolten nicht. 
vorruͤkken, ohnerachtet die Flaͤdll 
ſie recht dringend barum baten. 


* .. 
% 
. tu m 
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m: fo werde ich ſolches jezzo eben fo werig Im 57 
un; ſondern ich werde ſo reden, wie ich die gi 5 
ache am beften einfehe. Sch weis wohl, daß 

‚in Betrachtung eurer Denfungsart wenig aus⸗ 

hten würde, wenn ſch euch zureben wolte, ihr 

oͤchtet das, was ihr habt, zu bewahren füs 
en, amd nicht Fünftiger und noch gar ungewiſ⸗ 

: Vortheile wegen diejenigen, fo ihr wirklih ” 
Händen habt, in Gefahr ſezzen. Shwil 
ch daher nur zeigen, daß theils eure bermalige 
izze fehr unzeitig iſt, und theils, daß bie Bes 
uptung .bedjenigen, worauf ihr erhizt feyb, 
r Beine fo leichte Sade fe. - _ s 
1. v. B.) Die koͤnigl. Parif. Handſchrift (bei - 
Gail G) hat zwar nicht meosonTay, aber mit 
einer andern 7reovoesToy , eine Verwechſelung we⸗ 
gen des Jotacismus: denn 7reor onroy iſt gewiß 
bie richtige Lesart. Die Auflöfung des Partizi⸗ 
piums durch ob gleich wird bei dem folgenden 
ouolos noch weniger Anſtoß finden. „Etsi pu- 
tem pariter (ac ille qui corpori ‚non timet) 
bonum esse civem, quicunque et corpori 
aliquatenus et fortunis prospiciat: maxime 
enim talis et publicas res propter semet (i. _ 

e. propter suum commodum, suam salutem) 
volet salvas esse ac florere. — se 


Io, „Ahr laſſet (und dieſes mag ich euch fas onen 2) 
) eine Menge Feinde alhier zurüf, und wol⸗ deutigeit 
durch enre Fahrt nach Sicilien uns no a 
e dazu über den Hals ziehen. Ahr flehet 417. 
Teicht in der Einbildung , man Tönne ſich auf Briebeng 

obmwaltenden Frieden verlaffen. Sa, ja, dimon, 
lange ihr ftille fizzet, wird diefer Friede, 
tigftens dem Namen nad, fortdauren (aber 
‚er auch gewiß nicht). - Leute aus unferm eiges 

„nen 


- 
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‚nen Mittel haben fihon ein ſolches Spiel damit 
getrieben, baß von Seiten bed Gegentheild wol 


" nichtd gewiffer zu gewarten ift, als daß, im 
'„Fal wir irgendwo eine wichtige Schlappe bes 


„fommen folten, unfre Feinde und angenbliklich 
‚ „auf dem Malfe ſizzen würben #) ;. ba folde ” | 
j | . 1 2 


m 


- fellungen, als mit dem vorhergehenden Te, she 


©r. Bra yae irdide vu ürders Fagafın 


KUTES, ng ix Toy duavriov, aDaAtıray #8 


okıoyeew duvapies, Taryeloy vv Ersgeignen 
næuv di ExIooi momeorroy. Die Zweidentigkeit 
mancher Ausdruͤkke ſowol, als der Wortfügung 
in diefer Stelle, verurſacht Feine geringe Schwie⸗ 
rigkeit berfelben. Die von den meiſten Auslegern | 
beliebte Unterfcheidung imd Lefeart, nach rarrıav 
ein (.) zu fezjen, und nah s®xAdırav, BE 
einzufhalten, wuͤrde zwar bie Stelle um ein gro⸗ 
Bes deutlicher machen. Allein nicht zu gedenken, 
daß die beften Handſchriften ſolches nicht beſtaͤti⸗ 


gen, und in den beiden angefuͤhrten, Camerarii 


und Graͤvii, dieſelbe nur am Rande bemerkt 


worden: fo macht felbft diefe nunmehro gar zu eins 
fache Deutlichkeit, gegen die Gewohnheit des Thu⸗ 
cydides, der fonderlich bei dem rd und x 


‚felten diefe genaue Ebenmaas bet Beziehtingen zu 


beobachten pflegt, wovon in den Krit. Geb. 
©. 59 0. E. alte Ausgabe, ein Beifpiel von UM 
zähligen andern angegeben worden, dieſe Werbefler 
rung verdaͤchtig. Erverbindet fehr Häufigmit dem 
leztern xy einen weit größern Umfang von Bel 


wenn ich mid in einer Sache, die eine Klein 
zu ſeyn ſcheint, aber in ver That oft von g 
Wichtigkeit feyn Fan, wie benn überhampt Kiefer 
genanten Partifeln ober Bindewoͤrter ben wi 


‚ fen Theil der Sprache ausmaden, indem EM | 
weſentliche Sprache der Vernunft 





wenn ih alfo in einer ſolchen anſcheinenden or 


Ä 


* 
x J N » 8 = 


* BE 
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„al ihres erlittenen Ungluͤks wegen und unter gu 
„ſchimpflichern Bedingungen, als wir, — and ır 3. 
| Noth, 


nigkeit fo metaphyſiſch ſprechen darf: fo verbindet 
Thucydides durch dieſe beiden Woͤrtergen zum 
öftern Gedanken mit einander, die nicht, wie es 
ber gewöhnliche Gebrauch erfordert, unter einen « 
und eben denfelben. höhern Begrif gehören; und . 
en mit dem xy in eine ganz andere Claffe von 
ingen ober Raublungen tc. fonderlich daß er mit 
bem Testen #4 mehr eine Folge des erften, als einen 
Gedanken von gleicher Beziehung verbindet, 8% 
8.7. 8. 81. i. A. Ss N. TE nuegn E EyiyvaTo, 109 
— Tas A9nvaiss aneAnAuSörus: und 
ebendaf. —R Te GUTES = x Euunyov 
ds rauro. ‚ Defters braucht er and) bas Te fü, 
daß man es fuͤr ganz uͤberfluͤſſig halten muß, fo 
bei den at tiſchen Schrifiſtellern Überhaupt nich 
ungewoͤhnlich iſt. Als i in eben dem angez. K. des 
68. 9aocov TE voæe 6 Nixies nye etc. ohne 
daß etwas folge: ſoſi ſich darauf beziehet. Imglei⸗ 
hen: QAnnmooꝰ. Eruyxave TE Te —8 
&y zovi TE Zwexesteo av, -- En Tore d 
| rexxvᷣge⸗ etc. und B. 6. 8. 82, ols TE yag n 
Yon KTeoxeVasci, TE WoR eos UUdS. 
n. a. m. Durch eine jede diefer angezeigten Arten -— 
wird die oben ausgedruͤkte Lefeart der meiften und 
beften Handſchriften zur Onuͤge gerettet, und alfo 
auch meine darauf gegründete Meberfeigung berfels 
ben Hintänglich gerehtfertiget werben koͤnnen. Daß 
r beigelegte Bes 
ft befant genug; 
„und nicht fowol 
je nachmals dage⸗ 
nd Eingriffe, dies 
Geſchichte biefes- 
) —— genug. 
End⸗ 


n 
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„Noth, ben Frieden eingehen muͤſſen; und ſodann 
„in den Verträgen ſelbſt noch ein Haufen Schwie⸗ 
„rigkeiten ungeſchlichtet; ja verfdiedene, und 
„zwar nicht die ſchwaͤchſten, dem Vergleid) gar 
„nicht einmal beigetreten find, fonbern theils den 


„Krieg noch offenbar gegen uns führen, theils blos 


„deswegen, weilbietacedämenter noch ſtille 


„ſizzen, den zehntägigen Stilleftand *) beobadys 


- „ien. 


Endlich daß Thucybides die Genitivs ber Mits 
telwoͤrter ſchlechthin, ohne beigefügte Nenn s ober 
Fuͤrwoͤrter braucht, die blos aus dem Zufammens 
hang zu ergänzen, welcher hier nah oDaArvras, 
npav erfordert, davon find B. 4. 8. 67. 
a ad (nemlih rar muAar) K. 21. 2AYov- 
Tav de, und mehrere beim ı B. ©. 8. *) und im 


+8. ©. 658. Anm. angeführte Beifpiele zureis 


chende Beweife. Daß aber auh Thucydides 
‚ in dergleichen Fällen ben fogenauten Genitivum 
Consequentiae braudt, anftatt das Participium 


in gleichem casıı mit dem barauf folgenden Nomine 
zu fezzen (nah welchem Bellimmungsgrunde es 


bier hätte heißen ſollen rDarsoı -- ul) 
davon iſt ein deutliches Beifpiel B. 7. K. 68. 


rœoœægciyrav- d Buröpede - ry Emeiia - 


> U s € * 
Eeudegiav mugudava;, nudos 6 ayav: ans 


ſtatt meaifavras - megodeves Diefe Anmers 


fung wird einen zugleich gegen die Verſuchung 
fihern Sinnen, B. 7. 8. 57 a. E. in den Worten: 


Osemi u) Meramovrio dv rosauraus a ayraus 


Tore sacıorıay nueav KATEIAHMME- 
NON (für - palvor) Ewesgarsuor etwas zu 
ändern. " * N 
* Die Beſchaffenheit der Sache felbft zeigt es zur 
Gnuͤge, daß biefe emrovde) deyrureo nit von 


der gefamten Dauer dieſes Stilleftandes (mit ben 
Böotiern), welder damals fchon in’ bas — | 
| r 


Schfid Buch.  yar 
» Und: biefe würden, ſo balb fie unfre 


m Em 
— des 


acht getrennet ſaͤhen, wie wir es jezzo darauf ı7. 3. 


angen, ohnfehlbar eben ſo geſchwind mit 
Sicilianern gegen uns los brechen, de⸗ 


Beitritt fie ſchon ehedem fo. ſehnlich gee 


uſcht. Dieſes haben wir demnach wohl zu 


‚gen, und nicht unfre Stadt dhrch dergleis 


hochfliegende Anfchläge felbft in Gefahr. zu 


en ®); indem wir die, fo wir wirklich bes 
en, binlängli befeftigt haben; da bie 


alcidenſer, die fchon feit fo vielen Jah⸗ 
her von und abgefallen find, noch nicht wies 
zum Gehorfam gebracht-worben, und es um 
(dyiedene andere auf dem feften Lande und des 

Gehorfam ebenfald zweideutig andfichet. 
'r geben fo hizzig daran, unfern Bundedges 
en, den Egeftianern, aus dem Grunde 


Pan 2 „er · 


Yahr ging (vergl. B.5. K. z2.), ſondern von ber 
ebesmal erneuerten Friſt deſſelben, die, um auf 
ille Fälle defto freiere Hände zu behalten, nur auf 


v kurze Zeit angefezt worden. Daher fie. au 


B..5. 8. 52. Emiamovde; genant werben qe. 
ode Re au. , 

die Redensart: nereuen Tu more Kıyduveuen, 
ft freilich noch mehrerer Bedeutungen fähig, nach 


en verfehiedenen Metaphoren, bie inbem Ausdruf - 


sertweos liegen, als welcher nicht nur das Bild 
on einem auf einer Höhe ſtehenden Menfchen 
nacht, von welchen ber Kal tödtlich ſeyn würde, 
ondern auch von einem Schiffe, welches auf der 
ohen See gehet, und folglich den Stürmen völlig 
reis gefteller if. Indeſſen glaube ich, daß Tb us 
ybides fehr wohl beide biefe Hauptibeen bes 
etmeſſenen Stolzed, und ber drohenden Gefahr 
nit einander verbinden Finnen : 
- -... .- - - taelluntar in altum _. 
ur lapsu graviore ruant. | 


⸗ 


i 
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Im Some „erlittener Beleidigungen Huͤlfe zu leiſten; und 

17. % mgegen einen Feind, Ver und durch feinen Abfal 

| - „fon felt geraumer Zeit felbft beleidiget, neh⸗ 

„men wir noch Unftand, und Recht zu vers 
„ſchaffen? = 

(A. v. B.) Das de nah oPardırav ſteht in = 

Parifer Hanpfhriften, und ich leſe es mit Kifter 

mater u. a. im Test; alfo nad dayriov ein 

Kolon, ober, wie. Bed hat bruden laffen, eur 


yag bis Eravriav durch „Klammern ald Parens 


thefe eingeſchloſſen. Ungewiffer mag man feinüber 

die Bedeutung bed emeafar wurds, da wedioaesv 

unfireitig ach in ber Bebentung.gebraudt wird: 

etwas heimlich, hinterlifiig betreiben. Hier aber 

| ſcheint mir mit Levesque nothwendig, es in ber 

e einfahften Bedeutung zu nehmen: einen Zrieben 
| verhandeln. „Und ihr meiner vielleicht, ber ges 
ſchloffene Frieden gemwähre euch einige Sicherheit, 
welcher freilih, wenn ihr euch ruhig verbaltet, 
bem Namen nach Srieben fein wird (denn auf 
ſolche Bedingungen haben ihn Männer von bier 


irgend mit einer bedeutenden Macht (wie jetzt ges 
gen Sicilien) unglädtich fein folltet, ſchnell wers 
den bie Zeinde und angreifen, bie einmal nur ihrer 
Unfälle wegen den Vergleich, und auf fhimpflichere 
Bedingungen ald wir, durch Noth gezwungen 
ſchloſſen; und dann haben wir in dem Krieden 
Er ſelbſt viele befteittene Punkte.“ 
‚©. 921..3. 6. „Dies mag mander (Tv, viels 
Leicht iſt Ulcibiades gemeint) wohl ine Auge faffen, 
und über einen auf mißliher Höhe ſchwankenden 
Staat niht Gefahren bringen wollen, und neuer 
Herrſchaft nachſtreben, -beyor wir bie, welche wir 
haben, bevefligten: da ja die Chalc. 


.) ls | yr, „Gleichwol wuͤrden wir dieſe — 
———— „tem wir nur erſt einmal mit ihnen fertig ges 


neuen Die „worden, in ber Unterwürfigkeit erhalten Finnen, 


S 2) 
F % 
. = - 


und aus den Gegnern verhandelt): aber wo ihr 
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ber jene hingegen wuͤrden wir, u wir auch, bei um 
: Oberhand behielten, ‚ der Entlegenheit des Kriege; 
ndes und ihrer Menge wegen, 'unfere Herr⸗ gm Som⸗ 
aft ſchwerlich behaupten koͤnnen. Iſt es aber mer — 
ht thoͤricht, einen Staat anzufallen, in dem 
in ſich auch ſelbſt nach erhaltenem Siege nicht 
yaupten Fan; bei einem Fehlſtreich aber ſich 
ht mehr in gleichen Vortheilen befindet, alg = 
in Hor dem Angrif hatte? Wie bie Saden 418. 
zo ſtehen; fo halte id} dafür, die Sicilia 
r würden und minder fuechtbar ſeyn, wenn 
Syrakuſaner ſich biefelbe unterwuͤrfig 
ichten ‚ anftätt daß die Eg eſt aner uns hier⸗ 
t vornemlich zu ſchrekken ſuchen. Denn in 
er gegenwärtigen Berfaffung möchten vielleicht . 
n ben einzelnen Städten eine und andere für 
y den Lacedaͤwoniern zu Gefallen foms ,  , 
a: in jenem Fal hingegen würbe ed gar nicht | 
verinuthen ftehen, daß ein herrfchender Staat : 
ı andern befriegen folte; indem, ſie leicht ges 
iken Eönten, daß ihre elgene Herrſchaft auf 
u bie Art, Bon eben dem Feinde und aus eben 
Urſachen ſich wuͤrde geſtuͤrzt ſehen, als die 
rige, wenn ſie dieſelbe in Verbindung mit 
— Cacebämontern vernichtet haben wärs 
. Sodann würde das ſicherſte Mittel feyn, 
3 bei den dortigen Griechen in befländis 
n Reſpekt zu erhalten, einmal und zufoͤrderſt, 
un wir gar nicht dahin kommen, hiernaͤchſt 
Y,. wenn wir. uns begnügen, ihnen unfre 
A in der ar au ‚zeigen *), und damit 
Rue 


— 2 1 deifares rav divaım di’ OAiya ame 
. Ragpen hier u oAiys mit bem völherser 
”r 
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„wieder zuruͤk kehren. Solten wir Im Gegen⸗ 
„theil irgend einen Verſtoß leiden: ſo wuͤrden ſie 
„und bald gering ſchaͤzzen lernen, und und mit 
„unfern biefigen Feinden gemeinſchaftlich anfallen. 


Man pfleat, wie uns allen befant ift, basjes 


zyonige am meiften zu bewundern, was am weils 


„ſten von und entfernt ift, und wovon man Den 
„Ruf durch eigene Erfahrung zu bewähren keine 


‚ »Gelegenheit hat. So iſt es euch, meine Athe⸗ 
„nienſer, ſelbſt, in Anſehung ber Laced aͤ⸗ 


„monier und ihrer Bundesgenoſſen gegangen. 
„Da ihr ihnen in ſolchen Stuͤkken, derenthalben 
yihr anfaͤnglich in Furcht ſtundet, wider Vermu⸗ 
„then überlegen geweſen: fo verachtet ihr fie jezzo 


"ndergeftalt, daß ihre noch auf Sicilien dazu’ 


„Anſchlaͤge machet. Inzwiſchen fol man fi) von 
„Rechts wegen nicht durch die Glüksumſtaͤnde 
i „eines 


benden ober nachfolgenden verbunden wird, fanes 


entweder bie Länge der Zeit, oder bie Entfernung 


bes Orts ausbräffen. Die erfte hat den lateis 


nifchen Auslegern gefallen. Ich habe die leztere 
vorgezogen; weil nicht nur dros in diefer Beben, 


sung dem Thucybdides ſonſt ja fo gewöhnlich 
iſt; als gleich vorher im Anfang biefes Kap: das 


ToAB Yı (weit entlegen) a9, Boa oyrem. 
B. 3. 8.94. uv KET&Xauas, ng) Tauras des 
Tor (weit aus einander) B. 7. 8. 15.0 E. 
Toy mworsuluy Ti iv EireAie di’ SAlya (in der 


Nähe) rogiuueivev. U. a. m. fondern vornemiidh 


deswegen, weil di cArya, von ber Zeit gebrandke, 


eigentlich nicht heißen Pönte nach einer kur⸗ 


zen Friſt, meldes bier doch mol angenommen 
werben müfte, fondern binnen einer kurz zu 
Beit: wie aus einer zahlreichen Inductien as 
e 


| ———— ſelbſt leicht erwiefen went 
ute. — 








„eines Feindes aufblehen laſſen: ſondern die 
„Ueberlegenheit unſrer Maasregeln und geſam⸗ 


„ten Art zu denken ſolte es ſeyn, die uns mit 


„einem geſezten Muth wapnete. Glaubt nur 
„fiherlich , daß die £acedämonter aus Ems 
„pfindung three Schmach auf nichts anders fins 
„nen, als wie fie euch ein Bein unterfchlagen 
„und dergeſtalt ihre gefränkte Ehre wieder hers 
„ftellen moͤgen; und diefed um fo viel mehr, da 
„fie von je her um nichts fo eifrig bekuͤmmert ges 
„ivefen, als umden Ruhm der Tapferkeit. Wenn 
ptoie alfo vernünftig zu Werfe gehen, fo werben 
„wir unfre Kräfte nicht für einen Haufen Bars 
„baren, nemlih die Egeftaner, in Sici⸗ 
„lien verſchwenden, fondern uns aufs fürbers 
„ſamſte gegen eine Macht zu fichern fuchen, wel⸗ 
„che und durch eine gefuchte Dligarchie *) Fals 
„ſtrikke legt. 
(A. v. B.) 


u) Ich glaube, daß dieſes einer von ben blinden Stoͤ⸗ 
Em fey, worüber ſich Alcibiades in ber hiers 
auf folgenden Rede K. 16. beſchwert; vergl. K. 61. 
in diefem Bud. Diefes ift wenigftens ber bes 
quemſte Verfiand, den man den Worten dv 
OAryaeyias Errıßareunson beilegen fan, wenn 
man einen Grund angeben wil, warum Nicias 
bier eben dieſes Umſtandes erwähne. 

Das gleich folgende ofems Durafauedes 
inte in Anfehung des erften Ausdruks auch hei 


Hm Som 
mer des 
1 9 


Ben: Wir werden vielmehr ein (hats 


fe& Auge auf Lie oligarhifhen Fal⸗ 
Krifte haben: Wie dem auch fey: fo wärs 
be ich mich nicht wohl überwinden können, mit bez 


Ken. Pr. Reiske oftos zum vorhergehenden 


Er ılBAsusaoer zu rechnen, und von DuAwfwusdos 
durch ein (,) zu unterfcheiben. Bee * 
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gm Som⸗ (A. v. B.) ©. 923. 3.11. „„Die Sicilianer wärs | 

mer des ben und fogar noch minber furchtbar fein“ 
17.3 — — Anmerk. ds oAiyou foll auch bier nichts ans 
deres heißen als: binnen einer kurzen Zeit; 
und ber Gedanke dem Zufammenhange fo durchaus 
“angemeffen: dad Beſte iſt gar nicht hingehen, ober - 
aber bloß drohend unfere Macht zeigen und gleich 

wieder weggehen. 





| gi — 12. 4, Dabei haben wir und zu Gemuͤth zu 
Trieble, „führen, daß es erfk eine gar kurze Zeitift, daß 
Pr „wir von einer fchweren Krankheit und bem Kriege 
zatben, „Luft bekommen, um und fowol an Gelde aldan 
vorkeiet, „Manfhaft ein wenig zu erholen; und daß wir 
419  „diefen Zuwachs billig bier in unfern eigenen Bes 
- gbürfniffen verwenden, und nicht den Vortheilen 
„biefer landfluͤchtigen Leute, bie fremder Hülfe 
„benöthiget find, aufopfern; deren Vortheil es 
„erfordert, daß fie und gefchikt hintergehen, und 
„auf eines andern Gefahr felbft blos mit Wors 
„ten handeln; bie, im al eines gluͤklichen Er⸗ 
„folgs, die ſchuldige Erkentlichkeit vergeflen, bei 
— „irgend einem Verſtoß aber ihre Freunde mit fi 
„ind Verderben ziehen werden. Sind gewiß 
„Leute fo froh über die Befehlshaberſtelle, wozu 
„man fie erhoben, und fuchen euch blos aus eigens 
„nuͤzzigen Abfichten zu diefer Unternehmung zu 
„reizen, zumal in einem zu einer Befehlshaber⸗ 
„ſtelle voch ziemlich jungen Alter, um mir ihres 
„»Marftällen Staat zu machen, und wegen be 
„darauf gehenden Aufwandes fih an ihren obrigs 
zteitlichen Aemtern wieder zu erholen: for gebe 
„folchen ja nicht die Mittel In bie Haͤnde, Dagfie 
„auf Gefahr bes Staats ben Glanz ihrer Häns 
„fer unterhalten koͤnnen. Gedenket nur, daß 
„dergleichen Leute ben Staat beeinträchtigen, us 
| „ters 


T 
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yeffen daß ſie ihr eigenes Vermoͤgen drauf Im 

en laſſen. Bedenket, daß es eine Sache 9— ur 
der Außerften Wichtigkeit fey, worin mn 
nicht auf den Math eines jungen. Mienfchen 
ommen laflen, und darauf. gleich hizzig zus 

ren darf. - 

13.- „Ja, ie, ich fe fie gar wohl, diefe 3% Ne 


ren im Gegentheit gewarnt haben, daß fie in 
ja nicht blöde machen laffen, wenn fie etwan 
gleichen Beiſizzer haben; oder fidy den Vers 
ht einer Zaghaftigkeit zuzuziehen beforgen, 2 
ın fie nicht für den Krieg ſtimmen; ober .. 
h, welches ihnen wol felbft begegnen könte, 
von einer blinden Begierde nach allem, was 
zwaͤrtig iſt, hinreißen laſſen; in Erwegung, 
luͤſterne Hizze ſelten gut thut, Vorſicht hins 
en in den meiſten Faͤllen einen gluͤklichen Aus⸗ 
g gewinnet. Daß fie im Gegentheil ‚ the 
terland zu retten, : welches fi 5 jezzo In groͤ⸗ 
e Gefahr ſtuͤrzt, als jemals, jenen das Wi⸗ 
ſpiel halten, und ihre Stimmen dahin gebeu, 
die Sicilianer in Anfehung eurer ihre 
enzen, fo wie fie biefelben gegenwärtig has 
;, und womit wir gar wol friedlich feyn Eöns 
:, behalten, nemlid den jonifchen Meer⸗ 
en, wenn fie an dem Sande hinfegeln, und 
ſicilianiſchen Gemwäffer nad ber hohen 
e hin; daß ſolchergeſtalt jeder im Beſiz des 
inigen bleibe, und ſie ſich mit einander ſo gut 
tragen, als ſie koͤnnen; daß man, was ins⸗ 
ondere die Egeftaner betrift, ihnen ſagen 
e: weil fie ben — Krieg mit den Selis 

e ⸗ — 
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ee „nunttern ohne Zuzichung ber Athenten 

37.3. „fer angefangen, fo mödjten fie benfelben auch 

„unter fi Ichlichten. Und denn müffen wir es 

„weiterhin zu einer Grundregel maden, keine 

„Waͤchte zu Bundesgenoſſen anzunehmen (wie 

„wir es bisher gemacht), welchen wir in ihren 

„Widerwaͤrtigkeiten beiſtehen muͤffen ohne dag 

—— im Fal wir ſelhſt einer Beihuͤlfe benoͤthzi⸗ 

„get find, ſolche von ihnen ebenfals erlangen 
„koͤnnen. 

(A. v. B.) S. 927. 3. 18. ansmärtig, Bes 
gierde nach bem, was ihr nicht habt, was euch 
nicht vor Augen da liegt. 

— — 3. 11. von unt. in Auſehung eurer: 


Stephanus verbindet vielleicht richtiger Recs 
uucẽs ou MeurTo; wo Bann iM Anfehu ng 
eurer auszuſtreichen wäre. 


— u 14. „Hieruͤber laß du, Prytanis, wo⸗ 
—— — „fern du dich anders verpflichtet erachteſt, der 


ben, Dive „Stadt Beſtes zu beforgen, und ein rechtſchaffe⸗ 
„ner Bürger ſeyn wilft, die Stimmen ſamlen, 
„und gib ed ben Athenienſern noch einmal 
» „30 überlegen anheim. Macht dir das Umftims 
„men Bedenklichkeit: fo erwege, daß ein Bruch 
„der Gefezze vor den Yugen fo vieler Zeugen kein 
„Verbrechen fey, fondern dag bu dich vielmehr 
„dadurch als einen Arzt eines übel’ berashenen 
„Staats beweifen werbeftz als daß derjenige | 
„am loͤblichſten regiere, welder feinem Vater⸗ 
„lande die moͤglichſten Vortheile verſchaft, oder 
„doch mit Wiſſen und Willen side zum Ruf 
„theil gefchehen läßt.“ | 
(3. v. B.) Umfliimmen, b i das 


Stimmen, um einen früher sefapren, © 
au ändern. 
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es Abel berathenen St. Mur Ein Parifer Mr. m Son | 
yat narös; bie Übrigen haben weder wasns =. 9. 
ioch KaAus. | : 


15. So erklaͤrte ſich Nicias. DieAthes Sharalier 
:fer traten, hierauf hinzu, und beſtunden pindes, der 
ardften Theil nach barauf, man folte-biellns — 
hmung durchſezzen, und den einmal gefaßten 
chluß nicht wieder umſtoßen. Doch waren 
einige, die dagegen ſprachen. Auf die Vol⸗ 
tung bes Kriegeszuges drang niemand eifri⸗ 
ls Alcibiades, des Klinias Sohn, 
war theils aus einem Triebe, dem Nicias 
gen zu arbeiten, mit welchem er fonft ſchon 
Megierung halber über den Fuß gefpannet 
‚ wozu jezzo noch dee Umftand kam, daß er 
n feiner Rede etliche empfindliche Stiche ges 
13 theild und vornemlich, weil er fh gern 
er Spizze einer Flotte.feben wolte, inber _ 
ung, Sictlien und Karthago unter 
r Anführung zu erobern, auch feine eigenen 
tände zu gleicher Zeit zu verbeffern, und fos 
Reichthuͤmer als Ruhm und Ehre zu erwers 

Denn da er bei feinen Mitbärgern tn gros 
Achtung ftund ; fo wolte er mit feinen Stutes 

und anderm Aufwand höher hinaus, ald 
Vermögen reichte: weldyer Umftand nachher 
der vornehmften Urfachen des Sturzes von 
‚en war. Denn ba verfdhiebenen theils bie 
rorbentlihen perfönlihen Ausſchweifungen 
(ben-in Anfehung feiner Aufführung, theils 

weit ausfehende Anfchläge, wovon er bei 
Gelegenheiten. Proben gab, bedenklich fies 

fo fahen fie ihn als einen Mon an, bei 

der Oberherrſchaft ſtrebe, und betrugen 1 

. & 
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m Som⸗ 
— des 
27. J. 


als erklaͤrte Feinde gegen ihn; ſuchten die Fuͤh⸗ 
zung bed Krieges, wenn alles dazu aufs, beſte 


. veranftaltet war, aus perfönlichem Unwillen über: 


feine Verfügungen, andern in bie Hände zu fpies 
len, und flürzten dadurch ben Staat gar bald 


ins Terderben.. 


\ 


Mede dei 
elb., wor⸗ 
nerı) ſei⸗ 
nen haͤusl. 
racht u. 
and 
rechtferti⸗ 
get, 


421, 


* 
0 


„als meinen Vorfahren und mir zur Ehre; ins 
„dem der prächtige Aufzug, womit ich bei den 


Diefer Man alfo trat anjezzo hervor und 
ſuchte die Athenienfer durch folgende Rede 
anzufrifchen. | | 
- (N. v. B.) ©. 929. 3. 14. von unt. „und auch 

für feine Perfon, wenn dad Gluͤck ihn beguͤnſtig⸗ 
te, an Reichthuͤmern ımb Ehre zu gewinnen hof⸗ 
te.“. Jacobi. | — — 

— — 3.7?. von unt. verſchiedenen, „den mei⸗ 
en‘‘ ey E | 
—— 3.2. alles — — veranftaltet var, 
on er (Alcibiades) Alles aufs befte geordnet 

R a e‘® ne — 
Statt Acd9iyræ hat ein Pariſer Mf. diederri, 
"und ein andered am Rande derdrıros: Gloffen, 
um die unregelmäßige Konftrußtion des Thucyk. 

zu heilen. . Dee 

16. „Ich habe, ihr Athenienſer, vor 
„andern einen Anſpruch auf eine Feldherrnitelle 
„(ein Punkt, auf den ich mich gleich anfangs ein⸗ 
„laffen mug, da Nicias mic deshalb anges 
„ftochen hat); und th glaube auch dazu volkom⸗ 
„men wichtig genug zu ſeyn. Die Ditige, bie 
„mir einen fo großen Ruf machen, gereihenmäs 
„nem Waterlande nicht minder zum Vortheil, 


. 


„olympiſchen Spielen als Abgeordneter Bier 
„fer Stadt erfchienen, ven Griechen eine Me 
„uung vonder Größe unferer Stadt beigt⸗ 
„bracht, die weit über.ihre wirkliche Macht ge 

ö a, „det; 


— 
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Im Soms 


„het; da fie vorhin in ben’ Gedanken finnden, 
„als wäre diefelbe durch den Krieg gänzlich gebes 


„muͤthiget. Ich habe fieben Wagen dahin ges ’ 
„ſchikt, eine Anzahl, dergleichen vorhin nch 


„Eeine Privatperfon aufgebracht; id) habe aufer 


„dem eigentlichen Stege nod) den zweiten und viers . 


ten Preis erhalten; und melnandermeitiger Anfs 


„zug war einem ſolchen Stege volfommen gemäß. . 


„Das find Dinge,. bie ordentlicher Weiſe die Ehre: 
„zam Gegenftande haben. Alletti da fie zugleich: 


njeigen, was man, zu leiften Im Stande fey: fo 
„läßt fich davon zugleich auf eined Wermögen 
„ſchließen. Eine gleiche Bewandniß hat es mit 
„ren Pracht, womit idy mich in der Stadt bet 


7 


»theatralifchen Aufzügen und andern Gelegenhei⸗ 


„ten fehen Jaffe. So natürlich es tft, daß mir 


„folhe den Neid meiner Mitbürger zuziehen :. fo 
„gewiß erwekt diefes ebenfals bei auswärtigen 
„de Meinung von einer vorzuͤglichen Macht. Und 
„da tft doch, dächte ich, der Unfin fo gar unnuͤz 
„nicht, wenn einer auf eigene Koften nicht nur 


„lich felbft, fondern aud feinem Vaterlande wahs , 


„te Vortheile verſchaft. Es ift aber aud) nichts 
„ungerechteß darin, wenn ein fplcher ſich etwas 
„anf fich einbildet, und ſich nicht mit andern auf 
»gleihen Fuß hält. Gehen doch andere in uns 
„fern Widerwaͤrtigkeiten nidyt mit und zu gleichen 

fih alfo um einen 

n ungluͤklich gehet; 


len, wenn man von 
im Schoos ſizzen, 


man eine gleichmaͤ⸗ 
ſo laſſe man ſie auch 
weis wohl, daß der⸗ 
n Bun einem Stuͤk 

„vor 


t des 
37 I 


&oms 
— des 


m 
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422. 


„vor andern hervor thun, ihren Zeitgenoſſen, 
„und zwar ſonderlich ihres gleichen, ſodenn aber 
„auch andern, mit welchen ſie zu thun haben, ein 
„Dorn im Auge ſind: allein bei der Nachwelt 
„wil der eine noch lieber als der andere eine Ver⸗ 
„wandſchaft mit ihnen herausbringen, wenn ſolche 
„auch wirklich nicht andem iſt; und ihr Vater⸗ 
„land macht ſich alsdenn mit ſolchen Maͤnnern, 
„die es nun nicht als fremde und laſterhafte, ſon⸗ 
„dern als ſein Eigenthum und als Urheber der 
„ſchoͤnſten Thaten anſiehet, groß. Dieſes iſt es, 
„wornach ich ſtrebe, dieſes iſt es, warum ich mit 


‚. „meinen haͤuslichen Angelegenheiten ein ſolches 


den ſiei 
Petr 

' sris als 
eiht um 


id „liche Urt, bei den mächtigften Staaten im °P es 


chyhunlich 


’ 


„Uuffehen made. Ob ich in Verwaltung her 


„öffentlichen Angelegenheiten mich ſchlechter bes 
„weife, als ein anderer, davon möget ihr urthei⸗ 
„ten, Ich habe die angefehenfien Mächte tim P es 
„loponnes ohne fonderlihde Gefahr und Kos 
„ften auf eure Seite gezogen; ich habe bie La⸗ 


„cedaͤmonier in bie Nothwendigkeit verfezt, 
„bei Mantinea ihre ganze Macht auf das 


„Schikſal eines einzigen Tages ankommen zu lafs 
„fen. Sie haben bie Schlacht gewonnen; und 
„aleihmwol haben fie bis auf ben heutigen Tag noch 
„tein rechtes Herz gefaflet. 

17. „So hat biefer junge und vermeintlich 
„unbefonnene Menſch, auf eine mehr als natürs 


„loponnes, durch geſchikte Vorftellungen füch 


- „Eingang zu verfhaffen, und burd feinen bes 


„zeugten Eifer ſich ein foldyes Zutrauen zu erwers 
„ben gewuft, baß biefelben bis auf den heuti 
„Tag Feiner Furcht Raum geben. Nur ma 
„euch auch biefe meine jugenblihe Munterkett, 


zund das dem Nicias dem gemeinen Rafjus 
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olge beiwohnende Gluͤk zu Nuzze, fo Lange beis Sm Some 
ed noch währt. Stellet die befchloffene Uns iz, 3, 
ernehmung auf Sicilien nicht wieder um; 
18 ob wir bafelbft gegen eine gar zu große 
Nacht zu kaͤmpfen haben würben. Nein, die 
ortigen Städte find mit zahlreichen Einwoh⸗ 

etn von allerlei gemiſchtem Volk befezt, welche 

icht zis einer Veränderung ihrer Megierunges 
rın, und Aufnahnie von Fremden zu bewegen 

nd. Aus eben dem Grunde find mweber bie 
"inmohner für ihre Perfonen mit Waffen. nud 
tüftung verfehen, noch das Sand In gehörigen 
3ertheidigungsftande, gerabe'ald ob fie es nicht 

[8 ihr eigenthuͤmliches Vaterland anfähen. 

(les, wozu fie ſich anſchikken, beläuft ſich auf 

ieſes, daß ein jeber burdy Weberrebung oder . 
rregten Aufſtand fich von den Gütern bed ges 

seinen Weſens zu erholen ſucht, und, im Fal 

3 ımißlingt, ſich nady einem andern Boben ums 

ehet. Iſt es aber wol glaublich, daß ein fols 

ver Haufen Volks irgend einigen Vorftellungen 
nmuͤthig Gehör geben, ‚ober in ihren Unters 
ehmungen gemeinfhaftlih Hand ans Werk les 

em werben? Mein: fo mie ein Vorſchlag eines 

den Begierden fhmeichelt, fo wird er bemfels 

en unverzüglich beitreten, zumal bei eraͤugne⸗ 

m Zwieſpalt, welches, wie wir veruchmen, 

330 wirklich der Falfeyn fol. Soldaten haben 

e auch gewiß nicht fo viel, als womit fie pras 

n. Selbſt die übrigen Griechen haben fi 

ꝛi einer genauern Unterfuchung nicht fo ſtark 423. 
funden, als ſie fi) jedesmal felbft angegeben; | 
in, Griechenland ift daran fehr zu kurz 
»kommen, unb hat in biefem Kriege kaum eine 
nlänglihe Anzahl von Geharnifchten ins Feld 


2 2 
N 


gu Bm „ſtellen konnen. So ſind die dortigen Umſtaͤnde 


* 


J 
> 


d 


# 
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es 


%, „für und beſchaffen, mie ich aus den Nachrich⸗ 
‚„ten vernehme: ja wir haben uns noch mehrere 


„Vortheile zu verfprechen; maßen wir zahlreiche 
„Haufen Barbaren auf unfrer Seite haben 
„werden, welche aus Haß gegen bie Syrafus 
„faner fih in dem Angrif berfelben mit uns 


vereinigen werden. Die hiefige Lage ber Gas 


„hen wird Kein Hinderniß dagegen ausmachen, 
„wenn ihr nur eure Maasregeln vernünftig neh⸗ 


„met. Haben bo unfre Väter eben diejenigen, 


„welche wir jezzo bei nnfrer Abfahrt, wie man 
„wil, ald Feinde zuruͤk laſſen, und denn die 


„Perſer no dazu zu Feinden gehabt, nnd 


„fich dem ohnerachtet der Herrſchaft bemädhtigetz _ 


„und dieſes letiglich durch das Uebergewicht ihs 
„rer Seemacht. Und jezzo machen fich die Yes 
„loponnuefier in Anfehung unfrer weniger 
„Hofnung als jemals; fo muthig auch Ihre Ents 


„fallen, dazu werben fie allemal im Stande fen, 
„wenn wir auch nicht auslaufen: zur See aber 


vʒſchließungen fegn mögen. In unſer Gebiet zu 


„werden fie uns nichts anhaben koͤnnen; indem 


„wir noch eine Flotte hier laſſen, die hinlaͤnglich 
gift, Ihnen die Spizze zu bieten. 


fommen: „sed maxime eos ementita s. in 


maximum numerum stos milites falso efie- Ä 
zens. X.“ Heilmann ſcheint falt di wureis 


gelefen zu haben, wie am Rande einer Hantfchrift 
ſteht. „ſondern Hellas, das ſich denn in der That 


bie Zahl feiner Krieger auf das Hoͤchſte hinauf 


vorgelogen, hatte kaum einmal In-biefem Kriege 
eine hinreigende Anzahl von Hopliten.“ 


Gegen das Ende des Kap. fehen Abreſch, Eoray ind 


Kiſtemaker ein Punft nach Eyevovro, And neh 


Bourne 


— 


"(RM B.) ©, 933. 3.3. von unt. zu kurz ge⸗ 





⸗ 
N 
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ein Komma; und das ob ve und & ra Im Som 
mögte diefe Verbindung der Säge rechtfertigen, MET ge 2 
„Und jegt find theils die Peloponinefier hofnungs⸗ rs 
Iofer als je, daß fie etwas gegen und ausrichten: .- 
andrestheild, wenn fie auch fehr zu Muth ſich ſtaͤr⸗ 

ken, ſind ſie in unſer Land einzufallen, moͤgen wir 

auch nicht fortſchiffen, im Stande; mit ihrer Flotte 

aber könnten fie uns nicht ſchaden.“ 


28. Bad würben mir alfo felbft für eine 3) ja als, 
egründete Urſach angeben Eönnen, warum wir Die rurmes 
iht daran wolten; oder was würden wir bei bauptung 
nfern dortigen Bundeögenoffen fir einen Wors yon Weber 
and haben, warum wir ihnen nicht zu Huͤlfe vorkelkr. 
Amen? Diefes find mir ihnen ſchuldig, weil 
‚ir ung ciblich mit ihnen Verbunden; und da 
arf man nicht einwenden, fie hälfen uns ja 
iht. . Denn wir haben fie ja nicht daruin in 
nfer Bündniß aufgenommen, daß fie und zum 
3ciftande hieher kommen folten, fonbern dag 
e unſern bortigen Yeinden zu fchaffen machen, 
ad fie dadurd hindern folten, uns hier anzus 
‚Uen. So haben nir, und fo haben alle diejes 
gen, die je eine Herrſchaft über andere bes 
auptet, diefelbe erlangt, daß fie jedesmal bes 
n Staaten, die ihre Hülfe verlangt, es moͤ⸗ 

n foldye Barbaren oder Griechen gewes 
n ſeyn, dieſelbe mit der gröften Bereitwillig⸗ 
it angebeihen laſſen. Wolten ‚wir alle ftille 
;zen,. und erft fpizfindige Unterfuchungen aus 
fen, wem wir nad) den Megeln der Gerech⸗ 
zkeit beiftehen follen oder nicht: fo würden wir. 
iſre Herrſchaft fehleht erweitern; ja wir wuͤr⸗ 
n felbft dad, fo wir wirklich davon befizzen,. 
‚ verlieren Öefahr lanfen. Denn mo fidy einer, 
amal über andere empor geſchwungen, ba bes 
zwepter CTheil. Ooo „gnügt 


m Som 
in dei 
iz. J. 


.” 
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„gnuͤgt man ſich nicht damit, ſich gegen wirkliche 
„Angriffe deſſelben zur Wehr zu ſezzen: ſondern 
„man ſucht ihm zuvor zu kommen, damit es nicht 


‚fo weit komme. Es ſtehet nicht bei uns, es 


424. 


„nach unſerm Gutfinden zu ſtellen, wie weit wir 
„unſre Herrſchaft treiben wollen. Nein; da wir 


„einmal ſo weit gegangen ſind, ſo ſind wir ge⸗ 


„zwungen, gegen den einen zu arbeiten, ohne dem 
„andern Ruhe zu laſſen. Denn wo wir nicht 


„unſre Herrſchaft uͤber andere behaupten: fo lau⸗ 


„fen wir Gefahr ſelbſt unter fremde Herrſchaft 
„zu gerathen. Und wir duͤrfen ben Ruheſtand 
„nicht aus eben dem Gefihtspunft anfehen, ald 
„andere, wo wir nicht auch unfre gefamte Verfaſ⸗ 
„fung auf gleichen Fuß fezzen wollen. In Erwe⸗ 
„aung alfo, daß wir durch einen herzhaften Ans 
„grif der dortigen Mächte unfre hiefige Macht 
„rirklich verftärfen werden, laßt uns ohne Bes 
denken in See gehen; damit wir den Stelz ter 
„Peloponnefier demuͤthigen, wenn jiefehen, 
„daß wir fie verachten, und, weit gefehlt, daß 


„wir und unfers aenenmwärtigen Ruheſtandes we; 


„gen Gluͤk wünfcen folten, Sicilien noch bas 
„zu angreifen. Haben wir unfre Mächt mit dem 
„dortigen Zuwachs verſtaͤrkt: ſo wird eine natuͤr⸗ 
„liche Folge davon ſeyn, entweder Daß wir die 


Herrſchaft über aanz Griehenland behanps 


„ten,.oder doch Syrakus demüthigen koͤnnen; 
„eine Sache, die uns nicht weniger, als unſern 
„Bundesgenoſſen, zum Vortheil gereichen muß. 


»Die noͤthige Sicherheit, entweder dort zn blei⸗ 


„ben, wenn wir Eroberungen machen, oder und 


»wieder zuruͤk zu ziehen, wird uns unſre Flotte 


verſchaffen; woran wir allen Sicilianern 
„zuſammen überlegen ſeyn werten. Laſſet endh 


en oudurch 


1 





J Sechſtes Bud 937 
durch die der Unthaͤtigkeit fo günfttgen Reden 
des Nicias, und bad Bezeugen befjelben, wo⸗ 4 
mit er ſich von den jungen Bürgern losgeſagt 
und fi) zu den Alten gewandt, nicht Irre mas 
hen. Suchet vielmehr auf dem bisher gewoͤhn⸗ 
lichen Fuß, fo wie unfre Väter durch gemeins 
fchaftlihen Beirath der Jungen mit den Alten 
unfre Stadt zu dem jezzigen Gipfel ihrer Macht 
erhoben haben, biefelbe ebenfalß auf gleiche Art 
su erweitern; in ber Ueberzeugung, baß bie‘ 
gend und das Alter eine ohne bas andere nichts 
ruszurichten vermag; hingegen wo bad ſchlechte 
ind bag mittelmäßige und das ganz volkommene 
nit einander verbunden wird, foldhes bie größte, 
Stärke ausmacht; und daß unfre Republik bet 
‚änzlihem Stillefizzen, fo wie andere Dinge, 
ich felbft abnuzzen, und die Geſchiklichkeit unfrer ’ 
aͤmtlichen Bürger verroſten; bei einer beftänbig J 
‚naeitfenaten Geſchaͤftigkeit hingegen ihre Fer⸗ 
igfeit in Kriegesübungen beftändig wachen, und’ 
u einer tapfern Gegenwehr, nicht fowol mit 

ein Munde, ald mit der That, jeberzeit bereit 
eyn wird, Ueberhaupt muß, nad meinem 
Zeduünken, ein Staat, ber nicht ftille zu fizzen 
ewohnt ift, fogleich in Abnahme gerathen, fo | 
ald er ſich der Unthätigkeitergibt: und ein Vold 425. 
ihrt nie fiherer , als wenn es in feinen Maas⸗ 
‚geln fo wenig ald möglich von den eingeführs 

nn Geſezzen und Gewohnheiten abweicht, fols 
n folche auch nicht die beſten feyn.“ 

A. v. B.) ©. 935. 3.9. „alſo ans ſelbſte 

5. 956. 3. 5. „es wirtbfchaftlich zu berechnen, wie 

weit“ 


— — 3.7. Den Oebanten hat Jacobi richtiger ’ 
„„auf die Unteriochung der einen zu ſinnen und bie 
ſchon Unteriochten nicht loszulaffen.‘‘ 
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.S. 956.8. 21. Eim Parifer Mf. hat die Werte. 
7 ge az 7 — EYEANTUYTES, bie man bei ber.. 
—VWendung, mit weiher Heilmann die Stelle ges 
faßt hat, ungern vermiffen wuͤrde. 
— —, B.1.vonunf. überlegen fein werden, 
ee „AUTCKELTORSS 3. e. zostri jinis erimus (li- 
‚bere abeuntes navibus, quo et quando veli- 

“ mus), etiam quod ad omnes pertinet Sicu- 
"+ Jos. Kt „„Denn zur See werden wir freie Ges 
3 walt haben auch gegen: bie geſammten Sikelioten.““ - 


&.937.8.13. das ſchlechte, Daruän, das ſchwa⸗ 
Ge, unverſtaͤndige, dem es an der nötigen Ueber 
legung und. Genauigkeit mangelt. : — 
— — 3. 20. „et semet tueri'non verbis sed 
%..potius re ipsa, comsuetumz habituram. Ita 
: ‚post uaAay onmma pono. X.“ 


Cine - yo, So erklärte fih Alckbiades; und 


dieſer Re 


‚fern. 


de bei den bie Meben diefes Mannes, nebft den Vorftelluns 

Atdenien⸗ gen. der egeftanifchen und. leontinifchen 

Flüchtlinge, melde hierauf vortraten, und'auf 

bie dringendfte Urt, und mit Vorhaltung ihrer. 

beſchwornen Verträge, baten und flebeten, men 

‚möchte ihnen zu Hülfe kommen, machten einen. 

ſolchen Eindruk bei ihnen, daß fie noch hizziger 

als vorhin auf die Unternehmung drungen. Weil. 

+ Micias wohl ſahe, daß fie durch feine vorigen 

Gruͤnde nicht mehr-tavon abzubringen feyn wuͤr⸗ 

ben; doch aber. nody glaubte, daß er fie vielleicht 

durch die Borftcllung der gewaltigen Zurüftungen, 

die er autzubieten Willens war, auf andere Ge⸗ 

banfen wuͤrde bringen koͤnnen: fo trat et auf und 
fagte:. - 

(A v. B.) »„daß er fie vielleicht burd die Größe 

der nöthigen Nüftung, wenn er biefe fehr groß 

verlangte, auf ankere Gedanken ff. 


Acht 
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Acht Parifer MIT. keſen wareeAIav wire #39 —— 


ir. Kiftem. halt audıs ofne. reis für. Me iz. 9. 


richtige Lesart. 


20. „Da ih, ihr Athentenfer, fehe, 


Nies 
fiellet die 


„daß thr durchaus auf diefe Unternehmung erſeſ⸗ Größe ber 


„fen ſeyd: fo wünfde ih, daß folche : unfern un 
„Wuͤnſchen gemäs ausfallen möges Ich wil euch 


„alſo jezzo nur meine Gedanken von dem, was 
ih vor der. Hand dazu noͤthig finde, eroͤfnen. 
„Wir werden, dem Vernehmen nach, gegen an⸗ 
‚„fehnliche. Mächte. zu Felde gehen, die "einander 
„nicht -unterwärftg find, und die ſich aus dem 


„runde nad) Feiner Staats fehnen 
„werden, daß fie froh feyn fo 3 einer 
„gewaltſamen Sklaverei in ei ‘u Zus 
y„ſtand verfegt' zu. ſehen; vie fi Meife 


unſrer Oberherrſchaft nicht ſo geradezu ynferwers 
„fen, und ſolche gegen ihre Freiheit; vertauſchen 
ywerden; worunter endlich‘, für "Eine Inſel, 
„viele griechiſche Staaten find. ° Denn, 
„Naxus und Katana nicht zu gedenken, twela 
vche ſich, wie ich hoffe, vermoͤge ihrer Verwand⸗ 
„ſchaft mit: den Ledwtinernügn uns ſchlagen 


»„werden, fo find dergleichen noch ſieben da, wel⸗ a 
yche thre Kriegesmacht durchgängig auf eben den | 


»Fuß eingerichter haben, ald wir; ſonderlich 
„Selinus und Syrakus, "gegen: welche 
„unſre Unternehmnumg hauptſaͤchlich gerichtet iſt. 


»Ste haben eine: zahlreiche Menge keharnifchte - 


„Soldaten, Bogenſchuͤzzen und Wurffpießttaͤger; 
Re haben’ eine Menge breirudrigee Schiffe und 
„Veik, diefelben zu beſezzen. An Geide fehlt 
ʒes ihnen auch nichts. welthed-fie ſowol fuͤr ſich, 
ale een in denen — 

m” „peln 


chen 


acht vor, 


2 
17. J. 


426. 


und fot⸗ 


dert dem 


rieges⸗ 
raſtungen 
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„peln haben: und die Syrakuſaner. bekom⸗ 
„men dergleichen noch, unter dem Namen von 
„ÖSteuergefällen, von einigen barbariſchen 
„Voͤlkern. Und, welches noch ein Umftand iſt, 


„worin fie und am meiſten überlegen find, fo 


„haben fie eine ftarfe Pferdezucht, und das Ges 
„treide, fo fie brauchen, and ihrem eigenen Lau⸗ 
„de, ohne daß es ihnen braucht zugeführt zu 
„werden. 
(4. v. 8) 28.3. Stenergefälle Zwar 
tteht auch in 6 Parifer Handfäriften aa’ dexäs 
eroy; boch fheint mir a 4, wies Pas 
2 Mr. haben, bie richtige Pesart zu fein, u. 
des Uingewöhnlicheren wegen. e7o Deceray ficht 
in feinem einzigen Pariſer Kodex, und bad Vers 
bum fimpler mögte id} vorziehen, da es mehr am 
Dog erinnert. aswexn aber, wofuͤr gebraͤnchli⸗ 
der aruexai, find die Erſtlinge der "Früchte: 
es entrichteten wahrſcheinlich die Barbaren ben 
- Gpratufern ihren Zribut nicht in Geld, ſon⸗ 
. dern in den natürlichen Erzeugniffen ihres Landes; 
und foll der Begrif des Opfers auch nicht ausge⸗ 
ſchloffen bleiben, vielleicht den Tewpeln. 


21. „Gegen eine ſolche Kriegesmacht wird 
‚ned alfo, wofern wir etwas, fo unfern Abfichten 
„geniaͤs ift, ausrichten und nicht Gefahr laufen 
wollen, durch bie zahlreiche Meuterel an ber 


- „Landung gehindert zu werben, nicht. ay einer 


Flotte und ſchlechten Völkern genug ſeyn, fons 
„dern es wird ein zahlreiches Heer von fan 


tern mit hinuͤber gehen muͤſſen; fonberlich wenn 
die dortigen Staaten fluszig werben and ſich ge⸗ 


hen: i Und dech würde.ed. uns boͤchſt ſchivxflich 


»gen.und vereinigen ſolten, fo daß wir außer ben 
„Egeſtanern fonft Feine Freunde vorfäuben, 
ndie md. mit Meuterel gegen die übrigen verfäs 


„ » 


— (5 * 
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eyn, wenn wir wieder abzuziehen genoͤthiget 
verben folten, oder auch nur Verftärkungen 
rachholen laffen müften, weil wir glei) anfangs 
‚hne aehörige Weberlegung zugefahren. Mein, 
vir muͤſſen hier auf der Stelle une in hinlängs 
ihe Verfaffung fezzen, ehe wir dort einen Uns 
al wagen fünnen, in Erwegung, daß wir cine 
veite Fahrt vor und haben, und daß wir uns 
ern Feinden nicht mit aleichen Vortheilen bes 
eanen werben. Ihr komt hier nicht, wie fonft, 
18 Bundeögenoffen unter eure Vafallen, wo 
a8, was man braudyt, von freundfchaftlicdhen 
Yertern leicht herbeigefchaft werden Fan. Das 
anze fand, wohin ihr fegelt, ift fremd. und 
eindlih, und zu Winterszeiten wird kaum in 
ier Monaten ein Bote daher fommen koͤnnen. 
(9. v. B.) ©. 940. 3. 8. von unt. ſchlechten 
Dölfern, „und einem ſchwachen Heere genug 
fein“® | 
S. 941. 3. ı0. wie fonft flieht im Griechiſchen 
nit. Trade ift zu beziehen auf ns nnerdous 
sc. Yns 
— — 3.14 wohin ihr fegelt. Woͤrtlich: 
„ihr hänger euch weg (von enter Heimath) an ein 
Land, das euch ganz und gar fremd und feindlich 
iſt; ae euch weit hinweg an ein ganz frems 
des Toııd.** 


22. „Meines Erachtens alfo müffet Ihr eine 
ahlreihe Menge Geharniſchte, fomol aus ans 
erm Mitte, ald von unfern Bundesgenoſſen 
nd Untertbanen, ja auch aus dem Pelopon— 
es, fo viel wir nur dazu bereden oder in Sold 


riegen koͤnnen, dahin ſchikken; ſodann aber auch 


ahlreiche Haufen Bogenſchuͤzzen und Schlende⸗ 
er, um ſolche der feindlichen Reuterei entge⸗ 
25 „gen 


u Sem 
mer bei 
ı7.% 


⸗ 


an Man⸗ 


aft, Le⸗ 


[p 

en smit⸗ 
teln und 
aller lei Ge⸗ 
raͤthe; 
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ge 


en⸗ 
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„gen zu ſtellen. An Schiffen mäffen wir fon 


„derlich einen großen Ueberfluß haben, um bie 


„uöthigen Beduͤrfniſſe defto leichter fortzubringen; 
„wie wir denn die Lebensmittel, als Weizen und 
mgebörrete Gerfte, ſowol als eine gewiſſe Anzahl 
„Baͤkker aus den Mühlen, die wir zu dem Ende 
„ausheben und in Gehalt nehmen müflen, von 
„hier aus auf Frachtſchiffen mitnehmen müflen, 
„damit ed denen Voͤlkern niht am Nothwendi⸗ 
„gen gebredhe, wenn wir irgendwo folten ftille 
gliegen müffen. Denn da diefelbe ein anfehnlis 
„ches Heer ausmachen muͤſſtn: fo wird eben nicht 
„jede Stabt im Stande feyn, „fie zu hewirthen. 
„Ueberhaupt müffen wir uns in bie moͤalichſte 
„Verfaſſung ſezzen, und nicht andern auf die Hände 
„ſehen. Sonverli haben wir.uns hier mit fo 
„bielem Gelde, als wir aufbringen Binnen, zu 
„verfehen. Denn was bie dem Voraeben nah 
„bei den Egeftanern vorräthigen Schäzze bes 
„trift: fo denket nur gewiß, daß es damit nichts 
„weiter als Worte iſt. | | 
(%. v. 3.) fortzubringen, und zuzuführen 
gewiffe Anzahl, verbhältnißmäßige Auzahl, 
eos Aęgos, pro rata parte, pro numero ho- 
mınurnn. 
andern auf bie Hände fehen, d. 1. von ans 
bern abhängig fein. 


23. „Wenn wir auch mit einer Macht, bie 
„nicht nur der bortigen gleich komt (wiewol aud) 
„biefes in Anfchung der ſchweren Voͤlker ſchwer 
„halten dürfte), fondern ihr noch in allen Abſich⸗ 
„ten überlegen ift, dahin kommen: fo werden wir 
„doch fo noch kaum im Stande feyn, neue Erobes 
„rungen zu machen und das übrige zu vertheidi⸗ 


ange muͤſſen bedenken, bag wir — 
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n einem fremden Lande und mitten unter ihren Im Soms 
Feinden zu behaupten Willens find; daß wir eg S 
olglich gleich den erften Tag, ta wir an fand 
ommen, feften. Fuß faffen müffen, oder, wenn 
nd ſolches mißiingen folte, alles gegen ung 
yaben werden. Weil mir nun hiefür bange iſt, 
nd ich fehr wohl weis, daß es ein nothwendi⸗ 
ver Punkt für uns ſeyn wird , dernimftige Ent⸗ 
chließungen zu faffen, allein nod) ein weit noths 
vendigerer, das Gluͤk auf.unfrer Seite zu has 
ven (welches dod) , fo lange wir Menſchen find, 
chwer hält): fo bin id Willens, bei diefer 

Fahrt fo wenig als möglich dem Stit anheim 

u ſtellen, ſondern durch die beſten Anſtalten 

nir alle menſchlich moͤgliche Sicherheit zu ver⸗ 

chaffen, und ſo und nicht anders auszulaufen. 

Hierbei, glaube ich, wird die ganze Stadt übers 

yaupt fowol, als wir mit der Flotte insbeſon⸗ 

ere am ficherften fahren. Iſt jemand anderer 

Meinung: fo man berfelbe die Anführung an 

neiner Statt übernehmen.“ 

(9. 9.8.) ©.942. 3.7. von unt. Ber überfeßt 
rn Ye, saltem, duntaxat: „wenigſtens gleich 
ihrer Macht an Hopliten. Wohl nicht richtig: 
ar Ye heißt: bucfäblie außer freilid 
ihren Hopliten. 

— — 3.3. von unf. „Tor 'uev, illa (hostes 
terramque); T®& de, haec (nostra, copias 
aliaque. Ä.' „doc werden wir fo faum im 
Stande fein, jenen zu obfiegen, das unfrige zw 
retten.‘ - 

©. 643. Z:ı. unter Seinden. ihren fireich aus. 


24. Das waren die Forderungen bes Ni— — 2 — 
as, wobei er eins von beiden zu erhalten gifer der 
zubte, entweder die Athenienſer burd bie Atbenien⸗ 

Vor⸗ 


= SS. J 


— 


Li 
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Rn Vorftellung ber Menge der zu treffenden Anſtal⸗ 
ern. ten von ber Unternehmung abznbringen, ober tod), 
Im Som wenn er durchaus den Zug thun folte, denſelben 
— — auf ſolche Art mit der wenigſten Gefahr zu unters 

nehmen. Doc die Athentenfer Tieren ſich 
durch die laͤſtige Weitlaͤuftigkeit dieſer Ruͤſtung 

von der Hizze, womit ſie auf die Fahrt erſeſſen 

waren, nicht abbringen, ja ſie wurden eher da⸗ 
durch noch mehr angefeuert: ſo daß der. Erfolg 
J ganz gegen feine Erwartung ausſiel. Man glaub⸗ 
„te, et habe ihnen wohl gerathen; und nunmehro 
koͤnne man.ganz ficher gehen. Jezzo bekam ⸗alſo 

alles ohne Unterſchied Luſt mit in See zu gehen; 
die Alten, weil ſie an dem Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung Eroberungen zu machen hoften, oder doch 
fiber zu feyn alaubten, daß eine fo anſehnliche 
Macht feine Unfälle zu beforgen haben würde; 
428. bie junge Manfchaft, aus Begierde fremde din 
2 der und Neuigkeiten zu fehen, und in ber feſten 
Hofnung, gefund und friſch wieter zu kommen; 
und das gemeine Volf und der Soldat endlid, 
weil fie vor der Hand Gelenenhett ſahen Geld zu 
maden, und denn noch die Macht von Athen 
mit einem Zuwachs verarößert zu. fehen hoften, 
don wannen fie Zeit Lebens würden Gold ziehen 
— koͤnnen. Diefer Eifer, nit dem der größte Haufe 
. bie Sache trieb, machte, daß, wenn ja noch eiter 
und ber andere war, ber nicht damit zufrieden 
. war, berfelbe doch aus Furcht, für eine gegen 
‚ben Gtaat übel gefinte Perfon angefehen zu wer⸗ 
: den, ſtille ſchwieg. * — — 
Bunte 25. Endlich kam nod ein Wihentenffr 
mung ber zum Vorſchein, wandte ſich an den Nitkae, 
— und ſagte: es fey nun Feine Zeit mehr; Aisdlge 
kung. . zu fachen, noch Tange zu zoͤgern; er fee‘ 


— 
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nzen Verſamlung gerabe heraus fagen, was bie Im nr 

thenienfer ihm für Zurüftungen zuerkennen = de⸗ 

ten. So ungern er nun auch daran gieng, fo 

te er doch, er wolte ſich deshalb mit feinen 

ehülfen mit mehrerer Muffe beſprechen; nah 

nem Beduͤnken Indeffen müffe man menigftens 

it Hundert breirmbrigen Schiffen auslaufen. . 

ransportfchiffe möchten die Athentenfer fo 

el hergeben, als ihnen gut dinkte, und dazu 

‚hher von ben Bundesgenofien mehrere herbei 

yaffen. Geharnifchte müften in allen, von ‚den 

thentenfern und Bundesgenoſſen, wenig 

ns fünftaufend, wo aber möglich, noch mehrere 

itgehen.. Und nach einem ähnlichen Verhältniß 

üfte auch die anderweitige Rüftung eingerichtet, 

erden, und ſowol and dem Lande, als von 

reta aus, Bogenſchuͤzzen, Schleuderer, und 

as man fonft dienlich finden möchte, in Bereits 

haft gehalten und.eingefchift werden. — — 

(1.9. B.) 3. 17. Das Wort Bogenſchuͤtzen 

fege man vor ſowol. | | Bu 

Anfang 
€ r 


26. Auf dieſen Beſcheid ließen die Athes i 
tenfer fogleich einen Schluß durchgehen, wos fangen 
tech den. Feldherren ungemeflene Volmacht ers | 
yeilt wurde, mit der Anzahl ber Völker ſowol 
(8 der ganzen Unternehmung alles fo zu veran⸗ 
alten, wie fie ed den Athenienfern am zus 
Sglichften erachten würden. Und nunmehro nah⸗ 
ven die Zurüftungen wirklich Ihren Anfang. Man 
hikte zu den Bundesgenoſſen; und ſchritt aud 
a der Stadt felbft zu den Werbungen. Diefe 
atte fih eben von ber Seuche und dem ununs 
erbrochenen Kriege wieder fo welt erhöft, daß 
vährenb bes Stillefiandes eine hinlängliche U 4 

en 


! X 


m Som 
mer des 


17. % 


Merkurs 
feulen in 
Athen zer⸗ 
ſtuͤmmelt, 
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zahl junger Manſchaft wieder heran gewachſen 
war, und der Schaz ſich wieder bereichert hatte; 
ſo daß die noͤthigen Quellen ziemlich Leicht ausfüns 
dig gemacht werden konten. N 
(A. v. B.) 53.37: „ſo daß Alles leichter herbei⸗ 
geſchaft wurde.“ — — 


27. Unterdeſſen daß man hier ſolchergeſtalt 
mit den noͤthigen Zuruͤſtungen beſchaͤftiget war, 
waren denen meiſten ſteinernen Merkurſeulen in 
ber Stadt (dergleichen ed nach der Landesgewohn⸗ 
heit eine große Menge dafelbft gibt, die vor denen 
Thuͤren fowol der Privathänfer ald Tempel fit 
hen) in Einer Nacht die Köpfe verftünmelt *). 

j Mies 
% Diefer Ausdruk wird, wo ich nichtirre, die griehu 
i ſche Redensart: ræ NOTD TEA Metevonraan, 
ziemlich erfhöpfen. Beide koͤmen nemlich ſewol 
bedeuten: esfeynihnen die Köpfe adgefhle 
gen, als: ed fey ihnen von ben. Köpfen cs 
was. abgefhlagen, und fie ſolchergeſtalt vers 
unftaltet, ohne daß eines von beiden mit Gewiß 
beit gewählt werden dünne, da die Übrigen Ge 
ſchichtſchreiber, die diefer Sache erwaͤhnen, al 
Diodor ans Sicilien (Hiſt. Bibliorh 
2 Th. S. 134. der Rhodomann. Ausg.) um 
Plutarch (im Leben Alcibiadis S. 364 der 
Stephan. Ausg. in 8.) eben den Ausdruk braz 
hen, außer daß fie fih noch algemeiner ausdräffen: 
FTous kenas ne, seco. und Zee: Tr 
Eeuwv. Wiewol doch der vom Plutarch na 
ber beigefügte Ausdruf, angornuaIerres Ta 
necmre, ſowol als die Natur der Sache feiht 
allerdings das lezte am wahrſcheinlichſten madk; 
ba das erſte bei einer. verftoblnen Unternebmus: 
wol. nicht fo Leicht geſchehen kogte. Coruel 


3» NRen.os, mat indeflen-eine ern andere Morfe: 


. Iyng, von diefer Sage. Erfagt, fie ſeym „umge 
ſtürzt worden, accidit, ut una Nocte omımes 
“Hermae dejicerentur. 


fi \ 
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mand wuſte ben Urheber diefer Frevelthat: Im Gowö: 
n fezte aber von Eeiten der Regierung eiven az: 3, 
en Preis auf die Entdekküng deffelben; ja eg 
"d:zu..gleiher Zeit eine Merordnung befant ges: 
ht, daß, mer fonft von einigen Vergehungen 
en die Götter etwas wuͤſte, ſolches fidjer ans 
en Tönne, wenn er wolle, er. möge Puͤrger 
r Sremdling oder Sklave feyn. Diefen jezt 
reldeten Streich empfand man beswegen fehr 
hz3 weil man foldyes ald eine Worbedeusang in 
fehung des vorhabenden Kriegeszuges anfahe, 
ſich überbem einbilvete, es fteffe eine Ver⸗ 
voͤrung darunter, die auf eine Menerung im 
aat unb den Umfturz der Demokratie abziele. 
A. v. 8.) Heilmann hat in der Ueberfeßung bie 
“ Worten Teron yaves Epyacios ausgelaffen, und 
in ber That werben fie beſonders durch den Artikel 
verdädtig, daß auch Beck geneigt ift, fie für die 
Gloſſe eines gelehrren Leſers oder Abfchreibers zu 
halten. In den verglihenen Mff. indes finden 
fich die Worte ohne Variante. Die Sache lbris 
gend iſt richtig, daß biefe Hermenſaͤulen auch in 
ben fpäteren Zeiten der ausgebildeteren Kunft die 
alte rohe viereckte Form behielten. Sie finden 
vor den Thuͤren, oder genauer ev weoQueos, db.’ 
ni “ui den Höfen vor den Häufern, in vesti- 
uills, 


28. Es fand ſich denn auch ein und anderer und bes 
n den Häuslingen und Bedienten, welche zwar deshalb 
n den Merkurſeulen nichts anzubringen wuſten, den Ilei⸗ 
hl aber von andern Bildfeulen vergleichen ans E 
‚ben, welche gewiſſe junge Leute vordbem in fruns 
nen Muth zur Luſt verftämmelt hatten; aud) 
Wöfagten, daß man in gewillen Käufern mit 
 Geheimniffen ein Gefpötte getrieben hätte, 
a Alcibiades einer mit Von benen er | 

w wela⸗ 
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melde fie deshalb beſchuldigten: fo ergriffen dies 
jenigen,, meldye am fchlimften auf benfelben zu 
fprechen waren, weil er ihnen an ihren Anſehen 
bei dem Volk hinderlich war, und fie burdh fels 
ne Entfernung ſich ber erſten Stelle zu bemädhtis 
gen hoften, dieſes Vergehen begierig, fuchten gr 
ches auf alle Art zu vergrößern, und ſchrien, es 
ſey mit der Entheiligung ber Geheimniſſe und der 
Verfiümmelung der Dierfürfeulen auf den Ums 
flurz dee Demofratie angefehen, unb es ſey 
nichts von biefer Art vorgegangen, wo Alcis 
biades nicht mit darunter gefteft, zu weldem 
Ende fie fih auf die Unregelmößigfeiten in ſei⸗ 
ner anberweitigen Lebensart, die nichts weniger 
als bürgerlich wäre, beriefen. 

(4. v. B.) „Unter andern Plagten fie auch den 
Alcibiades an; dies griffen auf, die gegen den 
Alcibiades am meiften aufgebracht waren, weil er 
ihnen im Wege ſtand, daß fie ihres Worranges im 
Volke nicht gewiß fein Fonnten, und bie ba mein 
ten, bätten fie ihn ansgetrieben, die Erften zu 


fein; fie ſuchten bas —— zu vergrößern und 
' ſchrien ff.“ 


2 29. Alcibiades rechtfertigte ſich ae 

” ; Hand gegen dieſe Anzeigen, und erbot ſich, 
feiner Ubreife (maßen fie mit ben — 
bereits zu Stande waren) gerichtlich erörtern 
zu laſſen, ob er dergleichen verübet. Mo mas, 
fügte er, etwas davon auf ihn bringen könne: fe 

ſey er bereit feine Strafe auszuftehen; würde a 
aber unfchuldig befunden: fo felle man ihm aut 
feine Feldherrnſtelle laſſen. Dabei proteftirte er 
man folte keinen Chicanen gegen ihn im fein 
Abweſenheit Gehör geben; fondern ihm Kiebe 
gleich! das Leben nehnen, m wenn ex eines Verbre 


cher 


= 
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chens ſchuldig ſey; maßen ed vernünftiger von ih⸗ 430. 
nen gehandelt ſeyn wuͤrde, wenn fie ihn bei einer Im Som 
ſolchen Anklage nicht an die Spizze eines fo ans "17. 5, 
fehnlichen Heers treten ließen‘, bevor die. Sache . 
ausgemacht worden. Allein feine Feinde, welche 
beforgten, er möchte bie Kriegesvölfer auf feiner . 
Seite haben, ‚wenn ihm jezzo der Proceß gemacht 
würde, oder auch dus Molk ihm zu Gefallen. 
glimpflih verfahren, weil die Argiver und 
ein Haufen Moantineer blos feinetwegen bem 
Feldzuge mit beimohnten, fuchten ſolches auf alle 
Art abzuwenden, und ftifteten daher andere Reds 
ner an, welde darauf dringen muften, er folte 
fürje330 in See gehen, und gegen dad Auslaufen 
der Flotte keinen Aufenthalt machen; nachher bei 
feiner Ruͤkkunft folte feine Sadhe vorgenommen 
und ihm zu dem Ende eine gewiſſe Frift beftimt 
werben. Shre Abficht dabei war, ihn noch grös 
Bere Belhuldigungen aufzubärden, ald wozu fie 
in feince Abweſenheit leichter Stof finden zu koͤn⸗ 
nen glaubten, und ihn fodann nad) Haufe holen 
zu laffen und feinen Proceß zu formirn. E68 
gieng denn aud) wirklich eine Werortnung durch, 
daß Alcibiades in Eee gehen folte, | N 

- „30. Und nunmehro um die Mitte bed Som⸗ anfalten 
mers lief bie Flotte wirklich nad) Sicilien Yaprr der 
ind. Die meiften Bundesgenoſſen, bie Fahr⸗ Flotte. 
euge, welde Lebensmittel aufgeladen hatten, bie 
Barken, und was fonft Dazu gehörte, waren bes - 
iclfet, fich erft bei Korchra zu verfamlen, von 
vannen fie famtlidy durch den joniſchen Meers 
ufen nad) dem japygiſchen Vorgebirge hin⸗ 
‚berfezzen folten. Die Athenienfer ſelbſt 
nd die Bundesgenoffen, welche ſich eingefunden 
atten, begaben fi in den Piraͤeus, ſchiften 

| fi) 
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Im Som⸗ 
mer des 
17. I. 


⸗ 
} 


Anberors - 


ſich alda an einem dazu angefezten Tage, mit 
deffen Anbruch, ein, und machten alles zur Abs 
fahrt fertig. - Hier fam beinahe die ganze Statt, 
Bürger und Fremde, zu ihnen heraus. Die 
Cingebornen gaben den Ihrigen, und zwar der 
eine feinen Freunden, ber andere feinen Vers 
wandten, und noch ein anderer feinen Söhnen das | 
Geleite, halb froh und halb betruͤbt; weil die 
Hofnung der zu machenden Groberungen von der 
Belforge, ob fie aud) die Shrigen je wieder zu 
fehen befommen — begleitet: wurde. | 
(A. v. B.) 949. 3.7. von unt. „waren ſchon 


fräber — * bei Korc. zu verſ.“ 
er — 3.2. vonunt. Bundesgenoſſen, wel⸗ 
— Pariſer Miſ. haben orrwes ſtatt & 
— Im Folgenden ſetzt Kiſtemaker nach &w 
‚ein Komma, und verbindet nicht unpaſſend; an 
einem dazu veflgefegten Tage gingen fie mit Sons 
nenaufgang nad dem Hafen, und fitegen darauf 

in die Schiffe zur Abfahrt. 

Richtiger verbinden die Ausgaben bie Worte, mit 
welden Heilmann’das 31 Kap. anfängt, noch mit - 
bem 30 Kap.: „bei ſich bebenkend, auf welch eine 
Meerfahrt jie fo weit hinweg vom Waterlande auss 
gefandt würden,“ 


31. Jederman überbadite, was biefes für 


—II ein anſehnlicher Zug ſey, den ſi e aus ihrem Va⸗ 


ſer —— 
ſtun 


terlande abgehen ließen: und in dem Augenblik, 
da ſie einander, auf den ungewiſſen Erfolg ihres 
Schikſals, verlaſſen folren, fielleten fie ſich alle 
dabei zu Lefahrende Schwierigkeit weit lebhafter 
vor, als da fie ihre Stimmen zu ber Unteruchs 
mung gegeben hatten. Indeſſen machte ber ge 
blik von der Staͤrke ihrer Müftungen, in 

alles, was fie fahen, in großer Menge vorhane 


den war, ihnen wicder Muth. Die — 
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und das uͤbrige Volk lockte die Neugierde hinaus, Im Som⸗ 
um ein fo wichtiges und unglaubliches Unternehs 17. 3. 
men in einigen Augenſchein zu nehmen; wie benn 
diefed die Fofibarfte und ſehenswuͤrdigſte Flotte : 431. 
war, melde ein einiger griechiſcher Staat 
für fein eigenes Antheil jemals- bis auf die Zeit 
in See gehen laffen. Zwar in Anfehung der Ans 
zahl der Schiffe und ſchwerbewafneten Bölfer 
war bie Unternehmung bed Perikles auf Epis 
daurus und des Hagnon auf Potidaͤa 
eben fu anſehnlich; maßen die Athenienfer 
allein viertaufend Geharnifchte, dreihundert Ren⸗ 
ter, und hundert dreirudrige Schiffe dazu herge⸗ 
ben, wozu nod) fünfzig Segel von ben Lesbiern 
und Chiern, und noch verſchiedene von den übris 
gen Buntesgenoffen ſtießen. Allein cd war dod) 
damit nur aufeine kurze Fahrt angefehen, und die 
Ausrüftung der Flotte hatte nichts beſonders. 
Bet dem gegenwärtigen Kriegeözuge hingegen, 
der von ziemlid) langer Dauer feyn mufle, und 
wobei man fid) auf alle bensthigte Faͤlle beides mit 
Schiffen und Landvoͤlkern verfehen hatte, war die 
Slotte mit grofien Koften, ſowol von Seiten ber 
Stadt als der Trierarchen, ausgerüftet, mas, 
Ben bad gemeine Weſen jedem Bootsknecht tige 
lich eine Drachme reichen ließ, und die leeren 
Schiffe, nemlich ſechzig Kriegesſchiffe, und viers 
zig Transportſchiffe fuͤr die Landvoͤlker, nebſt dem 
Schifsvolk, ſo alles aus den beſten Leuten beſtund, 
hergab; und bie Trierarchen 7) ben m. 
| | niten 


) Bon biefer Ueberſezzung und der zum Behuf der⸗ 
ſelben noͤthig gefundenen kleinen Aenderung im 
Geriechiſchen habe ich in den Ktit. Gedank.“ 
S. 66. a. E. alte Ausgabe, Grund angegeben. 


Sweyter Theil. ut Dpp 


\ 
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mie 


r des 


27. J. 


— 
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niten (einer Gattung von Schifsbedienten) und 
den Bootsknechten noch eine Zulage zu ihrem oͤf⸗ 
fentlichen Gehalt gaben, auch ſonſt ihre Schiffe 
mit prächtigen Schildereien und Geraͤth ausſtaffi⸗ 


vet, und ſich um die Wette bemuͤhet hatten, wer 


es dem andern an koͤſtlicher Ausſchmuͤkkung der 


Schiffe und geſchwindem Rudern zuvor thun ſolte. 


Die Landvoͤlker beſtunden aus lauter ausgeſuchten 


Lenten, die mit ihren Waffen und Ruͤſtungen 
gbenfals einer den andern zu übertreffen ſuchten. 
Diefer Wettfireit äußerte ſich nicht nur zwiſchen 


einzelnen Perfonen, die etwan bei einander kamen; 


\ 


fondern die gefamten Anftalten fahen mehr einem 
Gepränge, womit fie den übrigen Grieden 
ihre Macht und Vermögen zeigen wolten, als 


. einer Ruͤſtung gegen einen Feind aͤhnlich. Denn 


wenn jemand. von dem Aufwande fowol des ge⸗ 
meinen Weſens, als der einzelnen Perfonen, die 
dem Zuge mit beigemohnt, einen Ueberſchlag mas 
chen, und gufammenvechnen wolte, was die Stabt 
theils ſchon wirklich aufgewandt hatte *), theile 
den Feldherren mit auf bie Reife gab; und von 


. einzeln Perfonen jeder auf feinen Leib, und bie 


Trierarchen uͤberdem nody auf die Schiffe theils 
ſchon für Koften verwandt *), theils mod) zu vers 


; wens 
*) Die Schwierigkeit, die Dufer hierbei ber grie 
hifhen Medensart -cros non meoaersteAenes 
gefunden, weldes er für verdaͤchtig hält, quia 
nihil aliud esse potest, quam ad et praeter 
alia aliquid impendere,, welches hier doch nicht 
wohl Statt haben könne, Fan, ba die Lefeart durch 
alle Handſchriften beftätiges wird, auf eine gebops 
pelte Art gehoben werden, wenn man auch nicht zus 
‚sehen wil, daß eos hier blog die Bedentung zu 
vermehren diene, wie etwan im Lateinifhen 

| J | adim 
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wenden vorhatten; und denn ned außerdem, was Imn Se⸗ 


ein jeder außer dem oͤffentlichen Solde in Anfes 7. I 


hung des lanawterigen Feldzuges natürlicher Weiſe 
als einen Zehrpfennig: zu fich genoinmen, imglei⸗ 
den wad der Soldat oder bie mit zu. Schiffe ges 
henden Handelsleute in der Abſicht, es umzuſez⸗ 
zen, mitnahmen: fo würde eine ganze Menge 
von Talenten herauskommen, welde damals aus 
der Stadt weggefchlept worden. In ber That 
machte fich dieſe Flotte nicht minder durch das 
Schrekken ihrer kuͤhnen Abfichten und ihr praͤch⸗ 
tiges Unfehen berühmt, als durch die Ueberlegen⸗ 
heit ihrer Heersmacht in Anfehung .bererjenigen, - 
gegen welche ihr Zug gerichtet war, bie Weite ber 
vorhabenden Fahrt von Haufe, und der gewals 
tigen Vergrößerung ber dermaligen atbentenfis 
| Ppp2a “ ſchen 


adimpleo; und ſelbſt in den griehifhen Woͤr⸗ 
teen rdeomogien, MeoOmÄNgEn gewiß genug 
gefhiehet. 1) Wenn man argos in biefer Zufams 
menfezzung nicht fowel in der Beziehung auf ben 
Dativ, da freilih unr bie von Dukern angeges 
. bene Bedeutung Statt haben würde, als auf den 
Accuſativ nimt, ober es nicht durch ETSTEÄIKES 
Boos Tois —* TereAsopevos, fondern durch 
brerenines Beos Tov SoAov-auflöfet, welche Art E 
ber Beſtimmung biefes Vorwort in ZEcOViMG, 
weoarapßavo, weood:en u. a. m. unſtreitig 
genug bat. Dber aber 2) burch eine Anmerfung . 
bes Scholiaſten des Sophokles, ber beiden 
Zrahinierinnen BE 169. S. 2. der Franff. 
Ausg. 1544. bemerkt, daß bei den tragiſchen 
Dichtern eos in der Zuſammenſezzung für eo 
at werbe, beren Nachahmung in einer Freis 
t diefer Art einem beim Thucydides wol 
fo unglaublich nicht vorfommen wird. 


4 
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Im Eom ſh En Macht, die man ſich von der ganzen Uns 
mer bes nenn 
‘39.9, terfehmung verſprach ®). 
AB) ©. 951 Anmerk. Heilmann fest nehm⸗ 
lich nach xeariores ei Kolon, und lief Tor 
"de Tome.: Aenderungen, bie, obgleih burd fein 
Maanuiſcript beguͤnſtiget, doch auch Kiſtemakern 
nothwendig ſcheinen, da man zu dem Fou ev 
dnuodiou einen entfprechenden. Satz mit dE er⸗ 
wartet. — Ueber bie Thraniten, welde mit 
laugeren Stangen ruderten und daher bie beſchwer⸗ 
lichfie Arbeit hatten, f. IV. c. 32. 
©. 952.3. 8: „die Landarmee war aus ben trefs 
lichſten. Aufzeichnungen auserwählt.‘‘ d. i. wohl - 
0. nit, wie Bed es verficht, bie Liften waren fo 


futurorum spe, si’spectares copias et &ppa- 
3 : xatus 


*) Gr. Em) neyisn fAzidı Tav neAovrov Trees 
vo umdoxovre. Mahdem bier wecs To 
© unaoxovra (in Vergleihung gegen.bas 
" gegenwärtige, oder nah Maasgebung 
| des gegenmwättigen) entweder auf die Öröge 
ber dermaligen Herrſchaft ber Athentenfer, 
' oder aber, wie ed auch gar füglich gefchehen Tönte, 
auf die Zurüftungen, die fie damals vor Augen 
hatten, gezogen wird: fo würde ein ug vers 

fhiedener Verftand heraus kommen. Da die 
mir ſchwer gefallen,‘ beide Deutungen auch wicht 
fo fehr verfchieden find, baß fie der Geſchichtſchrei⸗ 
ber nicht gar wohl beide zuſammen im Sin baden 
Tonnen: fo habe ichrin meiner Ueberſezzung beike 

- ME einander verbunden. SZ 


Ne 
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rratus prabsentes. Haͤtte Thucyd. dies gemeint, Im Som⸗ 
"er häfte gewiß ein Woͤrtchen raide oder ein Ayns mer Ye 
liches beigefügt. Go allgemein. aber, wie hier, . " | 
TE vnaEexovra dem Toy nero gegenüber 
ſteht, verflehe ih die Stelle wie Jacobi: „und 
durch die ungeheure Hofnung Pünftiger Vergrößes 
rung zu dem ſchon gegenwärtig vorhandenen 
Beige ME NEE 
32. Als die Leute an Bord gegangen, und Wirklide 
alles auf bie Schiffe gebracht worden, mas fie pn lötte. 
mitzunehmen Willens waren: fo ward mit dee : 
Poſaune ein Zeichen gegeben, daß alles fille wurs 
de; und. darauf warb has vor dem Auslaufen N 
der. Flotte gewöhnliche Gebet, nicht fauf jadden 
Schif, fondern vermittelfi eines Heroldes m — ° . 
Namen der ganzen Flotte, verrichtet; imgleichen: hi 
ward durd) Die ganze Armee Wein in Kumpen — 
zurecht gemacht, woraus die Soldaten und Be⸗ F 
fehlshaber mit guͤldenen und ſilbernen Bechern 
Trankopfer brachten. Da denn die uͤbrigen An⸗ 
weſenden, von Buͤrgern, oder wer ſonſt fuͤr den 
Staat wohl geſinnet war, vom Lande das Gebet 
mit verrichteten. Nachdem endlich der Paͤan 
geſungen, und das Traukopfer vollendet war, ſo 
ſtachen ſie wirklich in See; und zwar hielten ſie 
anfänglich in einer ſchmalen Linie, und ruderten 
fo bis Wegina hinan; von wannen fie weiter nad) 
Korchra eilten, wo der Reſt ber Flotte von 
den Bundesgenoffen fi) zufammengezogen hatte, 
In Syrafuß liefen von allen Orten her 
von diefem: ihnen zugedachten Beſuch Nachrichten 
ein: allein man wolte eine geraume Zeit Fein Wort 
davon glauben. Sa es warb deöwegen eine ors - 
dentliche Verſamlung berufen, worin allerlei Res 
pen vorfielen, deren Urheber theils den ger 
* rich⸗ 


Ni 


956 Geſchichte des Thuchydides. 


Im Som⸗ richten vom dem Kriegeszuge ber Athentenſ er 


mer. des 
a7. J. 


Giauben beimaßen, iheils aber denſelben wider⸗ 


ſprachen. Unter andern trat HPermokrates, 


Hermons Sohn, welder zuverläffig davon 


unterrichtet zu ſeyn glaubte, auf, und that ihnen 


folgende Vorftellungen : 


(A. v. B.) 6.955. 3 17. „in Miſchſchaalen ges 
mifcht** mie Wafler nehmlich. 


. 
| 


— —. 3. 10. von unt. „Und zuerft ſchiften e ab 
in einer langen Reihe, d. i. Schif hinter Schif, 


und gleich auf der Fahrt bis Aegina entfland unter 
ihnen ein Wettfireit.** nn 


33 „Ich werde vielleicht ſo gut, als vers 


uſchledene andere, den Namen haben, daß ich 

„euch unglaubliche Dinge ſage, wenn Id euch vers 
„fichere, daß nichts gewiſſer ſey, als daß eine 
„Flotte gegen und unterweges iſt. Ih weis 
„auch wohl, daß, mer einem ımglaublid ſchei⸗ 


„nende Dinge vorfagt oder binterbringt, nicht 


„allein Beinen Glauben findet, fondern noch Dazu 


„für einen Thoren angefehen wird." Indeſſen fol 
„mich doch diefes nicht fehreffen, daß ich zu einer 
„Zeit, wo die Republik in Gefahr ſchwebt, an 
„mich halten, und mic) ſcheüen folte zu reden; 


ba ich genauer ald andere von der Sache unters 


„richtet zu feyn glaube. Fa, je, die Athe— 


„ntenfer find, fo wunderlich euch ſolches auch 


„vorkomt, mit einer zahlreichen Sees und’ Lanbs 


„macht gegen und fin Anzuge; ihrem Vorgeben 
nad, den Egeftanern als Bundesaenoffen 
beizuſtehen, und bie Leontiner wieder zu ihe⸗ 


„ren Wohnungen zu verhelfen: in der That aber 


„init Abſichten auf ganz Sicilien, und ſon⸗ 


„derlich Auf ünſer gemeines Weſen; ats durch 


„deſſen Ueberwaͤltigung ſie ſich einen deſto leich⸗ 
„tern 


—— — 





⸗ — 
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„tern Weg zur Croberung bes übrigen zu balınen 3m a. 
„glauben. Denket alfo nur gewiß, daß Tre ches % | 
„fer Tagen hier ſeyn werben; und überlegt dem 
„ufolge, rote ihr ihnen nach Maasgebung unirer 
„vorhandenen Rüftung am beften bie Spizze 
„bieten möget, daß ihr nicht, über eure Gering⸗ 
„ſchaͤzzung berfelben, ohne genugſame Gegenver⸗ 
„faſſung von ihnen uͤberfallen werdet, noch uͤber 
„eure Hartglaͤubigkeit alles mit einander verab⸗ 
ſaͤumet. Wer aber auch auf der andern Seite 
„olanbt, daß es damit feine Richtigkeit habe, 
„der barf fich deswegen durch ihre Kuͤhnheit und 
„Macht nicht ſchrekken laſſen. Ste werben felbft 
„eben fo viel nachthetliges zu befahren haben, als 
„fie und zufügen können. Selbſt der Umfand, ' - 
„daß fie mit einer fo ſtarken Seemacht kommen, 
„if nicht ohne vortheifhafte Wirkung für uns. 
„Diefes wird für und in Anfehung der. übrigen 
„Sictltaner weit beffer feyn (als wenn fie fhwär 
yöger kamen). Die Beſtuͤrzung, worin fiefolhes . 
„ſezzen wird, wird fie nur defto geneigter machen, 
„ihre Waffen mit den unſrigen zu vereinigen. 
„Und wenn wir einmal mit ihnen fertig find, ober 
„fie unverrichteter Sachen wieder abzuziehen ges 
„usthiget haben (denn dag thnen ihr Vorhaben 
„gelingen folte, dafuͤr iſt mir im geringften sicht 
„bange) ; fo werben wir ein glorreiches Wert 
„verrichtet haben, worauf ich mir ſchon gewiſſe 
Rechnung mache. Man hat noch wenig Bei⸗ 
„ſpiele, daß gar zahlreiche Armeen, fo wenig 
„von Griechen ald Barbaren, in weit ente 
„fernten Ländern in ihrem Vorhaben gluͤklich ges 
„mwefen,. Denn fie kommen doch nicht ſo jahls 
„reich, als die Landeseinwohner und deren Nach⸗ 
„bar find, welche das Schrekken alle zu verei⸗ 
| Zur Ä „nigen - 


\ 
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Im Som „nigen und in bie Waffen zu Bringen pflegt. ' 


a „Wenn ihnen quch ihre Unternehmungen über dem 
„» Mangel an nöthigem Vorrath in einem fremben 
434 ‚Lande mißlingen: fo bringen fie, ohnerachtet fie | 
„groͤſtentheils felbft unter ihrer eigenen Laft ſchei⸗ 
„tern, gleichwol benenjenigen, auf weldye ed ge⸗ 

„muͤnzt gewefen, einen großen Ruhm: zumege. 





„In welcher Abficht eben diefe Athenienſer 
„ſelbſt, durch die großen Unfille der Perfer, 


„weil es den Namen hatte, dag fieauf Athen 
gloßgiengen,, fo fehr empor gefommen. Und 
„fo fol ed und hoffentlich auch gehen. 
(4.0. 3.) 3.5. unter ihrer eigenen Lak, 
„wiewol fie meift durch ihre eigene Schuld in Un 
gläd gerathen‘* 


nn Br 34. „Laßt uns alfo nur muthig baran ges 
Dienfamft, „hen, und theils bier alles in wehrhaften Stand 
N „ſezzen; thetls bet den Sikulern umher ſchik⸗ 
sen. „een, um entweder unfre Bündniffe mit ihnen zu 
‚nbefeftigen, oder ihnen Bund und Freundfchaft 
„anzutragen. Ju den übrigen Gegenden von Sis 
„cilien laßt uns die Einwohner burd) unfre Bots 
„ichafter bedeuten, daß die Gefahr Ihnen fowel 
„als und drohet; und nad) Stalien laßt und 
„ſchikken, und ihnen dort den Antrag thun, daß 
„fie entweder ihre Waffen mit den unfrigen vers 
„einigen, oder doch die Athenienſer nicht auf⸗ 
„nehmen. Ja meines Erachtens wuͤrde es nicht 
„undienlich feyn, wenn wir auch eine Botſchaft 
„nah Karthago abfertigten. Diefes wird fie 
„gar nicht befremden; vielmehr find fie wirklich 
„in beftändiger Furcht, die Athenienſer 
„möchten ihrer Stadt aud) einmal einen Beſuch 
„geben. Und fo fänte vielleicht der Gedanke, 
wc „daß, 
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„daß, wenn fie Sieilten ben Athenien⸗-Im Som⸗ 
„fern überließen, fie felbit was zu than bes gi de⸗ 
„kommen wuͤrden, ſie geneigt machen, uns ent⸗ 
„„weder unter der Hand, oder auch oͤffentlich, kurz 
„auf eine oder die andere Art, Huͤlfe zu leiſten. 
„Und dazu find fie, wenn fie anders wollen, 
„mehr ald irgend eine Yon den jezzigen Mächten 
„im Stande. Gier befizzen Gold und Silber in 
Menge; ; und diefes gibt doch, tie bei andern. 
„Dingen, alfo befonders im Kriege ven Suchen 
„bornemlic den rechten Gang. Hiernaͤchſt laßt 
„und auch nah Lacedämon und Korinth 
„ſchikken, und fie bitten, daß fie uns fchleunig a 
„ſowol bielyer Hülfe fhikken, ald den Krieg dort 
„wieder anfangen. Was id) aber anı allerdieus 2: 
„lichften achte, wil ich, fo wenig mir auch eure 
„gewohnte Liebe zur Ruhe Hofnung macht, daß 
„ihe euch fo geſchwind dazu verftehen werbet, 
„gleichwol nunnochfagen. Dieſes beftehet darin: 
„Könten wie Sicilianer insgefamt, oder 
„doch nur bie meiften berfelben in Verbindung 

„init und, uns entfchließen, unfre fämtlihen |, 
„vorräthigen Schiffe, mit Lebensmitteln auf 
„zween Monat, in See zulaffen, und den At he⸗ 
„unienfern bis Tarent oder an bad japys 
„g iſche Vorgebirge entgegen zu gehen, und ihs 
„nen fuldyergeftalt zu zeigen, daß fie ſich erft durch 
„den jonifchen Meerbufen durchſchlagen muͤ⸗ 
„ten, ehe wir um Sicilien zu Fämpfen häts 
„ten: ſo würde dieſes das Mittel feyn, fie 
„aͤußerſt ſtuzzig zu machen, und fie wuͤrden nicht 
„erimangeln zu errvegen, daß wir ald Beſchuͤzzer 435. 
„genanter Öegenden von einem Lande ausliefen, 
„welches wol in gutem Vernehmen mit uns fies 
„hen mäfte (benn in Tar ent haben wir cine ges 
pille 


— 
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Im Som „wiſſe Aufnahme zu gemarten) ; da fie bingesen 


— ge 


„mit ihrer ganzen Ruͤſtung ein großes Gewäffer 
„30 durchſtreichen haben, wobei ed wegen ber Fans 
„gen Fahrt fehr ſchwer halten muß, in Ordnung 
„zu bleiben. In der ‘That, wenn fie langfamı, 
„und fo wie es ihre Einrichtung mit fih bringen 
„wird *), gegen und anfezzen: fo werben: wir 
„ihnen defto leichter. beikommen koͤnnen; wenn fie 


- „hingegen ſich mit Rudern angreifen, lum ges 
„ſchwind und behende an und zu fommen: fo 


„werden wir mit ermäbeten Leuten zu fechten ha⸗ 
„ben ; oder wenn wir ſolches auch nicht gut finden 
„fol: fo koͤnnen wir und immer nad) arent 
„zuruͤk ziehen, In ſolchem Fal wuͤrde es ihnen, 


„in Betrachtung des wenigen Vorraths, womit 


„ſie ſich als Leute, die ihre Einrichtung bei dieſer 
„Fahrt zum Schlagen machen muͤſſen, verſehen 
„haben werden, an Oertern, wo ſie niemand 


„zum Freunde hätten, gar bald am Nothwendi⸗ 


„gen gebredhen; fo daß fie entweder bei laͤngerm 


„Stilleltegen Hunger leiden **), ober, wenn fie 
⸗wei⸗ 


* Ich bin bier alſo ber gewoͤhnlichen Leſeart gefolgt: 


Bocœdcic re ng; KATA AOTON ZescHizre- 
oo, aus welder die von Hudfon am. Rande 
der el arendonfhen Handſchrift angeführte, 
xer' oAlyov, ohne Zweifel dur eine verſuchte 
| Erleichterung entfianden. Indeſſen iſt dieſes 
Kara Aoyov nicht ordine, wie ed Portus und 
Valla gegeben; fondern verhältuigmägig, 
nemlich gegen ihren bisherigen Lauf ſowol, als 
ganze laͤſtige Ruͤſtung. 


#0) Gr. ubvorres moAoexeinre cv. Mich buͤnkt, 


die diefem Zeitwort oben beigelegte Bebeusung, 
wovon B. ı. K. 131. Anm. zu vergleichen, wir» 
u durch die unmittelbar vorgehende Vorſtellung: 


per 
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„weiter fegeln wollen, ihren übrigen Zubehör zus 
„ruf laffen, und durch bie. Ungewißheit, worin 
„tie fich wegen der Aufnahme, ber fie ſich von 
„den hiefigen Städfen zu verfehen hätten, befins 
„den würden, ganz niebergefchlagen werben müs 
„ſten. Diefe Betrachtungen , duͤnkt mid, wuͤr⸗ 
„den fie fo vintreiben, daß fie nicht einmal von 
„Korchyra auslaufen märden, ohne erft Darüber 
„zu Mathe zu geben, und Kundſchaft einzuziehen, 
„vie ſtark, und an welchem Drte wir uns befäns 
„den; eben dadurch aber hingehalten werben, bis 
„fie der Winter überfiele,. over aber durch biefe 
„unerwarteten Umftände fo beftärzt werben, daß 
„ſie die ganze Fahrt anfgäben. Zumal da, wie 
„ich vernehme, der gefchiktefte von ihren Seeobers 
„ſten gegen feine Neigung mitgegangen, und alfo 
„froh ſeyn 'wuͤrde, einen Vorwand zu finden, 
„wenn von unfrer Seite nur einige erhebliche Ans 
„ftalten vorgefehrt würden. Und da weis id 


am Sm 
mer des 
17. J. 


„gewiß, daß das Geruͤcht unfre Anzahl noch 
„vergrößern wird. Und body pflegt fid) die Ges 


„muͤthsfaſſung eined Menſchen nach dem zu riche 
„ten, was er. hörtz; und wer ben erſten Angrif 
j 5 „ ut, 

per’ oX\iyas EDodimv, as dm) veuuoxio, 
meeumdevres, melde eben vom Hermofrates 

als der Grund biefer feiner Vermuthung von dem 


 MoAsopneiagey angeführt wird, gegen bie Mei⸗ 


nung der übrigen Ausleger, die ſich bier eine Bes 
lagerung eingebildet, hinlänglich beftätiget. Zum 
Ueberfluß führe ih nod folgende entfcheidende 
Stelle aus dem 7 B. K. 15. a. E. an: vi de 
. Weosyernoeras Ev ETı 

TA TPEBONTA HMAZE XQNPIA -» weos 

dxeivas Yoenaaı, diesmoiruncera; aurois 
. &uaxei EKIIOAIOPKHOENTNN nuar. 
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„thut, oder dem angreifenden Theil zum voraus 
„ſehen laͤſt, daß er ſich rechtſchaffen wehren wolle, 
„fuͤr den fuͤrchtet man ſich am meiſten, weil man 
„in dieſem Fal die Gefahr auf beiden Seiten 
„gleich groß hält, Und fo wuͤrde ed mit ben 
„Athentenfern wirklich gehen. "Ste ziehen 
„gegen ung In ber Cinbildung, daß wir und nicht 
„wehren würden; und biefes nachtheilige Urtheil 
„fällen fie mit Recht von und, weil: wir nicht 
„ſchon mit den Lacedamoniern fie za\Gruns 


„de rihten helfen. Allein wenn fie und ges 


436% 


„gen ihre Bermuthung herzhafte Maasregeln neh⸗ 
„men fehen: fo wird eben dieſes unerwartete fie 


„in größere Beſtuͤrzung ſezzen, als unfre eigents 
ꝓ„liche Macht. Folget mir alſo zufoͤrderſt darin, 
„daß ihr dieſen Gang waget: wo aber nicht, daß 


ihr doch wenigſtens in moͤglichſter Eile bie anders 
„iweitigen Anftalten zum Rriege machet. Wobei 


ich einem jeden zu Gemüth führen wil, daß man 


„bie Verachtung, weldye man gegen einen Feind 
„heget, am beften in der Stärke feiner wirflis 


„chen Gegenanftalten *) zeigen Türme ,. für jezjo 


2] 


%) Or, TO xuredeowveiv Tas Erriövras Ev Tas 
geyoy To aAndy deivuo9oy. Portus fowel 


ale der griehifche Scholiaft Haben dieſes leztere 
buch Wohlverhalten, wenns zum Treß | 


fen geht, erkläret. Allein obgleich To seyor im ber 
einfachen Zahl Häufig genug in dieſer Beben 
tung gebraucht wird: fo wird fih doch im Plurali 
eben diefe Bedeutung ſchwerlich durch Beifpiele be 
ftätigen laffen. Die von mir angenommene algemeis 
nereBebeutung hingegen wird durch folgende Stefien 
zur Onägebefrätiget: B.4. 8.671. 4. dresdn azı 
re rν soyay xy Aoyay TaLsoneUacrog ade 
Tegos. B. 2. K. 42. Aoyav . —*XRX rede⸗ — 
. Av m Eoyay sin Andere u. a. m. 


' 
* 


„aber es am erſprieslichſten für uns ſeyn wird, 
„wenn wir bie behutſamſten Maasregeln für die 
„ſicherſten halten, und als Leute handeln, die 
„nicht außer Gefahr ſind. Die Athenienſer 
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Som 
Be des 
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„ſind gewiß gegen uns im Anzuge; ich weis, daß 


„ſie ſchon in See ſind, und daß es beinahe ſo gut 
„iſt, als wenn ſie ſchon hier waͤren.“ | 


(4.9. B.) ©. 959. 3,3. von unt. genannter. 


Gegenden ſteht im Griechiſchen nicht, und mögte 
auch wohl nicht im Sinne bed Thucydides ergänzte 


feyn: „daß wir als treue Waͤchter (unferes Lan⸗ 


bes, überhaupt deffen, was wir zu hüten haben) 


von einer befreundeten Gegend zum Ungrif aus⸗ 


laufen (denn Tarent nimt ung freundlich auf.)*® 
©. 960. Anmerk. *) Als Gegenſatz zu dem folgenden 

aggowrepw, welches Heilmanu in ber Ueberfes 

tzung gar nicht ausgedräft hat, ſcheint mir ar 


oAlyov den Vorzug zu verdienen: „die Flotte wers . 


‚den wir bequem angreifen Binnen, Ba fie langſam 
nur ſich uns nahen wird, und nicht die ganze Flotte 
auf einmal, fondern nah und nad in einzelnen 
Theilen. Wollten fie aber andererfeits mit ſchnell⸗ 
fegelnder gedräugterer Flotte, nach vorgenunmes 
ner Erleichterung derfelben, uns anfallen; fo wärs 
ben wir‘, wenn ie bie Ruder gebrauchten, fie ers 


müdet angreifen; oder ſchiene uns das nicht paſ⸗ 


ſend, Pönnten wir und ganz in Ruhe nah Zarent 
zurüdziehen. Diefe aber, bie nun wie zur Sees 


ſchlacht mit weniger Reiſckoſt nur übergefeßt wis. 


ren, müßten in unangebaueten, menfchenleeren Öes 
genden bald in Verlegenheit gerathen, und wärs 
ben entweder, wenn fie blieben, aufgerieben wers 
ben, oder verfuchten fie weiter zu ſchiffen, ihren 

. Übtigen Zubehör ff. 
©. 961. 3. 2. von unt. „noch vergrößern würde. 
Es ftimmen fih aber der Menſchen Gemuͤther nach 
dem, was man fagt; und mehr fürchten fie ben, 
ber raſch weg gerade zu angreift. (den zum Angrif 
nabenden Feind nehmlich), als den, ber dem Ans 
greifenden erjt zu erkennen giebt, daß er fich weh⸗ 
ven 





[1 
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Im Som⸗ ven werde, weil fie von jenem glauben, daß er r4 


ee, der Gefahr gewachfen fühle.“ 


REM. 35. So redete Hermokrates. Unter 
tungen dem Volk zu Syrafus feztees ein Haufen Jans 
deſer RR kereien: da ber eine behauptete, bie Athenien⸗ 
"fer wirden nimmermehr kommen, und es fcy 
nichts daran, was Hermofrates ge agt; am 

dere ſich verlauten ließen, wenn ſie auch kaͤmen, 

was fie ihnen denn thun wolten, was ſie ſelbſt 

nicht Doppelt betreffen würde? und noch andere 
enbitch die Sache gang veraͤchtlich tractirten und 
ins Laͤcherliche trieben. Nur etliche wenige glaubs 

ten dem Hermofrates, und waren des Ers 

folg& wegen in Sorgen. Immittelft trat Ath es 
‚nagorad, welder das Haupt bes Volks vyrs 

_ flelte, und um die Zeit vorzüglichen Eingang’bet . 

‚ bem großen Haufen hatte, auf, und ließ ſi 4 fols 
‚gender Geftalt vernehnen: 


(8. ». ®.) Mir ſcheint doch auch our Arnd 
darıy bie richtige Lesart'zu fein, und beireis 
we |‘ ergänzen #doxes. Andeß haben auch 6 Parifer 
MI. id’ ſtatt evd’, und in einem ſteht: dd 
ev v.arndH korw. Kiſtemaker, der die-Lesart 
ol AP vorzieht, erflärt je fo: „hi autem dice- 
bant, vera esse quae diceret; verum et hisce 
si venirent hastes, quid tum illis facerent 3, 
verum dicebant, si veniant nobis, quid ad- | 
versum nos facient? Neque hi qui ita seii- 
- tiunt, iis similes sunt paucis, de quibus 
aulopost: nam illicredunt, sed non timentr 
hi et credunt pauci et timent.“ 


(4 


i er 36. „older nicht wuͤnſcht, daß die Arche 
a her „nienfer wirklich auf fo thörigte Entſchliegun⸗ 
Da! fols „gen fallen, und burch ihre Anherkunft fi uns 
Grrnehmen „in.bie m liefern ‚möchten, der iſt — 
» 
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„eine feige Memme, ober meint es nicht. recht⸗ a 
‚schaffen mit feinem Vaterlande. Was aber unglaubs 
„blejenigen betrift, bie dergleichen Neuigkeiten 18: — 
„ansbringen, und euch damit bange machen : fo an r 
„nimt mic ihre Kuͤhnheit eben, nicht Wunder, ı 3. 
„wohl aber ihr Unverſtand, wenn fie glauben, 

„man merkeihre Streiche nicht. Das iſt die ganze 
„Sache: es find Leute, die für fich felbft bange 
„find; und biefe möchten gern bie ganze Stabs . 
„in Beftürzung fezzen, um ihre Furcht durch das 
„algemeine Schreften zu bemänteln. . Daraufift 
„es auch mit den diesmaligen Zeitungen angefes 

„hen: dieſe find nit von ohngefehr aufgefonis' 

„nen, fondern von Seuten auf die Bahn gebracht, 

„welche beftändig Menerungen im Kopfe haben. 
„Allein ihr werdet, wenn ihr vernünftig zu Werke | 
„gehen wollet, die Wahrſcheinlichkeit ſolcher Os 
„ruͤchte nicht nad) ben Berichten diefer Lente beurs 
„theilen, fondern vielmehr darauf fehen, was 
„eine fo ſchlaue und verfuchte Nation, als bie 
„Athentenfer nad) meinem Urtheil find, nas 
„türlicher Weife wol thun moͤchte. Iſt esaker 437. 
„wol wahrfceinlidh, daß dieſelbe ſich die Pelos 

„ponneſier im Ruͤkken laſſen, und ehe noch 

„der dortige Krieg durch einen dauerhaften Fries 

„ben geendiget worden, aus eigener Bewegung 

„einen anbern nicht minder wichtigen Krieg unters ; 

„uehmen folten? Ich glaube, daß fie froh find, 

„hof wir, eine aus fo vielen und anfehnlichen 

„Städten beftebende Macht, nicht die Waffen ges 

„gen ſi fie ergreifen. bei 

37. „Solte aber an dem Vorgeben, daß ſie Sehen 
„kaͤmen, ja etwas ſeyn: ſo, glaube ich, iſt Si⸗ sch 

cilien nod) eher ald der Peloponnes im unmöglich, F 

„Stande, ben Krieg durchzuſezzen, da es in 

„allen 


4 
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Im Som⸗ „allen Abſichten beſſer dazu geruͤſtet iſt; ja ich 


“ger bes 


17: % 


„halte mid) verfichert, daß ˖ unſre nemlicye Stadt 
„ber dem Gerücht nad) gegen fie im Anzuge.bes 
„findfihen Macht: weit überlegen fey, wenn die⸗ 
„ſelbe auch noch einmal fo ſtark kaͤme; indem ich 


„gewiß weis, daß fie keine Pferde bei ſich has 


„ben, noch hier dergleichen bekommen werden, 
„anfer eine geringe Anzahl von den Exeltw 
„nern; und daß bie ſchwerbewafneten Voͤlker, 
„bie fie zu Schiffe mitführen koͤnnen, aud den 
„unfrigen ber Anzahl nach nicht gleich kommen 
„werben; da ed fchon ſchwer hält, eine fo weite 
„Fahrt bis hieher allein mit. den leichten Schiffen 
„Juruͤk zu legen, ber anderweitigen Kriegesbe⸗ 
„bürfnifje, deren man gegen eine Stadt, wie die 


„unſrige iſt, benöthiget feyn würde, und die nicht 


„geringe feyn müften, nicht zu gedenken. Ich bin 
„demnach in meinen Gedanken von jenen fo m! 
„berfchieben, daß, wenn fie auch hier in unſter 


„Nachbarſchaft noch eine Stadt hätten, bie ©% 


„rakus glei Fame, und und von da aus bt 
„ertegten, fie doc) meines Erachtens ihrem gäny 
zlichen Untergange nicht wuͤrden entgchen koͤnnen; 
„ivie viel weniger alfo, da fie ganz Sicilien 


„ggegen fid) haben werden? Ein Lager, fo and 


„Schiffen und eltern, nebft dem übrigen Zubehör, 
„was fie etwa zum Nothbehelf bei ſich haben, 37 
„fannrengeftoppelt iſt, und von welchem fie f 
„fuͤr unfrer Meuterei nicht weit wagen duͤrfen 
„das wirb bie ganze Sache ſeyn. Ja mens es 
„drauf ankomt: fo glaube ich nicht einmal, daß 
fie auf dem Sande werben feten Fuß fell 
„koͤnnen; fo fehr halte ich unſre Macht ber 
„gen überlegen, . a 


(&: 8.) 


| 


| 
\* 
j 
\ 
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(8. v. B.) ©, 966.2. 10. von unt. Iqh lefe das 
Griechiſche fo: ymov ya in dv maoy Morales 


Zırenioas (Evargoeray ag), erearonido Te 


Ex vaav ibO.— — cuæ PT ROAD — — BEIOVTES 5 
und verbinde den Dativ oreasromido re mit den 


‚voraufgehenden ev, im Gedanken aber zugleich mit. 


ben folgenden E£sovres. „‚Gelbft wenn die Athes 


ner bier wohnten, felbft wenn fie auf der Graͤnze 


einen veften Punkt hätten; würden fie ſchwerlich 
ihrem gänzlihen Untergange entgehen : gefchweis 
ge denn ald Menfchen,, die in einem ganz feinblis 
hen Lande (denn gewiß wird ganz Sicilien ſich ges 

gen ſie vereinigen), und in einem Lager, das zus 
Tnmenaefene ift aus Schiffen, aus Zelthen und 
aus allem norhwendigen Geraͤth, nie auf eine 
weise Strede, unferer Reuter wegen, hervorge⸗ 
ben, ins and hinein fi wagen dürfen.“ 


38. „Doch weil bie Athenienfer alles 
„diefed, wie ich es fage, mohl einfehen: fo bin 
„th guugfam verfichert, daß fie ihre eigenen Sa⸗ 
„hen verwahren werben, und daß alles, was 
„unfee Leute davon ſchwaͤzzen, Dinge find, bie 
„weder wirklich find, noch ed jemals feyn wers 
„den, Doch es iſt dieſes nicht das erftemal, ſon⸗ 
„dern ich weis es von je her, daß ſie theils durch 

ſere Reden, theils 
das hieſige Volk 

‚er Regierung bes 
echte nur gar zu 


So 
er 37 
17. I. 
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tanchen wieberhols 


L gelingen möchte. 


’ viel Herz, daß 


ab bei vermerktem 


gehen folten, ehe 


befommen. Dies 
fre Stadt fo felten 
q 


„ruhig 


a 


[2 
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„ruhig iſt wWwarum ſich ſo vieler Zwieſpalt darin 
„hervor thut, warum ſie mehr mit ſich ſelbſt, 
„als mit ihren oͤffentlichen Feinden zu kaͤmpfen 
„hat, ja ſchon wirklich unter der ungerechten 
„Herrſchaft von Tyrannen fenfjen muͤſſen. IH 
„werde indeffen mein möglichfted thun, ed Dazu, 
„fals ihr mir nur folgen wolt, wenigſtens bei 
„unfern Sebzeiten nicht wieder kommen zu laffen. 
„Euch, vom Wolfe, wil id durch Gründe zu 
„bedeuten ſuchen; und bie, fo dergleichen Streis 


‚che fpielen, nicht nur für dte Unthaten, worauf 


„ich fie wirklich ertappe (maßen ed ſchwer halten 
„dürfte, fie gerade daranf zu betreffen); fondern 
„auch für ſolche Anſchlaͤge, au deren Ausfühs 


„rung fie ihr Unvermögen hindert, züchtigen. 


„Denn da einen ein Feind, wofern man ſich nicht . 
„in Acht nimt, wirklich beleitiget, bevor man 
„ſich in Gegenverfaffung gefezt: fo muß man fi 
„auch nicht nur gegen die wirklichen thätlichen Ans 
„griffe veffelben, fondern audy gegen feine Abfichs 
„ten, bebor erfolche nach ins Werk richtet, mit 
„Nachdruk wehren. Den Gliedern ver Regie⸗ 
„rung endlich wil ich theils ihren Unfug zeigen, 
„theil& fie warnen, theils eines Beiten beleben, 
»Yuf diefe Art hoffe ich fie am erſten von thren 
„ſchlimmen Raͤnken abzubringen. Und, daß ich 
„endlich eine Sache, worüber ich ſchon lange hin 
„und her gefonnen, heraus fage, was wolt ihr 
„jungen Herren denn doch in aller Welt haben? 
„Etwa fchon Felbherrnftellen? Diefes ftreitet ges 


„gen die Geſezze; gegen Geſezze, bei deren. Abs 


„faffung man auf euer Unvermögen gefehen, umb 
„im geringften nicht die Abſicht gehabt, euch ohn⸗ 
„erachtet eurer Tüchtigkeit Dazu ſchimpflich hinten 
„38 ſezzen. Oder wolt ihr nicht. auf gleichem 


: 9 
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„Fuß mit dem großen Haufen fliehen? Wie uns 
„gerecht wäre ed aber nicht, wenn einerlei Per⸗ 
nfonen nicht mit einerlei Vorrechten zufrieden feyn 
„mwolten ! ” 
(U. v. 8.) ©..967. 3. 12. von unt. daß fie, 
nehmlich die ariftofratifchen Syrakuſaner. 
©. 968. 3. 14. von unt. Gliedern ber Regie⸗ 


1 
x 
\ 


Gm Som 
mer des 
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rung, ben Dligarchen oder aPiftofratifch gefinns 
fen. j 


39. „Bil man fagen, in einer Demofras denen « | 


„tie gehe ed weder vernuͤnftig noch billia zu; und gun zu 
„die Regierung würde nicht beffer beftellet feyn, Neueruns 


gen ıu bes 


„als wenn fie im den Händen der begäitertften nebihen, 


„Lente ſey: fu behaupte ich dagegen, einmal, daß 
„eine Demokratie doch den ganzen Körper 
neitted Staats begreife, eine Dligarchte hins 
„gegen nur einen Theil deffelbenz; hiernaͤchſt, daß 
„begüterte Leute in der That am gefchikteften ſeyn, 
„Geld zu verwahren; daß aber Berathfchlaguns 
„gen am beften ausfallen, weun verftändige Leute 
„ſich damit abgeben, und die Entſcheidung ends 
„lich, nad) Anhörung der verſchiedenen Vorſchlaͤ⸗ 
„ge, am beften von beim großen Haufen zu 
„erwarten fey; und daß dieſes famt und fonders 

„in einer Demofratie eine durchgängige 
„Gleichheit erhalte; bahingegen in einer Oli⸗ 
3garchie dad Volk wol von der Gefahr fein 
„Antheil mit befomt; von ben Vortheilen hins 
„gegen die Bornehmern nicht nur allemal das 


„Beſte für fih behalten, fondern folhe oft ga 


„und gar an fihreißen. Allein eben diefes tft es, 
„wornach unfre mädsigen und jungen Bürger ſtre⸗ 
„ben; ohmeradhtet ſolches in einem großen Staat 
„ummöglich zu erhalten if. Wo ihre unverfläns 


439 


„digen Leute es alfo noch nicht einfehet, daß ihr - 


2aq 2 „mit 


N 
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Im mit Dingen umgehet, die nichtötangen, fo muͤſ⸗ 

32% . „fer ihre die einfältigften Köpfe von allen Gries 
„hen ſeyn; oder wo ihr es wiflet, und doch 
„kuͤhn zufahret, fo muͤſſet ihr die größten Frev⸗ 
„ler feyn. 


EN chiider 40. „Nein, nein, laſſet euch eines beffern 
ten Hofe „belehren, laſſet euch auf beffere Gedanken brins 


— und helfet die Aufnahme des gemeinen 
den ſucht. 9 


„ja hiervon Fan ein rechtfchaffener Man fid) mehr 
„zueignen, als der große Haufe. Habt ihr ans 


efend, welches und alle angehet, beförbern. 
- „Daran fönnet ihr zw gleichen. len gehen; 


— 





— — — 





„dere Abſichten, ſo ſehet zu, daß ihr nicht alles 


„mit einander einbuͤßet. Wenigſtens bleibt nur 
„mit dergleichen Zeitungen, wovon wir die Ab⸗ 
„ſicht zu früh merken, uud wozu wir nie ſtille 
„ſizzen werben, zu Haufe Unfre Stadt wirb 
„die Athenienſer, ‚wenn ſolche ja kommen, 
„ſchon abfertigen, wie ſichs gebuͤhrt; und wir 
„haben Feldherren, die dafuͤr ſchon Sorge tras 
„gen werben. Iſt aber nichts daran (wie id) es 
„denn nicht glaube): fo wird die Beſtuͤrzung über 
„eure neuen Zeitungen fie nie fo weit bringen, daß 
„fie euch Vefehlshaberftellen auftragen, und ſich 
‚„folchergeftalt in eine gutwillige Sklaverei ftärs 
„zen ſolte. Sie wird mit eigenen Augen zufeben, 
„eure Meben fo gut als wirkliche Thathandlun⸗ 
„gen anfehen, und ſich ihre gegenwärtige reis 
„heit durch Fein Geſchwaͤz rauben laſſen, fondern 
„durch thätige Vorficht und Handhabung zu bes 
„haupten füchen.‘“ | 
AM. B.) 3.15. Auch Kiſtem. zieht die Variaute 
os weos aio9avonivous vor. Nur ber Codgx 
reg. (G) unter den Parifer Diff. hat aber ale n 
Wort, reoaasstotvous. ee 





"ar. 


‚ 


Sechſtes Buch. 971° 


41. So redete Athenagoras; worauf In Gens 
einer von den Feldherren aufftund, und ohne weis 17.9. 
ter jemand vortreten zu laffen, fih tn Unfehung Kurier 
der gegenmärtigen Umftände folgender Geſtalt — 
vernehmen ließ: forafufan, 

“ „Ein Haufen Anzüglichleiten gegen einander Spdets 
„auszuftoßen, tft fo wenig für ben Redner vers 
„nuͤnftig, als für die Zuhörer, ſolche bei fih Eins 44% - 
„gang finden zu Yaffen. Wir haben vielmehr 
„den einlanfenden Verichten zufolge dahin zu fes 
„hen, wie fich ein jeder für feine Perfon fowol, 
„als die ganze-Stadt, gegen den andringenben 
3’ 5eind am beften in wehrhaften Stand fezzen 
möge. Brauchen wir ed hernach nicht fo wird 
„nichts daran verloren ſeyn, daß das gemeine 
Weſen mit Pferden, Waffen und anderm krie⸗ 
„geriſchen Staat ordentlich verfehen wird. Kür 
„die Herbeifhaffung und Muſterung derfelben 
„mollen wir ſchon Sorge tragen, ſowol als für 
„die Abfertigung gewiffer Leute nach den verfchles 
„denen Städten, um bafelbft Kundſchaft einzus ⸗ 
„ziehen, ober andere vorkommende Beduͤrfniſſe 
„zu beſorgen. Den Unfang dazu haben wir fehon 
„wirklich gemacht; und was wir in Erfahrung 
„bringen, werben wir alles an euch gelangen 
laſſen.“ 

Nach dieſer Erklaͤrung des Feldherrn ward 
die Verſamlung der Syrakuſaner aus eins 
inder gelaſſen. 

42. Immittelſt waren die Athenienſer und : 
ind ihre Bundeögenoffen fümtlich bei Korchra athenien. 
ingetroffen. Hier ftelleten ihre Feldherren zus gun bei 
oͤrderſt eine Meufterung bed Heers an, und fezs — 
en bie Orbnung feſt, in welcher fie auf ber See 
alten, und ſich in Ihren Lagerftätten m. 

| er ol⸗ 


a 
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En; folten. Bu dem Ende theilten fie die ganze Flotte 
.% in brei Haufen, worin fie fih hernach durchs 
008 theilten; damit es ihnen theils bei der Fort⸗ 
ſezzung ihres Laufs an den Orten, wo ſie anhiel⸗ 

ten, nicht an Waſſer, Haͤfen und andern Be⸗ 
duͤrfniſſen fehlen, theils auch Ordnung und Mans⸗ 

— zucht' deſto leichter erhalten werben möchte, wenn 

jedes. Geſchwader einen Feldherrn bei fih hätte. 
Soternächft ſchikten fie drei Schiffe nah Italien 

und Sicilien voraus‘, um fid) zu erkundigen, 

weldhe Städte fie aufzunehmen geneigt. wären. 

Zu dem Ende, hatten fie Befehl, ihnen wieder 

entgegen zu kommen, damit fie bei ihrer Annaͤ⸗ 

> berung an. bie Küfte wuͤſten, wie fic dran wären.- 
Srirtede det 43, Und nunmehro giengen die Atheniens 
hie von fer mit derganzen Flottevon Korchra in See, 
m und_fegten nad Sicilien über; und zwar bes 
gen. ftund diefelbe aus folgenden 2). Dreirudrige 
Ä Schiffe waren in allen hundert und vier und dreis 
ig, nebſt zwei rhodiſchen Schiffen von funfs 

> 3ig Rudern. Darunter. waren hundert at hes 
nienfife, und zwar ſechzig Krieges und bie 

übrigen Xransportfchiffe für die Soldaten. Die 

übrigen Schiffe hatten die Chier und übrigen 
Bundesgenoffen hergegeben. Die Anzahl der Se 
harniſchten belief ſich in allen auf fuͤnftauſend und 

hundert Man, worunter anderthalbtaufend A th es 
nienfer aus den ordentlichen Soldatenrollen, 

und, ſi — Thetes **) waren, bie als 

Schif⸗ 


Diefes ie die Bedeutung von dem griechiſch en 
roode udn Haeaoxeın - Errgecudvro; und nicht, 
wie es Portus und Valla gegeben, cum 
tanto Ua S. oben die Anmerk. bei B. æ. 

S. 21 
En Eine Benennung der athenienfiſchen Buͤrger 
von der geringſten Gattunge S. ob. S. 394 Anm. H. 


⸗ 
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Sciffoldaten dienten, Die übrigen ‚f biefem Im © 
Rriegeözuge mit beimphnten, waren theil&von ı7. 3. 


'hren Unterthanen, theild an Argivern fünfs 
yundert,. an Mantineern und Mietvölfern 
weihundert und funfzig Man, an Bogenſchuͤzzen 
iberal vierhundert und achtzig, morunter die lez⸗ 
ern achtzig Kretenfer waren, an rhodis 
"hen Schleuberern fiebenhundert , und denn noch 
yundert und zwanzig leichtbewafnete Soldaten 
yon megarenfifhen Fluͤchtlingen, und ein 
Nferbeboot, welches dreißig Pferde führte. 


441. 


44. So ſtark war die erfte Armade, welche genfanfe 
a dieſem Kriege hinüber ſezte. Nun führten beider itas 
ıber derfelben nody dreißig Kornfchiffe die nöthts ——— 


ven Lebensmittel nach, auf welchen zugleich die 


Bekker, Bauleute und deren Handlanger, nebſt 
»em Schanzgeraͤthe befindlich waren; imgleichen 
varen noch hundert Boote dabei, welche noch zu 
ven Frachtſchiffen nothwendig gehoͤrten *), und 


yenn noch eine Menge anderer Barken und Fahr⸗ 


euge, welche für ſich in, Handlungsgeſchaͤften die 


Flotte begleiteten. Alle dieſe Fahrzeuge nun, - 


iahmen ihren Lauf jegzo von Korcyra ausdurd 
| den 


J 2 NR 
*) Gr. Adi de inarov, & EE avayuns era Tov 


oAucdav Euvemies. Hier hat das 2E avayuns 
Dufern in eine Verlegenheit gefezt, woraus er 


fih nicht zu helfen weis. Diefe würde leicht ges. 


hoben gewefen ſeyn, menn er zwei Zeilen weiter 
gelefen hätte: mom de xy, Ace xy 
oAnsides EKOTZIOL ZuvnxoAgIer - Tas Eumo- 
. eins eyanıc. Jene gehörten alſo als ein not h⸗ 
‚wenbdiges unentbehrlihes Stüf zu dem Kriegess 
zuge, die leztern nicht; bei senen war es nicht 
wilkuͤrlich, ob fie mitgehen wolten oder nicht, 
wohl aber bei diefen. - 
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| Im Bow den joniſchen Meerbuſen; fo daß bie ganze 
17.93. Florte auf das japygifhe Worgebirge und 
arent zu. lief, von wannen fie in verfchtebes 
nen Haufen, fo wie ein jeder am erften fortkom⸗ 
men fonte, an ber Küfte von Stalien vorbe 
ſtrichen. Alles, was ihnen die dortigen Stäbte 
verflatteten, war dieſes, daß fie friſch Wafſer 
. einnehmen und ſich vor Anker legen durften: in 
die Städte felbfi ließen fie fie nicht ein, Tießen 
thnen auch Feine Lebensmittel zukommen; ja bie 
Zarentiner und Lokrenſer vermeigerten 
‚ ihnen auch das erſte. Endlich kamen fie nad 
Rhegium, an der Anßerften Spizze von It a⸗ 
lien, alwo fie fi alle zufammenzogen. Hier 
errichteten fie, weil man fie in die Stabt nie 
‚einlaffen wolte, vor berfelben, auf dem Tempels 
fe der Diane, ein Lager, wo man ihnen allers 
et Lebensmittel feil bot; zogen ihre Schiffe an 
Land und hielten fi) ruhig. Doch fiengen fie mit 
ben Rheginern Unterhanblungen an, und vers 
langten, fie möchten den Leontinern in Anſe⸗ 
bung ihres beiderfeitigen gemeinichaftlichen Urs 
fprungs von ben Chalcidenfern beifteben. 
Allein diefe erflärten, fie würden keine Parthei 
ergreifen, fondern fi) darnach richten, was bie 
übrigen Italiener gemeinſchaftlich befchließen 
würden. Unterbeffen atengendie Athenienſer 
zu Rathe, wie fie in Anfehung ber Werfaffang 
von Sicilien die Sache am beften angreifen 
möchten; und fahen ber Ruͤkkunft der vdrausge⸗ 
ſchikten Schiffe von E gefta entgegen, um don 
bem dortigen Geldvorsath nähere Nachricht zu 
bekommen, ob ſichs damit fo verhielte, wie bie 
ı .. VBotfchafter in At hen ausgefagt hatten. 


(U. B.) 








>: 2222 


— 
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(A. v. B.) S. 973. Z. 15. „auf welchen bie Bi, Im Sms 
der, Eteinhauer und Zimmerer nebft ben zu Vers Met zes 
ſchanzungen noͤthigen Geraͤthen waren; ferner hun⸗ 7 = 
dert Boͤte, welche die Laſtſchiffe begleiten mu ß⸗ 


ten.“ Es liegt in dem 2E dvayans auch ber 
Begrif des Zwanges mit, 


45. Und nunmehro lief in Syrakus von u 
len Drten ber, und namentlidy von ihren außs falten sn 
ſchikten Kundſchaftern, zuverläffige Nachricht Spratus. 
1, daß die Flotte bei Rhegium liege; da 442, 
an denn bei fo bemandten Hmfländen fih eins 
ithig zum Kriege rüftete; ohne weiter an der 
sahrheit der Sache zu zweifeln. Man ſchikte | 

den Sikulern Botfchafter umher, theils 

) ihrer Treue zu verfichern, theils fie zu.neuen 

erbindungen einzuladen. Die feften Plözze in 

n (fprafufanifchen) Gebiet verfahe man mit Bes 

zungen *). Sa ber Hauptfiabt hefichtigte - 
i i € 


Gr. ds vos weelnAow To dv Ty Xwea Deseds 
Ersnöpıcov; ober nachandern ds Ta waeımor«. 
Die Wahl unter diefen beiden Lefearten ift fo leicht 
nicht. Die Handfchriften halten einander volfoms 
men das Gleichgewicht; und felbft von den Scho⸗ 
Siaften iſt der gebrufte ftepbanifche für die erfte 
(mwiewol er auch bie andere ſchon bemerkt), der 
vom Duter angeführte caffelifche hingegen 
für die lezte. Da inzwifchen das erftere nieht wohl 
einer andern Bedeutung fähig wäre, als daß das 
durch Plaͤzze bezeichnet. würden, denen man 
vonber See her beikommen tan; biefes 
aber nad ber Analogie der Abrigen von Ada 
abgeleiteten Abiectivs wol vielmehr reeiTAoa 
ober reeiria beißen mäfte; und denn beim Thu⸗ 
cybibesB.7. K. 48. wo von eben diefer Sache 
die Rede ift, es ohne einige Verfchiedenbeit ber Les 
ſeart heiſt: Ev zegımohioıs au dhaAlaxovrrs 
i (nems 
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mer de bie Rüftungen und Pferde, ob’ alles in gutem 
Stande ſey. Kurz, fi e machten uͤberal ſolche Ans 
ſtalten, wie es gegen einen ploͤzlichen, und ſchon 
ſo gut als 5— ausgebrochenen Krieg noͤthig 
war. 
A. v. B.) S. 975. Anm. Ein Pariſer Manuſcript 
hat RBREIWONIE, das ich mit Heilmann vorziehe. 
ot In dem Folgehden aber fcheimt mir bei 07Aas unb 
- immo faſt mehr an bie Hopliten und Reuter ge 
dacht zu fein, als an bie Waffen und Pferde: fie 
muſterten dad fomergeräfite En und bie Reu⸗ 
terei. 


Entdekter 46. Smmittelft kamen bie drei vorausge⸗ 
ber gehe ſchikten Schiffe von Egefia bei ven Athe⸗ 
nienfern zu Rhegium roteder an, und brach⸗ 

ten den Beſcheid, e8. fanden fidy nur dreißig Ta⸗ 

Vente vorräthtg; von den übrigen Geldfummen, 

welche fie verfprochen, ſeh nichts da. Dieſes 
machte den Feldherren gleich ſchlechten Muth, 

daß ihnen dieſe erſte Erwartung fehl geſchlagen, 

und die Rheginer, welche ſie zuerſt auf ihre 

Seite zu ziehen geſucht, ihnen ſolches auch abge⸗ 
ſchlagen, ohnerachtet fie es von ihnen in Auſe⸗ 
hung ihrer Verwandſchaft mit den Leontinern, 


und des guten Vernehmens, worin fie ſelbſt je⸗ 
der⸗ 


(nemlich sewriwrov mANdos), fo habe ich Fein 
Bedenken getragen, dieſes leztere auch hier vorzu⸗ 
ziehen. Dieſe regsmoAıa waren nemlich allem 
Anfehen nad, und wie es felbft die hiefigen Nach⸗ 
‚.. richten ‚geben , gewiffe haltbare Pläzze, bie aber 
er niicht mit beffändigen Befazzungen verfehen waren, 
- fondern nur auf erfordbernden Fal dergleichen bes 
Tannen; bie alfo nicht mit Desgos, fonderu mit 
rr61HoAdıs beſezt wurden, wovon oben B. 4 
K. 67. ©. 645. die Anmerk. zu vergleichen. 
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derzeit: mit ihnen geſtanden, am erften hätten JM Sons 
erwarten Finnen. Für den Nicias indeffen 17. 9. 
war der Streih mit den Egeflanern. nichts 
unerwarteted: ‚bie beiden übrigen aber konten ſich 
gar nicht drein finden. | 
Es hatten nemlich die Egeftaner damals, 
als die erfien Bevolmädhtigten von Athen das 
hin gekommen waren, die Baarfchaften in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, folgenden Streich geſpielt. Sie 
hatten ſie in den Tempel der Venus auf dem 
ryx geführt, und ihnen dort ein Haufen heilis 
ger Schäzze an Schaalen, Gießkannen, Raus 
fäffern und anderm Geräthe ausgeframt : twels 
ches alles von Silber war, und folglidy bei einem 
mäßigen Wehrt ein großes Amfehen machte. 
Hiernächft hatten verfgiedene Einwohner für fid) 
die. Athenienſer von ben Schiffen zu Gaſte 
geladen, und dazu theils in. ber Stabt felbft, 
theild aus den benachbarten phoͤniciſchen und 
riehifdhen Städten guͤldene und filberne 
Trinkgeſchirre zufammenleihen, und foldye als ihr 
eigenes über Tafel hineinbringen laffen. Da fie 
alle meift einerlei auffezten, und man alfo inals 
Ien Häufern einen fo großen Vorrath davon fahe, 
fo erftaunten die Athenienfer von den Schif⸗ 
fen nicht wenig darüber, und machten bei ihrer 
Ruͤkkunft nad Athen überal ein groß Aufhes 443« 
ben, was fie für. große Schäzze gefehen hätten. | 
So hatten fi dieſe Leute hintergehen laffen,. 
und andere wieber hintergangen; und da ed ges 
geurwertig befant wurde, daß fid) die Gelder in 
gefta nicht fändens fo waren bie Soldaten 
fehr übel auf fie zu fprechen. 
(A. v. B.) 3.3. 7% mac ray &y. hat ein 
Parifer Mannfır. 


47. 


2% 


u j 


175.30: . 
Nicias 
raͤth wie⸗ 
der nach 
Haufe gu 


„sehen, 


\ 
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47. Inzwiſchen giengen die Feldherren mit 
einander zu Rathe, was fie bei fo geftalten Sa⸗ 
hen zuthun hätten. Die Meinung bed Nicias 
gieng dahin, man ſolte mit der Flotte nah Ses 
linus gehen, und die Hanptabficht ihrer Abfer⸗ 
tigung daſelbſt fürs erfte zu erreichen fuchen. 
Braͤchten nun die Egeftaner Geld für das ganze 


Heer auf; fo Fönte man alsdenn feine Maasre⸗ 


eln darnach nehmen: widrigen Fals aber fie ans 
Balten, den fechzig Schiffen, die fie verlangt, 
den Unterhalt zu reihen, und die Selinuns 
tier in Güte oder durch gebrauchte Zwangswmits 
tel mit ihnen vergleichen; ſodann aber nur neben 
den andern Städten bin fegeln, um ihnen bie 
Macht des athenienfifhen gemeinen We⸗ 
fens zu zeigen, und einen Beweis von bem Eifer 
beffelben für feine Bundesgenoffen zu geben, und 
darauf gerade wieder nach Haufe gehen: es müfte 
denn ſeyn, daß fie den Leontinern In ber Ges 
ſchwindigkeit und unvermuthet einen Dienft eis 
fien, oder fonft noch eine und andere Stadt an 
ſich ziehen Eönten, ohne ihr gemeines Weſen in 


Koſten, und ihre eigene Flotte in Gefahr zu ſezzen. 


wogegen 
ch Alci⸗ 
iades feit. 


(A. v. B.) Die legten Worte des Kap. erflärt Ki⸗ 
ſtemaker genauer: rempublicam in perieulum 
adducere ‚ domestica (i. e, reipublicae bona) 
consumentes. » 

48. Alcibiades hingegen behauptete, es 
wäre eine Schande, wenn man mit einer fo maͤch⸗ 
tigen Flotte unverrichteter Sachen wieder abzies 

en wolte. Man folle vielmehr nach den übrigen 

täbten, außer Selinus und Syrakus, 
Kerolde. abgehen Laffen, und felbft die Sikuler 
theild von Syrakus abzuziehen, theils auf 
ihre Seite zu bringen’fuchen, um $ebensinittel 
| Zu und 


Ed 
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and Volk von ihnen zu erhalten, Und zwar ſolle Im om 
man mitben Meffaniern ben Anfang mahen, 17. 3. 
ald welche recht an der Meerenge lägen, wo 
GSicilten am erften beizulommen fey, und wo 
“man ben bequemften Hafen und Standort für bie 
Flotte finden würde. Wenn fie fih ſolcherge⸗ 
ftalt dee Städte. verfihert hätten, und man nuns 
mehro wüßte, zu welcher Parthei fich jede ders 
felben ſchlagen würde: fo Eönten fie aldbenn auf 
Selinus und Syrafus los gehen; wofern 
jene fi) nicht mit ven Egeſtanern fezzen, noch 
diefe den Leontinern ihre Wohnungen wieber 
einräumen wolten. : | Zr = 
49. Lamahus endlich beftund darauf, — | 
man folte gerade auf Syrakus los fegeln, und Has. 
unter den Mauren ber Stadt je eher je lieber ein 
Treffen veranlaffen, unterbeffen daß alles dafelbft 
noch ungerüftet und in ber größten Veftürzung ' 
fey. ‚Die erfte Zeit, fagte er, fey eine Armee 444 
allemal am furchtbarſten. Zaubere fie Hingegen 
von einer Welle zur andern, ehe fie dem Feinde 
ins Geſicht komme: fo erhole ſich derfelbe bald 
wieder von feinem erſten Schrekken, und ber Ans 
blik felbft werde ihm ſchon veraͤchtlicher. Das 
ficyerfte Dlittel zum Siege fey alfo für fie, wenn 
fie ihnen plözlicy über den Hals kaͤmen, ba fie 
noch voller furchtfamen Erwartung ſeyn; biefes 
würde fie in allen Abfichten fchreffen, fomol durch 
den Anblik felbft (maßen fie je330 am zahlreichs 
ften in dje Augen fallen würden), als in Anfes 
bung ber Erwartung deſſen, was ihnen noch. bes 
vorftäinde, fonderlich aber Durch die gleich bei dem 
erfien Gefecht felbft ihnen drohende Gefahr. 
Hiernaͤchſt würde man audy ohne Zweifel nody 
piele Menfchen auf dem platten Lande use der 
” | | En —— tadt 


9 
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— —— Stadt antreffen; weil fie ihre Annaͤherung nicht 
5. 3. glauben wollen. Wenn ſich aber dieſe auch in 
die Stadt zoͤgen: ſo wuͤrde es doch dem Heer 

nicht an den noͤthigen Beduͤrfniſſen fehlen?), wenn 

8 


*) Das Griechiſche: 10] toronıloutvoy veuram 

Tnv Sexriav 8x a moengesv Kenucarov, ift bier 

fehr unbeftimt und zweidentig, fonderli in Anfes 

bung des Participii. Diefes wuͤrde am natürs 

lichſten den Berfiand gewähren: Da ed beun, 

wenn biefe Leute das Ihrige in die 
Stadt zu bringen fuhren, dem Heer 
nicht ıc. Allein diefes fcheint mit der Wahrheit 
der Sache felbit nicht wohl beftehen zu koͤnnen. 
Mirden denn die Leute mit ben Ihrigen nach bes 
Stadt geeilet ſeyn, wenn fie den Feind vor den 
Thoren gefehen hätten? Zweitens fünte man 

es als den gegenfeitigen Fal von der vorher geäus 

:  serten Hofnung anfehen: Und wenn fie ja 
ſich aud noch (mit bem Ihrigen) im bie 
Stadt retten; fo wirb ed bob dem 
Heer ıc. Drittens fönte man zurav ale 
den Genitiv nicht fowol von xure) ald von aura 
‚onfehen. Denn obgleich nur ein Mafculinum vor 
hergehet: Ey rois döyeois TIOAAOTE &rcAnd- 
Savoy , fo iſt doch dabei, vermöge der Abficht bier 

fer ganzen Vorſtellung, au Tois Xennxcı, und 
zwar als ber Hauptgegenſtand dieſer geäußerten 
Kofnung, zu verftelren. Und da würde es einem 

- — beim Thucydides wol nicht fehr Hefremben, 
. wenn er-mit gebahtem aurmv fich auf dieſes le; 
tere, was er im Sin behielt, bezogen hätte. In 
biefem Fal alſo Pänte man bei Eawopufoevan 
uray, das Mittelmort im Paffiv genommen, 
nicht fowol Es Tnv moAmw als ds To sowromeder 
ergänzen. Ja endlich koͤnte man viertens noch 
Enronslouevov in der Bedeutung bed Medii bes 


halten, aber aurwv nicht ſowol anf bie auf dem 
€ ‚ande 


# 
’ 
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es tm Felde Meiſter bliebe, und ſich unter ben 


Stadtmauren fezte. Auf diefe Art würde man 


auch 


% 


Er 


Som 
Sur de 


Lanbe befindlichen Spyrafufaner, ald auf bie 


Athenienfer ziehen, und bei der ganzen Worts 
fügung TE evenussw oder naraAnDIEvr& ers 
gänzen. &o wenig entfheidendes ich für eine uns 
ter biefen vier Erklärungen finde: fo glaube ich 
doch, daß hei den beiden erften der angehängte Bei» 
fag: 99 eos Ty Tores nern narecnreg, 
noch etwas ſchiklicher ftehe, ald bei ben leztern beis 
den, wo er völlig unnuͤz fcheint. Unter biefen beis 
ben aber habe ich die zweite gewählt, weil fie eine 
Schwierigfeit weniger bat, als bie erfte. 


x 


Daß Thucydides ben Ausdruk Xenuarran. 
bier nicht von Gelde verfiche, wie es bie übrigen 


Ausleger genommen, fondern in ber ctymologifchen 
Bedeutung, die ich im Test ausgedruͤkt, erhellet, 
duͤukt mich, theils Thon aus ber Beſchaffenheit 
ver Sache felbft, theils glaube ich hier eine wech⸗ 
ſelhafte Beftätigung zwiſchen biefer und einer ans 
bern Stelle B.5.8. 115. zu finden, wo Thucys 
dides bei Beſchreibung eines Ausfals der belas 
deverynoy WUTES 0ITOv Te.XE) con TAT 
eduravro XPHMAEZIN, welcher Tezte. Ausdruk, 
wo ich nicht irse, aus wenuxta, weldhes bie 
arundelianifche Handſchrift noch aufbehalten, 
ertiinftelt worden, weil man freilich wol nicht bes 
greifen koͤnnen, wie dergleichen Bemühung, fo 
viel, ala möglih Geld aufzutreiben, 
theils mit den Umfländen eines Ausfals, theils 
ſelbſt mit den Beduͤrfniſſen einer belagerten Stadt 
zu reimen fey. Allein da eine folhe Meldung 


gerten Melier nad der gewoͤhnlichen Leſeart ſagt: 


von dem Geſchichtſchreiber, daß ſie das, was ſie 


in die Stadt gebracht, um Geld angeſchaſt, we⸗ 
nigſtens eben ſo widerſinnig herauskommen wuͤr⸗ 


de: ſo iſt auch hier wol allem Anſehen nach 


00% mAeisat Eduyvavro Kenptero zu lefen und 


unter dem legten alle Bedärfniffe zu verftes 
—— 9 ‚hen; _ 


17: J. 


D 
— 
D 


am Sons 
er des 
17. J. 
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auch die uͤbrigen Sicilianer am erſten vermoͤ⸗ 
gen, ihre Waffen nicht mit den Syrakuſa⸗ 
nern, m. aber mit ihnen zu vereinigen; und 
verhüten, daß fie ed nicht aufs Marten fezten, 
bis fie ſaͤhen, auf welche Seite dad Uebergewicht 
fiele. Ihr Schiflager, fagte er, müften fie zu 
Megara, wo fie ſchon vorbei gelommen, neh⸗ 
men, weldyes ein unbemohnter Ort war, ber fo 
mentg zu Wafler als zu Lande weit von Syras 
kus entfernt war.‘ 


(4%. v. B.) ©. 979. 3.16. „ad urbem bellum 
movere, non praeeise praelium: auf die _ 


Stadt mit bewafneter Hand losgehen. X.“ 
S. 982. 3. 7. wo fie fhon vorbeigetom 
... men: biefe Heberfegung iſt unrichtig; fie waren 

bei Megara noch nicht vorbei, fie waren noch bei 

. Mhegium. Sacobi überfegt: „zum Hafen für ihre 

Schiffe, wohin fie fih zurädziehen und von wo 

fie wieder aufbrechen koͤnuten, mäßten fie Megara 

wählen,“ Daun wuͤrde ed wohl EDoeunsasras 
und nicht EDoeundevras heißen; auch ſcheint mir 
das Präfens nicht FDoemaas, fondern EDopuea : 


„wohin fie ſich zurüdzichen und als an einem ber 


quemen Orte gegen die Sprafufer vor Anker lie 
gen Pönuten. 


50. Diefen Vorſchlag that Lamachus, 
trat aber doch gleichwol ber Meinung bes Alci⸗ 
biades bei: worauf Alcibiades mit feinem 
Schif nah Meffana hinüber flah, und da⸗ 
fel- ſt eines Buͤndniſſes wegen a 7 








Yen; wo man nicht mit Waffen, in ber Dus 


keriſchen Vorrede, noch lieber enouos leſen 
wil, da aber bie Aenderung in Xenuacs nicht fe 
begreifli feyn würde; wenigfiens aus einem blos 
Ben Verfehen entftanden feyn muͤſte, worin ſich 
mehr als zehn Handſchriften vereiniget haͤtten. 





\ 


x 
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fieng, bei deren fruchtloſen Ausgang aber, und 
erhaltener Antwort, daß fie ihnen. Lebensmittel 
Draußen vor ber Stadt verkaufen, in bie Stabt 
felöft aber fie nicht aufnehmen würden, wieder 


me 
17. J. 


nah Rhegium zuruͤk gieng. Hier beſezten die 
Feldherren ſechzig Schiffe, die ſie unter der gan⸗ 


zen Flotte ausſuchten, verſorgten ſich mit noͤthi⸗ 


gem Vorrath, und ſegelten mit Hinterlaſſung der 
uͤbrigen Flotte, und eines (Befehlshabers) aus 
ihrem Mittel dabei, zu Rhegium, auf Naxus 


zu; wo ihnen die Einwohner bie Thore oͤfneten. 


Von da liefen fie weiter anf Ratanaz und da 


fie von den .KRatandern abgewiefen wurden; 
indem bie Syrakuſaner eine Parthei darins 


nen hatten: fo Tiefen fie in den Fluß Terias 


hinein ; wo fie die Nacht zubrachten, und fodbane 


ben Tag baranf mit den fämtlihen Schiffen in 
‚Einer ſenkrechten Linie auf Sy rakus zu fegels 
J *). Nur zehn ſchikten fie voraus, welche 

| | auf 


2 Hier if eine erhebliche Verſchiedenheit der Leſeart, 
ba einige Handſchriften Iefen: Imi xepwms &xovres 
Tas aus vis, ahbere hingegen Emmaiews 
Ex. T. c. v. Diefes Ieztere würde ben Verſtand 
gewähren: Sic blieben mit den uͤbrigen 

: Schiffen. auf einer bequemen Höhe lies 
gen, fo daß fie bei der Hand waren. In 
Anfehung ber äußern Gründe ift die Wahl ziems 


Lich zweifelhaft, ia verfchiebene der beiten Hands 


. Tpriften und felbft der griechiſche Scholiaſt 
. find für bie legte. Allein in Anfehung des Zufams 
menhanges mit ben übrigen Vorftellungen des Ges 


f 

F 

ſchichtſchreibers, fonderli dem unmittelbar vor⸗ 
| 

| 

| 


hergehenden em Zugaxscus ErrAsov ift die erſte, 
die nun die Ordnung dieſer Fahrt beſtimt, Par 


gwepter Theil, Rır ; 
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445. auf den großen Hafen zu laufen, und zuſehen ſol⸗ 
Su Se ten, ob bereitö was von Schiffen ind Waſſer ges 
"mer des laſſen fey, auch fi) ber Stadt nähern, und vom 

17. I den Schiffen herunter durch öffentlichen Ausruf 

befant machen: die Athentenfer kämen in 

der Abſicht, die Leontiner, ald Bundedgenofs 

“ fen und Blutsfreunde von ihnen, wieder in ihr 
Eigenthum einzufezzen. Die in Syrakus bes 
findlihen Leontiner Fönten alfo ſicher zu ben 
Athenienſern, als zu ihren Freunden und 
MWohlthäter, herauskommen. Nachdem fie dies 

ſes befant gemacht, und bie Stadt, nebft deu 

Häfen und ber Gegend, von wannen fie bie Kries 

" geöoperationen vorzunehmen gebadjten, in Aus 
genſchein genommen, fo giengen fie wieder nad) 
Katana zuruͤk. — 
„A. v. B.) ©. 983. Anmerk. Gail fuͤhrt an, ba 

J ein Pariſer Mſ. errıyasseos, und drei ericasews 
5 . hätten; wahrfeinlid haben alfo die übrigen 5 
ober 6 di neews, wie im Test gebrudt ſteht. — 
Gleich darauf muß wohl nah Heilmannd Webers 
. feßung die Interpunktion im Griechiſchen geäns 
dert, und nach Asuıdvo wenigſtens fein Komma 

. gefegt werben. | = 
©. 984. 3. 9. zu den Athen. Den Genitiv 
Adımeiov weiß ich nicht zu erklären, und zweigle, 

daß Abreſch Verbindung des "Adnıasov mit 
Asarivov (die in Syrakus befindlichen athenifch 
gefinnten Leontiner) genügen werde, eben fo wes 

nig als Kiſtemakers Wergleihung des. True 

PDiros ardenzav fhr amici homines, In 

| den 


fireitig bequemer; "und wird doch gleichwol auch 
durch drei gute Handſchriften unterftägt, der grös 
gern Muthmaplickeit der Aenderung im biefem 
Sal nicht zu gebenfen. Bi | 
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ben Parifer WO. iſt keine Variante; doch bleibe Im Som⸗ 
mir am wahrſcheinlichſten,“ daß "Adavasioy eine ME ig Ä 
Gloſſe if. el 7. 3 
| 51. Hier beriefman eine Verſamlung, worin Siessiehen 
der Schluß dahin ausfiel, die. Völker nicht eins —— 
zunehmen: doch aber erlaubte man denen Felde 
herren, in bie Stabt zu kommen, und fich ihrer 
Abfichten wegen näher zu erflärn. Alcibias 
des nahm alfo das Wort: und unterbefien, daß 
die Einwohner fich bei der Verfamlung zu thun 
machten, brachen die Soldaten, ehe es jemand 
merkte, ein kleines fchlecht eingefeztes Thor auf, 
wo fie hineindrungen, und gerade nachdem Markt _ 
zu giengen. Diejenigen Katanaͤer, welhees 
mit den. Syrafufanern hielten, deren aber 
doch nit fehr viel waren, geriethen über ben 
Anblik der Kriegesvoͤlker in ber. Stadt plözlich in 
ein folches Schrekken, daß fie ſich heimlich zur 
Stadt hinaus machten. Die übrigen erklärten 
fi für dad Buͤndniß mit ben Athenienfern, 
. und fagten ihnen, fie möchten mur den Reſt der 
lotte von Rhegium dahin kommen laſſen. 
Hierauf fegelten die Athenienſer nah Rhes 
gium, und braden nunmehro mit.der ganzen 
Flotte von da.auf nah Katang, wo fie nad) 
threr Ankunft dad Lager zurecht machten, 

52. Hier befamen fie auch Nachricht von — —— 
Kamarina, daß, wenn fie nur dahin kaͤmen, ——e 
die Stadt ſich zu ihnen ſchlagen wuͤrde; imgle.. 
chen daß die Syrakuſaner mit einer Peman⸗ 
nung einer Flotte beſchaͤftiget ſeyn. Sie brachen | 

alfo mit ihrer ganzen Seemacht auf, und liefen — 
erſt auf Syrakus zu; als ſie hier aber keinen 
Dean auf ben Schiffen fanden: fo nahmen fie ih⸗ 

ven Ruͤkweg wieder auf Ramarina, two fiean - 
Rees. ber 


\ 
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za Gem der Küfte hielten, und einen Herold hinein ſchik⸗ 
a ze ten. Allein die Ramarinder wolten fie nicht 


a 446. 


Aleibiades 
wird sur 


Merants 


einlaffen, und beriefen ſich dabei auf ihre Vers 
träge, laut welchen fie bie Athenienſer aufs 
nähmen, wenn fie nur mit einem Schiffe kaͤmen, 
wofern fie nicht felbft mehrere verlangt hätten. 
Hier muften fie alfo unverrichteter Sachen wieder 
abziehen. Sie thaten darauf eine Landung auf 
ein Stuͤk vom ſyrakuſaniſchen Gebiet und 
plünderten darin, wonrben aber von ber fyras 


kuſaniſchen Reuterei überfallen, fo daß vers 


fehiedene von ihren zerftreueten leichten Truppen 
niederaehauen wurden; weshalb fie ſich wieder 
nad) Ratana zuräf zogen. 

53. Hier trafen fie das ſalaminiſche 
Schif an, welches dem Alctbiades ben Bes 


no fehl zubrachte, nad) Haufe zu kommen, um ſich 
fe gerufen, der Verbrechen wegen, welche ihm die Stadt zur 


Laft legte, zu verantworten, ſowol als verfchies 
denen andern von feinen Soldaten, mweldye anges 


geben worden, daß fie mit den Geheimniffen anf 


eine unheilige Art umgegangen, oder auch um 
den Handel mit ben Merkurfeulen gewuft. Die 
Athenienfer hatten nemlich, nach Abgang 
der Flotte, nad) wie vor die Unterſuchung wes 
gen her au ben Geheimniſſen und Merkurſeulen 


- Yerübten Miß handlungen fortgeſezt, und zwar 


ohne weitere Pruͤfung der Angeber, ſo daß ſie 
argwoͤhniſcher Weiſe alles annahmen, was ſich 
meldete, und, auf die Ausſagen der ſchlechte⸗ 
ſten Leute, die wakkerſten Buͤrger in gefaͤngliche 
Haft nahmen; indem ſie es fuͤr zuträglicher biels 
ten, die Sache aus dem Grunde zu unterfuchen 
und herauszubringen, als, der ſchlechten Bes 
— eines Angebers wegen, einen u 

n⸗ 
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Anfehen nach noch fo rechtſchaffenen Man, bei Im‘ r Som 
"einer auf ihm gebrachten Befchuldigung , ohne ges m .} | 
richtliche Erörterung durchzulaſſen. Denn ba das 
Volk von Hörenfagen mufte, daß das Megiment | 
des Pififtratus und feiner Söhne gegen das 
Ende ben Bürgern fehr läftig geworben, ja daß 
bie. Zerſtoͤhrung beffelben nicht ihnen, und insbes 
fondere dem Harmodius, fondern ben Laces 
dämontern zuzufchreiben fey: fo fehmebte es 
in. befiändiger Furcht, und fahe alles. mit args 
- wöhnifchen Augen an. _ 
(8.0. 8.) ©. 986. 3.7. von unt. alles ame . 
nahmen: ee ſcheint alfo auch Heilmann rarra 
gelefen zu haben, wie in 7 Parifer MI. if. 


54. Was nemlich den Ariſto giton und vatcuftae 
Harmo dins betrift, fo waren dieſe durch einen Selen 
Siebeshandel zu dem von ihnen gewagten ˖ kuͤhnen Sturs der 
Streich veranlaßt worden: wovon ich hier eine y Hl 
etwas umftändlichere Nachricht ertheilen wil, um — — 
zu zeigen, daß die Erzaͤhlungen anderer ſo wenig, — * 
als der Athenienſer ſelbſt, von ihren Tyran⸗ —— 
nen, und von gemeldetem Vorfal von zuverlaͤſſi i⸗ 
ger Richtigkeit find. 

Nachdem Piſiſtratus in dem Beſiʒ ſei⸗ 
ner Herrſchaft in einem hohen Alter mit Tode 
. abgegangen: fo folgte ihm nicht Hippatchus, 
wie die gemeine Erzählung lautet, fondern Hi p⸗ 
pias, als ber Ältefle darin nad. Harmo⸗ 
dius war ein’ fchöner junger Menſch in feinen 
blühenden Fahren; mit welchem Ariftogiten, 
ein Bürger vom mittlern Stande, einen verbuls 
ten Umgang unterhielt. Hipparhus, des 447 
Piſiſtratus Sohn, ſprach ihn in gleicher Ab⸗ 
fit an; allein er wies ihn ab, und ee er 


- 


£ Em 
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ches dem Ariſtogiton. Diefergerieth daruͤber 
in eine gewaltige Eiferſucht; und weil er beſorgte, 
Hipparchus moͤchte ſich ſeiner Macht bedie⸗ 
nen, und ihn mit Gewalt zu ſeinem Willen brin⸗ 
gen: fo machte er ſogleich einen Anfchlag, denſel⸗ 
ben unter dem Vorwande der Tyrannei ein Ende 
zu machen, welches damals der Ton zu Athen 
war, aus den Wege zu räumen. Inzwiſchen 


. that Hipparchus einen zweiten Verſuch auf 


den Harmodius, womit er aber eben ſo we⸗ 
nig bei ihm ausrichtete. Gleichwol wolte er Feine 
Gewalt brauchen, ftellete e8 aber doch ſo an, daß 


er bei irgend einer unvermutheten Gelegenheit, 


als gefhähe ed gar nicht dieſerwegen, ſich an ihm 
reiben möchte. Wie er benn überhaupt in feinem 
Regiment nichts weniger ald wild und grauſam 
gegen bie Bürger verfuhr, fondern baffelbe auf 
einen ganz leiblichen Fuß fezte. Und man fan 
wohl fagen, daß diefe Tyrannen, überhaupt zu 
reden, tugenbhaft und vernünftig regteret. . Sie 
ze den zwanzigften Pfennig von dem Eins 
ommen ber Athentenfer, machten babei tn 


der Stadt die ſchoͤnſten Sinrichtungen, führten 


ihre Kriege, und verrichteten bei gottesdienſtlichen 
Feierlichkeiten das Opfern. In allen übrigen Abs 


ſichten blieb es bei der alten Verfaſſung; außer 


daß ſie dahin ſahen, daß beſtaͤndig einer aus ih⸗ 
rem Mittel bei der Regierung war: wie denn un⸗ 


"ter andern von dieſem Geſchlecht, welche bie jaͤh⸗ 


rige obrigkeitliche Wuͤrde zu Athen bekleidet, 
auch Pififtratus (ein Sohn bes Hippias, 
ber als Tyran geherrfcht) , welcher feines Großs 


vaters Namen geführt, biefelbe verwaltet; - umb 


noch ben auf den Markte befindlichen Mitar. der 


zwölf Götter, imgleichen den Altar bed AyolTo 
| | in 


2 — — — — — — 
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in dem Tempel, den biefer Goͤzze unter dem Bei⸗ Im Som 
namen, des Pythiſchen zu Athen hat, als er 
Archon errichtet. An welden erftern auf dem 
Markte boh das athenienfifhe Volk nach⸗ 
ber ein Stuͤk anfezzen, ‚und bie (vorher darauf .. 
befindliche) Inſchrift austilgen laſſen. Allein in : 
dem Tempel des pythiſchen Apollo fiehet 
man ſolchẽ noch bis auf den ‚heutigen Zag. Sie 
iſt mit unleferlihen Buchftaben auögebruft, und 
folgenden Inhalts: | 

Piſiſtratus, des Hippias Sohn, bat dieſes Sthe, 

ald ein Denkmal feiner Archontenwuͤrde 
In dem Tempel des pythiſchen Apollo errichtet. 


(4. v. 2.) ©. 988. ‚8 ?- welches damals 

ber Ton war, as Ano TNS UmaeXovons 

efıwaens. Gewiß unrihtig erklärt diefe Worte 

ber Scholiaſt: as nord Tyv UMagXovoav KUT@ 

Övvanıy, Av Ye meres moAiens: welder Er⸗ 

klaͤrung indeß die lateiniſche Ueberſetzung folgt: 

pro aua auctoritate. Woͤrtlich: er bereitet ſo⸗ 

L, rt im Geheimen Sturz ber Tyrannis, wobei er 
ausging von der bafeienden Würdigung, Schaͤtzung, 

von der herrſchenden Meinung, daß eine ſolche 

That angemeſſen ſei. 
— — 3.13. unvermutheten Gelegenheit, 

an einem Ort, bei einer Gelegenheit, die nicht ſo 

grell in die Augen fiele. = 
— — 8.12. von unt., bei gottesbienfil. | 

Feierl., in ben Tempeln, 
© 989. 3.11. Dies Denkmal hat als Archon Peis 

fiffratos, Hippias Sproͤßling, 
Hier geweiht in Apolls Tempel, 
des pythiſchen Gottes. 


55. Daß aber Hippias der ältefte gewe⸗ Bench! 
fen, und als ein folder die Regierung in HAns yias und .. 
den gehabt, das weis ich aus ficherern Nachrich⸗ SE 
ten, al& andere davon ai und denn Läft fi N 2 Dem y Yifi: 

ol⸗ 
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le ſolches auch ſchon aus folgendem abnehmen: Eins 
zung ses mal ergibt ſichs, daß er unter den beiden Brüs 
folk. bern ber einzige gewefen, ber Kinder gehabt, wie 
448. ber Altar, und auch die auf der Burgzu Athen, 
Sm Som⸗ zum Andenken ber Unterdrüffung ber Stadt, 
mer db von den Tpranmen errichtete Seule bezeuget, auf 
e welder vom Theffalus und Hipparchus 
- Bein Sohn erwähnt worden, vom Hippias 
aber fünfe, weldye er mit der Myrrhina, bes 
Kallias, Hyperochidis Sohns, Tochter, 
erzeuget. Nun aber war es ganz natuͤrlich, daß 
ber aͤlteſte zuerſt heirathete. Hliernaͤchſt iſt er auf 
ber erſten Seule zunaͤchſt mach feinem Vater nam⸗ 
haft gemacht, und dieſes mit eben fo gutem Gruns 
de, weiler nächft demſelben der ältefte gewefen, und 
die Regierung angetreten. Endlich würbe, duͤnkt 
mid, Hippias nicht leicht fogleidh die Regie⸗ 
zung behauptet haben, wenn Hipparchus als 
Megent geftorben wäre, und er in dem Augenblik 
fi) des Ruders bemädhtiget Hätte So aber 
hatte er als ein Man, ber ſchon von langer Hand 
her fih bei feinen Vuͤrgern furdtbar gemacht; 
und feine Mietvölker zu einer firengen Zucht ges 
- wöhnt hatte, fidhere Mittel genug in Händen, ſich 
zu behaupten. Hier fichet man keinen jüngern 
- Bruder, ber beshatb verlegen ift, weil er vors 
her nicht beftändig mit der Dberherrfchaft befant 
gewefen. Allein da Hipparchus durd fein 
ungluͤkliches Ende berühmter geworben: fo hat 
fi) nachher aud) bie Meinung verbreitet, daß er 

dad Regiment in Hauben gehabt, 
(A. v. 3.) 23.2. unterden beiden Brübern, un⸗ 

ter ben aͤchtbuͤrtigen, ehlicherzeugten Brüdern. 

3.6. die Säule war nicht von den Tyrannen errich⸗ 
ser, Fondern zum Audenken, daß bie Stadt a 


— 
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eerreqhtlich eiuſt von ben Tprannen (wie vorzugswei⸗ Im Som⸗ 
ne Dlakrafiben heißen) — * ſei. N 
„56. Um alfo wieder auf meine Erzählung Befanıs 
zu kommen, fo fpielte er dem Harmodius, Harmos - 
wie er es vorhatte, wirklich einen empfindlichen a 
Streih. Dennsald man feine Schweſter, ein ton gegen 
noch Tediges Franenzimmer, meldete, daß fie bei vn Le⸗ 
einem gewiſſen gottesdienſtlichen Aufzuge den | 
Korb tragen wolte: fo rofefen fie fie ab, intt bem 
Bedeuten, man hätte diefe Perfon gar Fit ers 
waͤhnen follen *), weil fie gar zu fehler dazu 
fey. Wiediefesden Harmodius ſehr verdroß: 
fo ward Ariſtogiton ſeinetwegen noch weit 
ſtaͤrker aufgebracht. Sie machten alſo mit ihren 
Mitverſchwornen alles richtig, und warteten nur 
bie großen Panathenaͤen ab, welches der eins 
ige Zag war, da diejenigen Bürger, welche den 
Gepränge beimohnten , ohne Verdacht bewafnet 
zufammentommen durften, ' Ihre Abrede war, 


daß 


#) Diefes heißen bie griehifchen Worte: Akyorres. 
808 Era yyeiiay vny Kexm, fo daß bei dmray- 
vorn daß Zeitwort Xenvay ergänzet werde, 
ober Aryovres fo viel als dLısvres fey, und 
nicht, wie die übtigen Ausleger, aus Mißdeutung 
des leztern Tv wexnv, esüberfezt haben, Pors 
tus: Jdicentes, se ne principio quidem ei 
denuntiasse, wovon man ſchwerlich errathen fan, 
was er eigentlich damit gemeint; Valla: mom 
ermittere id magistratum; Enenfel: ne- 
gantesidimperasse magistratum, undb’Ablans 
eourt, berfih wol auf den Portus verlaffen 
bat: et nia de l’avoir mandde. Daß &d8 TV. 
. aexnv heiße ganz und gar nicht, davon has 
be ih in meiner Pruͤfung einer Ueberfezzung 
bes Herodotus, D. 2 einen hinlänglichen Yes 
weis gegeben. . - a 


Be] 
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zu Im Em. daß fie ſelbſt den Anfang machen wolten; — | 
es 3. aber bie übrigen auf feine Leibwache mit kosges 
449: hen foltn. Doch hatten fie, um defto ficherer 
zu gehen, bie Anzahl der Berfhwornen eben nicht 
groß gemacht; in ber Hofnung, auch diejenigen, 
fo nicht darum wuͤſten, wuͤrden, wenn fie nur 
- den erften Streich wagten, felbft geneigt ſeyn, an 
ihrer Befreiung mit zu arbeiten, weil fie je gleich 
die Waffen bei der Hand hätten. | 
(3. v. 2.) ©. 991. 3.6, ale. man — — mel⸗ 
bete: emayyeidosvres Bann nur auf Hipparch 
und Hippias gehen, oder auf dieienigen, welden | 
2 fie dies aufgetragen hatten. „Denn nachdem fie 
erft des Harmodius Schwefter, ein unverheirathe⸗ 
tes Mäpchen,, berbeigerufen , verlangt hatten, fie 
ſolle kommen, um bei einem Aufzuge den Korb 
wahrſcheinich mit der heiligen Opfergerſte) zu 
— ; wieſen fie dieſelbe, als fie num wuͤrklich 
kam, ab, mit dem Bedeuten: man habe fie ja 
gar nicht verlangt, weil fie dazu nicht würdig ſei.“ 
PR Ende dieſes Kap. „ſogleich ihre Befreiung mit 
zu bewuͤrken, weil fie ia in Waffen waͤren.“ en 
_ FOU Maga xennos gehört nicht zu EXovTas, ſon⸗ 
dern zu e9eAncem. 





Entleis 57. Da das Feſt alfo eingetreten, er ip 

ippars pꝓias draußen in dem fogenanten Ceramicut, 

ae. in Begleitung feiner Leibwache, die Einrichtung 

‚machte, wie der ganze Zug gehen folte: fo madıs 

‘ten [eh Harmodius und Vriftogiton, mit 

ihren Dolchen beronfnet, fertig, ihr Unternehmen 
auszuführen. Allein in dem Angenbiit faben fie 

&inen von ihren Mitverſchwornen ztemlih vers 

traut'mit dem Hippias reben, wie ed bemn 

ein fehr leutſeliger Herr war. Dieſes erſchrekte 

fie, indem fie glaubten , fie feyn verrathen, und 

s man würde fi e num ben .. beim * | 
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nehmen, Sie wolten alfo body, wo moͤglich, ſich erg 

an bemjenigen, welcher fie beleidiget, erfträhen; 17.9. 

und brungen dem zufolge, fo wie fie gtengen und 

ſtunden, durch das Thor hinein, almo fie ben 

Hipparchus bei dem fogenanten Leokorium 

. antrafen, über denfelben blindlings herfielen, und 

thn in der gröften Erbitterung ,; womit ben einen 

feine Eiferfucht, und den andern ber eingenommes 

se Schimpf entrüftete , durchſtießen und tobt nies 

derfireften. Artftogiton entfam unter bem 

Zulauf des Volks der Leibwache fürd erfte mit‘ 

"der Flucht; warb aber doch nachher. gegriffen und 

hart gemißhandelt; Harmobius aber ward 

auf der Stelle entleibet. ae es 
(9.9. 38.) 3. 2. „welcher fie befeidiget, und : 

um bes willen fie jest Alles aufs 


Spiel ſetzten, erft rächen“ 


58. Als Hippias von dem, was vorge⸗ Sippiß . 
gangen, Nachricht bekam, fo begab er ſich uns Maasıe 
verzüglih, nit nad) dem Orte, wo der $erm feiner Sis - 
war, fondern nad den Dopliten *), die den cherdeit. 


Zug 








#) Ich habe hier den griechiſchen Ausdruk, ben 

ih fonft durch Geharniſchte überfezt habe, 
beibehalten; weil hier eine Gattung von Buͤrgern, Z— 
‘zwar in Beziehung auf den Krieg, aber doc nicht z 
als Krieger, dadurch bezeichnet werden. Nemlich 
fon von ben Zeiten bes Erecht heus an war 
dieſe Eintheilung der athenienſiſchen Bürs 
ger in OrAiras (vermuthlich eben biejenigen, 
bie Thucydides oben K. 43. omAiras Ex | 
goraroya, Rollens oder Regifterfähige. 
Beharnifäte nennet, und von welchen er das F 
ſelbſt no omAiras Inras unterſcheidet) Eoya- 

‚ wos, Künftler, Tsweyäs, bie fih auf ben Lands 
bau, und Asyınopws, die fih auf die Viehzucht 
legten, zu Athen gebraͤuchlich. - 
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sm Gem Zug aufführen folten, ehe biefelben In der Ents 
17. 3. fernung, wo fie waren, noch das geringfie das 


von vernommen hatten. Hier nahm er ein ges 
feztes Geſicht an, um nichts Yon dem Unfal mers 
fen zu laflen, und befahl ihnen, ohne ihre Wafs 


fen an einen gewiffen Ort, welchen er. ihnen zeigte, 


hinzutreten. Als fie ſolches thaten , in ber Mei⸗ 
nung, er habe ihnen mas zu fagen: fo befahl er 


“feiner Leibwache, ſich der Waffen zu verfi ichern, 


Gtrenge 
Deffeiben 


und ließ darauf ſogleich diefenigen, die er in Vers 
dacht hatte, und bei welchen man Dolche fand 
(denn bei dem gotteödienftlichen Umgange zogen 


fie ordentlich nım mit Schild und Spieß auf), 
herausnehmen. 


59. Auf ſolche Art gab eine aufgebrachte 


n. dadurch Liebe die erſte Veranlaſſung zu der Verſchwoͤrung; 


— 


Vertr 
En 


‚450 


und an der blinden Kuͤhnheit des Har modius 
und Ariftogiton mar eine ploͤzliche Furcht 
Schuld, Nach tiefem Norfal fiel die Herrſchaft 
ben Athenienſern ein wenig ſchwerer. Hip⸗ 
pias, der nunmehro in groͤßerer Furcht ſchweb⸗ 
te, ließ eine Menge Bürger ums Leben bringen, 


nnd fahe ſich zugleich auswärts nach einem fichern 
‚Aufenthalt um, auf den Fal, daß etwa eine 
Veränderung erfolgen folte. Zu ben Ende vers 


heirathete er feine Tochter Archedice an den 
Aeantides, einen Sohn des Hippokles, 
ürften zu Lampfa kus, ohnerachtet er ein 
thenienfer und jener nur ein Lampſace—⸗ 
ner war; weil er vernommen, daß ſie bei dem 
Koͤnig Darius viel vermoͤchten. Von dieſer 
Archedice iſt noch ein Grabmal zu Lampfa⸗ 
kus vorhanden, mit folgender Inſchriſt: — 


Hier ruhet die der BE, der Tochter 
an ö Su 
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Des vortreflihften Mannes feiner Zeitin ganz Orie Im Sems 
chenland. | mer des 
Sie hatte einen Tprannen zum Vater und zum Gemal; 7° I 
ihre Brüder und ihre Söhne waren gleihfald Ty⸗ 
rannen : | 
Und gleichwol ließ ihr Herz fih zu feinem Uebermuth 
hinreißen. 
Hippias behauptete hiernaͤchſt noch drei: 
Jahr die Regierung zu Athen; im vierten warb 
er berfelben von den Lacedamoniern und den 
vertriebenen AlEm&oniden beraubt. Daer 
beun unter fiherm Geleit nah Sigeum giengz 
von wannen er fh nah Lampfalus zum 
‚Könige Darins verfügte, Und von hier aus 
wohnte er zwanzig Jahre nachher, da er bereits 
in einem hohen Alter war, dem perfifchen 
Feldzuge auf Marathon mitber 
(A. v. 3.) ©. 994. mit folgender Inſchrift: 


Dieſer Staub umhuͤllet Archedike, Hippias Tochter, 
Einſt des treflichſten Manns aller Hellenen der 


ZSeit⁊ 
Sie die Tochter und Gattin und Schweſter war 
- von Tyrannen, 
Mutter andy, und ſich nie freveles Stolzes erhob. 


60. Diefed war es alfo, was jezzo dem Inenifr 
Molke wieder einfiel; und die Erinnerung alles the u 
deſſen, was es davon erzählen hören, machte es gen bes 
damals fo firenne und fo argwoͤhniſch gegen dies Gcheims 
jenigen, fo der Geheimniſſe wegen angeklagt wa⸗ Niffen vers 
ren; in der Meinung, es fey alles auf eine Vers Murkwils 
ſchwoͤrung zur Einfuͤhrung einer Oligarchie oder, lens. 
Tyrannei angeſehen. Da ein ſolcher Verdacht ſie 
gar ſehr aufbrachte, ſo hatten bereits verſchiedene 
angeſehene Männer ins Gefaͤngniß wandern müßs, ı 
fen. Man fahe aud) dem Dinge fein Endes; viele 
mehr wurden fie von Tage zu Lage noch ungeſtuͤ⸗ ; 

e mer, 


— 


— 
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mer, und lleßen immer mehrere beim Kopfe uchs 
451. me. Erndblich ließ ſich einer von den Gefangenen, 
Ju GW welchen man für ben ſchuldigſten hielte, von einem 
17. 3. feiner Mitgefangenen bereden, alles.heraus zu fas 
| gen, ed fey nım, daß er die Wahrheit ausges 
fagt, oder niht. Denn für beides find verfchies 
bene Vermuthungsgruͤnde vorhanden, mit völlts 
ger Gewißheit aber hat man fo wenig damals, 
als je nachher, bie eigentlichen Thaͤter ausfüns 
dig machen können, * beredete ihn dazu, in⸗ 
dem er ihm zu Gemuͤthe führte, er würde, wenn 
ee es auch nicht gethan hätte, doch wohl thun, 
wenn ex fich felbft durch verſchafte Freiheit für 
. ber Strafe in Sicherheit fezte, und ber Stadt 
ben Verdacht, worin fie ftefte, aus dem Kopfe 
brächte; indem er weit fiherer davon kommen 
würde, wenn er fich, burd ein freied Bekentniß 
eine völlige Begnadigung zuzöge, ald wenn er 
‚ beim: Leugnen bliebe und es auf gerichtliche Ent⸗ 
ſccheidung wolte anfommen laffen. Cr ließ fi 
alfo bereden und befante der Merkurfenten hals 
ber auf ſich ſelbſt und auf verſchiedene andere Pers 
ſonen. Das Volk war frob, endlich einmal, wie 
 *6 glaubte, etwas zuverläffiges zu erfahren ; da 
fie Vorher rafend werben wolten, daß fie nicht ers 
fahren Eonten, wer biejenigen eigentlich feyn, bie 
gegen ihren Körper Anſchlaͤge geſchmiedet hätten, 
Sie ftelleten demnach den Angeber felbft und alle 
diejenigen, die er nicht namhaft gemacht, fogleich 
auf freien Fuß. Den Beſchuldigten hingegen 
machten fie ihren Proceß, und nahmen denen, 
bie fi in ihrer Gewalt befanden, das Leben; 
I die Äbrigen, welche ausgetreten waren, LER 

ttheilten fie ebenfals zum Tode, und fezten bemdes 

) nigen ein Stuͤk Geldes aus, —— | 


x 
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bringen wuͤrbe. Go wenig es nun and) ausge, IM Bomw. 
macht war, ob diejenigen, welche diefe Ahndung . 3: 
betraf, nicht unverfchulbet Titten: fo unleuabar - _ 
gereichte doch ſolches dem übrigen Staat für dass 
mal zum Vortheil. rn 
(4. v. B.) ©. 096.3. 13. „wenn er ſich ſelbſt 
buch bewuͤrkte Straflofigfeit rettete,‘ d. i. wenn 
er fi zu retten fuchte, indem er bei feiner An⸗ 
zeige ſich Straflofigkeit zur Bedingung machte. 
Am Ente diefes Kap. niht unverſchuldet. 
Auch Kiſtemaker zieht die Variante irdixxs vor; 
ans Ben Parifer Mff, indeß hat Gail Peine Abs 


2 


weichung bei adınaos bemerkt. 


61. Mit dem Alcibiades nahmen es die Klubt und 

Athenienſ er ſonderlich, auf Anhezzen ann Bear 
- Feinde, die ſich ſchon vor feiner Abfahrt an ihm Alctie 

zu reiben gefucht, fehr hoch auf; und bafieübeer 
dem Punkt mit din Merkurſeulen alles Licht zu 
haben glaubtenz fo wurden fie dadurch in ihrer: 
Meinung, daß er auch. mit den Geheimniſſen die ‘ 
ihm Schuld gegebenen Dinge, in gleicher Abficht, 
eine Verfhwörung gegen die Demokratie 
auszuhekken, vorgenommen habe, nody mehr bes 
ſtaͤkt. Zum Unglüf war eben zu der Zeit, da 
diefe Sache in der Gährung war, ein Haufen 
lbacedaͤmoniſcher Kriegesvölfer bis an ben 
Iſthmus vorgerüft, um mit ben Boͤotiern 
gewiffe Sachen In Richtigkeit'zu bringen. Hier⸗ 
mit, glaubte man, fey ed nicht auf die Boͤo⸗ 
tier angefehen geweien, fonbern es fey eine mit 

verabredete Karte gewefenz und bie Stadt, 
würde gewiß verrathen geweſen ſeyn, wenn fie 
nicht noch zu rechter Zeit, auf bie geſchehene Ent⸗ 

8, die Leute eingezogen hätten. . Diefed 

gieng ſo weit, daß fie fo gar eine Nacht in - 
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m inder Stadt befindlichen Theſen sſtempel in voͤl⸗ 


17. J. 


45% 


liger Rüftung ſchliefen. Go waren auch bes A Is 
cibiades Gaftfreunde zu Argos um eben die 
Zeit in den Verdacht gerathen, daß fie mit Au⸗ 
fhlägen’ gegen die Demofratie ſchwanger ges 
gangen; weshalb bie Athenienſer dem ars 


giviſchen Volk -die auf den Infeln verwahrten 


Geiſſeln auslieferten, um ſolche hinzurichten. 
Kurz, Alcibiades war von allen Seiten mit 


Verdacht beſchwert; ſo daß die Athenienſer 


voͤllig eutſchloſſen waren, ihn nach Urtheil und 
Recht vom Leben zu bringen, und zu dem Ende 
obgedachtes ſalaminiſche Schif nach Sich 


lien ſchikten, ihn ſowol als die ir welde 


mit angeacben waren, nad) Haufe zu hofen, Sus 
deffen hatten fie gemeffenen Befehl, ihm nur zu 
fagen, er möchte mit ihnen gehen, um ſich zw 
verantworten, aber feine Hand an ihn zu legen; 
indem fie t8 gern fo vermitteln wolten, daß fie 
bei den in Sicilien ftehenden Kriegesoölkern, 


. fowol von ihrer als feindliher Seite, kein Aufs 
ſehen verurfachten, fonderlich aber, weil fie bie 


Moantineer und Argiver gern ba: behalten 


- wolten, von welchen fie glaubten, daß fie ihm 


zu Gefallen den Feldzug mit gethan. Er gieng 
denn auch in feinem eigenen Säiffe, fu wie bie 


| ‚übrigen Mitbeflagten auf dem falaminifhen, 
mit nach Athen ab. Allein da fie bei Thuria 


angekommen: ſo giengen ſie nicht weiter mit, 
ſondern entfernten ſich von ihren Schiffen und 


machten ſich unſichtbar; weil ſie es gar zu miß⸗ 


Hd hielten, zu einem gerichtlichen Austrag gegen 
eine angeftiftete Klage vollends hinzureifen. Die 
Leute von dem ſalaminiſchen Fahrzeuge ſuch⸗ 
ten erſt eine Zeitlang nach dem Alcibiabes e 
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feinen Gefährten: als fie aber nirgends zu fins IM Gems 

den waren, fo fegelten fie davon. AUlcibias ı7 8. 

des, der nunmehro landfluͤchtig wurde, fezte 

nicht lange hernach mit einem Fahrzeuge von. 

Thuria nahdem Peloponnes herüberz da 

indeffen die Athenienfer ihn und feine Mits 

genofjen abweſend *) zum Tode verurtheilten. 
(A. v. B.) ©. 997. 3.21. „Recte quisguis sit 
qui tkaciavit exemplar edit. Steph. secundae, 
quod prae manibus est, margini adscripsit 
x) ante ras Euvapooias aut rejiciendum - 
aut declarative accipiendum esse pro Tour 
dorı s. ImAovörı a. chv. K.“ Nah ⸗ wuresift 
x in dieſer erflärenden Bedeutung, entfprecdhehd 
etwa unſerm als nicht ungewöhnlich. „in gleis 
der Abſicht als die Verſchwoͤrung gegen die Des 
mofratie vorgenommen babe.“ | — 

- &, 998. 3. ı0. von unt. „Er darauf in-feinem eiger - 
nen Schiffe und die Mitangefchuldigten fuhren in 
Begleitung des falaminifhen Schiffes von Sicis 
lin ab wie nah Athen. Heilmann bat unrichs 
tig verbunden und erklärt os ZuvdsaßßeßA. mit 
pero vis Zar: es fuhren die Äbrigen wahrs 
ſcheinlich mit in Alcibiades Schif, wenigftens nicht 
auf dem ſalaminiſchen. Es wird nachher bei ihrer 

Flucht im Gegenſatz der Salaminia nur ein Schif 
erwähnt 7 TAs veds, was Heilmann Z. 6. von 
unt. falfch überfegt hat von ihren Schiffen 
flatt von ihrem Schiffe. — „Allein ba fie 
in Thuria, &v Oougioss, wovon der Nominas 
tiv iſt ©ovgsos, Thurii. Steht am Eude des Kap. 
ex ns Doveios, fo mögte dies zu erklären fein: 
aus der Gegend von Thurii. 


2 


62. 
* dein ding: in contumaciam. 
Zwedter Cheil. u Sss 
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—— 62. Die übrigen athenienſiſchen Feld⸗ 
17. % — in Sicilien theilten hiernaͤchſt ihre ganze 
Die Athe⸗Macht in zween Haufen, über deren Anfuͤhrung 
anal ie fie loſeten, und fodann mit der ganzen Flotte auf 
fir Safe Selinus und Egefta fegelten, um doch eins 
au SH mal zu wiffen, ob die Egeftaner die Selber 
“Tara. hergeben wolten, ober nicht, und zugleich zu fes 
hen, wie es am bie Selinantier flünde, und 

fi von thren Streitigkeiten mit den Ege ſta⸗ 

nern recht zu belehren. Auf biefer Fahrt, auf 
welcher fie Sicilien, und zwar namentlich daß 

Stüf davon, fo an den tyrrheniſchen Meers 

bufen ftößt, zur linken Hand liegen ließen, hiel⸗ 

453. ten-fie beit Himera an, fo die einzige grie- 
ch i ſche Stadt in diefem Stri von Sicilien 

if Da man fie hier nicht aufnahm; fo fegels 

ten fie weiter, und nahmen unterweges Hykkara, 

eine ſikaniſche Stadt an der Küfte, die mit 

den Egeftanern in Felndfeligkeiten lebte, wegy. 
verkauften, die Einwohner zu Sklaven, und 
raͤumten die Stadt den Egeflanern einz wie , 

fie denn einen Haufen Reuter von denenfelben bel 
ſich Hatten. Hierauf zogen fie mit den Fußvoͤl⸗ 
kern zu Sande mitten durch die Wohnpläzze ber 
„Sikuler mieder fort, bis fie bei Katana 
ankamen; die Schiffe hingegen liefen mit deu eins 
genommenen Sklaven um die Inſel herum. Mis 

cias fegelte von Hykkara gerades Wrges auf 
Egefta zu, wo er mit der Negterung eine Uns 
terredung hatte, fidy dreißig Talente reichen’ lleß, 

und fobann ſich wieder zur Armee verfügte. Hier 
verkauften fie bie Sklaven, und Iöfeten daraus 
hundert und zwanzig Talente. Sie ſchikten fobann 

zu ihren Bundesgenoffen unter den Sikulern, 

mit dem Bebeuten, Völker aufzubringen; > 

rut⸗ 
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ruͤkten fobann mit der Hälfte ihrer Kriegesmacgt Im Boms 
vor Hybla, eine feindlihe Stadt.in dem Ges ei de⸗ 
leatiſchen, ohne ſie doch zu erobern. Und ſo 
gieng der Sommer zu Ende. | 
(4. v. 3) ©. 1000, 3.3. von nut. lied: „Sie 
ſchiften umher fobann“ 


% 


63. Mit dem Anfange bes darauffolgenden Im ins 
Winters machten bie Athenienfer —5— er . | 
Anftalt vor Syrafuß zu gehen: und die Sys Muthige 
rakuſaner ſchikten ſich ihrer Seite ebenfals an, rs 
ihnen entgegen zu gehen. - Denn ba bie Athe⸗ rufe 
nienſer esverfäumt hatten, fie gleich während "et. 
dem erften Schreffen und bangen Erwartung zu 
überfallen: fo befamen fie von Tage zu Tage mehs 
rern Muth. Und da fie diefelben theils in einer fo 
weiten Entfernung auf der gegenfeitigen Küfte von 
Sicilien fahen, theild der Verfuh, Hybla 
mit‘ flürmender Hand einzunehmen, thnen mißs 
lungen war: fo wuchs ihre Verachtung gegen dies 
felben noch mehr; und fie verlangten von ihren’. 
Feldherren (wie es der große Saufe gemeiniglich 
zu machen pfiegt, wenn er Muth bekomt), ſie 
folten fie nah Kat ana führen, weil jene nicht 
gegen fie anraften. Es fprengten aud) von ber 
Reuterei ver Syrakuſaner beftändig welche 
als Kundſchafter gegen das athenienſiſche 
Heerlager, und fragten ſie unter andern bittern 
Spoͤttereien: ob fie ſich als fremde Gaͤſte bei ihnen 
niederlaffen wolten? biefes fchiene wol mehr ihre 
Abſicht zu fern, als bie Leontiner tn ihre 
Mohnungen wieder einzufezzen ? | 

(A. v. B.) 2.17. fahen, Malvoyro ficht in 4 

Pariſer Miſ. I 


u | Sss ⸗ 6% 
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Im Win 64. Als die athenienfifhen Felbbers 
17.3. ren blefed fahen: fo ſuchten fie es zu veranftals 
riegslif ten, daß jene mit ihrer gefamten Macht fo viel 

der Atde: möglich ſich von ber Stadt entfernten, ba fie denn 

a unterbeflen-mit ihren Schiffen, unter Bebeffung 

dung bei der Nacht, dahin fegeln, und an einem beques 
:454. men Drt ungeftört ein Lager errichten wolten; im 

— dem ſie wohl einſahen, daß ihnen dieſes nicht ſo 

tern; leicht fallen würde ,.. wenn fie ihre Truppen tm 

Ungeficht eines darauf gerüfteten Feindes ausſez⸗ 
‚zen, oder auch mit deſſelben Vorwiſſen gu Lande 
dahin führen folten; maßen bie zahlreihe ſyr a⸗ 
kuſaniſche Reuterei ihren leichten Truppen 
und dem Tros, ihres gaͤnzlichen Mangels an 
- Meuterei wegen, vielen Schaden thun würde. 
Auf gemeldete Art aber gedachten fie ſich an einem 
Drte zu ſezzen, wo ihnen bie Meuterci Teinen fons 
derlichen Schaben thun koͤnte: wie ihnen denn bie 
ſyrakuſaniſchen Bertriebenen, welche fie bei 
fi hatten, zu dem Ende einen Plaz bei- bem 
Olympieum angewiefen hatten, melden fıe 
auch wirklich befezten. Um alfo diefe Wbficht zu 
erreichen, fo bebienten fich die Felpherren folgens 
der Kriegeslift. Sie hatten einen Manaus Kas 
tana bei ſich, der ihnen völlig ergeben, und mit 
den ſyrakuſaniſchen Feldherren, ihrer Dieis 
nung nah, nicht. minder in gutem Vernehmen 
ſtand. Diefen ließen fie in die Stadt gehen; 
almo er vorgab, er fey von gewiſſen Perfonen in 
KRatana abgefertiget, die fie namentlidy Fans 
ten, und wuſten, daß fie noch von ihrer Parthei 
in gedachter Stabt übrig waren. Er erzählte 
ihnenalfo, bie Athenienſer lägen in der Stabt 
umher, obne ihre Waffen bei ſich zu haben; 
wenn fie alfo an einem beftimten Tage, in- aller 
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Frühe, mit gefamter Macht das dortige Feldla⸗ Im * 
ger uͤberfallen wolten: fo wolten fie die in der ı.% 53. 
Stadt befindlihen Voͤlker abfchneiden, und bie 
Schiffe in Brand ſtekken; fo würden fie inzwis 
{hen das verpfälte Lager leiht mit flürmender 
Dand erobern. Die Anzahl derer Katander, 
die mit Hand ans Werk legen würden, wäre 
ziemlich ſtark, und fie hätten fi) von dem Aus 
genblit an, ba er abgereifet fey, ſchon Darauf - 
gefaft gemacht. J 
(A. v. B.) .S. 1002. 3. 10. von unt. nicht bloß 
ihrer Meinung nach, ſondern allgemein: 
„wie man meinte.“ | 
— — 53.4 vonunt „Er erzählte, die Athener 
feien Nachts in der Stadt fern von ihrem Lager 


und ihren Waffen.“ Go erklärt Bauer hier  - + 
AT Tav onAmv ganz Tichtig: a castıis rer 
motos et sine armis. 1a u 
65. Da bie ſyrakuſaniſchen Felbher⸗ welde id⸗ 


ven Äberhaupt ſchon mit großer Zuverſicht vers He slare 


fuhren, und fid) ohnehin vorgenommen hatten, 

mir ihrer Macht auf Katana los zu gehen: 

fo maßen fie defto eher diefem Manne blindfings 

Glauben bei; beredeten fogfeich einen Tag mit 

ihm ab, an dem fie fich einfinden mwolten, und 

ließen ihn fodann wieder gehen. Von ihren Buns _ 

desgenoffen hatten fih die Selinuntier und. - . 

einige andere bereits bei ihnen eingefunden. Gte 

liegen alfo einen Befehl befant machen, es folte 

von den Syrafufanern alles, was nur 

Waffen führen‘ Eönte, fich gefaft halten auszus 

ruͤkken. Und, fobald fie mit ihren Zuräftungen . 455, 

fertig’waren, und der Tag, an welchem fie. der | 

Abrede gemäs kommen wolten, heränräfte: fo 

machten fie fih nah Katana anf den wu; | 
Ä 5 D 
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Im sun fo daß fie die Nacht an den Ufern des Sys 
19%. mäthuß, in leontintfchen Gebiet, blieben, 
| Sobald die Athenienſer merkten, dag fieim 
Anzuge wären, ließen fie ihre ſaͤmtlichen Völker, . 
und was von Sikulern und andern zu ihnen 
geftoßen war, auf die Schiffe und Boote gehen, 
und giengen gegen die Naht nah Syrakus 
unter Segel. Hier fitegen die Athenienfer 
mit Tages Anbrudy an-tand, und giengen nad 
dem Diympienm, um dafelbft das Lager zu 
beziehen. Inzwiſchen fahen die Meuter, welde 
zuerft bei Katana angelommen waren, nicht 
fo bald, daß die ganze Flotte mit den Wölfern 
in See gegangen war, als fie umkehrten, und 
ben Fußvoͤlkern davon Nachricht gaben. Nun 
‚mehro machte ſich alfo alles auf ven Ruͤkweg, um 
bie Hauptſtadt zu vertheidigen. | 
(4. 9. B.) ©. 1003. 8. 15. von unt. Woͤrtlichet: 
„und im Sinne hatten, auch ohne dies zum Marſch 
fih zu ruͤſten (geräftet zu fein) gegen Katana.“ 
. Es ift keine Aenderung nöthig: devay ift, wenn 
auch dem TagsaueudcIc vorgefeßt, bodh von 
ihm abhängig. 
Die Athe⸗ 66. Da ſie inzwiſchen einen langen Weg zu⸗ 
en hruͤk zu Legen hatten: fo — die Vchentew 
Araia⸗ ſer unterdeſſen ihre Voͤlker ungeſtoͤhrt auf einen 
bequemen Plaz gelagert, von wannen ſie es in 
| ihrer Gewalt hatten, das Gefecht anzufangen, 
wenn fie wolten, und wo die fyrafufanifche 
Meuterei ihnen fo. wenig während dem Hands 
gemenge, als vorher, fonderlichen Schaden thun 
konte; indem ihnen auf der einen Seite Mauren, 
Haͤuſer, Bäume und Moroͤſte, auf ber andern aber 
ftetle Anhöhen in Wege ftunden. Won den Bäns 
men hieben fiedie, fo ihnen am nächften flunden, um, 
F und 
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und brachten fie nach ber Küfte, wo fie laͤngſt Im Win 
ihren Schiffen ein Pfalwerk herzogen; in Da 8s se 
Eon, da mo die Feinde dem Ort am erfien bei⸗ 
kommen fonten, in der Eile eine Bruftmehr Yon 
rohen Steinen und Holz aufführten, und die 
Bruͤkke überden Anapus abbrachen *?). Aus 
der Stadt kam die Zeit über, ba fie mit diefeg 
Einrichtungen befhäftiget waren, Eeiner heraus, 
der fie daran hinderte, Die erſten, bie fich ihnen 
zur Wehr festen, waren die ſyrakuſaniſchen 
Meuter: nach der Hand z0g ſich auch das geſamte 
Fußvolk dahin zuſammen. Und zwar ruͤkten fie 
aufänglih diht au das athentenfifhe La⸗ 
ger; als aber diefe nicht heraus ihnen entgegen 
kamen: fo zogen fie fi) hernach weiter zuruͤk üben 
die heloriniſche Straße, und blieben daſelbſt 
im Felde ftchen, 

(A. v. B.) ©. 1005, Küment Liſtemaker tabelt 


Heilmann, dag er na Er) To A. mit dem Fols 
gen⸗ 


*) Nach ber gewöhnlichen Lefeart in den Unterfcheis 
duugszeichen heift bier bag Griechiſchez— 
‚wa Te Tas vaus Saum eunkov, x 
em To Asoxamı' Eeunos Te y eveDoduraröv 
a Tais moAeuios, Aldoıs - — Ein 
geuͤbtes Gehoͤr, und die Empfindung von ber Schik⸗ Ä 
lichkeit der Begriffe wird es leicht merken, daß j 
man bier die Worte unrichtig verhunden und von - ' 
einander geriffen. & folte vach ennkarbas(") 
fieben, und vun ⸗· To Acsxwovı unmittelbar, 
mit dem folgenden verbunden werden. Daskon 
war ein Flekken oder Dorf nahe bei Syrakus, 
welches einer daran ſtoßenden Bucht oder Hafen beu - 
Namen gab. Das Pfalwert war ohne Zweifel 
laͤngſt der Näfte zur Bedekkung ber an die Küfte 
gezogenen Schiffe gegen feindliche Verſuche von 
ber Zandfeite her gezogen. 





Anttalten 
jo Tref⸗ 
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genden verbunden habe, weil: xgy bem voraufge⸗ 
henden Te nad rueos entſpreche. Allein bies 
hindert. ja nicht, daß ber mit agy folgende Satz 
fein eigenes Werbum habe, ober wie hier gar 

“zwei Verba, da Thucybibes bie Arbeiten beit Dass . 
on durch ein folgendes Te — — xai wieder in 
zwei Arten theilt. „Sie zogen einmal längs den 
Schiffen ein Pfalwerk; und bei Daskon führten 
fie theils in Eil einen Wall auf, ba wo es den Feinden 
am zugänglihfen war,’ von ausgewählten Steis 
nen und Holz, theils brachen fie die Brüde über 
ben Anapus ab.“ — 


67. Den Tag darauf ſchikten ſich die Athes 
nienfer: und ihre Bundesgenoſſen zu einer 
Schlacht an, worin fie ihre Völker in folgender 
Ordnung ftelleten: Auf dem rechten Flügel ſtun⸗ 
den bie Argiver und Mantineerz; bad 
Mitteltreffen marhten die Athenienſer ans, 
und den Meft die übrigen Bundesgenoſſen. Und 


zwar war bie eine Hälfte der Armee. vorne hin 


geftelet, aht Dan hoch; die antere Hälfte aber 
bei dem Schiflager, tn einem länglichten Vierek, 
ebenfals acht Man hoch. Diefe leztern hatten 
Befehl, fonderlih darauf zu fehen, wo irgend 
das Haupttreffen Noth leiden möchte, und denn 
dahin vorzuruͤkken. Den Zrosbedienten hatten 
fie zwifhen diefen regelmäßigen Haufen in ber 
Mitte ihren Plaz angemiefen. | 

Die Syrakufaner fielleten ihre ſchwer⸗ 


‚bervafneten Völker fehzehn Man hoch. Diele 


Meuterei zugeſchikt, die fi in allen auf zwei⸗ 


beftunden theils aus Syrafufanern, die alle 
ohne Unterfchied die Waffen ergriffen hatten, 
theild aus denen anweſenden Bundesgenoſſen; 
mworunter die GSelinuntier bie vornehmiten 
waren. Doch hatten ihnen die Geloer aud 


buns 
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hundert Köpfe belief; imgleichen waren etwan Sm Peg 
zwanzig Reuter und funfzig Bogenfchüzzen von 17.9. , 
den Ramarindern da. DieMeuterei, wel 
he ganzer zwölfhundert Man ſtark war, hatten 
fie auf den rechten Flügel geſtellet; und neben 
ihnen die Wurfſpießtraͤger. Zr 
Die Athenienfer, welche den erften Uns 
arif thun wolten, fuchte Nicias theild nach den 
einzelnen Rationen bei welchen er von einer zur 
andern gieng, theild überhaupt durch folgende 
Anrede aufzumuntern: 
(A. v. B.) S. 1006. 3.10, von unt. zwiſchen 
dieſen regelmäßigen Haufen: richtiger 
Jacobi: „zwiſchen diefen Huͤlfsvoͤlkern.“ 


68. » Was braucht ed hier, meine braven Nieid Er⸗ 
„Leute, langes Zuredens, da wir alle fuͤr einen Tungstebe 
„Man zu kaͤmpfen haben? Diefe Rüftung hier An die Seis 
„iſt, denke ich, weit gefchikter-einem Muth eins a 
„zuflößen, als noch fo wohlgefezte Reden bei 
neiner ſchwachen Kriegesmacht. Wo fih Ars 
„giver, und Mantineer, und Atheniens 
fer, und bie Vornehmſten unter den Eilaͤn⸗ 

„dern bei einander befinden: wie folte da nicht 
„iederman, in der Geſelſchaft fo vieler und fo 
„wakkerer Streitgenoſſen, fi) die größte Hof⸗ 
„nung zum Siege machen? zumal gegen einen 
„Feind, der und einen rohen Haufen von allerlet 
„Leuten entgegen ftellet, und nicht ausgefuchte 
„Soldaten, wie wir; und denn gegen Sicilia⸗ 
„ner, melde bei aller Geringfhäzzung, die fie | 
„gegen und aͤnßern, doch ‚nicht dad Derz haben » 
„werden, und. Stand zu halten, weil ihre Kries 
»aederfahrenheit ihrer Kuͤhnheit nicht gleich Fomt. 
»Bebenfet aber auch dieſes, daß wir weit von 
„us 
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ve 
17.3 „feinen Ort auf unfrer Seite haben, außer was 


„wir mit dem Degen in der Hand erobern. Ich 
„wil euch alfo’ gerade das Gegentheil von demjes 
„nigen zu. Gemuͤthe führen, womit, mie ih 
„mir leicht vorftellen kan, unfre Feinde ſich eins 
„ander anzufrifchen fuchen werden. Ste werben 


ſagen, fie hätten für ihr Waterland zu kaͤn⸗ 


457° „pfen: und ih muß euch erinnern, daß ihr nicht 


„in eurem Waterlande fechtet , (fondern in einem 
„Lande) mo ihr entweder fiegen müffet, oder einen 


„hoͤchſt befhmerlihen Ruͤkzug haben werde; 
„maßen uns eine zahlreiche Meuteret im Ruͤkken 

- gfizzen wird. Bedenket alfo, was eure Ehre 
„von euch heiſchet; gehet den Feinden muthig zu 
„Leibe, und ſehet bie dringende Nothwendigkeit 
„und den hälflofen Zuftand, worin ihr euch bes 
„findet, für einen weit furchtbarern Gegenftand 
„an, als die Feinde.“ — 


Fr J 69. Nach dieſer Anrede fuͤhrte Nicias 
feine Völker gerade auf den Feind los. Die 


Syrafufaner hatten biefesmal nichts weniger 
vermuther, als daß fie ſchon fechten folten; und 
ed waren verfchiedene von ihnen in die Stadt ges 
gangen, als wo fie nahe dran lagen. Dieſe 
kamen alfo jezzo in gröfter Eile herbeigelaus 
fen; und da fie nicht mehr zeitig genug kamen 
(ihren ordentlichen Plaz einzunehmen): fo blieb ein 
jeder an dem Drte, wo er zuerft an den großen 
Haufen gerieth, ſtehen. Denn an Eifer nad 
Muth fehlte ed ihnen nicht, fo wenig in biefem 
Gefecht, als bei andern Gelegenheiten. Allein 
ſo wie fie an Tapferkeit dem Gegentheil nichts 
nachgaben, wenn nur ihre Geſchiklichkeit in Arie 
gesweſen zureichte: fo muften fie bei BEE 


$s 
mM _ ” 


Sm .. „unferm Baterlande entfernt find, dag wir hier 
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Yung biefer leztern auch ihreit noch fo guten MWils I 


‚ Ten gezwungener Weife aufgeben. 
Dhnerächter fie alfo nicht aeglaubt hatten, 
daß die Athenienfer fie zuerft angreifen wärs 
den; und fie fi) genöthiget fahen, ſich in der 
Geſchwindigkeit zur Genenwehr zu ſchikken: fo 
griffen fie doch zu den Waffen, und rükten ihnen 


ohne Anftand entgegen. Das Worfpiel zum . 


Treffen machten von beiden Seiten bie Steinwers 
fer, Schleuderer und, Bogenfdyüzzen, welche fich, 
wie es bei leichten. Truppen gehet „ eine Zeitlang 
einander herumtrieben. Hiernaͤchſt brachten die 
MWahrfager die gewöhnlichen Dpfer herbei; und 


bie Trompeter erhizten die ſchweren Völker zum 


Angrif. Und nunmehro brachen beide los, ber 
eine Theil für fein Baterland, und jeder für ſich, 
jezzo für fein Leben, und aufs Fünftige für feine 
Freiheit zu fechten; der andere, und zwar ins⸗ 


befondere die Athenienſer, ein fremdes Land 


fich au eigen zu machen, und ihr Vaterland durch 
Veberlaffung des Sieges an den Feind nicht im 
Schaden zu flürzen; und die Argiver und die 
Abrigen freien Bundesgenoffen, ben Beſiz ber 
Länder, um deren willen fie diefen Kriegeszug uns 
ternommen, mit jenen zu theilen, und ihr eiges 
ned Baterland_fiegreich wieder zu fehen. Die 
unterwuͤrfigen Bundesgenoffen endlich machte zwar 
hauptſaͤchlich der Gedanke, daß ſie verloren ſeyn, 
wo ſie nicht ſiegten, willig zum Fechten: hier⸗ 
naͤchſt aber auch als ein Nebengrund dieſes, daß 
ſie glaubten, das Regiment der Athenienſer 
wuͤrde ihnen leidlicher fallen, wenn ſich dieſelben 
noch mehrere Länder unterwuͤrfig machten. 


.v. 38.) ©. 1008. 3. 2. von nt. Statt wenn. 


une richtiger ſo writ. 
„Quae- 


m Wins 
ter des 
17. 5% 
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m a „Quaerens quo referatur aweosdoxyros mer, 
17% ubique sit ei respondens de , eo delatus sum, 
ut sequ. x@i Tıvss usque ad ZMws de paren- 
thesin esse statnerim, verbaque ouxX ar 
oloyevoı esserepetita pro praec. &reoadoxyran, 
quod longiore perenthesi interclusum atque 
. _lectori elapsum videri passit, KR.“ 
©. 1009. Die legten Worte des Kap. weißich nicht 
ganz befriedigend zu erflären. Heilmann hat zu 


vboraxcðoereq; ergänzt TO Umiroov, was-hart iſt, 


da eben voraufgeht eixov: es hättenun nothwen⸗ 


big fortgehen muͤſſen umraxovoovrey. Dacsbi 
überfegt: „und nebenher au, weil fie hoften, ibe 


Joch würde leichter werden, wenn fie dazu beige 
tragen hätten, auch andere Voͤlker ber atheniſchen 
Macht zu unterwerfen.‘ Er bezieht alfo avreis 
auf bie unterthänigen Bundesgenoſſen, die bier 


F ſelbſt als urtheilende aufgeführt werden, wo este 
pro® oDsoiv heißen müßte, und flatt üranousery 
fheint er mit dem Moskauer Koder umaxovog 


geleſen, und babei fih Erray über Yiyveray fups 
plirt zu haben. — Kiftemafer: „deinde autem 
„in accessorio .(seu praeter hoc) et si quid 


aliud erat (si quid et aliud adesset alacrita- 
tem eorum augens), una subigentibus ipsis 


facilius s. mitius imperaretur ab Atheniensi- 
s bus. — uraxovoerogy wird mir nicht anders 


2 erflärbar, als wenn 7. &Mo ald Nominativ 


: bazu genommen wird, und «urais muß auf die 
Athener geben: „dann war ihnen ein Mebenge 
danke, ob den Athenern etwas anderes, wenn fit 


es gemeinfchaftlih mis ihnen unteriocht hätten, 
leichter gehorchen (und alfo ihnen, den gegenwärs 


tigen Unterthanen, Erleichterung gefhaft werde)“ 


— En, | 70. Solchergeſtalt kam es alſo zum ordent⸗ 
jiehen den lichen Treffen in ver Nähe; und beide Theile hiels 
uͤrzern. sen einander geranme Zeitdie Wage. Während 


bemfelben traf ſichs eben, daß einige Blizze und. 
| | D 


on⸗ 
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Donnerſchlaͤge nebſt einem ſtarken Regenguß fies Ju 
17. 3. 


len. Dieſes half bei denen, die hier zum erſten⸗ 
mal fochten und noch nicht ſonderlich mit dem 
Kriege bekant waren, die Furcht noch vermeh⸗ 
ren. Allein diejenigen, ſo ſich ſchon mehr ver⸗ 
ſucht hatten, dachten nichts anders dabei, als 
daß ſolches der Jahrszeit gemaͤs erfolgte; wohl 
aber verurſachte ihnen das eine weit groͤßere Be⸗ 


r des 


ſtuͤrzung, daß der Gegentheil nicht zum Weichen 


zu bringen war. Doc) endlich machten die Ars. 
giver den Anfang, und warfen ven linfen Flüs 


gel der Syrakuſaner über den Haufen; und 
demnaͤchſt thaten die Uthenienfer ein gleiches 
mit dem gegen fie über ftehenden Feinde; fo dag 
gar bald die ganze ſyrakuſaniſche Armee 
zerriffen ward, und ſich nach der Flucht umfahe. 


Meit getraueten fich Indeffen die Aihentenfer: 
nit, ihnen nachzuſezzen; maßen bie zahlreiche 
Meuterei der Syrakufaner, welcher ſie nichts 
anhaben konten, ſie daran hinderte, indem dieſe 


auf die Geharniſchten, die fie etwa im Nachſez⸗ 


zen begriffen fahe, losfprengte, und fie zu paas. 


ren trieb. Ste verfolgten fie alfo in gefchloffes 


nen Gliedern nur fo weit, als fie ed ſicher thun 


Eonten, und giengen fobann wieder zurüß, und 


errichteten ein Siegeszeihhen. Die Syrakufas. 


ner zogen ſich nach der helorinifhen Strafe 
wieder zuſammen, brachten ihre Leute, ſo gut ſie 
konten, in Ordnung, und ſchikten gleichwol noch eine 
Bedekkung aus ihrem Mittel nad) dem Olym⸗ 


pieum; meil fie beforgten, bie Athenienſer 
möchten bie darin vermahrten Schaͤzze angreifen. 


Die übrigen: zogen fich in die Stadt zuruͤk. 


(8.9.3) 3.21 im Nachſetzen begriffen. 


Auch 3 Parifer Mi. lefen mgodswanoyras, 
j ee „die 


r 


"We 


eo. 
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Im Wins „bie fie etwa weiter vorauf nachſetzen ſahen, anfie⸗ 
— — len und fie zuruͤckdraͤngten.“ . 


Die Me 71. Die Athenienfer giengen indeſſen 


- ziehen fi nicht auf den Tempel loss fondern trugen nur 


mieber ihre Todten zufammen, legten foldye auf einem 
u Holzſtoß, und blieben über Nacht auf der Wahls 
ftatt ftehen. Den folgenden Tag gaben fie den 
Syrafnfanern, von welchen und ihren Bun⸗ 
desgenoſſen gegen zweihundert und ſechzig geblieben 
waren, ihre Todten unter ſicherm Geleit herandı 
und laſen von den ihrigen die Gebeine auf. De⸗ 
| “ ren Anzahl, die fo von ihrer und ihrer Bundes⸗ 
459. genoffen Seite geblieben waren, zuſammengerech⸗ 
net ſich auf funfzig belief. 
| Hterauf fegelten fie, mit dem Raube der 
Feinde beladen, nah Katana fort. Denk ein⸗ 
mal war ed mitten. Im Winter; nnd dann glaube 
ten fie nicht im Stande zu feyn, in ihren dermas 
ligen Umftänden ben Krieg fortzufezzen, bevor 
fie Reuterei von Athen men laffen, oder 
von den dortigen Wundesgenoffen aufgebradt, 
damit ihnen der Feind daran nicht ganz und gat 
überlegen feyn möchte. Imgleichen wolten fie 
gern. erft bie nöthigen Geldſummen theild dort 
aufbringen, theils von Athen kommen laſſen; 
auch noch verfchiedene Städte am füch zu ziehen 
ſuchen, welche nunmehro, wie fie hoften, nad 
gemeldetem Treffen ſich cher wozu verfichen wärs 
den; und endlich noch Worrath von Lebensmit⸗ 
teln und andern Bedärfniffen anzuſchaffen ſuchen; 
um alsdenn im Frühjahr Syrakus mit Nach⸗ 
druk angreifen zu koͤnnen. In diefen Gedanken 
giengen fie mit der Flotte nah Naxud md 
Katana, daſelbſt zu überwintern. 
| | 7% 


v 
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72. Die Sprafufaner berlefen, nad: TR Bike 
dem fie ihre Todten begraben, -eine Werfamlung ı7. %. 
des Volks zufammen. In berfelben. trat Ders Hermokra⸗ 
mofrated, Hermons Sohn, ein Man, ber on 
überhaupt an Einſicht niemanden etwas nachgab, rang und’ 
und inöbefondere des Kriegesweſens volkommen Porſchla⸗ 
kundig und durch feine Tapferkeit vor andern be⸗ 
ruͤhmt war, auf, ſprach ihnen einen Muth ein, 
und redete ihnen zu, ſie moͤchten ſich durch das, 
was vorgegangen, nicht niederſchlagen laſſen. 

Es ſey nicht ihr Herz geweſen, welches beſiegt 
worden: ſondern der Mangel an Ordnung ſey 
ihnen nachtheilig geweſen. Und doch waͤren ſie 

nicht ſo ſehr zu kurz gekommen, als man wol’ 
haͤtte denken ſollen, da ſie, als ungeuͤbte Leute, die 
ihre ganze Kunſt in ihren Armen ſezzen muͤſſen *), 
es mit ber kriegsverſtaͤndigſten Nation unter als 

Ten Griechen aufnehmen müffen. Hiernaͤchſt 

fey ihnen auch die große Menge von Feldherren 

und Befehlshabern fehr nachtheilig gemefen ‘(wie 

fie denn der erftern allein funfzehn gehabt) ſowol 

als die demohnerachtet 'anter den gemeinen Sol⸗ 

daten herrſchende Unordnung und Wilkuͤr. Würde 

man dagegen, fagte er, wenigere aber erfahrne 

Selds 


*) Der Gedanke wäre ohnftreitig nett und koͤrnigt, 
zumal da er im Griechiſchen in dem einzigen 
Ausdrnt xueoreyray liegen würde. Allein ih 

fange nun, ba ich ihn zum andernmal'fehe, wirke 

lich an zu beſorgen, er möge gar zu ſchoͤn feyn, 
als bag ihn Hermokrates bei diefer Gelegen⸗ 
beit im Sin gehabt. Wielleicht bat derſelbe alfo 
nur blog fagen wollen: fie ſeyn als Handwerks⸗ 
Leute (diefes iſt die gewöhnliche Bedeutung von 
esporixvas) aus der MWerkftätte auf einmal auf 
das Schlachtfeld geführt. | 
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Im Wins Feldherren beſtellen, auch den Winter hihburd 
— = bie ſchwerbewafneten Völker auf einen guten Fuß 
zu fezzen fuchen, und theils denen, die Feine Kür 
ftung hätten, dergleichen geben, theils fie u 
ben anderweitigen Uebungen anhalten: fo wirs 
den ſie allem Anſehen nach dem Feinde uͤberlegen 
ſehyn; wenn ſolchergeſtalt zu der Tapferkeit, woran 
es ihnen bereits nicht fehle, noch Regelmaͤßig⸗ 
keit und Ordnung in ihren Bewegungen hinzu 
kaͤme. Beides wuͤrde auch immer hoͤhere Stuffen 
erreichen. Dieſe wuͤrde durch die wiederholte 
Uebung bei wirklichen Gelegenheiten zunehmen, 
und der-Muth würde ſelbſt durch die Zuverſicht, 
welche eilem ein bewuſtes Geſchik gibt, einen 
neuen Grab von Dreiſtigkeit erhalten. Feld⸗ 
460. herren müfle man nur wenige, aber mit unge 
meffener Gewalt beftellen, und ihnen eibliche Sis 
herheit geben, daß man fie nach ihrer beften 
Einſicht falten Iaffen wolle. Auf diefe Art 
würben Dinge, die Verſchwiegenheit erforberten, 

am beften geheim gehalten werben, und alle ans 
dermeitige Anftalten am .ordentlihften und ohne 

viele Umftände vorgekehrt werden koͤnnen. 

(N. v. B.) ©. 1013, Anmerk. Thucydides wollte 
wohl beide Bedeutungen bes Kesgprexioun verei⸗ 
nigt gedacht haben: Handwerker, die ohne alle 
Kriegserfahrenheit nur gewiſſe Handfertigkeiten 
hätten. — Heilmann bat in der Weberfegung 
RAAwS re, zumal da fen. ſ. w. ausgelafs 
fen. Man vermißt das u nah wAws Te, 
welches freilich die urſpruͤngliche Konſtruktion ers 
fodert: „ſowol aus andern Gründen, ald auch.“ 
Alein wie wir es mit Einem Worte: praeser- 
tim, aumal, überfegen, fo fcheint fih auch 
ber‘ Grieche wegen bes häufigen Gebrauchs das 

ans Te Ky faft ald ein Wort gedacht zu has 
Zu ben, und daruͤber in bie Gewohnheit gekommen 
zu 


⸗ 
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zu fein, auch dar re ohne ngj fih ſchon in Im Bin 

‚ ber Bedeutung zumal zu benfen.’. Meiste, Let v | 

der dies nicht. bemerkt, hat baber in mehren Stel 
len der Autoren, die er herausgegeben, ex inge- 
'nio #Äus Te ng bruden laflen, menu glei 
die Diff. einſtimmig &Aos rechne ngy lefen: 3. 

. 8. Plutarch. Themist. c. 3ı, Timol, c. 7: 
Ehen fo unndthig if Ernefti's Aenderung bei 
Xenoph, Memorab. I. c. 2. $ 59, wo alle 
Sandfchriften lefen: Aus 7’ dev Agos rovro 

ng] Ieuaeis wor. Vergl. Lucian Nigrinus 
8. 6: ovde war deoveiv oluay Iipıs, adms 
ve a DlAos un. — de morte peregr. $. 30; 
de mercede conduct. $. 9 x 

S. 1014. 3. 4. nad der gleichen geben füge 
— „um ihre Zahl fo hoch als möglich zu brin⸗ 
9 ⸗ 


73. Die Syrakufaner ließen hierauf ſo⸗ NeneFelb⸗ 
gleich eine Verordnung durchgehen, alles, fo wie Zeiten der 
er ed angegeben, einzurichten. Zu Feldherren bes ner und 


machus Sohn, uud den Stkanus, bed 
Execeſtus Sohn Hiernaͤchſt fertigten fie Bote 
ſchafter nad) Korinth und Lacedämon ab, 
um biefe beiden Mächte mit ſich in ein Buͤndniß 
su ziehen, und die Lacedämonfer zu bereden, 
dag fie zu ihrem Behuf ben Krieg mit.ben Wit hes 
ntenfern förmlich und mit mehrerm Nachdruk 
führen möchten; und diefelben folchergeftalt, ents 
weder Siceilien ganz zu verlaffen nöthigen, . 
ober fie doch außer Stand fezzen, ihren bafıgen - 
Kriegespölfern noch mehr zu ihrem Behuf zus 
zuſchikken. 


MB) 3. 30. und iefelben noͤt hi⸗ 
| | 9 
Gwepter Duell, tt 


\ 


x 
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Win⸗ gen, bezieht man nach Heilmanns Ueberſetzung 


ter des 
17. J. 


auf die Spartaner und Korinther, geht aͤber wohl 

- auf die Syrakuſer: „ſie thaten dies, damit fie 
(die Sprakufer) die Athener entweder ganz von 
Sicilien wegbrädten, ober daß doch bie Athener 
bem Heere in Sicilien nit nee Huͤlfe nachſchi⸗ 
cken Pönnten.‘* 


74. Unterbeffen gieng dad athenienfis 
ſche Heer von Katana aus gerade vor Mefs 
fana, welches fie durch einen Verrath zu bes 
kommen hoften. Allein der verabrebete Handel 
Fam nicht zur Volziehung. Alcibiades hatte, 
als er die Armee verlaffen und nad Athen ges 
bolt worden, in der gewiffen Erwartung, daß 
er würde fein Vaterland meiden mäffen, ben 
ſyrakuſiſch aefinten Einwohnern von Mefs 
fana von dem ihnen zugebachten Sweich, als um 
welchen er mit wufte, Nachricht gegeben. Diefe 
hatten alfo die Leute, fo damit zu thun gehabt, 
fhon vorher hingerichtet; und anjezzo kam es 
darüber zum Aufſtande, worin beide Theile in 
den Waffen erfhtenen, bie ſyrakuſaniſche 
Parthei aber: doch dahin burchbrang, daß die 


WAthentenfer: niht eingenommen wurden. 


| 


Diefe blicben obngefehr dreizehn Tage vor der 
Stadt liegen, nach beren Verlauf fie der befchwers 
lichen Witterung und abgehenden Beduͤrfniſſe wes 
gen ‚, weil fie doch nichts ausrichten konten, nad 
axus *) fegelten, wo fie fi mit einem 












Der griehifce Test hat hier nach etwas mehr 
als ih im der Ueberfezzung ausgedrüft babe: 
ameNdovres, heiſt es, ds N&£or KAI OPAKA 
——XXXEEVLECX 
Es iſt unbegreiflich, wie hier, die Xhracier h 

‚ 8 a F 8 


werk verfihanzten, und fo 
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ten. Zu gleicher rs nie fie eine Fregatte 
% t 


t 2 nach 


gerathen, die weder damals Naxus bewohnt, 


noch in dem eigentlichen Thracien diesmal‘ 
einen Beſuch von den Arhbentenfern erwarten 
Finnen. Die Audleger haben alfo, da die Sands 
fihriften übrigens einig darin find, verfchiedene 
Wege verfuht, diefe Stelle auf eine erträgliche 
Art zu reiten. Palmerius glaubt, es fey aus 

Jeavios, welches zu dem folgenden Aus⸗ 


Seavioss sauewuu = Fomaecinevos Scalmis e 
triremibus ablatis usi sunt ad munienda 
castra.. Ich weis nicht, wie fih Palmerius 
diefe Befefligung des Lagers vorgeftellet haben 
mag: fo viel ift gemiß, daß Saueana Pfäle ber 
deutet, welche um die an die Küfte enge zufams 
mengezogenen Schiffe, welches hier Seuromedor 
iſt, eingerammelt worden; wozu alfo wol die Ru⸗ 
derbänte nicht fehr bequem geweſen ſeyn dürften. 
Daß Palmerius biefes Naxus fürbie cyflas 
diſche Infel diefes Namens hält, anflatt der 


ſicilianiſchen Seeftabtam Ucefines, ober⸗ 


ven Winter binkrads I 


m Bios 
ter des | 
27 3 


ſpruch gehoͤre, erwachſen, und erklaͤrt ſodenn | 


bald Syrakus, ift vollends ein Srthum, mels 


ber es wahrfiheinlich macht, daß er biefe Stelle 
ganz alıger ihrem Zufammenhange gelefen, Fr. 
Portus glaubt, es fey aus vapaxıs entſtan- 
den, welches etwa jemand am Rande beigefchries 


ben, um damit den Ausdruk savemun zu erläus 


tem: Es koͤnte feyn; nur müfte biefer Scholiaſt 
ebenfalf eine fehr unrichtige Worftellung von 


- Sovempn gemacht, ober an Yaguxas (als wels 


ches eine weit behendere Art von Pfälen, Plans 
ten, bezeichnet) ein fehr unſchikliches Mort, es zu 
erläutern, gewählt haben. Ich habe eine böppelte 
Bermuthung babei gehabt: 1) Koͤnte es nicht ſehr 
wohl ſeyn, daß in ber Nähe von Naxus noch 


ein Ort gewefen wäre, der @goenay geheißen hätte, 


Det aber ale ein ana Aeyopevoy fi nur in ges. 
\ = gene 
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Im .. nah Athen ab, melde um Geld und Reuter 
17.3. anhalten folte, * daß ſolche mit Anfang des 
Fruͤhlings bei ihnen wären. 


(9. v. 8.) 


genwärtiger Stelle erhalten hätte? Go wie und 
Stepbanus von Byzanz eine aͤhnliche Be⸗ 
nennung eines offenen Flekkeus bei Antiochien 
Beam aufbehalten, hen maun ebenfald anders 
waͤrte nicht häufig wieder finden dürfte; und ber 
Drt Jegä, den Oplippus nah B.7. R.ı.cs 
"obert, möchte wol von gleicher Art ſeyn. Kan 
diefe Vermuthung nicht erwiefen werben, fo fax 
fie vielleicht auch nit widerlegt werben: Die Ue⸗ 
bereinffimmung aller Handſchriften iſt doch ein jiems 
lich wichtiger Umftand, 2) Die zweite wil id nar 
deswegen anführen, weil ich fie zum Ungluͤk durch 
eigene Erfahrung möglich befunden. Thucy di⸗ 
des meldet im 3 K. diefes Buchs, daß die Ehal 
cidenfer ans Eubda dieſes Naxus in Si 
eilien angelegt; et nennet es ſouſt verſchiedent⸗ 
lich mit dem Beinamen des chalcidenſiſchen, 
und beziehet fich mehrmals ayf ihren chalei den⸗ 
ſiſchen Urfprung und Verwandſchaft. Run war 
auf der Grenze von Thracien eine betraͤchtliche 
Laudſchaft unter dem Namen von Shalcibice, 
welhe die griehifhen Gefhihtfreiber be 
fländig zu Thracien rechnen. Konte alfo nicht 
eine verwortene Erinnerung biefed chalci di⸗ 
(hen Naxus einen Leſer leicht auf die Einbilb⸗ 
dung von einem Nazus in Thracien — 
Ware dieſes, fo hätte er vieleicht, um dieſe Eut⸗ 
dekkung bier zu brauchen, ſolche kurz am Rande 
bemerkt. Kosi Bodens (nemli dos Xaadiow Ta 
Erw uarzumo). Stephanus von Byzanz 
pflegt 29 wirklich fo auszubrätfen, wenn er meh⸗ 
rere Derter von einerlei Namen in verſchiedenen 
Gegenden erzäglt. HAwwodss, fagt er, Ross 
Arynre, MV ünvıser Arris. Isny) Brass - 
ag Tas AguuaroDoes., Dvuc® wrs, © 


* 


— 
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(MR. v. 8.) „Unterdeſſen ſchifte bad ath, 9. Im pain ' 
©. 1016. Anmerk. Da ale Mſſ. einſtimmig Oeaxag 17%. 
leſen, fo müffen wir wohl annehmen, es habe tn 
der Nähe von Naxos ein fonft nicht genannter Ort 
Ooaxcy gelegen, und baher vielleicht ker Accent zu 
äubern fein: man fchreibt gewoͤhulich Oeckucec, der 
Atkuſ. Plur. von Seckẽ; hier wäre wohl richtiger 
Opducs. & 
Rah Dodwell (Annal, p. 291) fiel der Verſuch 
auf — unmittelbar — ber Einnahme von 
Hokkara: denn, fagt er, nur fo kann er mit der 
Zuruͤckberufung des Alcibiades und dem Werrarhe 
beffelben in Zufammenhang gebracht werben. Al⸗ 
lein — rund iſt fein Grund. Die Entde 
dung der eingeleiteten Verraͤtherei und die Beſtra⸗ F 
fung der Verraͤther muß freilich in den Anguſt ges 
feßt werden; aber Niciad hatte nichts bavon ers 
fahren und unternahm feinen Zug in ber Sofnung 2 
eines gluͤcklichen Ausgangs. Warum haͤtte der ſo 
enaue Thucydides den Vorfall, wenn er ſich fruͤ⸗ 
er zutrug, nicht am rechten Orte erwaͤhnen ſol⸗ 
Im? Mauſo Sparta II. ©, 214, 


5 Die Sprafufaner brachten biefen Die &pras 
Winter hindurch allerhand neue Werke zu Stande, Fr .- 
theils an ihren Stabtmauren, ‚in melde fie Te⸗ Sauptk.. 
menites mit einfoßten, fo daß biefed ganze Nieten 
Stuͤk, fo gegen Epipolä zu liege, mit Einer nienfer bei 
Mauer umfangen war, damit ber Umfang der ker » 
| Stadt deſto größer heraugfommen, und fie folgs ne @efands 
lich, im Fal eines ungläflichen Gefechts, nicht 461. 
ſo leicht gefperret werden koͤnten; theils an dem Khart nad 


Fort Megara, und an dem di Si 
te 


zo Irre. - - 107 Beuyies etc, Und fe wuͤrde 
biefe Randgloffe ae befto eher in ben Text ges 
kommen und beibehalten feyn koͤnnen, je weniger 

- man bie wahre Abficht derfelben bet diefem — 
na gewahr werben koͤnnen. 


im Bin 
ser des 


17. % 


‘ 
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Die Seekuͤſte daͤmmeten fie uͤberal, woman hätte 
Yanden können, mit Pfälen ab: und da fie mus 
ften, dag die Athenienſer zu Narus im 
Winterlager waren: fo unternahmen fie mit hels 
len Haufen einen Zug auf Kat ana, vermwüfteten 
dafelbft das platte Land, ſtekten die Zelter und das 


Lager ker Athentenfer in Brand, und giens 


gen fodann wieder nach Haufe. ° Da fie au hörs 


‚ten, daß die Athenienſer, in Betrachtung 


der zu des Ladyes Zeiten obgemwalteten Verbins . 


dungen, Botſchafter nah Kamarina geſchikt, 
and ſolches auf ihre Seite zu: ziehen geſucht, fo 
ſchikten fie ebenfald eine Gegengeſandſchaft dahin, 
Wie fie denn die Ramarinder in dem Pers 
dacht hatten, baß fie ihnen ben Zuſchuß, wels 
hen fie ihnen zu dem erften Treffen gefchikt, nicht 
mit recht gutem Willen zukommen laffen, und 
daß fie burch den glüflichen Erfolg, des Gefechts 
für die Athenienſer ſich ie laſſen 
moͤchten, ihnen ins kuͤnftige allen weitern Bei⸗ 
ſtand zu verſagen, und ſich mit den Atheniens 
ſern als alte Freunde wieder zu verbinden. Es 
kamen alſo von Syrakus Hermokrates, 
und von Seiten der AthenjenſerGuphemus, 
beide in Begleitung mehrerer andern, nad) Ras 
marinaz almo Hermokrates in einer ange⸗ 
ſtelten Verſainlung, zur Verunglimpfung ber 


Athenien,ſer, folgende Anrede an dieſelbe 


hielte: 

(A. v. B.) zur Verunglimpfung. Auch 
4 Pariſer Mſſ. haben zeodaßaren flatt 
meocdiuBerAeiv : indem er fie zum voraus verun⸗ 
glimpfen wollte. eo ift bier fo ganz paſſend, 
das Futuium dagegen nicht an feiner Gtelle. 


26. 


— 


Sechſtes Sud,  ; zo2ı “ 


76. „Die Urfah, ihr Ramarinder, IM en 

„warum man uns hierher gefhikt, ift nicht, ald 17.9. ' 

. „ob und bange gewefen 2% ihe möchtet euch Hermo⸗ 

„dur die Macht der Arhentenfer ſchrekken Fratirötede 

„laſſen; fondern vielmehr die Furcht, fie moͤch⸗ marinder, 

„ten euch Durch ihre glatten Reden, ehe ihr ung 1) ihre Ba 

„ebenfals gehört, zu ihrem Voriheil einnehmen. fäyrlihen 

„Dieſe Leute kommen nah Sicilien, unter .. 

„einem Vorwande, melden man euch wirb ges 

„tagt haben, allein mit Abfichten, die wir alle 

gleicht gedenken können. Meines Erachtens wols 

len fie nicht fowol die Seontiner in.ihr Bas 

„terland wieder einfezzen, als und aus dem unfris 

.. „gen heraüusjagen. Denn das Läft ſich doch nicht 

„wohl reimen, baf fie dort Cin Griechenland) Die 

„Städte dde machen, und hier benälfern folten; 

„daß fie fi der Leontiner, als urfprünglis 

„her Chalcidenfer, ihrer Werwandfchaft 

„wegen, fo atigelegentlih annehmen, und die 

„Chalcidenfer in Euboͤa, von melden diefe 

„ein Pflanzvolk find, zu gleicher Zeit unter dem 

„Joch halten. Nein, nein, aufeben ven Schlag, . 

„als fie die dortigen Herrfchaften an fich gebracht, 

„wollen fie ed auch hier jezzo verſuchen; da fie 

„erst, mit Einwilligung dee Sonter, und ber 

yfämtlihen Buͤndesgenoſſen von biefem Stam, 46% 

„die Dberanführung bekommen hatten, unter Dem 

„Vorwande, fie an den Perfern zu rächen: 

„fo fiengen fie gar bald an, den einen unter der 

„Beſchuldigung verfäumter Kriegesdienfte, den 

„andern über vorgegebene Erregung einheimifcher 

„Kriege, und- noch andere unter ben erjten ben 

„beften fheinbaren Bezüchtigungen, nad) einans 

- „der unter das Soc zu bringen. Und ed war 

„mit dem Kriege gegen die Perfer auf nichts 
; an: 1963 
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3m Bin „wenlger, als auf bie Freibelt der Griechen, 
17. J. „weder von den Athentenfern angefehen, 
„noch von den Griechen felbft gearbeitet wors 
„ben: fondern jene wolten Grtehenland uns 
„ter ihrem, und nicht dem perfifhen Joch 
. „mwelffen, und diefe fochten nur, um einen anbern 
9 Gebiete zu befommen, ber in ber That ſchlauer 
„als ber vorige war, aber zu ihrem Ungluͤk. 
(A. v. B.) ©. 1021. 8, 20, von nut, von dies 
> fem Stamm, ca dwo opar ham Ei | 
nl Baxoı. — 076 oDav Bann nicht bezogen wer ⸗ 
Zu den auf var "Invar: baun müßte es nothwendig 
Zr an aurav heißen. Es kann ſich aber bezichen 
entweber auf das Haupt s Subjekt des ganzen Sa⸗ 
ges, die Athener (Fuͤhrer der Joner und aller des 
rer, wie viele von ihnen ſelbſt, ben Athenern, 
ausgehend ihre Bundesgenoffen waren), ober uf. 
ben Nominativ des Zwifenfages cros, ;‚Zühs 
zer derer, wie viele auf eigenen Antrieb ber Athes 
ner Bunbdesgenoffen wurden.“ Sene Erklärung 
ſcheint ven Vorzug zu verdienen, S. Kap. 82 a. €, 


of 


o)dle Tren⸗ 77. „Doch wir ſind nicht deswegen herge⸗ 
Fer dan ep kommen, den Staat von Athen, bei welchem 
| lienirgen „ed einem fo leicht fält, Beſchuldigungen anfzus 

verdammt, „bringen, alle bie Ungerechtigfeiten vorzumerfen, 
„bie Derfelbe begehet, ba eudy foldye ohnehin bes 
„kant find; fondern vielmehr und felbft anzukla⸗ 
„gen, daß, ohnerachtet wir die Meifpiele der 
„dortigen Griechen vor Augen haben, wieman 
„ihnen das Zoch Über den Hals gezogen, weil fie 
„ſich nicht dagegen zur Wehr gefezt; ohnerachtet 
„wir fehen, was fie uns hier für Vorſpiegelnn⸗ 
„gen von Herftellung der Seontiner, als iärer 
„Verwandten, in ihre Wohnungen ‚_und Uuter 
„ſtuͤzzung der Egeftaner als ihrer Bundesge⸗ 
A | FE noſſen, 


# 


ix En 


Pr 


e Seäechſtes Bud, 10423 
„noſſen, machen wir uns dennoch nicht entſchlie⸗ 3m rg 
„Ben, Ihnen mit zufammengefezten Kräften und 17. 3. 
„dereinigtem Cifer zu zeigen, daß fie hier Feine 
„Jonier, oder Hellefpontier, ober Eis _ 
länder vor ſich haben, welche beſtaͤndig, bald 
„ben Perſer, bald wer meis was fonft für 
„einen zum Gebieter haben. müflen, in deſſen 
„Knechtſchaft fie feufzen; -fondern Dorier, die, 
„als freie Leute aus dem freien Peloponnes, 
„Sicilien bewohnen. Wir werden fo lange 
„warten, bis wir einer nach dem andern das Nez 
„über dem Haupte haben s-ohneradhtet und nicht 
„unbekant ift, daß dieſes der einzige eg iſt, 
„ung zu uͤberwaͤltigen, und wie fie wirklich diefen 
„Weg einfchlagen fehen, daß fie den einen durch 
„mündliche Vorſtellungen von und zu trennen, den 
„andern durch Verfprehungen won mächtigem Wels 463. 
„ſtande gegen feine Landslente aufzuhezzen, und fo | 
„einen jeben durch ſolche Reizungen, als fie für 
„benfelben am einnehmendften finden, in Unheil 
„zu ſtuͤrzen ſuchen. Wir wollen es nicht glauben, 
„daß, wenn erſt unſre Landsleute, die weit von 
„uns wohnen, zu Grunde gerichtet find, bie 
„Reihe auch an uns kommen werdes fonbern wir 
„denken, wer vor und ungluͤklich iſt, der fey 
y„es für ſich. 
(A. v. B.) 8.19. Ich leſe die griechiſchen Worte 
mir einem Komma nach duvoorray, und ſupplire 
dabei das Hauptverbum bes Satzes nanoupyeit, 
ſo daß der folgende Jufinitiv xaxousYe von voro 
abhängt, Der Dativ rois dd wird bei dem fol⸗ 
enden as Exaoroıs nicht auffallen ; eine aͤhnliche 
bindung war im vorigen Kap. Deutichgries 
chiſch wäre, was Meiste lefen wi, Teus dr. „(0 
daß fie andere, wie fe es durch einem jeden 
— an⸗ 


3 
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engemefine Rorftellungen Kann, in Wügtie® 
gperie: 7. „Allein wer 'ſich bergleichen Einbilbun⸗ 
Baker ber „gen macht, baß es nur auf den Syrakuſa⸗ 
von Sara „ner angefehen fey, auf ihn aber im geringften 
— GE „nicht: der glaube nur geniß, daß er auf mei⸗ 
fin. dars „nem Grund und Boden ja fo fehr. für fein eiges 
thut, „nes, als für mein Vaterland in meiner Geſel⸗ 
„ſchaft Fechten werde; und diefed mit fo viel mehs 
„rerer Sicherheit, wenn er mic) bei fenen Bes 
‚„mühungen noch zum Gtreitgenoffen hat, bevor 
„er mich erſt aufreiben laſſen, und ſich dadurch 
vin einen verlaſſenen Zuſtand geſezt; und daß des 
„Athenienſers Abſicht nicht ſowol ſey, den 
„Syrakuſaner als einen Feind zu zuͤchtigen, 
„als unter dem Dekmantel meines Namens ſich 
yuyr feiner Freundſchaft zu verſichern. Sit aber 
„jemand neidiſch auf ung, oder fürchtet fi ic für 
„unſrer Macht (wie denn beides. dem Mächtis 
„gern«zu begegnen pflegt); und münfdet aus 
„dem Grunde, dag Syrafus ein wenig möchte 
„gebemäthiget werden, um zur Erkentniß zu 
„kommen, doch aber endlich die Oberhand behal⸗ 
„een, damit feiner eigenen Sicherheit gerathen 
„ſey: der verlangt Dinge, bie über dag, Ziel 
„menfchlicher Kräfte gehen. Ta, wenn er bag 
„Gluͤk fo gut in feiner Gewalt hätte, als feine 
u Wünfhe! Allein fo würde er, fald jenes gegen 
„feine Erwartung audfiele, unter dem Wehkla⸗ 
„gen über fein eigen Ungluͤk, vieleicht wünfchen, 
„daß er, mir mein Gluͤk noch beneiden Tinte, 
Doch dieſes wird alsdenn vergebens ſeyn, wenn 
„er uns jezzo dem Feinde preis gibt, und nicht 
„gegen eine Gefahr, die in der That, ob gleich nicht 
„dem Namen nach, beide La nahe angehet, 
„ges 
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„gemeinſchaftlich zu arbeiten bereit if. Denn 
„den Namen nach wird er unfre Macht, in der 
„That aber feine, eigene Wohlfahrt retten. Dies 
„ſes foltet ihr Ramarinker, als unfre nädıs 
„ften Nachbarn, bie folglich die Reihe zunaͤchſt 
„treffen wird, von Mechts wegen vor andern zum 
„voraus bedenken; und es mit euren Beiſtande 
„micht fo fachte angehen Laffen, als ihr thut. 
„Nein, fo wie ihr, wenn die Athentenfer 


„zuerſt auf Kamarina los gegangen wären, 


„und aus Noth gebrungen würdet zu Hülfe ges 


„rufen haben: fo foltet ihr auch jezzo euch von 


„felbft an und wenden, und uns mit gleichem 
„Eifer frei und öffentlich zu bewegen fuchen, daß 
„wir ja nicht faumfelig verführen. So aber bes 
„zeuget ihr in diefem Stuͤk fo wenig Eifer, als 
„andere. 
A. v. B.) ‚Und wenn einem der Gedanke kaͤme; 
ber Syrafufier wohl, nicht aber er felbft fei feinds 
lih dem Athenaͤer, und es für wunderlich achtete, 


‘m 


ins 
‚ter des 
17.8. 


für mein Vaterland fi in Gefahr zu wagen; der 


glaube nur gewiß ff.“ 


nicht faumfelig, daß wir nicht nachgeben, den 


Muth nicht finten laffen. adixowro ift in 3 Pas 
rifer DIE. — 
79. „Und vielleicht werdet ihr gar aus einer 
„blöden Furchtſamkeit euer Verfahren noch mit 
„einem Schein des Rechtens ſowol gegen uns 


464 
4) den 
nichtigen 
Vorwand 


„als unfre Angreifer zu bemaͤnteln ſuchen, und von, vors 


„euer Baͤndniß mit, den Athenienſern vors 
„ſchuͤzzen; ohnerachtet ihr folches nicht gegen eure 
„Freunde geſchloſſen, fondern gegen foldye, die 
„eud) etiwan feindlich angreifen würden; euch aud) 
„gegen bie Athenienfer nur zum Beiſtande 
„anheifchia gemacht, wenn fie von andern (anges 


„griffen würden), und nicht, wenn fie andere uns 


ge⸗ 


handenen 


Bündnifs 
fen ents 


kraͤftet, 


ter 
Bi J. 


ins 
an Des 
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„gerechter Weife beeinträchtigen. Wie denn ſelbſt 
„die Mheginer ald Chalcidenfer zu der 
„Wiedereinſetzung ber ebenfals zu halcidenfis 
„ſchem Stam gehörigen Leontiner nicht bes 
„bülflih ſeyn wollen. Das waͤre doch aber außer⸗ 
vordentlich, wenn dieſe die währe Abſicht, bie 
„man unter einem ſo ſchoͤnen Vorwande verſtekt, 


nmerken, und, gegen die natuͤrlichſte Erwar⸗ 
„tung, fo gefchent in der Sache za Werke gehen 


6) und ißs 
en Die 
Veraut⸗ 
wortung 


„ſolten; und ihr hingegen, bei allen noch fo ſtar⸗ 
„ten Bewegungsgründen zum Gegentheil, euren 
„natürlichen Feinden behälflich feyn, und eure 
„noch natärlihern Blutsfreunde, tu Verbindung 
ninit ihren gefchtwornen Feinden, zu Grunde rich⸗ 
„ten woltet. Wie ungerecht würbe folches nicht 
nfenn? Nein, wenn ihr es machen wollet, wie 
„ſichs gehört, fo muͤſſet ihr zu unfrer Vertheidis 
„gung arbeiten, und euch burch ihre De 


„gen nicht ſchrekken laſſen. Diefe haben ni 


nfuͤrchterliches, wenn wir unfre Kräfte alle das 
ngegen vereinigen; wohl aber, wenn wir im Ge⸗ 
„geutheil und trennen, als worauf fie eben alle 
nihre Bemühungen richten, 
(WU, v. B.) Iegaswevers (ftatt Jepazesoste), _ 
welches ken richt, iſt in das Dar. Mf. E 
daß es in dem Koder G am Bande ftche, hat 
Gail nicht angemerkt. — Die Präpofition Ev vor 
suAoyw ſteht fo wenig in einem Pariſer, wie ſonſt 
in irgend einem Mf. und ift nicht noshwenbig. 
Im Gegentheil, wenn wir und in entgegenger‘ 
fegte Varteien trennen. 


80. „Sie haben ja thre Abſicht nicht einmal 
„erreichen koͤnnen, da fie mit und allein’ zu thun 
„gehabt und fo gar in dem. Gefecht die Oberhand 


entgehen: „behalten haben; ſondern haben ſich in gröfter 


„Eile 
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„Eile zurh gezogen. Noch viel weniger dürfen den, Um, 
„wir alfo den Muth finken laffen, wenn wir mit —8 | 
„zufammengefezten Kräften handeln, fonders Im Wins 
„inuͤſſen vielmehr defto eifriger unfre Kräfte mit ter- . 
„einander vereinigen; zumal da wir don den en 
»Peloponnefiern allerlei Vorfihub zu ges 
„warten haben, welche biefen £euten im Kriege 
„in allen Abfichten überlegen find. Man vente 
„ja nicht, das fey Wilfährigkeit genug gegen 
„uns *), und ihr thäter den Gefezzen der Bils 
goligleit gegen uns fowol, als eurer eigenen Si⸗ 
„cherheit, ein volkommenes Genäge, wenn ihr, 
„als Bundesverwandte von beiden Thellen, euch 
„fuͤr keinen erklaͤrtet. Diefes laͤſt fi) in Wahrs 
„heit ziemlich hören: allein in der That ſelbſt ift ed 
0 0 „nichts 
%) So hatte ich die Stelle nach dem Stephaniſchen 
Text überſezt: ny pn (eins) dnehm vw 
mweoduniav doxeiv, To mmiv iv danv alyay, 
„upiv de KoDarn, Tö underigos On - Bondeiv; 
nachdem ich anftatt done, Ta etc. weldes kei⸗ 
nen Verftand gewährt, done To (Ti) gelefen, 
- foi nachher dur die caffelifche Sandfährife 
beftätiget gefunden, Und ich glaube, daß die Stelle 
‚anf diefe Art einen ganz bequemen Verſtand gebe. 
Denn wenn mPodupie gleich ſonſt einen größern 
Eifer bedeutet, als hier ausgebrüft zu werben 
ſcheint, fo koͤnte man doch annehmen, daß Kers 
moPrates mit Fleiß die Sprache der Kam ar i⸗ 
näer rede, die diefes ſchon als etwas großes ans 
fahen, und alfo eine halbe Ironie darin liege. 
Iudeffen ſcheint bach das Mebergewicht ber Hands 
ſchriften für weoundiv oder meoundelav anfatt 
2 leey zu ſeyn. Und nun wuͤrde es zu Äbers 
‚fejzen * Denket nicht, daß ihr durch 
dieſe Behutſamkeit ben Geſezzen ber 
Billigkeit gegen und fowolı. 
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„nichts weniger als recht und billig. Denn wuͤr⸗ 
„det ihr nicht, wenn dieſe Verſagung eures Wels 
„tritts bei dem unterliegenden Theil Schuld an 
„ſeiner Niederlage ſeyn und dem Ueberwinder 
„den Sieg erleichtern ſolte: wuͤrdet ihr nicht au⸗ 
„genſcheinlich durch dieſe Zuruͤkhaltung dem einen 
„eure huͤlfreiche Hand zu ſeiner Rettung entzo⸗ 
„gen, und dem andern fuͤr ſittliche Verſchlimme⸗ 
„tung zu verwahren verabfäumt haben? Gleich⸗ 
„wol würde ed, “dächte ih, ruͤhmlicher ſtehen, 


‚„den Unterdrüften, zumal da foldye noch dazu 


„eure Blutsfreunde find, beizuftehen, die gemei⸗ 


„men Vortheilevon Sicilien eben dadurch aufs 


„recht zu erhalten, und bie Athentenfer, 
„wenn fie ja eure Freunde feyn follen, für Aus⸗ 
„fchweifungen zu bewahren. Dody, um es nur 
„kurz zu machen, fo find wir Syrafufaner 


„der Meinung, daß es ein leichtes fey, euch ſo⸗ 


„wol, als bie übrigen, von Dingen aufs deuts 
„lichſte zu belehren, die ihr felbft eben fo gut 
„einfehetz; nur bitten wir euch inftändigft, und. 


„bezeugen zugleih, wofern ihr ung ein Gehör 


„gebet, feierlich, daß wir bei denen feindfeligen 


„Abſichten, womit. die Jonier, unfre beftändis 
„gen Feinde, gegen und ſchwanger gehen, von 
„euch, und alſo eine dor iſch e Völkerfchaft von 


-„der andern, verrathen werben. Wird es den 


„Athenienfern glüffen, uns unter den Fuß 
„zu bringen: fo merben fie den Sieg euren Ges 
„finnungen zu verdanken haben, die Ehre bavon 
„aber für fich felbft einerntenz ja eben derjenige, 


" „ber ihnen den Sieg in die Hände gefpielt, wird 


„hand behalten: fo werden wir nicht ermangeln, 


„ihnen zum Lohn eben diefes Sieges dienen müfs 
„fen. Solten wir aber im Gegentheil bie Obers 


lad 
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„es an euch zu ahnden, daß ihr uns in ſo gefaͤhr⸗ Im ‚ Bine 
„liche Umftände gefezt habt. Dieſes bitte ich eudy 
erg? zu beherzigen, und num felbft zu wählen, 2 
„ob i pi euch lieber'glei ohne Schwertſtreich in 
„die Sklaverei ergeben, oder aber euch mit uns | 
„durchſchlagen, und euch dadurch ſowol der ſchimpf⸗ 
„lichen Herrſchaft dieſer Leute entziehen, als einer 
„ſchweren Feindſchaft von unſrer Geite aus dem 
„Wege gehen wollet.“ | 
aM. v. B. ) ©. 1027. Anmerk. Auch Kiſtemaker 
lieſt vv. TeounJeiav dexeiv ro. In 2 Parif. 
-  Mffe iſt weoundelev, in weoundier: ob % 


aber To mit oder Accent m. fei, Re 
wir von Hrn. Gail nicht. 


81. So redete Hermokr —— Worauf —* — 
Euphemus, als der athenienſiſche Ge— ae 
fandte, fich folgender Geſtalt erklärte: Gefandten 

82. „Die Abſicht, warum wir hieher, ges ——— 
„kommen ſind, iſt lediglich die Erneuerung unſrer worin er 
„alten Buͤndniſſe. Allein da der Syrafufas — 
„ner ed uns fo nahe gelegt: fo fehe ich mich ges ei feit der 
moͤthiget, mic audy auf den Punkt von unfrer armen 
„Herrſchaft einzulaffen, und darzuthun, daß wir —* | 

„diefelbe von Rechts wegen befizgen. Den ftärd; ſe z 
„ſten Bemeisgrund davon hat ex felbft fhon ans 
„gebracht, weil nemlich die Jon ier und Dos 
„eier von je her Feinde gemefen: und damithat . - 

„es eigentlich folgende Bewandniß: Wir, ald 466, 
„Sonter, haben allemal dahin zu fehen geſucht 
„wie wir die minbdefte Gefahr laufen möchten, 

„ben Peloponnefiern, als Doriern, bie 

„uns an ber Anzahl überlegen und babet unfre 

- „Nachbarn waren, unterthäntg zumerden. Wir 

SDR, und nad) bem perfifhen ‚Kriege durch 
bie 


— 


1. 


und die 

— 
gungs⸗ 
ruͤnde 
ren Be⸗ 
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im 
Fe Des 


„bie Unterhaltung einer Seemacht wirklich von 
„der Herrſchaft und Anfuͤhrung der Lace daͤm o⸗ 


»m ier los; ba fie eben fo wenig befugt waren, 
„und zu befehlen, ald wir ihnen, außer was ih⸗ 


„nen ihre Damals überlegene Macht davon ers 
ytheilte Und jezzo befinden wir und an der 


„GSpizze derer, die ehedem unter koͤniglich pers _ 


„ſiſcher Herrſchaft geſtanden; weil wir auf 
„dieſe Art am wenigſten beſorgen duͤrfen, unter 


„be Peloponneftier zu gerathen, wenn wit 


⸗ 


vanzuſehen *), man mag nun aufbie 


„eine binlängliche Diacht haben‘, Ihnen Wider⸗ 


„ſtand zu thun. Fa, genau zu reden, haben mir 
„bie FZonter und Eiländer, von welchen die 
„Syrakuſaner uns vorwerfen, daß wir fie, - 
„unferer Verwandſchaft ohmerachtet, unter das 
„Joch gebracht, ohne die geringfte Ungerechtigs 
„Leit unter unfre Botmaͤßigkeit gebracht. Sie 
„vereinigten ihre Waffen mit den Perfern ges 
‚gen und, als ihre AUhnherrerf, und waren nicht 
„herzhaft genug, ſich von denfelben zu trennen, 
„und ihre Habſeligkeiten aufzuopfern, wie wir 
„es durch Verlaffung unfrer Hauptſtadt thas 
„ten, Sie wählten vielmehr felbft die Knecht⸗ 
„ſchaft, and wolten uns das Joch derfelben eben⸗ 
„fals auflegen. | | 


(8.9. ©.) und wolten und, nu. fowil 


and Kiſtem. Iefen; und Gail hat up Im Test 
behalten, wiewol in z Par. Miſ. iv IR. 


= 83. „Dafuͤr herrſchen wie num auch; mb 
„dazu find wir, daͤchte ih, theils für Holgältig 
Uebermacht 


„unfrer 


Y®r. Av’ 8 Are ovrec * deren. Be. 
Ausleger [Keinen hier fo wenig, als an verſchiede⸗ 
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„unfrer Flotten und ben unmelgerlichen Eifer, tun 
„womit wir den Griechen zu Statten gefoms Berupie 
„men, fehen, oder auf die nachtheiligen Ans für 
„ſchlaͤge, welche diefe Leute den Perfern. zu die Sic 
„Gefallen gegen und gemacht; theils aber haben — * 
„wir auch dieſelbe zu behaupten geſucht, um uns 


„gegen die Peloponnefter in deſto beſſere IM, Ans 


„Verfaſſung zu fezzen. Wir wollen nur keinen 2. 3. 
ne „Schmuk 


nen andern Orten, ben eigentlichen Begrif von 
Elos vet gefaßt zu haben. Sie verſtehen es 
insgefamt fo, .als habe der Athenienſer fagen 
wollen: wir haben es verdient, wir has 
ben ein gegruͤndetes Recht dazu. Gleich⸗ 
wol würde dieſes eine Folge ſeyn, die in den ans 
geführten Gründen ‘gar nicht liegt. Es erhellet 
auch aus andern Reden, bie ihnen Thucybdis 
des über. diefen Punkt in den Mund legt, deuts - 
lich genug, baß ſie ihre Herrfchaft nie aus dem 
fireugen Recht, ia nur felten ans den Regeln ver 
Billigfeit, bergeleitet, fondern ‚blos auf die ges 
wöhnlihen Orundfäzze, nach welchen Menfchen zu 
handeln pflegen, und auf eine Art von Verjährung 
und ſtilſchweigende algemeine Beftätigung derfels 
ben gegründet, nemlich, daß der Stärfereüberden - 
Schwaͤchern herrſche. Welches ambeutlichften aus 
ber vor dem Ausbruch des Krieges zu Laced ds 
mon gehaltenen Rede B. ı. 8.735 78. ſonderlich 
K. 76. zu erfehen if. Es liegt aber auch gedachte 
Erklaͤrung in den Worten felbft nicht. Afsos, 
zumal wenn ed ohne einen bamit verbundenen Ges 
nitiv oder Infinitiv fichet, bedeutet nicht ſowol, 
weffen jemand wehrt fey, ober was er verdiene, 
als: was jemand mit Auftand behaups 
gen Pönne; wozu jemand Mans genug 
iſt, wenn ich mich fo ausdräffen darf; quicum 
dignitate tueri susceptam personam possit. 
So fagt Alcibindes K. 16. in diefem B. nyy 
eh Ss — wencHnes 
gwenter Thel.. — Mun 


4 
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In un „Schmuf darıım bengen, oder erwähnen ' daß 

1%  „wirtheilsullein den Barbaren über den Haus 
„fen geworfen, theild uns fir bie Freiheit dieſer 
„seite (die und jezzo unterwuͤrfig find) mehr ale 
„für alles übrige, ja als für unfre eigene, ge⸗ 


— „wagt 


| eodouxe⸗ nuo⸗ —RX Ereeny woxer, xg) 
L 4 
— 2 077707 venile elvan , welde Stelle wegen 
der foͤrmlichen Unterſcheidung dieſes agıcs vom 
grooonnor entfiheidend iſt. Eben fo deutlich iſt die 
Stelle B. 1. K. 76. wo die Athenienſer zur 
Verrheibigung ihrer Herrſchaft gegen die Laces 
daͤmonier fügen: kıcı ve Kos vonilortes 
> — — ns f > . 
elvay, ngyiniv denävres, nexeis &, Ta EuuQk- 
govra& Aoyıleue' v.. To DL1L® Aoya vun 
xenode. wo eben dieſer Unterfchied Unter dinzesor 
‘und &gior gemacht wird. Es würde dieſes alfe 
im Lateinifchen eigentlich feyn idonei snmus; 
wie es Thucydides wirklih an einem undern 
Drte, wo er von eben der Sache redet, ausdruͤkt, 
B. 1. 8. 95. a. E. wo er meldet, die Lace daͤ⸗ 
monier hatten den Athenichfern die Anfüh: 


rung überlaffen, vauifovres inaves e£nyersIgy. 

Het möchte ich getn eine Anmerkung Äber bie 
rechte Einrichtung der Mortregifier bei ven guten 
Ausgaben alter Schriftiteller machen, wozu ich ſchet 
zu mehrern nalen verfucht worden. Ich finde in 
dem Duferifchen Feine von den jezt angezogt⸗ 
nen Stellen, ohnerachtet vergleichen ſeltenere Be 
deutungen der Worte von Rechte wegen die Haupt 
fielle tarin einnehmen Tolten. Dergleichen Regi⸗ 
fter koͤnten zur Sprachkunde ungemein brauchbar 
feyn* allein ihre Verfertigung muͤſte keinem auf: 
getragen werben, als der alle nöthige Figenfchafs 
ten hätte, ein volfommen gutes Wörterbuch zu 
verfertigen; und ber wÄfte, was zu einer guten 
Concordanz gehörte, 


Sech ſtes Buch. a 1033 


„tagt haben *). Mar verdenkt ed niemanden, 3m Bin: 
„wenn er den Grad bed Wohlſtandes, worauf 17. 9.. 


Una —— er 


®) Or. no) In dAn Irluede, Beh Fin Bolgfba- 
gov növos nadsAorres, EINOTOS. —2R 4 
— A—⏑—— — 
. durav xırduvevanvres. Portus hat biefes 
gegeben: Necalterius auspicia seguimur, quia. 
vel soli Barbarum profligavimus etc. und. das 
EinoTws &exomev für eingefchoben angefehen. 
- alla, der 23 gibt: Neque alterius auspicia 
sequi, jure oplimo speramas, ut.qui.vel 
‚soli profligavimus Barbarum, ſcheint anflatt 
sexzomer anders, und vielleicht wFsgwer, -gelefen 
zu haben; wodurch aber der Schwierigfeit in ber 
Wortfuͤgung nicht abgehoffen wird. Enenkel 
‚gibt es, ohne fich.ebenfald nm dieſe Schwierige - 
keit zu befümmern: Nullius, arbitr. seq. aut . 
ynia soli profligato barbaro jure imperium 
tenemus; ald wenn er. or, für ws gelefen hätte; 
welches leztere wenigſtens in der Bedentung von 
Weil mit or, nie gleichguͤltig iſt. Ich habe, 'che 
ih die Duterifhe Ausgabe braurhen können, 
geglaubt, mit einer- geringen Verſezzung 7 os 
- anflatt os 9, und der angenommenen Bedeutung 
von EreoIa; rırı. fih in feinem Verfabs s 
ven wornadh richten, welde vielleicht bei dem 
Tateinifchen sequi aliquid in agendo etwas , 
gewöhnlicher ift, aber doch ber grichifhen 
i Sedensart nitab eſprochen werden Fan, bie ganze 
Stelle am bequemſien uͤberſezzen zu Binnen: Die -. 
fes find alſo leviglih die Gründe, 
nach welchen wir bie Herrſchaft mit 
Fug und Recht zu behaupten glauben: 
nemlih, daß wir theils die Perfer. 
In dieſer Bedeutung ift wenigſtens nichts gewoͤhn⸗ = 
liher, als baß as mit sr,’ verwechfelt werde; 
und die ganze Folge der Gedanken ſcheint auch Als 
| | ee 
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Se Ir „er ein Recht hat, ſich wirklich zu verfhaffen 
17: 9. vſacht: wie denn — dermalige Auweſenheit 


„alhier 


chergeſtalt ziemlich natuͤrlich und zuſammenhan⸗ 
gend zu ſeyn. Allein da ich die aus der Graͤv i⸗ 
ſchen Handſchrift angeführte Lefeart 8 x&A- 
Aenspeda gefehei”: fo babe ich diefe ohne Bes 
denken vorgezogen. Denn 1) braucht Thucd d i⸗ 
des das xAor, fo oft ich es bei ihm gefunden, 
nie allein, fondern wo es fein Subftantiv, ‚ober 
doch den Artikel bei ſich bat, ſezt er —— Tr 
dazu: als B. 1. K. 24. vy pn xenedæ/ un deusae 
ds are Tih.-- ‚weg re aurs udörs. B. 3. 
K. 38. a. E. Enravres GR Fr nv dr ols Cauev. 
B. 7. 8 44. Mitt. —R v0 un eivoy aAp To 
Yıneicey. B. 4 K 126, i. L.. 8x —2 ZT 
I rnoiumo⸗ rw dwaseiav, N TO MEXOMEvos 
' | parte. Er würde alfo, fals die gewöhnliche 
Leſeart von ihm wäre, gewiß gefchrieben haben : 
ax ER rıvı Eröuede. 2) ift, duͤnkt mic, die 
Aenderung bed feltenen Worte zadsergurfo 
in jenes erſte weit begreifliher, als umgekehrt. 
3) der Gedanke felbft ift nun unlengbar weit ſchik⸗ 
licher. Thucydides hatteden Athenienfer 
unmittelbar vorher dreift herausfagen laffen, daß 
es ihnen darum zu thun geweſen, Ey Lacedäs 
moniern zu Kopfe zu wachſen. Diefe Dreifligs - 
keit noch weiter zu treiben, fo laͤſt er ihn hier nun 
vollends alle Kuͤnſte ausplaudern, die er ſonſt wol 
noch brauchen koͤnte, um der Sache einen ſchoͤnern 
und anſtaͤndigern Anſtrich zu geben, mit der Ver⸗ 
— erung, daß er ſie aber nicht brauchen wolle. 
In der That erhellet aus dem 73ften K. des ı B. 
W daß die Athenienſer es empfunden, daß 
dieſe praͤchtigen Namen von Marathon, von 
Salamis??c. durch den oͤftern Gebrauch (don 
ein wenig abgenuzt wären, und Gefabr liefen, 
die ie Zuhörer eher zum Lachen, als zur Bewundes 
rung 


’ 
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„alhier — unſre mehrere Sicherheit zur 3 


E „Abſicht hat, ob wir gleich deutlich einfehen, daß 


euch folches nicht minder. zutraͤglich feyn wird. 


‚„Diefes beweifen wir eben darand, womit und 
„größte Furcht und den meiften Verdacht' gegen 
„ung beibringt; indem wir gar wohl wiſſen, daf 
„Leute, die durch einen gefährlichen Verdacht 
„bange gemacht worden, fich zwar erſt leicht 
„burd glatte Worte einnehmen Yaffen, nachher 
„aber, wenn ed zum Treffen komt, doch dasje⸗ 


„nige thun, was ihnen am erfprieglichften iſt. 


„Wir fagen alfo, daß wir bort die Herrſchaft 
„zu unfrer "Sicherheit an und gebracht; und da 


„wir die hiefigen Angelegenheiten ay6 eben dem 
‚Stunde gern mit unfern Freunden auf einen 


„fihern Fuß fezzen wolten, und dag wir nichts 
„iweniger Willens feyn, als jemanden unter das 
„Joch zu bringen, fonbers vielmehr zu hindern, 
„daß foldes nicht von andern. geſchehe. 


(X. v. B.) ©. 1030. Anmerk. @Eios heißt 


angemeffen, paffend, tuͤchtig, nad 
Verdieuft, ideneus, aptus, dignus. Hier 


fheint mir die von Heilmann verworfene Erklaͤ⸗ 


rung: wir haben es verdient, ganz an 
ihrer Stelle: angemeffen Inferem Than und dem, 
was 


J 


rung zu reizen, Sie erwähnten ihrer alfo um biefe 
Zeiten gemeiniglic nur gern im Vorbeigehen, per 
praeteritionem, 


Die einzige Schwierigkelt, daß — EX 
für -- esv nicht in den Woͤrterbuͤchern ſtehet, wird 


wol bei einem Schriftfieller, wie Thueydides, 
nicht für unbeantwortlich geadytet werben, zumal 


volkommen gemäs ifl. 


'„biefe anzufhwärzen fuchen, und wag euch die 


da ed der Analogie bes Medü (won ſich reden) 


m Wins 
an I 


467° 
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Im Win⸗ was wir von andern erfahren haben, nach dem 
ter des xroͤnnen wir wohl Herrfchaft verlangen. 
am) ©. 1055. Aumert. Aud ein Darifer Diff. (F) lief: 
; oy —XE „ „mir wollen nicht mit ſchoͤ⸗ 
nen Worten ausfuͤhren, wie wir nach Gebuͤr herr⸗ 
ſchen, theils weil wir allein ff.“ 
©, 1035. 3.3. ſolches. Statt. raure vor Zu- 
Dreovras lieft die Zweibroͤcker Ausgabe, wie mir 
ſcheint richtiger, T&UTa&, et vobis eadem quae 
Jonibus vel nobis utilia, no 8 — 
= 3. 4. eben darans, womit. „ig ar 
verto quoniam, ex eo quod» ostendimus ea 
esse vera, quoniam illi nos calumniantur et 
vos etc. Ä.“ | 


jelat A 84. „Es wende nur niemand ein, dieſes 
theile „heiße, fich un Dinge bekuͤmmern, die uns nichts . 
„angehen. Denn fo lange ihr in eurem Wohle - 
„ſtande und bei hinlänglichen Kräften: bleibt, dem 
„Syrakuſanern die Spizze zu bieten: fo 
lange werben fie uns durch gethanen Vorſchub 

„an die Peloponnefier minter ſchaden Füns 

„nen. In fo fern geht ihr uns alfo ſchon fehe 
„vieles an. Aus eben dem Grunde wird man 

„auch leicht feben, daß wir die Leontiner inihr 
„Vaterland herzuftellen wünfchen, nicht ale unfre 

„ Unterthanen, wie ihre Verwandte in Eubda, 
„fondern mit Der arößten Macht, bie wir ihnen 

„nur verſchaffen koͤnnen; damit fie von ihrem Ges 

„biet aus, fo andad Syrakuſaniſche flößt, 

“  „denenfelben zu unſerm Behuf nur recht viel Abs 
ybruch thun koͤnnen. Denn dort find wir unfern 
„Feinden allein gewachſen; und bei ven dortigen 
„Chalcidenfern, mit deren Unterwerfung 
„man unfer Anerbieten, die hiefigen C halcis 
„denfer zu befreien, fo wenig reimen Tan, ers 
„forberte es unſer Vortheil, ſie zu entwofnen, 

„und 


n 
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„und nur Abgaben von ihnen zu heben; bet ben Im Wins 
„htefigen Lepntinern und andern freundfchafts n %, 
„lichen Mächten hingegen erfordern eben biefe 

„unfre DVortheile, ihnen die möglicafte Freiheit | 

„zu verſchaffen. 

85, „Einem unumfchränkten Fürften, oder Mit ben 
„einem herrſchenden Staat iſt nichts mwiderfinntg, ien der Si⸗ 
„was feinen Vortheilen gemäg ift, und er har “illancr 
„feine Freunde, ald wo er gnugſame Gidjers fepn, 
„heit findet, Er muß nad Maasgebung dr _ 
„Zeitlaͤufe und Umftände bald Feind bafd Freund 
„bon einem werden. tun aber iſt eg albier nns 
„fern Vortheilen gemaͤs, nicht daß wir unſre 
„Freunde beeinträchtigen, fondern dag wir unfre 
„Feinde durch dfe Macht unfrer- Freunde fchroäs 468. 
„chen, Diefes dark niemand unglaublich vor⸗ 
„kommen. Selbft unfre dortigen Bunbedgenofs 
„fen führen wir fo an, mie e8 ung bei jedem am 
„zutraͤglichſten it: die Chier und Methym⸗ 

„näer liefern nur Schiffe, und leben übrigens 
„nad ihren eigenen Geſezzen; die mehrfien uͤbri⸗ 
- „gen hingegen leben unter einem ſtaͤrkern Zwange 
„und müffen ordentlihe Steuren erlegen; noch 
„andere genießen als unfere Bundesgenoſſen ih⸗ 
„rer völligen Freiheit, vhnerachtet ed Inſulaner 
„find und leicht zu erobern wären; weil fie nems 
„licy fehr gelegen gegen den Peloponnes lies 
„gen. Dieſemnach iſt ed ganz natürlich, daß wir 
„auch hier fo verfahren werden, wie es unfern 
„Mortheilen, und der gemeldeten Beiforge der * _ 
„Syrakuſaner wegen, gemäs ift, Diefe 
„ftreben nach der Herrſchaft über euch; fie fus 
„chen euch durch ben Verdacht, den fie euch ges 
„aen und beibringen, nur an fi zu ziehen, um 
„ſodann mit offenbarer Gewalt, ober In bemvera 
. „lafs 


*8 
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Im, Bin: [offenen Zuftande, worin ihr euch befinden wers 
17.95. „det, wenn wir folten unverrichteter Sachen abs 
„ziehen muͤſſen, die Herrfhaft von Sicilien 

„an fi) zu reißen. Und fo wird ed unausbleibs 
lich kommen, wofern ihr ihnen beitretet. Denn 

oy wir werden in foldyem Sal mit einer fo großen 
„vereinigten Macht nicht fo leicht fertig werben, 

„und fie werden nach unferm Abzuge auch nicht zu - 
„ſchwach gegen end feyn. ER | 

wovon bei 86. „Glaubt jemand, daß diefed ſich nicht 
Fufanern „ſo verhalte, der Fan fich durch die Erfahrung 
nnochegen: „leicht überführen. Denn da thr und das voris 
finde; „gemal herriefet: fo führtet ihr dazu keinen ans 
„dern Grund an, als eben biefe Furcht, daß, 
„wofern wir und eurer nicht annähmen und euch 
„ben Syrakuſanern preis gäben, mir ſelbſt 

„in Gefahr gerathen würden. Wie unbillig 

„würdet ihr alfo nicht handeln, wenn ihr jegzo 
„eben den Gründen nicht trauen woltet, woburd 

„ihr und eheben zu bereden gefucht; oder allerlei 
„Verdacht darüber ſchoͤpfen, daß wir und jezzo, 
„nad, Maasgebung der Stärke unfrer Feinde, 


„mit einer größern Macht eingefunden? Nein, 


- „gegen die Syrakuſaner habt ihr: Urſach 
„mißtrauifch zu ſeyn. Mir Fönnen und unmögs 
„lich in Sicilien halten, ohne euch zugethan 

zu bleiben; und gefezt, daß wir fo tüffifc) 
„verfahren, und euch unter den Fuß bringen 


‚ „tolten: fo würbe ed und unmöglich fallen, uns. 


‚ „fere Eroberungen zu behaupten, weil wir, in 
„Anſehung der weiten Entlegenheit, fo große. 
„Städte, die mir allem Zubehör , was manauf 

\ „dem feften Sande haben Pan, verfehen find, uns 
moͤalich init hinlänglichen Befazzungen würben 
„berfehen koͤnnen. Die Syrakuſaner. hinge⸗ 
gen 
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99,0 ſizzen end) nicht mit einem Feldlager, fons Im ins 
„dern mit einer Stadt, die alles, womit wir ,,. %, 
„alhier erfcheinen koͤnnen, an Größe übertrift, 
„auf dem Halfe, fie gehen beftändig mit Anſchlaͤ⸗ 
„gen gegen euch ſchwanger, und. laflen nie eine 
„Gelegenheit, einen Vortheil über euch zu erhals 
„ten, aus den Händen. Dieſes haben fie, vers 
‚ »fhiedener, andern Proben nicht zu gebenken, an | 
„den Leontinern bemiefen. Und jezzo unters 469 
„ftehen fie fich noch zu thun, als wolten fie euch 
„gegen diejenigen, die vergleichen hintertreiben 
„wollen, und bisher Sicilien nody aehalten 
„haben, daß es nicht unter ihre Botmäßigkeit - 
„gerathen, auseiner Art von Schlaffucht erwek⸗ 
„ten? Nein, wie wollen eud) dagegen mit weit 
„mehrerm Grunde zu erwekken fuchen, euch felbft 
„zu retten; und euch recht fehr bitten, daß ihr 
„die Gelegenheit, die wir jezzo dazu einander 
„verſchaffen koͤnnen, ja nicht verſchleudert. Er⸗ 
„weget, daß die Syrakuſaner, vermoͤge ih⸗ 
„rer zahlreichen Menge, ſich allemal, auch ohne 
»Bundesgenoſſen, im Stande fehen werben, euch 
„anzufallen, ihr aber nicht allemal die Gelegens 
„heit haben werdet, euch mit einem fo mächtigen 
„Beiſtande Tagegen zu wehren. Noͤthiget ihr 
gbenfetben durch eure argwoͤhniſche Aufführung, , 
„ſich ımverrichteter Sachen, oder auch erlittes 
„ner Einbuße wegen, zu entfernen: fo wird ges 
„wiß die Zeit noch kommen, ba ihr nur einen 
„noch fo neringen Theil davon bei euch zu fchen 
„mwünfchtet; ohne daß das geringfte-mehr zu 
„euch Fomt. — 
(A. v. B.) ©. 1038, Z. 19. Bei oweehat Gail 
keine Variante ans IT. angemerkt: dach ſcheint 
fir die Ledart aeg, die nach Duker 
| —— 


19090 Gcecchichte des Thucydides. 


Im Bin Cod. Reg, und in ber Kaffelee Haudſchrift fein 
ice des fol, nothwendig. 
7. 8 ©. 1038, 3. 6. v, unt. „wie find nit im Stande 

- Eroberungen in Sicilien zu behaupten, theild wer - 
gen der Länge der Meerfahrt, theils weil wir, eine 
Seemacht, nicht die Mittel haben, große Städte 
und die ganz als Landſtaͤdte eingerichtet find, gehoͤ⸗ 
tig zu ſchuͤtzen und in Gchorfam zu erhalten.“ 


Enerdtine — 87. »Wohlanalfo, wehrte Ramarinder, 


ee sbesjenigen, weshalb. man ſo argwoͤhniſch auf 
anzunchs „ung iſt, die lautere Wahrheit gefagtz und wir 
(liept, „toollen es noch einmal Furz zufammenfaflen, unz 
mo möglich, euren Beifal zu erhalten Wir 
„erklären alfo, daß wir in Sriehenland- 

f „und bei der Herrfchäft zu erhalten fuchen, um 
„nicht andern gehorchen zu dürfen; daß wir bins 
„gegen bie hiefigen Staaten in Freiheit zu ſezzen 
„wünfchen, bamit folche nicht zu unferm Nach⸗ 
„theil gebraucht werden; daß wir und genöthigek: 
„fehen, ung in eine Menge Händel einzulaften, 
„weil wir genen eine Menge Falſtrikke aufunfrer 
„Aut ſeyn muͤſſen; und daß wir ſowol jezzo, als 
„das vorigemal, den Vedruͤkten unter euch, nicht 
„ungerufen, fondern auf eine förmliche Einladung 

„zu Hülfe gekommen. Fanget ed alſo nicht daranf 

„an, als Richter über unfre Handlungen, oder - 
„auch nur ald unfre Hofmeiſter (welches fon 
„empfindlich iſt) ung allerlei Einwendüngen zu 
»„inachen: fondern was euch von unfrer anfchlägis 
„ſchen Gefchäftigkeit und gefamten Art zu hans 
„deln nuzbar feyn kan, das madıt euch wirklich 

„zu Nuzze; und bilder euch nicht ein, daͤß foldye 
„jederman ohne Unterſchied zum Nachtheil ges 

| — reiche, 


wir 


) 
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„reiche, ſondern glaubt nur, daß bei weitem bie Im we 


„mehrften Griechen ſich fehr wohl dabei befins 
„den; Indem überal, felbft an ſolchen Orten, 
„wo wirnicht zu gebieten haben, beides derjenige, 
„ſo beeinträchtiget zu werben beforgt, und ber, 
„fo dem andern etwas zugedacht hat, jener durch 
„die fihere Hofnung, einen Beiftand an ung zu 
„bekommen, und 'diefer durch die Vorſtellung der 
„Gefahr, die er laufen wuͤrde, wenn er es dar⸗ 
„auf ankommen laſſen wolte, ſich unfehlbar dahin 
„gebracht ſehen, dieſer, ſo ungern er auch wil, 


am I 


47% 


„„Maͤßigung zu gebrauchen, und jener ohne große- . 


„Beſchwerde fidy zu ſchuͤzzen. Stoßet alfo diefe, 


„euch ſowol, ald denen, die uns darum begrüßet, 
„angebotene Sicherheit ja nicht von eudy: fons 
„dern macht es fo wie die übrigen, die an unfrer 
„Seite fechten, und laffet euch, anftatt beftändig 
„für ven Syrafufanern auf eurer Hut feyn 
‚zu müffen, auch einmal in den Staud feszen, 
‚ihnen wieder etwad zu ſchaffen zu machen.“ 
(A. v. B.) ©, 1040. 3. 7. von unt. welches 


(don empfindlich iſt. Der Scholiaft bezieht 


ö auf aroreemen: „‚verfuchet nicht, was such jegt 


ſchwer werden fellte, und von unfern Vorfägen - 


abzulenken. — 

©. 1041. 5. 13. Stoßet alſo u. ſ. w. Jacobi: 
Weifer alſo dieſe Sicherheit, die ſi ich gegenwaͤr⸗ 
tig euch wie jedem, der ſie begehrt, anbietet, nicht 
zuruͤck.“⸗ 


88. So redete — Den Kar 
zrinäern num gieng es hiebei folgender Ges 


Beider 
teigenben 


t 
te. Sie waren den Athenienſern wirflid mübungen 


eiat; nur beforgten fie, diefelben möchten fi u 
'etlten unterwärfig machen wollen: hingen " 
nit den Sprakufanern lebten fie als 
Grenz⸗ 


a 


— 
⸗4 T 
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Im Bin Grenznachbarn in befiänbigem Zwiſt. Da ihnen 
37.3. alſo auf dieſer Seite nicht weniger bange war, 
bie Syraknſaner möchten ohne ihr Zuthun 

die Oberhand behalten: fo ſchikten fie ihnen fürs 
‚erfte ihre wenigen Reuter zu; und wurden im 
uͤbrigen Thlüffig, den Syrakufanern wirk⸗ 
lich Vorfchub zu thun, denfelben aber body fo fehr 
als möglich zu maͤßigen, für jezzo aber, um auch 

bad Anfehen gegen bie Athenienfer nicht mius 

der vor fih zu haben, zumal da biefe in dem 
Treffen obgefieget, beiden einerlei Antwort zu 
erteilen. Diefen Betrachtungen zufolge gaben 

fie ihnen den Beſcheid: da zwei Maͤchte, die beis 

de ihre Bundesgenoffen feyn, in Krieg verwikkelt 
wären: fo hielten fie es bei fo geftalten Sachen 

für pflichtmaͤßig, keinem von beiden beizuſtehen. 
Worauf beiderfeits Abgeſandten wieber abreifeten. 

Die Syrakuſaner machten demnaͤchſt an 

ihrer Seite alle Anſtalten zum Kriege: und bie 
Athenienſer, welde mit ihren Völkern bei 
Naxus flunden,. fezten ihre Unterhandlungen 

mit den Sikulern fort, um fo viel ald mögs 
lich davon an ſich zu ziehen. Nun liegen fi) 
zwar diejenigen Sikuler, welche die Ebenen inne 
. hatten, und unter ſyrakuſaniſcher Botmaͤ⸗ 
Bigkeit ſtunden, nicht mit ihnen ein: allein bie, 

fo tiefer in ber Inſel wohnten, und von je ber, 
auch in vorigen Zeiten, nad) ihren eigenen Geſez⸗ 

zen gelebt hatten, ſchlugen fidy, einige wenige 
ausgenommen, glei zu den Athenienſern, 
und brachten der Armee Sebensmittel, aud zum 
hell Geld zu. Gegen diejenigen, die ihre Par⸗ 
ttthhei nicht ergreifen wolten, zogen bie Atheniens 
471. fer mit gewafneter Hand, und nöthigten fie zum 
Theil mit Gewalt zum Beitritt, theils > 

un Ä ie 


[4 
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fie wenigſtens die Voͤlker, fo Ihnen die Syras 
Eufaner zur VBefazzung oder andermeitinem 
Beiftande zufchiften, ab. Mit der Flotte fezten 
fie von Naxus nah Katana hinüber, wo 
fie da8 von den Syrafufanern in Brand ges 
ſtekte Lager wieder herftelleten, und fobann. ben 
Reſt des Minters hier zubrachten. Sie ſchikten 
auch eine Galeere mit freundfchaftlihen Anträgen 
nad. Karthago, um,zu fehen, ob fie von da 
aus cinigen Vorſchub erhalten koͤnten; Imgleichen 
nah Tyrrhenien, mo fich ebenfald einige 
Städte erboten hatten, an dem Kriege Theil zu: 
nchmen. So ſchikten fie auch Botſchafter in 
Sicilten umher, Insbefondere nah Egeſta, 
mit dem Bedeuten, ihnen fo viel: Pferde, ale fie 
aufbringen koͤnten, ‚zukommen zu laſſen; imglets 
chen fehaften fie den Zubehör zu der Einſchließgung 
(von Spratus), Ziegel und Eifen, und was fie 
funft dazu brandhten, an; um gleih mit dem 
Anfang des Frühlings den Feldzug zu eröfnen. 
Die Botfchafter, welde die Syrafufas 
ner nah Korinth und Lacedämon abges 
fertiget hatten, fuchten unterweges auch die It a⸗ 
liener zu vermögen, bei dem Wornehmen ber 
Athenienſer keine mäffige Zuſchauer abzuges 
benz; maßen ihnen foldhes nicht mindere Gefahr 
drohe. Und da fie in Korinth angelanget, 
eröfneten. fie ihr Anbringen, fo darin beſtund: 


Im Wins 
ter des 
ı7. J. 


dag ihnendie Korinthier, vermöge ihrer Vers 
wandſchaft, Huͤlfe zuſchikken möchten. Die Kos 


rinthier erklärten auch ſogleich nicht nur für 
fi, daß fie ihnen aus allen Kräften beiftehen 
wollten: fondern fchiften auch Botſchafter mit 


nah Lacedaͤmon, um auch diefe zu bereden, 
daß fie dort den Krieg gegen die. Athenienſer 


mit 
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mit d fenbarern Feindſeligkeiten führen, und auch 
eine und andere Verſtaͤrkung nah Sicil ien ſchik⸗ 
ken moͤchten. Nun war gerade um die Zeit, da die 
korinthiſchen Abgeordneten zu Lacedaͤmon 


anlangten, auch Alcibiades mit ben Gefaͤhr⸗ 


ten ſeiner Flucht, auf einem Frachtſchif von 
Thuria erſt nah Cyllene in Elea, und 
von da weiter, unter ſicherm Geleit, auf der 
tacedämonter eigene Einladung (maßen er 


ihnen fonft feiner ehemaligen mantineffhen 


Händel wegen nicht tranete) nad Lacedämon 
gekommen. Solchergeſtalt traf ſichs, daß in der 
Verſamlung, die Me tacedämonier deshalb 
veranftalteten, Alcibiades benenfelben eben 
das Anliegen vortrug, wozu bie Korinthier 


. and Sprafufaner fie zubewegen fuchten. Da 


472. 


die Ephoren und die übrigen regierenden Haͤup⸗ 
tee alfo ſchluͤſſſg geworden, Wotfchafter nad 
Syrakus zu fhilfen, um zu verhuͤten, daß 
fie ſich in Feinen Vergleidy mit ben Yrheniens 


‚fern einfließen, dody aber nicht geneigt waren, 


ihnen einige wirkliche Huͤlfe zu leiften: fo trat 


Alcibiades hervor, und fuchte die Lacedäs 


monter durch folgende Mede in mehreres Feuer 


zu ſezzen: 


(A.'v. B.) ©. 1042. Z. 1. „Da ſie indeß nicht 
weniger fuͤrchteten, die Syrakuſer, die ihnen ſo 
"Nah waren, moͤgten auch ohne ihren Beiſtand bie 
Oberhand behalten; fo hatten fletheils im Anfange 
(ro re. meörov) ihnen ihre wenigen Reiter ges- 
fchickt (f. Kap. 75), theils faßten fie fir die Zu⸗ 
Funft den Beſchluß, doch in Wuͤrklichkeit mehr 
den Syrakuſern Dienfte zu leiften, nur fo gemaͤ⸗ 
pigt fie Pönnten, in dem gegenwärtigen Augenblick 
aber, damit fie auch ben Arbhenern nicht Geringe⸗ 
tes zuzutheilen, bie Athener nicht zurädäufeßen 
(doxass veiuoy nach Valkenaers ——— 


— 


| : ! ö er 
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fihienen, weil fie im Treffen Sieger geweſen wa; Mm Mine 
ren, den Worten. nah Beiden Gleiches zu an 9, 
worten. Und fo gaben fie, nad gepflogener Bes 
rathung, folgende Antwort.‘ ’ 7 


S. 1042. Z. 1. von unt. theils fhnitten fie w 
nigſtens die Voöolker — — ab. Die koͤn⸗ | 
nen die griehifhen Worte: Tous de ng Umo T 
Zupanovaloy : Devuenus Te weumovtay Ho 
BenIourrov urerwAvor, unıhöglich heißen. Das 
rianten find fonft nicht ald ermeunovras ohne re; 
auch Hilfe Portus Vorfchlag x ro Toy x. nit. rn 
Ganz aber hat man bei diefer Stelle das ur und de e 
uͤberfehen, das in der Regel doch entgegenſiehende 
Saͤtze anzeigt. „Gegen die nicht Beitretsuhen 
jogen die Athener ins geld, und einige freilich 
zwangen fie beizutreten, anderenber hielten fie fogar 
(no) davon ab, durch die Syrakuſer, die nun Ber 
fatzung hinſchickten und Huͤlfe leifieten.“. - 


©. 2043. 3. 21. Tprrbenien oder wie im-Gries 
wiſchen fieht, Tyrferiten tft in Herodots und 
Thuchdides Zeit Name der ganzen Halbinſel, die — 
wir Italia nennen, von dem ven Hellenen bes 
Tannteften Theile derfelben fo genannt. Diefer. 
Theil fing tenen Hellenen aber. gleich nordwaͤrts 2 
von den helleniſchen Kolonien an; das Gebiet von 
Rom liegt ganz barin.. Die Italivten bage 
gen, bei denen bie fyrafujifchen Geſandten (einige 
Zeilen weiter) vinfprethen, wohnen bloß in Uns 
teritalien, in bem Gebiet, bag fpäter, wahrſchein⸗ 
lich ven Nomern zuerſt, Großgriechenland 
enannt wurde. ©. Kap. 103, wo nus Italien 
.Xebensmittel, aus Tyrſenien Sthiffe Lommen. 


30. „Bevor ich zur Hauptſache komme) Mleibiabes 
„ſehe ich mid, genötbiget , erſt non meinen pers — 
ſoͤnlichen Verunalimpfungen etwas zu ſagen, worin er 
„damit ihr durch bie verdaͤchtige Meinung von mir fein is, 
„euch nicht verleiten Taffet, meinen übriaen Vor⸗ Verfahren 
ztrag von ben gemeinen Angelegenheiten nicht, Kater 

| Ze mie i 
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Im tar „wie ſichs gebuͤhret, anzuhoͤren. Ich habe alſo 


u; — 


+, 


„die Gaftfreundfchaft, welche unfre Voreltern 
„gewiſſer Befchwerden halber einander aufgefüns 
„diget, wieder erneuert, und habe euch, mie bei 
„andern Gelegenheiten, alfo fonderlich bet eurem 
„Unfal auf Pylos, gefällige Dienfte zu leiſten 
„geſucht. Ich war noch immer bei biefen freunds 
„fchaftlichen Gefinnungen unverrüft geblieben, 


„als ihr euch mit den Athentenfern vertrus 


„get, und vermittelft berfelben nreine Feinde maͤch⸗ 
„tig, mich aber unwehrt machte. Sch war alfo _ 


' „berecdhtiget, euch allen den. Schaden zuzufügen, 


„welchen ich euch durch meine Unterhandluugen 
„mit den Mantineern und Argivern zus 
„gezogen, fowol ald zu allen übrigen Maasre⸗ 
— , womit ich euch das Widerſpiel gehalten. 

o alfo einer und der andere damals, ald er 
* ch wirklich in dieſen mißlichen Umſtaͤnden be⸗ 
„fand, auf mich boͤſe geweſen; den wil ich bit⸗ 
„ten, daß er jezzo die Sache nur von ihrer rech⸗ 
„ten Seite anfche, und fi bedeuten laffe. Solte 


„aber jemand deswegen ungleiche Gedanken von 
ymir hegen, weil ich mich vorzuͤglich für Die Par⸗ 


„thei des Volks erklaͤrt, der glaube nur, daß er 
„mit eben ſo wenigem Recht empfindlich iſt. 
„Denn mit den Tyrannen baben wir und von 
„je her nic vertragen können. Alles übrige aber, 
„was einer unumnfchränkten Herrfchaft entgegen . 
„ftehet, das ift unter dein Namen des Volks 
„begriffen; und baher habe id jederzeit eine Neis 


gang beibehalten , mid für ben großen Haufen 


nzu erklären. Da auch ferner die Regierung uns 


„fers Orts bemofratifch iſt: fo habe id ar u 


„dia In vielen Stuͤkken mich nach dem bermalis 
„een Fuß richten müffen. Inzwiſchen habe id 


” 
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„in Staatsſachen immer mit mehrerer Mögis Im Bin 


„gung zu verfahren geſucht, als ich ed bei denen 
„zur Mode gewordenen Ausfchweifungen vor mir 
„fahe. - Allein es waren andere, fowol in vori⸗ 
„gen Zeiten, ald noch jezzo, welche den gerins 
„gen Poͤbel zu heillofen Handeln verleiteten; und 
„diefe haben auch mich endlich zu weichen genoͤthi⸗ 
„get. Sch hingegen bin allezeit auf das Ganze 
„gegangen, indem ich ed vernünftig fand, daß 
„der Staat diejenige Werfaffung beibehtelte, 
„worin er wirklich den hoͤchſten Grad der Made 
„und Freiheit genoß; und welche wir von unfern 
„Vorfahren geerbt hatten. Wir wiſſen ja freis 
„lich alle, fo viel unfrer nur einige Einficht has 
„ben, zur Genuͤge, wie ed mit einer Demos 
neratie ausfehe, und id) weis ed fo gut als 
„einer, fo daß ich Luſt hätte, rechtfihaffen darauf 


„los zu ziehen; wenn ich nicht daͤchte, daß ich von 


„einem uͤberal fo bekanten und eingeſtandenen 
„Unſin doch nichts neues ſagen wuͤrde. Bei dem 
„allen: aber ſchien eine Veränderung darin miß⸗ 


„li, fuͤr uns zu feyn, da ihr mit einer feindli⸗ 


nen Macht in der Nähe fiundet. 


(4.0. 38.) ©. 1046. 3. 1. „Unſere (d. i. meine) 
Vorfahren hatten die mis euch beftehende Gaſt⸗ 
fceundſchaft gewifler Beſchwerden halber aufge⸗ 
kuͤndiget; ich babe. fie wieder ernenert. Des Als 
eibiades Großvater hatte fie aufgefündiget, V. 


c. 48. F 
— — 3. 9. „als ihr, bei dem Vergleich mit den 
Athenern, meinen Gegnern neue Macht zuwandtet, 


indem ihr durch fie die Sache unterhandeltet, mir 


hingegen Schande.“ 

— — 2.17. „Und mern einer und der andere, 
auch damals, als er wärklich litt, unbilligerweife 
mie zürnte, der laffe fich jezt, indem er bie er 

na 


Sumpter Theil. Exx 


des 
17. 3. 


473. 





m 
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Sm Win⸗ nach der Wahrheit ins Auge faßt, zu anderer Mei⸗ 
ter des nung bereden.““ 
17. I. 
S. 1046. 3.24. ber glaube nur, pend res. 
fo lieſt, nah Gails Angabe, ber Cod. D unter 
den Parifern, nad Duker müßte fich aber die Lesart 
auch in Cod. G finden, wie Sail den Cod. reg. 
bezeichnet. IH würde indeß curw@s vorziehen: 
—— ne sic quidem; bei dem-is ift nicht fo beſtimmt 
eine einzelne Perfon gedacht, es entfpricht mehr 
‚unfern man. 

S. 1047. Z. 8. „Mir aber ſtanden an der Spitze 
des geſammten Staates, es gerecht findend, daß 
der Staat ff.“ Ich leitete dad Ganze nach bem 
Grundfage, daß un. f. w. 

— — 2.17. Sieben Parifer Mſſ. lefen com, und 
acht haben x: css (ftatt ayvcies.) Jene Lesatt 
empfiehlt der Sprachgebrauch, diefe die Menge 

N . der Zeugen. „Das Wefen ber Demokratie kenne 
ich ſelbſt nicht ſchlechter als irgend einer, nad 
welchem Verhaͤltniß (meiner Kenntnig) ich aud 
nadhdrüdlih darauf ſchelten moͤgte, d. i. fo daß 
ich dem gemäß nur heftiger als andere darauf ſchel⸗ 

. ten mögte, 


a) ben — La⸗90. „So viel von dem ‚ wa8 men mir 
niern den „etwa zur Saft legen möchte, Nun vernehmet 
— „auch meine Gedanken von dem Gegenſtande, 
hei Mil „worüber ihr euch dermalen zu berathfchlagen, | 
nienfeer „und ich euch meine etwanigen Einfichten zu eröfs 
entdeft, . „nen habe: 
„Mir aiengen mit einer Flotte nah Stceis 
„lien, in der Abfiht, wo möglih erſt Sieb 
„lien unter ben Fuß zu bringen, hiernächft aud) 
„die italtenifchen Staaten; und dann felbft : 
„auf Karthago einen Verfuh zu thun. Wäre 
„und dieſes ſaͤmtlich, oder doch zum Theil ges 
„gluͤkt: fo wolten wir dann auf den Pelopon⸗ 
„nes losgehen, nachdem wir die ganze dort uns 
er | . nn 
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„zugewachſene Macht der griechiſchen Stans 
„ten an und gezogen, die wir noch mit einer 
„Menge Mietvölfer von Barbaren, als den 
„Iberiern und andern, die überal für bie 
„tapferiten unter den Barbareh gehalten wers 


„den, verftärft haben würden. So würden wir 


„auch außer den bereits porhandenen noch eine 
„Menge Galerren erbanet haben (maßen It a⸗ 
„lien einen Ueberfluß an Holz hat), womit wir 
„dem Peloponnes von allen Seiten her zus 
„geſezt, und dadurch fowol, al& durch die Lands 
„pölker von der Landfeite, wo diefe ihnen beis 
„kommen Enten, die verſchiedenen Städte darin 
„theils mit ſtuͤrmender Hand, theils durch orbents 
„liche Belagerungen zu erobern gefucht haben 
„wuͤrden; auf welche Art wir dem Kriege bald 
„ein Ende zu madhen,. und ſodann über den gans 
„zen griehifden Körper zu herrfchen hoften. 
„Daß es einem an Gelbe und Lebensmitteln nicht 
gefehlt hätte, dazu würden die dort eroberten 


„Länder, ohne die hiefigen Gefälle, ſchon einen‘ 


„hinlaͤnglichen Vorrath haben Kiefern Tönnen. 
(A. v. B.) „Und dad, was zu meiner Veruns 


m Wins 
3m de 
17, I 


glimpfung Anlaß gab, ward durch diefe Umfiände 


herbeigeführt.‘ 
©. 1048. 3. 5. von unt. „und bann theild auf das 


Reich der Karthager, und auf die Karthager felbft - 


- einen Verſuch zu machen.“ 


S. 1049. Z. 12. Statt EDoepcus haben 3 Par. Mſſ. 


eDoeucis, mas ich indeß nit vorziehen würde, 


zumal in der Stellung Ex yaf &Popnaüsz denn 
es ift nit Aufövres a Ddoenums, fondern Ac- 
Bovres ro nelo zu verbinden. Heilmann hat’ 


den Sinn ganz rihtig gefaßt. 


ER Xxx2 091. 
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91. „Hier habt ihr den ganzen Plan, ben 
„man fich bei der Abfertigung diefer Flotte ges 


und die „macht hat, von einer Perfon, vie fehr genau 
bienfemf. „darum weis; und biefen werben bie noch babet 
ET dages „befindlichen Selöherren nad) wie vor, wo mögs 


en vor⸗ 


chlaͤgt, 


474. 


„lich, noch auszufuͤhren ſuchen. Nun wil ich 
„euch auch zeigen, daß, wofern ihr nicht mit 
„‚Hanb anleget, Sicilien verloren tft. Es if 
„wahr , die Sicilianer find nicht ſonderlich 
„gebt; inzwiſchen würden fie doch, wenn fie nur 
„alle ihre Macht vereinigten, fich bei dem allen 
„noch durchſchlagen koͤnnen. Allein die Syras 
„kuſaner allein werden, da fie bereits in einem 
„Treffen, worin alle ihre fireitbare Manfchaft 


gebraucht worben, den Fürzern gezogen, und 
zur See nidt auffommen Fönnen, nicht im Stans 


„de feyn , der dermaligen dortigen Macht ber 
„uthenienfer Widerftand zu thun. Iſt aber 
„dieſe Stadt erft in’feindlihen Händen: fo iſt es 
„fo gut, als wenn ganz Sicilien, und It a⸗ 
„lien dazu erobert tft; und fo würde bie Ges 
„fahr, Die, wie ich eben gefagt, eudy von dorts 
„her bevorſtehet, euch fehr bald über den Hals 
„Lommen. Es darf fi folglich niemand einbils 
„ben, unfre Berathfchlagungen beträfen blos 

„Stcilien Nein, wir werben für den P es 
„lop onnes felbft beforgt feyn muͤſſen, wo Ihr 
„nicht ungefhumt folgende Mittel vorfehren wers 
„det. Mein Rath wäre nemlich, ihr ſchiktet 
„eine Flotte mit Kriegesvoͤlkern dorthin, weldye 
„dad Rudern unterweges felbft verfähen, und 
„dort auf einmal als geharniſchte Soldaten ers 
„ſchienen; nebſt einem Spartaner (ſo ich noch 
„fuͤr nöglicher halte, als ‚die Kriegesvoͤlker felbft), 
„ivelcher das uͤbernaͤhme, die dort 


” 
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„befindlichen Voͤlker in Ordnung braͤchte, und bie Im 7— 
„widerſpenſtigen mit Gewalt dazu anhielte. Dies 17. 9. 
„ſes würde euren wirklichen Freunden mehr Muth 
„machen, und diejenigen, fo noch unfehlüffig find, 
„vermögen, befto zuderfichtliher auf eure Seite 
„zu treten. Zu gleicher Zeit müfte man hier ben 
„Krieg mit mehrerer Lebhaftigkeit erneuern, das 
„mit die Syrakufaner, wenn fie fehen, daß 
„es euch ein Ernft ift, ſich defto ftandhafter hals 
„ten, und die Athenienfer ben ihrigen defto . 
„wenigere Verftärkungen zuſchikken Eönnen. Hier⸗ 
„naͤchſt müffetihr Decelia in Attika befeſti⸗ 
„gen, als wofür den Athenienſern beſtän— 
„dig am meiſten bange geweſen iſt; und wovon 
„ſie glauben, daß es das einzige ſey, womit 
„man ihnen während dieſes Krieges noch nicht 
„and Herz gegriffen. Nun aber kan man feis 
„nem Feinde Leinen wichtigern Abbruch thun, 
„‚al8 wenn man ihm damit zufezt, wovon man 
„merkt, und zuverläffig erfährt, baf er fih am 
„meiften dafür fuͤrchte. Denn es tft ganz natürs 
„lich, dag jederman felbft am beften wiffen wird, 
„wofür er ſich als für die empfinblichften Streiche 
„am meiften zu fürchten hat. Anlangend bie 
„Vortheile, die ihr von biefer Befeſtigung zies 
„hen, und bie Verlegenheit, worein ihr eure 
„Feinde dadurch fezzen würdet, fo wil ih, mit 
„tlebergehung verſchiedener andern Stuͤkke, nur 
„das wichtigfte Furz erwähnen. Einmal werden 
„bie fanbeseinkünfte der dortigen Gegend großens 
„theils euch entweder zu nehmen frei ftehen, oder 
„von feldft zufliegen. Die Einkünfte aus den 
„Stiberminen zu Laurium, nebft allen Nuss 
„zungen, bie fie bisher von dem Lande fowol, 
„als von ben Gerichtshöfen, gezogen, werben 
„ihnen 


, — 
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Im Bin „ihnen fogleth abgehen. : Sonderlich werden bie 
37.3. „Steuren von ben VBundesgenoffen ſchlecht eins _ 
„laufen, indem diefe, fobald fie glauben, daß 

„ihr den Krieg mit überlegenem Nachdruk fühs 
„„ret, ſich darin faumfelig beweifen werden. 

Rn 92 „Daß dieſes nun unverzüglid und lebs 
— „haft ins Werk gerichtet werde, ſolches wird 

haf ge „blos an euch liegen, ihr Sacedämonier. 

IM Pe „Daß e8 thunlich fey, davon halte ich mid) völs 

nes Eifer „lig verfichert, und glaube nicht, daß mir meine 

—— „Abſichten fehl ſchlagen ſolten. Nur bitte ich, 
uthun „daß man mich deswegen nicht unglimpflich beur⸗ 
ucht. „theile, daß ich, als ein Man, der ehedem den 

„Namen gehabt, daß er fein Vaterland ſehr 

„liebe, demſelben jezzu mit feinen ärgften Fein⸗ 

„ben fo eifrig den Krieg erkläre, nody meineKes 
„den als den Ausbruch ber Hizze eines Landes⸗ 
„verwieſenen anfehe (auf die man nicht fonderlich, 
„bauen könne). Bin ich ein Landespermiefener : 
„ſo bin ich es in Anfehung der Bosheit dererjents 
„gen, die mich vertrieben, und nicht in Anſehung 
‚„eurer Vortheile, wofern. ihr mir ‚nur folgen 
 „mwolletz und ber feindfeligfte Menſch ift nicht 
„derjenige, ber feinen Feinde Abbruch thut, wie, 
„ihr gethan, fondern wer feine Freunde nöthiget, 
„Feinde zu werben. Meine Liebe zum Waters 
„lande erſtrekt fi nicht auf die ungercchten Vers. 
„folgungen deffelben gegen mich, ſondern nur fo 
„weit id) tie Mechte eines Bürgers darin in Gis 
„cherheit genießen Finnen; und wie ich die Sache 
„anfehe, ſo arbeite ich jezzo nicht gegen mein 
‚„twirkliches Vaterland, fondern ſuche vielmehr. 
„ein verlornes wieder zu gewinnen, Die wahre 
„Liebe zum Vaterlande für einen, der ſolches uns 
„gerechter Weife meiden muß‘, iſt nicht darin zu. 
| „63° 
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„fezzen, daß er nichts gegen baffelbe unternehme, Im Yin 
„fondern daß er fich durch feine Sehnſucht dar⸗ 17. 9. - 
„nach reizen laffe, alles in der Welt zu verfus 
„chen, um deffelben wieder habhaft zu werden, . x 
„Bei fo geftalten Sachen mil ich euch alfo, meine 
„werthen.$acedämonier, erfucht haben, mich 
„kuͤhnlich zu allen, auch den gefährlichften und 
nbefchwerlihften Unternehmungen zu branden, 
„Denfet dabei an eine Maxime, worauf man . 
„ſich überal in foldyen Fällen zu berufen pflegtz 4 
„daß, wenn ich eud) als Feind vielen Abbruch ges 
„than, ich auch ale Freund euch werde beträdhts 
„lihen Nuzzen fhaffen können; da mir ber a 
„fand der Sachen zu Athen fo genau befant 
gift, und ih den eurigen nad) richtigen Vers 5 
 „muthungen einzufehenglaubes Denket, daß ihr 
„jezzo über Sachen von ber aͤußerſten Wichtig⸗ 
„keit zu rathſchlagen habt, und laſſet euch zu 
„dem Kriege, ſowol in Sicilien, als in At⸗ 
„tika, ja nicht lange noͤthigen. Ihr werdet 
„dort, durch eine kleine dahin geſchikte Verßaͤr⸗ 
„kung, eine große Macht retten; der Athes 
" „nienfer derinalige und Eünftige Macht übern 
„Haufen werfen, und fodann fowol für euch felbft 
„ficher wohnen, als an der Spizze bed ganzen ‚ 
„&riehenlandes, mit deffen Senehmhals : 
„tung, dafelbe nicht mit Gewalt, fontern burd) 
„Güte regieren.‘ 

i 93. So redete Alcibiades. Die laces 476, 
.bämonier hatten wol felbft fehon vorher dar: Die Race. 
auf gedacht, gegen Athen los zu brechen: doc) (hitfen 
aber noch beftändig nezaudert und die Sache tur a ana 
obenhin getrieben. Anjezzo aber wurden fie durch Hülfe zu. ! 

die Vorftellungen des Alcibiades, der ihnen 
alles fo deutlich vor Augen legte, und ber doch, 


N 


wie 
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ern rg sie fie glaubten, es am beften verfteben mäfte, 


37. 3. welt mehr anfgemuntert: fo daß fie bereits anf 

| bie Errichtung einer Feftung in Decelia bedacht 

‚, waren, und vor der Hand fogleich eintgen Bei⸗ 

ftand nah Sicilien ſchikten. Zum Anführer 

ber ſyrakuſaniſchen Völker gaben fie ihnen 

ben Gylippus, bed Kleandridas Sohn, 

und befahlen demfelben, mit biefen und ben Kos 

einthiern Abrede zu nehmen, und ſodann fe 

zu verfahren, wie es ben bortigen Angelegenheis 

ten zum größten und fdyleunigften Vortheil gereis 

hen moͤchte. Gylippus verlangte von bem 

Korinthiern, ihm jezzo gleich zwei Schiffe 

nah Aſina zuzufchiffen, die übrigen aber, wels 

che fie noch herzugeben gebächten, in Bereitſchaft 

zu halten, dag fie auf die beftimte Zeit fertig 

wären, in See zu gehen. Nachdem diefes alfe 

in Richtigkeit gebracht worden, reifeten fie von 

Lacedämon ab. | 

Unnterdeſſen kam auch die athenienſiſche 

Galeere von Sicilien, welche bie Feldherren 

nach Geld und Reutern abgeſchikt hatten, an Ort 

und Stelle. Die Athenienſer ließen auch, 

nachdem ſie ihr Anbringen vernommen, ſogleich 

eine Verordnung durchgehen, daß der Armee die 

"' gebensmittel und Reuter verabfolger werden fols 
ten, Und fo gieng der Winter zu Ende, und - 


ug unter ber Regterung des Gelon, bie alten Eins 
" nn woh⸗ 
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wohner vertrieben, und die Gegend, ſelbſt in er 
Beſiz genommen hatten. Hier fliegen fie an Land, 18. 9. 
verheerten die Felder, ruͤkten auch gegen ein Bols 
werk, fo die Syrafufier da hatten, an, 
welches fie doch nicht eroberten, und barauf beis 
des zu Lande und zu Waſſer fich nach dem Fluß 
Tereas zogen, hier ebenfald ausftiegen, das 
platte Land vermäfteten, und das Getreide in 
Brand ſtekten. Wei biefee Gelegenheit ftteßen 
fie auf einen Fleinen Haufen Syrafufaner, 
wovon fie etliche niederhieben,. und nach Erriche 
tung eines Siegeszeichens ſich ‚wieber auf thre 
Schiffe begaben, und nad) Katana zu fegels 
ten, alwo fie Lebensmittel einnahmen, und fos 
dann mit der ganzen Macht vor Sentoripa, 
eine ben Sikulern zugehörige Stabt,. giengen, 
welche fie mit: Vergleich befamen, und fi) dars 
nach wieder fort machten, und ſowol den Inefs 477 
fäern ald Hybläern ihr Getreide in Brand 
fteften. Hierauf giengen fie wieder nah Kat a⸗ 
na zuruͤk, wo fie die von Athen angelangten 
Meuter, an ber Zahl zweihundert und funfzig, 
ohne Pferde, aber mit völliger Rüftung ; imglei⸗ 
chen dreißig Bogenfchüzzen zu Pferde, und dreis 
‚hundert Talente an Silber antrafen. 
(A. v. B.) 3.3. fehlt nah ohne Pferde: 
„als ob (in der Erwartung daß) ihnen dieſe dort im 
Sieilien würden gereicht werden.“ 


.. 


95. Die Sacepämonier thaten in eben — 
dem Fruͤhjahr einen Feldzug gegen Argos, auf Jeichon⸗ 
welchem fie doch nur bis Kleonaͤ kamen, wo nes. 
fie eines verfpürten Erdbebens wegen wieder ums 
Tehrten. Die Urgiver thaten bierauf einen 
Einfal in das Thyreatiſche, fo —— 

ieß, 


1056 Gecſchichte des Thuchdides. 


ne ftieß, wo fie eine Menge Meute von ven Saces . 
18.% damoniern machten, fo dag fie heim Verfanf 
nicht weniger als fünf und zwanzig Zalente daraus 
ISfeten. Bei den Thefpienfern erregte nicht 
Lange darauf, im eBen dem Sommer, dad Volk 
einen Aufftand gegen diejenigen, fo die Regierung 
in Händen hatten; konte fi aber nicht behaups 
ten, fondern ein Theil ward, ohnerachtet Die 
Athenienſer ihnen Vorſchub thaten, gefängs 
ich eingezogen, andere aber entfamen mit der 
Flucht nah Athen. 7 | 
| Die SH 96. Die Syrakfufaner. trafen in biefem 
befenließen Sommer folgende Anftalten. Da fie vernoms 
Ä ee men, daß gemeldete Reuter bei ven AUtheniens 
Epipold fern eingetroffen, und bag diefe ſich bereits aus 
su legen. ſchikten, gegen fie anzuruͤkken, babei aber glaubs 
ten, daß, fo lange die Athenienſer nick 
Meifter von Eptpol& wären, weldes auf 
einer fteilen Anhöhe gerade über ber Stadt Liegt, 
es ihnen, wenn fie auch im Gefecht die Dbers 
hand behalten folten, body ſchwer fallen würde, 
bie Stadt ganz einzufperren: fo wurden fie ſchluͤſ⸗ 
fig,‘ die Analnae dazu zu befezjen / damit bie 
Feinde foldye nicht, ehe man fiche verfähe, ers 
fliegen‘, maßen ſolches anderwärts nicht moͤglich 
feyn würbe; indem der Plaz fonft überal fteil 
tn die Höhe gehet, und fich fü gegen bie Stadt 
zu ſenkt, daß man von da aus alles darin ſehen 
Tanz wie denn die Syrakufaner ihm eben 
deswegen, meil er über das übrige hervorragt, 
ben Namen Epipolä gegeben. Nachdem alfo 
Hermofrates mit feinen Gehülfen bie Bes 
- fehlehaberwürbde wirklich übernommen: fo giens 
gen fie mit Anbruch ded Tages mit allem, was 
nur Waffen tragen konte, auf den Anger laͤngſt 
ai | ben 


Sechſtes Bud. 1057 
den Ufern des Anapus hinaus, beſi chtigten Im | Sons 
alda die Waffen, und lafen fodann fürs erfte fies er 8. 9. 
benhundert Geharnifchte aus, worüber Diomis - 
Ing, ein Sandesvertriebener von Andros, die 
Anführung befam. Diefe folten zur Bedekkung 
von Epipold dienen, und audy auf andere 
Fälle, wobei man ihrer benöthigt feyn möchte, 
ſich gefaft halten, auf den erften Wink: fich zu 
eg und bei der Hand zu ſeyn. 
ca v ) 3.2. 700 Geh. Da nachher Kap. 

97. "far le Handſchriften, wenigftens g Parifer, 

„E£aenoaıon lefen, und VIL. c. 43. alle MI. ohne 

Abweichung !fonocıcı haben: ſcheint mir Erra- 


 xoosoı hier Schreibfehler des Thucydides oder ſei⸗ 
ner Abſchreiber zu ſein.“ 


“9. Den nächften Tag, der auf diefe Nacht 478. 
folgte, hielten die. Athenienſer ihre Muftes Die — 
zung. Dieſe waren, ehe die. Syrakuſaner feigen 
etwas Babon gemerkt, bereitd mit ber ganzen Flotte Eripolk, 
von Katana aus bei dem fogenanten Leon, fo an tale 
etwa, ſechs bis fieben Stadien von Epipolä we 
. liegt, eingelaufen, hatten alda die Völker an fand j 
gefezt, und fich mit den Schiffen bei Thapf ug 
sor Anker gelegt, fo eine Halbinfel an einem- 
— Halſe iſt, die weit in die See hinein 
laͤuft, und von wannen man ſowol zu Waſſer als 
zu Lande nur einen kurzen Weg nach Syrakus 
hat, Die athenienſiſchen Schifsvoͤlker blie⸗ 
ben alſo auf Thapſus, woͤ fie die Landenge 
abpfaͤlten, liegen. Die Landvoͤlker hingegen 
ruͤkten ſogleich in vollem Lauf auf Epipolaͤ zu, 
und erſtiegen ſolches uͤber das Guryelum, ehe 
die Syrakuſaner, die auf dem Anger mit 
ihrer Muſterung beſchaͤftiget waren, ſolches merk⸗ 

ten, 
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Im .. ten, umb herbei Famen. Als fie es aber hörten: 
28,9, fo füchte alles, was nur laufen Fonte, und fons 


berih Diomilus mit feinen fehshunbert 
Man, dem Drt aufs fchleuntgfte zu Huͤlfe 
zu fonımen. Cie hatten von der Wiefe an ganze 
fünf und zwanzig Stadien zuruͤk zu legen, ehe fie 
an ben Feind Famen. Da fie auf diefe Art in 
einiger Unorbnung den Angrif thaten: fo wurden 
fie bei Epipolä gefchlagen,. und muften fidy im 
die Stadt zuruͤk ziehen; bei weldyer Gelegenheit 
-Diomilus felbft nebft dreihundert andern auf 
bem. Plazze blieb. Die Athenienſer ridhtes 
ten hierauf ein Siegeszeichen auf, ließen dem 
Syrafufanern unter ſicherm Geleit ihre 
Todten zulommen; und ruͤkten fodann ben fols 
genden Tag gegen die Stadt felbft hinunter: ba 
ihnen aber niemand entgegen Fam, zogen fie ſich 
soteder zuruͤk, und führten auf Labbalum, ges 
rade auf ber fteilften Höhe von Epipolaͤ, nad 
der Seite von Megara, ein Fort auf, weils 
ches ihnen bei ihrem Aufenthalt daſelbſt, entwe⸗ 
ber zum Gefecht, ober an den Belagerungswers 
Ten zu arbeiten, zu einer Niederlage für ihre Ges 

raͤthſchaft und Kriegeskaſſe dienen ſolte. 
(2. v. B.) Die Syrakuſer waren aux rij 
nusex, alſo noch in ber Dämmerung, in ber 
Nacht audgezogen; und am Tage, db. i. am Mors 
gen, der eben diefer Nacht folgte, hielten bie Ather 

ner Muſterung. — 

S. 1057. 3. 3. von unt. uͤber Euryelus: ro 
EvgunAov leſen 8 Par. Mif., und VII. c. a. ha⸗ 
ben alle Hanpfchriften ohne Variante zur Toy 
Eveunaov. — In 5 Parifer Handſchriften if 
xo i vor Tis Bkeracews. Kiſtemaker zieht diefe 
Lesart vor. Go durchaus nothwendig ſcheint fie 


mir nicht zu fein; wie wir im Allgemeinen fagen: 
von 


- 
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von dem Plan der Mufferung ans, für: Im Sams 
von bem Pag, wo die Mufterung gehalten wur⸗ Mer bes 
de; ebeh fo kann man wohl; zumal wenn kurz ?% J 
vorher gefagt war, daß auf der Wieſe Mufterung 

‚ gehalten werde, fagen: von der Wiefe der Mus 
ſterung. N 

©. 1058. 3. 21. bei ihrem Aufenthalt das 
felb fi, omors meoaicıev, wie oft fie anruͤcken 
mogten, nehmlich näher gegen Syrakus zu. 


98. Auch langten nicht Jange darauf dreis Die Athe⸗ 

yundert Man von Egefta, unb noch ohngefehr diſnſer ats 

zundert von ben Sikulern, Naxiern und Cinfper: 

‚inigen andern bei Ihnen an, wozu noch zweibtin: Stadt, m, 

yert und funfzia Athenienſer kamen, welde — 

insgeſamt mit Pferden verſehen wurden, die man Heuterei, 

heils von den Egeftanern und Katandern 

befommen, theils kaͤuflich angefhaft hatte: fo 

baß in allen fechshundert und funfzig Reuter hers 

auskamen. Die Uthentenfer giengen alfo, 

mit Hfnterlaffung einer VBefazzung zu Labdas 

(um, nad Spce, wo fie ſich fezten, undin ber 47% 

Sefhwindigkeit die Ringmauer aufführten. Die 

Silfertigkeit, womit fie an dem Bau arbeiteten, 

machte die Syrakufaner. gewaltig ſtuzzig, fo 

daß fie auch, um foldhes zu hintertreiben, auds 

zuruͤkken, und ihnen eine Schlacht anzubieten bes . 

ſchloſſen. Weide Heere flunden fchon gegen eins 

ander in Schlachtordnung, als die fyrafufas 

sifchen Feldherren gewahr wurben, daß ihre 

Schlachtordnung zerriffen fen, und nicht Leicht 

vieder herzuftellen feyn würde; und baher ihre 

Völker, einen Haufen Reuterei ausgenommen, 

vieber in die Stadt zuruͤk führten. Diefeleztern ' 

lieben da, und hinderten die Athentienfer, 

aß fie Feine Steine holen, noch fidy weit (von 

em großen Haufen) vereinzelnen durften. Doch 
| bie 


l 


- 


> 
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Im mr bie Athenienfer griffen folhe mit Einer 
Schaar von ihren fhwerbewafneten Bölfern, und 
ihrer ſaͤmtlichen Reuterei an, brachten fie in vie 
Flucht und hieben einen Theil davon‘ nieberz 
worauf fie zum Andenken biefes Reutergefechts 
ein Siegeszeichen aufrichteten. 

an Syt® . 99. Tages barauf arbeiteten die Atheiriens 
| en eine fer zum Theil weiter an dem nörblidyen Stuͤk ih⸗ 
on der Ningmauer, ba indeſſen bie übrigen Steine 
der a und Holz zufammentrugen, und davon eine Reihe 

—XR di. gegen den ſogenanten Trogilus zu aufſchuͤtte⸗ 

Arheniens ten, wo nemlich die kuͤrzeſte Entfernung von dem 

ſet: großen Hafen bis an bie gegenüber: liegende Sees 

kuͤſte war, bie Mauer baherzu ziehen®)! Nuns 
mehro faffeten die Syrafufaner, und zwar 
 sornemlidy auf des Hermokrates Angeben, 
den Entſchluß, Fein Haupttreffen mehr mit den 
AUthentenfern zumagen : fondern hielten es für 
rathfamer, benenfelben da, mo fie die Br 
‚ Ä ers 


#30 mehrerer Deutlichkeit diefer Beſchreibung ‚die 
ih im Text nicht wohl erhalten koͤnnen, ohne mid 
zu weit von meinem  Schriftfteller zu entfernen, 
muß man bemerken; daß ed mit biefer gefamten 
Arbeit der Athenienſer baranf angefehen war, 
die unmittelbar auf der Käfte liegende Seeſtadt 
mit Werken von ber Landfeite her einzufchließen. 
Nun giengen auf beiden Seiten der Stadt zwei, 
Buchten von der See ins Land hinein, welche einen 
Theil der Stadt als eine Halbinfel einſchloſſen. 
Die eine unterwärts der Stadt, gegen Mittag, 

- „machte den fogenanten großen Hafen, und die 
andere oberwärts gegen Norden, ben trogilis 
fhen Hafen aus. Von ben Spizzen dieſet 
Buchten aus Ponten alfo natürlicher Weiſe bie 
Belagerungswerke, welche hier die Rin mauer 
er heißen, am fürzeffien zu Stande ges 

bracht werden. 
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herziehen wolten, eine andere Mauer entgegen zu 
ziehen; und, wenn ſie damit noch zeitig genug 
fertig werden koͤnten, ſie dadurch abzuſchneiden. 
Denn, ſchloſſen ſie, wenn die Athenienſer 
ſich dagegen ſezzen wuͤrden, fo bürften fie denen⸗ 
ſelben nur einen Theil ihrer Voͤlker entgegen 
ſchikken, welche ſich in Zeiten der Zugaͤnge be⸗ 
maͤchtigten und ſolche mit Pfaͤlen. verrammelten: 
da hingegen jene ihre Arbeit ganz liegen laſſen 
und ihre ganze Macht gegen ſie wenden muͤſten. 
Dieſemnach begaben ſie ſich wirklich heraus und 
machten ſich an die Arbeit, fo daß fie von Ihrer 
Stadt an eine Queermauer unterwärts *) gegen 
. die Ringmauer der Athenienſer zogen, 'wels 


am Som 


mer des 
18. J. 


che ſie mit hoͤlzernen Thuͤrmen beſezten, und zu 480. 


dem Ende die Olivenbaͤume aus dem heiligen 
Hayn umhieben: wie denn die athenienſiſche 
Flotte noch nicht wieder von Thap ſus nad 
dem großen Hafen hingekommen war, und die 


Sprafufaner alſo noch Meiſter von der See⸗ 


Lüfte waren; die Athenienſer aber ihren noͤ⸗ 
thigen Vorrath von Thapfus aus zu Lande 
zugeführt befamen. | — 


(A. v. B.) ©. 1060, Z. 3. von unt. „nicht weis 
tetr durch Treffen mit ihrer geſammten Macht ges 
gen die Athener die Sache zu entſcheiden; ſondern 
es ſchien rathſamer zu feyn; quer durch die Linie, 
auf welcher jene ihre Mauer aufführen wollten, 
unterhalb nach dem Meere zu ein neues Werk zu 


. erbauen: fo wärden fie, wenn fie mit ihrem Werke 


früher fertig würden, die Athener doch von einem 
Theile der Stadt abhalten (und fich Verbindung mie 
der übrigen Infel von diefeni Theile ber Mauer 
aus fihern); und follten diefe dann auch noch wäh 
rend ber Arbeit gegen fie (die Syrakuſer) a 

o 


= - 


\ 


) Kuroder. Das iſt, nach der Seekuͤſte hin. 
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fo duͤrften fie nur einen Theil ihres Heeres hin⸗ 
ſchicken, und koͤnnten indeß zuvorkommend die Zu⸗ 
gaͤnge zur Stadt durch Pfaͤhle verrammeln; ſene 
aber muͤßten die Arbeit ganz ruhen laſſen und ſich 
mit gefammter Mannſchaft gegen fie menben.** 
Damit biefer Zuſammenhang der Gebanfen auch 
im Griechiſchen klarer wäre, würde ih vor wm} 
ei DIacaav ein Kolon ſ etzen und nad yiyvaaday 
' ein Komma, bamit das x) Am ngy dv Tourw. 
ei enıdondoiev, als zweiter dem erſten entfpres 
chender Hauptgedanke, mehr in bie Augen fiele 
Kai au ngy leſen 4 Par. Mſſ.; wie in dem 
übrigen ſteht, ift von Gail nicht angeführt: 


.. 100. Als die Syrakuſaner mit ihren 
Pfalwerken und der Queermauer weit genug ges 
kommen zu.feyn glaubten; und die Athenien⸗ 
fer fi zur Hintertreibung der Arbeit nicht blifs 
en Iteßen, theild aus’ Furcht, denen Feinden 
durch ihre Trennung in zween Haufen einen Bors 
theil über fi) zu geben ;: und theild des Eifers 
wegen, mit welchem fie an den Linien arbeites 
ten: fo zogen fih die Syrafufaner, mit Zus 
rüflaffung einer Schaar zur Bedekkung der Mauer, 
wieder in die Stadt. Die Athenienfer ih⸗ 
rer Seits machten die Möhren, woburd trinkba⸗ 
red Waffer unter der Erben weg in die Stadt ges 
leitet wurde, zuſchanden; und pafleten ſodann 
bie Zeit ab, da die Syrakufaner um bie 
Mittagszeit gröftentheils in Ihren Zeltern waren, 
auch einige von ihnen in bie Stadt gegangen was 
ren, und bie, fo bei dem Pfalwerk die Wade 
‚hatten, diefelbe nur nachläffig verfahen; und 
fonderten dreihundert aus ihrem eigenen Mittel, 
nebft einigen audgefuchten Leuten Yon ben Teichten 
Truppen, melden fie ſchwere Müftung gaben, 

aus, welche plözlich in vollem Lauf auf die Queer⸗ 
\ mauer 


Scdccchſtes Bub.  _ 1063. 
maner loöftärmen folten 5 da unterbeffen von ben rg Ä 
zween Haufen, morin das Abrige Heer abgetheilt 18. J. 
war, ber eine Feldherr mit dem einen näher an 
die Stadt rüfte, auf den Fal, daß man von hier 
‘ and der Mauer zu Hülfe eilen würde, und ber 
andere mit dem zweiten ſich nad den Pallifaden 
bei dem Eleinen Thor zog. Die breihundert 
eroberten das Pfalwerk bei dem erften Anfal 
glüklich; und nöthigten die dabei befindliche Bes 
dekkung, daſſelbe zu verlaffen und fich in die Außens 
werke bei Temenites zu ziehen. Giedrangen . 
felbft auf dem Nachſezzen mit hinein: wurden 
aber, da fie bereits barinnen waren, Yon ben 
Syraftufanern mit Gewalt wieber heraus⸗ 
getrieben; bei weldyer Gelegenheit einige Arg is 
ver, und auch ein und anderer Athentenfer - 
ums Leben kamen. Hierauf zog fich das ganze 
Heer wieder gegen die Queermaner zu, flürzte 
diefelbe ein, und rig die Pallifaden heraus; 
melche leztern fie nad) ihrem Lager fehlepten, und _ 
darauf ein Siegeszeichen errichteten. Ze 
(A. v. 3.) 3.12. mit hinein. „Placetcon- 
jectura viri eruditi, ad marginem edit. Steph. 
notantis Zuveadzeoov pro Zuwverreoo.“ K. 


101. Am nächftfolgenden Tage faffeten bie Bei „inet 
Athenien ſer bie fteile Anhöhe über dem Mo⸗ Aenıihen 
raſt mit.inihre Ringmauer ein, ald welches Stüf agı. 
von Epipolä gegen den großen Hafen zu liegt, Dntereen 
und wo fie die Mauer am Lürzeften durch die Famahus 
Ebene und die Moräfte bis an ben großen Has um. 
fen ziehen Eonten. Die Syrakuſaner kamen " 
an ihrem Theil ebenfals heraus, und zogen ein 
neues Pfalwerk von der Stadt au mitten durch 
den Moraft, welches fie mit einem Graben bes 


gwepter Theil. Dry Pd 








1064 Geſchichte des Thucydides. 


Im, Som; Fleibeten, um es ſolchergeſtalt den Athenien⸗ 
er v fern unmöglich zu maden, ibre Mauer aanz 

bis an;bie See zu Bringen. "Allein biefe machten 
fih, fobald fie mit der Arbeit bei ber Höhe fers 
tig waren, von nenen an bie Palliiaden und den 

Graben ber Syrafufaner. Sie extheilten. 
nemlih Befehl an die Flotte, daß fie von 
Zhapfus nad) tem großen Hafen von Gyras 
Eu 8 hinum fegeln folte; fie felbft aber verfüns 
ten fid) nod) vor Tages Anbrudy von Epipolaͤ 
in die Ebene hinunter, giengen über ven Moraft, 
wo folder erdhaft ufd am ſteifſten war, mit 
Hülfe breiter Wohlen und Thuͤren, welche fie 
daranf legten, hinüber, nnd bemädhtigten ſich 
mit Anbruch des Tages ber Pallifaben und bes 
Grabens, bis auf cin kleines Stuͤk, welches fie 
jedoch audy bald nachholten. Es kam dabei zu - 
einem Gefecht, worin die Uthenienfer Gies 
ger blieben; und von ben Syrafufanern der 
rechte F (gel nah der Stadt, ber linfe aber 
nad) dem Flug zu flüchtete. Hier molte ber 
Ausſchuß von den dreihundert Athenienſern 
ihnen den Uebergang verlegen, und eilten deshalb 

in vollem Lauf nach der Bruͤkke zu: welches die _ 

Sprafufaner fo fehrefte, daß fie (maßen fie 
aud) einen großen Theil von der Reuterei bei ſich 
hatten) auf gedachte breihundert cindrungen, bies 
felbe in die Flucht jagten, und in den rechten 
Flügel der Athentenfer einhteben. Ihr ploͤz⸗ 
licher Anfal brachte auch bie. erfie Schaar*) = 


* Ich habe hier einen fo algemeinen Ausbruf 
braudt, ber es gewifjer maßen unentſchieden de 
ob im Griech iſchen Duraxn, welches inallen 
Handſchriften befindlich ift, ober DvAn, — 
u⸗ 


' 2 
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dem rechten Flügel wirklich mit in Verwirrung. Ja Som 
Als Lamachus ſolches wahrnahm, eilte erihs 18. % 
nen von ſeinem linken Ylägel, mit einer kleinen 
Anzahl Vogenſchuͤzzen, und denen Argivern, . 
‚welche er an fich 309, zu Hülfe Allein da er 
über einen Graben fezjen mufte, unb jenfett deſ⸗ 
felben mit einigen wenigen, die mit hinüber ges 
foınmen , allein gelaffen wurde: fo ward er nebft 
fünf over feh8 Man von feiner Begleitung nies 
dergehauen. Die Syrakuſaner brachten fie 
auch geihwind, ehe die Athenienfer dazu 
kommen onten, jenfeit des Fluſſes in Sicherheit: 482+ 
zogen ſich aber, . da die übrigen athentenfis _ 
ſchen Voͤlker bereits gegen fie anrüften, zuruͤk. 


(9.9. B.) ©. 1063. 3. 10, von unt. &o Tou 
KuXAsy ... interpretor: post munitioniy par- 
tem absolutam muniebant Athenienses 

“ supem super paludem, quae rupes est 
Epipolarum seu in Epipolis, et ab ea parte 
spectät etc. , 

©. 1064. 3. 21. nach dem Fluß, Mao Tv - 
7oraov, längs des Fluſſes (Anapos) hin. 


102, Immittelſt faffeten die, fo von ihnen Gruslof. 
anfaͤnglich nach ber Stadt zu geflohen waren, als Lerſuch 
fie fahen, was vorgieng, neuen Mut), und fezs kufanet 
ten fid) nicht nur wieder gegen die Uthenienfer, auf ne * 
welche auf fie fließen, ſondern ſchikten auch einen Athenienf. 


Dyy 2 on. Baus 


Duker murhmaßet, zu leſen ſey. Diefes lestere 

iſt hier in der That begreiflicher; allein vielleicht 
find wir von der geſamten. Einrichtung des Krie⸗ 
geswefens der Alten und dein Gebrauch der dazu 
gehörigen Kunftworte nicht genau genug unterrich⸗ 

tet, um zu urtheilen, daß bad erſie, welches eine 
Art vom ausgeſtelten Piket fenn möchte, beieinem _ ' 
Gefecht, dergleihen hier befhrieben wird, nicht 
‚Statt haben koͤnne. Er ee 


‘ 


Su Som: 
mer des 
18. %. 
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Haufen aus ihrem Mittel nad der feinblidhen 
Ringmauer bei Epipolä, Inder Hofnung, fols 
che unbefezt zu finden, und ſolchergeſtalt zu erfteis 

en, In der That bemädhtigten fie ſich auch eines 

ußenwerks von zehn Plethren *), und riſſen 
ed nieder: von der Ringmauer ſelbſt aber hielte 
fie Nicias zuruͤkt. Diefer war nemlich eben 
Krankheit halber darin zurüf geblieben, und bes 
fahl, als er fahe, daß er fi) wegen Mangel an 
Leuten auf Feine andere Art würde retten koͤnnen, 
die Ruͤſtzeuge und das Holz, was draußen an 
der Mauer lag, in Brand zu ſtekken. Dieſes 
hatte die gehofte Wirkung. Die Syrakuſa⸗ 
ner getraueten ſich vor dem Feuer nicht näher zu 


kommen, , fondern zogen ſich wieder zurüf, Wie 


benn auch eines Theils die Athenienſer, wels 
de den flüchtigen Syrafufanern von ber 


‚Seefeite her nachfezten, der Mauer bereits zu 


Huͤlfe eilten, und andern Theils auch bie Sthiffe, 
ihren Verhaltungöbefehlen gemäs, von Tha pſus 
in den großen Hafeneben einliefen. Welches die, 
die oben hin **) ftunden, kaum fahen, als fie 
ſchleunig abzogen, und ſich mit dem fämtlichen 
Heer dee Syrakuſaner indie Stadt warfen, 
und nunmehro die Hofnung, mit ihrer dermaligen 
Macht die Vollendung der Ringmauer bis an bie 
See zu verhindern, gänzlich aufgaben. 

CGG. v. 8) 23.9. „und befahl feinen Dienern“ 

8.16: ar dmeymeouv flatt aA leſen 9 Waris 
fer Miſ. 

3. 19. nach ſetzten, postquam eos, qui illic 
erant, repulissent. X. welche bie Syrakuſer 
Seewaͤrts verfolgt hatten, jeßt von bort her der . 
Mauer zu H.e. 

103. 
8) Ohngefehr taufen 
38 ae. RR * 
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103, Die Athentenfer errichteten hiers Im Bow 
naͤchſt ein Siegeszeihen; gaben unter fiherm Ges er g, 
leit den Syrakuſanern ihre Todten heraus, Syralus 
nnd holten den Leichnam bed Lamachus, und a ge⸗ 
derer, mit ihm geblieben waren, dagegen eben⸗ 
fals ab. 

Da nunmehro ihre ganze Macht ſowol zu 
Waſſer als zu Lande bei einander war: ſo ſper⸗ 
reten fie nun Syrakus durch eine doppelte 
Mauer, welche ſie von Epipolaͤ und den ſtei⸗ 
len Hoͤhen an bis an die Seekuͤſte zogen. Lebens⸗ 
mittel wurden der Armee aus Italien von ver⸗ 
ſchiedenen Orten her zugeführt. Auch vereinig⸗ 
ten noch viele Sicilianer ihre Waffen mit den 
Athenienſern, welche fie vorhin verfhmähet 

hatten; imgleichen fließen von Tyrrhenien 
aus drei Schiffe mit funfzig Rudern au ihnen. 
Und überhaupt ließ fidy alles fehr gut für fie ans 
feben. Die Syrafufaner felbft glaubten ih⸗ 
nen in offenem Felde nicht mehr gewachſen zu 
ſeyn, ba fie vom Peloponnes aus feinen 483. 
Vorſchub erhielten. Sie thaten au aller - 
Vorfchläge zu einem Vergleich, fowol unter eins 
ander, ald gegen den Nicias; ald welder feit 
bes Lamachus Ableben allein "die Anführung in 
Händen hatte, Inzwiſchen Fam nichts zu Stans 
de; nur fielen, wie man ſichs bei Leuten, die fich 
in einer folhen Verlegenheit befanden, und ſchaͤr⸗ 
fer als vorhin belagert wurben, leicht vorftellen 
fan, allerlei Neben fowol-gegen den Nicias, Ä 
als noch mehrere in der Stadt felbft, vor. Es 
fehlte auch nicht an allerlei Verdacht, welden 
ber gegenwärtige Nothftand einem gegen ben ans 
bern einflößte; wie fie denn die Feldherren, uns 
ter a. ihnen ſolches begegnet, in Betrach⸗ 

tung 
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am om tung bed Verlufts, welchen ihnen dieſelben durch 
18. 3. Ihren Mangel entweber an Gluͤk oder an Treue. 
zugezogen, abdankten, und andere, nemlich den 
Heraklides, Eufles und Tellias, an 
ihre Stelle wählten. 
(A. v. B.) ©. 1067.3.15. verſchmaͤhet hats 
ten, 03 meOTEgoV Tegıewgavro. Der Scholiaſt 
erFlärt freilich wart Deoveuv; doch ſcheint mir 
richtiger: welche, Sikeler, fi bisher umgefehen 
“ hatten, nach dem Erfolge nehmlich, alſo abgewars 
tet wie e8 gehen werde. : 
— — 3.7. von unt. ale vorhin, zeiv fehlt 
nur in 2 Par Mſſ. Gail hat es daher ohne 
Klammern im Text. x 


Solippus 104. Immittelſt war der Lacedamonier 
angtedei Gylippus, nebſt den Forinthifhen Schif⸗ 
an. ‚fen, bereits bei Leukas, in der Abfiht, Ste 

0 .eilien fehleunige Hülfe zu leiſten. Allein als 
fie fo fuͤrchterliche Nachrichten erhielten, die im. 

dem ung.gründeten Punkt alle uͤbereinkamen, Sys 

rafug fey bereits völlig gefperret: fo machte er 

fih anf Sicilten gar, keine Rechnung mehr. 
Inzwiſchen wolte er doch Italien zu retten fıs 

chen, und fezte zu dem Ende mit den Pythen 

von Korinth, in Begleitung zweier lacedäs 
moniſchen und zweier korinthiſchen Scifs 

fe, fobald ald möglich über den joniſchen 
Meerbufen nah Tarent hinüber; da denn bie. 
Korinthier, außer zehn, von Ihren Schiffen, - 

noch zwei leukadiſche und drei ampracios 
tifche befezzen, und bamit nachkommen wolten. 
plippus fieng. erfr von Tarent aus eine Uns 
te handlung mit den Thuriern an, woher er. 

ſich auf feines Waters chemalige Verbindungen 
bezog. Als er fie abernicht auf feine Seite brins 
| ger 


* 


- 
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gen Eonte: fo lichtete er die Anker, und fegelte Im Som . 
neben Stalien hin. Hier war er eben gegen 19. 9. 
den terindifhen Meerbufen, als ihn eine Ä 
Mindsbraut, welche fi dafelbft von Norden 

ber fehr heftig zu erheben pflegt, faffete und auf 

die hohe See trieb; von wannen er, nad Übers 
flandenem heftigen Sturm, wieder bei Tarent 
anlangte, und bafel6ft die Schiffe, welche von 

dem Sturm Noth gelitten hatten, auf den Strand 

ziehen und wieder ausbeſſern ließ, 

Ob gleich Nicias hoͤrte, daß er in See 
ſey: ſo bekuͤmmerte er ſich doch nicht viel um ihn, | 
in Anfehung der geringen Anzahl feiner Schiffe. 484« 

Eben fo war ed auch den Thüriern gegangen. 

- Der Aufzug, mitdem cr die See durdftrich, hatte . 
ziemlich das Anſehen don einem Freibeuter; daher 
war Nicias nicht auf feiner Hut gegen ihn. 

(U.» 3) ©.1068.3.2.v.0. feines Vaters 
. Verbindungen, roAıresav, ber hier als Bürs 
ger gewohnt hatte. Kleandridag hieß er! er war 
der Beſtechung angeflagt und verurtheilt and Spars 
ta nach Thurii entflohn. 
©. 1069. 3. 7. Heilmann verbindet ganz richtig moaAıv 
mit ro Taeavrı Reosnisyei: baber ſetze man, wie 
auch Kiſtemaker empfiehlt, ein Komma nach zaAır. 

105. Um eben die Zeit in dieſem Sommer Die ye 
thaten aud) tie &aced&inonier mit ihren Bun: Heller, 
beögenofjen einen Einfal in dad Argiviſche, Aenbie 
wo fie einen aroßen Theil des Landes vermwüfteten. in pelo⸗ 
Die Athenienſer kamen den Argivern mit ponnes 
dreißzig Schiffen zu Huͤlfe; und durch dieſen Schritt 

- ward das zwiſchen ihnen und den Lacedaͤmo⸗ 
niern obmwaltende Vuͤndniß ganz offenbar gebros. , 
hen: ba fie vorher nur allerhand Streifereien . 
von Pylos aus verübt, und mehr ben gr | 
en — 
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er Peloponnes, als das eigentliche latonifde 
sg. 3. Gebiet mit ihren Landungen, die fiein Geſelſchaft 
der Araiver und Mantineer vorgenommen, 
beunruhiget hatten; auch, ohnerachtet die Arg i⸗ 
ver ihnen mehrmals angelegen, ſie moͤchten nur 
einmal mit gewafneter Hand auf das Lakoni⸗ 
ſche landen, und ihnen, wenn ed auch noch fo 
wenig wäre, Davon vermwüften helfen, und bann 
nur wieder fortgehen: fo hatten fie doch nie ges 
wolt. Anjezzo aber thaten fie, während der 
Archontenwuͤrde des Pythodorus, Läspos 
dias und Demaratus verſchiedene Landun⸗ 
gen auf das ſumpfige Epidaurus, auf Pra⸗ 
ſia, und andere Oerter mehr, verwuͤſteten das 
‚Land, und gaben dadurch den Lacedämos 
piern einen noch fcheinbarern Vorwand an die 
Hand, fich gegen die Athenienfer zu wehs 
ren. Nadıdem fih die Athenienſer -mit ibs 
ren Schiffen von Argos zurük gezogen, und 
bie Lacedämonier ein gleiches gethan: fo 
fielen die Argiver in Phliafia ein, vers 
beerten einen Theil diefes Gebiets, erlegten ihnen. 
; einige Leute, und atengen ſodann wieder nach Haufe. 
(9. v. B.) Statt des fumpfigten Epidaurus 
würden wir lieber den griehifchen Beinamen’ beibes 
halten Epidaurus Kimera, da die Ableitung 
bes Beinamens ungewiß iſt, nad einigen von 
- Aesuov, nad andern von Alm flammen foll; 
an die natärlichfte Ableitung von Askos, Hunger, 
von dem das Adjectiv Aruneos wärklich in ber 
Sprache ift, hat niemand gedacht. Der Beiſatz 
aber iſt nöthig, ‚um dieſe lakoniſche Epidaurus 
von ber gleich‘ genannten Stadt in Argoli6 zu uns 
terſcheiden. Br 
see 
8 er 
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Golippus trift, nahdem er in Sicilien 1. verfhiebene 
Verſtaͤrkungen an fich gesogen, gluͤklich =. zu Sprakus 
ein, und erobert 3. alba Zabdalum in der Nähe. Die 


Athenienfer 4. legen noch verfhiedbene neue Werke, ſon⸗ 


derfich bei Erngilus, an, gewinnen aud sein Treffen 


im Felde: inswifchen kommen doch 6. die Sprafufaner mit ' 


einer Gegenmaner zu Stande; worauf, mach beiberfeitis 
gen Bemühungen 7, 15, um anfehnliche Verfidrfungen, bie 
fonderlih Nicias von Athen verlangt, undaud 16. 17. ers 
langt, unterdefien daß 18. die Lacedaͤmonier in Attika 
fallen und 19. 20. daſelbſt Decelia befeſtigen, Gplippus 
sı. bie Syrakuſaner sur Ausräftung einer Flotte beredet, 


und wirklih a2. ben Athenienſern ein GSeetreffen liefert, 


velches er 25. zwar verliert, doch aber a4. Plemmyrium 
erobert; unterdeſſen daß anderwärts a5. die athenienfis 
ſchen Schiffe mit Gelde dem Zeinde in die Hände gerathen. 


Die Athenienfer befefligen ſich zwar 26. auf der lafonifchen . 


Küfte, leiden aber 27. 28. in Attila Dagegen ungemein von 
der Befekigung von Decelia; daher fie auch zu Erfparung 
der Koften die thraciſchen Mietvölfer gchen laſſen, bie 
29. Mykaleſſus überfallen und graufambarin handthieren, 


nachher aber felbft zo. von ben Thebanern niedergebaucen 


werben. Nach abermaligen Bemühungen zı 53. der beis 
derfeitigen Feldherren in Sicilien um Verftaͤrkungen, 
welhe Demofihenes und Eurpmebon von Seiten der Athes 
nienfer betreiben, und einem Angeif 54. ber den Syraku⸗ 
fanern beftimten koriuthiſchen Werkdrfungen bei Exineum 


von 


* 
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von den Athenienſern, macht mau auf beiden Theilen 


35737. noch vor Demofibenis Unkunft, Anſtalten zu 


einem zweiten Seetreffen, und fonderlih 38. eine neue 
Einrichtung an ben Vordertheilen bet Schiffe, worauf die 
Sprafufaner 39. 40. einen unerwartet plöslihen Angrif 
tbun, und 4ı. wirklich die Oberhand behalten. Nunmeh⸗ 


ro langt 42. Demoftbenes mit einer anfehnlihen Verſtaͤr⸗ 


tung bei Eyrafus an, wo ev 45. unverzuglich die Syra⸗ 
Fufaner in ihren Werfen angreift: aber 44. 45. von dies 
fen zuruͤkgeſchlagen wird; weldes eines: Theile 46. die 
Spratufaner ein mehrerd zu unteruehmen ermuntert, 
und anderer Seite 47. den Demofihenes su dem Entſchluß 
Bringt, mir feinen Völkern absusichen; woran er doch 
vom Nicias 48. 49. gehindert wird; wozu nachher, da bie 
Sprakuſaner so. neue Verfiärfungen erhalten, noch nene 


‚abergläubige Zögerungen kommen. Wovon der Erfolg if, 


daß 51. die Sprafufaner einen Aufal auf bie Werke ber 
Athenienfer thun, unb 52. cin brittes. Geötrefen gewin⸗ 
nen; auch ein anderweitiger Aufal des Gylippus 53. kaum 
abgeſchlagen wird. Begebenheiten, melde die Atheniens 
fer 54. 55. eben fo ſehr niedberfchlagen, als fie die Ent; 
würfe 56. der Sprakuſaner vergrößern. .CHier werden 
8. 57:58. die verfhiedenen Mächte ersählt, die an dem 
fieilianifhen Kriege Theilgenommen). Diefe machen wir 
li ihr erfied Werk daraus sg. die Uthenienfer in bem 
Hafen su fperren; wogegen bicfe 60. wod einen leiten 
verzweifelten Verſuch zu wagen befchließen, und dam 
61564. vom Nicias mit den bringendfien Vorſtellungen 
ermuntert werden ; unterdeflen daß 65. die Syrakuſaner 
fi gegen gewilfe ausgekundſchaftete Wehre an ben feinds 
lihen Schiffen verwahren, und 66:68. Gylippus die Sei⸗ 
nigen ebenfals zu einem lesten Beweiſe ihrer Tapferkeit 
anfriſcht. Das Treffen gehet vor fih, und fält der 
69. aͤngſtlichen Ahndung des Nicias vollommen zo. ges 
maͤs aus. Die Athenienfer werden zı. gänzlich geſchlagen. 

Nun⸗ 


t 
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Munmehro beſchließen diefe 72. ihren Abzug unverzüglich 
zu Lande su nehmen; werden aber 75. durch eine falſche 
Botſchaft des Hermofrates hingehalten, bie 74. die Sys 
zafufaner die Wege befeszen. Da deun emblich 75. der 
Abzug in einem jämmerlichen Aufsuge, unter 76. 77. träfts 
lichem Zufpruch des Nicias, und befändiger Beunruhi⸗ 
gung 73. 79. vom Zeinde, vor fich gehet; mit dem Erfolg, 
Daß erfi Demoſthenes, ber go. auf demſelben zurüf bleibt, 
von den Feinden Sı. eingefchloffen wird und g2. fih erg 
ben muß; und darauf auch 83. Nicias eingeholt, und nad 
fruchtloſen Unterhandlungen, 84. beim Uebergang über . 
ben Affinarus, ekenfald genöthiget wird, fich mit feinen 
Leuten 85. auf Wilfür zu ergeben. Worauf nach der 
Hand 86. beide Feldherren entleibt, und 87. bie übrigen 
Athenienſer in die Steingruben geſtekt werden. 





Im Soms 
r Ä mer dee - 
18. I. 
Sobald Gylippus und Pythen ihre 485. 
Schiffe wieder ausgebeſſert: ſo nahmen fie ihren Grlippus 
Lauf von Tarent zu den Epizephyriſchen Kiki im 
C(weſtlichen) Lokrenſern. Nier erhielten fie zus verfhiches 
“ verläffigere Nachricht, dag Syr akus noch nicht ae an 
gänzlich gefperret fey, fondern daß man in ber ſich. 
Gegend von Epipolaͤ nod) Voͤlker hineinbrin⸗ 
gen koͤnne. Sie giengen alſo nunmehro ur zu 
Raͤth, ob fie es wagen folten, Sicilien zur 
rechten Hand zu behalten, und fo gerade auf 
(Shrakus) juzufegeln, oder ob fie linker . | 
hinum erfi nah Himera fegeln, und von dans 
nen mit ihren Voͤlkern, und andern, die fie etwan 
noch an fich ziehen möchten, zu faude meiter ges 
hen folten. Der Schluß fiel dahin aus, Daß 
ſie auf Himera zu fahren molten, moßen die 
— argenten (lien Schiffe ,. welche Ni⸗ 
cias 


* 
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18. J. 


cias gleihwol, auf erhaltene Kundſchaft von 
ihrem Aufenthalt bei den Lokrenſern, abges 
ſchikt hatte, noch nicht zu Rhegium angeloms 
men würen. Sie fezten alfo, ehe dieſes Beob⸗ 
achtungsgeſchwader zum Vorſchein kam, durch 
die Meerenge; legten bei Rhegium und Diefs 
fene an, und kamen fo weiter nah Himera. 
MWährend ihres dafigen Aufenthalts vermochten 
fie theils die Himeräer, an dem Kriege Theil 
zu nehmen und mit ihnen zu Felde zu ziehen, wie 
aud) denen Vootsleuten von ihren Schiffen, wels 
che Feine Waffen hatten, dergleichen zu geben; 
maßen fie die Schiffe bei Himera auf den 
Strand gezogen hatten; theils ließen fie den Se⸗ 


linuntiern zuentbieten, fie folten ihnen auf 


486. 


einen gewiſſen Plaz mit ihrer ganzen Kriegess 
macht entgegen kommen. Die Geloer erboten 
ſich auch, eine wiemwol geringe Anzahl Völker zu 
ſtellen; imgleichen einige Sikuler, welche weit 
mehrere Bereitroilligkeit bewiefen, nachdem Ars 


chonidas, der, als ein ziemlich mächtiger Koͤ⸗ 


Voͤlker von den S elinnntiern, einige wenige 


nig über etliche Sikuler diefer Gegenden, ben 
Athenienfern ergeben gewefen war, ohnlänaft 
mit Zobe abgegangen; zumal da man in des 
Gylippus Herüberkunft von Lacedämon 
ebenfald eine gewiſſe eifrige Dienftgefttffenheit 


wahrzunehmen glaubte. 


Gylippus nahm alfo diejenigen von ſei⸗ 
nen Bootsleuten und Schifſoldaten, welche mit 


Ruͤſtung verſehen waren, und deren Anzahl ſich 


meiſt auf ſiebenhundert belief, imgleichen die is 
meraͤiſchen Geharniſchten und leichten Trup⸗ 
pen, welche ſich beiderſeits auf tauſend Man be⸗ 
liefen, nebſt hundert Reutern; einige leichte 


g e⸗ 
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geloifche Meuteret, und von den Sikulern Im Soms 
in allen taufend Man; und trat damit feinen 13. 3. 
Zug nah Syrakus an. Ä 


(A. v. B.) . ©. 1973.3.3. Die Stadt feldft hieß 

“ Aoxeos oi“Errıleduesos, und hatte dieſen Beinas 
men von bem Worgebirge Zephprion, an bem 
ſie lag. - | 

©. 1074. 3.3. 3u Rhegium, Tapovoay dv Ta 
Pnyio haben 9 Par. ff. ZI 

—— 8.2. v.u. Lege \rAousngy Immreos, ng) 
Tai. K. „von ben Selinuntiern einige Leichtbe 
-wafnete und Reuter, auch von den Geloern wer 
nige und ben Sifulern, alle zufammen an taus _ 
fend Mann.“ | 


2. Die bei Leukas geſtandenen Kortns Dt elben 
thler eilten auch fu moͤglichſter Geſchwindigkeit zu Ente, 
herbei: worunter fih fonderlih Gongylus, tut. 
einer von ten korinthiſchen Vefehlähabern, 
hervorthat, als welcher mit einen Schiffe, ohns 
erachtet er zulezt abgefahren, gleihwol zuerfl, 
und noch ein wenig vor dem Gylippus, bei 
Syrakus anlangte. Er fand die Einwohner 
eben gewilliget, zur Beilegung des Krieges eine 
Verfamlung zufammen zu berufen; meldes er 
hintertrieb, und ihnen ein Herz einfprach, indem - - 

| er 


) Bei dieſer Erzaͤhlung des ſicilianiſchen Krieges muß 
man, außer einer Karte von Sicilien, auch sur 
Hand haben eine Abbildung von Sprafus und 
der umliegenden Gegend, mie. fie ſich findet im- 
Cluveri Sicilia antiqua Lued, Bat. 1619, Oder im 
Dritten Theil von Ba rtels Briefen über Kalas 
brien und Sicilien, Göttingen 1792: womit dann 
an vergleihen Manfo’s Spartall. ©. 4403461. _ 
Eine eigene Bearbeitung der geographiſchen Be⸗ 
kimmungen bed Thucndides wäre ein wuͤnſchens⸗ 
würdiges Unternehmen, und würde diefelbe, durch 

ein Ce erläutert, in dem noch sn erwartens 
en britten Banbe ber Leipziger Uusgabe bie 
paſſendſte Stelle finden, 


— 
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er ihnen vorſtellete, daß noch mehrere Schiffe uns 
terwegeswären, und Gylippus, des Hlean⸗ 


dridas Sohn, welchen die Lacedämonier 


thmen als einen Feldherrn zugeſchikt, ebenfald 
in der Nähe ſey. Diefes flößte den Syrak u⸗ 
fanern wieter Muth ein, fo daß fie ſogleich 
mit ihrer gefamten Macht dem Gylippus 
hinaus entgegen rüften, maßen fie-verndmmen, 
bag cr bereits in der Nähe fen. 

Gylippus nahm auf feinem Zuge dad 
filulifhe Fort Jegas weg, und lich ſodann 


feine Völker in Schlahtorbnung gegen E pipolä 


anrüffen; wo er bei Euryelus, durch eben 
ben Meg, den vormals die Athenienſer ges 
nommen, hinauffam, und darauf mit den Syras 
Eufanern einen Ausfal auf die Linien der Athe⸗ 
nienfer that. Seine Ankunft fiel eben in die 
Zeit, da die Wthenienfer bereits eine Ötreffe . 
von fieben bis acht Stadien hindurch eine doppelte 
Mauer gegen den großen Hafen zu gezogen, nnd 
damit bis auf ein kleines Stuͤk an der Seekuͤſte, 
woran man noch arbeitete, firtig waren. Won 
ben andern Stüf diefer Ningmauer gegen Tro⸗ 


Igilus, an der gegenüber - liegenden Seekuͤſte, 


487- 


zu lag auch ſchon eine Streffe, und zwar bie 
längfte, in aufgefchütteten Steinhaufen, ein Theil 
war halb ausgebauet, und ein Stuͤk war ſchon 
ganz fertig. Go nahe war es den Syrafufas 
nern fchon gelegt. 

(A. v. B.) eine Streffe und zwar bie 
längfle: „„eomportati pro majori ejus muri 
parte aedificanda jam erant lapides.. Neque 
As jungendum eum riniw. K.“ Die 
Steine lagen bereits. für den größten Theil ber 
Mauer auf einander’geworfen da, und ein Theil 
war halb ausgebaut, ein anderer ganz fertig. 

— ee 
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. 2. Die Athentenfer gertethen anfänglich Im Som 


n Feine geringe VBeftürzung, da fieden Gyltps — Sg 
»us und die Syrafufaner fo plözlid gegen Er erobert 
ie anrüffen fahen; indeſſen ftelleten fie ſich doch Labdalum. 
n Schlachtordnung. Gylippus machte, da.. 

2 ihnen ziemlid nahe gekommen, Halte, und 

ifte ihnen einen Herold zu, nit dem Beden⸗ 

en: wenn fie innerhalb fünf Zagen GSicilien 

nit dein, maß ihnen zuftändig wäre, räumen - 
volten, fo fey er erbötig, einen Vergleich eins 
ugeben. Doch die Uthenienfer wuͤrdigten 

jiefen Antrag feiner Aufmerkfamfeit, und ließen - 

yen Herold, ohne ihm einmal eine Antwort zu 
jeben, wieder weggehen. Hiernaͤchſt ftelleten fi 

jeide Armeen in Schlachtordnung gegen einander. h 
Als Gylippus merkte, daß die Syrafufas 
ter verwirret wurden, und nicht leicht in Ord⸗ 
zung zu bringen waren: fo ließ er die Armee fih | 
wieder mehr nad) der Ebene zuruf ziehen; ‚wos 
yin ihm doch Nicias mirden Athenienſern 
richt folgte, fondern ſich an feinen Linten fill hiels 
es: worauf Gylippus, als er ſahe, daß fie 
richt anbeißen wolten, fich mit feinen Wölfern 
zuf die Anhöhe Itamend Temenites zug, und 
yafelbft fichen blieb. Den Tag baraufrüfteerr 
nit dem gröften Theil des Heers aus, und fiels 

‚ete fie gegen bie athenienſiſche Mauer zu, 
yamit biefe anderwärts Feine Hilfe binfesitten. 
koͤnten; und darauf fchifte er einen Haufen von 
reinen Leuten riadh dem Fort Labdalum, wels 
hes diefelben eroberten, und darin alle vorgefundene _ 
Manfchaft niederhieben: wie denn der Plaz den 
Athenienſern außer den Gefiht lag. An 
eben dem Tage gerieth auch den Syrafufas 
nern eine athenienſiſche Galeere in die 
Hände, welde vor tem Hafen kreuzte. 4 
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rg 4. Hierauf zogen die Syrakuſaner und 
18. 3. thre Bundesgenoffen eine Mauer durch Epipo⸗ 
Die Athe⸗laͤ, oberwärtd von ber Stadt‘ an, gegen bie 
nn ar obermähnte einfache Queermaner zu; um bie 
derfhiebe: Athentenfer, wenn fie ſolches geichehen Laffen 
ne neue muͤſten, außer Stand zu feßen,' fie weiter eins 
fonderlih Zufperren: wie denn diefe mit dem Stuͤk ber 
—J— Teesi Mauer an ber Seekuͤſte bereits fertig waren, und 
77° jeggo fi weiter hinauf aezogen hatten. Gy⸗ 
lippus hatte eine Stelle in ber Mauer bes 
merkt, die nicht fonderlih feft war: auf biefe 
wolte er einen Verſuch thun, und brach zu dem 
Ende bei Nacht mit feinem Heer dahin auf. Als 
die Athenienfer, welche draußen im ‘Felde 
finden, ſolches merften, fo rüften fie ihm ents 
gegen. Doch als Gylippus biefes fahe: fo 
zog er feine Völker fchleunig wieder zurüf, Worauf 
bie Athenienfer die Mauer alhier noch höher 
= zogen, und biefen Flek mit ihren eigenen $euten 
.. 488. beſezten; fo mie fie bie übrige Mauer bereits uns 
—F ser. bie andern Bundesgenoſſen vertheilt, und 
einem jeden feinen Drt zur Bedekkung berfelben 
angemwiefen hatten. — | 
Micias fand hiernaͤchſt rathſam, aud) das 
ſogenante Plemmyrium zu befeſtigen. Die⸗ 
ſes iſt eine Landſpizze gerade gegen der Stad uͤber, 
welche in die See hinein laͤuft, und dadurch die 
Muͤndung des Hafens beenget. Wenn dieſes 
alſo befeſtiget waͤre, glaubte er, ſo wuͤrde es 
mit der Zufuhr der noͤthigen Lebensmittel deflo 
- weniger Schwierigkeit haben. Auch würben fie. 
‚auf dieſe Art näher bei ber Hand feyn koͤnnen, 
um ben Hafen der Syrafufaner zu beobach⸗ 
ten, und nicht, wie jezzo, erſt aus der innerſten 
Spizze des Hafens losbrechen dürfen, wenn man 


— * 


⸗ 
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“etwa zur See etwas verfüchen folte. Denn ans Im Som⸗ 
jezzo richtete er feine Gedanken ſchon mehr auf a u 
‚den Seekrieg, weil er fühe, dag fie feit des | 
Gylippus Ankunft fi zu Lande Fein fonders 

liches Gluͤk mehr verfprechen dürften. Er zog 

demnach feine Völker ſowol als die Schiffe dahin, 

td führte drei Forts auf. In diefen verwahrte 

man hernad) dag meifte Feldgeraͤthe; imgleichen 
nahmen die aroßen Frachtſchiffe, wie aud die 
gefhmwinden Schiffe, bei denenfelben thr Lagers 

und von diefer Zeit an fieng. das Schifsvolk 
hauptſaͤchlich an Noth zu leiden. Denn einmal 

war das Wafler bei ihnen felten, und nicht in. 

der Nähe zu haben; und denn wurden bie Boots⸗ 

leute, wenn fie auf Holzlefen andgiengen, von 

der ſyrakuſaniſchen Reuterci, welche Miets 

fler vom platten Lande war, zuſchanden gehauen: 

maßen die Syrakuſaner, zn Verhütung der 
feindlichen Streifereien und Ausfaͤlle von Plem⸗ 
myrium aus, einem Drittheil von ihrer Reu⸗ 
terei bei dem Städtchen auf dem Olym pieum 
. ihren Poften angewicfen hatten. 

Da auch Nictas hörte, daß die übrigen 
korinthiſchen Schiffe unterweges ſeyn: fo 
fertigte er zwanzig Schiffe ab, diefelben zu beob⸗ 
‚ achten, ‚mit-Befehl, ihnen bet Lofri, Rhe—⸗ 
gium und der Küfte von Sicilien aufzupaflen. 

(A.v. B.) Bon der beyeftigten Höhe Epipolaͤ aus 

. zogen die Athener zwei Mauern, bie eine rechte 

gegen ben großen Hafen, die andere links nah 

dem Hafen Trogilus zu, um fo die auf einer Halbe 

infel gelegene Stadt ganz von der fibrigen Inſel 

abzuſchneiden. Die Syratufer, um dies zu hin⸗ 

dern, hätten zwei Verfuhe gemaht (VI. c 99% - 

202), von ihret Mauer an Feldwerke aufzufühs F 
— ren. 

Swenter Thell. BE | 


. . 


® 
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ren, welche quer unter einem Winkel die Linie ber 
atbenifhen Mauer durchſchneiden follten, damit 


die Athener ihre Mauer nichr bis and Meer fühs 
ren koͤnnten, ſondern die Syrakuſer einen freien 


Raum behielten, durch den ſie mit der uͤbrigen In⸗ 
ſel in Verbindung blieben. Beide Verſuche wurs 


den vereitelt. Jetzt hatte Gplippus eine Veſtung 


auf Epipolä, Labdalon, erobert: da beſchloß er 
mit den Syraßufern, nit unten nad) dem Meere 
zu (denn dort hatten indeß die Kirhener die Mauer 
ſchon bis an die Kuͤſte vollendet), ſondern von ih⸗ 
rer Stadtmauer an rw, nach dem innern Lande 
zu duch Epipolaͤ hin ein neues Merk aufzufühs 
ten, das, wie bie beiden andern, bie Linie ber 


atheniſchen Mauer quer durchſchneiden follte (denn 


gegen Kabdalon zu war die atheniſche Mauer noch 


“nicht gezogen, weil fie diefe Gegend durch die Ver 


fiungen und Berge wohl hinlaͤnglich geſichert achte⸗ 
ten). So gewannen bie Syrafufer abermals einen 
freien Raum, ben zwifchen Labdalon und ihrem 
Feldwerk, durch den-fie mit der übrigen Infel in 
Verbindung blieben. Heilmann hat alfo bie Sache 
©. 1084. im Garizen richtig verffanden, und Mans 
ſo's Tadel, Sparta II. ©. 448, moͤgte unge⸗ 
gründet fein. Beide aber feinen mir im Ans 
fange dieſes Kap. recs To Eyxaaıoy TAXoS uns 
richtig zu verbinden: TEXos cerrAcuv iſt zu vers . 
binden mit Ereixulov, und eos ro Byr&ecicy 


iſt entweber abfolut zu nehmen in die Quere 


gegen bie athenifhe Mauer, oder mit bem binzus 
gedachten Tesxos, fie zogen ihre Mauer gegendie 
ber ihrigen querlaufende athenifhe Mauer; unb 
biefe- legte Erklärung wird mir aus dem Anfange 
dee 7 Kap. wahrſcheinlicher, wo die athenifche 
Mauer Eyaaraaiov rery.os heißt. Kiſtemaker ſtimmt 
im Ganzen diefer Erflärung bei. . 


SG. 1079. 3. 7. führte auf. 7 Par. Miſ. haben 


egereixcıos. 


5. Gylip pu 8 war auf einer Seite noch 


bat der Immer mit Zi [& 
Seien. mern 3 ebung ber Dauer durch Ep p 2%, 


\ 
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beſchaͤftiget, wozu er die Steine brauchte, welche en 

bie Wrhenienfer zu ihrem eigenen Behuf "ig. J, 
" aufgefchhtter hatten. Andern Theils ließ er zu 

eben der Zeit bie Syrafufaner und ihre Buns 

desgenofjen beftändig vor die Mauer in Schlachts 

orbnung herausruͤkken; welden ſich denn die 

Athenienſer nicht minder in Schlachterbnung 

entgegen ſtelleten. Endlich that Gylippus, 

als er ſeine Zeit abzuſehen glaubte, zuerſt den 

Angrif; da es denn zwiſchen den Werken zu einem 

ſcharfen Gefecht kam, wo bie Reuterei der Sys 489. 

rakuſaner und Bundesgenoſſen gar keine Dien⸗ 

ſte thun konte. Der Erfolg war, daß die Sys 

ralufaner und ihre Vundesgenoſſen den Fürs e 

zern zogen, und ihre Zodten unter erhaltenen 

fichern Geleit zu fich nehmen muften: die Athe⸗ 

nnienfer hingegen eiu Siegeszeichen errichteten. 

Gylippus berief ſogleich das Heer zuſammen, 

und ſagte ihnen, der Fehler liege nicht an ihnen, 

ſondern an ihm ſelbſt; indem er ſie dadurch, daß 

er ſie zu ſehr zwiſchen das Gemaͤuer geſtellet, des 

Vortheils, welchen fie von der Reuterei und den, 

Wurfſpießtraͤgern hätten haben Eönnen, beraubet 

habe. Er wolle fie alfo, fagte er, jezzo von 

neuen gegen ben Feind führen; und da folten fie 

fi) nur vorftellen,. daß fie erfilich in Anfehung 

ihrer Nüftungen dem Feinde nichts nachgeben würs 

den; was aber ihre Entfdyloffenheit beträfe‘; fo 

wuͤrde es ja unerträglich feyn, wenn fie, als Pelo⸗ 

ponnefier und Dorier, nicht Mund genug 

zu feyn glaubenfolten, Sonier und Eiländer 

und allerlei zufammengelaufenes Volk zu fdylas 

gen und aus dem Lande zu’ jagen. Nierauf 

führte er fie, fobald es Zeit war, wieber gegen 

den Feind. en | 

— 333 2 (A. v. B.) 
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Im Som (A. v. B.) S. 1081. 3. 3. aufgefhättet. 
a Ag Kiſtemaker zieht mit Waffe die Bariaute Fec7=- 
eellurcıro vor. Auch in 3 Par. Diff. ſteht veoz 

das Imperfektum, bas in einigen KHandjchriften, 

auch in 2 Parifern, fi finder, ift Schreikfehler. 

— — 3.12. und Bundesgenoffen, xy Tas 

Zunuaxav fehlt in 5 Par. Diff., und eine lieft: 

x97 Eupm. ohne Artikel. 

Die Sv⸗ 6. Nun waren Nicias und die Athe⸗ 
gakufanen nienſer ebenfals der Meinung, ſie duͤrften, wo⸗ 
wit einer fern jene nicht felbit den Angrif thun wolten, uns 
ee ges möglich länger zu der gegen die ihrige aufgeführs 
gen „Die ten Mauer fillle fizzen: maßen die feindlihe Ars 
Belagerer beit beinahe ſchon über das Ende der atheniens 
suStande, fifchen Linten hinausgeführt war; und wo fie 

noch weiter damit hätten kommen folien: fo würs - 
den fie dadurch in den Stand gefezt ſeyn, ſowol 
in allen Gelegenheiten, wo e8 zum Dandgemenge 
Lime, ven Vortheil zu behaupten, als auch ders 
aleichen Gefechte gar zu vermeiden. Eie rüften 
alfo ven Syrakufanern ohne Bedenken ents 
gegen. Gylippus ließ feine ſchwerbewafne⸗ 
ten Voͤlker weiter ald zuvor über die Mauren 
hinaus ruͤkken, und fieng fo das Treffen an. 
Seine Reuter und Warffpießträger flelte er den 
Athenienſern zur Seite, gegen das flache 
Feld zu, dba, mo die Arbeit an den beiden Maus 
ren zu Ende gieng. Die Reuter fielen während 
dent Gefecht den Athentenfern in ihren Iins 
fen Slügel, welcher gegen ihnen über ſtand, und 
brachten denfelben auf die Flucht. Dieſes verurs 
ſachte, daß auch das übrige Heer den Syras 
kuſanern aewonnen geben und fi) Hals über 
Kopfin die Werke hinein werfen muſte. Worauf 
jene 
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jene gleich die Nacht darauf. die Gegenlinien zu Im — 
Stande brachten, und ſolche noch weiter, als 8. 9. 
die Arbeit der Athenienſer, fuͤhrten; ſo daß 490. 
ſie nun theils ſelbſt nicht die gerlagſte weitere 
Hinderniß von den Athentenfern zu befahren 
hatten, theils diefe, bei-aller Lieberlegenheit im - 
Felde, gleihwol gänzlih außer Stand gefezt 
waren, fie weiter einzufperren ?). 

(N. v. 3.) 


*) Die richtige Vorſtellung dieſer Angrifs⸗ umb Ver⸗ 
theidigungswerke macht keine der geringſten Schwie⸗ 
rigkeiten in dieſer ganzen Nachticht des Geſchicht⸗ 
ſchreibers aus; da er ſich nur ſo daruͤber ausge⸗ 
druͤkt, wie er es bei Lefern, denen diefe Sachen 
völlig geläufig waren, für näthig erachten mochte. 
Wolte man bier unter der einfachen Queermaner 
mit Aem. Porto die von den Syrakuſa⸗ 
nern felbft nah B. 6. K. 99. vordem fhon aufs 
geführte Mauer verftehen; wozu derfelbe um fo 
viel eher verleitet werben Finnen, dba Thucybdis 
bed diefelbe dort wirklich durch eben dad Beiwort 
Fyrogoasoy unterſcheidet, welches er hier braucht: 

fo würde man fi das ganze Mauerwerk der Sys 
rakuſaner als ein Dreiek vorzuſtellen haben, 
wevon die Grundlinie die eine, nnd zwar die mit⸗ 
tägige Seite der Stabt ausmagte, ber eine Schen⸗ 
tel den großen Hafen vorbei, mit der Seekuͤſte pas 
rallel fortlief ; ; und der andere, wovon in biefem 
Kapitel bie Rede ift, nn bem obern Theil der Stabt 
anfieng und anf das aͤußerſte Ende des erflen zus 
lief. Und wie dur die erfte Mauer die Athes 
nienfer gehindert wurden, ihre Ringmauer bis 

an die See auf diefer Seite zu. führen, nnd die 
Syrafufaner dur bie zwifchen ihrer Mauer 
nd der Seekuͤſte befindliche Defnung die Gemeins 
fhaft mit dem offenen Felde frei behielten: fo 
würde nun durch die zweite theild diefer Endzwek 
noch’ gewiffer erhalten, und zugleich faft die halbe‘ 
Stadt von den Athenienfern gebeft worden 
ſeyn, 


— 
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m Em: Av. 3.) ©. 1082. 3. io. Auch 6 Par. MY. 
a g haben: na & dxenos un EIEAoser; in einem 
— ſteht: 


ſeyn, theils die ſprakuſaniſchen Kriegesvoͤl⸗ 

fer an der Spizze beider Mauren, vie wan ſich 

in diefem Fal als geöfnet voritellen müfte, allemal 

eine fihere Retirade in ber Nähe behalten haben, 
. "deren Zugang fie nur vertheibigen durften. 

N Allein hiergegen flrtitet: 1) daß fomol dieſer 
erfte (B. 6. K. 100.) , als die nicht, lange nachher 
etwas weiter von der See gezogene zweite Dauer 
(2. 6. K. 101.) der Syrafufaner, bald nah 
ihrer Berfertisung, von den Athenienfern 
wieder niebergeriffen worden; fo daß aud die © ys 
takuſaner alle weitere Verſuche biefer Art aufs 

- gegeben (B. 6. K. 102. a. E.), und bei © 9 
Lippi Ankunft die Athenienfer wirklich mit 
ihrer Mauer ſchon ganz nahe an die Seekuͤſte ges 
kommen waren (DB. 7. 8.2. M.) diefen Neft auch 
jezzo bereits vollends ausgebauet, und ſich wieder 
oberwärts hingezagen batten, wie: gleich im die⸗ 
fen Kap. gemeldet wird, 2) Streitet dagegen bie 
Meldung, daß’ die Syra ln dieſe Dinner 
durch Epipolä gezogen. Diefes lag aber nicht 
feitwärts der Stadt, daß eine Mauer, die von 
ber Stadt angefangen wurbe, hätte koͤnnen über 
diefen Ort gegen bie Küfte zu gezogen werden; 

= ‘ fondern an dem äußerfien Ende der Stadt gegen 
‘ das Land zu, nordweſtwaͤrts. Da alfo do von ' 
feiner andern fyrafufanifhden Mauer im 
vorhergehenden Ermähnung gefchchen: fo muß bier 
‚ wol nothwendig unter der Qucermauer ein Stüf 
ber atbenienfifhen Mauer verftanden wers 
ben. Ich ftelle mir nemlich vor, daß, da biefels 
ben anfänglich in dem Beſiz von ber feficu Anhöhe 
Epipolä gewefen (B. 6. 8. 97.), fie chen des⸗ 

’ wegen nur von Epipolä an zu beiden Geiten 
deffelben eine Mauer bis an die Seekuͤſte zu führen 
für nöthig erachtet ; jezzo aber, nachdem Gplips - 

Rus Eptipolä erfirgen (B. 7.8. 3.), nodeine 
Mauer queer hinter Epipolä-bergezogen, in \ 
; : ! 5 der 


j 


— 


— — 


1 
* 


Br . Sy u. \ es 
in einem andern: ngy Exeivos un &IeA. Diefe 


j 


Siebentes Buch. 1085 


/ Ze J 
⁊ . 44 an xy ne m Soms 
ſteht: ohne ngr fo: e yun Exeivar a ED. ; und er des 


legte 
ber Abficht, ſolche an bie übrigen Werke zu’ fchlies 
gen, und folchergeftalt die Stadt nunmehr mit 


einer größern Ringmauer ‚einzufchließen. Gegen. 


diefe neue Arbeit nun führten die Syratufaner . 


eine neue Mauer auf, welche mit ber Directionds 


linie der jeztgedahten athenienſiſchen einen 


Winkel machte, und folglih, wenn fie fo ger 
ſchwind über diefelbe hinausgeführt werden Eonte, 


“die Zortfezzung ber feindlichen Arbeit unmöglich 


machte, 2 


Diefes ift nah meinen Beduͤnken die nätuͤr⸗ 


lichſte Vorſtellung, die man ſich von dieſen Arbei⸗ 


ten zu machen hat, und die ſowol den ſaͤmtlichen 


Nachrichten des Geſchichtſchreibers, als der Na⸗ 
tur ber Sache ſelbſt am gemaͤßeſten iſt. Die Ver⸗ 
faſſer der Engliſchen Algem. Hiſtorie 
(7 Band ©, 516. ber Ausgabe in 8. oder der deut⸗ 
{hen Ueberfezzung 6 Th. S. 312.) haben fi in⸗ 
deffen eine ganz andere Worftellung davon gemacht. 


In dem Abriß, welchen fie an gebachtem Orte von 


diefer Belagerung ertheilt, laſſen fie die Syras 
eufaner innerhalb der athenienfifhen 
Ringmaner eine mit derfelben parallel, oder con» 
centrifeh, fortgehende Mauer aufführen. Nicht 
zu gedenken, daß diefes mit allen jezt angeführten 
Beſchreibungen und Ausbrüffen des Gef chichtſchrei⸗ 
bers nicht gereimt werden kan: ſo laͤßt ſich auch 
nicht begreifen, was dadurch fuͤr eine Abſicht er⸗ 
reicht werden ſollen. Die ganze Wirkung davon 
würde geweſen ſeyn, daß Syrakus, anſtatt ein⸗ 
mal, doppelt geſperret geweſen waͤre. Waͤre es 


ſtuͤrmung ber Stadt angefehen,gewefen: ſo wie 
etwan mit deinvor Platda aufgeworfenen Wall 
bei dem Anfang der Belagerung biefed Orts von 
ben Lacedamoniern (S. oben B.2.8.751C.); 
fo würde dergleichen Vormauer allerdings zur a 
: ; thel⸗ 


! 


“mit der Arbeit der Athenienſer aufeine Be⸗ 


18. I 


f 
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Im Som⸗ letzte Verſchreibung erklaͤrt, wie die gewoͤhnliche 


mer des 
18. J. 


Verfegung ur Exeivos gun EI. entſtehen konn⸗ 


te: dur Verſehen war es nah nay ausgelaffen; 
an den Rand eines Mſ. ſchrieb einer das fehlende 
es, das ein dritter an bie falfche Stelle in den 


Test eintrug. m 
©. 1083. 5. 11. von unt. 6 Pariser Miſ. haben 


Teoxyayav flatt zreoefayayar; und Tous 
ian. flatt vous d Ian. " 


und benie. 7, Nach tiefem Itefen auch bie noch ruͤkſtaͤn⸗ 


ben ſich 
am neue 
- MWerfläte 
ungen. 


bigen zwölf Forinthifhen, atipractotis 
ſchen und. leukadiſchen Schiffe, unter ber 
Anfuͤhrung bed Erafinided von Korinth, 
‚ ohne von den athenienſiſchen Wachtſchiffen 
bemerkt zu werben, in den Hafen ein. Diefe 
halfen den Syrafufanern ihre Werke bis an 
bie Queermauer vollends zu Stande bringen; da 
inzwiſchen Gylippus in ben übrigen Gegens 
ben von Sicilien umber reifete, um Voͤl⸗ 
fer aufzubringen, die ex ſowol zu Lande, als zur 
See brauchen koͤnte; und zugleid, - Diejenigen 
Städte, bie fid) etwan noch nicht willig genug bes 
wies 


‚ theidigung gedienet haben. Alleingegen cine Spers 
rung war fie volkommen unnůuͤz. 
Der Ritter Folard, der im 3 Bande feines 
Polybius ©. 41:43. von diefer Belagerung 
x Handelt, Hat die Hauptfache fehr richtig vorgefich 
. det. Nur weis er von dieſem dritten Verſuch, ber, 
nad Ten vorhin gedachten zweimal verungluͤkten 
Arbeiten der Syrakuſaner, wirklich durdges 
tricben worden, und den der Geſchichtſchreiber hier 
fo förmlich meldet, nichts; und er ſchließt eime 
ſolche erneuerte Arbeit wur and dem nachmals ges 
& meldeten Erfolg; da der neue athenienſiſche 
Feldherr Demoſthenes bei feiner Ankunft dies 
felbe zu fsihem großen Erſtaunen fertig vor ſich 
gefunden. 


J 


⸗ 
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wieſen öder gar noch muͤſſige Zuſchauer bei dem Sim em 


Kriege abgaben, an ſich zu ziehen. Auch fihiks 
tendie Syrafufaner und Korinthier neue 
Abgeordnete nach Sacedämon und Korinth, 
um noch mehrere Völker anzuhalten, die man in 
Booten, Frachtſchiffen, oder wie es fonft am 
‚füglichften angehen würde, hinüber ſchaffen moͤch⸗ 


ne Me 


te; maßen aud) die Athenienſer nad) neuen ' 


Verftärkungen geſchikt hätten. 


8. Unterdeffen rüfteten bie Syrafufaner — — 


eine Flotte ans, um auch einmal hiermit einen 
Verfuch zu machen, und bewieſen uͤberhaupt auch 


in andern Stuͤkken viel Entſchloſſenheit. ri, MM 


cias, mwelder ſolches wahrnahm, und fahe, Daß 


die Macht der Feinde, und ihre (der Athenienſer) 
Verlegenheit von Tage zu Lagen größer ward, 


ſchikte ebenfals Boten nady Athen, weldeser 
zwar fonft ſchon mehrmals gethan, um von als 
Iem , was vorgieng, Bericht zu ertheilen, ans 
jezzo aber doch vorzuͤgllch betrieb, weil er wirfs 


lich in bebrängten Umſtaͤnden zu feyn, und Fein’ 


Mittel, ſich zu retten, abzufchen glaubte, wos 
fern nicht die Athente nſer je eher je lieber ent⸗ 
weder ihn mit dem Heer nach Hauſe riefen, oder 
aber eine anſehnliche Dentarkung nachſchikten. 
Und weil ihm bange war, die Leute, ſo er zu dem 
Ende abfertigte, möchten entweder aus einer Uns 


verian 


— 
Verſtaͤr⸗ 
naen 
vonAthen. 


— 


vermoͤgenhtit ſich auszudruͤkken, oder aus Man⸗ 


gel noͤthiger Einſichten, oder aus Geſaͤlligkeit ge⸗ 
gen das Volk, die Sachen nicht nach ihrer wah⸗ 
ren Veſcchaffenheit vorſtellen: fo ſchrieb er ſelbſt 
einen Brief, weil er glanbte, die Athenienſer 
würden auf bicfe Art feine Gedanken am richtig⸗ 


ſten, ohne daß ſie durch den Boten verſtellet wuͤr⸗ 


den, erfahren, und ——— in ihren Be⸗ 
ı raths 


’ 


18. J. 


, 
⁊ 
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Im Som: rathſchlagungen ſich nach der wahren Befhaffen, 


heit dee Sachen richten Finnen. Diefe Boten‘ 
nıadhten fich alfo mit dem Briefe, und wad er 
ihnen funft Rod) muͤndlich auszurichten befohlen, 


auf den Weg ”). Er felbft war anjezzo mehr 


darauf bedacht, fein Lager nur in Vertheidi⸗ 

aungeftand zu fezzen, als felbft Thaͤtlichkeiten zu 
veranlaifen **). | 

A. v. B.) S. 1087. 8. 17. ſchickte Boten. 

6 Par. Mſſ. haben æyyi or ſtatt ayydovras ; 

| in 


2 


*)ImGriehifhen: xgjoi dr argorro Dlgorres 
Es dnisals Ta Yocpuaraz, Hg] ca Bias 
duras elmev, bat bad 85 drisesAs das Anfes 
ben einer fo gefliffentlih gefuchten Deutlichkeit, 
und ſtehet überdem an einem fo unrechten Drte, 
baß ich fehr gern glauben möchte, es rühre von 
einem Erläuterer ded Thucybides her. Allen 
alle Handſchriften find darin einig; und ber Schos 
liaſt bat es auch mit gelefen. 
#4) Ich bin hier der von Stephano am Rande bes 
merften und burd fünf Handfchriften beftätigten 
. Refeart gefolget: 0 de Ta ner To somromedor 
die Durauns ndn EexXav, "H Al Exsoiwr sr 
duvav ETEILEÄESTO, anſtatt daß in dem gewöähnlis 
hen Text dieſes n dv fehlet. Solchergeftalt wiirde 
1) 6 de EmeueAsro ſchlechthin geſezt ſeyn, anftatt 
Enıu. Tav neayuaray, dergleichen Gebrauch 
der Zeitwortebem Thucydides nicht ungewoͤhn⸗ 
lich iſt: z. E. B. 1. K. 105. noy EroÄsopnsn 
(nemlich aurav oder Tnv zoAw) B. 2. K. 18. ci 
A9nvaioı dasnouilovre (nemli ra Ev &yeois) 
u. a.m. 2) Würde bei der erften Hälfte des fols 
genden Ausſpruchs ua Rcv zu ergaͤmen ſeyn, von 
deffen Uebergehung in Lamb. Bosü Ellips. Graec. 
©. 361. (Lips. 1742.) hinfängliche Beiſpiele aus 
geführt worden. . — | 


— 


4 
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in einem ſteht verſchrieben Eyyarov, das eben, Im Goms 

mer de 

falls für ayyEeAwv zeugt. Ä 18% 
— — 3. 21. &v desvois ohne Artikel iſt in 7 Par. 


©. 1088. Anm. ous amtorene ſteht auch in allen 
Dar. Mſſ. und ift fo ganz heileniſch, homeriſch 
faft mögte ich fagen, daß ich ed nicht für einges 
fchoben halte. Eben ſo wenig ſcheint mır die von 
Heilmann am Ende des. Kap. angenommene Lesart 
Billigung zu verdienen. Sie fcheint aus der Vers 
ſetzung des Ad entfprungen zu feyn. Indeß fteht 
— ineinem Par. Mf.: 6’d! vera To oreaurozedov 
‚cc DuAuxis ner Hin Exav, ii di Erouniay . 
- xwduvav EmeueArtro: wohl eher ErMärung als 
Lesart. Hobbes fheint mir den Sinn ganz richtig 
gefaßt zu haben: was weary of entring into .. 
any voluntary dangers. NWifias, der jetzt ſchon 
dahin gefommen war, fein Lager nur gehörig zu 
hüten, zu ſchuͤtzen, hatte fortdauernd unter Sor⸗ 
gen fein Augenmerk auf freiwillige Gefahren, d. i. 
war beforgt um freiwillige Gefahren, fuchte vor 
. Allem nur zu verhuͤten, daß er. nicht felbft zu Ges 
fahren oder Kämpfen Anlaß gab. 
9. Gegen das Ende dieſes Sommers that en 
der athenienfifche Feldherr Euetion mit Keidherrn 
den Perdikkas und einem zahlreichen Haufen a 
Thracier einen Berfud auf Amphipolis. mung ge 
Nun Eonte er zwar die Stadt nicht erobern; ins gen Am⸗ 
zwiſchen lief er mit einigen Galeeren in ben 
Strymon hinum, und fperrete fie von ber 
Seite des Fluſſes her, fo daß er Him eraͤum 
zu ſeinem Standort machte. Und ſo gieng der 
Sommer zu Ende.“ 
(A. v. B.) Am Ende dieſes Kap. Touro fehlt in 
5 Dar. ME. 
| ‚10. In dem folgenden Winter famen bie Halunft 
Boten vom Nicias zu Uthen an, da ſie — Nicias abr 
> F ſowo 


m 


= 
— 


⸗ 


phipolis. 


ka . 
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gefettig: ¶ ſowol die ihnen muͤndlich aufgetragenen Beſtellun⸗ 


zu Athen. 


gen ausrichteten, und auf die an ſie gethanen Fra⸗ 


Im Win⸗ gen antworteten, als auch ihr Schreiben abliefer⸗ 


ter des 


Athenien⸗ 
ſer, worin 
er ı) den 
Dermalig. 
Berigens 
er Belas 
gerung, 


ten. Dieſes nahın der Stabtfchreiber, und las 
ed ten Athenienfern sffenitih vor, da es 
denn folgendes Inhalts war: 

II. „Was - wir zeither ausgerichtet, ihr 
„Athenienſer, davon feyd ihr bereits durch 
„verfchiebene andere Briefe benachrichtige. Ans 
„jezzo iſt es Zeit, daß ihr auch unſre gegenwaͤrti⸗ 
„gen Umſtaͤnde vernehmet, und deshalb die noͤ⸗ 
„thigen Entſchließungen faſſet. Wir hatten den 
„Syrakuſanern, gegen welche man uns ge⸗ 
„ſchikt hat, im Gefecht die mehreſte Zeit obge⸗ 
„legen, auch die Werke, worin wir uns gegen⸗ 
„waͤrtig befinden, bereits zu Stande gebracht, 


5⸗yals Gylippus von Lacedämon mit einem 


„Haufen Kriegesvölfer aus dem Peloponnes 
„und verfchiebenen Städten in Sicilien, hies 


her Fam. Das erſte Treffen gegen uns verlor 


„er; allein in dem barauf folgenden Gefecht ſa⸗ 
„ben wir und durch Ihre zahlreihe Menterei und 
„Wurfſpießſchuͤzzen genöthiget, und hinter. die 
„»’ Mauer zurüf zu ziehen. Gegenwärtig alfo hals 


„ten wir mit unfrer Arbeit an der Einſchließung 


„der Stadt, der überlegenen Anzahl ber Feinde 
„wegen, inne, und halten uns ruhig. Denn 
»das ganze Heer würden wir nicht brauchen Eins 
„nen; weil bie Beſezzung der Werke einen {heil 
„von den ſchwerbewafneten Wölfern wegnimt. 


‚ „Sobann haben auch jene eine einfache Mauer 


„gegen die unfrige an qezagen, fo daß fich die 
„Stadt nicht eher fperren läft, als bis jemand 
„diefe Gegenmauer mit einen zahlreichen Haus 
„fen Voͤlker angegriffen and erobert hat. Die 

| „Sude 


9 
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Ä „Sache iſt wirklich dahin gediehen, daß, da wir Im Tal 
; „andere einzufperren glaubten, ed ung vielmehr 15, %. 
„in Anſehung der Sandfrite felbft fo gehet. Denn 
„in das Land dürfen wir uns für der Reuterei 
„nicht weit wagen. 
12. „Ueberdem haben ſie noch Botſchafter und Die 
„in den Peloponnes nach mehrern Völkern — 
„geſchikt; und bei den ſicilianiſchen Staͤdten ſtalten, 
„reiſet Gylippus umher, um theils diejenis 492 
„gen, fo noch ſtille ſizzen, zu vermoͤgen, an dem 
„Kriege Theil zu nehmen; und von andern, wo 
„moͤglich, noch Laͤbbolker, und einen Beitrag 
„zu ihrer Seemacht zu erhalten. Denn, wie ich 
„vernehme, fo find fie Willens, nicht nur mit 
„ihren Landvoͤlkern unfre Werke anzugreifen, ſon⸗ 
„bern auch zu Waſſer mit einer Flotte gegen und 
„zu arbeiten. Diefen lezten Punkt darf fich nie⸗ 
„mand fo fehr befremben laffenz indem unire 
„Flotte (wie ihnen nicht unbekant tft) anfänaltch 
- „zwar in fehr gutem Stande gewefen, da beides - 
„bie Schiffe feft und troffen, und das Volk 
„darauf frifch und gefund war; anjezzo aber die 
Schiffe, nad) einem fo langen Aufenthalt in der 
„Se, von der Näffe angegriffen, und bie Leute 
„auf denfelben ſtark gefhmolzen find. Denn auf 
„ben Strand haben wir die Schiffe nicht ziehen 
„koͤnnen, um fie da wieder trofnen zu laffen, weil, 
„wir und von ber feindlichen Seemacht, dieund 
„böllig gewachſen, ja an ber Anzahl der Schiffe 
„uns noch überlegen ift, beftändig eines Anfals 
„dverfehen müffen. Sie haben es auch offenbar ges - 
„nug darauf angefangen; wie fiees denn in Hans 
„ben haben, uns anzugreifen, wenn fie wollen, auch 
„eher Gelegenheit haben ihre Schiffe zu trofnen ; 
ae fie niemand damit zu beobachten haben. 
Mr B.) 


— 


| Im Wins 


x ger dei 
228% 


2 


auch den 
mißlichen 
Zuſtand 

ſeiner Ar⸗ 
mee, 
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(9.0. 8.) ©. 1091. 8. 19. wie ihnen, dee 
(flatt oree) iff in 2 Par. Diff. | 
— — 3.6. von unt. nohäberlegen. Zaft fcheint 
ed, als hätte Keilmann gelefen ngy erı AAcI0vs, 
wie in einem Par. Mf. fteht, 6 haben orı mAsious, 
— Am Ende ded Kap. lefen 5 Par. Mſſ. «Aoıs 
fiatt &AnAcıs,, was ich mit Heilmann, Kiſtema⸗ 
er u. a. vorziehe: jene haben nicht nöthig, tms 
mer anf dem Poften zu fein, um andere zu beobach⸗ 
ten; fie find an einer befreundeten Küffe, wo fie 
ruhig vor Anker liegen oder nach Gefallen auch and 
Sand fteigen koͤnnen. Wir aber müffen unaufhörs 
lich gegen fie auf der Hut fein. | 


13. „Wir hingegen wuͤrden diefen Vortheil 
„kaum haben, wenn wir auch wirklich einen gro⸗ 
„Ben Ueberfluß an Schiffen hätten, und fie nicht, 


„wie jezzo, alle zum Beobachten brauchen miis 


„ſten. Denn fobald wir'nur Im. geringften von 


„unfrer Hut etwas nachlaſſen: fo fehlt es uns 


„an Lebensmitteln, mit deren Zufuhr es fo ſchon 
„fchwer hergehet, da foldye nahe bei ber. Stadt 
„vorbei gebracht werden muͤſſen. Daß und das 
„Schifsvolk drauf gegangen, ‚und nod) immer 
„mehr drauf gehet, daran iſt diefes Schuld: 
„Die eigentlichen Bootöleute find zum Theil beim 
„Holzleſen, Beutemachen und Wafferholen, wers 
„nach fie ziemlich weit: gehen müfjen, von ber‘ 
„Reuterei niedergehauen; das Dienftvolk Läuft 
„uns, ſeitdem die Sachen Ind Gleichgewicht ges 


„kommen, davonz die fremden, die gezwunge⸗ 


„ner Weife mitgehen müffen, entfernen ſich ein 


Fijeder nad) feiner Heimath, und die, fo fich Ans 


„fänglic durch den ſtarken Sold einnehmen fafs 
„fen, und fi mehr auf Geldinadhen, ale: auf 


Fechten Rechnung gemacht, gehen jezzo, da fie 


» 


— 


„auf den 
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„gegen ihre Erwartung zur See und fonft überall 
„einen folhen Widerſtand von feintlicher Seite 
„finden, theild zum Feinde über, theils gehen fie 
„auf andere Art, fo gut ein jeder fan, durch; 
„maßen Sicilien von fehr großem Unfange 
„iſt. Ja einige'haben dafelbfi einen Handel ans 
„gefangen, und von den Trierarchen erhals 
„ten, daß fie hykkariſche Sklaven an ihre . 


„Statt green woburd ‚tie Manszucht 
chiffen verloren gegangen, 


(9.0.8) ©.4092.3.8.vonunt. das Dienfts 
volt, os de HYeezovres haben 7 Par. M. 

©. 1093. 3.3. theils zum Feinde über: eis 
nige gehen weg, verlaffen ung Athener, wobei fie 
als Grund oder Vorwand anführen, zum Feinde 
übergehen zu wollen, der ihnen vielleicht höheren 


Sold biete; daß fie wirklich zum Feinde überges 


ben, ift nicht gefagt: jie fuchen nur loszukommen. 
— — 3.6, einige baben einen Kandel 


- angefangen: diefe Ueberfeßung iſt durch das. = 


Komma nah Emrroerveneros vergnlaßt worden. 
Dele, ermahnt auch Kiftemafer: es dagegen nady 
Tuxoxema zu fegen, mögte wohl der Gening ber 
beutfhen Sprache rathen ; dem hellenifchen ſcheint 
mir gemäßer, ſolche Säge, in denen zwei Verben 
auf daffelbe Objekt grammatifh mwürfen, nicht 
burh Kommata zu fheiden. „Ja einige erhans 
‚beiten fih hier Kriegsgefangene aus Hykkara 
f. VI. c. 62), Überredeten die Trierarchen, diefe 


att ihrer auf die Schiffe zu nehmen, und zerflörs - 


ten auf bie Art die Ordnung auf der Flotte.‘ 


14. „Daß ber rehte Kern von unferm 


ton. Was mid, dabei am meiften in Verle⸗ 


„gen⸗ | 





m Mins 
ter bes 


18. J. 


493" 


1) 


und die 


„Schifsvoltk kurz belaufen iſt; und daß von ben Kork pee 
„Bootsleuten nur wenige ein Schif zulenken, und Zufubren 
„die Ruderer in Ordnung zu halten verftehen, und 
„das wiffet ihr fo gut, als ich es euch fehreiben 


ud 


> 
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3m Bin „genheit ſezt, iſt dieſes, Daß ich als Felthere 
18. I. „ſolches nicht zu Ändern vermag s- (fo ſchwer ift 
„ein Charakter, wie der curige, zu regieren) und 
„daß ich nicht weiß, woher ich die Schiffe toies 
„der mit Leuten befezzen fol; wozu bie Feinde 
„mehr als eine Quelle haben: fondern daß wir. 
„ung genöthtget fehen, blos von denjenigen, mas 
„wir mit hergebradyt haben, ſowol unfern jedes⸗ 
„maligen Vorrath ald Verluſt zu 'beftreiten. 
„Denn bie Städte, bie es bisher noch mit und 
„halten, ald Naxus und Katana, find zu 
„unvermoͤgend dazu. Solte fidy nur noch eine zu 
„den Feinden fchlagen; und die Plaͤzze in It a⸗ 
„lien, die uns bisher mit Lebensmitteln derfors . 
„gen, durch die Bemerkung unfrer ſchlechten Um⸗ 
„ftände und in Entſtehung eures Nachſchuſſes 
„fich bewegen laſſen, auch ihre Parthet zu nehe 
„men: fo wärbden fie und aushungern, und Ders 
- „geftaft dem Keicge ohne Schwertftreid ein. Ende 
„machen Können. Diefes find vielleicht nicht die 
„angenehmften Nachrichten; allein fie find gewig 
„für euch fo am erſprieslichſten, wern anders vie 
„bon euch zu nehmende Maasregeln fidy auf eine 
„richtige Kentniß der hiefigen Umftände gründen 
„follen. Weil ich aber auch eure Art fenne, nad 
„welcher ihr bei aller eurer Neigung gern etwas 
‚ „angenehutcd zu hören, gleichwol nachher, wenn 
„„der Erfolg nicht damit übereinftiinmet, ungehals 
„ten werbet: fo habe ich es auch deswegen für 
„das ficherfte gehalten, euch die lautere Wahr⸗ 
„heit zu ſchreiben. | 
(A. v. B.) „Daß der Kern unferes Schifsvolks 
klein, oder, daß bie Bluͤthe ſchwach, duͤnn iſt, 
d. i. wir haben unter unſerm Schifsvolk nur eine 
kleine Zahl jugendſich bluͤhender und Bar 
; | Ä en⸗ 
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Menſchen; — wenige unferer Bootslente verſte⸗ 
ben ein Schif aus dem Hafen zu bringen.“ 
©. 1094. 3. 7. „Deleto comimate ante-T& Te, 


et posito ante Yiyrss9ay, sensusest: necesse 


est ab bis, a quibus huc venientes et quae 


5. 
8%. 


supersunt et quae amissa sunt accepimns, 


“ ea parari. K.“ Heilmanns Ueberſetzung ſcheint 
mir den. Borzug zu verdienen. 


_— 3..19. Auch ein Par. Mf. hat diuaremoAe- 
penosroy, welde Lesart Kiſtemaker vorzieht, 


- 15. „Uebrigens Eönnet ihr bei Beurtheilung 
„dieſer ganzen Sache als gewiß vorausſezzen, 


2 um 
nachd ruͤk⸗ 
liche Ver⸗ 


„daß in Anſehung deſſen, worauf es bei unſrer färfung - 
„Ankunft alhier zufoͤrderſt angeſehen war, jung ans‘ 
„eure Feldherren ſowol als Soldaten ihre Schuls hält. 


„digkeit volfommen beobachtet. Allein da ganz 
„Sicikien in den Waffen ift, und noch meh⸗ 
„rern Völkern aus dem Peloponnes entge⸗ 


„gen fiehet: fo. muß ich euch zum Behuf eurer 
„Entſchließungen melden, daß wir mit der Rüs 


„fung, die wir hier haben, nicht elumal ber ders . 


„maligen wirklichen Macht der Feinde gewach⸗ 
„fen find; Daß ihr folglich entweder, was hier 


„ift, werdet nah Haufe kommen laflen, ober 


: „und eine Verftärkung, die nicht geringer ifk, 
„dazu ſchikken müffen, und diefes fomol in Ans 
„fehung der lands ald Seemacht; wozu noch 
„anfehnliche Geldſummen kommen müffen. Ans 

„bei werdet ihr mir einen Nachfolger beſtimmen 
„muͤſſen, da ich meiner Colik wegen nicht länger 

„zu bleiben vermag. Diefes werbet ihr mir hof 
- „fentlih, in Anſehung meiner in gefunden Lagen 


„euch bei der Anführung eurer Armeen geleiftes . 


„ten treuen Dienfte, gerne verwilligen. Was 
„ihr thun wollet, das thut glei mit dem Ans 
pveotet Theil. Aaaa fans 
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m * „fange des Fruͤhlingo, und gehet nicht ſaumſe⸗ 

18. 3 zig damit zu Werke, in Ermwegung-, daß unfre 

„Feinde dasjenige, fo fie in Siritien noch aufs 

„briugen werden, nahe bei der Hand haben, und. 

„die aus dem Peloponnes erwarteten Vers. 

„ftärfungen zwar etwas langfamer, allein , wos 

„fern ihr nicht eure Maasregeln darnach nehmet, 

| „doch gewiß, entweder ohne einer Vorwiflen, wie 

= „daß leztemal, ober ehe ihr ihnen etwas in dem 
Weg legen Eönnet, kommen werben.“ 

(A. v. B.) S. 1095. 3.6.v. u. Colik, —XBR 

iſt wörtlich Nierenkrankheit. KHippofrates de in- 

ı  - ternis adfectionibus cap. 155 18 beſchreibt vier 

Arten biefer Krankheit: alle find mit Beſchwerden 

oder heftigen Schmerzen beim Uriniren verbuns 

den, und feinen mehr zu der Gattung von Uebeln 

zu gehören, bie wir Steinfhmerzen nennen. 

» Die Kranfheit wird auch nach Hippokrates bas 

durch geheilt, daß man den Sand oder die Steine, 

welche die Nephritis —— ————— 


| neue 16. So lautete dieſes Schreiben des Ni⸗ 
. fliehen cias. Nachdem bie Athentenfer deſſelben 
hre Srie Inhalt angehört: fo trafen fie folgende Einrich⸗ 
fr ekeilien tungen: Dem Nicias nahmen fie zwar Die Ans 
euren, führung nicht ganz ab, ‚ordneten ihın aber doch 
fo lange , bis die übrigen Feldherren, die fie ihm 
an die Seite zu ſezzen Willens waren, uͤberkaͤ 
men, zween bort befindliche Maͤnner, nemlich 
ben Menander und Euthydemus, zu, das 
_ mit er bei feinen kraͤnklichen Umſtaͤnden nicht gar 
zu ſehr belaͤſtiget wuͤrde. Ihre dortige Krieges⸗ 
macht beſchloſſen ſie zu Waſſer und zu Lande au⸗ 
ſehnlich zu verſtaͤrken, ſowol von gebornen rollen⸗ 
fähigen Athenienſern, als von den Bundes⸗ 

— ſeinen ae in ber Anfübrung 


Siebentes Buh con 


‚es Heers beftelleten fie ben — 
Wleifihents, und den Curymedon, Thus Lg 
(48 Sohn. Den &urymedon ließen fie gleich 

ım die Zeit der MWinterfonnenwende mit zehn 
Schiffen, und Funfaig Talenten an Gelde, nad 

Sicilien abgehen, um zugleich den Ihrigen das 

elbſt zu melden, daß man ihnen eine Verſtaͤr⸗ 

ung zuſchikken und fie nicht aus der Acht laſ⸗ 

en wuͤrde. 


(A. v. B.) ©. 1096. 3. 10. von unt. bis bie 
uͤbrigen F. „bis andere ihm zu ufohrenn 
erwählte hinuͤber kaͤmen.“ Ein Par. Mf. Hat 
aigedivres ‚nicht; bie übrigen fefen es na 
Euaexavtes. 

— — 3.5. von unt. „Sie befäloffen nun anfs 
neue, ein anderes Heer zu fenden, Seemacht ſowol 
- al Landvolk.“ ireılnQicavro bat unter den 
Marifer Handfhriften die von Gail mit H bezeichnen 
te: Gail vergleicht paffend damit das ERITEKRERV 
im vorhergehenden Kap. S 

©. 1097. 3.5. funfsig Talente In den grie⸗ 
chiſchen Texten ſteht EIXCı TAAAYTE, 20 Tu 
‚Iente. Diodor dagegen fagt, Eurymedon habe 
140 Talente mitgebracht. : Waffe fand keine Abs 
weihung in den Mſſ. bes Thucydides bei diefer 
Stelle. In einem Par. Mi. aber, H bei Gail, 
fieht rxooı ag Enarov TaAavrc, 120 Talente, 
und mit Net hat Gail diefe Lesart.in den Test 
aufgenommen. Auch in Boners deutſcher Ue⸗ 
berfegung des Thucydides vom Jahr 1530, die 
indeß nit nad dem. Griechiſchen, fondern nad 
einer lateinifchen Ueberfegung, gemacht iſt, heißt 


es: „mit hundert swaingig Eentuer 
ſplbers.“ 


17. Demoſthenes — blieb noch m won 
zuruͤt, und machte alles zur Abfahrt fertig, fo bie "m 
daß —— gleich im Anfange des Fruͤhlings vor wen 

Yaas a fi 


m 
9. 
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Bm fi) gehen Tönte; ; zu welchem Ende er bei den 


Bundesgenoffen Mölker aufbot, Gelder, Schiffe 


und fchwerbewafnete Soldaten aber vom Lande 


felbft aufbrachte. Zugleich ſchikten vie Wrhes 
nienfer zwanzia Schiffe nad) den pelopon« 
nefifchen Gewäflern, um ein wachſames Auge 
darauf zu haben, dag von Korinth und aus 
den Peloponnes nihts nah Gictlien 
herübergienge. Denn die Korinthier hatten, 
da die Botfchafter bei ihnen angelanget, und ihs . 


. nen gemeldet, daß die Sachen in Sicilien ein 


befier Anſehen gewonnen, fid) durch die Vorftels 


luug, daß die Abfertigung.ibrer leztern Schiffe 


495. 


Die Lace⸗ 


baämonier 


65 
Han, im 
teile zu 


recht gelegen gekommen, wirklich noch mehr aufs 
muntern laffen, und machten jezzo alle Anſtalten, 
ſchwerbewafnete Bölfer nah Sicilien herüber 
zu ſchikken; ſo wie die Lacedämonter ein gleis 
ches aus bem übrigen Peloponnes zu thun 
Willens waren. So befezten aud) die Korins 
thier fünf und zwanzig Kriegesfchiffe mit Mans 
—— um dem bei Naupaktus liegenden 

eobachtungsgeſchwader eine Schlacht anzubie⸗ 
ten, damit die zu Naupaktus befindlichen 
Athenienſer ihren Transportſchiffen deſto 
weniger am Auslaufen hinderlich fallen moͤchten, 
wenn fie gegen bie anf fie gerichteten Saleeren 
auf ihrer * ſeyn muͤſten. 

(A. v. B.) Be 16. füge nad Wölter ar auf Laſt⸗ 

(&iffen. 


18. Auf der andern Seite machten die La⸗ 
cebämonter Anſtalt, in Attika einzufallen, 
wozu ſie bereits vorher den Entſchluß gefaßt hat⸗ 
ten; .anjeszo aber von den Syrafufanern - 


‚ und Korinthiern, auferhaltene Nachricht von 
| ber 


— 
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hate Vorhaben, eine Berftär, Im 
nah Sicilien zu ſchikken, noch mehr ans 
(het wurden, damit folches durch diefen Eins 


18 Steffen gerathen moͤchte. Alcibiades .. 


ete an feinem Theil wakker zu, und machte 
begreiflich daß ſie Decelia befeſtigen, 


TEE 


den Krieg ja nicht ſchlaͤfrig führen müften, | 


‚ aber den Lacedämoniern am meiſten 


h madte, war biefed, daß fi fie glaubten, 
en würde um fo viel Leichter zu ftürgen ſeyn, 
fie einen doppelten Krieg, mit ihnen und 


Zicilianern zu führen hätten; fingleihen 


ie in den Gedanken ſtunden, bdiefelben häts 
e Verträge zuerft gebrochen. Denn in dem 
en Kriege, glaubten fie, fey das, Unrecht 
anf ihrer Seite geweſen, weil die Thebas 

während ber Kortdauer der Verträge in 
t&a eingedrungen; fie felbft auch, ohner⸗ 


e8 in dem leztern Vergleich ausdruͤklich ver⸗ 


geweſen, daß man zu keinen Thaͤtlichkeiten 
en ſolte, wenn ſich der andere Theil zu recht⸗ 
Entſcheibung erboͤte, gleichwol die With es 
ſer, bei ihrer Berufung auf einen gerichtli⸗ 


% 


lusſpruch, nicht hören wollen. Aus dies 


ſach, glaubten fie, fen es fein Runder, daß 
en unglüklicy gegangen; wobei ihnen ber 
bei Pylos, und was fie fonft von Wis 


rtigkeiten betroffen, wieder einfiel. Allein 
ndie Athenienſer nıitden dreißig Schife 


: See beftridyen, und einen Theil von E pis 
us, Prafis und andere Gegenden mehr 


ret, auch in Pylos allerlei Raͤubereien 


‚en, und bei allen denen Streitigkeiten, bie 
er die Friedensartikel erhoben, und wobet 
scedämonier allemal auf eine rechtliche 


= 


| 
| 
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su iR Unterfuhung angetragen, ſich ſolches nie gefallen 
18.3. laſſen wollen: fo glaubten die Lacedaͤmonier, 
"nun fey bie Ungerechtigkeit, worin fie’ es vordem 
verfehen, völlig auf Seiten der Urhentenferz - 
und bezeigten ſich daher defto milliger zum Kriege, 
Und zwar ließen fie in diefem Winter unter benen 
496. Bundesgenoſſen Eifen aufbieten, und machten 
fonft den nöthigen Zubehör zu dem Feſtungsbau 
zurechte. Zu gleicher Zeit brachten fie, nebft ben 
Bundesgenoſſen, die fie dazu anhielten, die Vers’ 
ftärkungen zufammen, melde fie auf denen 
Zransportichiffen ihren in Sicilien befindlis. 
- hen Völkern zuzuſchikken gewilliget waren. Und 
ſo gieng der Winter zu Ende, und mit demfel« 
beſn das achtzehnte Jahr des. Krieges, welchen 
Thucyh did es befchrieben hat. v 
(A. v. B.) Kiſtemaker empfiehlt, die Worte 
doæmte Te bis Fvayıyrav durch Parentheſenzei⸗ 
chen einzuſchließen: man wird dadurch verhindert, 
die Worte fo falſch zu verbinden, wie Heilmann 
gethan hat. „Es rüfteten aber auch die Lacedaͤmo⸗ 
nier den Einfall in Attika (wie fie theils ſchon 
früher befchloffen Hatten, theile weil die Syraku⸗ 
fier und Korinther "dazu auffoderten), nachdem 
fie von ber atheniſchen Unterftügung nah Sikelia 
—— um durch einen ſolchen Einfall dies (die 
bſendung der Unterſtuͤtzung) zu hindern.“ 
F ©. 1099. Z. 21. von unt. axoras duesuxeiv Te, fo 
ſtellen auch 6 Par. Diff. die Worte. 
— — 3,8. von unt. wieder einfiel:..wobel 
fie an den Unfall in Pylos baten, reputabant, 
: considerabant. — | | 
— — 3.7. von nt. mit den 30 Schiffen: . 
find nicht die Kap. 17. erwähnte Flotte von zo Schifs 
- fen, wie. Dufer meint, fondern bie dreißig 
Siffe, welche die Athener deu Argivern zu 
Dulfe ſchickten, VI. c. 10% - 
a Fo ©, 1100. 


0m 
m: “ 
LE n 
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S. 1300. 8. 9. „nebſt den übrigen Peloponneſtern.“ Im Gem 
u 8. = Statt Heos hat ein Par. Mſ. Srgous. a 
19. Gleich im Anfange des folgenden Fruͤh⸗ Sie räte 
lings fielendie Lacedämonter und ihre Buns ——— 
deogenoſſen mit dem fruͤheſten in Attika ein; ein, und 
wobei der lacedamoniſche König Agis, befefigem 
des Archidamus Sohn, die Unführung hatte, | 
Den Anfang machten fie‘ mit Vermwüftung des 
platten Landes: darauf befeftigten fie Decelia, 
fo daß fie die Arbeit unter Ihre Leute, nad) ben 
‚ verfchiedenen Städten, woraus fie waren, ders 
theilten. Diefes Decelia Liegt etwan hundert 
und zwanzig Stadien von der Hauptſtadt ber 
Athenienſer, undfo viel, oder nicht viel mehr 
möchte auch die Entfernung deffelben von B dos 
tien betragen *). "Die Abficht bei diefem Yes 
ſtungsbau, wovon man die Ausſicht bis nach der 
‚Stadt Athen hatte, gieng auf dad platte land 
und die beften Sandesabgaben, um an foldyen dem 
Feinde moͤglichſten Abbruch zu thun. So waren 
alfo in Attika die Peloponnefter und ihre 
Muhdesgenoffen mit dem Feftungsbau befchäftts 
get; da man inzwifchen im Peloponnes um 
eben bie Zeit die Manfchaft auf den Transports 
Schiffen nah Sicilien abgehen lief. Und _ 
zwar fuchten die Lacedaͤmonier bazu.bie = 
| | Ä | en 


4) Or. magaminsıov dd 8 moRa Al az Em 
- sms Bowrias. Man fichet wol, daß dieſes zu⸗ 
ſammen nichts mehr fagt, als maeuAncıv dd 
xg] er) vns Burwrias. Ob aber das & ro 
grAEoy deswegen ein fpäterer Zufaz zur Erläutes 
sung des erften Ausdruks fey, getrane ich mir bei “ 
dem Mangel einiger Anzeige bavon in den Haube 
ſchriften nicht zu entſcheiden. — 


— 


— 
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on Krug ſten aus den Heloten und ben neuen Bürgern 


* % 


497: 


aus, deren Anzahl zufammengenommen fih auf 
ſechshundert belief, Lauter ſchwere Völker, worüber _ 
ter Spartaner Ekkritus bie Anführung 
befam. Die Boͤotier ftelleten dreihundert Ges 
arnifhte, welche Eenon und Nikon aus 
heben, und Hegelanber aus Theſpia 
anfuͤhrten. Dieſe machten den erſten Zug aus, 
und liefen von Taͤ—narus im Lakoniſchen 
aus, nach dem hohen Meer zu. Nachher, nicht 
lange darauf, ſchikten die Korinthier fünfs 
hundert Seharnifchte, theils aus Korinth felbfk, 
theild an Arkadiern, biefiedazu in Sold nah⸗ 
men, an deren Spizze ſie den Alexarchus 
aus Korinth ſtelleten. Imgleichen ſchikten 
bie Sicyonier zweihundert Geharnifchte mit 
den Korinthtern zufammen ab, torüber 
Saraeus aid Sicyon bie Unführung hatte, 
Die fünf und zwanzig korinthiſchen Schiffe, 


welche im vorigen Winter noch ausgerüftet was 


ren , beobachteten die bei Naupaktus flehende 
athenienfifche Flotte von zwanzig Segeln, 
bis ihre Transportſchiffe mit der aufhabenden 


Manſchaft vom Peloponnes abgefahren ſeyn 
wuͤrden; welches auch die anfaͤngliche Abſicht ihrer 


Aubriſtung war; damit nemlich die Athenien⸗ 

ſer ihre Aufmerkſamkeit mehr auf die Galeeren, 
als auf die Transportſchiffe zu richten genoͤthiget 

wuͤrden. 

Kr v. B.) 8. 1103. Anm. Zwei Par. MT. har 

ben nad ——— de ein Hol. Doch ſcheint 

mir weder dies noch jndthig: „eine aͤhnliche nicht 

viel groͤßere Strecke iſt auch bis zu der Hauptſtadt 

Boͤotiens.“ Erri, wie haͤufig in der Bedeutung 

hin nach etwas, mit dem Genitiv; und bei 


dx) 
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ea rie wiederholt reAews. Won Bdotien ſelbſt 


iſt Dekeleia (Decelẽa) vielleicht kein Stadion eut⸗ 


fernt: es liegt an der Graͤnze. 
©. 1102. Z. as. von unt. ‚Drei Par. Mſſ. haben: 
 Ewamee ovrTo ol ara. 

youv. | 


20. Unterbeffen ſchikten die Athenie uſer 


uch gleich mit Anfang des Fruͤhlings, zu eben 
er Zeit, da an der Befeſtigung von Decelia 
earbeitet wurde, eine Flotte von dreißig Schif⸗ 
en, unter dem Charikles, des Apollodo⸗ 
us Sohn, in die peloponneſiſchen Ges 


Im Som 
mer des 
9%. 


Gegenan⸗ 
ten ıu 
them: 


säffer, mit Befehl, nah Argos zu gehen, und - 


on den Argivern, ihren Verträgen zufolge, 


eharnifhte Soldaten auf feine Schiffe .zu vers 


angen. Nach Sicilien ſchikten fie, wie fie 


bon Yange Willens gervefen waren, den Des 


nofthenes, mit ſechzig athenienfifchen 


nd fünf hier. Schiffen, und ertheilter Volmacht, 
on athenienfifhen Buͤrgern aus den Sol⸗ 


atenrollen taufend und zweihundert Geharnifchte, 
on den Eilaͤndern aber fo viel, alder an 
edem Orte aufbringen koͤrte, zu nehmen; auch 
ich von den uͤbrigen unterwuͤrfigen Bundesgenoſ⸗ 


en alles, was ſie zum Kriege dienliches haͤtten, 


eichen zu laſſen. Doch ſolte er, laut ſeiner Ver⸗ 


altungsbefehle, erſt mit dem Charikles 
inumſegeln, und deſſelben Unternehmungen ge⸗ 


en das Lakonaſche unterſtuͤzzen. Demoftbes 


es ſegelte denn bis Aegina, und wartete 


Ida, bis die noch ruͤkſtaͤndigen Kriegesvoͤlker ſich 
et ihm einfaͤnden, und Charikles bie Argi⸗ 
er an ſich gezogen haͤtte. 


(A.v. B.) 
J 
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(A. v. B.) S. 12103. 3.15. 'Aeyeios Te. 
Hoc re (latine tum) referri mihi videtur ad 
suppressam aut aliter expressam responden- 


’ tem sententiam: x (tum) infestare oram 
Laconicam. K. 

. 21 In Sicilien kam um eben bie Zeit 
dieſes Fruͤhjahrs auch Gylippus mit fo vielen 
Voͤlkern aus denen Staͤdten, die fich von ihm be⸗ 
reden laſſen, als er nur an jedem Orte aufbrins 
‚gen Eönnen, wieder nah Syrakus zurüf. Und 
nunmehro berief er die Syrafufaner zufams 
men, unb erflärte ihnen, fie müften anjezzo fo 
viel Schiffe ausrüften, ale fie nur fönten, und - 
einmal ihe Heil in einem Seetreffen verfuchen. 
Auf diefe Art hoffe er, zur Entſcheidung bes 


"Krieges einen Streich auszuführen, der der Mühe 


wehrt ſey. Her mokrates half feinen Vor⸗ 
ſchlag moͤglichſt unterſtuͤzzen, und ſuchte die Sy⸗ 
rakuſaner anzufriſchen, bei dergleichen Ver⸗ 
ſuch zur See gegen die Athenienſer ia nicht 
muthlos zu werden. Auch fie, ſagte er; haͤtten 
ihre Geſchiklichkeit im Seeweſen nicht von ihren 


_ Woreltern geerbt, noch von je her befeflen: fons 


498. 


dern die Perſer haͤtten ſie erſt genoͤthiget, See⸗ 
leute zu werden; da ſie ſonſt nur mit dem feſten 


Lande zu thun gehabt; ; mehr ald die Syrakn⸗ 


faner. . Und eine fo kuͤhne Nation, als die 


Athenienfer feyn, würde tenjenigen für ihren 


gefährlichften Feind halten, ber ihr mit gleicher 
Kühnheit Troz böte. Denn fo wie fie andere 
Maͤchte manchmal nicht ſowol durch eine überles 
gene Macht, als durch die Dreiſtigkeit in ihren 
Unternehmungen ſchrekten; ſo wuͤrde es ihnen 
ſelbſt von Seiten ihrer Feinde nicht beſſer gehen. 


er hielte ſich gewiß verfidyert, daß bie Vortheile, 
weiche 


m. 
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welche die Syrakuſaner dadurch, daß ſie — 
ſich gegen alles Vermuthen kuͤhn genug bewiefen, 19. 9. 
der athenienfifhen Seemadt die Spizze zu 
bieten, und die dadurch bei den Athenienſern 
verurſachte Beſtuͤrzung, erhalten würden, arößer 
ſeyn würden, als der Schade, welchen die Athe⸗. 
nienſer durch ihre Geſchiklichkeit den nicht ſo F 
geuͤbten Syrakuſanern zufuͤgen koͤnten. Sie 
moͤchten alſo, ſchloß er, es zur See nur kuͤhn⸗ 
lich verſuchen, und ſich keine Bedenklichkeiten da⸗ 

von abhalten laſſen. Dieſes Zureden des Gy⸗ 
lippus, Hermokrates, und ſonſt no ans . 
derer, hatte die Wirkung, da die Syrafus 
faner wirklich auf ein Geetreffen ganz erhizt 
wurden, und die Schiffe mit Manſchaft befezten, 


A. v. B) diefes Fruͤhjahrs. Fuͤnf Par. Mf. 
haben Fourou Tou nos; Ziel rTooToOus Tou oos. 
Faſt moͤgte ich die Lesart des Moskauer Codex, der 
rourou ganz weglaͤßt, für die richtige halten. 
Verſchiedene Stellung eines Worts in Handfchrifs 
ten ift oft Zeichen einer Gloſſe. 

©. 1104. 3. 16. xarseyacacIay iftauhing Par. 
MIT. und verdient wohl den Vorzug. Ä 

— — 3.19. Tou vor Taeis vaucı fehlt in 2 Par. 
Mf. — „zu dexgleihen Verfuch mit ven Schifs 
fen gegen bie Athener nicht den Muth; zu vers 
lieren.*« | P 

— — 3. 8. don unt. würde halten: &v vor 
wuross fehlt zwar au in 4 Par. Mif., doch 
ſcheint es mir nothwendig, und war burd) wu reis 
Veicht verfhlungen. ° 5 


— — 3,73. von unt.: „fo würde es ihnen felbft 
nicht beffer gehen als ihren Feinden. And er fet 
überzeugt, dadurch daß die Syrakuſer es wagten, 

unerwartet fich der athenifchen Zlotte entgegenzus 

ſtellen, würden fie, bei, der Beſtuͤrzung der Athes 

ner über ein ſolches Wagnig, mehr gewinnen, . 

* e 


x 


oe 
x 


a; * 
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Im Es Die Achener durch ihre Befchicklichfeit der Uner⸗ 
nn — fahrenheit der Syrakuſer ſchaden wuͤrden.“ 


ee. 22 Sobald die Flotte ‚ausgerüftet war, 

wife. nr rüfte Gylippus mit Einbrudy der Nacht mit 

une den fäntlichen Landvoͤlkern aus, in der Abſicht, 

' Sorafufas, die Feftungswerfeauf Plemmyrium zufande 

‚ anzugreifen; und die Flotte brach zu gleicher Zeit, 

der genommenen Abrede gemäg, fünf und dreißig 

Schiffe aus dem großen, und fünf und vierzig 

aus dem Fleinen Hafen, wo ihr Schiflager war, 

los, welche leztern hinumfegelten, um fi mit 

den im Hafen befindlichen Schiffen zu vereinigen, 

and zugleid auf Plemmyrium loszugehen, 

ums folchergeftalt die Athenienſer von beiden 

Seiten zu beunruhigen. Die Uthenienfer an 

 threm Theil beſezten ebenfals in gröfter Eile fechs 

— zig Schiffe, und nahmen ſodann mit fuͤnf und 

zwanzig derfelben gegen die fünf und dreißig [yras 

kuſaniſche, tn dem großen Hafen, dad Ges 

feht aufs mit den uͤbrigen aber liefen fie denen, 

fo von den Schiflager her hinum fegelten, ents 

gegen. Das Treffen ward gerade vor der Muͤn⸗ 

dung des großen Hafens gehalten. Weide Theile 

thaten einander lange Widerftand, da’ der eine 

mit Gewalt in den Hafen einzubreden, und ber 
andere ſolches zu verhindern fuchte. 

ausgerüftet wa r. Cod. H unter den Par. Mf. 

hat FaeeaKeUna To. 


mit Einbrud der Naht, vrovurraift: wäh 
rend ber Nacht, unter dem Schuß ber Nacht, 


‚Die — 23. Unterbeffen hatten fı ch die in Plem⸗ 
Eufanerere myrium gelegenen Athenienſer nach ber 
ren ‚Küfte hin gemacht, mo fie ihre ganze Aufmerk⸗ 
fium, vers ſainkeit auf bad Geetreffen BE hatten. Dies 

ſes 


\ 
Pu: 
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ſes machte fih Gylippus zu Nuzze, fiel mit even ie 
Tages Anbruch, ehe ſichs jemand verfahe, plözs RN 
lich die Werke anz eroberte erft das gröfte, nd 499. 
hiernaͤchſt auch bie beiden Pleinern, wo fich die gm Som⸗ 
Befazzung nicht mehr zu halten getrauete, da fie mer des 
das gröfte fo leichterobert fahe. Aus dem erfin > 
rettete ſich bei deſſen Einnahme die Manſchaft, 
welche irgend ein Boot oder Frachtſchif zu errei⸗ 
chen ſuchte, zu genauer Noth nach dem uͤbrigen 
Heer zu. Denn da die Syrakuſaner mit ih— 
ren in dem großen Hafen befindlichen Schiffen bei 
der Seeſchlacht den Meiſter ſpielten: ſo wurden ſie 
von einer Galeere, die ſehr ſchnel ruderte, hizzig 
verfolgt. Allein um die Zeit, da die beiden (lezt 
gedachten) Bolwerke uͤbergiengen, muften die Sys 
rakuſaner bereits verloren geben; daher die 
daraus gefluͤchtete Manſchaft um ſo viel leichter 
vorbei kommen konte. Es waren nemlich die 
ſyrakuſaniſchen Schiffe, welche vor der 
Mündung des Hafens geſchlagen hatten, nach⸗ 
dem fie durch die athenienſiſche Flotte bins 
durch gebrochen, In ber gröften Unorönung In den " 
Hafen hinein gedrungen; und durch biefe Verwir⸗ 
rung, worin ſie ſich einander geſtuͤrzt, hatten ſie 
den Athenienſern den Sieg in die Haͤnde ge⸗ 
ſpielt; ſo daß ſie nicht nur dieſe, ſondern auch 
die, von welchen fie anfaͤnglich binnen dem Nas - 
fen überwunden waren, zuruͤk ſchlugen. Eilf 
Schiffe von den Syrafufanern murden bei 

diefer Gelegenheit von ihnen verſenkt, und ber 
gröfte heil ber Manſchaft niebergehauen, außer 
von drei: Schiffen, melde ihnen Icbentig in die 
Hände geriethen: wogegen ihnen felbft auch drei 
Schiffe dabei zu ſchanden giengen. (Nach geens 
nn Schlacht) zagen fie die Trümmern ” den 

yra⸗ 
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3m Som: furakfufanifhen Schiffen aufs Sand, errich⸗ 


= N teten auf ber Eleinen Inſel gegen Plemmys 
rium über ein Siegeszeichen, und zogen fi fos 
dann wieder in ihr Lager. | 
A. v. B.) ©. 1107. 3.8. „Es retteten ih aus 
ber erſteu Veſſung von ber Mannfchaft diejenigen, 
wieviele die Boͤte oder irgend ein (zufällig ba lies 
geudes) Kaufmannsfhiferreichten.‘* xareduyor. 
zu erreihen fuhren müßte griechiſch heißen 
norsdeuyor. " 
— — 3. 21 athenifhe Zlotte Im bem 
F Par. Eod. H fehlt vaus nah A9nyaior; und 
gleih darauf haben 3 Mff. E56 zAeov flatt äge- 
TEAEOV. . = : 
©. 1108. 3. 2. auf der kleinen Infel: iſt 
nit, mie Waffe erklärt, Drtygia; fo hieß 
der Theil der Stadt Syrakus, den man auch vors 
zugsweife die Infel nannte, und auf welder 
jegt die ganze Stabt Syrafus liegt. Didt vor 
Plemmyrion aber, am Eingange in den großen 
Hafın, ift eine andere kleinere Infel, die feinen 
befannten Namen gehabt zu haben ſcheint, auf 
welcher das Tropaͤon errichtet wurde. (S. die 
Kaste bei Kluver oder Bartels.) Jetzt heißt fie‘ 
l'Isola del Castelluccio, J 


„Einbuße 24, So gieng ed ben Spralufanern in 
an an dein GSeetreffen. Die auf Plemmyrium bes 
dem Ders findliche Volwerke hatten fie inzwiſchen weg, und 
Yen, errichteten aud) deshalb drei Siegeszeichen. Won 
sim. ben beiden zulezt eroberten Werfen riffen fie das 
eine ein, bie beiden andern befferten fie wieber 

. and, und legten Vefazzung hinein. Bei der 

- Einnahme diefed Forts Famen ein Haufen Leute 

theils um, theils in die Gefangenſchaft; auch 

- fiel ihnen alles Geld, welches beträchtliche Suuhs 

men betrug, in die Hände. Dennda den Athes 
nienſern die Forts ftatt einer Niederlage ges 

= Dies 
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et hatten: fo hatten die Kaufleute fowol, ald Im 


. 


Trierarchen, große Summen Geldes, und 


‚ Getreide barinnen verwahrt; wie denn auch 


zig Segel zu den Kriegesfhiffen, nebit ans 


nn Geräthe, darin geblieben waren, ja auch 
Saleeren, welde man aufs Land gezogen” 


e. Was aber das widtigfte war, fo war 
> Eroberung von Plemmyrium dem gans 


athentenfifhen Heer felbft von höchſt 


ıtheiligen Folgen *). . Denn theild war nun 
Zufuhr der nöthigen Lebensmittel zur See 
t mehr füher; indem die Syrafufaner 
einem Geſchwader bei der. Hand waren, und 
ye auffiengenz fo daß die Proviantfchiffe ſich 
klich durchſchlagen muſten; theils machte dies 


Zufal das Heer auch überhaupt fuzzig und 


hlos. 

A. v. B.) S. 1108. 3. 8. von unt. eroberten. 
Heilmann hat alſo auch AndIevrow gelefen, wie 
in 4 Par. Mif. ıfl. TE 


Gr. ulyısov dE ng dv Tois menrov Inuinwao ro 
SERTrUUNL Tr A9. TE Minppveis Anıbıs. 
Hier finte man ubyısov wohl au ale ein Zürs 
wort für ueyisws oder maAıs® annehmen, und 
es alfoo für gleihgältig mit #v Tois newrcs 
halten, und es unmittelbar mit dem folgenden Zeits 


wort verbinden. Der Unterſchied ift nicht fehr bes 


traͤchtlich: indeffen glaube ih, daß meine Uebers 
fezjung, nach welcher bei de ein (,) gu ſezzen wär 
re, außer daß dadurch eine kleine Tautologie vers 
mieden wird, mit den vorhergehenden Vorſtellun⸗ 
en, ale eine Gradation vom Privatverluft zudem 
achtheil der gemeinen Sache, noch etwas ſchiklicher 


verbunden werden koͤnne. Die Art zu reden felbft: 
Tenufesov d8. dewvoraror de. weyısov den.d.gl, 


if befanter, als daß ich fie durch mehrere Beifpieie 
zu erweifen wJıhig kabe. 


* 


S. 1108. 


om⸗ 
mer des 
19. J. 





210 Geſchichte des Thucydides. 


Sn Hm ©. 1108. 8. 3. von unt. flatt einer Niederlage. 
er de⸗ Cod. H hat äre | ſtatt were, wohl die Gloſſe des 
Erffärerg: denn were hat, wenn gleich feltener, 

bie Bedeutung gleih wie. ©. Abreſch. 
— — 3.3. von unt. und ©. 1109. 3.2. Sums 
men "Geldes. Richtiger ſcheint mir Abreſch 
Xenua ro in allgemeiner Bedentung für Guͤter 
- zu nehmen, Geld, als das Hauptgut, nicht aus⸗ 
Be, ae vor remecgxcr fehlt in 5 Par. 


Anm. Ti bie Berba des Thuns einen doppelten AR; 

" Eufativ regieren, fo auch mehrere Verba auf om. 

Man kann daher ueysorov ganz als Akkuſativ 

vom Nentro anfehen: ein Größtes aber ſchadete 

dem Heer, und unter dem, was fchadete, ift ale 

erftes zu feßen die Einnahme von Pl. Den Artis 

| kel vor av Adnı, würde ich nicht weglaffen : 
nur in 2 Par. Mif. fehlt er. _ 


Die athe⸗ 5. Nach diefem Worfal liegen die Syras 
on eu * an r zwoͤlf Schiffe, unter dem Agathar⸗ 
ur chus, aus Syrafus, Anführung, in See 
. Seinde gehen; don melden eines nad) bein Pelopons 
in die mes gieng, und Botschafter dahin bradıte, 
Haͤnde. welche dort melden folten, daß ihre Sachen ans 
0 fiengen, ein gutes’Anfehen zu befommen, und 
zugleich darauf dringen, daß man alba den Krieg 

hizziger ald bisher führen möchte. Die übrigen 

eilfe nahmen ihren Lauf auf Stalien zu; weil 

- fie gehört hatten, daß verfchiedene athenienfis 

fe mit Geld und. andern Kriegesbedürfniffen”) 

2 bes 


*) Beides habe ich hier in der Ueberſezzung des g rie⸗ 
chi ſchen Ausdruks enuci roy verbinden muͤſ⸗ 
ſen. Fuͤr bloßes Geld wuͤrde wol der Ausdruk 
Year (TAcie) zu wichtig ſeyn, wo es nicht 
Kupfermünze gemefen waͤre. Indeſſen waren ohns 
freitig Oeldremifengmit dabei. Womit oben 8.6. 
8. 49. die Anmerk. zu vergleichen. 
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eladene Fahrzeuge unterweges ſeyn. Sie er; Im 


apten diefelben and) wirklih, und richteten bie - 19. 9. 

nebrften Fahrzeuge zu Grunde; fteften einen 

Haufen Schifbauholz, welches die Athenien⸗ 

er im Kauloniatiſchen vorräthig Tiegen 

atten, in Brand, und wendeten ſich darauf zu 

en Lokrenſern. Während ber Zeit, ba fie 

ter vor Anker lagen, langte eind von ben pes 

oponnefifhen Zransportfchiffen mit ber . 

heſpiſchen Manfchaft bei ihnen an, welche 

te Syrafufaner an Bord nahmen, und fos 

ann nach Haufe fegelten. Die Uthenienfer 

yaffeten ihnen zwar mit zwanzig Schiffen. ohnweit 

Megara auf, bekamen aucd wirklich eines das 

von mit aller. darauf befindlihen Mlanfchaft ges 

angen, ber übrigen aber Eonten fie nicht mädjtig 

verben, fondern diefe entfamen mit der Flucht 

ah Syrakus. F 
In dem Hafen kam es auch uͤber die Palli⸗ Pe 

aden zu einem Handgemenge, welche die Syr a⸗ menge 

'nfaner vor. dem alten Sciflager her in das en 

Meer ſchlagen laffen, damit ihre Schiffe hinter der Syras 

»enenſelben ficher liegen möchten, und bie Athe⸗ kuſaner. 

tenfer ihnen mit den ihrigen nicht beilommen 

md [haben koͤnten. Die Athenienſer ruders 

en nemlidy mit einem Schiffe vom erften Range *), 

wels 


) Naus uueiodoeos deift es im Griechifchen. 
Aus der Erklaͤrung des Scholiaſten, der es durch 
Eyarnv, duvarueevnv degaceIe, nueiov Döoptev 
erklaͤrt, laͤgt ih. in Anſehung det lezten Ausdruͤkke 
wenig Licht ſchoͤpfen; und man kan ſich ſchwerlich 
einbilden, daß er dadurch etwas erlaͤutert zu haben | 
glauben folte, wenn man auch den ſeltſamen Ger 


| rauch 
Öncpter Theil. Bobb 
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zum en welches mit hölzernen Thärmen ımd einem Ges 
Länder verfehen war, gegen biefelben hinan; da 


19. J. 
imndeſſen andere aus Eleinen Booten die Pfäle mis 
| ZZ u: Strik⸗ 


brauch vor jguelen in ber einfachen Zahl nicht 
rechnen wil. Ich glaube alfo, daß er vielleicht 
dtfacIar uueimy - Doerov geſchrieben, fo daß 

in der Lüfte ein gewiſſes Maas, es ſey nım 

cin Doetav oder nerenrwy; hrdiuvay ober irgend 

ein anderes, geweſen, etwa durch ein bloßes Zeis 

hen ausgedräft, welches man in ber Folge vers 
Pant oder überfehen. Da die Wahl unter ben jezt⸗ 
gedachten drei, und noch andern Maaßen ungewiß, 
“And auch aus andern Schriftſtellern nicht leicht zur 
Gewißheit gebracht werden kan: ſo mag ich auch 
die Groͤße des Schifs nicht nach heutigem Maas, 
oder Tonnen, beſtimmen. Indeſſen ſcheint ein Aus⸗ 
druk des Ariſtophanes, Mnuα mupiciuldeger, 
der allem Anſehen nach eine Anfpielung auf etwas 
diefer Art enthält, dem erſten günflig zu feyn, und 
da einige Handfhriften beim Thucpdides 
‚pveraDogov Iefen: fo koͤnte man gar vermuthen, - 
daß das / in der Mitte weggefallen, und er wirklich 
‚pugiauPoegov geſchrieben hätte, wenn nicht Pol⸗ 
Ins ausdruͤklich die Benennung MuesoDogos voerus 
anführte (B. ı. im 32 Abfchnitt, Was Kühs 
‚ nins, bei gedachter Stelle des Bolluz fo zuver⸗ 
laͤſſig verſichert: yugsoPögos vaus est, quae capit 
nubolœ nepospi Toselxgov beruhet auf Arhendi 
Erzählung von einem ganz einzelnen Tal, nemlich 
dem ungeheuren Schif bes ſyrakuſaniſchen 
Königs Hiero, worauf außer fehzigtaufend - 
Maad Getreide noch zehntauſend Kruken vol. ficis 
lianiſcher Poͤkkelwaare aufgeladen geweſch; 

wo der erſt genante Theil der Ladung wol eben ſi 
viel Recht auf die Benennung haben duͤrfte, als 
der lezte. Wegen dieſer Ungewißheit alſo habe id 
mich begnuͤgt, in der Ueberſezzung einen algemei⸗ 

nen Ausdruk zu gebrauchen. ur 


x 


N 
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Striffen herauswunden, ober abbrachen, oder Sort. | 
ch unter das Waſſer giengen und fie da abfüs Im Som · 
jeten. Auf diefe Leute nun ſchoſſen die Syras 19. 3. 
'nfaner aus ihrem Sciflager, und die von "-. 
ven großen Schiffe beantworteten foldyes. Ends 
ich bradjten dody die Athenienfer den größs 
en Theil der Pfäle heraus. Mur war das bes 
chwerlichſte noch zuruͤk, nemlich das verftefte 
Pfalwerk; indem ſie einige ſo eingerammelt hat⸗ 
en, daß ſie nicht uͤber das Waſſer hervorrag⸗ 
en; fo daß man mit /keinem Schiffe dahin kom⸗ 
nen fonte, ohne Gefahr zu laufen, darauf al 
mf einen Zaun zu floßen und fteffen zu bleiben. . 
Doch auch hierzu fanden ſich für Geld Schwims 
ner, welche unter das Waſſer giengen, und fie 
‚bfägeten. Dem ohnerachtet brachten die Syr a⸗ 
'ufaner ein neues Pfalwerk zu Stande, Und 
o fielen noch, verfchiedene andere Anftalten und 
Segenanftalten, Scharmiüzzel und allerlei Vers 
uche, einander Abbruch) zu thun, vor, wie man 
ich zwifchen zweien Armeen, die in fo geringer _ 
Fntferdung gegen einander ftehen, leicht vorftels 
on kan. Auch fchikten. die Syrakufaner 
Zotfchafter nach den.Eorinthifhen, ampras 
iotifhen und lacedamoniſchen Städten, 
nd Liegen dafelbft die Einnahme von Plemmys 
ium befant machen, auch von dem vorgefalles 
en Seetreffen Bericht abftatten, nit tem Bes 
euten, daß der Verluft deffelben nicht ſowol der 2 
berlegenen Stärke des Feindes, als ihrer eiges 
en Verwirrung zuzuſchreiben fen, im übrigen 
ser ihre Sachen ein fehr gutes Anſehen gewoͤn⸗ 
en; daher fie auf eine baldige Verftärkung an - 
Schiffen und Landvoͤlkern antragen folten; maßen 
e Urhentenfer ebenfald einer neuen Flotte 

Br Bbbb a ent⸗ 
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— entgegen ſaͤhen; daß fie alſo, wofern fie dieſer 
19. 5. zuvorkamen und ihre dort befindliche Macht vors 
ber aufrieben, dein Kriege auf einmal ein Ende 
machen koͤnten. 

(A. v. B.) ©. 1110. 3. 7. von unt. welde 
melden ſollten. Eos. H: czws Ta Te 

- oder. Dexowam. 

S. 1111. 3. 7. „nad Lokri.“ 
 .—_ — 2.19. über bie Pallifaden, zeei ravor., 
bei den Pallif. | 
Anm. Ohne muesc®ceos in wugiudopos zu Ans 
dern, glaube ih dech dem Worte diefelbe. Bebeus 
tung geben zu können : iſt cin gewiffes Maaß im 
allgemeinen Gebrauch, bat man nur nöthig bie 
Ben zu nennen. Eine Amphora aber war nach 
eftus, gleih dem römifhen Quabrantal,. vas 
pedis quadrati, b.i. ex omni latere quadra- 
tum; in fo fern es aber die Laft bezeichnen foll, 
die ein Schif trägt oder tragen fann, wird dabei 
nur an das Gewicht gedacht, welches die Materie 
wiegt, mit welcher man gewöhnlid die Amphora 
füllt. Dies war am häufigfien Wein; iſt nun 
jene Beftimmung bes Feftus richtig, fo würde das 
Gewicht einer Amphora etwa 80 Pfund. gewefen 
fein; mithin eine 1xus uuPso®oeos an 8000 Zents 
ner getragen haben. Auf jeden Fall wird hier das 
durch angedeutet, baß es kein Kriegesſchif, feine 
Triere war. | 
©. 1113. 8.1. heraus wunden. Die Geſtalt 
bes Inftrumentd, ovos genannt, Womit fe bie 
Pfaͤhle herausdreheten, moͤgte daraus vielleicht zu 
{ließen fein, daß man auch den oberen ſich ums 
drehenden Mahlſtein in der Muͤhle vos nennt. 


— — 8.2. v. unt. wörtlich: „da auch bie Athener 
mit einem neuen Heere erwartet wuͤrden.““ — Statt 
dis BoArunGokeNoN Bat der Cod. H: —XR 


unsouivov. | 
| 26. 
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26. Diefes war ber Lauf der Sachen in Si⸗ 


cilien. Anf der andern Seite gieng Demofihes 
nes, fobald er die Voͤlker bei einander hatte, 
mit welchen ex zur Verſtaͤrkung nach Sicilien 
gehen ſolte, von Aegina in See, und richtete 
feinen Lauf auf den Peloponnes, wo er fid) < 
mit den dreißig athentenfifdyen Sciffen uns * 
ter bem Charifles vereinigte. Hier nahmen 
fie einige Manſchaft von den Argivern ein, 
und fegelten fodann auf dad Lakoniſche zu 
Dad erfte, fo fie hier thaten, war, daß fie einen 
Theil von dem fumpfigten Epidaurus verwuͤe⸗ 
fteten, hiernächft bei der lakoniſchen Küfte, 
gerade gegen Cythera über, wo der Tempel 
bes Apollo fichet, anlegten, das Land hin und 
wieder verheerten, und ein Stuͤk Landes, fo nur 
an einer Erdenge hieng, burd) eine Mauer vom 
feften Sande abfchnitten, um theils die Helos 
ten zu reizen (den Lacedämgniern) zu entlaufen 
und dahin zu flüchten, theils für fireifende Par⸗ 
theien, welche das Land von da aus mit Räubes 
reien, fo wie vorbem von Pylos aus, beun⸗ 
ruhigten. Demoſthenes felbft nahın, fos 
bald er den Plaz in Befiz nehmen helfen, feinen 
Saufauf Korchra, um aud von bafigen Buns 
deögenofien Leute auszunehmen, ‚und fodann je 


gm Som 
mer’ en 
19. 

Die Art es 


nn e ⸗ 


— 
br 
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eher je lieber nah Sicilien herüber zu fezzen. . 


Charikles hingegen blieb da, bis man ben 
Plaz genugfaın befeftiget, ließ fobann einige 
Manfhaft zur Bedekkung darin, und machte fich 
ebenfal& mit den ‚dreißig Schiffen, in Begleitung 
der Argiver, davon nad) Haufe, 


MM.» 8) 3.12 von 'Epibaurus Li— 
mera. Hier, erflärt der. Scholtafl: Tiis 


Ai. 


: ⸗ 
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mer des Mvneãs, à Aal rũs nocrafneou, vs rdeous.— 
19. 9. Twas nah oaAras fehle in 4 Par. MT. 

Sadblige ° - 27. Es Fam and) in eben diefem Sommer 
en der ein Haufen von taufend und breihundert leichten 


welde mit den Demofthenes hätten nad) 
Sicilien unter Segel geben follen. - Da fıe 
aber zu ſpaͤt kamen: fo wurden die Athenien⸗ 
fer fhtüffig , fie wieder nady Thracten geben 
zu laffen, wo fie hergefommen waren. Denn fie 
‚bloß ‚auf den Krieg bei Decelta zu halten, 
duͤnkte ihnen zu koſtbar zu feynz; indem der Dian 
täglid) eine Dradyme befam, Gemeldetes Des 
celta war nemlich in diefem Sommer gnfänglich 
mit Zuziehung der ganzen Armee befeftiget> und 
hernach von dem jebesmaligen Antheil der vers 
fhiedenen Städte an Manſchaft, welche wechfelds 
weiſe diefe Gegend bezogen, Beſazzungen darin 
ehalten, weldhe ben Uthentenfern großen 
Schaden thaten, und fowol durch Verwuͤſtung 
ihrer Güter ald Kränkung der Menfchen *) fie 
| — in 


4) Der griech iſche Ausdruk iſt DIE aer9enwan, 
Nachdem hier OIcex in ſittlicher oder phyſiſcher 
Bedeutung genommen wird (denn beider ift es fäs 
big): ſo wird man es entweber auf die Reizung 
ber SPlaven zum Audtreten, deren. gleich darauf 
gedacht wird (en debauchant les hammes); 
oder aber auf die im Anfang des folgenden Kap. 
— beſchwerliche und angreifende Kriegess 

bungen der Athenienſer ſelbſt, zur Siches 
rung ihrer Stadt, zieben muͤſſen. Ich habe das 
lezte für wahrſcheinlicher gehalten; ob ich gleich 
mit dem Ausdruk, wodurch ich es bezeichnet, ſelbſt 
wicht zufrieden Bin. Der rechte Begrif wuͤrde n 
” [44 
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in ſehr mißliche Umſtaͤnde verſezten. Denn zu⸗ 
vor bei den anderweitigen Einfaͤllen hatten die 
Athenienſer, weil ſolche von kurzer Dauer 
waren, doch noch die Nuzzung von ihrem Lande 
gehabt; anjezzo aber, da fie ihnen beſtaͤndig auf 
dem Halſe ſaßen, und zu Zeiten noch ftärkere 
Daufen, die dazu kamen, fonft aber die ordentlis 
he Beſazzung auf eine unmidertreiblidhe Art die 
Gegend mit ihren Streifereien beunruhlgte und 
ausplündertes auch der lacedaͤmoniſche Koͤ⸗ 
nig Agis, welcher den Krieg ſcharf fortfuͤhrte, 
ſelbſt dabei zugegen war, fo litten die Athes 
nienfer unfäglihen Schaden. ' Denn fie fahen 
fi nicht nur ihres ganzen Gebiets beranbt; fons 
bern es waren ihnen auch mehr als ziwanzigtaus 
Tend Sklaven zum Feinde burhgegangen, und 
diefed großentheils foldhe, die Handwerker tries 
ben. Go war ihnen auch alles ihr Vieh und Zug: 
> ochfen drauf gegangen; und da bie Meuter tägs 
lich binaußritten, und Ausfälle gegen Decelia 
thaten, oder das Land rein zu halten ſuchten: fo 
maren ihre Pferde auch, megen bes rauhen Bo⸗ 


dens und der unaufhörlichen Anftrengung, theils 


gelaͤhmt, theils verwundet. 

(4. v. B.) S. 1116. 8. 18. iioioaię ſtatt 
drrougav haben 7 Par. Mſſ. — OIoex wäre 
vielleicht am paffendften bier durch Verluſt zu 
Äberfegen, den fie durch bie ermattende Arbeit, 
durch Kampf und Flucht erlitten, 

©. 1117. 3. 5. „damals aber, ba fie unaufhoͤrlich 
ſie umlagerten, und bald mit größerer Zahl gerade 

EL 


ſer ſeyn: fie wurben fehr mitgenoms 
men; allein ic mufte ein Subftantiv haben, wo 
ich nicht Thucybidis Gedanken gar zu ſehr ums 
ſchmelzen wolte: und ich fand Fein ſchirchers. 


Som⸗ 
Set des 


19 I 
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Im Som gu angriffen Cund Kämpfe fuchten), bald, wenn 
m. y Moth drängte (wenn Mangel an Lebensmitteln 
” Wwary, auch mit ber gewähnlihen Befagung bie 

Gegend durchſtrichen und plünberten. Auch hier 
bat id Gail durch Dukers Anmerkung, daß im 
Cod. reg. ore ſtehe für ort, nicht ermahnen lafs 
fen, die Uccente zu vergleichen. " 


zarten 28. Die Zufuhr der Lebensmittel von Eu⸗ 

Standbaf- ba aus, womit ed vorher von Oropus zu 
ateir Der Lande geſchwinder zugteng, fiel ihnen jezzo, da 

dagegen, Tolde um Sunium herum zu Waffer geihehen 

muſte, fehr Eoftbarz und ed äußerte fich übers 

haupt an allen fremden Waaren ein großer Abs. 

gang in der Stadt. Ja es fahe jezzo mehr einem 

Fort, ald einer Stadt ähnlid. Die Uthes 

nienfer muften an denen Bruftwehren beftäns 

big Wache halten, fo daß fie den Tag über eins 

ander ablöfeten, die Nächte hindurdy aber alle 

mit einander, die Reuter audgenonmen, theils 

bei den Rüftungen (auf der Hauptwache), theild 

“auf ben Stadtmauren blieben, und dieſes Win⸗ 

ter und Sommer hindurdy, mit der aröiten Bes 

ſchwerde. Was fie um meiften in tie Klemme 

brachte, war dieſes, baß fie zween Kriege gus 

gleich auf dein Halfe hatten. Gleichwol bewiefen 

fie bei dem allen einen Wetteifer, ben man vors 

her., ehe er ſich wirklich zeigte, einem ſchwerlich 

zugeglaubt haben würde. Zu eben ber Zeit, da 

ihnen die Peloponnefier eine Fellung auf 

die Naſe bauen, und fie dadurd in das gröfte 

Gedränge bringen ; Taffen fie demohnerachtet Yon 

Sicilien nicht ab; fondern ſperren Syrakus, 

eine Stadt, die an und für ſich ſelbſt Athen 

nichts nachgibt, dagegen auf aleihe Art. Das 

Erſtaunen üser ihre Macht und Kuͤhnheit iſt bei 

R denen 
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venen Griechen um fo viel ’größer, ba ihnen 
iefelben beim Anfange des Krieges, einer nur 
in Sahr, der andere zwei, feiner aber mehr als 
wei Rahre prophezeicte, die fie ed aushalten würs 
en, wenn bie Peloponnefier in ihr fand 


jelen. Und jeszo gehen fie fiebenzehn Jahre, 


ach dem erſten Einfal, da fie bereitd ale Drangs 
alen ded Krieges empfunden, noch auf-Sicis 
ien los, und laffen ſich in einen Krieg ein, ber 
emjenigen, welchen fie zuvor. bereit dom Pe⸗ 
o ponnes her zu beftreiten hatten, nichts nach⸗ 
ab *). Daher begunte es ihnen aud) jezzo, = 
x F vie 


u) Diefes iſt wieder eine von denen Stellen, woduxrch 
die inden Krit. Gedank. ©. 61. a. E. alte Aus⸗ 
gabe, gemachte Anmerkung befiätiget werden fan. 
Nachdem der Gefhichtfchreiber gemeldet: sis Qi- 
Aovestiov KETESNO NV FoauTyV, , zeiv Ye- 


‘ 


Soms 
a des 


19. 3 


679, nmlsnaev av Ts dngoas: fo fäpreee 


ort: 
—X 
umo TleAoronoiov und os amosıvay ii 
ZixeXias, 

ar Eines Zvpaxsräs TO AUTO TEOTM AYTI- 
Mohioexesv, mo vdev EAdosova duty Te 
(vielleicht ye) xaI" aurnv vov Adıvav, 

ng; Tev Maguaayor TooBrov Bomaay TOIs 
EAneı runs duvanens na Toruns (daov [ans 
geſehen] nur wexas TE noArus 0) ulv bvinurcv, 
oi de duo, ci de reiav ya Erav, Ideas rien 
Xoovov, Evomılov wegisioesv aurcus, el ol Ile- 
Aomovınaıcı EaldccAoıev Es Tv Xueav‘) se 
derer Irruncudenaro were rav mewrnv dafdae 
Anv HAder #5 Eıxsdiov, Han To Toro Karo 


BAYTE TETEUXWMEV, ug meAsuv wer 


tAxcce 
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a vielfältigen Schadens , ben fie von Decelta 


des 
29. J. 


aus erlitten, und ber großen Koften wegen, bie 


ihnen 


ÄNdisao meoCavesAovTo TE WEITER URcie 
avres dx IleAomovınoe. 

Hier find drei Infinitive, bie man ale fo viel 
Subijiekte anzufehen hat, und bie ih, um ſolches 
defto beutlicher vorzuftellen, burch Abfäzze von einans 
der unterfchieden habe; zu welchen das Prädikat 
gänzlich, und wider alle Regeln fehlt. Denn was 
der Scholiaft fagt, es fey dabei aus dem vorhers 
gehenden (x70 xewg) zu verfiehen nrisnoev av 
Tis ensaas das Fan ber Lefer freilich thun. 
Allein denn bilder er felbft einen Gedanken durch 


eine Medensart aus, die er zum guten Gluͤk vom 


hucydides felbft entichnen fan. Allein eine 
andere Frage ift, ob diefe Nebensart beim Thus 
eydides felbft in einer folden Beziehung mit 
dem folgenden fichet. Dieſes wuͤrde Statt finden, 
wenn dieſes mit dem vorhergehenden etwa durch 
elov (zum Erempel) verbunden wäre. Allein 


dur yaa wird der folgende Gedanke von aller 


rammatikaliſchen Verbindung mit dem vorherges 
Benden völlig abgeſchnitten. 
Das nächte wäre.alfo wol, eine Apofigpefe 
anzunehmen , etwa wie man im Teutſchen far 
gen möchte: Man denke nur: burd bie 


‚ Gegenwart und PVerfhanzung eines 


keit umterftözt werben möäffen. So aber ift bie 


Beindes vor ben Thoren der Hauptſtadt 
fih gleihwol pigt von dem Ticiliani 
[den Kriege abziehen au laffen! Allein 
ı) weis ich nicht, ob hier der Grieche den Teuts 
ſchen, verftehen würde. Wenigſtens entfinne ich 
mich nicht, eine ähnliche Art fih auszudruͤkken bei 
einem griehifhen Schriftſteller gefunden zu 
baben; und 2) würde eine folche lebhafte und pas 
thetifche Wenpung bed Bebanten nothwendig has 
ben im folgenden mit einer mehrern Gleichfoͤrmig⸗ 


R . 
\ 


un 
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ihnen ſonſt zuwuchſen, an Gelde zu gebrechen.“ 
Aus dem Grunde ſchrieben ſie um dieſe Zeit bei 

ihren Unterthanen an ſtatt der ordentlichen Sten⸗ 
ren, von allem, was zu Waſſer hin und wieder 
‚gieng, ben zwanziaften Pfennig aus; durd) wels 
es Mittel fie fiärkere Summen aufzubringen 
glaubten, Denn freilid war ihr Aufwand nicht 
auf dem vorigen Fuß, fondern licf um fo viel 
ftärfer hinan, je weitläuftiger der Krieg war, 
und je flärker ihnen ihre Einkünfte beſchnitten 
- wurben, .. ä z 
AM.» 8) ©, 1118. 3.9. lies: „zu Lande 

Über Decelea gefhwinder* Ä 

©, 1119. Anm. ‚Unftreitig ift bie Verbindung ber 
Säge ungewoͤhnlich; allein, mie in Mſſ. Leine 
Abweichung fi findet, fo glaube ih auch nicht, 
daß die Stelle verfchrieben iſt. Ich nehme To ya 
> nicht unmittelbar zufammen mit ben folgenden Ins 
Erin fondern fupplire dabei glei ein Verbum 
y.eTuxe oder ein ähnliches, fo daß To yae 
mir nur etwas Iprifch den Uebergang zu machen 
ſcheint fatt des profaifhen ol:v, zu dem was fo 
unglaublid war: „ſelbſt nehmlich belagert doch 
von Sikelia nicht abzulaſſen, fondern Sprakus 
dagegen zu belagern, und ſo denn freilich ein um 

ſo groͤßeres Staunen zu erregen, je beſtimmter 
man 


unmittelbar darauf folgende Worftellung :_dı' no) 
Tore umo ve rüs DeneAeias more BAumri 
ans -- adıraras &yevovro, auf einmal fo gelafs 
fen und fo gleihgältig, daß man fi wol eine fo 
ploͤzliche Aenderung nicht wohl vorftellen fan. Ich 
glaube alfo volkommen befugt zu feyn zu glauben, 
daß hier entiweder in den Abfchriften, ober noch 
wahrfcheinlicher in dem Aufſazze des Gefchichtfchreis 
bers felbft etwas vergeffen worden. In meiner 
"> Meberfezzung babe ich daher, um bie nöthige Bols 
ſtaͤndigkeit zu erhalten, die Infinitive im Finito 
ausgedruft. — 


m Soms 
mer des 


19. J. 
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man anfangs erwartet hatte, daß ſie den Krieg 
hoͤchſtens drei Jahre aushalten würden, während 
ſie dagegen jetzt im ſiebzehnten Kriegsiahre noch 
einen zweiten nicht geringeren Krieg noch dazu un⸗ 
ternahmen.“ — 6 Par. Mſſ. haben ray "Adnvasar 
flatt av A9mar; zwei Evanıde, alfo bie übris 
gen, wie im Tert ſteht dvemıder. 


©. 1121, 3. 3. ftaft ber ordbentliden Stew 


ern, aavrı rou Deeou. Dabei können wir, nach 
I. c. 96. an nichts anderes denken, ald an den 
Trihut, der den Evans UmoTeAssı aufges 
legt war, und der nah Ariſtides Anordnung 
(V. c. ı8) jähbrlih 460 Talente betrug, durch 
Perikles aber bis auf 600 Talente erhoͤht warb. 


II. c. 13. Plut. Aristid. e. 24. Daß dieſer Tris 


but aber ganz aufgehoben wäre, davon finde ih 
fonft Feine Spur: im Gegentheil laͤßt fi aus ber 
eben angeführten Stelle Plutarchs fließen, daß 
er ununterbrochen fortgezahlt worden fei, da Plus - 
tarch hinzufest: nach Perikles Tode fer durch die 
folgenden Demagogen die Summe bis auf 1300 Ta⸗ 
lente erhöht worden. Und brachte ber zofle Pfens 
nig gder 5 Prozent von bem Werthe aller Waa⸗ 
sen, die über Meer zu den Unterthanen kamen, 
eine, Summe ein, bie jener glih am? Nah 
Manfo’s Berechnung würde der nach biefer Bes 
fimmung im Pirdeus entrichtete Waarenzoll 
jährlih etwa go Talente betragen haben. Aber 
wenn auch die nad Athen eingeführten Waaren bie 
gleiche Abgabe zu zahlen hatten, fo war e6 ja 
mehr eine Auflage auf die Athener als auf die Uns 
terthanen ber Republik. Daß übrigens eine Abs 
gabe des Zwanzigften wuͤrklich in Athen beſtan⸗ 
den habe, bad fcheinen Ariftophanes Froͤſche zu 
beweifen, wo V. 366. ein esxooroAoyos genannt - 
wird, ein Einnehmer des Zwanzigſten. Vergl. 
Manſo's Sparta II. ©. 493, wiewol bie Sache 
auch dort nicht aufgeklärt wird. — Statt va 


wora Iaraccav hat Cod.G. Far zard 9. 


29. 
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29. Solchergeſtalt war alſo ihr dermaliger Im Go 
zeldmangel Schuld daran, daß fie die Xhras 19. 9. 
ler, die beim Dentofthenes zu ſpät gekom⸗ Ihre thra⸗ 
en waren, zu Erſparung der Koften, gleich nnin;,, 
teder fortſchikten. Ste gaben. ihnen den fer übers 
iitrephes mit, welcher fie wieder heimfuͤh⸗ ſalen Mvs 
n folte, mit Befehl, auf ihrer Fahrt (mafen beaehen 
e über den Euripus giengen) ben Feinden zus Hieedrans 
ei, wo möglih, eind zu verfezzen. Dieſer darin: 
ste fie denn au) bei Tana gra and Land, lie 
er in der Geſchwindigkeit plündern, fuhr darauf ; 
‚gen Abend von EChalcis ab burh den Eus 
pus, fezte fie bei Bootien an Land, und 
hrte fie auf Mykaleſſus zu. Hier blies 
n fie die Nacht hindurh Im Felde, bet dem 
terfurtempel, weldyer meift ſechzehn Stabien 
‚n der Stadt liegt, ohne von jemand bemerkt 
: werben, ftehen; und fielen fodann mit Tages 
nbruch die Stadt an, ſo ein anſehnlicher Ort 
. Da man gegen diefen Pal in der Stadt nicht 
ıf feiner Hut war, und ſich nichts weniger vers 
he, ald daß jemand fo weit von der Küfte her 
8 zu ihnen hinan kommen und fie überfallen 
uͤrde; hiernaͤchſt die Mauren in ſchlechtem Stans 
und an einigen Drten eingefallen, an andern 
er fehr niedrig waren, ja bie Xhore felbft, in 
nfehung. der Sicherheit, worin man zu feyn 
zubte, offen flunden: fo erftienen fie diefelbe 
ne große Schwierigkeit. Die Thracier 
inderten, fo mie fie in MyEaleffus hin 
‚drungen, Käufer und Zempel ohne Unterfchied; 

b richteten’ unter ben Einwohnern ein großes 
(utbad an, indem fie weder alte noch junge vers 
onten; fondern alles, was ihnen vorkam, ohs 
Unterſchied, Kinder und Weiber nidyt ausges 

. unom⸗ 


am Soms- 
mer des 
19. 5. 


a x 
x 
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nommen, niederhleben, ja ſelbſt das Zugvieh, 


und was nur einen lebendigen Othem hatte, toͤdte⸗ 
ten. Wie denn die thracifche Nation, mehr 


als irgend eine andere barbariſche, zum Blut⸗ 


vergießen geneigt iſt, wenn es ihnen nach Wunfch 


u gehet. Go gieng alfo auch hier alles zu Trüms 


| 505. 


mern und zu Boden, Md es war feine Art des 
Todes, wovon man bier nicht Veiſpiele ſahe. Un⸗ 
ter andern dringen fie in eine Schule, welche has 


ſelbſt fehr ftark war, und mo die jungen Lente 


eben hineingegangen waren, und hieben alles darin 


nieder. Kin höchft unerwartetes und hartes 


Schikſal fuͤr diefe gute Stade»)! 
 KUv 8) 


% Gr. ug Euu Pepe 73 mo maoy Sienic 
nom mareov Erioms,adennros ve Emkareoer 
durn ng den. Was Dufer hier mit der An⸗ 
merfing fagen wollen: Hogov Mar] non 
recte..omittunt uxAov quidam Mss. nam 

ꝛaepe compärativis additur, bag, geſtehe ich, 
‚begteifeich nicht. Denn obgleich 5. €. adınaregov 
p&rovu. d. gl. ſich gar wohl fagen läffet, und es 
alſo überhaupt zu reden richtig ift, daß micMor 
bei den Comparativs felbft ftehen koͤnne: fo würde 
es doch bei J7000 volkommen komiſch herauskom⸗ 
men, zumal in dieſer Verbiudung mit Sdewuiar. 
Wenn ja diefes 'iiRov hier etwas zu thun haben 
folte: fo muͤſte wenigſtens für J000 nach Anleis 
tung ber caſſeliſchen Handſchrift odor geles 
fen, und nah udRov, dE eingefchaltet werben: . 
. Sdensäs hacov uoRov de Erkeus, oeden.ngy dee. 
Allein diefes sanıe nam Ersoos fiehet einer 
 , Erklärung bes Sdrmias Aocov. bie aus einem 
Scholiaften oder vom Rande in den Test gefoms 
‚men ſeyn mag, gar zu dhnlih. Und T ———— 
de 


s 
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(A. v. B.) S. 1124. 8. 5. Wenn es nad Im Som 
Wunſch gebt, „wo fie ſicher zu fein glauben.*« mer des 
Anm. In allen Par. Mſſ. ſteht Mordov, dad mir “ 
auch ganz richtig ſcheint; man fege nur oudeusas 
norwy zwifchen zwei Kommata, ;,‚Und ein Uns 
gluͤck, das geringer war, ald feines, d. i. groͤßher 
als jedes denkbare, traf die gefamımte Stadt, nr — — _ 
warterer als irgend ein anderes und ſchrecklicher.“ 


30. Inzwiſchen kamen die Thebaner, ſo⸗ en a 
ild fie Wind davon befamen, zum Beiſtande hers gine Nies 
t, holten aud) bie Thracter, ohnerachtet fie zerlage 
yon einen Eleinen Vorſprung vor ihnen hatten, Theban. 
‚ch gluͤklich ein, nahmen ihnen ihre Beute wies 
r ab, und jagten fie in der gröften Verwirrung 
8 an den Enripus und bad Meer, wo ihre 
chiffe, die fle mit hergebracht, ftunden. Hier 
eben fie die meiſten beim Cinftelgen nieder; 
bem fie felbft fih aufs Schwimmen nicht vers 
inden, und bie, fo bereits auf den Schiffen 
ren, als fie ſahen, wie es auf dem Lande hers 
ng, von dem Öteige abftießen. Auf dem - 
rigen Rükzuge hatten fih die Thracier ges 
ı die thebanifche Menterei, melde zuaft . 
f fie eindrang , nody ziemlich gefchüzt, Indemfie 
[d vorgerant, bald nad) ihrer Landesart fich 
sder in Reihen und Glieder gefchloffen: fo daß 

auf 


! 


des bedient fich diefer leztern Art zu reden mehr, 
mals, um die livianifche aͤhnliche Formul 
auszubrüffen: haut alia magis inexspectata. 
clades et acerba urbem afflixit. Sie fomt 
gleih am Ende diefes Kap. ſchon wieder vor: 
mes sdevös nacov 6AcDupacdey afin, und 
‚weiter unten 8. 71. a. E. Ww ve dv TO 7d- 
gxurina Sdeusas di Tray Zuumacav dAdsany 


enaingıs. | 


Sm Som 
‚me 
19. ° J. 
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anf demſelben wenige umkamen. Ein Thei! von 


ihnen ward inzwiſchen noch in der Stadt uͤber dem 
Pluͤndern ertapt und zu Grunde gerichtet: und 
die geſamte Anzahl der gebliebenen Thracier 


belief ſich auf zweihundert und funfzig von tau⸗ 


Demoſthe⸗ 
nes und 
e⸗ 


ſend und dreihundert. Doch erlegten ſie von den 
Thebanern, und wer ihnen fonft beigefpruns 
gen, ‚auch genen zwanzig Reuter und Geharnifchte 
gu Fuß ‚ beide zuſammengerechnet, tmgleichen 
einen Bootarchen von den Thebanern, 
Namens Sfirphondas; und von den My 
Faleffiern war auch ein ziemlicher Theil darauf 
gegungen. Go gieng es Mykaleſſus, ein 
Unglüf, welches ja fo groß und beklagenswuͤrdig 
war, al& irgend eins von denen, die beim Kriege 
vorzufallen pflegen. | 

(A. v. B.) ©. 1125. 3.15. „wo bie Schiffe, auf 
welchen⸗ſie (die Thrazier) gekommen waren, vor 
Anker Ingen.* 

-- 3. 20. Cod. H: as dueay nv Duryav ddvo- 
KıTavrav «to rofeunuartog; ; am Rande Ye 
œrnue. u. Tou (euynaros. — „Est autem 

Seüövuce pons seu tabulatum a terra ad naves 


protendi nam. quo’ in, navem ascen- 
. daturn K.“ = 


31. Auf der andern Seite fiel den Des 
moftheneg, mweldyer eben damals, nach bollens 


Eurpm 
don bieten petem Bau ber gegen das Lakoniſche gezoges 


Voͤller 
f J 


nen Mauer, von Korchra unter Segel gegan⸗ 
gen war, ein Transportſchif in die Haͤnde, fo 
beider eleiſchen Stadt Phia vor Anker lag, 
und welches bie Fo rinthifche ſchwere Mans 


ſchaft nach Sicilien überbringeh folte; da er 


denn das Schif felbft zu Grunde richtete, bie 
Manſchaft aber doch davon entfam, und Ban 


Siebentes Bud... : 1127 


in — andern Fahrzenge hinuͤberſezte. Des Im Gew Som: 
mofthenes richtete hiernächft ſeinen Lauf auf 19. ; 
Bacynth und Cephallenten, und nahm 
Dafeloft eine Anzahl ſchwere Voͤlker ein; ließ 506. 
auch von Naupaftus aus bergleiden von den | 
dort befindlichen Meſſeniern herbei holen.” 
Imgleichen fezte er nad Alarnanien, auf 
dem gegenüber gelegenen feften Sande hinüber, 
and ſprach albier zu Alyzia und Anaktos 
rium ein welche Oerter ihnen zugehoͤrten. 
. Während feines daſigen Aufenthalts traf Eur y⸗ 

medon bei ihm In weldher von Sicilien N 
zurüf kam, wohin er im vorigen Winter geſchikt 
war, der Armee die Gelder zu uͤberbringen. Die⸗ 
fer berichtete ihm unter andern, er habe, ba er 
bereitö unterweges geweſen, gehört, die Syras 
Eufaner hätten Plemmyrium erobert, 
Auch lanzte Konon, welder zu Naupaktus 
bie uführung hatte 2), bei thnen an, mit ber 


Bi  _ 


=) Der Geſchichtſchreiber hat ſich hier ſehr nachlaͤſſig 
ausgebrüft. cs Hexe Naurarre ſagt er. Dies 
ſes würde der erften natfirlichfien Bedeutung ber. 
Worte nah heißen: der im Namen ber : 
Arhenienfer die Regierung über bie 
Provinz Naupaftus verſahe. Da inzwis - 
ſchen ver Xefer, der die athe nien fifde Staates 
verfaffung kennet, Urſach hat, in diefe Erklärung 
ein iftranen zu fegzen: fo glaubt er wenigftend 
im vorhergehenden eine ganz Faregorifche Nachrich: 
zu finden, die der Geſchichtſchreiber bei dieſem hal⸗ 
* Wink, als im frifchen Andenken, vorausſez⸗ 
zen connen; ; und er iſt unzufrieden mit ſich ſelbſht, 
daß er fie ſchon wieder vergeſſen. Allein Bei ers 
neuertem Nachſuchen der erſten Spur findet er weis 
ter nichts, als — 14 Kapitel — (8 ii 


hi &rei — Cege 


a» 


. 


4 


Im Ems Zeitung, daß die fünf und zwanzig Forinthis 


mer bed 
19. N. 
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fhen Schiffe, welche ihnen im Angeſicht lägen, 
den Krieg nicht beizulegen gebächten, fondern 
Mine machten zu ſchlagen.. Er verlangte alfo 
mehrere Schiffe von ihnen, indem fie, wie er 


ſagte, nicht im Stande wären, mit achtzehn 


⸗ iu 


Schiffen der feindlichen aus fünf und zwanzig Se⸗ 
geln beftehenden Flotte die Spizze zu bieten. 
Demofthenes und Eurymedon gaben alfo 
dem Konon zehn Schiffe von den beften Seges 


lern, die fienur hatten, mit nach Naupaktus; 


und machten darauf ihrer Seits die noͤthigen Ver⸗ 
fuͤgungen, die Voͤlker zuſammen zu bringen; ſo 
daß — nah. Korcyra fuhr, mb 
daſelbſt funfzehn Schiffe befezzen lich, wozu er 
die geharnifchte Manfchaft felbft ausjuchte (mie 

| er 


folgende Anzeige: Die Athenienſer [hi 

ten auch zwanzig Schiffe in die pelos 

sonnefifhen Gewäffer. Kein Wort vom 

Konon; von Naupaktus ebenfo wenig. Ya 

felbft die Meldung der Schiffe, die er wirklich ges 

- fünden, muß ihm noch verdädtig ſeyn; denn es 

find ihrer zwanzig; und bier (K. 31.) werden 

gleichwol nur achtzehn gezählt, ohne daß ihm ges 

fagt worden, wo benn bie zwei Übrigen geblieben. 

Er muß alfo biefe vergeblihe Bemühung vers 

ſchmerzen, und wenn er feiner Sache gewiß feyn 

wil, die zerfireueten Materialien zu einem fo klei⸗ 

nen Gedanken noch weiter auffuchen ; und da findet 

er endlich im 19 Kap. erftlih, daß biefe zwanzig 

Schiffe * bei Naupaktus geſtanden. 

Und wenn er ſich bei unſerm 31 K. noch ein wenig 

geduldet: fo findet er endlich auch zweitens, daß 

Konon vermuthlih ‚mol möchte bie Auführung 

En —— Das beiſt, feinem Leſer recht 

viel Geduld un uſſe äutrauen; zumal da alles 

diefes Kufbgken mit zwei Worten hätte koͤnnen vers 
bäter weroen ta 


In 


8 


& mofthenes theilte) ;.und Demofthenes Aus 


⸗ 
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er denn nach ſeiner Ruͤkkunft, ſeiner Beſtallung kin 
gemäß, die Befehlshaberwuͤrde mit dem Des 19% 


denzu Akarnanien gehörigen Pläzzen Schleu⸗ 
derer und Wurfſpießſchuͤzzen aufbot. | 
958) S. 1128. 3.6. Mit faft allen Mff. 
einfimmig lefen 8 Parifer: as aux, Inavas 
 euaws ; aber nur eines barunter fährt fort: duo 
deovoas esroow (5 haben &x001), und Feines 
ueſt ras daurav. Cod. H: Inaavass eivay. 
K. will leſen: @s oux, Inwıas ouaas duciv 
decusas au0cı Tas kaurav. Mir fcheint, bie 
Stelle war den Abfchreibern nicht ganz Elar, und _ 
aus ihren Verſuchen, jich die Stelle deutlich zu 
machen, find die Varianten entftanden. Das 
OvT&s, ouoxs, ehas deutet auf eine Gloſſe. Wiels 
leicht iſt die urfprüngliche Lesart ws ouX, inaväs 
(sc. av vel eivay) duoiv desvsass en. - | 
32. Rn Sicilien hatte Nicias, fobald Die Sifn; 
er erlegen 
er gehöret, daß bie Borfchafter, welche nad) der eneatheit 
Einnahme von Plemmyrium nach verfchiede: 1 — 
nen Städten abgegangen waren, daſelbſt Einga ıg Berfiärs 
gefunden, und im Vegrif flünden, mit den Voͤl⸗ Fungen. 
ern, fo fie aufgebracht, fi auf den Weg zu 
machen, zu denen Sikulern in den Gegenden, 
wo fie durchkommen muften, wie aud) zu ihren 
Bundesgenofien, den Centuripinern und. 
Alſkycaern, und andern mehr geſchikt, mit 
dem Vedeuten, fie möchten die Feinde nicht durch⸗ 
Yaffen, ‚fondern ihnen mit gemafneter. Hand ben 
Weg verlegen; Indem. fie es. anderswo nicht eins 
mal verſuchen würden, und die U grtganfiner 
ihnen den Durchzug bereits abgefchlagen hätten. _ 
4Die Sieil ian er hatten denn Aus bereitö .%o7. 
ihren Zug auagetreten, als bie Sikuler, fnte . 
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Im Som fie die Wehenienfer darum erſucht hatten, des 
2 3. nenfelben an drei Orten aüfpaßten, fie ploͤzlich 
und unverwarnet überfielen, und ihrer gegen acht⸗ 
hundert niedermachten, unter andern and die 
fäntlichen Borfchafter, den einzigen Forinthis 
ſchen ansgenommen. Diefer brachte die, fo 
davon gekommen waren, und fi) auf andert⸗ 
halbtaufend Man beliefen, vollends nad) Sy 
rakus. 

(A. v. B.) S. 12129. 3. 15. von unt. füge ein: 

Haus Syrakus nad verſch. St. abg. 

— — 3.10. ron unt. „zu ihren Bunbesgenofs 
fen, d.i. der Athener, den Einwohnern von Ken⸗ 
toripa“ welche Diodor Kentoripiner nennt: 
bier bei Thucyd. heißen ſie ohne Variante Ken⸗ 
toriper. — „Comma si post exovras de- 
leatur et ponatur post Eunnoixous , aptior 
erit sententia: ad eos qui transitum tenebant, 

et socii erant, ‚nempe ad Centoripas et Ha- 
. licyaeos, lego AAıkveious. X.“ So ſchreiben 
‚den Namen au 6 Par. Mff., Stepbanus von 
Byzanz, Diobor und Münzen, 
— — 3.4. von unt.: „denn bie Agrigentiner ger 
ftanden den Marſch durch ihr Gebiet nicht zu.*° 
— — 3.2. von unt. Im Griechiſchen find bie Ne 
men Sifelioten, die griehifgen Kolmiften in 
Sitelia, und Sikeler, bie früheren Einwohner 
Gikelia's und deren Nachkommen; ; wie Stalios 
ten und at, und im Lateinifen Hispa-. 
niensis und“ Hispanus unterfchieden werben: 
eras und. ensis find Eubungen der Wölfernanen 
für Ankoͤmmlinge aus der Fremde. Vergl. c. 85 
43. 57. Steph. voc. IraAıs cum not. - 
©, 1130. 3.2. an 53 Orten, rd t wr 
Bar Re ; ex⸗ 5 


Y 
i Eur 


Die su 23. In eben. In — tan, ten auch bie 
ee Kamarinaͤer te türen Eisen. an, wel⸗ 
che 
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che in fünfhundert Geharnifchten , dreihundert fer il 
MWurffpießträgern und breihundert Bogenſchuͤzzen Syratus 
beftanden. + So vermehrten auch die Geloer ftsir 
ihre Seemacht mit fünf Schiffen, außer wels Fer an. 
hen fie noch vierhundert Wurfipießträger und gm Soms 
zweihundert Reuter hergaben. Kurz, beinahe Mer * 
ganz Sicilien, bie Agrigentiner ausge— — 
nommen, als welche partheilos blieben; bie uͤbri⸗ 

gen, fage ih, welche bis dahin noch müffige Zus 

ſchauer abgegeben hatten, fchlugen ſich jezzo zu 

den Syrafufanern gegen bie Athenien⸗ 

fer. Inzwiſchen waren body die Syrafufas ! 

ner durch die Schlappe, fo fie bei ben GSifus 

Lern bekommen hatten, einwenig fhen gemacht, 
dag fie mit den Arhentenfern fo gleich nihe 
wieder aubanden. | “ 

- Sobald auf der andem Seite Demofthes Demokder 
nes und Eurgmedon ihre Völker bei einans Eurpmes 
‘der hatten: fo fezten fie mit ihrer ganzen Kries abe 
gesmadht von Korcyra und bem feften Lande (ungen bei 
durch den joniſchen Meerbufennac ben ja py⸗ De 

giſchen —28 hinuͤber; von wannen fie nifchen 
wieder ausliefen, und bei den zu Japygien Staaten. 


i jegeis 


\ 
t 
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oe fegelten. Hier fanden fie, daß die Gegenparthei 

19%. ber Uthenienfer in einem — ausge⸗ 

brochenen Zwieſpalt die Stadt raͤumen muͤſſen. 

Sie verweilten alſo eine Zeitlang daſelbſt, um 

waͤhrend der Zeit, daß ſich ihre ganze Macht alda 

zuſammenzoͤge, nachzuſuchen, ob von denſelben 

noch jemand in der Stadt zuruͤk geblieben, und 

auch die Thurter zu bereden, daß fie den Krieg 

mit allem möglihen Eifer mit durchfezzen, und 

508. weil es doch nun fo um fie flünde, ſich mit den 

J Athenienſern vollends auf den Fuß ſezzen 

moͤchten, daß ſie mit denenſelben einerlei Freunde 

und Feinde erkenneten. Dieſes ſuchten ſie alda 

waͤhrend ihres dortigen Aufenthalts zu betreiben. 

(A. v. B.) ©. 1151. 3.3. Der Scholiaſt erklaͤrt 

yaurırcv durch Schifsmannſchaft, und darnach 

uͤberſetzt Portus: miserunt et Geloi copias ad 
quinque naves explendas. 


— — In oxedov yag vs flatt Tor haben 6 


Dar. | 
— — 3.7. von unt. Teedoxer aurcis "haben die 
Codd.G u. H, — 


©. 1132. 3. 10. „quoniam eo res eorum devene- 
rant; quod nempe hostes Atheniensium ex- 
pulerant. X 
. | 


— —— 34. Unterdeſſen ſchikten ſich tie Pelopons 
Korin⸗ nefter auf den fünfund zwanzig Schiffen, welche, 
u zur Bedekkung der Transportfchiffe und beren 
bei erines Fahrt nah Sicilien, die bei Naupaktas 
um. ſtehende Flotte beobachteten, zu einem Geetrefs 

fen an. Zu dem Ente befezten fie noch mehrere 
Schiffe, fo daß ihrer nicht viel weniger, als bie 
attifhen Schiffe, waren, und nahmen ſodamm 
ihren Standort bet Eriveum in Adhajen, tn 
dem Rhypifſchen. Da der Ort, wo fie lagen, 
a eine 








\ » \ 
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eine mond foͤrmige Kruͤmmung machte: fo ftelles I 
ten ſich die Landtruppen, welche fi) ſowol von 
Korinthiern als den dortigen WBunbesgenofs 
fen herbeigezogen hatten, auf die hervorragenden 
Landſpizzen zu beiden Seiten, und die Schiffe, 
woruͤber Polianthes von Korinth die An— 
fuͤhrung hatte, hielten dicht an einander geſchloſ⸗ 
ſen in der Mitte. Die Athenienſer giengen 
denn auch wirflih von Naupaktus mit drei 
und dreißig Schiffen, unter des Diphilus Ans 
führung‘, auf fie los. Die Kortnthier hiels 
ten ſich anfaͤnglich fiille, bie ed ihnen Zeit zu ſeyn 
bünfte; da fie denn auf cin gegebenes Zeichen los 


brachen, und das Seetreffen ſolchergeſtalt erfolgte. 


Beide Theile hielten einander eine geraume Zeit 
die Waage. Bon ben korinthifchen Schifs 


fen giengen drei zuſchanden: von den atheniens . 


fifhen ward zwar Feines gaͤnzlich verſenkt; ins 
Deffen wurden Doch fieben davon aufler Stand aes 
ſezt, dad Waffer gu halten, üı 

Anlauf der Forinthifchen 

zu dem Ende vorne mit flar 

verfehen waren, vorne an d 

ganz zerträmmert wurden, : C 

unter gleichen Bortheilen und. 

Anſpruch auf den — aus 


my So — ich das griediſ. 
uͤberſezt. Dieſes war nemlich 
wo die Reihen Ruder, die zu beiden Seiten des 
Schifs waren, nicht hinreihten, und wo fi das 
Schif felbft zuſchloß oder zuſpizte. Ob dieſe Ge⸗ 
gend beim Hintertheil auch ſo genant worden, iſt 
wol nicht leicht zu beſtimmen; hier iſt es aus der 
Stellung der Schiffe ſelbſt klar genug, nr nur von 

der Vorderſeite die Rebe fen 


mer 0 
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| — 2 blieben die Athenienſer Meiſter von ben 
79.9. Trümmern, weil der Wind foldye eben zu ihnen 
auf die Höhe trieb, und die Korinthier fid- 
nicht weiter an fie machten. Das Nachfezzen ums 
\ terblieb, auch hatte Fein Thal von dem andern 
509. Gefangene gemacht; indem. die Korinthier 
und Peloponnefier, die nahe an ber Küfle 
gefchlagen hatten, fich leicht retten Fonten, von 
ben Wrhenienfern aber Fein einziges Schif 
verfenft worden. Da die AUthenienfer ſich 
. hierauf nah Naupaktus wandten, fo richtes 
ten die Korinthier fogleidh ein Siegeözeichen 
auf, als ob fie die Oberhand behalten, weit fie 
bem Feinde die meiften Schiffe unbrauchbar ges 
macht; und hielten fih aus eben dem Grunde 
nicht für überwunden, meil feiner von beiden ge⸗ 
fieget. Die Korinthier glaubten nemlich fü 
gut ald gewonnen zu haben, wenn nur fein qros 
Ber Sieg über fie erfochten wäre; nnd die Athes 
nienfer fahen fich fo qut als uͤberwunden an, 
wenn fie Beinen aroßen Steg erhalten hätten. 
Als indeffen die Peloponnefier davon gefes . 
gelt, und ihre Landvoͤlker aus einander gegangen 
waren: fo erricdhteren die Athenienſer ebens 
fals als Ueberwinder cin Siegegzeihen in Achaja, 
alwo ſie von Erineum, wo die Korinthier 
ſich vor Auker gelegt, etwa zwanzig Stadien 
. entfernt waren. Dieſes war der Verlauf dieſes 
Seetreffens. 

(A. v. B.) „Die Peloponnefier aber (die im Per 
loponnes waren) und bieienigen um. diefelbe Zeit, 
die ayfden 25 Schiffen zur Bedeckung u. ſ. w. — 
Heilmann ſcheint x 3 od ganz Überfehen zu ha⸗ 
ben ; auch laßt fich nicht Iäugnen, daß die Worte ſtoͤ⸗ 
ren? aber fe fichen in allen Diff. ohne Variante. 

| ©. 2134. 


‘ 
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©. 1134 3: 16. „weswegen auch die andere Partei Ei — 
nicht geſiegt zu haben meinte.“ en \ 

— — 3. 26. zwei Par. Miſ. leſen erexov; ber‘ " i 
Cod. H. hat amesı:v. Auch Kiſtemaker zieht 
die Mariante & rexev vor und bezieht das Partis 
zipiumauf redarzior. In der Ueberſetzung müßte - 
man dann flatt alwo fie — — entfernt wa— 
ven lefen, welhes — — entfernt war. Na 
dimeigor Bönnte ds nicht wohl fehlen. 


-.35 Auf ber andern Seite hatten Des Demonder 
nofthenes und Eurymedon bei den This nn 
iern fo viel erhalten, daß fie ſiebenhundert mahen ſich 
Seharnlichte und breihundert urffpießträger ende 
ir fie auf die Beine gebracht. Sie beftelleten Sltern 
lſo ihre Schiffe, ſich gegen das Krotoniatis — 
‚he hinan zu ziehen; und fie ſelbſt nahmen mit Sicilien. 
tiefen Voͤlkern, nachdem fie folche vorher am 
ven Ufern des Sybaris gemuftert, ihren Zug 
urch das Thuriatiſche dahin. Allein ale fie 
is an den Fluß Hylias gekommen waren, und 
[da Voten von den Krotontatern bei ihnen 
neamen, mit dem Vermelden, fie würden ihm 
nit feinen Leuten ben Durchzug durch ihr Gebiet 
‚icht verftatten, fo fhlugen fie ſich nach der Küfte 
inunter and machten daſelbſt bei der Mündung 
ed Hylias Halte, wo ihre Schiffe ebenfals 
u ihnen fließen. Den naͤchſten Tag darauf fchifs 
en fie fi ein, und fahren fo Iängft der Kuͤſte 
in, fo dag fie bei denen Städten, bie ihnen uns 
erweges aufftießen, das einzige Lofri audges 
ommen, jedesmal anlegten, bis fie nah Petra 
m Rheginifhen kamen. 
(A. v. B.) durch das Thuriatiſche. Zwei 

Par. Mif. haben: Nouec Vns; eins Joueıdes, 

und ein anderes —288 (Aus dem Cod. — 
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Im Som⸗iſt keine Variante angeführt, der nach Duker and 
met Sovgıeidos mit andern Mff. leſen foll, für welde 
— dorm Stephanus von Byzanz zeugt.) 


Det rat 36. Immitrelft wolten die Syrakuſa⸗ 
ee ner, weldhe von ihrer Annäherung Nachricht 
tungen 30 befommen hatten, noch, ehe fiefo weit lämen, mit 
Green. = der Flotte, und der übrigen Landmacht, welche 
fre in eben bee Abficht zufammengezogen hatten, 
einen neuen Verſuch thun. Sie hatten jezzo bei 

‚Ihrem ganzen Seewefen foldye Einrichtungen ges 

troffen, wie fie ſich nad) den Beobachtungen , bie 

fie bet ber lezten Seeſchlacht gemacht, ‚größere 
Mortheile davon verfprechen konten. Insbeſon⸗ 

dere hatten’ fre die Vordertheile an benen Scifs 

fen Thrzer und eben dadurch fefter und bauerhafs 

ger gemacht; an biefe Morbertheile hatten fie fers 

ner dikke Sturmbalken .befeftiget, und biefe wie⸗ 

ber durch einen ins und auswärtd ſechs Ellen 

langen Widerhalt ?) mit den Wänden des Schifs 

Be | vers 

*) Das Griechiſche heiſt: arrneidas dm’ aurar 

(rav meogav)"unirevay mods TEs Toixes 

as Em dE ange dvros ve ngy Fender. Dies 

fes verftehe ich. fo, daß die Stangen oder Balken, 

bie diefen Widerhalt ausmachten, burch eine Defs 

nung in ber Stirnwand in das Schif hinein giens 

en, und fi hier etiva an einen Pfeiler in einem 

inkel ſchloſſen, deffen Shenkel außer dem Schif 

an bie ſchraͤge an beiden Seiten des Schifs befgs 

fligten und vorne zufammenlaufenden Sturmbalten 

(inarıdas) befefiget waren, und diefelben folgs 

lich unterſtuͤzten. So betrug alfo.die gefamte Läns 

e berfelben,, fo weit fie im Schif und außer dem⸗ 

elben waren, ſechs Ellen, ober au, wie aus 

dem WBerhältniß berfelben gegen bie. Breite bes 

Schifs wol glaublicher iſt (denn das Briehifäe 


vere 
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verbunden: auf welche Art auch die Korin⸗ mn 
thier bei Naupaktus ihre Schiffe zurechte SS F5 
gemacht, und ſolchergeſtalt dem Feinde im See⸗ 510. 
gefecht die Vordertheile geboten hatten. Durch 
Hiefee Mittel glaubten die Syrakufaner ben 
athenienfifchen Schiffen, welche nicht fo ges 
bauet waren, fundern Borbertheile von leichter 
Arbeit hatten, weil fie nicht ſowol mit einem ges 
raden Anlauf, ald in Kreiswendungen anzugreis 
fen gewohnt waren, gemwachfen zu ſeyn, und in 
einem Seetreffen mit ſo vielen Schiffen, in einem 
fo engen Bezirk, als der aroße Hafen war, den 
Mortheil gewiß auf ihrer Seite zu haben; Indem 
fie durch den geraden Anlauf mit ihren Vorder⸗ 
theilen bie Morbertheile der feindlichen Schiffe 
zerfplittern wuͤrden, wenn fie mit fo diffen und 
kernfeſten Renbäumen gegen fo leichte und dünne 
Waare kaͤmen; bie Athenienfer hingegen, 
des engen Plazjes wegen, nicht wurden um fie 
herum rubern, noch durch fie hinfchtüpfen koͤn⸗ 
nen, auf weldye Fertigkeit diefelben gleihmolam. 
meiften baueten. Das erfte, fchloffen fie, wols 
ten fie felbft fo viel moͤglich verhüten, fie nemlich 
nicht zwifchen fie kommen zu laffen; das andere 
aber, nemlid) dad Hinumrutern, würde der enge 
Raum ihnen ſchon verbieten. Und fo wolten fie 
eben das, mas man vorhin als eine Ungeſchik⸗ 
lichfeit der Steuerleute angefehen , daß fie nem⸗ 
lich mit dem Vordertheil gerade auf den Feind 
| los 


verſtattet beides) an jeder Seite, binnen dem Schif 
‚und außer demſelben, fo viel betrug. Die uͤbri⸗ 
gen Ausleger, die dieſes Evros xy e£udev mit 
Unererav verbunden haben, machen dadurch die 
Stelle ganz uwerſtaͤndlich: z. E. Portus: tigna 
junxerunt intus et extra. 


J — | 7 
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Som: los gegangen, anjezzo als ihren Hanptvorsheil 


a de 
AI J. 


brauchen. Maßen die Uthenienfer, wennfie 


zum Weichen gebracht würden, Feine andere Reti⸗ 


zade haben würden, ald nad) ber Küfte hin, und 
biefe felbit theils fehr nahe hinter ihnen, theils 
nicht weit von ihren eigenen Landvoͤlkern entfernt 
ſeyn würde: bahingegen fie von bem ganzen übris 
gen Unfange bes Hafens Meiſter ſeyn, unb folgs 
lich die Feinde, wo fie zum. Weichen gebradt 
würden, ſich fehr enge zufammenzichen, und 
durch dad Gebränge nach Einem Drte hin noths 
wendig In Verwirrung .gerathen würden. Wie 
denn in der That diefer Umftand den Athe⸗ 
atenfern in ihren. Seeſchlachten allemal am 
aachtheiligſten gewefen, daß fie zuikrem Ruͤkzuge 
nicht, wiedie Syrakufaner, den ganzen Ha⸗ 


. fen frei gehabt. Nach ber weiten See, urtheils 


ten fie, würben fie fidy deswegen nicht hinumzies 


- ben Eönnen, weil fie (die Syrafufaner) alles 


mal freie Hand haben würden, fie don der See 
ber anzugreifen, ober auch ſich zuruͤk zu ziehen; 
zumal ba die Athenienſer an Plenmys 
rium einen feindlihen Pla; hätten, unb bie 
Muͤndung des Hafens ziemlich enge fey. 


AM. v. BB) ©. 1136. Anm. avrneides find 
Strebepfeiler, bie man gebraucht, um etwas zu 
fihgen oder zu klemmen. Die Ohren oder Sturm 
balken gingen von dem untern Theile des Schifs 

fes außerhalb ſchreg gegen den Vordertheil zu. 
Damit biefe nit im Anſturz auf bas feindliche 
Schif fo leicht abbräche, Plemmte man fie zwifchen 
zween einander entgegenftrebenbe Pfeiler, von bes 
nen ber eine innerhalb, ber andere außerhalb bed 
Schiffes beveftiget war, unten bevefliget an bem 
Sturmbalten, weiter nach oben an den Wanden 
des Schiffes ;_und dieſe Pfeiler maren 6 Pechern 
nach unſerin Maaß, 9 Fuß lang. Doch Pr. 


— 
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fie nicht. gerade in hie vobe — la wohl Im Som⸗ 
für. von ben Balken an (ängs den Schifs swänden 2% de 
bin, URETEIVAY MEOS Tous TaiXow. 

©. 1137. 5. 18. tämen, waoryovres, wörtlid : 
wenn fie darböten; her Affrifativ muß aus dem 
Bufammenhange ergänzt werben, und ergiebt ſich 
hier unmittelbar. aus dem vorhergehenden Tas 
Mewens, r neueadsr. Wenn fie biefelben 
(die Vorbertheile) mit fo dien Nengbäumen dar⸗ 
boͤten, entgegenftellten gegen die hohlen und leich⸗ 
ten Vorbertheile ber Athener. Meiste will leſen 
mogehdivres. Kiftemafer erklärt; quum pos- 

“sent, quum liceret ipsis, quum valerent 
nempe perfringere solidis rostris adversus 

"infirma. (moesxes hat bloß impersonaliter 
bie Bedeutung licet; es mößte hier dann heißen: 
naeacyoV.) 

©. 1138. 3. 4. Woͤrtlicher: „xy Taurnvsc. heim 
xeouas, und biefe Retirade mäffe geſchehen durch 
einen ‚engen Raum und nach einem engen Raum hin 
(ds oriyou aoy Es oAiyov), langs ihrem (ber 
„ Athener) Lagerplage.“ 

—.— 3.21 oder auch ſich zuruͤckzuzie⸗ 
ben. „quum ipsi et ab alto mari in portum 
inveherentur, et ibidem naves en 
possent. R.“ 


Te Durch dergleichen Erfindungen gedach⸗ zır 
ten die Syrafufaner ihre Geſchiklichkeit und Die Eures 
Stärke zu unterſtuͤzzen; und ba fie überdem ſeit feitten 
dem ‘vorigen Seegefeht noch mehrern Muth ges ſich su es 
ſchoͤpfet hatten: fo wolten fie dad Werk anjezzo Seiten Uns 
zu Wafler und zu Sande zugleich angreifen. Dies — 
fem zufolge gieng Guylipous mit ben Landoöls zu. int 
fern. ans der Steht eg voxand, und ruͤkte 
damit ‚gegen bie Maner der Atbentanſer, wn 
diefelbe gegen die Stadt zu lief; muterbefien daß 
die Manſchaft aus dem — 2* ſowol 
an 


— 


ee 


19. 5 


Demenhe 
ned m 

feine ee 
geranfalı 
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an Geharnifäten, als an Renterei und andern leich⸗ 
ten Truppen, ſich derſelben von der andern Seite 
er naͤherte; und bald darauf glengen auch die 
chiffe de Syrakuſaner und VBundesgenoſſen 
los. Die Athenienſer, welche aufaͤnglich 
meinten, ſie wuͤrden ſie blos mit den Landvoͤlkern 
angreifen, geriethen, als ſie auch die Schiffe ploͤz⸗ 
lich auf ſie zurudern ſahen, in große Beſtuͤrzung. 
Indeſſen ſtellete ſich ein Theil von ihnen auf die 
Mauer, und vor derſelben dem andringenden Fein⸗ 
de entgegen; andere ruͤkten den vom Olym pieum 
her mit ſtarken Schritten ſich naͤhernden zahlrei⸗ 
chen Reutern und Wurfſpießtraͤgern entgegen; 
und noch andere beſezten bie Schiffe, uhd ſtelle⸗ 
ten ſich zugleich Iängft der Küfte in Werrheidis 
gungsſtand, bis ſie alle beſezt waren: da ſie denn 
mit fuͤnf und ſiebenzig Segeln vom Lande ſtie⸗ 
fen; wogegen bie Syrakuſaner gegen acht⸗ 
zig hatten. 

(A. v. 3.) „Dergleichen erſannen die Sprakufier, 
—* ihrer Einſicht und ihrem Vermoͤgen,“ d. i. ſo 
gut ſie es verſtanden und ſo weit ihre Kraͤfte reich⸗ 

ten, (pro sua peritia et pro suis viribus ex- 
cogitantes . 

3. 11. „den vom Ölympienm und den übrigen außer⸗ 
halb der Stadt gelegenen Punkten her in Eil 
fi näbernden entgegen.“ "ASImaicı fehlt im 
God. B unter den Par., und ift gewiß aus beim 
Scqholiaſten in ben Text gekommen. 

38. Dieſer Tag gieng indeſſen aroͤſtentheils 
tdamit hin, daß fre bald vorwaͤrts ruͤkten, balb 
ſich wieder zuruͤk zogen, und einander mit Vor⸗ 
theil beizukonirien ſuchten, dhie vaß jedoch einer 
Aber- den anbern ſouberlichen Vortheil Hirte 
erhalten könren⸗ "due: die Syrakuſa⸗ 
her ben thenienfern ein ober md Shiffe 


| N 
Siebentes Buch. 141 


verſenkten; worauf fie wieber aus einander gien⸗ —— ra 
gen, und bie Landvoͤlker ſich ebenſals von der I. 
Mauer wieder zuruͤk zogen. Den Tag darauf 
hielten ſich die Syrakuſaner ganz ſtille, ohne 
ſich merken zu laſſen, was ſie vorhaͤtten. 

Nicias, welcher nunmehro wohl ſahe, 
daß die Feinde ihm in einem Seetreffen die Waage 
halten koͤnten, und ſich einen neuen Angrif ver⸗ 
muthend war, hielte die Trierarchen an, 
ihre Schiffe auszubeſſern, wo etwan eins und das 
andere gelitten hätte, ließ die fchrberen Transport⸗ 
ſchiffe vor ihre Pallifaden: hinaus ziehen, welche 
fie in die See hineingeſchlagen hatten, um ſich 
derjelben ſtatt eines gefihloffenen Hafens zu bedtes 
nen, und ftellete biefelben zwei Plethren *) 
weit von einander, damit wenn bie Feinde etwan 5ı2. 
einem und anderm Schif gar zu feharf zufezten, | 
folches einen fichern Zufludytsort hätte, und mit 
völliger Faſſung wieder anfezzen koͤnte. Mit dies 
fen Anftalten brachten die Athenienſer biefen 
Zag zu, bis es darüber Macht wurbe, 

(A, v. B.) dieſen Tag, „den ganzen Tag‘. 
Any Tnv nuleav leſen 7 Par. MIf. Ä 


39. Den folgenden Tag thaten bie Syras Kriegeliß 


. 
Pass BE Zu 


kuſaner, ber Zeit nach etwas früher, ſonſt aber — 28 — 


auf eben den Fuß wie vorhin, mit ihrer Land⸗ 
und Seemacht einen neuen Verſuch auf die Athee⸗ 
nienſer. Beide Flotten ſtunden einander ge⸗ 
genuͤber, und ein großer Theil des Tages ver⸗ 
ſtrich eben wie das vorigemal unter allerlei klei⸗ 
sen Scharmuͤzzeln; bis endlich Ariſton, bed 
Ppyrrhichus Sohn, von Korinth, einer der 


4 * un 2 . — ft}. ⸗ 26 a 


% Zweihunbert 'Zuß. 
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ee Stenerlente bei der ſyra kuſani⸗ 
%  fhen Flotte, die Befehlshaber derſelben bere⸗ 
bete, daß fie in die Stadt ſchikten, und denen, 
die damit zu fhaffen hätten, befehlen lichen, den 
Markt von ihren feilen Sachen in der aröften Ges 
ſchwindigkeit au die Seeküfte zu verſezzen, unb 
allen ihren Vorrath von Eßwaaren zum Bere 
fanf dahin zu bringen, damit fie foldhergefialt 
das Schifsoolk andtreten, und auf ber — 
bei den Schiffen zu Mittag ſpeiſen laſſeu, und 
fobaım gleich darauf, noch an eben den Tage, 
die Athenienfer, die ſich nichts weniger vers 
fehen würden, wieber angreifen koͤnten. 
(A. v. 8.) S. 2141. 3- 7. von.unt. Su 5 Par. 
MI. ſteht Tas niv Bes Aroregov; inG «ber 
am Rande: Fenireoer # To redreoor, wie G 
und F im Reste haben; in B ms u. @. To 
meoreeov: Varianten, bie aus Erklärnngen bes 
ungewöhnliceren Teniairegor entfianden zu fein 
feinen. 
©. 1142. 3.9. ons aurcis haben 5 Par. Mil. 


mE 
Mer 
19. 


Seetref⸗ 40. Sie ließen ſich den Vorſchlag gefallen, 
fen, und ſchikten einen Boten nad) der Stadt, worauf 
bie Eßwaaren herbeigefhaft wurben.. Die Sys 
rakuſaner machten fodanıı plözlich eine Wen⸗ 

dung und ruberten wieder nad) der Stadt zu, 

alwo fie audftiegen, und die Mahlzeit einnahmen, 

Die. Athenienfer meinten, fie hätten fi 
uͤberwunden gegeben, und wären deswegen nad) 

der Stade umgekehrt: fie fitegen alfo in guter 
Muheiaus, und nahmen der eine biefed, der aus 

dere jened vor, machten auch bad Eſſen zurechte, 

m der gaͤnzlichen Einbildung, es werde an dieſem 

Tage nicht weiter Em _. fommen; bis 
A Die 


= 
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de Syrakuſaner auf einmal ihre Schiffe — 
wieder beſezten, und von neuen gegen fie antus 19,9%. 
beten. Hier geriethen fie in gewaltige Verwir⸗ 
rung; fie ffürzten großentheild ungegeffen Hals 
über Kopf in ihre Schiffe, und kamen endlich mit 
vieler Mühe fo weit, daß fie vom Lande fließen, 
und jenen entgegen ruderten. Erſt hielte man 
- eine Weile mit ben Ihäclichkeiten ine, und ſuchte 
nur anf feiner Hut zu ſeyn: allein bald darauf 
fanden die Athenienfer nicht dienlih, bei 
längerm Zögern fich felbft durch allerlet auszuſte⸗ 
hende Beſchwerden aufzureiben, fondern vieles "+, 
mehr. ven Feind je eher je lieber anzugreifen. Gie ' 
brachen alfo unter lautem gegenfeitigen Zuruf los, 513. 
und fiengen das Gectreffen an. Die Syraku⸗ 
faner empftengen fie mit einer rechtfchaffenen 
Gegenwehr; und da fie, ihren genommenen 
Maasregeln gemäd,- gerade mit den Vorbertheis- _ 
len ihrer Schiffe auf fie lo8 fuhren: fo zerfchmets 
terten fie wirklich, mit ben dazu verfertigten 
Renbaͤumen, an einem großen Theil der athes 
nienfifhen Schiffe die Stirnwände. Imglei⸗ 
hen thaten bie, fo von dem Verdek mit Wurfs 
ſpießen anf fie herab fchoffen, den Atheniens 
fern großen Schaden: noch weit.mehr aber dies 
jenigen Syrafufaner, bie in Eleinen Booten 
um fie herum ruderten, und den feindlichen Schifs 
fen bald unten zwifchen bie Flügel der Ruder ka⸗ 
mei, bald ſich von der Seite her daran machten, 
und mit ihren Wurffpießen unter das Schifsvolk 
hineinſchoſſen. J iR 
A.» 3) ©. 1143. 3. 21. von unt. „die Sy⸗ 
rakuſiex ruderten plöglih rifwärts, und ſchiften 
wieder nach ber Stadt zu. . | 
—— 6,1143. 
durewotot Dedll. Dvd. - 


U 


1144 Gecſchichte des Thuchdides. 
Im — ©. 1143. Z. 11. aurou vor une 0Dar, das Heil- 
3 9. mann in ber Ueberfegung audgelaffen hat, fehle 
auch ins Par. DI. —— 
— — 3. 17. Gegenwehr, —X fehlt in 
5 Par. Mff. und gehört wohl nicht in den Text. 
— — 3. 21. Rennbäumen: richtig; denn, 
nothwendig muß —X von —XX geleſen 
u werben, und niche EußßoAav von Eußorn. 
sun 4. Der Erfolg von dem allen war, daß 
u hegen. die Syralufaner einen vollfommenen Sieg 
zur See erfohten, und die Uthentenfer bie 
Flucht ergreifen muften; da fie fi) denn durch 
ihre Transportſchiffe hindurch nad) ihrem Schif⸗ 
lager hin rettete. Die Syrafufaner fezten 
—ijhnen mit ihren Schiffen bis zu den Frachtſchiffen 
‚nad: hier hinderten fie aber die mit Delphis 
nen *) verfehenen Stangen, welche an "= 
els- 


‘ d — ⸗ 

“) Bon dieſen Delphinen bat Koh. Scheffer 
im 7 Kap. des 2 Buchs de Militia navali, wo 
.. er von andern ähnlihen Inftrumenten handelt, 
nichts erwähnt. Thom. Magifter ſagt weis 
ter nichts als es ſey vorißdıvov beyavor van 
ı . BaXxacay veny ein bleiernes Inftrument, 
deſſen man fih auf den Schiffen in. 
Seegefechten bedienet, geweſen. Nach ber 
von Ariſtophanis Scholiaften bei dem Luſt⸗ 
‚ til: die Reuter, ©. 232. der Froben. 
Ausg. 1547. ertheilten Befchreibung, war es ein 
Snftrument von Eifen oder Blei, fo bie Geſtalt 
von einem Delphin hatte, und an den Gegelftans 
gen befeftiget war, von warnen es auf das feinds " 

liche Schif an wurde, deffen Boden es durch⸗ 
borte, und das Schif ſolchergeſtalt verſenkte. Go 
ſcheinbar dieſe Vorſtellung iſt: fo wenig Fan ſie, 
5 duͤnkt mich, einen nachdenkenden Leſet noch befries 
digen. 1) Werden wol die beiden namhaft gemach⸗ 
ten Materialien mit einander verbunden a 
2 ⸗ 


2 \ “ \ 


— 
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ſelben befeſtiget waren, am weitern Nachſezzen. Im Som ö 
Zwei fyrafufanifhe Schiffe wagten es, = ne 
: u Dddd 2 ſtolz 


muͤſſen. Die Geſtalt eines Delphins beziehet ſich 
wol allem Anſehen nach vornemlich auf den geſpal⸗ 
tenen breiten und ſcharfen Schwanz deſſelben; und 
dieſes war vermuthlich von Eiſen, mit einer ſchnei⸗ 
denden Schaͤrfe. Um aber dieſer Gattung einer 
doppelten Axt den noͤthigen Schwung und Nach⸗ 
druk durch bie vermehrte Schwere zu geben, fo 
war fie vielleicht in eine Maffe von Blei geloͤtet, 
welche den uͤbrigen Körper des Delphins vorftellete. 
Diefes Inftrument nun ward von der Höhe herun⸗ 
ter geſtuͤrzt, und fpaltete das, worauf es fiel. 
2) Begreift man nit wohl, was die Segelftans 
gen hier thun follen,. welche nah der Stellung, 
bie fie im Schif hatten, zu diefem Gebrauch wol 
nicht fehr bequem, und ‚zu hoch, zu ſchwankend sc. 
bazu waren. Dervorzügliche Gebrauch des Worts 
geeccioy von Segelftangen hat den Scholiaften vers 
führt. Allein darum hört es nicht auf, ein alges 
meines Nenwort zu feyn, welches oͤberhaupt eine 
Stange bedeutet; wie es Thucydides B. 2. 
RK. 76. bei Befhwibung der Wertheidigung ber 
platkenfifhen Stabtmauren braucht. Thus 
‚ eydides meint alfo wol Stangen ‚bie man eben \ 
zu diefer Mbficht gebraucht, und über bie Schiffe 
. hinaus gelehnt, und die etwan mit einem Schwens — 
gel verſehen geweſen, womit befagte Inſtrumente 
heruntergeſchnelt werden koͤnnen. Allein 3) die 
größte Schwierigkeit iſt noch zuruͤt. Die Shiffe, 
auf deren Befchädigung es angefchen war, waren 
mit Verdekken verfehen, auf welden die Manfchaft 
fiand und focht,. wie aus der algemeinen Einridhs 
tung ber Kriegesfhhiffe Überhaupt befant genug 
iſt, und zum Ueberfluß aus 8.63. und 70. indier 
ſem B. deutlich erhellet. Diefe Verdefe muſten 
alſo, da das Gefecht auf denenſelben vorgieng, 
ziemlich feſt und ſtark gebauet ſeyn. Was fuͤr eine 
"außerordentlihe Kraft muſte es alſo in gedachten 
Maſchinen ſeyn, wovon der Reſt, nach durchſchla⸗ 
— ge nem 
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ſtolz auf ihren Sieg, denenfelben in bie Nähe 


⸗⸗ 


zu kommen: allein fie giengen auch zuſchanden, 
und eins derſelben gerieth den Feinden mit aller 
darauf befindlichen Manſchaft in die Haͤnde. Die 
Syrakuſaner zogen ſich glſo, nachdem fie 
von der athenienfifhen Flotte ſieben Schiffe 
verfinkt, eine große Anzahl ſtark beſchaͤdiget, 
uno etnen Haufen Menſchen theils zu Gefangenen 
gemacht, theils gerädter, wieder zuruͤk; und er⸗ 
richteten zum Andenfen beider Seeſchlachten Sie⸗ 


geszeichen. Und nunmehro waren ſie bereits der 


feſten Hofnung, den Feinden zur See weit uͤber⸗ 
legen zu ſeyn; ja es duͤnkte ſie, ſie wolten auch 
mit den Landvoͤlkern ſchon fertig werben: wie fie 
fi denn auch wirklich von neuen anfdikten, fie 


- an beiden Orten anzugreifen: Ä 


(A. v. B.) Anm. Die Laftfchiffe, öAxaldes, flans 
bet vor ben Pallifaden, die eine Art von gefchlofs 
Zr ſenem 


genem Verbek, noch hinreichte, eine gleiche Wir⸗ 


kung in dem Boden des Schifs zu aͤnßern, um es 


dadurch zum Sinken zu bringen. Dieſe Schwie⸗ 
rigkeit macht zwar noch keine Unmoͤglichkeit aus; 
wenn wir nur den Scholfaften des Ariſtophea⸗ 
nes, oder ben. Pherekrates, auf weichen er 
ſich beruft, genauer kenneten. Hätte ein Pol y⸗ 
bins uns diefe Befchreibüng gegeben: ſo würde 
man auf fein Wort fi eher über diefe Schwierigs 
. keiten beruhigen. So aber dürften einem vielleicht 
no andere Muthmaßungen frei fiehen: Thu 
enbdides hat bei Meldung der Wirkungen biefer 
. Erfindung einen fo algemeinen Ausdruk gebraucht, 
diedIauensev) daß. man in Verſuchung geras 
then möchte zu glauben, er habe feine Lefer mie 
Fleiß nicht zu viel wiſſen laffen mollen. Haͤtte 
er nicht von Rechts wegen” xaurexonnseav oder 
aa oder etwas dergleichen fagen 
olfen ? J — — 


\ 


7 
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ſenem Hafen bildeten, je zwei Plethern ans einans Im Soms 


ber, c..38. . Zu biefen Laſtſchiffen zogen fich ‚die 
athenifchen Teisren zuruͤck; die ſyrakuſiſchen Schiffe 
festen ihnen nach; bier aber wurden fie gehemmt 
‚ burh die Stangen, welche auf den Lajifchiffen 
„vorn an ben Scnäbeln emporgehoben und an bes 
nen Deipbine beveſtiget waren, die uͤber den 
Eingängen (umte ray £oaAav) in ben. verpallis 
fadirten Raum fchwebten. Kam nun. ein feindfis- 
des Schif nahe, und wollte durch folden Eingang 
eindringen; ; ſo ließ man den ſchweren eiſernen oder 
bleiernen Delphin auf baſſelbe herabfallen, und. 
hielt es dadurch veſt oder beſchaͤdigte es wenig⸗ 
ſtens: wie denn hier wuͤrklich ein Schif auf die 
Weiſe veſtgehalten und genommen wurde. 


©. 1146. 3. 8. einen Haufen Menſchen. Var. 


Mi. leſen: Tous Kr ToAAous Coye. — | 


ner des 
19%, 


— 


3 haben rous de .@rour., doch iſt unter diiſen 


nit der Cod. G, wiewol nah Duker aud ver 
Cod. Reg. de haben foll, welches unſtreitig den 
Vorzug verdient. 

— 3.12. you nal mol haben Gu.H.— 


Sloneı deiftin Cn.'G; B bat done. — 


Aber 5 Mſſ. haben rov mehr, worunter indeß 
wiederum. nicht der Cod. G, wieivol der Reg. 


diefe richtigere Lesart haben — 2 Mſſ. leſen 


——— 


42. Immittelſt f ba dieſes vorgieng, kamen Demi 


0 flie 


Demofthbenes und Eurymedon mit ihrer Funft und 
Berftärkung von” Athen an, die etwan aus it 
rei und fiebenzig Schiffen, die fremden mit eins geln. 
‚ercchnet, beftund, welche fünftaufend Man 
chwerbemwafnete Völker, beides aus ihrem eigenen 
Mittel, und von den B.ndedgenoffen, an Bord 
‚alten; außer einer betrchtlichen Anzahl Wurf⸗ 
pießträser von barbarifchen und griedis 
‚hen ANNE auch Schlenderer un Bogen: 


Ma aöres 
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a. ſchuͤzzen, und einen reichen Worrath von anbers 
19. 3. meitigem Zubehör. Die Syrafffaner und 
‚514 ihre Bundesgenoſſen wurden anfänglich nicht we⸗ 
ge nig ſtuzzig, da fie’ foldyergeftalt der ihnen dro⸗ 
henden Gefahr fein Ende abſahen; indem fie, 
der Befeftigung von Decelia. ohneradhtet, eine 
Slotte von eben der Güte und Stärke, als bie 
erfte war, gegen ſich kommen, und bie athes 
nienfifhe Macht allenthalben mit einem gros 
Ben Anfehen erfcheinen faher. Auf der andern 
Seite diente diefes der alten Armee der At he⸗ 
ntenfer nad einem fo harten Stande, als fıe 

eben gehabt, zu merklicher Yufrihtung 
As Demoſthenes fahe, wie die Sa 
chen ftunden, fo alaubte er, es ſey Hier nicht 
lange Säumens Zeit , damit e8 Ihm nicht glenge, 
wie dem Nicias. So furchtbar biefer nemlid 
anfänglich bei feiner Ankunft getvefen war: fo 
hatte man doch, da er nicht gleih auf Syra⸗ 
kus los gegangen, fondern erft zu Katana 
überwintert, angefangen ihn zu verachten; und 
Gylippus war ihm mit feinen Völkern aus 
dem Peloponnes zuvor gefommen, wornach 
bie Syrakuſaner nicht einmal gefchift haben 
würden, wenn er ihnen gleich über den Hals ges 
fommen wäre. "Da fie den Uthenienfern 
allein gewachfen zu feyn glaubten, fo würden fie 
es empfunden haben, daß ſie zu ſchwach gegen 
ſie waͤren, und wuͤrden daruͤber voͤllig geſperret 
worden ſeyn; ſo daß, wenn ſie auch nachher nach 
Huͤlfe geſchikt haͤtten, ſolche ihnen doch nicht 
mehr dieſelben Dienſte wuͤrde haben leiſten koͤn⸗ 
nen. Weil Demoſthenes dieſes erwog, und 
wohl einfahe, daß er ebenfald gegenwärtig und 
am erfien Lage dem Feinde am 
| ey: 


Ed 
‘ 


‘ „s 


ſey: ſo wolte er je eher je lieber ſich dieſe Beſtuͤr⸗ 


gen ſeyn wuͤrde; indem 


zung der (feindlichen) Armee zu Nuzze machen; 
und weil er fand, daß bie Gegenwerke, wodurch 
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Som⸗ 
I des 
19. 3, 


die Syralfuflaner bie Athenienſer abges 


Fönnen, nur aus, einer einfachen Mauer beftuns 


den, And daß, wenn man nur Meiſter von den 


Zugängen zu Epipolis und dem darin befinds 
lichen Heerlager wäre, ie auch leicht zu erfteis 
hnen niemand Stand 


‚schnitten, daß fie ihre Stadt nicht ganz fperren 


. halten würde: fo ſchikte er fich in gröfter Eile... 


an, Hand and Werk zu legen. Diefes bielt- er 
für den fürzeften Weg, dem Kriege ein Ende zu 
maden. Denn, ſchloß er, gelünge es ihm, fo 


‚ würde er Syrakus in feine Gewalt befoms 


men; im twidrigen Fal aber wolte er die Yrmee 
gar abziehen laſſen, um bach die Athenienſer 


fowol, die dem Feldzuge mit beimohnten, als 

das ganze gemeine Wefen nicht vergebens hinzus 

halten und fich ſelbſt aufreiben zu lafien. 
Das erfte alfo, was fie thaten, war, daß 


- fie auf verfchiedenen Streifereien das forafus 


N 


fanifche GSebtet an den Ufern des Ankpus 
vermwüfteten, da fie nunmehro wieder, wie ans 


515. 


faͤnglich, an Heersmacht, ſowol zu Waſſer als 


zu Lande, die ſtaͤrkſten waren; wie denn die 
Syrakuſaner ihnen jezzo mit keinem von 


beiden die Spizze boten, außer daß ſie mit ih⸗ 


rer Reuterei und den Wurfſſpiefſtraͤgern von dem 
Olympieum aus einige Ausfälle thaten. 
(4. v. B.) ©. 1148. 3. 10. von unt. „denn häts 


‚ten fie geglaubt, allein den Athenern gewachſen 


zu fein. 
— — 3.6.vonunt. wenn fie aud. Am Rande 


des Cod. J iſt: und’ ei na) Maren. 
So &. 1149. 


N 
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©. 1149. 3.7. xt el.nearnosıs ift in 6 Par. 
fl. „wenn man nur in feiner Gewalt habe ven 
Aufgang nah Epipolä, und wiederum das auf dies 
fer Höhe fiehende Lager, leicht die Mauer genoms 

“men fein würde.“ Zw 
— — 3. ı2. 05 vor Zuvron. fehlt zwar aud in 
— Bar Mſſ., doch iſt es wohl eher der Reſt eines 
verſchriebenen Wortes als eingeſchoben, denn ein 
FOUTAY ober TRUTY oder Epos vermißt man. — 
Gail hat nferv im Text ohne Variante; doch mug 

man nothwenbig Efess Iefen, 
2 


Ya Som 
mer Des 
19.% 


\ 


Dimader 43. Hiernaͤchſt ward Demoſthenes | 
bie Epre: ſchlüſſig, erft mit dem Sturmzeuge einen Ver⸗ 


inlanet In ſuch auf das Mauerwerk zu thun. Als er aber 
sen an, . biefelben hinanbrachte, und die Feinde, welche 
fih von der Mauer herunter wehreten, folche in 
Brand ftekten, auch feine Völker, die an vers 
ſchiedenen Orten ftürmten, zuruͤk ſchlugen: To 
fand er es nicht rathſam, fich hiermit länger aufs 
zuhalten; fondern ſchritte nunmehro, nachdem ex 
ben Nicias und die übrigen Befehlshaber mit 
dazu berebet, zur wirklichen Ausführung -feineß 
Aunſchlages auf Epipo! aͤ. Beilage, glaubte 
; er inzwiſchen, ſey ed nicht möglich, ſich demfels 
| ben unbemerkt zu nähern, und es zu erſteigen. 
Er ließ alfo unter dem Heer befannt machen, 
daß ſich jederman mit Lebensmitteln auf fünf Tage: 
verforgm foltes nahm fodann die Handlanger 
und Mauerleute alle mit einander, nebft den vor⸗ 
‚räthigen Trüppen, die in bie Terne fhoffen, und 
was fie fonft, im Kal fie die Oberhand behiel⸗ 
ten, beider Mauerarbeit brauchen muſten; 
and rüfte darauf in Begleitung des Eury me⸗ 
bon und Menander mit der ganzen ‚Armee 
gegen Epipolä aus: Nicias hingegen blieb 
” ei in 
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in ben Werken zurät. Sie Famen über Euryes Im Sons 
lus, durch eben den. Weg, melden die vorige, "10. J. 
_ Armee das erſtemal genommen hatte ,- glüflich 
- binan, ohne von der fyrafufanifhen Was 
che beinerft zu werben, - eroberten die Mauer, + - 
welche die Syrafufaner dafelbft hatten, nd  - 
hieben verſchiedene von der Wache nieder. Die - 
mehrſten retteten fi indeffen mit der Flucht nad) 
ihren Laͤgern, beren ſie in den Außenwerken dich — 
-an Eptpolä drei hatten, nemlich eins fuͤr die 
Spyrafufaner, eins für die übrigen Sicis ' 
Iianer, und eins für die Bundesgenoffen: und. 
madıten alda den feindlichen Ueberfal bekant. 
Imgleichen gaben fie auch den ſechshundert Sy 
rafufanern, welde vie erſte Wache nach dies . 
. fer Seite von Epipolä befezt hatten, davon | 
Nachricht; welche denn audy geſchwind zum Bei⸗ 
ſtand herbei eilten, von dem Demoſthen es 
aber nach einer muthigen Gegenwehr zuruͤkge⸗ 
ſchlagen wurden. Dieſer ruͤkte mit feinen Leuten 
ſogleich weiter vor, um die gegenwaͤrtige Hizze 
zur Erreichung ihrer Abſi cht nicht verrauchen 
zu laſſen; da inzwiſchen ein anderer Haufen, 516. 
ac diefem erften Sturm, bie Gegenmauer ber 
Syrakufaner, mo bie Befazzung aud) nicht 
Stand hielt, eroberte, und bie enlEweuren 
- baran niederrif, 
Auf der-andern Seite eilten bie Sprafns 
faner mit ihren Bunbesgenoffen, und Gyli p⸗ 
pus mit feinen Leuten aus ihren Verfchanzuns 
gen herbei, am fie dem Feinde zu widerſezzen. 
Da ihnen aber ein fo kuͤhner Anfal mitten in der 
Naht ganz unerwartet Fam: fo waren fie voller 
Beſtuͤrzung, da fie mit den Athenienfern 
handgemein wurden ; fi e wurden daher "a. 
| ngs 7 
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33 — faͤnglich genoͤthiget, der Gewalt zu weichen, mi 
93 muften fid zuruͤkztehen. Allein da die Athe— 
-ıntenfer ihnen. weiterhin als $eute, vie ki 
Sieg Thon in Händen hatten, mit minberer Orts 
nung nachfezten, und mit den fämtlichen feintli; 
hen Schaaren, mit denen fie noch nicht angebuw 
‘den, in moͤglichſter Geſchwindigkeit fertig zu wer 
den wünfcten, damit diefelben nicht, bei um 
merktem Nadylaffen im Angrif, ſich wieder ven 
einigen möchten; fo boten ihnen bie Böotier 
zuerſt die Spizze; fchlugen fie bei dem erften An 

grif zuruͤk, und brachten fie auf die Flucht. 

(A. v. B.) ©. 1150, 3. 7. vonunt, „meöß er 
berem Geräth, theild. an MWurfgefchoffen, teils 
was fie fonft ff.“ Denn es find nicht Menfden 
gemeint, fondern Mafchinen, missilia er tor- 
menta. ⸗ 

— — Z. 3. von unt. fehle: und ruͤckt als wur 

im erſten Schlaf lag, oder um die erſte Ned 

wahe: 0 enreu umvv; benn fo ohne ir 
tel fichen die Worte auch in 5 Par. Miſ., wiemu 
fagt, ED iomiens, 70 deimvou. 

©. 1151. 3.7. verfhiedene, was fehlt ini 
Dar, Diff., eins hat'dafür Tous. 

— — 3.9 in den Außenwerfen. drze 
raxlauaov fehlt in: 6 Par, Diff.; „deren « 
Epipolä drei waren.‘ 

— — 3. ı2. von unt, nach biefem erfe 
Sturm, nit richtig. Demoſthenes mir fe 

ji Schaar dringt weiter vor; andere aber erobern“ 

den zunaͤchſt gelegenen, zuerſt erreichbar: 

Theil des ſprakuſiſchen Veſtungswerkes: ze ır 

Feorns ift mit irgend einem ausgelaffenen ©x: 

flantiv, ald Molexs. odev, wie a0 Ts ker: 
adverbialiter zu erklären. 

— — 3, 4. von unt. 6 Dar. Miſ. Haben: | 
suxTi Dim yev. Vieleicht iſt oDirs eingefd 

‚ben, wie es au im Baſeler Codex fehlt. 


! 
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©. 1152, 3. 11. ſtreich eißen aus: „ſchlugen den am Som 
Angrif zuräd, | ne 


44. Und bier se die Athen ien⸗ wird aber 
er in eine entfezliche Verwirrung und Verle⸗ Hallen. 
enheit, fo daß man von feinem Theil leicht .ers 
ahren können, wie alles dabei zugegangen. . 
Yenn da felbft bei hellem Lage, wo man;alles 
effee wahrnehmen Pan, gleichwol bie Anwefens 
en nicht den ganzen Merlauf der Sachen, fons 
ern zur hoͤchſten Noth das, fo um und neben 
hnen vorgehet, mit Gewißheit zu fagen im 
Stande find: wie wolte alfo jemand von einem 
ächtlidyen Gefecht (wovon dieſes das einzige 
var, fo während biefes Krieged unter den 
Dauptgrmeen: vorgefallen). etwas zuverlaͤſſi iges 
biffen? - Die Naht war zwar mondhelle; fo 
aß man einander fehen Eonntes allein wie beim 
Mondenfchein Leicht zu gedenken, fo Fonte man 
mar wol vor. fich fehen, wo ein Menfch gieng 
nd fund; allein man Eonte niemand zuperläffig 
rkennen, ob er Freund oder Feind ſey. Ein‘ 
roßer Theil von den beiderfeitigen ſchweren Voͤl⸗ 
ern tummelten ſich in den engen Wegen herum. 

Fin Theil von dem Athenienſern gaben bes 
eits verbren; andere, welden der erſte Ungrif 
elungen, drangen fi egreich weiter vor, ein gro⸗ 
er Theil von dem übrigen Heer war erſt eben 
inauf gelommen, und andere waren noch im 
Begrif hinan zu fleigen ; fo daß niemand wuſte, 
»o er fich hinwenden folte. Denn vorne war ber 
‚üchtigen Retirade wegen alles in Verwirrung, 
nd für dem wuͤſten Gefchrei Fonte man nicht | 
eicht etwas unterfcheiden; indem die Syrafus 51% 
aner und Ihre a welche die. — 

and 
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gm Som⸗ hand hatten, mit lautem Rufen und Schreien die 


mer des 
19. J. 


nöthigen Befehle austheilten, (maßen bei Nachts 
zeiten Feine andere Loſung Statt fand) und zits 
gleidy den andringenden Feind tapfer empfiengen. 
Die Athenienfer fiihten einer ben andern, 
und hielten alles, was ihnen begeanete, wenn es 


auch ihre einene Leute waren, nemlich von denen, 


die bereits flüchtig wieder umfehrten, für feinds 
lich: und durch das vielfältige Fragen nad) dem 
Sofungsworte, fo das einzige war, moran fie 
fich erkennen konten, madjten fie theils ſich ſelbſt 
ein Haufen / Ungelegenheit, weil fie alle auf einz 


“mal frugen  theild madıten fie ſolches eben bas 


durch auch den Feinden bekant; dahingegen fie 
jener ihres nicht erfuhren, weil dieſelben als Sie⸗ 
ger nicht ſo zerſtrenet und unkentlich waren. Die⸗ 


fes madıte, daß, wenn fie auf einen Haufen ſtie⸗ 


— 


Ben, dem fie überlegen. waren, . berfelbe doch 
durchwiſchte, weil er ihre Lofung wuſte, fie felbft 
hingegen niebergehauen wurden, wehn fie nicht 
antworten konten. Das meifte Unheil werurfachte 
ihnen der Paͤan. Denn da biefer bei beiden eis 
‚nerlei war, fo wuften fie nicht, wie fie daran 
woren. Wenn bie Argiver und Korcyräer, 


oder was ſonſt von Doriern auf Seiten ber 


Athenienfer war, ihren Paͤan füngen: fo 
fezten fie die Athenienſer eben ſowol dadurch 
in Schrekken als die Feinde. So daß fie endlich, 
nachdem einmal die Verwirrung unter fie einges 
riffen, an verfchiedenen Orten bei dem Heer mit 


‘ihnen handgemein wurden; und nicht allein ein 


Freund den andern, ein Mitbürger den andern 
in Furcht und Schrekken fezte, fondern ed wirk⸗ 


Ih zu Streichen zwiſchen ihnen Fam, und viele 


Mühe Foftete, fie wieder aus einander zu brins 
| ' ' gen, 


— 


v 
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ven. Dieenigen, fo vor dem nachſezzenden Fein⸗ 
e flohen, ſtuͤrzten ſich großen Theils von den 
jaͤhen Höhen hinunter, und kamen ſolchergeſtalt 


‘ 


on Epipolä hätten wieder herunter. fteigen 
oͤnnen, ſehr enge wak. Die übrigen, fo von 


. 


Im a 


mer des 


ei J. 
ins Leben, indem der Weg, durch welchen ſie | 


ben her glüflich auf die Ebene hinunter gelums 
aen waren, gelangten aroßen Theils, fonderih 
o vicl ihrer von den alten Völkern dabei waren, - 


ermittelft der Kentnig, die fie von der Gegend 
yatten, auf ihrer Flucht glüflich zu dem Lager. 
(Hein von ben zulezt angekommenen verfehlten 
‚erfihtedene des rechten Weges, und liefen irre 
ufdem Felde herum. -Und diefe wurden nachs 
er, ba es Tag geworden, von den fyrafufas 
iſchen Reutern, welche hier umher ſprengten, 
jedergehanen, - 

(A. v. B.) ©. 1153. 3. 5. von keinem Theil. 


De Parifer .Coder H hat bier im Tat: purs 


mo Adıvalor, öure ano Zudbarouniwv 1gy 


rov.Euarteoıs Zuumaxav. Diefer Eoder ſcheiut 


uͤberhaupt von oder nach einem verſtaͤndigen Libra⸗ 
rius geſchrieben worden zu ſein, nur daß dieſer 
ſich nicht enthalten konnte, ſeine vermeinten Be⸗ 
richtigungen oder Erklaͤrungen gleich in den Text 
einzuſchreiben. 


— — 2.10. zit hoͤchſten Noth. 6 Par. 


"Mf. haben —RX 

©. 1154. Z. 6. was ihnen begesnete. Der 
Cod: H bat: e£evavriov. 

—. — . 3.9. von nt. ſetze man eben. fowof 
beffer vor fie. 

— — 3.6. von unt. an verfchiedenen Or 
ten. Heilmann ſcheint alſo auh xzr& oA 
ee haben, ohne Artifel, wie in 6 Par. 
RT. if. " 


3 
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518. 45. Den Taa barhuf errichteten bie Sor a⸗ 
Siegekigt Eufaner zwei Siegeszeichen, eind auf Ep i⸗ 
Anahi der pPolaͤ, da, wo ber Weg hinauf: gieng, und daß 
Gchlieber andere in der Gegend, wo die Boͤotier zuerft 
Fer Som, Stand gehalten hatten. Die Athenienfer 
mer des holten-unter erlangtem fichern Geleit ihre Todten 
19. 3. ab, deren von ihnen und ihren Bundesgenoffen 
| Feine geringe Anzahl war. Indeſſen war die Ans 
zahl der dem Feinde in die Hände gerathenen 
‚Waffen doch noch größer, als fie nach den Er⸗ 
ſchlagenen zu rechnen gewefen ſeyn würde; indem 
diejenigen , fo von ber Höhe herunter zu fpringen 
genöthinet worden, ſolches mit Zuruͤklaſſung ih» 
rer Schilde gethan hatten; von welchen denn zwar 
viele umgekommen waren, verſchiedene aber doch 

bad Leben davon gebracht hatten. 
(4.0. B.) 3.4, zu er ſt. Außer dem Cod. G 

haben noch 4 Par. ME. BEOToV. 


Neue Ent 46. Nach dieſem Vorfal ſchikten die Sy⸗ 

Shratufe, rakuſ aner, welche durch ein ſo unerwartetes 
Gluͤk wiederum, wie vorher, neuen Muth be⸗ 
kommen hatten, den Sikanus mit einen Ges 
ſchwader von funfzehn Schiffen nah Agrigent, 
um diefe Stadt, welche damals durch innerlide 
Zwieſpalt getheilt war, wo möglich, unter ihre 
Gewalt zu bringen. Und Gylippus that zu 
gleicher Zeit eine zweite Reiſe zu Lande durch Si⸗ 
cilien, um nody mehrere Völker aufzubringen; 
indem ee fih nunmehro Rechnung machte, felbft 
bie Werke der Athenienſer mit: flürmenber 
Band zu erobern; ba die Sachen in Epipolä 
einen folchen Ausgang € gewonnen. 

Demopibes 47. Auf der andern Seite giengen die athes 

(dick = mit nienf ti Gen Selöherren ebenfald zu — 
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was fie nad) dieſem ungluͤklichen Streich und bet Be 
den in, allen Abfichten fchlechten Umftänden, worin ng 
ſich ihre Armee damals befand, anzufangen h& ts Im Soms 
ten. , Sn ihren Unternehmungen, fahen fie wol, —— 
waͤren ſie nicht gluͤklich; und laͤnger zu liegen, *S 
dagegen waren die Soldaten ſchwuͤrig; indem 

biefe einmal wirklich von Krankheiten ſtark mitges 
nommen wurden, welche ſowol durch die Sahres 

zeit, welches damals gerade diejenige war, worin . 

bie Menfchen am meiften zu kranken pflegen, als 
durch die Befchaffenheit des Orts, wo fie im La⸗ 

ger ftunden, als welcher moraftig und ungeſund 

war, verurfacht wurden; hiernächft aber aud) 

in andern Abſichten keine Hofnung eines glüklis 

hen Erfolgs vor fidh fahen.  Diefemnad) fand De 
Demofthenes nicht rathfam , länger zu bleis 

ben: fondern da der Anſchlag, ben ex auf Epis 
pold-gemacht und wirklich zu volziehen gefucht, 
mißlungen; fo erklärte er feine Meinung dahin, 

man folte, nicht länger verweilen, fendern ben 
völligen Abzug nehmen, zu einer Zeit, da man 

noch über die See kommen koͤnne, auch mit den 
Kriegesvölfern denen Flotten, die ihnen etwa zu 

Leibe gehen moͤchten, annoch gewachſen ſey. Er 

ſezte hinzu, es wuͤrde ſelbſt fuͤr den Staat vor⸗ 
theilhafter ſeyn, wenn man den Krieg gegen die⸗ 

jenigen fuͤhrte, welche in deſſelben eigenem Gebiet 
daſſelbe mit ihren Feſtungswerken beaͤngſtigten, 
als gegen die Syrakuſaner, mit welchen man 

nun nicht mehr ſo leicht fertig werden wuͤrde; und 
gleichwol wuͤrde man zur hoͤchſten Ungebähr eine 819 
mit fo ſtarkem Aufwand verbundene Belagerung 

länger vergebend.fortfegzen. Dieſes war des Des 

mo a Meinung. 
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Im Som⸗ (A. v. B.) ©. — 3. 18. und zu ae 
ben gef. 5 Par. MIf. leſen dıanırdu evaay 5 
einer daunnduveraag dr, und ein anderer haxır- 
— hat aber am Rande diæx ıydüveuoeg 


Ich mögte faft den Infinitiv, doch ohne av, 


; Kun: ——— ſ. I. K. 91. „ſondern, mit welchem 


Gedanken er auch den Verſuch auf Epipolaͤ ges 
wagt habe (nehmlich wenn er mißlaͤnge, umzukeh⸗ 
(ren); da er nun mißlungen war, erklaͤrte er.““ 
ne vor-dixvendeis, wie es in allen Par. MIf. 
fieht, darf nicht fehlen. — Ekieven ohne db. Tefen 

5 Par. Mf. 


— — 23.22. mit den’ Kriegsvolkern ff. 
Heilmanns Ueberſetzung erlauben die Worte nicht: 
roð greæxreiuæxros Tas Youv EmeAdovacus 

| yaucı Kea@Teiv; denn Keauresv Tou oręu revo⸗- 
Ac ros iſt offenbar zu verbinden und heißt: „be⸗ 
.. flegen. bie feindliche Armee. Den eingefchobenen 

Dativ erflärt der Scholiaſt richtig: „ſi egen koͤnn⸗ 

- ten fie zur See, mittelſt der Schiffe wenigſtens, 
die ben Mthenern nun noch unter Demo — 
hinzugekommen feien. Vergl. c. 58 u. 59, wo 
emendeiv ähnlich gebraucht wird. 

ion FRI fo folgen die mar in-8 Par. RR. - 


vwogegen 488. Nicias erkante zwar eben ſowol, daß 
Samierig ihre Suchen ſchlecht ſtuͤnden: allein in feinen Res 
keiten den wolte er ſich dod ihre Schwäche nicht gern 
—— merken laſſen, noch gerne ſehen, daß ſie in ſo 
zahlreicher Geſelſchaft oͤffentlich auf den Abzug 
ſtimmeten, indem es auf ſolche Art dem Feinde 


bald verrathen werden, und ſie folglich ihren Ab⸗ 


zug, wenn ſie ſolchen wirklich vornehmen wol⸗ 
ten, nicht ſo heimlich wuͤrden bewerkſtelligen koͤn⸗ 
nen. Hiernaͤchſt aber hatte er auch, vermoͤge der 
genauen Kundſchaft, bie er vor andern von den 
—* feindlichen RER hatte, u einige Hof⸗ 
nung, 


24 
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nung, daß es damit ſchlechter, als mit den ihrl⸗ 
gen außfehen würbe, wenn fie noch eine Zeitlang 


bei der Velagerung aushteltenz indem fie biefels 


ben, zumal bei ber Weberlegenheit, die ihnen 


n . 


gm Em 
ehr 


19. J. 


ihre dermalige Flotte zur See gaͤbe, durch den 


Geldmangel ſchon wuͤrden ausmergeln koͤnuen. 


- Und bei dem allen erhielt er von gewiſſen Perſo⸗ 


nen in Syrafus, wo bie Athenienſer 
wirklich eine Parthei hatten, welche ihnen bie 
Hertſchaft in die Hände zu fpielen ſuchten, noch 


Botfchaften und Veftellungen, wodurch fie ihm 
anlagen, bei Leibe nicht abzuziehen. In Erwes 


nd 
v 
ve. 


gung defien war Nicias, mas feine twirklis 
chen Gefinnungen betraf, noch zwifchen beide. 
Fälle getheilt,. und behielt ſich deshalb eine reife 
lichere Ueberlegung vor; in feinen öffentlichen 
Meben inzwifchen ließ er ſich damals nicht ander 
verlauten, als daß ex von keinem Aufbruch der 


Armee wiffen wolle, . Er wiffe, fagte er , gewiß. 
“ genug, daß die Athenienſer ihnen dieſes nicht 
fo gut heißen würden, daß ſie ohne apsdruͤklichen 


Befehl von ihnen ſich zuruͤk zögen. Diejenigen, 
fo das Urtheil über fie fallen würden, würben nicht 
Leute feyn, bie den Zuftand ber Sachen, fo wie 
fie, aus eigenem Augenfhein, und nicht blos 


and andrer mißvergnägten Reden Fennen gelernt; - 
fondern wer fie am gefchikteften burchzöge, der 


wuͤrde ben meiften Eingang bei ihnen finden. Sa 


fel6ft von den gegenwärtigen Soldaten würben . 


viele, wo nicht die meiſten, welche anjezzo über 


ihre Drangfale am lauteſten fchrien, fobald fie 


nah Athen kämen, eben fo lant das Gegens 


theil behaupten, daß nemlich ihre Felbherren ſich 


aufzuopfen, und mit der Armee abzuztkehen. 
“ gwoyter Theil. Eee Da 


‚mit Gelde beftechen laffen, die gemeinen Vortheile 


3169 ° Seſchichte des Thecrtides. 
Gr Da er alſo die Art der Atbentenfer: — 
re fo fey er nicht Willens, fich. von’den Wehes 


g20. 


vienfern. unter fo fchmälichen Befchulbigungen 
und ungerechter Weife zu Grunde richten zu laſſen 3 
fondern wenn es ja nicht anders feun koͤnne, fo 
wolle er dergleichen lieber mit dem Degen in ber 
. Kauft von dem Feinde erwarten. - Juzwiſchen 
blieb er doch dabei, die Sachen der Syr ak u⸗ 
faner flünden ſchlechter, als die ihrigen; indem 
ſie ihre Kriegesvoͤlker fie baares Geld in Sold 
uehmen müften; auch außer dem, was ihnen bie 
Beſezzung der Landfeſtungen Toftete, nody eine 
fire Seemacht nunmehro bereits ein Jahr hin⸗ 
durch halten müffen; daher fie theild [chen vom 
Mangel gebrüft würden, theils fich weiterhin 
in noch mehrerer Werlegenheit finden würden; 
wie fie benn fchon zweitaufend Talente aufges 
wandt, und noch viele dazu ſchuldig ſeyn. Gleis 


‚wol würden fie durch die geringfie Abkuͤrzung au 


ihrem bisherigen. Aufwand, welde fie etwan 


durch Zurüfbehaltung ber Loͤhnung verfuchen 


möchten, ihre Sachen nothwendig verfchlimmern 5 
ba ihre Völker mehr als fesiwillige Hülfstrups 


.. gen, ald unter einem ordentlichen Kriegeszwange, 


wie die ihrigen, Dienſte thaͤten. Man müffe als 
fo, ſchloß er, noch eine Weile liegen bleiben, und 
ben Feind hinzuhalten ſuchen; und nicht, fo lange 
ihr Gelbvorrath ihnen noch ein fo großes Viebers 
gewicht gebe, durch ihren ER fi % für übers 


wunden erkennen, 


(A. v. B.) ©. 1158. unt. „Aut ed &r in- 
‚terpretare quatenus, et ædrGr sit casus ver- 
bi; aut lege zur@ et junge cum dAmides. 
Melius illud, X.“ Auch in den Par. ME. ſteht 

. ME auror. | 


& 1259. 


* * 


2 Mach FE 


\ 


wm 


Ur 


©: 1359.'8. 23. von nnt. „ag Yale at» Minus 
zecte vertunt plures; cum hie sensus sit: 
non enim eosdem (qui hie nunc judicant) 
sententiam de semet laturos, neque eos, qui 
res, ‚sicut et ipsi, perspiciant, et non ex. 
gliorum iherepatione audiant, cGognituros. 
(junge enim xy Yvasscdyy i. & eogaituros 
de se s. judicaturos.) X.“ un 

&. 1160.3.10.%03 xenuaas lefen 5 Par. Miſ. — 
nes fehlt ing. — avaransvoy lefen ebenfalls ' 
4 Dar. Eobb. en 

— — 3.27. Cod. H lieft av worU; Cod, I hat 

am Rande ols moAu: bie richtige Erklaͤrung mer . 
nigfiens von ws: „nud nicht follten fie weggehen, 
als ob fie durch Geld und Vorraͤthe befiegt wären, 
als ob fie an Vorräthen den Zeinden nachftehen 
müßten, da jie ja in diefer Hinſicht weit maͤchti⸗ 

er feien als die Syrakuſer.“ Kiſtemaker erflärt 

fo: 'neque pecunia superatos, quasi multo 
superiores essent hostes, pecunia, abire, 


49. Bet tiefer Sprade blieb Nictas Die Ale 

ſtandhaft; weil er theild von dem Zuſtande ber bleiben 

Sadyen in Syra kus genane Kundſchaft hatte, NOS, Yin 

und nicht nur wufte, daß ſich bafelbft ein großer des Demss 

Geldmangel äußerte, : ſondern auch eine Parthei ſbenes. 

darin hatte, welche die Stadt den Athenien⸗ 
“fern zuſchanzen wolte, und ihn deshalb durch 

Unterhaͤndler von dem Aufbruch abzubringen ſuch⸗ 

te; theils weil er von dem Vertrauen aufdie Flot⸗ 

te mehr als je zuvor eingenommen war %). 

Eeee :.. De 
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n Das Griechi ſche ne) dus Tal yär vanalı 
n meoregov Jaganoes neuurndeis hat hier wies 
derum, durch die dem Thucydides eigene Frei⸗ 
heit in Bildung und Verbindung der Woͤrter, die 
Ausleger in große Verlegenheit geſezt. Juker 
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don Seſchichte des Thuchbides. 
D emoſth enes hingegen wolte von dem 
Tängern Aufenthalt bei Syrakus durchaus 


nichts 


ſagt offenherzig: haee mibi aenigmata sunt 
and was er von den Auslegern hinzuſezt, suo 


quisque modo verterunt, sed ita, ut ex in- 


terpretationißus eorum non appareat, unde . 
‚ea.pendere, aut qua xatione cum superiori- 
bus connecti posse putaverint, das machte, 


‚weil es nicht eingeführt. iſt, im ber Weberfezzung 


Luͤkken zu laffen, fo wie in ben Anmerkungen, 
und alfo doch etwas gefagt feyn mufte. Portus, 


der ſich am beutlichiten daruͤber zu erklaͤren und 


durch verſchiedene Einſchaltungen etwas volſtaͤndi⸗ 


ges heranszubringen geſucht, gibt es: simul etiam 


diud certo cciebat, se classe saltem, majorem 
fidentiam habiturum, quam.ante, quumab 
hostevictusest. in fonderbarer Gedanke, fowol 
an fi, als in Anſehung der Herleitung. defielben 
aus den griehifhen Worten xy Yapoınce, 
welde er, wie es ſcheint, als gleichgültig mit 
Hacanrav'nv angefehen hat. Die ganze Schwies 
zigfeit rährte daher, daß man-nicht merkte, daß 
Thucyodides Iaeonoa nicht ald ein Vers 
baum, fondern als ein Subftantiv gebraucht; 


weil man Ieleansıs fo wenig ald verfihiebene aus 


dere von.den beim Thucydides vorfommenden 
ahulichen Wörtern ayanıcıs, eins, arsaıs, 
dsaDevkıs etc. in ven Wörterbüchern fand. Dies 
ſes alfo. erftlich vorausgefezt, fo verbindet nun 
feruer Thucydides dieſes Iacgansıs mit eben 


dern Eafır bes Objecti, ben das Verbum Yagoeıy 


erfordern würde: Oupoice Tais-vauriv, wo⸗ 
von ih in ben Krit. Gedanken ©. 55. alte 
Ausgabe, mehrere Beifpiele angeführt habe, und 
hier nur noch bemerke, dag Cicero fih einmal 
auf eine volkommen ähnliche Art ausdtuͤkt. Justi- 


tia, fagt er (de Legib. B. 1. 8. 15,)4 st ob- 
;.„, vemperatio scriptis legibus institutisgue B°- 
Ä ER o- 
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nichts’ hören. Wolte man aber fa Gictlien 
ohne eine ausdrüfliche Verordnung von Athen 


Cm 
wer 
4%. 3. 


aus nicht rämmen, fondern bis dahin verweilen: 


fo folte man, fagte er,, nah Thapfus ober 


Katana aufbrechen, und fich da zu halten füs ze 
hen; indem fie von da aus dag Sand weit und 
breit durchftreifen, das feindliche Gebiet pläntern 


und ihnen allerlei Abbruch thun Pönten; fo wie 
ihre Flotten ſich auf der Höhe halten koͤnten, und 
nit genöthigt ſeyn wuͤrden, ſich in engen Ges 
waͤſſern, welde den ganzen Vortheil dem Feinde 
gaͤben, herum zu ſchlagen, fondern bie geraume 
See zum Kampfplazze nehmen Fönten, wo fie 
ihre Geſchiklichkeit im Seewefen nuzgen, und Frei⸗ 
heit haben würden, bald anzufallen, Bald fi 
wieder zurüf zu ziehen, ohne in einem gar zu en⸗ 
gen und umſchraͤnkten Raum auszulaufen und fich 
zuruͤk zu ziehen. Mit einem Wort, er fände es 


durchaus nicht rathſam, laͤnger ba zu bleiben; 


ſondern vielmehr ſo geſchwind, als moͤglich, und 
ohne den mindeſten Verzug aufzubrechen. E us 
rymedon fiimmte hierin voͤllig mit ihm überein. 
Weil inzwifhen Nicias ihnen befländig das 
Widerſpiel hielt: fo gerieth die Sache nach und 


nad ins Steffen; ja man fing gar an zu muth- 


maßen, er müffe wol gewiſſe geheime Nachrichs 
ten haben, worauf er fi) bei fo ftandhafter Be⸗ 


hauptung feiner Meinung gründe, Auf diefe Urt 
ee, = geſchahe 


531 


pulorum. Endlich ift nun das lezte wgurrndeis - 


“mit biefer Ixeonces TaIS vovomw, nach einem 
gar nicht ungewöhnlichen Gebrauch dieſes Zeitworte 
van Gemuͤthsbewegungen, zu verbinden, und vor 


dem n mecreeov, nadov zu ergänzen; wovon 


obenꝰ S. 1088. Anmerk. #*) zu vergleichen. 


\ 


res 
49 I. 
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geſchahe alſo, daß die Athenienſer no 
eine Zeitiaug in ihrem damaligen Standort ver⸗ 
weilten. 
(A. v. B.) Bei diefer Spr. Auchs Par. DIT. 
leſen Tooaure Akyar. | 
©. — 7. von unt. da fel b ſt. wou fehlt ins 
Par. if. 
Anm. Heilmanns Erklaͤrung ſcheint mir durchaus 
richtig; man füge nur, um auch Yevv auszudruͤ⸗ 
den, auf die Slotte wenigftens, ein. Wins 
femius Iateinifhe Ueberfegung bat benfelben 
Gedanken: et fiducia navium nunc magis, 
quam antea, 'movebatur. Und Kiſtemaker: 
etsimul quia de navibus gquidem magis quam 
ante fiducia fretus erat. DerCod. H hat feine 
Erklärung ale Lesart im Tezt: ng Apos Tais 
‚ya voavsiv Iafbar 4 meöreeov dIaganse 
ReaTngeis. | 
SG. 1163, 8.4. fo follte man, fagte er. Seil 
“ "mann hat die griechiſchen Worte verbunden, wie 
fie zu verbinden mir nothwendig fdheint: Au 
‘, weile, aurous EDn Xenveæ/ fi ds vw ©. etc. 
— — 3,6, indem fie von ba aus mit ihrem 
Fnubvolk das fand. — Tas ray moAsu.lefen 
; 3 Par. Mff. er 
— — 38.10. Die Codd, Fu.H fügm nad 
H&R dorı ein: @ozee vor. 


— — 8.17. 6 Par. Mff. haben 0; Mn. 


{ % 


Die Sora⸗ 50. Unterdeffen hatten Gylippus und 


kuſaner ers 


halten 


Sikanus ſich wieder in Syrakus eingefun⸗ 


neue Vers don, Dem lezten war fein Anſchlag auf Agri⸗ 


ſtaͤrkun 


zu aller gent fehl gefchlagen ; indom während feines Auf⸗ 


enthalte zu Gela die Parthei, welche zum Vor⸗ 

heil der Syrafufaner obige Bewegungen 
veranlaſſet, fi mit dein Gegentheil wieber vers 
tragen hatte. Gylippus hingegen kam mit 
| i 0, jahls 


De | 


inte Bud a. 


ahlreichen Haufen friſcher Voͤlker aus Si ei⸗ 
ien wieder zuruͤk, und brachte zugleich die im 


ur 
19. 


Frühjahr mit den Transportſchiffen aus dem Pe⸗ 


o ponnes abgegangenen ſchweren Voͤlker, wel⸗ 
he von Afrika bei Selinus angelangt wa⸗ 
en, mitt heruͤber. Dieſe waren nemlich nad 
ffrifa hin verfchlagen, wo ihnen die Eyres 
‚der zwei dreirudrige Schiffe nebft den nöchigen 
ootfen gegeben ‚hatten, mit weldyen fie auf ihrer 


Fahrt ben Euefperiten, melde von ben Lis 


vern belagert gehalten wurden, Huͤlfe Teiftes 


eu, über die Libyer einen Sieg erhielten, und 


on, da weiter nad) der neuen Stadt, wo bie 


Rarthaginienfer ein Waarenlager hatten, 


egelten, von wannen fie bie Fürzefte Fahrt- nach 
Zicilien, nemlid von zween Tagen und einer 
Radıt, ‚ hatten; und folgends von hier aus nach 
5elinus hinüber fezten. Die Syrafufas 
:er ſchikten fich denn ſogleich nach "ihrer Ankuͤnft 
n, bie Athenienſer wieder von beiden, Geis 
en, zu Waſſer und zu Sande, anzugreifen. 

Und nunmehro, da die athentenfifhen gr 
veldherren fahen, daß noch frifche Völker anges 
ommen, und ihre Sadyen eben bein befferes An⸗ 
ehen bekaͤmen, vielmehr ſich von Tage zu Tage 
allen Abſichten verſchlimmerten, ſonderlich burh 


En bs 
= 
aim 
* er | 

ja 


ie eingeriffenen Krankheiten: fo begunte ed fie 


u gereuen, daß fie nicht anfaͤnglich aufgebrochen 
»aren. Und da Nicias ſelbſt anjezzo nicht 


nehr fo heftig dagegen war, und nur verlangte, 


nan moͤge die deshalb zu faſſende Entſchließung 
icht ruchtbar werden laſſen: ſo ertheilten ſie mit 
noͤglichſtem Geheimniß unter dem ganzen Heer 
ie nöthigen Befehle, ſich auf die erfte Lofung 
um nal, pon ihrem — Standort 
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Im GEW fertig zu holten. Alles war bereits zur Abfahrt 
29. I. fertig, und fie wolten wirklich damit fortfahren, 
als auf einmal eine Miondfinfterniß einfrel, wie 
Ei es denn eben Volmond war. Hier lagen die 
meiften Athentenfer, welden biefes bedenk⸗ 
lich fiel, ihren Feloherren an, noch eine Welle 
inne zu halten: und Nictas, welcher obnebem 
‚auf Wunderzeihen und dergleichen Dinge viel 
bielt , beftund vollends darauf, ed würde gar . 
822. keine Frage dayon ſeyn, eher von der Stelle zu 
ruͤkken, bis man bie dreimal neun Tage, welche 
die Zeichendeuter angegeben, abgewartet hätte, 
Dieſes war alfo bie Urſach, warum dis Athes 
2 nfer nod zoͤgerten, und in ihrem Lager blie⸗ 
en. 
L8B. v. 2.) e 1165. 3.6, von unt. 4Par. ME. 


haben & Ro, rlun Bay. yaaf. un VndKeedey: 
ſcheint mir Stoffe. 
©. 1166, 3. 13. Genauer: „dies war die Urfache, 
warum bie Athenienfer, nachdem fie erſt gezaus 
dert, num blicben.** 


—— st. Die Syrakufaner, welche bald 
thun einen Wind Davon bekamen, wurden dadurch nod) weit 
— ——— mehr angefriſcht, die Athenienſer fein warm 
et zu halten, da dieſelben bereits gegen ſich ſelbſt 
tbenieus ein thaͤtiges Geſtaͤndniß abgelegt, daß fie ihnen 
weder zu Sande noch zu Waſſer überlegen feyn; 
maßen fie fonft auf Eeine Abfahrt gedacht haben 
würden. Weil fie nun zugleich nicht gern ſehen 
wolten, daß fie anderswo in Sicilien feften 
Fuß faſſeten, wo ihnen ſchwerer beizukommen 
ſeyn duͤrfte; ſondern ſie lieber noͤthigen, je eher 
je lieber an einem Orte, wo der Vortheil auf 
Ihrer Seite ſey, eine Seeſchlacht zu wagen: fo 
bemanneten f e foͤrderſamſt m TR und 
mars 
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warteten ſodann noch einige Tage ab, fo viel ih⸗ 
nen (zu ihrer Abſicht) hinlaͤnglich ſchienen. So⸗ 
bald die rechte Zeit herangekommen, verſuchten 
ſie den erſten Tag einen Angrif auf die Werke 
‚der Athenienſer. Einige nicht gar ſtarke 
Haufen ſchwerer Fußvoͤlker ſowol als Reuter 
ruͤkten zu verſchiedenen Thoren hinaus, brach⸗ 
ten einige ſchwere Voͤlker, auf welche ſie ſtießen, 
in die Flucht, und ſezten ihnen nach: bei welcher 
Gelegenheit die Athenienſer, in Anſehung 


er 


29. 3. 


“ 


1 


‘ber engen Öegenden, wo ber Ungrif geſchahe, 


ſiebenzig Reuter, und auch etliche Geharnifchte 
-Herloren, 


(A. v. 8.) ©. 1166. 3.10. vonunt. uvᷣre vœve 
ohne Artikel leſen 6 Par. Mf. nuürs nelo 2. 


©. 1167. 3. 1. warteten. 5 Par. MIf. leſen 


avemavovro, wahrfheinlich die Gloſſe von aive- 
reaeanTo, das doch die beiden Codd. Cu. J u 
haben feinen, und das zu Äberfegen wäre, wie 
Kap. 7 (8): umd fie machten bamit Verſuche, klei⸗ 
ne Proben einige Tage lang, 


— 52. Un dieſem Tage zogen ſich indeſſen bie 
ſyrakuſaniſchen Voͤlker wieder zuruͤb; den 
Tag darauf aber brachen ſie mit der Flotte los, 
welche aus ſechs und ſiebenzig Segeln beſtund, 
und ruͤkten zu gleicher Zeit mit den Landvoͤlkern 


und ge⸗ 
winnen ein 


nenues Sees 


treffen, 


gegen die Werke an. Die Athenienſer ruͤk⸗ 


ten ihnen mit ſechs und adıtztg Schiffen entgegen; 
und fo kam es gwiſchen beiden Theilen zu einer 
förmlihen Seeſchlacht. Eurymedon hatte 
ben rechten Flügel der Uthentenfer anzufühs 
ven. Da tiefer bie feindlichen Schiffe umringen 


wolte, und zu dem Ende feine Linie zu weit nach 


der Küfte zu ansdehnte: fo fpielten bie Syras 
Eufaner und ihre Vundesgenoſſen daruͤber ges 
; gen 


\ 


2108 Gefänte bes Ahuchiten 


Be a gen das Mitteltreffen der Athentenfer den 
9 4 Meifter, fchloffen ihn felbft daranf iu dem inuers 
fien Winkel des Hafens ein, und richteten beides 

: ihn und die in feinem Gefolge befindlichen Schiffe 

.  fehr übel zu Und nunmehro währte e8 nicht 
lange, fo jagten fie die ganze athenienſiſche 

Flotte vor ſich hin, und trieben fie gegen bie Küfte 


uU, F 

523. 53. Als Golippus ſahe, dag die feind⸗ 
ann liche Flotte geſchlagen war, und nußerhalb ben 
Antal des Palliſaden und ihrem Schiflager herumſchwaͤrm⸗ 
ln te: fo rüfte er mit einem Theil des Heers ae 
Kölageh. gen die Außerfte Bucht. des Hafens zu, um die 
Manſchaft, fo aufs Land flüchtete, niederzuhauen, 

und den Syrafufanern behülflih zu feyn, 

; bie Schiffe defto leichter vom Lande zu bringen, 
wenn folched von ihren Leuten.befezt wäre. Hier 

hatten bie Athenienfer einen Poften ausge⸗ 

ftelt, der aus tyrrhenifchen Völkern beſtund. 

Als biefe den Feind in ziemlidyer Unordnung ans 

dringen fahen, rüften fie demfelben entgegen, - 

brachten den Vortrab bei dem erften Anfal in bie 

Flucht, und jaaten fie in den Sumpf, der unter 

dem Damen Lyſimelia bekant iſt. Bald dar⸗ 

‚auf zogen ſich noch mehrere Voͤlker von den Sys 
zatufanern und ihren Bundesgenoffen herbei; 

auf welche die Athenienfer, denen für ihre 

Schiffe bange war, ebenfald los giengen, fie, 

da ed zum Gefecht kam, fdylugen, und ihnen 
nachſezten. Sie erlegten bei dleſer Gelegenheit 

nicht nur eine ziemliche Menge von ihren ſchwe⸗ 

wen Völkern: fondern retteten auch dadurch bie 
mehrften Schiffe, tweldhe die Syrafufaner 

and ihre Bundesgeyoſſen ihnen genommen hatten, 
achtzehn. au ber Zahl, wovon fie die ——— 

| alle 
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alle milk einander niedergehauen hatten. Da fie 
auch die übrigen in Brand fteffen wollen, und zu 
dem Ende ein altes Fahrzeug mit Meifig und 
Berg angefüllet, welches fie anzuͤndeten und fos 
dann mit flarfem Winde, der eben von ihnen 
her auf bie Athenienſer zu blied, auf dies 
felben 108 ließen: fo machten die Atheniens 


fer, melde für Ihre Schiffe äußerft beforgt was 


ren, Gegenanftalten zum Loͤſchen; duͤmpften and) 
wirklich die Flamme, und verhinderten das Fahr⸗ 
zeug fo nahe zu kommen; und wendeten alfv ders 
‚geftalt diefe Gefahr noch ab. 
(A. v. B.) ©. 11688. 13. äAußerfie But; 
nAn, wörtlich der Huf, if ein ins Meer bins 
eingebaueter Damm, bie Käfte zu fichern, an befs 


fen Steinen fih die Fluten brechen. S. I 


Kap. 61. 


— — Z. 17. Hier, Heilmann ſcheint alſo vaury 


nicht aus dem Text verwiefen zu haben, und richs 


tig, wie ich meine, bat er es mit dem voraufges 


henden EDvAxsoov verbunden. In 5 Par. MIf. 
fehlt es. | 


— 8,3. von unt. Wenn die Athener auch die 
18 Schiffe retteten, welche die Syrakuſer ſchon ges 


nommen hatten; fo tetteten fie, ſcheint es, alle. 


Dagegen kuͤndiget Tas mdv moRas dikawacn 


gleih an, daß aber einige Schiffe verloren ges 
| gengen feien. Daher mir die Vermuthung, 


. ‚ duoiv de deavaas einoow oi Zue. dem Zufammens 
hange weit angerheffener fheint, auch wegen bes 
Fortganged ua) Emi Tas Annas, wozu bie 
"Syrafufer wieder ber Nominativ, „Sie tödteten 
von den Hopliten eine Menge (oder, wie auch 3 
Dar. Mſſ. lefen, ou moRovs, nicht viele), und 
von den Schiffen retteten fie bie meiften und brach⸗ 
ten dieſelben zuſammen in ihr Lager; 18 aber nah⸗ 

. men ihnen bie Syrakuſer und beran Bundesge⸗ 
noſſen, und töbteten bie ‚gefammte ————— 


⸗ 


u 


19. 9. 


auge Oefälhte dus Thochbides. 


Im Som⸗ m and die uͤbrigen fchon ins. Lager geretteten 
[rn x Schiffe wollten fi ie in Brand ſtecken. 


ni = 54. Die Syrafufaner errichteten hier⸗ 
rihten auf ein Siegeszeichen, beides der Seeſchlacht 
Sieseszei⸗ und ber ber bie. Gehurnifchten erhaltenen Wors 
an theile wegen, welche fie oben an denen Werfen 
ertapt, und bei diefer Gelegenheit auch Die Pfer⸗ 
be bekommen hatten. Und bie Athenienſer 
thaten auf ihrer Seite ein gleiches wegen der 
Flucht der Fußvölter, welche die Xyrr henier 
“din den Sumpf gejagt, und wegen bes Sieges, 
welchen ſie ſelbſt uͤber das uͤbrige Heer erhalten 

hatten. 
(A. v. B.) fiber das uͤbrige Seen: wel⸗ 


chen ſie ſelbſt mit ihrem — Heere ethalten 
hatten. 


— “. 55. Ein fo herrlicher Sies inbeffen, als die 
leit der Syrakuſaner, welchen vorhin für der mit deni 
. Athenienſ. De moſthenes angelangten Flotte nicht wenig 
bange geweſen war, anjezzo zur See erhalten, 

machte die Athenienſer aan; muthlos, und 

524. ſezte fie in das groͤſte Erſtannen. Moch aroͤßer 
aber war der Unmuth, worin die ganze Armee 

geſezt war, da fie hier, und zwar dag erſtemal, 

mit Mächten zu thun hatten, welche mtr ihnen 

‚einerlei Einrichtung hatten,. wo die Regiments⸗ 
verfafjung fowol als bet ihnen demofratifch war, 

welche mit anfchnlihen Flotten nnd Meurerei 
verfehen waren, und einen großen Umfang ber 

=) befaßen — wo ſie folglich weder burd) 

ver⸗ 


#) Das Griechiſche heißt hier nach ber gemeinen 
Lefeartzungy saus: Ru Inras ng peyide 
Inden, De aber einige der — Saubfegeife 


1 b : y e 
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veranſtaltete Veraͤnderungen In der Regierung Im | Sons 
innerlicyen Zwielpalt erregen, und daburd) die as 9% 
Städte ſelbſt an ſich bringen, noch aud) diefeg 
lezte durch Gewalt: der Waffen erhalten Konten, 

maßen fie ihnen daran weit überlegen waren. 

Ihre meiften Unternehmungen waren Ihnen miß⸗ 

“Lungen; dieſes hatte fie ſchon vorhin in große 
Verlegenheit geſezt: und da fie fi) gegenwärtig -- 
auch zur See überwältiget fahen, welches fie fid) 

nie voxgeffellet hatten; ſo enpel ihnen ber Muth 

nod) weit mehr. 


(A. v. B) ©.1170. 2.11. von unt. anjego zur 
See. „nun ſchon auch zur See‘« 7 Tov væur. 
leſen 6 Par, Mſſ. 
— — 3.5. von unt. omosoreanos.. wie and) Heil-⸗ 
mann gelefen zu haben ſcheint, leſen Par. MI. 
— — 3.3. von unt. Kg vous) Rau Immois 7] 
peyeder haben 6 Par. Mff.; bei Exovanıs aber 
bat Sail keine Variante 
— — legte Zeile. ;,wo fie weder irgend durch er 
änderung in der Staatsverfaffung Zwift u 
bringen Fonnten, wobei fie die Städte ſich h Ar 
gewinnen eöunen, noch durch —— um 
vieles ſtaͤrker waren. Ihre meiſten U. ff. — J 
To re — aurav ift unftreitig bie richtige Leds . 
art, — u Imesdh ve x Tas * haben 4 
Par. Mſſ. 
2 ’ ©. 1271. 
ten flatt der erfien Worte vausi x) Irmeis nl 
peyt3es leſen: fo hat wol Dufers Muthmas 
Kung, anſtatt ixXgachs, joxusoaus zulefen, die 
hoͤchſte Wahrſcheinlichkeit. Dur uevidos ver⸗ 
fiebet Thucybides, wo ich nicht irre, ſowol 
ben Umfang der Stadt, als den Ueberfluß und die 
zäalle, womit Syrakus, gleih Athen, verfes 
ben war, wo Sch alles im Großen fand, welches 
fih mit den peloponnefifchen gemeinen Mes 
fen and anders nun Vergl. B. 1. R. 141. 


Fe 
19. Ir 


A Abs 
ten der 
Syrafufas. 
ser‘ bie 
Athenien⸗ 
ſer zu de⸗ 
wmuthisen. 
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©, 2172 3. 10. lies hätten ſtatt hatten. 
yarov er nd. ift in 5 Par. Mff.; eins fegt Era 
nad n9upow. Nah Gail fehlt indeß H9umour 
fo wenig in Cod. G, als in irgend einem andern 
Dar. Mf., wie Dufer zu meinen ſcheint. WBers 
daͤchtig aber ifi, daß dad Wort in einigen Hand⸗ 
ſchriften fehlt, und um fo verbädtiger au einer 
Stelle, bie theils durch Abfchreiber mancherlei Ents 
ftellungen mag gelitten haben, in den Parifer MIT. 
“find bier mehrere Luͤcken; oder vielleicht auch von 
hucydides felbft (vom 53 Kap. an) nicht gleich 

bem Uebrigen überarbeitet und gefeilt worden. 


56. Auf der andern Seite kreuzten bie Sys 
ralufaner nunmehro breift vor dem Hafen ums 
her; und faßten fo gar einen Anfchlag, die Muͤn⸗ 
dung deffelben zu fperren, damit die Arhes 
nienfer Fünftig, wenn fie aud) gerne welten, 


‚ ihnen nicht daraus entwifchen fönten. Denununs 


mehr dachten fie nicht mehr blos darauf, fid) ans 
er Gefahr zu fezzen, fondern felbft den Wrhes 
nienfern den Weg zu verlegen, berielben zu 
entgehen. Sie glaubten (mie ed denn aud) wirfs 
lid andem war) nad) ihren jezzigen Umſtoͤnden 
eine große Ueberlegenheit über den Feind zu has 
ben; und wenn fie bie Athenienſer und ihre 
Bundesgenoffen zu Waſſer und zu Lande demuͤ⸗ 


thigen koͤnten: fo wuͤrde ihnen ſolches als cine 


glorreiche That bei allen Griechen Ehre brin⸗ 


gen; indem die übrigen Griechen dadurch auf 
einmal theils zu ihrer Freiheit gelangen, theils 
ſich von großer Furcht befreiet ſehen wuͤrden. 
Denn ber Reſt ber athenieuſiſchen Macht 
wuͤrde unmoͤglich im Stande ſeyn, die Laſt bee 
nachmaligen Krieges zu tragen; und ſie als die 
Urſach von dieſem allen wuͤrden ſich die Bewun⸗ 
derung anderer, und ſonderlich der Nachwelt da⸗ 

u durch 
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durch zuzichen. In der That mar foldhes ein zu em 
großes und wuͤrdiges Unternehmen, fomol in bey 19. F. 
angezeigten Abſicht, als auch weil nicht nur bie 
Beſiegung der Athenienfer, fondern auch 
ihrer übrigen zahlreichen Bundesgenoſſen davon 
abhieng; wozu noch Fam, daß fie ed nicht für 
ſich allein auszuführen im Sin hatten, fondern 
in Begleitung ber hütffleiftenden Mächte, benen 
fie fi mit den Korinthiern und Lacedaͤ⸗ 
moniern an bie Spizze ſtelleten, fo daß ihre 
Stadt dabei ald Vorfedjterin den Rang behaups 
tete, und zugleich ihre Seemacht auf einen ans 
fehntichen Gipfel der Macht erhob. Denn wenn 
man bie Summe der Völker, bie in dieſem gans 
‚zen Kriege bei den Athenienfern oder Lace⸗ 
Bämoniern Parthei genommen hatten, aus⸗ 
nimt *): fo war wol nody nie Eine Stadt der 
Sammelplaz fo vieler Voͤlker — als da⸗ 
mals Syrakus. 

(A. v. B.) 8.10. In 4 Par. Mſſ. F worunter 

auch G, iſt yıvopevan 





57. Folgende Nationen lagen nemlich alhier 
auf beiden Theilen, gegen und fuͤr Sicilien, erläslung 
bein einen die Inſel erobern zu Ai dem ats * er x 
| dern 


9— Man thet hier leicht in Verſuchung gerathen, in 
dem Griechiſchen zAn ye di Tb Euumavros 
Adya rätv röde ra moAum ‚meos Admæiu 
rw für Aoya auf ZuAuys zu vermuthen; 
fonderlih wegen des darauf folgenden eos. 
Allein da bie Handſchriften gänzlich ſchweigen, 
und das eos ‚gar füglih im Verhaͤltniß 
"gegen, ober in Beziehung auf Athen, 
ausbruͤkken fan: fo wird wol an Feine Aenperung 

zu deuken It: 
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pr dern zu ihrer Rettung behuͤlflich zu ſeyn, gegen 
Theil ger einander zu Felde, nach. einer Wahl ihrer Vers 
2 — &chs bindungen, worin fie ſich nicht ſowol Durch Be⸗ 
ten ber trachtungen des Rechts, oder der Verwandſchaft, 
— als durch die Gelegenheit der Umſtaͤnde, in An⸗ 
Som fehung entweder ihres Vortheils, oder einer brius 

mr ee. Nothwendigkeit *), beftimmen laffen. 
[8 Freiwillige kamen erfilih tie Athenien⸗ 

fer ſelbſt gegen bie Syrafufaner, als Jo⸗ 
nier gegen Dorier, mit welchen fi die Le m⸗ 
nier, bie Imbrier, die dermaligen Einwoh⸗ 
ner von Aegina, imgleihen die Heftiäer, 
ein attiſches Pflanzvolk, fo Heftiia in 
Euböa angebauet, und welche insgeſamt einers 
Jet Sprache und bürgerliche Verfaſſung mit jenen 
atten, in dieſem Feldzuge vereinigten. Die 
übrigen giengen theils ald Unterthanen von 
Athen, theils als unabhängige Buindesgenoſſen 
— Be en als Mietvölfer — 

el⸗ 


“) Das Criegits e heißt E bier a: bet — 
Gen Leſeart: ER as Eneisons rüs Zuvruxkas 
sexy. Ich geftche es, dieſes ließe ſich zur —— 

ſo auflöſen: «Ad nur Tas Euruxlas ir us 
ag indsas narinoav; anf welche Art ver 
Dativ oͤxchzoic wol noch einer Erklärung fähig 
‚ wäre. Allein ein griehifhes Ohr wird «6 
leicht empfinden, wie weit natürlicher es feyn würde. 
ws Frascı ns Zuvruyias E0X.0v5 quo quem- 
que fortuna tulit, Don der Nebensart felbfl, 
in welcher Exesv bebentet, fi in einem gewiffen 
Zuftande befinden, unb bie Umftände ſelbſt, wo⸗ 
durch diefer Zuſtand beſtimt wird, im Oenitiv 
- beigefügt wird, if oben B..ı. 8. 77. Anmerf. 
©. 112. au vergleichen; und B. 2. er bie Res 
densart as 5x Taxes. . | 


t . 


\ A ' 


x 
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Felde. Won unterthänigen und zinsbaren Städs 
en befanden fich babeit aus Euboͤa, die Ere⸗ 
rienfer, Chalcidenſer, Ötyrenfer 
nd Karyſtiern; von den Eiländern bie Ces 
er, Andrier und Tejer; und aus Sonten 
ie Milefter, Samter und Chier, ‚Nur 
‚aren diefe lezten nicht eigentlich zinsbar, fons 
ern gaben nur ihr Antheil an Schiffen dazu her, 
elche übrigens ihre eigenen Anführer hatten, 
(le mit einander aber waren dröftentheild von 


1175 


Sm Sms 
mer des _, _ 
19. J. 


»niſchem Stam, und von den Athenien⸗ 


ern entſproſſen, nur die Karyſtier ausge⸗ 


»mmen, als welche zu den Dryopern gehoͤ⸗ 


n. Indeſſen wmuſten fie gleichwol, als Unter⸗ 
‚anen von Athen, und als Jonier dieſem 


uge gegen einen: borifchen Feind gezwunge⸗ 
r Weiſe mil beiwohnen *). Außer diefen was 

ER DE ren 
> Die Dryoper, von welden die Karpſtier in 


" Euböa, abftammeten, ‚gehörten zwar eigentlich zu 
reden zu keinem von den hellenifhen Stäms 


men; fie waren noch älter in Griechenland, 


als Hellen felbfi, und leiteten ihren Urfprung 
vom Dryops, einem angeblihen Bohn bes 
Apollo, ber, nah Paufanid Bericht in ben 


. Meffeniacis&. 145. der Wechel. Ausg. 1583. 


Da fie indeffen von den Zeiten des Herkules 
her bereits im Peloponnes Wohnſizze, und 
mit den Doriern, viel Verkehr gehabt: fo kon⸗ 
ten fle, wenn fie ja zu einem von den befanten 


griehifhen Stämmen gerechnet werden folten, ' 


wol am füglichfien zu dem doriſchen gerechnet 
werben. Da nun Thucydides ſelbſt fie kurz 
vorher ausdruͤklich von den Joniern unterſchei⸗ 
det: fo. iſt hier wol anſtatt Imves Er) Aweites 


hoͤchſt wahrſcheinlich Awgıeis dar! Awgieoss zu le⸗ 


fen; 


zwepter Theil. Ffff 
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A re ren noch von aeolifhem Stam die Methym⸗ 
19.9. naͤer mir eigenen Schiffen, und nicht als zins⸗ 
bare Unterthanen, die Tenedier und Henier 
aber als ſchazpflichtige Leute dabei zugegen. Und 
fo fahen fich diefe leztern aensthiget, ale Heolier 
gegen Weolier, nemlich gegen ihre Stamväter 
die Böotier, die bei den Syrafßufanern 
flunden, zu fechten. Und waß dieſe aus Zwang 
thaten, das thaten die Platkenfer gegen bie. 
Boͤotier, und alſo ein Boͤotier gegen ben 
andern, mit ber groͤſten Bereitwilligkeit; wel⸗ 
ches endlich in Anſehung der unter beiden herr⸗ 
ſchenden Feindſeligkeiten ziemlich natuͤrlich war. 
Endlich waren noch von borifhem Gebluͤt bie 
Rhodier und Cytherier auf dieſer Seite, 
welche leztern , obneradhtet fie Lacedaͤmon für 
ihre Mutterftadt erfanten, mit den Utheniens. 
fern gegen die unter dem Gylippus flehenden 
$aced&monier fohten. Und die Rhodier, 
” . ' ein 


fen; welches durch die beigefügten Ausdruͤkke 
ccracyan und omws beftätiget wird. Und nun 
würde es zu uͤberſezzen ſeyn: Sie muften als 
Porter gegen’eine ebenfals doriſche 
Nation die Waffen führen. Portus 
bat fich damit zu helfen gefucht, daß er ed auf die 
vorhergemeldeten Voͤlker ziehet: Quamvis autem 


R isti omnes exceptis Carystüs essent Jones, et 
F Atheniensium imperio subjecti, tamen eos vel 
— necessitate coacti contra Dorienses seque-- 


bantur. Allein biefes Quamvis fomt nicht viel 
beffer heraus, als wenn ınan fagte: ob fie gleich 
Sranzofen und Untertbanen von Ludwig 
dem 14. waren: fo führten fie doch die Waffen ge: 
gen bas Haus Defterreidh. Die Jonier umd 
Dorier"lagen einander beffandig in den Haaren. 
Balla bat jich eben fo wunderlich ausgebräßt. 


u... 


* 
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ein Volk, ſo von den Argivern abſtammete, 526. ı 
muſten nicht nur als Dorienfer gegen Dos Im Som⸗ 
rienfer, fonbern felbft gegen ihr eigenes Pflanz⸗ Mer des 
volk die Gelver, melde unter den Syrafus — 
ſanern Dienſte thaten, fechten. Von den Ei⸗ | 
(öntern um den Peloponnes herum hatten - 
tie-Gephallenier und Zachnthier, fo 
unabhängig ſie auch waren, Doch der Nothwen⸗ 

digkeit wegen, worunter fie als Eilaͤnder ſtun⸗ 

den, weil die Athenienſer Meiſter zur See 

varen, mitgehen muͤſſen. Die Korcyraͤer 

ziengen, ohnerachtet ſie nicht nur Dorienſer, 

ondern wirkliche Korinthier waren, offenbar 

waen die Korinthier als ihre Uhnherren, 

ınd gegen die Syrakuſaner als ihre Ges 
chlechtsverwandte, dem Vorgeben nah aus 
Zwang, allein ihren wahren Neigung nad) ans 

daß aegen die -Korinthier, ebenfals mit. 

(ud die Meffenter, wie ſie jezzo heißen, in ' 
taupaftus, und von Pylos, welches bas 

als in athenienſiſchen Händen war, wurs 

en mit zu dieſem Kriege gezogen; imgleichen 

etraf einige megarenfifche Flüchtlinge daß. 
zchikſal, dag fie gegen die Selinuntier, bie 

senfals Megarenſer waren, fechten muſten. 

)ie uͤbrigen waren mehr aus eigenem Triebe 
itgegangen. Go hatten die Argiver fi 

ehr aus Haß gegen dielacedämonier, umd 
iderweitigem perfönlishen Unwillen, als vers 

öge ihres Bundes mit den Athenienfern N 
it dazu gefellet, und hatten ihres doriſchen 
icblüts ohneradhtet, nit den Wthenienfern 

s Sondern, gegen Dortenfer bie Waffen 
griffen. - Und die Mantineer, nebft den 
rigen arkadiſchen Mietvoͤlkern, welde ſchon 

Ffff 2 ge⸗ 


— 





— 


Pe {78 Gecſchichte des Thucyhbdides. 


—— gewohnt waren, um Sold gegen den erſten der 
is 3 beſten Schrd, den man ihnen anwies, zu tie 
nen, fahen jezzo cbenfald die mit ven Koris 
thiern dahin gelommenen Arkadier ob 

Bedenken ald Teinde an, fobald fie dafür bezahlt 
wurden. ‚Aus gleichen Bewegungsgründen, der 
Sold zu ziehen, . waren auch bie Ruietienfer 
und Wetolier mitgegangen. Die Kreterſer 
hatten dabei, dad Mlißvergnügen, Daß, ta ſit 
mit ben Rhodiern Gela angelegt , ſie nicht 
ft ihrem Pflanzvolk unter einer Fahne diers 
konten, ſondern, weil fie einmal im Eoldeflum 
den, gegen ihr eigenes Pflanzvolk, fo empftads 
lich es thnen aud war, bie Waffen führen mn: 
fion. Von den Akarnaniern hatten tirigt 
auch Her zu hoffenden Vortheile wegen, bie mis 
ften aber aus Freundfchaft gegen ben Demofihu 

nes, und ans gutem Willen gegen bie Athe 
-  atenfer, mit denen fie im Bunde ffumden , ibr: 

Waffen mit den ihrigen verciniget. 


Diefes waren die Nationen, ſo dieſſeit dei 
joniigen Meerbujens wohnten. Von tr 
italieniſchen ſahen fih die Thurier m: 
-Metapontiner durch bie unangenehme Nero: 
wendigfeit der Zeitläufe, da fie in einheimiſck 
Spaltungen verwikkelt worden ?), dahin a» 
brach 





IS, oben ©. 1088. Aumerk. *h) a. E. wo eine nı 
tuͤrlichere Aufloͤſung der griechiſchen art 
Iran de — 17] Meramevrsss ir 

roœæd!iurcus Ava yucas TOTS SATIWTInYV xeaegeg 
xcco Tes M—αααα FuveseaiTeuor, an die Hand ar 
geben worden, als die vom Portus verſuckt 
der ns mit IraAswTrar werbinzti; 
oe! 


ae Sa 


? 


bracht, mit zu Felde zu gehen, fo wie von ten 
Sicilianern die Narier und Ratander 
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Im Som⸗ 
mer des 


19. J. 


Bon barbariſchen Nationen fochten die Ege⸗— 


ſtaner auf dieſer Seite, welche auch die mei— 
ten Sicilianer ſowol als außerhalb Sici⸗ 
ten wohnenbe Barbaren mit hinüber jo: 
en; Imgleichen einige Tyrrhenier, Ihrer Miß— 
eligkeiten mit den Syrafufanern wegen, 


nd die Japygier als Mlietvölker, Dieſes 


saren bie verfchiedenen Voͤlkerſchaften, welche 

uf athenienfifher Seite fochten. , 

(A. v. 8.) ©. 1175. 3. 1. von unt. Außer dem 
Col G haben noch 5 au — nach xoexv 
örres. 


S. 1174. Anm. Wittig fett in dein Par. Cod. J 


527. 


Ausoro; doch halte ih dsarras für die üchte 


Lesart, ner nicht zu verbinden mit Erxev. fons 
dern mit Eurrugias: „durch die jeden ſich Lies 
tenden Umffände,*® 

— — 3.8. Kiftemafer erffärt die letzten Morte bes 
vorigen Kap. fo : „excepto quidem (et sietiam 


excipias) omni eo militum numero, quiin hoc - 


bello erat emAtheniensium et Laconum urhr. 

Copias Athen, et Lac. adnumerare non vlt 
auctor.‘* " Darauf bezieht ſich zu biefer Stelle: 
„‚Mireris omnes interpr. in hoc loco aberasse 
a mente autoris, qui talmen et ante monuerat 


se copias Atheniensium non enumeraturum | 


esse. Ex quo constare potuisset, baec verba 


valere: Jones quidem, qui ipsi erant Athe- . 


nienses, oriundi ab Alle voluntarii, sua 


sponte.‘“ 
s ee ©. 1175. 


oder auh Stephani, ber es unmittelbar mit 
Kcugav sarıwriz@v verbindet, und es’ überfest: 
cum al talem necessitatem xedacta seditio 
esset. 


2 


m 


‘ 
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©. 1175. 3. 5. Teier. Zwar fieht in allen Aus⸗ 


gaben ohne Variante gebrudt Trias; allein eine 
Anfel des Namens Teos giebt es nicht, wohl aber 
liegt nah bei Andros bie Inſel Tenos, deren 
Einwohner Tavıos. und fo muß bier nothwendig 
gelejen werden. Xergl. VIIL. c. 69. =. 


Anm. Heilmann ſcheint richtig vor agy To FAEITTOV 


ein Punkt geſetzt zu haben, wie nad Devozes 
das Punkt auszuſtreichen fein wird: n1xoAovu ou 


iſt das Verbum zu CUTCH MAvTES. An Verſchrei⸗ 


bungen aber mahnt bad Iuvic ra, welches re 
obne alle Relation da ftebt. Vielleicht ift zu leſen 
Ka avayun omws. as lwviswve, ermi Ane.ne. 


„Und diefe alle, größtentheils ionifhen Stammes 


und athenifhe Koloniſten, mit Ausnahme der Ras 
ryſtier — diefe find Drooper — als Untertijanen 
aber und aus Zwang folgten dennoch auch fie, wie 
Jonier, gegen die Doret.“ Ä 


»: ©. 1178. 3. 19. „Gomma post ecrolo deleo et 


verto: maxime propter Demosthenis amici- 
tiam et in Athenienses benevolentiam socü 


quum erant, auxiliam tulerunt. X.“ 
— — Anm. ©. 2188. findet man nichts zur Auflös 


fung diefer Worte. Heilmann willxuresAnuurray 
abfolut nehmen, burh Kommata eingefchloffen, 
„da fie davon ergriffen waren.“ Und man muß 
fih entweder dieſe Härte gefallen laſſen oder ‚mit 
Cod. J #«aresAnupevcı leſen. 


©. 1179. 3. 4. die meiften Sicifianer. fies 


Sikeler oder Sifuler. ©. Kap. 32. „Le- 
gendum est ZixeAo" pro TınrAsatav, quod 
tum codex Comitis Clarendoniae habet, tum 
Valla vertens Sicelorum (au) Winsemius übers 
feßt et bonam Siculorum partem) legisse vide- 
tur, tum sensüs ac series nharrationis tam 
aperte flagitat, ut etrepugnantibus codicihus 
esset rescıibendum. Etenim Siceliotae, 


: Graecis oriundi, barhari non sunt, itemque 


in prox#ne praecedentibus Siceliotarum fe- 
cerat mentionem, deim. transit ad Sicelos, 
quos 


s 
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quos et cap. sequ. barbaros vocat. Gum Im Sem: 
 ZireÄswray processerat, manus. scribentis . a 
huie voci inhaerens aberravit' in huic simili 
voce.“ — „Malim Fr. Porti zecipere con- 
jecturam legentis: To TAE.v. x Tav E&w 
Smerias Tugonr (av TE TIrs, ut sensus sit: 
et (una militarunt) ex iis qui extra Sjchiam 
habitant Tyrrheni etc. X ““ „‚welcdhe auch bie 
meilten Sifeler den Athenern gewannen; und von 
den Barbaren außerhalb Siciliens fochten mit 
u Tyrfener‘® | 


- 58. Diejenigen, ſe ſich ve Sache der Sp: — 
rakuſaner dagegen annahmen, waren erſtlich Spiakuſa⸗ 
bie Kamarinaͤer, als thre naͤchſten Grenz⸗ net ·. 
nachbarn; die Geloer, welche zunaͤchſt an diefe 
ſtießen, und dann jenfeit den Agrigentinern, 
weiche partheilos blieben, die Selinuntier, 

Diefe waren. aus den Quartier von GSicilien,  \ 
fo gegen Afrika zu liegt. Don den Strich 
(ängft dem tyrrheniſchen Meer waren die 
Himerder bie einzigen, die ihnen Huͤlfe Tleis 
teten; wie dieſe denn auch die einjigen Gries 
hen find, tie in daſigem Jandftrih wohnen 
Diefes waren die in Sicilien wohnhaften 
jriedifd en Mationen, welche den Syrakus 
anern in dieſem Kriege beiftunden; lauter 
Dorier und unabhängige Staaten,. Won den’ 
Barbaren hatten fi blos die Sikuler für 
je erklärt, fo viel ihrer nicht zu den Athe⸗ 
tenfern übergetretenwaremn Won den Gries 
ven außerhalb Sicilien hatten ihnen bie las 
ebämonier einen Anführer, nebſt andern 
Zoͤlkern von ihren neuen Bürgern, bie fie in der 
zndegfpracde Neodamo des nennen, welcher 
‚usdruf fo viel ſagen wil, als Perſonen, bie 

fuͤr 


Som; 
er des 


39. J. 
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für freie Leute etklaͤrt worden ). Die Korins 
thier waren die einzigen, ſo ſie mit Schiffen 


‚und Landtruppen unterſtuͤzten; und bie Leufas 


dier und Ampracioter hatten ihrer Ges 
ſchlechtsverwandſchaft wegen aud) gemeine Sache 
gemacht. Aus Arkadien hatten bie Kos 
rinthier Mietvölker dahin geſchikt, und bie 
GSicyonier waren eben biefem Feldzuge beis 

7 | zu⸗ 


#, Es iſt befremdlich, daß die Ausleger insgeſamt ſich 
hier fo wenig in bad Griech iſche finden küns 
nen. Diefes heift: Auredaspovio per myaj1cı 6 
Zmugriarnv magexunevar, Neodaumduıs de 

wis aus ng) Eidwras. Avvarıy de To 

Necdeumdes EArugecov yon ara. D. Ablan- 
court bat diefed nach feinem Urtheil überflüffige 
Geſchwaͤz ganz ausgemerzt. Er fagt blod: Les 
Lacedemoniens leur'envoyerent des troupes 
‚sous le commandement deGylippe. ®alle, 
der ed gibt: Lacedaemonii ducem Spartiatam 
praestiterunt, caeteros cum mancipiis, liber- 
tini nuper in civitatem adscripti, aLacedae- 
moniis libertate donati, iſt völlig unverſtaͤnd⸗ 
lich, und behält Fauın einige Spuren vom Gries 
chiſchen. Enenkel ſagt: Laced. imperato- 
rem miserunt, militemque .ex novis civibus 
(id genus liberum jam esse potest); womit 
Portns in Anſehung des leztern uͤbereinſtimt. 
Sie — den ganzen Geſichtspunkt des Geſchicht⸗ 
ſchreibers aus den Augen verloren. Dieſer benen⸗ 
net, um deſto beſtimter zu reden, die Leute mit 
dem zu Lacedaͤmon gewoͤhnlichen Kunſtwort; 
und erklaͤrt ſodann ſeinen attiſchen Leſern die 
eigentliche Bedeutung deſſelben. dinre: iſt hier 
alfo nicht patest, fondern idem valet, ac. fo wie 
eben diefer Thucybides an’einem andern Ort: 
3.6. 8. 40. a. E. es ganz deutlich in diefer. Bes 
deutung braucht; Tas Acyas dP' una @s Eoyas 
77. 77607: Pag 7717: Fa 
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zumohnen gezwungen worden; und endlich waren Im Gem 
anßer den Peloponnes noch die Boͤotier 19 9. 
mit Dabei. Zu dieſer fremden Huͤlfe gaben bie 
Sicilianer eine in allen Abſichten noch ftärs 
tere Macht her; mie fie denn gar anſehnliche 
Städte bewohnten; daher fie zahlreiche Haufen 
von Geharniſchten, eine Menge Schiffe und Reus 
ter, außer einer unzähligen Menge von andern 
nidyt fo regelmäßigen Volk zuſammenbrachten. 
Und wenn man wieder mit den übrigen die Sh⸗ 
rafufaner in Bergleihung ſezt: fo gaben 
dieſe, wie man wol fagen mag, mehr als alle 
übrige dazu her, ſowol in Anſehung der Größe 
ihres gemeinen Wefens, als der ihnen drohen⸗ 
ben Gefahr. 2 
A. v. B.) S. 1131. Z. 14. xco! vor Kauaenaio 
fehlt in 3 Par. Di h — 
— — 3. 2i. 2$ aurou novos in 4 Par. Mt. 
©. 1182. Anm. Heilmann erflärt richtig, aberübers 
fest nicht genau: „die Lacedaͤmonier hatten ihnen 
' einen Spartiaten (db. i. einen wahren Bürger 
ihrer Stadt) als. Anführer, fonft aber uur Reoda⸗ 
moden und Heloten; dach bedenter Neodamode, 
daß einer ſchon ein Freier iſt.“ 
©. 1183. 3. 10. bie Syrafuf. AusbemCod.G 
führt Sail Peine Variante an. InD aber fieht: 
Zvemxovdios, und das End s ift ausgelöfcht; 
nnd in Tift der Afkufativ Zvgaxovsscus in den 
Nominativ korrigirt, wie ohne Bedenken richtig. 
— — 8,14: „als well fie in der größeften Ges 
fahr waren.“ Die Worte fehlen in 3 Par. DE. 


59. Diefes waren alfo bie Huͤlfsvoͤlker, Dr er 

welche man von beiden Seiten zu dieſem Kriege alıfs fperten 
gebracht hatte. Sie waren um die Zeit, wovon en. Hafen. 
hier tie Rede iſt, bereits alle bei Briten heilen — 
Zugegen, und keiner befam auch mehr neuc gr 
e 


2 
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Im’ Soms Die Syrakufaner und ihre Bundesges 
mer dee ß Ä 
ı9. 3. noſſen urtheilten alfo ganz richtig, daß es cine 
0. glänzende That feyn würde, menn fie auf den 
zur See erhaltenen Sieg uunn auch die ganze fo 
anfehnlihe Heersmadht der Uthenienfer ie 
ihre Gewalt befommen fünten, fo daß ihnen 
nichts Davon weder zur See noch zu Lande davon 
523. entwifchte.. Dieſemnach fperreten fie foglcid den 
| großen Hafen, deſſen Mündung ohngefaͤhr adıt 
Stadien betrug, . mit queer geftelten Galeeren, 
Booten und andern Jahrzeugen, welche fie mit 
Ankern befeftigten. . Zugleid) fezten fie, auf den 
Fal, dag die Athenienſer noch cinmal kuͤhn 
genug ſeyn folten, eine Seeſchlacht zu wagen, 
ſiich dazu in völlige Bereitſchaft; und überhaupt 
giengen ihre Abſichten nun auf lauter große 
.. Dinge, | 
(A. v. B. 8.1. und ihre Bundesgenof 
fen. „Delendum censeo Kar ci Euunoven, 
cum desit in codd. yuihusdam (in 7 Par.), 
eumque c. 56, ubi eadem est sententia hie 
modo repetita, de sociis sermo non est, 
cumgqne cap praecedenti Inaximam copia- 
zum partem Syracusanis tribuerit hic verisi- 
mile est eum scripsisse,,. Syracusanos, non 
nominatis sociis,. merito putare, gloriosum 
sibi fore certamen. K.“ — xarcv —2 
haben 7 Dar. Mſſ. 
3. 10. „Trieren (d. i. Kriegsſchiffen), Transports 
ſchiffen (Lafifhiffen), und Boͤten“ 
——— 60. Als die Athenienſer den Hafen ge⸗ 
fchbließen, ſperret ſahen, und ihre uͤbrigen Abſichten merk⸗ 
De ten: fo fanden fie nöthig, einen Kriegsrath zu 
fuh sur halten. Die Feldberren und vornehmſten“ VBe⸗ 
— fehlshaher traten demnach zuſammen; und ba 
fiel, in Anſehung ſowol der anderweit'gen miß— 
— 0. Tichen 


- 


% 
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lichen Umftände, worin fich ihre Sachen befan: Im Sons 
“ ven, als Insbefondere des Maͤngels an Lebens "i.. 3 
mitteln, dergleichen fie weder für ihre dermali⸗ 
gen Veduͤrfniſſe mehr vorräthig hatten (indem fie 
auf den gefaßten. Entfhluß ihrer Abfahrt nad 
Katana vorausgeſchikt, und weitere Zufuhren 
dafelbft aufiagen laffen), noch auch abfahen, ww 
- fie foldye Fünftig hernehmen folten, wo fie nicht 
zur See die Oberhand erhielten; in Erwegung 
dieſer Uinftände, ſage ich, fiel der Schluß dahin. ‘ 
aus, man wolle die Voͤlker aus den nad) der 
Landſeite hin. befindlichen Werken heraußziehen, 
uns nur ganz nahe an ihren Schiffen einer Plaz 
befeftigen, der zur hoͤchſten Noth hinlaͤnglich 
ſey, ihr Geraͤth und kranke Manſchaft darin zu 
verwahren. Dieſen wolle man mit einer Beſaz⸗ 
zung verſehen, die uͤbrigen Landvoͤlker aber dazu 
brauchen, die ſaͤmtlichen Schiffe, ſie moͤchten in 
guten ober ſchlechtem Stande feyn, damit zu be 
mannen, und alles ohne Unterſchied darauf ein⸗ 
ſchiffen. Solchergeſtalt wolte man alle ſeine 
Kraͤfte noch einmal in einer Seeſchlacht daran — 
wenden, und ſodann, wenn ſie darin obſiegten, F 
nach Katana fegeln: im widrigen Fal aber die 
Schiffe in Brand ſtekken, und zu Lande in Schlacht⸗ 
ordnung fortziehen, wo man auf dem kuͤrzeſten 
Wege irgend einen freundſchaftlichen Ort, es ſeyn 
Griechen oder Barbaren, erreichen koͤnne. 
Sp wie fie ſchluͤſſig geworden waren: fo 
richteten fie denn aud) die Sache ins Werk, Gie 
zogen ihre Leute ans den landwärts befindlichen 
Merken herans und bemanneten die Schiffe alle 
mit einander, indem fie alles darzuf zu gehen - 
nöthigten, mas dem Anfehen nach nur irgende 
in den Jahren war, daß es Dienſte thun konte. 
Sol⸗ 
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er Solchergeſtalt wurden bie Schiffe insgeſaut, et⸗ 
19. 3. man hundert und zehn an der Zahl, mit Man⸗ 
ſchaft beſezt. Insbeſondere fdhiften fie eine greße 
Anzahl Bogenſchuͤzzen und Wurfſpießtraͤger von 
den Akarnaniern und andern Mietvolkern 
mit ein, und machten überhaupt alle Anftalten, 
fo gut ſichs nur bei einem Vorhaben von biefer 
— Art, wo man ans der Noth eine Tugend mas 
chen muſte, thun ließ. Da alles meiſt fertig 
war, and Nicias ſahe, daß die Soldaten 
durch die ihnen fo wenig gewohnte wichtige Nics 
berlagen zur See hoͤchſt niedergefchlagen waren, 
329. jedoch aber wegen des Abganges der Lebensmit⸗ 
tel gern’ je eher je lieber das aͤußerſte wagen 
wolte: fo berief er dad ganze Heer zuſammen, 
und hielt erft fulgende Rebe an fi ie, um fie auf 


zumauntern, 
CA. v. ED ©. 1185. 8. 12, ray de iſt in 6 
Par. Mi. 

— 3. 19. rare haud est, ut jam 


monuit Schol. , non idoneae, sed minus ido- 
neae, qui comparativus rem signatam’ tan- 
tum 'minuit,.non plane abnegat. K. 

©. 1186. 8.14. DreiPar. Mſſ. D, E, JEG iſt nicht 
mit genaunt) leſen: ——— TE np, — 
Kiſtemaker will leſen, To, Te me. 


Niciäede 61. , Soldaten, die ihr hier von Atheniens 
Böker „fern oder von andern Bundesgenoffen zugegen 
worin F et „ſeyd, wir haben ein Gefecht vor nnd, deſſen 
mem mi „Ausgang für und alle gleich wichtig, feyn wird. 
on De „Ein jeber unter und wird barin fo gut als unfre 
| u „Feinde für fein Leben und Baterland zu Eins 
„pfen haben. Erhalten wir jezzo zur See einen 

„Sieg,ſo Finnen wir uns noch einmal Hofnung 


„inacen,. ein jeder feine Vaterſtadt wieder zu fer 
hen. 


{ 
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„hen. Nur müffet ihr ben Muth nicht finken —— Lee 
„laffen, und ed nicht machen, wie es die unbes 19, J. 
„lebteſte Gattung von Menſchen zu machen pfldet, 
„welche, wenn ihnen ihre erſten Unternehmun⸗ 
„gen mißlungen, nachher beftändig fhon zum 
„voraus bange find, ed werde ihnen wieder gleich 
„ungluͤklich neben. Vielmehr führe ihr Athe⸗ 
„nienſer, bie ihr euch bereits in fo vielen Kries 
„gen verſucht, und ihr, die ihr ald Bundesges 
„noffen denenfelben jebesmal beigewohnt, führet 
„euch zu Gemüthe, wie fonderbar die Sachen im 
„Kriege manchmal gehen; und verſuchet es jezzo, 
„in der gewiffen Hefaung, daß das Gluͤk doch 
„einmal fi für uns erklären. werde, no 
einmal von neuem, und biefes mit foldyen Ents 
„fchliegungen, wie fie der Anblik eines fo zahls 
„reichen Meeres, als ihr hier vor euch beifanınen 
„ſehet, end) von Rechts wegen einflößen muß. 
(Av. B.) 8.2. unbelebtefte, „wie es die, 
unerfahrenften Menfchen**, 


62. „Wir an unferm Theil haben alle ihnen bie 
„Vortheile, bie wir bei dem engen Umfange des geldherren 
„Hafens gegen dad Gedränge ber Schiffe, und beſorgten 
„gegen bie feindlichen Anftalten auf ihren Vers papzeile 
„dekken, die und vorhin den meiften Schaden ges greiflich 
„than, ausfindig machen Fönnen, mit den Steuers macht, 
„leuten nach aller Moͤglichkeit in Betrachtung ges 
„zogen und wirklich veranftalte. Es follen zu 
„dem Ende eine Menge Bogenfchüzzen und Wurfs 
»fpießträger, ja auch ander Volk mit auf die 
„Schiffe gehen, welches wir freilich in einem Ges 
»feht auf offenem Meer nicht brauchen würden, 

„wo fie vielmehr dur die WVefchwerung der | 
„Schiffe der Geſchiklichkeit der Schifleute em 
” ns 


Km Som; 
mer des 


19. I 
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„hinderlich ſeyn wuͤrden; in gegenwaͤrtigem Fal 
„aber, wo wir uns ER ſehen, auf unfern 
„Schiffen eine Urt von Landgefecht einzuführen, 
„wird gute Dienfte thun Fönnen. Sodann has 


„ben wir auch die Schiffe felbft zur Gegenwehr 


530, 


Die 9 en 


— en 

gem: the 
erhals“ 

tungsbe⸗ 


er⸗ 
theilt, 


„bequemer eingerichtet, und insbefondere gegen 
„die dikken Menbäume, womit fie und den grös 
„ften Schaden gethan , eiferne Klammern zurecht 


„machen laffen, um ihren Schiffen nad; einmas 
„„ligen Anlauf das Zuruͤklaufen zu verbieten, da 


„fern nur die Manfchaft zu deffen Behuf das ih⸗ 


: „rige thun wird. Denn dahin iſt es ja’mit und 


„gekommen, daß wir zur. ‚See nicht anders, als 
„wie auf beim Lande, fechten müffen. Und dabei 
„achte ich es unfern Vortheilen am gemäßeiten, 
„daß wir felbft weder zuruf laufen, noch ſolches 
„denen Feinden verftakten, zumal da bie Külte, 
„den Flek ausgenommen, welchen unfre Landvoͤl⸗ 
„ker inne haben feinetich if. 


(4.9.3) 3.5. 0% un — ſteht in 5 Par. 
Miſ. auch in Cod. G. 


63. „Diefesi muͤſſet ihr euch wohl merken, 


und ja im Gefecht euer moͤglichſtes thun, und 


„euch nicht nach der Kuͤſte draͤngen laſſen; viel 
„mehr müffet ihr, fo wie ein Schif mit dem ans 
„dern zufammengeräth, nicht cher don demfels 
„ben ablafjen, bis ihr das feindliche Verdek vor 
„den Soldaten aefänbert habt. Diefes wil id) 
„den Soldaten nicht minder, als dem Schifs⸗ 
„volk, zu Gemürh geführt haben, Da es hier 


„auf die oben befindlichen Völker hauptſaͤchlich 


„ankommen wird: mic ihr denn ja bisher in de⸗ 


„nen Landtreffen noch die mehrſte Zeit die Ober⸗ 


„hand behalten habt. Die ne aber pr 
i 
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ich chen hiermit gleichfals ermahnt, ja inſtaͤn⸗ 
pdigſtegebeten haben, Daß fie ſich durch unfre bis⸗ 


„herigen Widerwöärtigkeiten nicht muthlos mas 
„chen laffen, da fie anjezzo auf dem Verdek befs 
„fer verwahrt feyn, und aud das Gefecht mit 
„einer größern Anzahl von Schiffen antreten 
„werden. Stellet end) vor, was es für eine 


m Som⸗ 
mer des 
19. J. 


„angenehme Sache iſt, daß man euch, ohner⸗— 


„achtet ihr Feine Athenienſer ſeyd, gleichwol 


„wegen eurer Kentnig ihrer Sprache und Anneh⸗ 
„mung ihrer Eitten wirklich dafür gehalfen, und 
„dag euch dieſe Vorftellung durdy ganz Öries 


„henland Achtung verſchaft; und wie fehr 


„dieſelbe verdiene, daß ihr euch dabet zu erhals 
„ten ſuchet. Nicht zu getenfen, daß ihr durch 


„die Nuzzung unfrer Dberherrfchaft in Anfehung 


„des.erlanaten furdtbaren Änſehens bei’ euren 
„ünterthanen, und ber Sicherheit für anderer 
„Beleidigungen, an berfelben weit mehr Antheil 
„genommen, als andere. Daß es alfo hödıft 
„ungebuͤhflich von euch gehandelt ſeyn wuͤrde, 
„wenn ihr, bei dieſem eusen freien Antheil an 
„unfrer Herrſchaft, - diefelbe anjezzo verrathen 
„woltet. Gebet denen Korinthiern, die ihr 
„ſchon fo öft überwunden; gehet ven Sicilias 
„uern, deren Feiner ſich getrauet, euch unter 
„die Augen zu fehen, fo lange .unfre Seemacht 
„im Flor war, mit Verachtung zu Leibez und 
„zeiget ihnen, daß eure Geſchiklichkeit, auch bei 
„anderweitiger Schwädje und Widerwärtigfeiten, 


„aleihmol anderer vom Gluͤk unterftnzten Stärke 


„überlegen ſey. 

(8. v. B.) ©. 1188. 2. ı1. von unt. Vier Par. 
Diff. leſen —* ſtatt &Esov. Zwei haben 7 
rTous; eind mu Taus. | | 

| ©. 1188. 


Im Soms 
mer dee 
29. J. 


SIT. 
Schikſal 
von Athen 
vorſtellet. 


x 
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©: 1188. Z. 7. von unt. Sollte der Sinn bieſer Pe 
nicht folgenderfein: „Und dies empfehle den Hoͤpli⸗ 
ten (den Landfolbaten) nicht minder ald dem Schifs⸗ 
volk (d. i. mit der gewöhnlichen artifhen Wen⸗ 
bung: mehr noch ben Hopliten ale dem Schifsvolk), 
je mehr dies eigentlich ein, Werk derer fein wird, 
bie aus dem innern Lande ber (Xvadev) vie Schiffe 
beftiegen haben. Und bei diefer Ermunterung uns 
terſtuͤtzt mich, daß wir ja mit dem Landheere noch 
meift gefiegt haben.“ Nun erft folge die Ermah⸗ 
nung an das Schifsvolk. u | 

©. ı 189. 3. 11. füge ein, um rews auszudruͤcken: 
wirklich fo lange dafür geh. 

— 7. 23.20. als andere. Scheint mir nicht 
richtig. „Und an unſerer Herrſchaft nehmet ihr 
nicht weniger Antheil, (als wir ſelbſt oder als an 
anderen Vortheilen der Verbindung); ihr habt 
davon vielmehr im hoͤhern Grade den Gewinn, 
ee euren Untergebnen furchtbar zu machen ahd 
euch gegen die Beleidigungen Anderer zu jichern.“ 

an vor adınsiode, fehlt aud in 5 Par. Miſ., 
und 2 haben die Variante am Rande. Faſt mögte 
man geneigt werden, bie Negation als Erklärung 
eines Leſers oder Abfchreibers zu ‚betrachten, dem 
das Allgemeine nicht genügte: das nüst in Ruͤck⸗ 
ſicht darauf, wenn Andere belridigen. Ä 

— — 3,22, „wenn ihr, die ihr bie einzigen 
feid, die freien Antheil an unferer Herrſchaft has 
ben, biefelde jekt verr. w.“ div nah dixaiws 
fee in 3 Par. Miſ. narameodidore ficht ih 

4 N) . & 


64. „Euch Athenienſern wil ich noch 
„einmal zn Gemuͤth führen, daß ihr weder aus 
„dere Schiffe auf den Werften gelaſſen, die die⸗ 
„ſen gleich kommen, noch mehrere junge Man⸗ 
„ſchaft zu Hauſe ruͤkſtaͤndig geblieben; daß folg⸗ 
„lich, wo das bevorſtehende Gefecht ſich anders 
„als mit dein Siege für und endigen folte, unfre 
„hieſigen Feinde gerades Weges dorthin fegeln, 

— | bie 


/ 
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‚bike unſrigen aber dort außer Stande ſeyn wuͤr⸗ Im Som 
ode, außer ihren dortigen Feinden noch einen ge 
„neuen zu bekämpfen. Xhr felbft wärdet augens 
„bliklih ver Syrakuſaner Willie überlaffen 
„ſeyn, von welchen ihr am beften wiffen werdet, 
;mit was für Abfichten ihr diefen Zug gegen fie 
„unternammenhabt; und unfre dortigen Landes⸗ 
„leute würden fi) den Lacedämontern preis 
„geben:müffen. Habt ihr alfo je Urſach gehabt, 
„euch rehtfchaffen zu halten, ſo thut es ja in 
„biefem Treffen, welches allein beider Schikſal 
„entfeheiben muß; und bedenfet fanıt und fonders, 
„baß ihr, die ihr jezzo auf ven Schiffen feyn 
„werbet, bie gefamte Macht der Atheniens 
„fer an Landvoͤlkern und an Ediffen, ja bie 
"ganze noch Übrige Stadt und den großen Nas 
„men pon Athen ausmachet. Wer alfo an 
„Geſchiklichkeit oder an Heldenmuth etwas vor 
„andern voraus hat, ber wird nie eine gelegenere 
„Zeit finden, ſich ſelbſt zum Vortheil, und dem 
„ganzen Staat zur Rettung ſolches an den Tag 
„zu legen.“ 

65. Nach Endigung dieſer Rede befahl Der sw 
Nictas fogleih die Schiffe zu befezzen. Gy: ®: en | 
lippus und die Syrafufaner Eonten eines falten. 
Theild aus dem Augenfchein, da fie die Zurüs 
flungen vor fid) fahen, mol abnehmen, daß die 
Athenienfer zu fhlagen gedaͤchten; andern 
Theils aber war ihnen auch der Anfchlag mit ben 
eifernen Klammern vorher ſchon gefteft worden. 
Sie machten daher, wie genen das übrige, alfo 
insbefondere dagegen Ihre Gegenanſtalten. Gie 
ließen nemlich die Worbertheile und das Obdach 
ver Schiffe auf einen geraumen Umfang mit les 
ber überziehen, damit die Klammer darauf abs 

Zweyter Theil, Gggg glit⸗ 
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m a. glitſchen / und nicht einfaſſen moͤchte. Als man 
19. 4. mit allem fertig war, fo hielten Gylippus 
0 ebft ben Übrigen Feldherren an ihre Leute fols 


gende Aurede: 5 
(A. v. B.) ©. 2191. 3.7. von mt. Anſchlags. 


0 #ılern iſt in 4 Par. Miſ.., ſcheint mir wie 
von Thucyd. Ä 
Snlippt 66. „Daß unfre bisherigen Ihaten ums 


—* Bil „Ehre machen, anwefende Syralufaner und 
hund »Wunbeögenoffen; und daß mir jezzo um einen 
die Bors „nicht minder herrlichen Preis kaͤmpfen werben, 
u das ſiehet, duͤnkt mich, der gröfte Theil von 
Athenicuf. „euch gar wohl ein; meil ihr fonft nicht mit fols 
emule „chem Eifer dran gehen würdet: und bafern jes 
bre, „mand tft, ber ſolches noch nicht in dem gehörts 
„gen Grad empfindet, dem wollen wir es jezzo 
„vbegreiflich zu machen ſuchen. Ihr ſeyd das erfie 

„Volk auf dem Erdboden, welches ſich den 
„Athentenſern bei ihrer Erſcheinung auf die⸗ 

„ſer Inſel, womit es zufoͤrderſt auf die Unter⸗ 
„werfung dieſer Inſel, und hiernaͤchſt, dafern es 

„ihnen damit gluͤkte, auf die Bezwingung vom 
„Peloponnes und dem uͤbrigen Griechen—⸗ 

„lande angeſehen war, zu einer Zeit, da ſie den 
y„hoͤchſten Gipfel der Macht, welchen jemals in 
„vorigen Zeiten oder jezzo ein griechiſcher 

„Staat erreicht hat, befaßen, mit einer Sees 

„macht, wodurch fie biöher alles bezmungen, uns 

ter die Augen zu treten getrauet, und fie theils 

- „fchon in verfchledenen Seetreffen geſchlagen, 
„theils, aller Wahrfcheinlichkeit nach, jezzo einen 

„neueht Sieg gegen fie erfechten werdet. Denn wo 
„jemanden einmal in einem Stüf die Flügel bes 
„fhnitten find, worin er feine vorzügliche Stärke 

= lezt: 


Sn 
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v„ſezt: fo vermindert dieſes die Meinung, bie man Im Boms 
. „alöbenn noch von ihm behält, weit flärker, ald 19 5. 
‚ „wenn er nie in ber Achtung geftanden hätte 
„Und wen einmal in einer Sache, woraufer fi 
„am meiften ' eingebildet, feine Hofnung r 
„tchlägt, der firengt fich hernach nicht einmal fo . 
„viel an als es ihm ſeine wirklichen Kraͤfte noch 
„verſtatteten *). Und fo wird ed natuͤrlicher 
„Weiſe den Athenienſern jezzo gehen. 
(MVB) 3.2: aro daurov praetereunt in- 
terpretes: ego &xuTov puto esse genitivum 
a comparativo &0$sveoreeov pendentem: se- 
met ipso infirmius. Sed quid tum de sequ. 
dicendum? Dico hic subintelligi repetitum 
d&r$evertepov, nempe acsi germanice dicas: 
schwächer als an sich, als hätten sie es nie_ - 
vorher gedacht. K. (Die Bemerkung über 
ourov ift richtig. Aber andncav ift wohl paffiv 
zu nehmen: über die wahre Befchaffenheit hinaus 
(Eevrou) ſchwaͤcher, als wäre von Anfang an 
durchaus Feine Meinung über fie ba gewefen. Denn: 
man muß fchreiben and’, d. i. nequidem. 


67. „Wir hingegen haben unfern erfien Vor⸗ — 
„zug, daß wir kuͤhn genug geweſen, bei unſrer - Bere 

z;, noch damaligen Unerfahrenheit und gleichtool (afuns - 
— gas 2 buche wa ie 


*) Im Griech iſchen: ai ra zug drzide vu 

 auxnmares 0Damsusrei, al Toea Jayur 
vis dwvausws evdideaaw, muß nemlich anſtatt 
To, To (für Ts) geleſen, und dieſes ſodann uns 
mittelbar mit oDeedouevcs verbunden werben, {0 
daß TE auynmostos nicht von eDaAoperc, 
fondern von EArrides abhängt, welches aus dem 
Gegenfap ae ioxur rus duvamsas beitlid 
genug erhellet. en 
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„durchzuſchlagen, anjezzo ſchon feſter gegruͤndet, 
„und da hierzu die Einbildung noch hinzu komt, 
„daß uns der erfte Mang der Tapferkeit gebüre, 
„weil wir der tapferftien Nation obgefieget: fo 
„hat ein jeder boppelten Grund, ſich daß befte 
„zu verſprechen. Und da flößet einem mehren⸗ 


theils die mehrfte Hofnung aud) den mutbiaften 
„Eifer ein. Was fie ferner in ber Ausruͤſtung 


„ihrer Schiffe uns nachzumachen geſucht, dazu 


„find mir nad) unfree Art zu Eriegen fihon ges 


„wöhnt: wir werben alfo auf jedes Stuͤk derſel⸗ 
„ben völlig gefaßt ſeyn. Sie hingegen werben 


„gegen ihre Gewohnheit eine Menge ſchwer gerüs 


„fteter Soldaten auf den Verdekken haben; fie 
„werben eine Menge Wurffpleßträger auf Die 
„Schiffe gehen laſſen, bie fo zu reden bloße Lands 
»gefchöpfe find, als die Akarnanier und andere, 
„welche in der That nicht wiſſen werben, wie 


„fie feſt ftehen follen, ihre Spieße abzuſchießen. 


„Wie Fan man fi einbilden, dag bei einer fol 


chen Manfchaft die Schiffe nicht darunter leiden, . 


„oder daß die Leute bei Bewegungen, die 
„ihnen fo wenig gewöhnlich find, fidy nicht felbit 
„unter einander in Verwirrung bringen folten ? 
„Die Menge ihrer Schiffe wird ihnen eben fo 
„wenig. Muzzen bringen; wo etwan jemand unter 
„euch ſich dadurch ſchrekken Laffen folte, daß er 
„gegen eine uͤberlegene Anzahl fechten ſol. Biel 
„Schiffe in einem ſo engen Bezirk werden nur 
„deſto unſchiklicher dadurch werden, dasjenige, 
„ſo ſie ausfuͤhren wollen, zu bewerkſtelligen, und 
„wir werden ihnen mit unſern genommenen Maas⸗ 
„regeln deſto leichter ſchaden koͤnnen. Endlich muß 
„ich euch noch eine Entdekkung bekant machen, bie 
„ich ja ſo zuverlaͤſſig, als irgend etwas anders, 

| „in 


* 
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„in Erfahrung gebracht zu haben glaube. Es iſt 
„blos eine Wirkung der Verzweiflung, wozu ſie 
„die uͤberwiegende Laſt ihrer Ungluͤksfaͤlle, und 
„die gewaltige Verlegenheit, worin ſie ſich jezzo 
„befinden, gebracht hat, daß ſie, nicht ſowol im 
„Vertrauen auf ihre getroffenen Anſtalten, als 
„mit dem Vorſaz ihr Heil nur noch einmal, ſo gut 
„ſie koͤnnen, zu verſuchen, ſich entweder, die See 
„zu gewinnen, mit Gewalt durchſchlagen, oder 
„darnach zu Lande ihren Abzug nehmen wollen; 
„indem fie glauben, 'es koͤnne fie doch nichts 
„ſchlimmeres betreffen, als ſie es jezzo ſchon 
„ernpfind:n, j 

(A. v. 3.) ©.1194. 3.2. Vier Par. Mff. haben 

7ooyxevyernunivnc, zwei Treoyeyernuevns. 

— — 2.19. „wie fle im Gißen den Speer wer; 


fen muͤſſen.“ 
G. 1295. 3.8. Sententiam implexam Dukerüs sa- 


nare voluntcumSchol. legens &Roxırduveurgy. 

. Verum Schol. modo z&gaxDedcle et pro Tiores 
etiam habet TırrTevoyres. Ejus ergo autori- 
'tas levis. est: neque convenit sensui jungere 
FioTes Tuxyns. Ergo retineo lectionem vul- 
gatam et &xpono: ad desperationem s. ausa 
desperatione plena adacti sunt, non quo fidant 
potiusapparatu suo, quam quo fortunam peri- 
clitentur sic quo modo possunt, utetc. quod 
ut pendet ab: ad desp. adacti sunt. K. 


68. „Laffet uns alfo gegen einen folchen 
u Schwalm von Unordnung, laffet uns gegen das 
„Gluͤk unfrer gefhwornen Feinde, welches fich 
„felbft bereit verloren gegeben, nur hizzig 
„binangehen. Laffet und bedenken, daß man 
„theild an einem Feind, gegen ben man fich als 
„einen Angreifer zu wehren hat, hoͤchſt rechts 
„mäßiger Weiſe allen feinen Muth zu Fühlen Ei 

| | nen 
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„hen Eönne*); nnd daß wir andern Theile wirk⸗ 
lich die ſchoͤnſte — vor uns haben, uns 


an 


:#) Die dem Lhucybides eigene Verbindung ber 


Begriffe hat hier bie Ausleger ganz von der Spur 
gebracht. no voplqonev, heiſt ed, yopiua Te. 
Toy eivay me0s Tas Evavriss, os & @s ezi 
—R rõ — —— INTRO, 
emomiNea vs Yvauns To Iuuspevor, wels 
ches Portus Überfest: Existimantes, aequis-. 
simum esse, adversariorum supplicis ira- 
eundiam animi saturace, qui dicere andent, 
se justa de causa huc venisse, ut nos suos ho- 
stes wliiscerentur. Ein’ matter und affeftirter 
Gedanke. Walla, der diefes empfunden, nub 
vermeiden wollen, giehet deshalb die fireirigen 
Worte folgender Geftalt in die Kürze: qui ad 
ngs vexandus venerunt, wodurch aber 0) av 
os dm) Tip. TE MLoameo. din usascwaıy ‚nid - 


Aberſezt it. Enenkel, ver es gibk: quos qui 


oppugnat, jure ‘ex eis ultionem petit, bat 


entweder etwas im Griechiſſchen geändert, oder 


blos uͤberhaupt errathen. Alle mit einander haben 
odangeſehen, als beziehe ſichs auf das vorhergeheude 
dvavrias , und daher entſtand die ganze Schwierig⸗ 
keit. Ee ſolte mit vowuararoy alvay verbuns 
den ‚werben, zu welchem Prädikat alles folgeube 
eos, rue tvavrias © dv -- dmaswosos ro. 
RAnTCy T. Y- To Yun. ‚Kgentlid das Subjeftif: 
fo. daß VORIUMTTON ebay anflatt vomuwrara 
veonw xerody, oa. Es ift volfoms 
men rechtmaͤßig (anflatt: ber handelt vols 
kommen rechtmaͤßig) wer gegen einen 


2 Feind ic. Es folte alfo nach eivoy ein (,) fie 


ben; ; nad) Wavrias das (,) wegbleiben; ; bie Worte 
ws Er Tınweia TE Fuazecovros zwiſchen zwei 


C.) geſchloſſen und — 


mittelbar ohne (,) mit einander verbunden, und 
Net: | . BR 
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„an einem verhaßten Felnbe'zu rächen, welches, 
„einem gemeinen Sprichwort zufolge, bie anges 


„nehmſte Sache von der Welt if. Was für 


„Feinde, was für gefchworne Feinde diefe Leute 
„von und fegn, das iſt euch allen mit einander 
„bekant; da fie in Feiner andern Abficht im unſre 
„Inſel gekommen, ald und unter das Koch zu 
„bringen. Wäre ihnen diefes gelungen: fo würs 
„den fie den Mänyern die einpfindlichfte und uns 
„fern Weibern und Kindern die ſchmaͤhlichſte Bes 
„gegnung wiederfahren laſſen, und ber ganzen 
„Stadt den fchimpfltchften Mamen gemacht has 


„ben. Diefes muß ja einen jeden unter uns reis 


„zen, alle feine Lebhaftigkeit zufammen zu nehmen, 


„und ja nicht zu denken, cr wolle froh feyn, wenn 


„fie nur ohne Schwertftreich davon giengen. Dies 


„zſes werben fie fothun, wenn fie auch die Obers 


„band behalten folten, . Nein, dann werden wir 
„eine glorreiche That verrichten, menn wir, mie 
„wir zu hoffen Urſach haben, in Befolgung unfrex 
„jezzigen Entfchließungen, jene rechtſchaffen zuͤch⸗ 
„tigen, und dem ganzen Sicilien feine Frei⸗ 


„heit, wobei es ſich vorhin fo wohl befunden, fe⸗ 
‚„fter als jemals gründen. Dergleichen Gelegens 


„heiten zu fechten kommen fehr felten, wo ber 
„mißliche Ausgang keinen fonderlihen Schaden 
„nach ſich ziehet, hingegen ein glüklicher Erfolg 
„einem die anfehnlichften Vortheile verfhaft.“ 


(A. v. 8.) 


nunmehro die Begriffe felbft fo geordnet werben: 
vopiomuev, vomumrarov elvay, ci av di- 
amwensı eamomAHa TO Yuusumov Tis 
wouns, as dm Tıumeie TE meoomeacuTos. 
Zur Beſtatigung diefer Erklärung fan ich mich auf 
die Anmert. bei B. 2. 8. 44. im Anf. bezieben. 
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Im Som (U. v. 8.) ©. 1197. 3.18. Nein, baum. 
= ig vore de meag. if in Cod. K. 


er 69: Nachdem Gylippus und bie fyras 
—F ve Euf auif hen Felbherren aud an ihrem Theil 
ias. ſolchergeſtalt ven Truppen zugeredet: ſo licßen ſie, 
weil ſie von den Athenienſern ein gleiches 
wahrnahmen, ſogleich ihre Schiffe bemannen. 
534. Dem Nicias, welchen bie dermalige Sage der 
Sachen ganz beſtuͤrzt gemacht hatte, und ber 
wohl fahe, was er für einen gefährlichen Schritt 
vor fih hatte, und zwar ſchon fo nahe vor ſich, 
indem fie andem waren los zu brechen, gieng es, 
wie es einem gemeiniglich bei einem beſonders 
wichtigen Vorhaben zu gehen pflegt, daß man 
noch immer glaubt, die vorgekehrten Anſtalten 
ſeyn noch nicht hinlaͤnglich, und man habe noch 
etwas Noͤthiges zu ſagen vergeſſen. Er rief alſo 
noch einmal die Trierarchen, einen nad) dem 
andern, an, und zwar umftändlih, fo daß er 
einen jeden außer feinen eigenthümlichen Nauen 
zugleich mit. dem Namen feines Stamm benante, 
bat und ermahnte fie, den einen, die Ehre, die 
er durch eigenes Wohlverhalten eingelegt, nicht. 
wieder in die Schanze zu ſchlagen; -andere, die 
von berühmten Vorältern entfproffen waren, bie 
rechtſchaffenen Thaten ihrer Väter nicht zu vera 
Dunkeln. Anbei führte er ihnen ihre Vaterſtadt 
zu Gemüthe, welche den höchften Grab ber Freis 
heit genieße, und wo jederman ohne den geringften 
Zwang leben koͤnne, wie er wolle; und was bergleis 
hen Vorftellungen mehr waren, dergleichen einem 
bet er dringenden Umftänden am natürlicyften ein⸗ 
fallen, wo mand feine wenigfte Sorge feyn läfs 
fer, nicht a zu reden, noch fich an bie als 


‚ges 
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meinen Shermengel von Weibern und Kindern 
d uraͤlterlichen Gottheiten *) kehrt, fondern . 
einer bein andern das zuruft, maß er bei der 

al⸗ 


Gr. EX, re Alyav, 008 dv To rovz n 
TE nes övres ayewno, 8 eos ° To doneiv 
am ex aioAoyeiv Qurwfanevor, eimoisy av; 
102 umeg ———— — — — &s re 
YUvaikas ng4 masdas nei JeBs rærevac 
meoPegoneve , u Eni Ty magsoy enmAnge 
@DFAsuo voulCorres enıßearrw. Die lateis 
nifchen Ausleger haben bier feltfame, und wie 


False 
‚49. J. 


mans ihnen wohl anſiehet, muͤhſame Wendungen 


gemacht, um aus dbiefen Worten etwas herauszus 
bringen. Portus läft den Thucydides ſa⸗ 
gen: quaecunque homines dicere solent — 

non ut alicui res priscas effutire videantur, 
et quaecunque alia his similia de universis, 
ut et de uxoribus — proferri.consueverunt, 
sed quaein praesenti pavore utilia dictu pu- 
tantes, alta voce pronuntiant. Enenfel, 
der mehr gefunden Verfland, aber weniger von 
bem Griechiſchen in feine Ueberſezzung ge⸗ 
bracht, ſchreibt: aliaque dicere, quae in tali 
casu praesens suhjicit- necessitas, cum his 
siımilia de quibuscungue, uxores, liberos, pa- 
triosque deos memorant homines, non veriti, 
ne quid prisci obsoletive dicant, sed omnia 
in praesenti trepidatione accommodata cen- 
sentes. Balla, ber ed gibt: non qui capta- 
rent videri cuiquam priscorum uti oratione, 
referendo quae de singulis convenientia sunt 
dici, Hat ſowol dem Durafaogey ald Bag- 
TEANTIOE ganz ungegruͤndete Bedeutungen beigelegt. 
— 
find loci communes; quae simili modo ubivis 


decantantur; umd dad 8 aus dem vorhergehen⸗ 
den dabei zu ergaͤnzen. 
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Im om des ° algemeinen Beſtuͤrzung am bienfamften zu feym 


19% 


erachtet. Als er endlich zwar noch nicht genug, 
aber doch das aöthigfte gefagt zu haben glaubte, 
fo brad er auf, und führte die Landvoͤlker nad 
ber Küfte zu,-wo er fie fo weit austehnte, als er 
nur fonte, um daburd feinen Leuten auf den Schif⸗ 


fen defto mehrern Muth einzuflößen, Und nuns 


mehro giengen Demofthbened, Menander 
und Euthbydemug, als welche als Geeobers 
fien won Seiten ber Athentenfer mit zu 
Schiffe gegangen - waren , von ihren Stanbörtern 
los, und madıten eine Bewegung gegen bie vor 
bem Hafen hergezogene Linie und den dazwiſchen 
offen gelaffenen Durdyweg , in ber Abſicht, fi 


mit Gewalt den Ausgang zu eroͤfnen. 


(4.9. 8.) ©.1199. 3. 1. Heilmanns Erflärung 
ſcheint mir nicht ganz richtig ; er hat bie Regation 
unpaffend ergänzt und wiederhohlt. „und Ande⸗ 
ves ihnen anführend, was Menden, wenn fie 
nun ſchon in folder Noth ſind, ohne (dene Ruͤck⸗ 
ſicht, daß fie einem altmodiſch Zu ſprechen ſcheinen, 

wohl fagen mögen, und was überall immer daſſel⸗ 

be vorgebradht wird, daß man an Weiber, Kins 
ber und vaterlänbifche Goͤtter erinnert, fondern wa 
einer dem a. ff. Hr. Kiftemafer erklärt die 
Stelle anders. „In hoc loco tam diverse ex 

sito, Scholiastae sententiam unice veram 


beo, qui jungit aA Te Adyay cum 1; 


UMEE AnayTav — — reoDego- 

—8 (Tr et Ray respondent sibi); dein sequi- 

tur 00 vr To — - emo &v, cui’ jun- 

gendum &A Eziry ae. Dein expönitidem 

-QvAafanero, refugientes , caventes, jungit- 
que cum praeced. wexasoAoyeiv ‚„ non refu- 

gientes ea dicere, quasi videantur. alicui 

prisca et obsoleta effutire. — vurie «ra rav 

TALAEN. est de singulia. zehus s. potius orga 
sine 


— 
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ingulos milites eadem fere de uxoribus etc. Im Som⸗ 
Expositio Heilmanni,. quasi. sint loci com- ur 3% 
nunes, nbivis iidem decantari soliti,. et ’ 
juasi Nicias hos proferre .refugerit, contra 
rhetorum morfem, frigida mihi videtur et 
importuna ac inepta cavillatio Rhetorum sui 
temporis.‘* 


70. Doch bie S prafufaner und ihre Seite Sees 

desgenoſſen waren bereitd mit einer beinahe A 

e Anzahl von Schiffen aufgebrochen , und ben Mrher 
fie fhon zum voraus nit einem Theil derfels at Er. 

ven Durchweg befejt gehalten : fo befezten fie kuſauern, 

auch den ganzen uͤbrigen Umfang des Hafens 

3 herum, um die Wrhentenfer von allen | 

en zugleich anzufallen; da denn zugleih 535 
Lanboölfer fie .da, wo die Schiffe halten 

den, unterftüzzen folten. Auf der Flotte hats 

ie Syrafufaner zu ihren Anführern den 

zanus und Agatharchus, fo daß jeder 

ı Klügel der ganzen Arınade tommanbirte; 
Pythen mit feinen Korinthiern das 

teltreffen ausmadıte. 

Als fi die Yihenienfer der Linie näs 

en, wurden fie mit dem erften Anlauf von 

daſelbſt geftelten Schiffen Meifter, und fuchs 

die Kette zu zerreißen. Allein da bald darauf 

Syrakuſaner und Ihre Bundesgenoffen 

allen Seiten her auf fie eintrangen, fo ſchrenk⸗ 

ch das Gefecht nicht mehr anf diefe Linie ein, 

ern zog fich in den Hafen felbft hinein; alwo 

hr hizzig hergiena, fo daß feines von den Boris 

damit in Vergleihung fam. Die Schifleute 

iefen auf beiden Seiten ausnehmenden Eifer, 

ıchalben hinan zu rubern, wo es ihnen geheis 

wurde; bie un a Steuerleute fuchs 

. ten 


m Eoms 
Sr des 
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ten ebenfals alle ihre Geſchiklichkeit in Uebung zu 
19. 3. bringen, um einander mit Nachdruk entgegen zu 


arbeiten; und die aufgenommenen Soldaten ſuch⸗ 
ten, fobald ein Schif mit dem andern zufantınens 


gerteth, ſich fo zu betragen, daß die übrigen mit 


ihrer Gefhiklichfeit denen anf den Verdek nichts 
vorzumwerfen hatten. Kurz, jeberman fuchte iu 


demjenigen, wozu er beftellet war, bie erfte Stelle | 
zu behaupten. Da ſo zahlreiche Flotten in einem 


fo engen Bezirk fochten (wie denn wol nie mehrere 


‚, Schiffe in einem engern Umfange gefchlagen has 


ben; maßen, wenn man beide zufammenrechnet, 
wenig an zweihundert fehlten): fo Bam es felten 


zum förmlichen Anlauf; weil fi die Schiffe nicht 
wieder. zuruͤk ziehen noch durchſchluͤpfen konten; 
hingegen enterten die Schiffe, ſo wie eins auf das 


andere, entweder auf der Flucht, oder mit Fleiß, 
ſtieß, deſto haͤufiger an einander. Waͤhrend der 
Zeit, daß dieſelben noch auf einander zuruderten, 
fhoffen die auf den Verdekken eine ungeheure 
Menge Wurffpieße und Pfeile auf einander ab; 
wenn fie aber erfi handgemein wurden: fo drun⸗ 


‚gen die aufgenommenen Soldaten einander auf 


den Leib, und fuchten immer einer bed anbern 
Schif zu erfteigen. Da es fi denn, bed engen 
Raums wegen, öfters zutrug, daß ein Schif zu 
eben ber Zeit, da es auf ber einen Seite ein am 
ders anarif, auf der andern von einem dritten 
angegriffen wurde, und daß zwei unb zumellen 
mehrere Schiffe an Einem hängen blieben; fo 


daß die Steuerleute zit eben der Zeit, dafiebem . 


einen am vortheilbafteften. beizufommen. fuchten, 
fi) für dem andern in Acht zu nehmen ſuchen 
mußten, und alfo nicht auf Einen Gegenftand als 
lein, fondern rings umher auf viele augleich Dr 

’ us 





—— 
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enmerk mit beſt aͤndigen Abwechſelungen zu 


en hatten. Dabei verurſachte der gewaltige 
von ben vielen an einander ſtoßenden Schif⸗ 


In 


m 


icht nur eine algemeine Befturzung, fondern 


te auch, daß man nicht hoͤren konte, was 
Bootsmeifter fagten; welche anf beiden 
len, .theils ihrer Kunſt ein Gnuͤge zu thun, 
8 aus gegenfeitigem Wetteifer, fehr freigebig 
ihren Vorfchriften und Rufen und Schreien 
n; ba bie athenienſiſchen den ihrigen 
rien, fie ſolten ſich mit Gewalt einen Yusweg 
oͤfnen, und entweder jezzo, oder niemals, mit 
»ppeltem Beftreben die Rüffchr nach ihrem 
slande zu erfechten fuhen; den Syrafufas 
a und ihren Bundesgenoffen hingegen bie ihris 


‚uriefen, fie folten fich die Ehre nicht nehmen. 


1, ihnen den Weg zur Flucht zu verlegen, und 
den zu erfechtenden Sieg ein jeder ſeinem 


ne 


rlanbe einen nenen Glanz zu erteilen. Mes - 
m riefen die beiderfeitigen Feldherren, wofie 


ab ohne Noth fi zuruͤk ziehen fahen, den 
maligen Zrierardhen mit Namen, und 
en ihn, von Seiten der Athenienfer, 
: etiwn dieſes ihnen fo feindfelige and num 
lieber gewonnen hätten, als vie See, 
ser fie feit fo Langer Zeit ihr Eigenthumss 
behanptet hätten, daß fie fich bergeftalt das 
sachten ; und die Syrafufaner:. ob fie 
n Xthenienfern, von denen fie gewiß 
Be daß fie auf alle Art und Weife 
zu entfliehen trachteten, ſelbſt flichen 
. — 
v. B.) ©. 1201. 3. 13. von unt. ber Li⸗ 
ie, „dem geſchloſſenen, durch eine ale 
fperreten Eingange bes Hafens. Emresdn de 
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ae 08 Adcı "Admwerias if in 4 Vat. Mff.; in Git 
19. %. izesdn de aycı ci AI. 
S. 1202. 3. 20. „warfen bie auf den Verdecken 


Wurffpeere, Pfeile und Steine in ungebene 
ver- Menge gegen einander.‘ 


©. 1203. 3. 3. rov vor vsor fehltin Cod. G und 
4 andern Par. Mi. Ri 
— — 3.7. theils ihrer Kunſt. Heilmann ſcheint 
die Lesart vorgezogen zu haben, die ſich bei Dianys. 
Halicarn. findet: ward Te vw Teyrm, bie 
auch Kiftemafer empfiehlt. Die Par. Miſ. haben 
dag Te nicht. . 
— — 3. 15. 0) Fois Zuppeexgas hat Cod. J. 
— — 3.18. Inaorou haben außer Cod. G nech 
‘2 Par, Diff. Kiſtemaker zieht es vor. 


weiches die 71. Die beiderfeitigen auf bem Lande befinds 
| Fall: lihen Völker hatten, fo lange ber Streit auf beis 
| ben Selten gleich war, einen. gewaltigen Kampf 
von:tanfenb mit einander flreitenden Vorftelluns 
gen auszuftehen; indem bie Mölfer des Lautes 
immer zu fehen wuͤnſchten, daß die Ihrigen fich 
noch beſſer halten möchten, den fremden hinges 
gen bange war, es möge ihnen noch ſchlimmer 
geben, als es fih ſchon anlaffe. Denn da bie 
thentenfer anjezzo alle ihre Hofnung anf vie 
‚Flotte ſezzen muften: fo ließ fich ihre Furcht wes 
gen des Erfolgs mit nichts in Vergleichung ſez⸗ 
zen, und aus eben dem Grunde hatten fie beſtaͤn⸗ 
dig ihre Augen auf die im Gefecht begriffenen 
Flotten gerichtet, wovon aber der Anblik noth⸗ 
wendig fehr ungleich ausfallen mufte *), . Denn 
| da 





2) In dieſe beiden Vorſtellungen muß meines Erach⸗ 
tens der dem erſten een einfache Ins 
ſpruch des Thucpbides: nyy diu To, onapım- 

| == Act 


n 


Sitebentes Buch. 1208 
hits: j 
a fie ſolche ziemlich nahe vor ſich fahen, nnd bie 


em: fo war hier der eine, wenn ex bie ſeinigen 
bfiegen. fahe, froh und getroft, ‚und rief bie 
hoͤtter an, fie möchten ihnen body fernet durchs 
elfen ; da unterdeſſen dort andere, denen gerade 
in nothleidender Haufe in die Augen fiel, ein 
auted Geſchrei und Wehklagen erhoben, unb 
ber den bloßen Anblif. deffen, was vorgieng, 


seit zaghaftee wurden, als diejenigen , fo felbfk 


m Gefecht beariffen waren. Noch andere, wel⸗ 
e an einem Ort hinfaben, wo bad Gefecht auf 
eiden Seiten gleih war, waren, . 

| Kaͤm⸗ 


537. 
Fugen nicht eben alle auf einen Flek gerichtet hats Ze Som⸗ 


mer des 
19. J. 


—A—— 


as nvorynaloroexen, aufgeloſet werden, wenn 
bas die To (anftatt TEro) eine vernünftige Bes 
beutung haben fol. Das rnv erenbır eren war 
nemlich eine natürliche Folge der vorhin gemeldeten 
Furcht. Anſtatt aber nun in einem befondern Saz 
auszudrüffen, wie biefer Anblik aus andern Gruͤn⸗ 


ben, die er gleich darauf meldet, befchaffen ſeyn 


mäffen: fo flift er ſolches, wenn th fo reden darf, 
blos durch ein paar Beiwoͤrter bei der erftien Vors 
ftellung mit an: welches in. xrwuaxAor beutlicher, in 
orvoyncilevro hingegen mit einer folden zweis 
beutigen Stellung gefchehen, daß die eine und Pleis 
nere Hälfte feiner Bedeutung (wenn ich in biefer 
philvlogifhen Anatomie fo weit gehen datf) auf 
Erew Tav emo gebet, fo daß es bemfelben 
mehr. die Conftruftion als feine eigentliche Bes 
deutung leihet, die andere aber, oder bie voͤlli⸗ 
ge Bedeutung und der Begrif des Worts, auf 


eevapoedov ſich beziehet. Thucpdides wil 


nemlich fagen: did Taro Tuv eroıdw Emasvro 
. * ns . 4 » * 
TVs vaunugias ao Tns yis, MV a YRaunE 
[4 


avapxAov &Xch. 


“ 
- 

* + 
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: zn un Kämpfenden einander fo nahe auf dem Leibe 
19. 3. waren, daß man nichts unterfcheiben Eonte, am. 
übelften daran, und brüßten ſelbſt in den unfteten 
Bewegungen ihres Körpers bie Furcht aus, bie : 
ihre Gemuͤther beunruhigte. Sie fanden ih bes . 
ftaͤndig bald nahe anihrer Rettung, bald am Run 
de bed Verberbend. lud fo lange das Gefecht 
im Gleichgewicht blieb, hörte man bei einem und 
eben bemfelben athenienfifchen Heer zu glets 
her Zeit, Wehklagen und Schreien, Steger unb 
Befiegte, und was fonft ein zahlreiches Heer, 
fo in einem fcharfen Gefecht begriffen tft, fir 
manchfaltige Arten von Laut von fi) hören zu 
laſſen natürlicher Weiſe veranlaffet wird. _ 
Denen auf den Schiffen gieng es nicht viel 
anders; bis die Syrakuſaner und ihre Bun⸗ 
beögenoffen, nach einem langen Widerſtande, 
endlich die Athenien ſer zum Weichen nöthigs 
ten, mit hellem Daufen auf fie eintrangen, und 
fie unter lautem Geſchrei und gegenfeitiger Anfris 
fung auf den Strand jagten. Alhier Tischte 
nun von benen Schiffen alles, was dem Feinde 
auf ber See noch nicht in Die Hände gerathen war, 
der eine hier, der andere tort, an Land zu Fonts 
men und in das Lager zu entrinnen. Und bie 
Landvoͤlker, welche nunmehro nicht mehr mit ber 
. vorigen Verfchtedenheit,, fondern alle aus einem 
Ton an zu winſeln und zu aͤchzen fiengen, und 
über das gefchehene bittere Klagen führten, eils 
ten theils zur, Rettung ber Sciffe herbei, theile 
nad) denen Werken, die fie nod) inne hatten, um 
folche zu bebeffen. Die übrigen, und zwar bie 
mehrſten, waren blos auf ſich ſelbſt und auf 
ihre eigene Rettung bedacht; und überal herrſchte 
die gröfte Beſtuͤrzung, die man ſich nur vorftels 





fen 


- — — 


Be, “4 
— — / 
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n kan. Eo gieng ihnen bier eben, als fie es 


ꝛedem anf Pylos mit andern gemadjt, Denn 


3 bort den Lacedaͤmoniern ihre Schiffe zus 
handen giengen: fo war der Verluft der Man⸗ 
haft, die fie auf die Inſel gehen Iaffen, zugleich 


Im Gom⸗ 


mer des 
19. J. 
638» 


ne Folge davon. Und jezzo fahen bie. Ather 


henſer ebenfals Feine Hofnung vor fi, wie 


ſich zu Sande retten Fönten, wo hicht ein ganz 


ißerordentlicher Zufal dazwiſchen käme. 


(8. v. B.) 8.1204 Z. 19. von taufen® n. 


f. Hier moͤgte Heilmauns Ueberſetzung dem Leſer 


nicht den wahren Gedauken des Thucydides geben. 


„Die beiberfeitigen Lansarmeen fochten in Gedans 


Ten einander gegenüber: "indem die ficilianifche 
Armee eiferte für noch höheres Gluͤck; die Fremben 
fürchteten, es moͤgte ihnen. noch fl. ff. 

Anm, do To KvmmusAon tann nicht von einander 
getrennt werben; ber Gedanke aber iſt: „theils 
war ihre Zucht fehr groß; theild wurden fie auch 
dadurch, baß es in den verfchiedenen Theilen des 
Kampfes ungleich ausſah, genöthiget,. vom Lande 


aus das Seetreffen nicht aus dein Auge zu laſ⸗ 


fen —“: worin. der Gedanke unftteitig mitliegt, 

daß ſchon darum, meil Alles jegt von der Flotte 

abhing, man natürlich das Schifstreffen nicht aus 

dem Auge if. | Ä 
©. 1205. 3. 5. In Cod. E iſt dredrore. 


©. 1206. 3.3. „Latine verterem: ipsis corparis ‘ 


bus, proüt aninius pröpendebat, timefacti 


connitebantur. Sensum bene exposunitSchol.3 


conformantes Corpora sua expettatidhe re- 
zum; quas DHeri optabant, hüc illus nuta- 
batit. Vida quam verain at variam rei ima- 
ginem quam paucis proponit auctor: ‚Qui 
eum imitati sunt (nam liceat ot mihi simi- 
lem locum,‘ aliorum interpretum delicias, 
.semel adferre), in hac descriptione — 
tes fuerunt.“ Ex Latinis Sallustius b. jug. 
e. 60: '„niticorporibus, et huc illue Quasi 


Zwevter Theil, H.hhlhh 


2 


vita⸗ 


⸗ 
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u. Bew vitabundi aut jacientes tela agitare.““ Ex 
met * Teutonicis Schiller in Geschichte des Ahfalls 
| der vereinigten Niederlande, Tom. J. S. 443. 
quem nescio an luxuriatum more suo dicam: 
„Hier ein schmerzhaftes eiteles Bestreben, 
den Sinkenden zu halten, den Fliehenden 
‚zum Stehen zu bewegen; dort eine gleich 
vergebliche Begier, ihn einzuholen, ihn 
aufzureiben, ilın zu vertilgen. Bei dem le- 
- bendigsten Antheil, diese Unmöglichkeit ihn 
zu äulsern; diese Ohnmacht hei der heftig- 
sten Leidenschaft, diese Entfernung. und 
diese Gegenwart: es war ein. fürchterlicher 
‚Zustand, — 
©. 1206. 3.8. euro fehlt in Cod. Gy. J. 
— — 323. In Cod.G if: la Aarncav. 

— — 3.4 v. unt. und zwar. Heilmann ſcheint 
arcı de ni ci MA. gelefen zu haben, wie 

- auch in 5 Par. Miſ. fieht. . a 
S. 1207. 3.5. Bel aurais hat Gail keine Variante 
angemerkt; nach Duker hat Cod. Reg, aurois. 


Die Ather , - 72. Nach einem fo hizzigen Gefecht, worin 
„anf beiden Seiten eine Menge Schiffe und Diens 
je J ſchen verloren gegangen waren, bemaͤchtigten ſich 
en Ab nunmehro bie Syrafufaner und ihre Bun⸗ 
nebmen;' desgenoſſen als Sieger der Truͤmmern und Todten⸗ 
koͤrper; worauf fie nach der Stadt zu fegelten, 

und ein Siegeszeichen errichteten. .Den Athe⸗ 
 nienfern fiel es für der Groͤße ihrer gegenwärs 
tigen Unglüfsfälle nicht einmal ein, um de Ruͤk⸗ 
gabe ihrer Todten zu bitten; ihre Abfiht war, 

die folgende Nacht fogleih fid) auf den Weg zu 

machen und abzuziehen. Demofthenes gieng 

zwar zum Niciasl, und that ihm den Vorſchlag, 

ſie wolten die noch uͤbrigen Schiffe noch einmal 
beſezzen, und gegen die Morgenzeit, wo moͤglich, 

ſich durchzuſchlagen ſuchen; wobei er anfuͤhrte, 

a dag 
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4 


Daß fie noch eine größere Anzahl brauchbarer 
Schiffe haͤtten, als die Feinde; mie denn bie «9 


Athenienſer noch an ſechzig Schiffe vorräthtg 
hatten, die Feinde hingegen nur funfzig. Nicias 
war es auch zufrieden. Allein da ſie Hand ans 
Werk legen, und die Schiffe wirklich befezzes 


wolten: fo wolte das Schifsvolk, welches biefe 


Niederlage ganz betäubet, und ihnen alle Hof⸗ 
nung des Sieges benonimen hatte, nicht hinauf. 
Diefemnad) wurden fie nunmehro alle mit einand 
der ſchluͤſſig, zu Sande fortzugiehen.. 
(A. v. 3.) ©. 1208. 3. 8. von unt. „um bie 
Erlaubniß zu bitten, ihre Todten oder Schifs⸗ 
trämmer fammeln zu duͤrfen.“ 
©. 1209. 3.4. „weniger als funfzig.‘* Cod. G hat: 
oUX SAdTCOUS A m. | 


6 


0 


. 


73. Weil Hermofrates in Syrakus welches 


etwas von dieſem Vorhaben merkte, und in der — 


Meinung war, es koͤnne von ſchlimmen Folgen 


ſeyn, wenn ein fo zahlreiches Meer zu Lande forte If 


ermofras 
6 durch 

eine Krier 
Ent 
tet 


zoͤge, und ſich etwa Irgendwo in Sicilien feft ireibt. 


fezte, und folchergeftalt den Krieg gegen fie von 
neuen anftenge: fo gieng er zu ven Haͤuptern der 
Megierung, und ftellete ihnen vor, man müffe bei 
dem Abzuge der Athenienſer, melden fie 
auf die Nacht feftgefezt hätten, nicht ftille fizzen 
(wobei er ihnen feine Gedanken weiter cröfnete) s 
fontern die Syrafufaner und ihre Bundeds 
gerioffen müften ſogleich insgeſamt heransräffen, 
die Wege verbauen, und die engen Paͤſſe zum 
voraus beſezzen. Diefe waren nun zwar Darin 
vSllig mit ihm einftimmig, nnd glaubten, daß 


man es allerdings fo machen müffe: nur forgten . 


fie, da die Leute erft vor Eurzem froh gemwefen, 
daß fie von dem, Seetreffen ein wentg ansruhen 


Hhhh 2 koͤn⸗ 
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koͤnnen, und zugleich eben ein Feſt eingefallen war, 
indem dem Herkules auf diefen Tag ein Opfer 


am Som⸗ gebradht wurde, fo möchten fie nicht leicht dazu 


mer Des 


219. J. 


zu bringen ſeyn. Die Leute, ſagten ſie, haͤtten 
ſich au dieſem Feſt für Freuden über den Sieg 
zum Trinken hingefezt, und er glaube, fie würs 
den fid) cher, wer weis wozu, von ihnen bringen 
Tafien, als bei fo bemandten Umſtaͤnden die Waf⸗ 
fen zu ergreifen, und ins Feld zu rülfen. Da 
den Feldherren bei ſolchen Betrachtungen die Sa⸗ 
de nicht thunlich fhien, und Hermokrates 
fie nicht bebenten konte: fo bediente, ex fidy felbft 
zum Behnf derfelben folgenden Kunftgrifs. Weil 
er beforgte, die Athenienfer möhten, wenn 
man fie ruhig fortztehen ließe, während der Nacht 
ben befhwerlichften heil ihres Zuges zuräß Ies 


gen: fo ſchikte er’gegen die Zeit, da es begunte 


dunkel zu. werben, einige von feinen Freunden 
unter einer Bedekkung von Reutern zu dem at he⸗ 
nienfifhen Lager, welde fo nahe hinanritten, 


‚ ba man-fie vernehmen Tonte, und fodann als 


gute Freunde von ben Athenienſern (derglets 
hen Nicias wirklid in der Stadt hatte,’ die 


ihm zutrugen, was darin vorgieng) etliche Pers 


fonen aus bemfelben zu ſich hinausriefen, und 
benfelben auftrugen, dem Nicias zu fagen, er 
möchte diefe Nacht mit der Armee nicht aufs 
brechen; indem die Syrafufaner die Wege 
befezt hielten , fondern möchte ſich bei Tage bie 
Zeit nehmen, ſich in gehörige Verfaffung zu fezs 
zen, und fo feinen Rüfzug antreten. Nachdem 
fie fo viel gefagt, machten fie fich fogleich wies 


ber fort: und biejenigen, mit benen fie gefpros 
Ken, meldeten ſolches denen athenienf i 
Feldherren. 


ſchen 
(A. v. B.) 


r P) 
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A. v. B.) ©. 1209. 8. 123. vonunt.doyysiray 2m Som: 
haben Cod. en. 3 Par. ME. Meoren "ner = — 
| . DL) d e— 19. J. 
— — 3. 9. von unt. Cod. G hat gay & agy auro 
Bd. Zwei andere Codd. haben Fauras xy J— 
edenss; aber am Rande ſteht in beiden, vor 
dboxes, auto. Ä er 
- ©. 1210. 8. 2." Hewxdes if in 3 Par. Mil. Daß 
in G eine Varianfe ober Eorrectur ſich finde, führt 
Gail nicht an. | Ä 
— — 8.13. Sieben Bar. Diff. haben agy oune- 
vi EnesIev; das wärbe heißen: „da Kerm, fie 
nicht weiter zu überreden fuchte.‘ 
— — 3.20. hinanr itten, meoesAuoavras; 
ſo haben, außer God. G, noch 4 Par. Mi. 


94, Diefe blieben denn auch auf dieſe Nach⸗ Der Su 
richt —9 Nacht ſtille liegen, ohne im geringften yulalıner 
zu denten, daß ein Betrug dahinter fteffen möchte, ihnen den 
Fa weil fie auch da noch fogleich nicht zum Auf⸗ verlegen. 
bruch Eamen: fo wurden fie ſchluͤſſig, den naͤch⸗ 
ſten Tag vollends abzumarten,. damit die Solda⸗ 
ten fich fo bequem, als es nach den Umftänden 
möglich, zur Reife anſchikken möchten; wobei 
ihre Abficht war, Daß fie alles übrige zuruͤk laſ⸗ 
fen, und nur dasjenige, fo fie zu ihren täglichen 
perſoͤnlichen Beduͤrfniſſen brauchten, mitnehmen, 
und fo aufbrechen folten, 0 

Immittelſt waren bie Syrakufaner und 
Gylippus mit denen Fußvoͤlkern auch ausges 
ruft, hatten die Wege, mo bie Athenienfer 
“allem Vermuthen nad) herziehen muften, vers 
bauet, und die Stellen an den Bächen und Fluͤſ⸗ 
fen, wo man hinüber mufte, mit Wachen befezt, 
auh, zur Bewilkommung und Aufenthalt des 
‚Heerzuges, hin und wieder, wo fie ed am dien⸗ 
lichſten fanden, Völker hingeftellet. Auf der ans 

En i dern 
> 
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Fer des 6m dern Seite ruderten fie mit ben Schiffen andy wies 
19 ® ver hinan, zogen bie athentenfifchen Schiffe 
Yon ber Küfte weg, ſtekten einige wenige bapon 
in Brand, wie die Athenienfer ſelbſt Wil⸗ 
lens geweſen waren, und ſchlepten die uͤbrigen, 
welche bin und wieder auf dem Strande ſtekten, 
549. hinter ihren Schiffen her in guter Ruhe, ohne 
Daß es ihnen jemand wehrte, nad) der Stadt zu. 
(3. v. B.) ©. 1211. 3.8. von unt. ans ge⸗ 


shdt. Sieben Par. Rr haben zgoasger- 
— eins bat æ ęoo 


— * . Als Nicias und Demoſthenes 

e6 Ar die a In binlänglicher Bereitſchaft zu feyn 

Ingeh, ‚glaubten: fo machte ſich endlich diefelbe am brits 

"ten Tage nach dem Geetreffen auf ven Weg, 

Diefes war in mehr ald einer Abficht en ſehr 

klaͤglicher Zug. Sie hatten alle ihre Schiffe 2 
Stich gelaſſen; und flatt der großen Dinge, mit 

benen man ſchwanger gegangen war, ſahe es jezzo 

um ſie ſelbſt und um ihr gemeines Weſen mißlich 

aus. Noch der lezte Aufbruch aus dem Lager 

gab ihnen einen ſchmerzhaften Anblik, und ers 

wette in ihrem Gemüth die betrübteften Vorſtel⸗ 

lungen. Shre Xobten lagen unbegraben ba, 

Wenn 'alfo jemand unter denenfelben einen don 

feinen Bekanten erblifte: fo erfüllete fie ſolches 

mis Betruͤbniß und Grauen. Doc die Lebendts 

gen, fo man an ihren Wunden und Krankheiten 

‚ liegen lief, berurfachten einen noch weit rührens 

dern Anblik, Als die Zodten, und wareh auch 

it tan ber "That unglüflther dran, als die, fo 

ber Tod hingeriffen: Dieſe fezten nun durdy ihr 

flehentliches Bitten und Wehklagen die Übrigen 

in eine betrübte Unſchluͤſſ ale; indem fie baten, 


mar 
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man möge fie doch mitnelimen, und, me fie ir⸗ 
‚gend. einen don ihren Bekanten oder Verwandten 
anfichtig wurden, denſelben namentlich anfchrien 
auch, da ihre Zeltbruͤder wirklich fortzogen‘, ſich 


an dieſelben hiengen und ihnen nachfolgten, ſo weit 


- fie konten; und, wenn endlich hier ihre Kräfte 
fie verließen, unter häufiger Anrufung der Goͤt⸗ 
ter und Aechzen und Winfeln liegen blieben. Die⸗ 


+ 


Som 
a des 


19. 3J. 


ſes preßte dem ganzen Heer Thraͤnen aus, und 


ſezte fie in eine Unſchluͤſſigkeit, bie Ihnen den Ab⸗ 
zug fehr fchwer machte, ohneradhtet ſolcher aus 
einem feindlichen Lande geſchahe, worin fie ſolche 
Ungluͤksfaͤlle, als mit keinen Thraͤnen zu beweis 
: nen waren, theils ſchon erlitten hatten, theils in 
Unfehung ber ungewiſſen Zukunft noch zu erleben 
befürchten muften. ‚Dabei herrfchte uͤberal eine 
- mürrifche Niedergeſchlagenheit und Unzufrieden⸗ 
beit mit ſich ſelbſt; wie denn der ganze Zug nicht 
anders ald ein Haufen flüchtiger Einwohner aus 
einer eroberten Stadt ausfahe, die noch dazu nicht 


Hein fenn muͤſſen; indem der ganze Schwarm 


nicht weniger als vierzigtaufend Köpfe betrug, 
die diefen Zug ausmachten. Jeder unter benens 
‚felben trug alle&, was er mit fortbringen Fönnen, 
und was ihm nuzzen konte, bei fih: ja felbft bie 
Geharnifchten und die Reuter trugen gegen ihre 


andermeitige Gewohnheit, neben ihren Waffen 
noch ihre Eßwaaren felbft, theild aud Mlangel - 


an Bedienten, theild aus Mißtrauen gegen dies 


ſelben zʒe indem foldye theild fhon vorhin, und. 


gröftentheild noch damals zum Feinde übergiens 


gen, Indeſſen war felbft dasjenige, was fie bei 


ſich hatten, nicht hinlaͤnglich; wie es ihnen denn 


bereits im Lager an fekensmitteln gebrach. Ihre 
uͤbrigen Drangſale betrafen zwar den einen ſowol 
on | als 


541. 
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als den andern; ein Umſtand, der ſonſt ein Un⸗ 
gluͤk eben dadurch, daß man es mit vielen ge⸗ 
mein hat, noch ertraͤglicher macht: allein hier 


ſttelleten fie ſich daffelbe Deswegen nicht leichter. vor 53 


zumal wenn fie bebadıten, was ed anfänglich 
für ein prädtiger und glorreiher Aufzug gewes 
fen, welcher jezzo einen fo demäthigenden Aus⸗ 
gang gewonnen, Wie denn mol nie ein gries 
hifdhes Meer einen flärkern Umſchlag erlebt; 
da fie, anftatt andere unters Joch zu bringen, je330 
felbft mir der Beiſorge abziehen muften, daß fie 
ſolches treffen möchte; und anftatt der frohen 
Wuͤnſche und Feldlieder, unter welchen fiein See 
gegangen waren, unter Anftimmung eined: ganz 
andern Tones wieder heimkehren muſten; da fie 
zu Schiffe hergefommen, und jezzo zu Lande wies 
ber zuruͤk reifen, und Ihre Stärke mehr in ſchwe⸗ 
ren Fußvoͤlkern, als in der Seemacht fezzen mus 
fen. Und gleihwol ſchien ihnen dieſes alles, ges 
gen bie große Gefahr, fo ihnen noch äber dem 


Haupte ſchwebte, nod) erträglich zu fen. 


(A. v. B.) ©. 1212. 8. 13, Der God. Gnub 4 
andere Par. Miſ. haben rageoneuacdey, wie 
bier unftreitig zu leſen; aud die Abrigen Par, 

. Kandfehriften zeugen dafür,  wiewol in zween 
Rogaausuco.sch ſteht. 

— — 3.16. Traurig nun war ihre Lage: nicht 
bloß in Rüdficht des einen Punkte, daß fie nad 
Verluſt ihrer ganzen Flotte jest wegzogen, und 

ſtatt großer Hofnung fich felbft und die Vaterſtadt 

in Gefahr ſahen; fondern auch bei dem Aufbruch 
aus dem Lager begegneten dem Auge eines jeglis 
Gen ſchmerzende Gegenſtaͤnde und die das Herz 
nicht minder empfand,“ | 

©. 1213. 3, 8. von unt. noch ihre E. wurol ve 

‚ ohne xg7 Iefen 3 Par. Mf. - Allein man fucht pers 
gebens einen Orund, der das Te erflärk. 

— S. 1213. 
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©, 1213. 8. 3. yon ut, elnsrı 3 v To ar. le a rg 
lefen die Codd.Gu.K, In P iſt; ounirıny 19%. 
dv TO are. Br 
. ©, 1214. 3.9, ein griech. H. Die Ueberfegung 
kann die Bermuthung des Scoliaften unterflügen, 
daß der Artifef Fo im Griechifchen unrichtig fies 
be. Sch glanbe aber, eben fo wenig, als manim 
Deutſchen fagt: dies ift die größte Niederlage, 
welche das preußiſche Heer erlitten, — 


76. Da Nicias alſo dad Heer ſo nicbers Re. 
geſchlagen und fo gar verändert fand, fo gienger Fleinmis 
laͤngſt demſelben her und fprady denen $euten, fo — 
gut ſichs bei ben gegenwärtigen Umſtaͤnden thun Krop ein, 
ließ, einen Muth und Troſt einz und diefes mit zuſprechen. 
einer immer ſtaͤrkern Erhebung der Stimme, fp 
wie er zu einem nach dem andern kam, als wozu 2 
ihm theils der Affekt, mit welchem er rebete, 
theild die Begierde, durch dergleichen lautes Rus 
fen die gute Wirkung feiner Reden defto ausge⸗ 
breiteter'zu machen, veranlaßte, 


(A. v. B.) 8. 15. Inaoros muß gewiffermaßen - 
als eine vox media zu dog xewpevos, aber auch 
zu wreaQupsico gedacht werden: „wobei er um fo 

ſftaͤrker feine Stimme bei einzelnen, zu denen er 

kommen mogte, erhob, je febhafter für hie einzele 
nen fein Eifer und fein Intereſſe.“ 


77. „So ſchlim auch unfre Sachen ſtehen, Inhalt feis 
y„ſagte er, ihre Athentenfer und Bunbesges MerMeden. 
„offen 5 fo därfen wir doch nicht alle Hofnung 
„aufgeben. Es iſt wol Leuten aus fehlimmern 
„Umſtaͤnden noch glüklich geholfen worben, als 
„die unfrigen find. Maͤßiget eure Unzufriedens 
„heit über eure Ungluͤksfaͤlle, und über diefe euch 
„ſo wenig angemefjenen Drangfale. Ich ſelbſt, 
„ohnerachtet meine/Leibesbeſchaffenheit je fo 

„ſchwach 
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„ſchwach iſt, als irgend eines aus rem Mittel 
„(maßen ihr ja vor Augen ſehet, wie mich meine 
„Kraukheit zugerichtet hat), und ohnerachtet id 
„mich in Anſehung meines Gluͤks ſowol in mei⸗ 
„nem Privatleben, als in andern Abſichten, nie⸗ 
„manben nachſezzen darf, ſchwebe gleichwol jezzo 


„mit dem ſchlechteſten von allen in gleicher Ge⸗ 


„fahr; und dieſes bei aller meiner forgfältigen 
„Veobachtung der Pflichten der Religion fowol 


„als gerechtem und nichts weniger als ſtolzem 


„Betragen gegen andere Menſchen; wiewol ich 
„doch davon den Vortheil habe, daß ic) ein deſto 
„zuverſichtlicheres Vertrauen in Anfehung des 
„kuͤnftigen hege, und auch dieſe wirklichen Un⸗ 
„gluͤksfaͤlle mich nicht ſo ſchrekken, wie ſie ſonſt 
„wol thun ſolten. Doch vielleicht haben ſalche 
„bald ein Ende. In der That, das Gluͤk hat 
„unſre Feinde genug beguͤnſtiget; und dafern ir⸗ 
„gend eine Gottheit durch unſern Heerszug zum 
„Unwillen gereizt worden: ſo ſind wir berelis 
„genugſam dafuͤr geſtraft. Wir ſind ja die er⸗ 
„ſten nicht, die andere mit Krieg uͤberzogen ha⸗ 
„ben; dieſes iſt etwas menſchliches, ſo ſchon an⸗ 
„dere vor uns gethan, denen es dabei ertraͤglich 
„gegangen iſt. Wir duͤrfen uns daher auch mit 
„Grunde die Hofnung machen, daß die Goͤtter 
„nach gerade gnaͤdiger mit uns verfahren werden; 
„da wir ja in der That jezzo eher ihr Mitleiden, 
„als ihren Unwillen verdienen. Allein wenn ihr 
„auch nur auf euch ſelbſt ſehet, fo muß euch ſchon 
„die Vorſtellung von einer fo anfehnlichen Ans 
„zahl fo braver Soldaͤten, als hier ihren Zug 


„tn geſchloſſenen Gliedern fortfezzen, reizen, euren 


„Muth nicht gar ſinken zu laſſen. Bedenket alſo, 


„daß ihr an jedem Ort, wo ihr euren Standort 


E „neh⸗ 


Se 
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„nehmet, ſogleiche eine ganze Stadt vorſtellet; nud — | 
„daß Feine andere Stadt in Sicilien ft, bie ı9 3 
„euch bei einem Anfal leicht die Spizze_ bieten, 
„ober euch von einem Ort, wo Ihr euren Aufent⸗ 
„halt einmal genommen, wieder vertreiben koͤnne. 
„Nur werdet ihr ſelbſt dahin ſehen muͤſſen, daß 
„der Zug mit noͤthlger Sicherheit und in guter. 
„Ordnung fortgehe; mobei fich ein jeder vorzus. 
„fiellen Hat, dag der Plaz, auf welchem er zu 
„fechten genöthiget werben ‚möchte, ihm flatt 
„Mauren und Vaterftadt dienen werde, werner 
„denfelben behauptet, Uebrigens werben wir Tag 
„und, Macht unaufhörlich forteilen müflenz; indem 
„unfer Vorrath ſchon ſehr knap fält, bie wir 
„irgend einen den Sikulern zuſtaͤndigen freund⸗ 
„ſchaftlich geſinten Ort erreichen, als auf welche 
„wir uns, ihrer Furcht vor den Syrakuſa⸗ 
„nern wegen, noch verlaſſen koͤnnen. Da koͤnt 
„ihr denn in voͤlliger Sicherheit zu ſeyn glauben. 
„Unterdeſſen ſchikket einige aus ihrem Mittel zu 
ihnen voraus, und lafjet ihnen fagen, daß fie 
„ung entgegen kommen, und frifche Lebensmits 
„tel mitbringen. Schließlich, meine braven 
„Soldaten, muß ich eudy noch fagen, daß thr 
„euch in der Nothwendigkeit befindet, euch als 
„rechtfchaffene Männer zu beweifen; "indem wir 
„feinen Drt-in der Nähe haben, wohin ihr bei 
„einer zaghaften Aufführung eure ‚Zuflucht nehs 
„men Eöntet. Kommen wir aber jezzo noch eins ' 
„inal dem Feinde aus den Händen: fo werdet 
„ihr das, was ihr alle einmal wieder zu fehen 
„wünfcht, wirklich erreichen; und Athen wird 
„feine anfehnliche Macht, fo einen großen Stoß 
„diefelbe auch erlitten, gleichwol wieder empor 
„bringen. Denn Männer ed, die das gen 
„meine 


— 
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—6 „meine Weſen ausmachen, und nicht Mauren, 
19. J. „oder von Leuten entbloͤßte Schiffe.“ = 

(8.9.8) ©. 1216.89. 16. vaxa de ar. les 
hiatus conviennent à Njcias decouraged, abattm, 
yaincus tous les mss., moins un, donnent 
Tax d dv: Ecartons donc la legon Fee 
d dr. Gail. 

©. 1217. 8. ı, xaIscnods haben 7 Bar. ME. — 
Bei oud av aber hat Gail keine Abweichung 


angemerkt. 
— — 3.11, Fuͤnf Par. Mff. haben rouro zas 
orei | 


— — 3. 15. irgenb einen; „bie wie dasung 
freundfchaftliche Gebiet der Sikeler denn in allen 
Diff. flieht Fov. — In 6 Par. MI, if Bela 

ech; inz dv T@ oXuea. j | 

— — 3.20. ſchicket. In Cod. Biff Teoweuzeraj; 
inO meomereurey (iNCod.Gr. FEORsHERETeL.) 
Eine ber beiden Lesarten muß bem reordumers 
vorgezogen werden. „Es ift zu ihnen vorausge⸗ 
fchickt die Auffoderung, daß fie ung** | 


Mädfele - 28. Unter dergleichen Zureden fprengte Ni⸗ 
bel Allı eia 8 neben der Armee her, und ſuchte allenthals 
Ienfer. ben, wo er Lülfen ober Unordnung wahrnahm, 
- 543. Solche zu ergänzen und die Leute ordentlich zu 
| fielen. Demofthenes that an feiner Seite 
ein gleiches, und redete feinen Leuten mit eben 

dergleichen aͤhnlichen Worftellungen zu, Die 
Abtheilung, welche Nicias führte, zog in 

einem laͤnglichten Vierek fort; und des Des 
mofthenes feine ſchloß hinten an dieſelbe an, fo. 

daß das Feldgeraͤthe und ber gröfte Theil von 

dem Tros zwifchen den ſchweren Truppen in ber. 

Mitte gieng. Als fie an den Uebergang bes 

Fluſſes Anapus Famen, fanden fie an gr 


9 
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ben. einen Haufen Syraküſaner und mit de⸗ —— 
nenſelben verbundener Voͤlker tn geſchloſſenen 9.3. 


Gliedern geſtellet, welche fie in die Flucht ſchlu⸗ 
gen, ſolchergeſtalt ungehindert hinuͤber giengen, 
und ihren Zug weiter fortſezten. Die Syr a⸗ 
kuſaner waren ihnen auf demſelben beſtaͤndig 
mit der Reuterei zur Seiten, und ſprengten unter 
fie ein; und die leichten Truppen beunruhigten ſie 


mit ihren Wurfſpießen. Inzwiſchen legten ſie 


dieſen Tag über einen Weg von etwa vierzig Sta⸗ 
bien zurl ‚, und blieben die Nacht an einer Ans 
höhe unter freiem Himmel liegen. Den Tag 
daranf machten fie fid) frühzeitig wieder auf ven 


Weg, und rüften etwan zwanzig Stadien fort; 


bis fie auf einen ebenen Flek kamen, wo fie fidy 
lagerten, um aus den- in der Mähe befindlichen. 
Haͤuſern (maßen die Gegend bewohnt war) fidy 
etwas zu effen geben zu laffen, und fich alba mit. 
friſchem Waſſer zu verforgenz; indem daran anf 
ben Wege, ben fie vor fich hatten, auf mehrere 
Stadien kein Ueberfluß war. Ä 
Unterdefien waren die Syrakuſaner 
Yorausgegangen , und hatten den Weg, wo fie 
weiterhin durch muften, vermauret. Diefes war 
eine haltbare Anhöhe, welche auf beiden Seiten 
einen abfchuffigen Hohlweg hatte, und Ur um 
Lepas hieß. Die Athenienfer ruͤkten den 
Zag darauf wieder fort: allein die fyrafufas 
niſchen Reuter und Wurffpießfchüzzen, von 
welchen beiden einejflarfe Anzahl zugegen mar, 
ſezten ihnen mit ihrem Schießen und Einrennen 


fo zu, daß fie nicht fortfommen konten; fo daß: 


fie, "nachdem fie fi) eine geranme Zeit gewehrt, 
endlich wieder nad) ihrer alten Lagerſtaͤtte zogen, 
wo fie aber nunmehro die Lebensmittel nicht mehr 


ſo 


Im Som⸗ 
mer des 
is. 3. 


Berändls 
ge Schars 


fauern. 


‚514 
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fo wie vorhin haben Eonten ; weil fie ber Meutes 
rei wegen fich nicht mehr entfernen burften. - 


(A. v. B.) ©. 1218. 3.7. von unt. er — 
haben fait alle Par. Mſſ. — In ziſt ro Nixiv. 

©. 1219. 3. ı2. von unt. ſtatt vermanert li 

49 nee: durch Wille und dergl. Und 

— — 2.6. von unt. Malim cum Valla Enoeregn 
jungere cum ExwAvor ac vertere ulrimque pro- 
hibebant. X. In Cod.J ſteht inareguder, wahr: 
ſcheinlich Gloſſe eines Abſchreibers, der —XC 
adverbialiter verſtand wie Kiſtemaker nach beiben 
Seiten hin. 


S. 1220 8. 2. Wegen: 076 ift in 4 Par. Mi. 


79. Mit Tages Anbruch brachen fie von 
neuen auf, nnd fuchten fi mit Gewalt einen Weg 
zu ber befefitgten Anhöhe zn eröfnen. Allein als 
fie hinan kamen, ſo fanden fie hinter dem Mlauers 
werk die feindlichen Fußvoͤlker In Schlachtords 
nung dor fi, und zwar, weil der Plaz enge 
war, ziemlich tief. geftelle. Die Athenien 
fer tbaten zwar den Angrif, und fuchten bie 
Mauer zu flürmen: allein die Menge von Ge⸗ 
ſchoß, womit fie von dem jähen Hügel hinunter 
empfangen wurden, und welches mit deſto meh⸗ 


rerm Nachdruk traf, da ed von oben herunter 


kam, madte, daß es ihnen nicht moͤglich fiel 
durchzubrechen; daher fie wieder abzogen und fich 
ſtille hielten. Da ſich aud) zu gleicher Zeit eben 
erliche Donnerfchläge hören liegen, und ein ſtar⸗ 
fer Regen fiel, wie e8 gegen den Herbſt wol za 
thun pflegt: fo fezte folhes die Athenienſer 
in noch größere Beſtuͤrzung; indem fie glaubten, 


auch damit fey es — auf ihren Untergang 


——— 
Un⸗ 


0 
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Unterbeffen dag be Athenienſer fih Bm 
ausrnheten, ſchikten Gylippns nd die Sy 1. %, 
rakuſaner einen Haufen von ihren Völkern ab, 
fie im Ruͤkken, mo fie bereit8 hergefommen was - . 
ren, vermittelſt einer Mauer abzuſchneiden, mels 
ches diejelben jedoch durch Abfertigung eines ans 
dern Haufens ans ihrem Mittel hintertrieben. 

Nicht Lange darauf zogen fi) die Tthenienfer 
mit dein ganzen Heer weiter nad) der Ebene hin, 
und blieben alda im Felde fichen, bis an den fols 
genden Tag, ba fie weiter vorwaͤrts ruften. 
Die Sprafufaner beunruhiaten fie aber im⸗ 
merfort von allen Seiten ber, und fehoffen ihrer 
eine Menge zufhanden. Wenn die Atheniens 
fer ihnen zu Leibe giengen : fo zogen fie ſich zu⸗ 
ruͤk; fobald- jene hingenen ſich wieder wandten ; 
ſo faßen fie ihnen Im Ruͤkken. Sonderlich mach⸗ 
‚ten fie fi an ben Nachzug, in der Hofnung, 
einen und andern Haufen auf die Flucht zu brins 
en, und dadurch das ganze Meer ſcheu zu mas 
en. Die Athenienſer hielten eine geraume “ 
Zeit gegen dergleichen Angriffe aus; endlich aber, 
nachdem fie fünf bis ſechs Stadien dabei zuräfges _ 
legt, ſo machten fie in der Ebene Halte, um 
ſich auszuruhen; und die Syrakufaner lies 
= ebenfals von ihnen ab, und giengen. in Ihr 
ager. . J 
80. Die folgende Nacht wurden Nicias „Die Be 
und Demoſthenes in Anſehung der ſchlechten Nacht eis 
Umſtaͤnde, worin ſich das Heer befand, da es Kern 
ihnen bereits an allen Nothwendigkeiten gebrach, 
und eine Menge von ihnen, in Betrachtung ber 
bänfigen feindlihen Anfälle, mit Munben bes 
deft waren, ſchluͤſſig, eine Menge Feure ans 
zuzuͤnden, und alsdenn mit den Meer davon zu 
—— zie⸗ 


Pd } 


Im Som⸗ 
mer des 
19% 3. 
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ziehen, und zwar nicht auf der Straße, wo ſie 
es zuvor Willens geweſen, ſondern nach einer 
ganz andern Seite hin, als wo die Syrafus 
faner ihnen aufpaſſeten, nemlich gegen die Kuͤſte 
zu. Und ſo gieng nun der ganze Zug nicht auf 
Katana zu, ſondern nach der andern Seite von 
Sicilien, gege Kamarina und Gela 
und die übrigen dortigen griechi ſchen und bars 


bariſchen Städte zu. Nachdem fie alſo an 


vielen Orten im $ager Feuer angemacht: fo bras 
chen fie mitten in der Nacht auf. Hier gleng es 
ihnen aber , wie e8 überhaupt Kriegeöheeren za 
sehen pflegt, ſonderlich wenn fie fehr zahlreich 
find, daß ſich allerlei blinder Schreffen darun⸗ 


. ter äußert; fie geriethen, ba fie zumal bei Nachts 


zeit, auf feindlihem Boden, und in Feiner gar 
großen Entfernung von dem Feinde fortzogen, in 
ein verwirretes Schreffen.. Der Haufen, den 


"Nicias anführte, blieb indeſſen noch bei einans 


der, und gewan unter feiner Anführung einen gros 
Gen Vorſprung. Allein von der Abtheilung des 
Demofthenes trennete fich beinahe die Hälfs 
te, und noch mehr, Yon dem übrigen Heer, und 
gieng in gröfter Unordnung durch. 

Indeſſen kamen fie body mit Aubruch des 
Tages bei ber Seekuͤſte an; alwo fie füh auf die 
ſogenante heloriniſche Straße ſchlugen, und 
auf derſelben ihren Zug fortſezten. Hier wolten 
ſie ſo lange fortziehen, bis ſie an den Fluß Ka⸗ 
cyparis kommen würden, und ſodann laͤngſt 


den Ufern deſſelben tiefer ins Land hinein gehen; 


wie ihnen denn nach ihrer gemachten Rechnung 
die Sikuler, nadj.weldhen fie geſchikt hatten, 
bier entgegen kommen folten. Allein ala fie bei 
sem Fluß ankamen: fo fanden fie auch hier einen 


3 
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Poſten von ſyrakuſaniſchen Voͤlkern, wel, Im Som 
cher tunen den Durchweg mit Mauren und Palllse 19 4. 
faden zu hemmen ſuchte. Inzwiſchen oͤfneten fie 

ſich denfelben mit dem Degen in der Kauft, und 
giengen alfo über den Fluß, und fo. weiter, ber 
Anweifung ihrer Wegweifer zufolge ,. auf einen. 
andern Fluß, Namens Erinend, zu. 

(U. 9. 8.) ©.1221.3.5. von unt. Lego aoeie. 
" &Zogia mendum esse dicerem librariorum, 
nisi extaret tum in hac, tum in Stephani 
edit. X. Auch inber Leipziger und Parifer usg. 

iſt &mwogios ohne Variante und Anmerkung. 
— — 8.1. vonunt. God. G u. F haben xcu- 

qœrrœc. 

S. 1222. 2. 24. ging — durch, marſchirte, ging 
porwaͤrts. | 


81. Da e8 inzwifchen Tag geworben, und Demopdes 
bie Syrakuſaner und ihre Bundesgenoſſen MG wird 
ben Abzug der Athenienſer inne wurden, fo Feinden 
befchuldigten die Soldaten den Gylippus, er folöfen 
habe die Uthenienfer mit Fleiß entwifchen i 
laſſen. Site fezten ihnen auch unverzüglih auf 
dem Wege, welchen fie genommen, nnd welchen 
es eben nicht ſchwer hielt zu finden, nad), und 
holten fit gerade um die Zeit bes Mittagseſſens 
ein. Diejenigen, auf welche fie hier fließen, was 
ron von des Demofthenes Abtheilung, melde 
den Nachzug ausmachten, und zufolge der vor⸗ 
hin. gedachten nächtlihen Verwirrung ztemlidy 
langfam und unordentlich einherzogen. Diefe fies 
Yen fie alfo fogleich mit fehtender Kauft an. Da 
fie ganz von den Übrigen getrennet waren, fo fiel 
e8 der ſyrakuſaniſchen Meuterei deſto Teichs 
ter, fie ganz zu umringen und in die Einge zus 
ſammen zu treiben. Nicias war nemlich mit 
Zweyter Theii. Jiii ſeis 
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feinem Haufen ſchon hundert und funfzig Stadien 
voraus; und er that mit Fleiß ſo ſchnelle Zuͤge, 


weil er glaubte, die Armee habe bei den derma⸗ 


Tigen Umſtaͤnden ihr. Heil nicht im Standhalten 
und Fechten, fondern in dem fdhleunigften Ruͤk⸗ 
zuae zu ſuchen, ohne ſich weiter aufs Fechten eins 
zulaffen, ald wenn fie dazu genöthiget würden. 
Demoſthenes hingegen war überhaupt bie 
meifte Zeit mit mehrern Plaffereien gequält wors 
den, weil die Feinde feinem ald dem hinterften 


- Haufen beftändig auf dem Halfe ſaßen; und mus 


346. 


ſte auch jezzo, da er merkte, daß die Syraku⸗ 
ſaner hinter ihm drein ſeyn, mehr darauf be⸗ 
dacht ſeyn, ſeine Lente in Schlachtordnung zu 
halten, als fortzuziehen; bis er, /nachdem dies 
eine Zeitlang gedauret, ganz von ihnen umringt 


wurde, da denn er ſowol als feine Athenien⸗ 


fer in große Verwirrung geriethen. Sie hats 
ten ſich nemlich in einen Plaz gezogen, der rings 
unıher mit einee Mauer umgeben war, und auf 
keiden Seiten einen Ausweg hatte, fonft aber 


‚mit vielen Dlivenbäumen befezt war: und bier 


murbden fie von den Syrakuſanern, welde 
fi) rings um den Play herumgezogen, heftig ber 
Thoflen. Die Syrakuſaner thaten and) ganz 
vernünftig, daß fie dem Feinde vielmehr mit 
dergleichen Scharmüzzeln zufezten,, als fich im ein 


ordentliches Gefecht einließen. Denn da fie in 


bjefem Fal gegen verzweifelte Leute hätten fech⸗ 


‚ten müffen, ſo mwürbe der Vortheil davon mehr 


“für bie Urhenienfer, als für fie gewefen feyn. 


Anbei wolten fie, da die Sachen augenſcheinlich 
für fie nad) Wunſch zu laufen begunten, ihre: 
Leute fhonen, daß fie nicht vor dem Genuß 
three Vortheile aufgerieben würden; zumal ba 


fie 
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fie fi die Rechnung machten, fie ohnehin durch Im 1 Ä 


biefe Art zu fechten mürbe genug zu machen, und er F 
ſie zur, Uebergabe zu noͤthigen. 
(C(A. v. B.) ©. 1124 3. 9. Te nach woro fehlt 
in Cod. E. — aura wenra Imır. haben 3 Par. 
Mff., und darnach müßte in ber Ueberfetzuug 
z'u er ſt eingefügt werben. R = 
— — 3.17. Cod. J hat: ag dv moRAa I. — 
‚ Cod. E: 'AYw. dvncav. | 
— — 3. 21. nit Ausweg, fondern Weg, , ; 


— — 3. 1 von unt. reoavesA. expone cum 
Stephano: ne aliquid damni s. dispendii pa+ 
terentur. Minus recte Portus. K. 


82. Nachdem fie folchergeftalt ben ganzen And mu 
Tag hindurch die — er und ihre Buns in 
desgenoſſen befhoffen, und fie nunmehro durch Heben. 
-die vielen Wunden und anderweitigen Drangfas 
len dufs elendejte zugerichtet fahen: fo ließ ihnen 
Gylippus nebft den Syrafufanern und 
ihren Bundesgenoffen Vorfchläge thun, und zwar 
fo, daß er anfänglich nur den Etländern bie 
Freiheit anbieten ließ, wenn fie zu ihnen überges 
hen woltens morauf. denn auch die Wölfer von 
einigen wiewol wenigen Städten zu ihnen austras 
ten, Nach der Hand kam auch in Anfehung ber 
“ übrigen fümtlihen Völker des Demofthenes 
ein Vergleich zu Stande, ‚auf die Bebingungen, 
daß fie ihre Waffen ausliefern, und Feiner von ihnen 
weder eines gewaltſamen Zodes,nodhinder Sefans - _ 
genichaft, noch aus Mangel an den nöthigften Nah⸗ 
rungsmitteln fterben folte. Worauf fi der gane 
ze Haufe, an fehötaufend Man, zu Kriegeöges 
fungenen ergab, nachdem fie das Geld, fo fie 
bei ſich gehabt, alle mit einander abgegeben, . 
Rita wels ' 


v 


1226 ‚Sefhiäte des Thucydides. 


Im Bus welches fle anf bie flachen Schilde ſchuͤtteten, des 
>29. 3. ven viere davon vol wurden. Der ganze Haufe 
warb denn fogleich nad) der Stadt gebracht. 
Nicias langte mit feinen Seuten noch an 
eben ben Tage bei dem Erineus an, wo er 
hinüber gieng, und feine Voͤlker auf eine Anhöhe 
lagern ließ, 


(8. d. 3.) 8.3. wrreropılor haben 7 Par. Mil. 


ietd 83. Da ihn die Syrafufaner den Tag 
frustiofe darauf eingeholt: fo meldeten fie ihm, Des 
bandlun: mofthenes habe ſich mit feinen Leuten an fie 
kom eins ergeben, und verlangten von ihm ein gleiches. 
Weil er ſolches nicht glauben Eontes fo erbielte 

‚ee von Ihnen, dag er einen Reuter hinſchikken 
durfte, der felbft zufehen ſolte. Als diefer: bet 

feiner Ruͤkkunft meldete, dag fie fich wirklich ers 

‚geben hätten: fo trat er mit dem Gylippus 

und den Syrakuſanern in Unterhandlung ; 

547. und erklärte fih, er fey bereit, im Namen ber 
Athenienfer ſich zu Bezahlung aller Kriegess 

koſten an die © yrakuſaner, anheiſchig zu ma⸗ 

chen, und verlange dagegen fuͤr ſeine Leute einen 

freien Abzug. Bis die Gelder wirklich ausge⸗ 

zahlt wuͤrden, ſey er erboͤtig, ihnen einige Athe⸗ 
nienſer als Geiſſeln zu liefern, und zwar einen 

aufl jedes Talent. Doch Gylippus und die 
Syrafufaner fanden diefe Vorfchläge nicht 
annehmlich, fondern fielen fie an, und umrings 

ten und befchoffen fie ebenfald von allen Seiten 

His auf den Abend. Ohnerachtet fie nun ebens 

fals, des Mangels an Sebensmitteln und’ anders 
Nothwendigkeiten halber, in bedrangten Umftäns 

den waren: fo hatten fie ſich doch vorgenommen, 

die Stille der Nacht abzuwarten, und fobann forts 

zuzie⸗ 


= sd 
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zuziehen. Sie nahmen auch wirklich ſchon ihre Im ‚Sein 


Nüftung zu fh, als die Syrakuſaner ihr 
Vorhaben merkten, und ihr Feldgefchrei ertönen 


N 19. J. 


ließen. Als die Athenienfer ſahen, daß ſie 


verrathen ſeyn: fo legten fie ihre Rüftung wies 
ter ab, etwa breihundert Man ausgenommen, 


melde fi durch die Wachtpoſten durchſchlugen 

und unter dem Schuz der Nacht den erften den 
beften Weg nahmen und durchgiengen. 

(U. v. B.) ©. 1226: 3.5. von unt. @Amvy vor 
Erstndsiav fehlt in 7 Par. Mi. 


84. Als es Tag getvorden, fezte ſich Ni⸗ 
cias mit dem Heer in Bewegung, Dod bie 


”“ 


Niclas 


wird beim 
Uebergang 


Syrakuſaner und ihre Bundesgenoſſen ſezten Aber ben 


flinarug - 


ihnen don neuem auf chen die Urt wie vorhin zu, yon neuen 
indem fie von allen Geiten her mit Pfeilen und Aberfallen, 


Wurfſpießen unter fie hinein fchoffen. Die Athe⸗ 


nienfer an threr Seite thaten alles moͤgliche, die 


Ufer des Affinarus zu erreichen, theild dem 


gewaltigen Gedränge zu entfonmen, worin fie 


die zahlreichen feindlichen Neuter und übrige Gens 
ge durch ihre von. allen. Seiten wiederholten Ans 
fälle fezten; wovon fie einige Erleichterung zu ers 
halten hoften, wenn fie über den Fluß kommen 
koͤnten; theils ihrer Ermattung und gewaltigen 


Durftes wegen. Als fie daher denfelben erreicht, 


ftürzten fie fich in der gröften Unordnung in dens 
felben hinein; indem jeder der erfte feyn molte, 
der hinüber kaͤme: und die Feinde, welche thnen 


in dem Eiſen faßen, machten ihnen ben Ueber⸗ 


gang vollends ſchwer. Denn da fie hier genöthigt 
wurden in bichten Hanfen zu gehen: fo flürzten 
fie einee auf den afibern, und traten ſich theils 
einander unter bie Füße, theils ftießen- fie einans 

| a der 


+ 
. 
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der mit ihren Spleßen und uͤbrigem Gewehr ent⸗ 
weder ‚gleich tobt nieder, oder verwikkelten ſich 
doch darin, daß fie umfielen und vom Strom 
fortgeriffen wurden. Die Shrafufaner flans 
ben dabei auf der andern Seite des Fluſſes °), 
welcher ein abfchüffiges Ufer hatte, und fchoffen 
den Uthenienfern von oben herunter auf bie 
Köpfe; unterbeffen daß diefelbe mit der gröften 


Begierde teanfen, und In dem tiefen Wette bed 


Stroms ſich einander felbft in Unordnung brach⸗ 
ten. Die Peloponnefter Kletterten fo gar 
m thnen nah, und richteten unter denen in 
em Fluß befindlichen Leuten ein großes Blutbad 
anz 


“) Ich bin alſo beider gewöhnlichen Lefeart diefer Stelle: 
ol dE dumamnesoumo xuräddeo. Es vos dm 
Iarepc Ta TE Toraus Mapasavres ol Zu- 
gaussıoı EBaRov esc. die durch alle Handfchrifs 
ten beftätiget wird, geblieben. Und ich finde ſelbſt 
in Anfehung ber Bequemlichkeit des Verfiandes in 
ver aus dem Su idas von Dukern angeführs 
ten Leſeart: -- murtgdeov Es To amı Iarion 
T8 TOTAME. 0 de Zupaxsouc etc. nichts yore 
aügfihes ; indem nicht wohl zu begreifen iſt, wie 
fie der Strom an das gegenfeitige Ufer, und nicht 
vielmehr ben Strom hinunter treiben ſollen. Dag 
von ben Syrakuſanern erſt nachher ‚gefagt 

‚ wird, baß fie in ben Fluß gegangen, und alfo 
16330 noch nicht auf ber andern Seite ſeyn koͤnnen, 
macht Peine Schwierigkeit dagegen aus; indem 
biefer Eintritt in ben Fluß nicht den Uebergang 
über denfelben zur Abficht gehabt, fondern nur von 
dem Geſchichtſchreiber gemieldet worden, bie Hizze 
ber Sprafufaner vorfiellig zu maden, bie 

ſich nicht Damit begnüget, die Athenienfer von 
weiten mit Pfeilen und MWurffpießen zu Aängfis 
gen, ſondern fi fo gar indem Fluß mit dem Des 
gen in der Fauſt über fie her gemacht. 
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an; mwoburd dad Waffer gar bald zum Trinken 548. 
unbrauchbar gematht wurde. Gleichwol tranfen Im Soms 
es die Athenienſer hinein, ohmeradhtet es Me Fig 
mit Schlam und Blut vermenget war, ja viele = 
ſchlugen fih darum. Ä 
(A. v. 8.) ©. 1227. 8. 8. von unt. wurde 
ewros haben au 6 Par. MT. | 
Anm. Kiſtemaker lieft die Stelle, nad dem Cod, : 

Reg. und nach ben Eifationen bei Suidas u. A. fo: 

xy xarenarouv meel Te Tois dogericıs xy 

oxeuscı, xy ci iv eudus distd9eigovro, 08. 

de Eumaracaouevo nuridbsr Es Ta dm 

Hareon Tov morauou. Bapaoravres de ol Zug. 

(oder KıgıoTavres) — x ErynoiAm 07 To F. 

Coneulcabant alius alium una cum hastis et 

“armis (quae portabantin flumen insilientes.) 

ac alii quidem statim interibant, alii autem 

impliciti (nempe armis) deferebantur in 

ripam fluminis ulteriorem. Cjrcumstantes 

‚3. adstantes autem Syracusani etc. — Die 

Trennung bed dogsrios von die®Ieieo ro ſcheint 

mir nicht rihtig, wohl aber die Verbindung des 

ds. Taem Jar. Too Bor. mit xeregdeov. Denn - 

bie Syrakuſaner ſchießen vom dieffeitigen Uferauf 

die Durchgehenden. 


85. Endlih, da die Todten bereit Haus und muß 
fenmweife in dem Fluſſe auf einander lagen, und ihengin, 
bie Leute theild in dem Fluſſe umkamen, theils, ten erges 
wenn fie auch hier noch davon kamen, von der ben. 
Reuterei Haufenmeife niedergehauen wurben ; fo 
ergab fih Nicias an den Gylippus, zu 
welchem er noch ein größeres Vertrauen hatte, 
als zu den Syrakuſanern. Mitihm, fügte 
er, möchte er und die $acedämonter madıen, 
was fie wolten: nur möchten fie ben Blutvernics 

. Ben unter den übrtgen Soldaten ein Ende Er 
2 . y⸗ 


— 
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ee Gylip xus ertheilte denn auch hierauf Befehl, 
ı9. 3. ſich ber Athenienſer lebendig zu bemaͤchtigen; 
worauf man diejenigen, welche (die Syrafufaner) 
nicht verſtekten, deren feine geringe Anzahl war, 
lebendig herbei brachte; mie man benn audy denen 
breihunderten, welche während der Nacht ſich 
einen Weg durh die Wachen. gebahnt hatten, 
einen Haufen Völker nachſchikte, welche biefelben 
gefangen einbradyten. Was man von der Armee 
öffentlih zufammenbradhte, machte nicht gar viel 
and: deſto mehr aber warb davon verftoluer 
MWeife. beifeit geſchaft. Und diefe wurden in ga 
Sicilien hie und da verſtekt; indem fie fi 
nicht mit einem fürmlichen Vergleich, wie die uns 
ter dem Demofihenes, ergeben hatten. Auch 
ward eine ziemliche Anzahl davon guf der Stelle 
geketoͤdtet. Wie denn das bei dieſer Gelegenheit 
angerichtete Blutbad eines der gröften in biefem 
ſicilianiſchen Kriege war, dererjenigen nicht 
zu gebenfen, bie fonft auf diefem Zuge bei ben 
häufigen Scharmüzzeln geblieben waren, beren 
Anzahl nicht geringe war. Inzwiſchen kamen 
boch auch viele davon, theils jezzo gleich, theils 
‚ nad) überftandener Knechtſchaft, woraus fie nach⸗ 
mals entliefen: und biefe wandten ſich nach Ka⸗ 
tana. | ga Ä . 
(A. v. B.) ©, 1229. Niclas ohne Artikel inz 
Dar. Miſ. | 
©. 1230. 3, 13. —XRXE in 7 Par. Miſ. 
— — 8.18. eines der größten, eudascs 
EAosoamv iſt buchfiäblih nulla alia minor, aber 
bem Sinn nah, wie das attiſche oux Nooov, 
OU. NXIOTa, größer als jedes: alfo muß gerade⸗ 
zu Überfegt werben: das größte; und an Kons 
jeftue iſt bier nicht zu denken, 


86. 
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86. Nunmehro zogen ſich die Syrakufas, 


ner und ihre Bundesgenofjen zufanımen, nahs 
men die Gefangenen, fo viel fie nur mit fortbrins 
gen Eonten., nebft den ihnen abgenommenen Waf⸗ 


4 


Im Som: 
mer des 
19. J. 
Entleis 
bung —* 


fen, und zogen damit nach der Hauptſtadt zu; und Das 
alwo fie die Abrigen Wthenienfer und deren moſthenes. 


Bundesgenofien, die in ihre Hände gerathen 


varen, : in die Steingruben fteften, wo fie, 


brer Meinung nah, am ficherfien verwahrt 
eyn würden; den Nicioes uns Demofthes 
res aber gegen des Gylippus Willen ents 
eibten. Denn Gylippus hatte ſich nicht 
venig darauf eingebildet, tag er neben ben 
ındern den Lacedäimoniern felbft die Felds 
yerren der Gegenparthei würde. mitbringen Eöns 
ten; wie ſichs benn eben fügen mufte, daß von 


549. 


venenfelben der eine, nemlih Demoſthenes, 


hr gröfter Yeind mar, wegen deſſen, was ches 
em bei Pylos und auf der Inſel vorgegans 
en; und der andere aus eben dem Grunde in 
ehr freundfchaftlihen Verbindungen mit ihnen 
fand. Denn Nictas hatte hauptfächlid daran 
earbeitet, daß die laced aͤmoniſchen Soldas 
en von ber Inſel ihre Freiheit wieder erhielten; 
ndem er die Athentenfer vermocht hatte, 
inen Srieben einzugehen. Dafür waren nun bie 
acedämonier ihm wieder gewogen: und er 
atte ſich aus einem gleichmäßigen Vertrauen am 
‚ebften anden Gylippus ergebenmwollen. Als 
in, wie gefagt, weil verfchiedenen Syr akuſa⸗ 
ern bangemwar, cr möchte bei angefteltem Vers 
sr das Verſtaͤndniß, fo fie während des Kries 


es mit ihm unterhalten hatten, verrathen, und 
men dadurch neue Verdrießlichkeiten bei ihren . 


zzigen gluͤklichen Umftänden zuziehen; — 
| | aber, 
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er ie ms aber, und zwar hauptſaͤchlich die Korinthier, 
9. 3. beſorgten, er moͤchte, durch Austheilung anſehn⸗ 
licher Geldſummen, wozu er reich genug war, 
gewiſſe Leute dahin vermögen, daß fie ihn ents 
kommen liegen, und fodantı ihnen neue Händel 
machen: fo brachten fie die Bundesgenoffen auf 
ihre Seite, und räumten ihn aus dem Wege. 
Dieſes, oder etwas bergleihen, war bie Urſach 
‘an dent Tode eined Mannes, der unter allen 
‚Griechen meiner Zeit ein fo unglüfliches Schik⸗ 
fal am wenigſten verdient hatte, in Betradhtung 
der regelmäßigen Sorgfalt, mit welcher er feine 
Pflichten gegen bie Gottpeit jederzeit zu beobach⸗ 
ten fuchte. 
B.) ©. 1231. ‚v ohne Artikel 
Haben 5 Yan A riene r 
— — 8%, 12. „Denn Gylippus dachte dies fi 
als feinen (ösuen Kampfpreis, als den herrlichen 
Ruhm, der ihm werden würde“ 
©. 1232. 3. 13. gegen bie Gottheit, &s To 
Yeiov ift eben To Gloſſe, wie mäcav ds agerm, 
welches in 4 Par. Mſſ. fieht. Cod. G mit 2 ans 
bern hat weder bad eine, noch das andere, und 
richtig: „in Betracht feiner ftreng gefegmäßigen 
Handlungsweiſe. 


—A 87. Mit den in die Steingruben geſtekten 
der nerie Athenienſern giengen die Syrakuſaner 
BON die erfte Zeit fehr hart um. Da ihrer eine große 
eng Steins Dienge in diefen Ziefen beifammen waren: fo 
gruben. fiel ihnen erft Die Sonnenhizze und der Schwalm 
darinnen fehr beſchwerlich, weil fie eine Bedek⸗ 

fung hatten; und da fie hierauf in den Herbſt⸗ 

nächten nerade das Gegentheil, nemlidy eine ems 
pfindliche Kälte, auszuftehen hatten: fo zog ih⸗ 

nen diefe Abwechſelung nebſt der Unbequemlich⸗ 

: keit 


‘ 
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eit des engen Plazzes, welches ſie nöthlate, als Im en 
es an einem Drte zu thun, und denn die auf — 9. J. 
inander gehaͤuften Todtenkoͤrper dererjenigen, die 
in ihren Wunden, oder an denen Wirkungen ges 
neldeter Abwechfelungen, und, andern ähnlichen 
Zufällen geftorben waren, allerlei Krankheiten 
1. Außer dem unerträglichen Geftand wurden 
je aber auch noch vom Hunger und Durſt gequältz 
ndem man, ihnen eine Zeit von acht Monaten. _ 
‚indurd) auf jeden Man nur eine Rotyle Waſ⸗ 
er und zwo Kotylen ‚Getreide reichen Tief. 
And überhaupt muften fie alle Die Drangfaleems 550, 
finden, welche man ſich bei Leuten, bie an 
inen ſolchen Ort nerathen, leicht vorftellen Fan, 
Stliche und fiebenzig Tage brachten fie in dieſem 
Zuftande alle bei einander zu. Hernach behielt . 
nan nur die Athenienſer und die Stcilias 
‚er und Staliener, bie an biefem Kriege 
Theil genommen, zuruͤk, und gab bie übrigen (v8, 
Dte gefamte Anzahl der Gefangenen wird fi 
war nicht leicht genau beſtimmen laſſen: indefs 
en waren ed nicht unter fiebentaufend, Und 
nan kan wol fagen, daß dieſes ber wichtigfte 
Borfal geweſen, welcher in biefem Kriege, nad) 
neinem Beduͤnken, in der ganzen Geſchichte dies 
er Nation je den griehifchen Namen betrofs 
en; und Daß nie ein Sieg für den Ueberwinder 
lorreicher, noch für den uͤberwundenen Theil uns 
Thflicjer andgefallen.: Shre Niederlage war in 
llen Abſichten volfommen; ihr Werluft nirgends 
nittelmäßig. Landvölfer und Flotte, und alles, 
vard, wie man zu ſagen pflegt, mit Stumpf und 
Stiel vertilget : und nur fchr wenige kamen von dies 
er großen Anzahl wieder nah Haufe. Dieſes war 
‚er TRUE ber Sachen in Sicilien. 

(A. v. B.) 





Im Soms 


mer des 
39 3. 
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(A. v. 38.) ©. 1233. 3.1. von uns. Die Ber: 


bindung der Säge in der Ueberſetzung iſt nicht 
richtig, fo wenig ale die Interpunftion im Gries 
Hifhen. Nah arsdınsrov muß ein Komma 
fiehen. Der fchnelle Wechſel der Lufttemperatur 
309 ihnen Krankheiten zu; da fie ferner in engem 
Raum Alles an Einem Drt thun mußten, da auf 
die Leichname der an Wunden oder Krankheit Sters 


‚ benden auf einander gehäuft wurden: fo berrfchte 


unausftehliher Geſtank; und dabei litten fie an 
Hunger. und. Durſt. Sie erhielten täglih eine 
Kotyle Waffer: 1 Kotyle enthält 14 Parifer Cu⸗ 
bifzoll, ungefähr ı/2 Weinbouteille, und 2 Kotys 
len Mehl, und fonft nichts, Fein Zleifh, Fein 
Gemüfe. 


©. 1233. 3. 14. an einen folgen Ort, 


Ev Toiour@ ohne Artikel iſt in den Codd. E n. 
K; aus God. G bat Gail Feine Variante anges 
fahrt, wiewol nah Duker auch in ibm T@ fehlen 
[N ° e 


— — 8.15. Etlide u. 70 X, Tas post 


EBßdonnKovra puto idem-fere esse quod germa- 
nicum: etliche 70, Ita lib. VIII. c.73 dicit. 
TEIEKOVTE Tas, et cap. 100: Tives duo: 
uti et Cato in Origg. apud Nonium dicit, 
quadraginta aliquos milites. Omnino Tis 
indicat numerum quendam vel rem perso- 
namve non exacte definiri. Ä. 


— — EL 19. gab los, aztdovro, verkaufte. | 
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1. Zu Athen verurſachen die Nachrichten von der a 
nifhen Niederlage eine gewaltige Beſtuͤrzung, fo. wie 
2. 5. unter ihren Zeinden und Bundesgenoffen eine alge⸗ 
meine Bewegung; wogegen fie 4. ſich doch in moͤglichſte 
Gegenverfaffung zu fessen ſuchen. Die 5. abgefallfenen 
Chier nehmen 6. die Kacedämonier in ihren Bund auf, 
welche leztern auch mit dem Xiffaphernes und Pharna⸗ 
bazus Unterhanblungen anfangen, und außer der 7. ben 
Shiern Hefchloffenen Hülfe, auch eine Flotte 8. nach dem 
ebenfals von den Athenienfern abgefallenen Lesbos, und 
dem Hellefpont au ſchikken beſchließen: da inzwiſchen die 
Athenienfer g. von der Chier Vorhaben Nachricht bes 
fommen, auch 10. bie dahin beftimte Flotte unter dem 
Alkamenes angreifen, und 11. zu Pirdum einfchließen, 
und da 12514, Alcibiades und Chalcideus mit einigen 
andern Schiffen wirklich dahin gehen, 15. ebenfals eine 
Flotte dahin ſchikken. Inzwiſchen 16. fallen auch die Te⸗ 
jer ab, und Miletus wird 17. vom Alcibiades eben dazu 
vermecht; um welche Zeit 28. ein foͤrmliches Buͤndniß 
zwiſchen dem Koͤnige von Perſien und den Lacedaͤmoniern 
zu Stande komt. Die Athenienſer, von welchen inzwi⸗ 
ſchen noch Lebedus und Erd abfallen, erobern "19. zehn 
Schiffe von den Chiern, werden aber dagegen 20. von 
der zu Pirdum eingefperreten Flotte gefchlagen; um wel⸗ 
he Zeit 21. auch in Samos das Volk gegen die Nor 
nchmen einen Yufftand erregt. Die Chierfchikfen 22. eine 
Flotte nach Lesbos, wo Metbymna von den Athenien⸗ 


ſern 
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fern abgefallen, das ‚übrige Lesbos as. aber Boch gegen 
des lacedaͤmoniſchen Feldherrn Aſtpochi Bemühungen 
noch erhalten wird; ja die Chier ſelbſt 24. werden bald 
darauf in ihrer Infel vom Xeon und Divmebon heimge⸗ 
ſucht und aus dem Felde gefchlagen, da indeſſen Phry⸗ 
nichus 25. auf Miletus losgehet. Um diefe Zeit 26. ers 
ſcheint eine ſtarke peloponneſiſche Zlotte unter den The 
ramenes bei Milerus, mit welcher jedoch 27. Phrynis 
And das Schlagen vermeidet, und ih nah Samos sies 
det, und wiſchen dem Tiſſaphernes und den Peloponnes 
fiern 29. thun fig allerlei Irrungen hervor, bie endlich 
(nahdem noch verfhiedene einzelne Verſuche, der Atbes 
nienfer zo. auf Miletus und Chios, bes Aftyohugsı. auf 
Preleum, und ber Athenienfer 35. auf Knidus vorgefals 
Ien) durch einen zweiten Vergleich 36. 37. eingefchläfert 
werben. Aſtyochus 39. erhält eine neue Verſtaͤrkung von 
Racedämon ; die er, ohne den Chiern ga. bei ihres gras 
Gen Bebrängniß von den Athenienſern beisufpringen, 
von Kaunus her 41. an ſich zu ziehen ſucht, und 4a. bei 
Diefer Gelegenheit mit dem Uthenienfer Charminns ir 
ein Seetreffen geräth.. Der Lacedaͤmonier Lichas 4%. übers 
wirft fih von neuem mit dem Tiſſaphernes. Rhodus 


- 44 fält von Athen ab; Alcibiades, ber ben Peloponnes 


‚fiern verdächtig geworden, 45. entflisbet zum Tiſſapher⸗ 
nes, ‚welchen er 46. zum Vortheil bee Athenienfer eins 
zunehmen, und 47. feine eigene Ruͤkkunft nach Athen mit 
Aufhebung der Demofratie zu befördern fucht,; woruͤber 
es 48. bei dem Heer zu Samos große Bewegungen ſezt; 
fo doch 49. endlich darein williget, allein mit beſtaͤndi⸗ 
gem Widerfpruh und Gegenarbeiten 50. sı. bed Phrys 
nihus: morauf 52:54. durch die Abgeordneten vom 
Heer in der Hauptitadt ebenfald die Oligarchie einges 
führt wird. Hierauf treten bie Athenienfer, die 55. eis 
nige Vortheile über die Rhodier und Chier erhalten, 
56. mit dem KTiffaphernes in Unterhandlungen, wobei 

; Ul⸗ 
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Alcibiades eine merkwuͤrdige Perſon ſpielt, die ſich aber 
fruchtlos zerſchlagen. Hingegen komt ein dritter Ver⸗ 
gleich deſſelben 57. 53. mit den Peloponneſiern zu Stande. 
Nach dem Abfal 60. von Oropus an die Boͤotier, einem 
mweifelhaften Seegefecht 61. mit den Chiern, und 62. eis 
nigen gluͤklichen MVerrihtungen des Strombihides im 
Hellefpont, geräth Die Sache mit der Oligarchie 63. bei 
Samos von neuen In Bewegung; und Thafus 64. nebſt 
verfhiedenen andern Plaͤzzen fallen darüber von Den 
Athenienfern ab. In Athen werden 65. fünftaufend zur. 
Megierung, über deren 66. gewaltthätiges Verfahren aber 
eine nene Regimentsform 67570. von vierhundert Ver: 
ſonen belicht, uͤber welben Bewegungen Agis 7ı. Athen. 
su uͤberrumpeln vergebens verſuchet. Indeſſen wird 
"272577. bie demoftatifche Parthei bei Samos bei weitem, 
Die ſtaͤrkſte, und entfagt aller Gemeinſchaft neit Der Stadt, 
beruft auch für fi den Alcibiades gı. aus feiner Landes: 
vermeifung zuruͤr, und ga. beftellet Ihn sum Felbherrn, 
welches dad Mißverſtaͤndniß 83. zwiſchen den Pelopons 
nefiern unb dem Tiſſaphernes noch vermehrt, fo dap es 
darüber g4. sum Aufftande gegen ben Aſtyechus, ihren 
Feldherrn, komt, und bderfelbe a5. wirklich abgedankt 
wird. Endlih komt es 86. doch am Unterhandlun⸗ 
sen zwiſchen den beiden athenienſiſchen Partheien; 
Tiſſaphernes reiſet 87. zu der fo lange erwarteten 
phoͤniciſchen Flotte nah Aſpendus, wohin Alcibias 
des 88. ebenfals abgehet. Und nunmehro ſuchte man 
89. in Athen ſelbſt der Oligarchie wieder los zu werden, 
dahingegen 90. gı. Phrynichus nun an ihrer Befeſti⸗ 
gung arbeitet, an dem Theramenes aber 92. 93. einen 
ſtarken Gegner befomt. Inzwiſchen lomt Hegefendridas 
94:96. mit einer peloponnefifchen Flotte in die daſigen 
Gewuſſer, ſchlaͤgt bei Oropus die athenienfifhe Flotte 
und erobert ganz Euboͤa. In Athen. g7. werden bie 
fünfteufend wieder beſtellet; Lie Peloponneſier gehen 

99. 


"1238 Ä Geſchichte des Thucydides. 


99. mit der Flotte nach dem Helleſpont, wohin ihen 
100. Thraſpllus nahfest, und 103r 105. einem vößie 
Sieg Aber fie erbält ıc. 


Sm Soms 
mer des ı x 
29. J. ‚I. 
BKL. Ara die Nachricht dapon Athen met, 
ee wolte man foldyes eine geraume Zeit ſelbſt de 
in“ angeſehenſten Soldaten, bie ſich ſelbſt mie 
aber die Flucht aus dem Handel gerettet hatten, mi die 
(de Nie, deutlichſten Nachrichten davon gaben, nicht p 
ya 2 glauben, daß fie eine ſolche gänzliche Niederle 
falten ge, erlitten hätten. Als fie-aber endlich doch tar 
a aM vergewiſſert wurden : fo ließen fleihren Unmw 
Beige gegen bie Redner aus, die ebenfals ſtark fir 
Unternehnung aefprochen hatten, gerade ald 
fie es nicht felbft gewefen wären, die dazu "© 
flimmet hatten Auch waren fie ungehalten = 
bie Wahrfager und Orakeldeuter und alle kis: 
nigen, fo damals die Goͤtter ind, Spiel gezege 
um fie in ihrer Hofnung zu beftärken, dag fie ©: 
ctlien erobern würden. Sie famen jezzo ut: 
and von allen Seiten ins Gedränge, und de 
Schrekken und die Beftürzung, welche diefers: 
fal ihnen verurfadhte, war unbeſchreiblich. 
Einbuße einzelner Familien, und der Abgana 
vieler geharnifchten Soldaten und Reuter, :. 
fo vieler fchönen jungen Leute, dergleichen fe ft: 
andere wieber hatten, fir den Staat, madte 
ganz ſchwermuͤthig. Und da ſie auch an Chir 
feinen binlänglichen Vorrath auf den Werft 
noch Gelder in der Schazkammer, no Bee: 
leute auf die Schiffe vorräthjig fanden: fo ga! 
fie ale Hofnung, ſich dieſesmal zu reiten, v 
toren. Sie bildeten fih nit anders ein, © 


de 
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aß der Feind jezzo, nach Erhaltung fo wichtiger I Som: 


Rortheile, mit feiner Seemacht gerade auf dem 
Jirdens losgehen, und ihre dortigen Feinde, 
te damals in allen Abficäten doppelt fo ſtark, 


19. J. 


(8 fie felbft, waren, ihnen anjezzo mit Nach⸗ | 


ruk zu Waſſer und zu Sande zufezzen, ihre 
Zunbeögenoffen aber insgeſamt zu denenfelben 
beraehen würden. Gleichwol glaubten fie, fie 
rüften., fo viel es nur ihre gegenwärtigen Um⸗ 


552 | 


ände erlaubten, an ſich nichts erwinden laffen, 


indern auf die Ausrüftung einer neuen Flotte 
edacht feyn, und zu dem Ende, wo fie nur kon⸗ 
n, Holz und Geld aufzubridigen, anbei fich ihs 
r Bundeögenoffen, ſonderlich ber Infel Euboͤa 


oͤglichſt zu verfihern, auch ihre Ausgaben in’ 


er Stadt haushälterifcher einzurichten ſuchen. 
iernaͤchſt fanden fle rathſam, eine obrigkeitliche 
zeſelſchaft von bejahrten Maͤnnern zu errichten, 
elche uͤber die gegenwaͤrtige Geſtalt der Sachen 


ich Gelegenheit der Umſtaͤnde die dienſamſten 


daasregeln ausfuͤndig machen ſolten. Und uͤber⸗ 
pt machte die Furcht, worin fie damals 


‚mebten, nad) der dem Wolf gewöhnlichen Art, 


ß fich jederman bereitwillig finden ließ, ſich in 
> genauefte Ordnung zu bequemen. Sie mach⸗ 
ı fich denn auch wirkli daran, dasjenige, was 


rathſam befunden, zur —— zu brin⸗ 


ns und fo gieng dieſer Sommer zu Ende. 


(A. v. B.) ©. 1238. 3.6. In 6 Par. Mſſ. ift 
zzavcudi; in einem zacoud. — Auch 6 Par. 
Def. haben Ezesdh Fe. 


DS, 1239. 3. 10. an ſich nichts erwinden 
laſſen, nicht nachgebend ſich unterwerfen. 


Bwonter Theil. Kkkk 2. 


“ 
E 
u je — — — 
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Im ev 2. Anlangend ven daranf folgenden Wkte, 
19. %. fo hatte dieſes außerordentliche Unglüf, fo di 
algemei Arhentenfer in Sicilien betroffen, gleih 

nc Bene alle Griſechen aufruͤhrig gemacht. Diejenign 

der bien fo bisher partheilos geblieben waren, glankte, 
genden 1. fie müften jezzo nicht laͤnger müffige Zulge 
genofen. bei dem Kriege abgeben, ſondern ten Athe 
nienſern von ſelbſt zu Leibe gehen, went 
aud) niemand darum anfpräche; indem fid en 

jeder vorftellete, die Reihe würbe auch aniax 
kommen feyn, dafern es ihnen mit Giclit: 
gelungen wäre, Anbei glaubten fie, ber Ant 

koͤnne num nicht lange mehr dauren, und welt 

doch gern die Ehre haben, an bemfelben Thele 

habt zu haben. Die Bundesgenoſſen ber Lat 
daͤmonier waren jezzo noch begieriger als p 

por, fo vielen Drangſalen je eher je lien: 

Ende zu mahen. Am allergefchwindeften ah 

waren bie Unterthanen von Wthen damit fert; 

daß fie von ihnen abfielen, ohne ihre Kräfte de 

"bei zu Rathe zu ziehen; weil fie die Sache hu 

nad Maasgebung ihrer Leidenſchaft beurtheilt: 

ohne fich den Gedanken einfallen zu Laffen, wit! 

damit auf den folgenden Sommer oben bel! 
wolten. Die Stadt lacepänon felbft bei 

durd) alle diefe Vorfälle neuen Muth, fonteri: 

„aber dadurdy, daß fie ihren Bunbesgenoffen 
Sicilien aus, mit einer anfehnlien Mi 
(maßen fie die Noth gezwungen, fich ande 

Flotte anzufhaffen), mit Unfange des Frübli: 

allem Vermuthen nach entgegenfehen Eonten. * 

ſich alfo ihre Sachen von allen Seiten her : 
anliegen: fo gedachten fie nunmehro den Krieg" 

ber gröften Lebhaftigkeit zu fiihren ; wobei ſie ne 

553. rechneten, baß fie durch eine gluͤkliche Endige 
| v 
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deſſelben beraleichen großen Gefahren aus dem 


Wege feyn würden, als fie von Seiten der Wthes 


ntenfer betroffen haben würden, wenn biefe 
Sicilien als einen Zuwachs Ihrer Macht 
erobert hätten; und daß fie durch den Sturz von 
Athen fi aufs Fünftige bei der Oberanfühs 
rung von ganz Griechenland ungeflöhrt würs 
den behaupten Tönnen. 


m ins 
3 des 


19. I 


(U 3.) ©.1240.3. ı5. LectioStephaniin - 


‚ edit. 2 @U T7@y placet, eamque etsi unde 
| fluxerit lateat, reciperem, cum @v (i. e. 
 Tursus,\contra) opportunum sit. huic loco, at 
œuror abundet frigeatque. K. 
— — 8.23. wie fie aub nur (wenigftend) den 
nächften Sommer fih emporzuhalten im Stande 
fein würden. — Kiſtemaker verſteht die Stelle ganz 
anders: Referas &urois et cicı ad Athenien- 
ses, eritque sententia: nec illis relinquerent 
locum s. rationem qua njtantur, ac si inse- 
quenti demnum aestate (etsi et hac hyeme 
possent, id enim sibi vult Ye) putuerint in- 
columes esse s. se expedire, Qui versio Porti 
"ex graecis verbis exsculpi possit, non asse- 
ı qunr. Mecum facit Steph. et Schol., ille in 
margine edit. 2, hic in secunda, quae alte- 
rius Scholiastae esse videtur, expositione. 


r 


3. Ihr König’ Agis gieng demnach unver⸗ Mifnugen 
zuͤglich, noch in diefem Winter, mit einigen Seh Der 


⸗ 
— 


— 


eſter 


Voͤlkern von Decelia ab, brachte bei den su dem fol⸗ 


Bundesgenoſſen Gelder zur Ausruͤſtung einer 
Flotte auf, wandte ſich unter audern nach dem 
melienſiſchen Meerbnſen, und brachte Yon ben 
Oetaern, einer alten Feindſchaft zufolge, eine 
‚große Beute zuſammen, - weldde er zu Gelde 
machte, und darauf die PhthivterinYdhaja, 
ſamt den uͤbrigen den — ſaliern unterwürs 


genden 
Feldzuge. 


2 figen 
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a Di figen Voͤlkerſchaften biefer Gegenden, aller Un 
9. 3. zufriedenheit und Einredens der Theffalier 
ohnerachtet, nöthigte, ihm Geißeln und Gelder 
gu geben; wovon er jene zur Verwahrung nad 
Korinth fchikte, und fie zu Schließung eines 
-AUngrifsbündnuiffes zu vermögen ſuchte. Der 
Anfdylag, nad welchem die Sacebämonier 
ihre Bundesgenoſſen ſchaͤzten, gieng auf die Er⸗ 
bauung don hundert Schiffen. Davon theilten 
fie fidy felbft und den Boͤotiern, einem jeden 
fünf und zwanzig, den Phocenfern und Los 
frenfern funfzehn, und den Korinthiern 
ebenfals funfzehn, den Arkadiern, Pelle 
"ndern und Sicyoniern zehn, und den Dies 
garenfern, Trözentern, Epidauriern 
und Hermioneern ebenfald. zehn zu. Und 
machten fie überhaupt ihre Anftalten fo, daß fie 
gleich mit dem Eintritt des Frühlings den Felds 
zug eröfnen Eonten. 
(A. v. B.) ©. es 3. vonunt. in Achaia, 
daas iſt nit im ber Provinz des Peloponnefes, 
fondern ber füdlihfte Theil von Theffalien, bie 
Gegend von Phthiotis. Herodot VII. c. 196: 
Kerres reift durch Xheffalien und Achaja, und 
koͤmmt den dritten Tag zu den Meliern, den Ans; 
wohnern des maliafifhen Bufens. 


De 4. Die AUthenienfer machten an ihrer 
Segenrü: Seite, ihren gefaßten Entfchließungen gemäß, 
Kung. den Winter hindurch ebenfals alle Unftalten zu 
‚ ben Schifbau, ließen zu dem Ende Holz anfahs 
ren, und befeftigten Suntum, damit die Pros 
viantſchiffe fiher um daffelbe hinum kommen 

‚ Tinten. Die Verfohanzungen im Lakoniſchen, 

welche fie aufthrer Fahrt nah Sicilien das 

ſelbſt errichtet, raͤumten fie, und gaben übers 


baupt 


Ran 


—⸗ 


Uchtes Bud, 1243 


haupt biejenfgen Befizzungen auf, welche ihnen Im, Bin 
unnuͤzze Koften würden verurfadht haben; und 19. 9. 
fuchten ihre Ausgaben, fo viel moͤglich, einzus 
Schränken. Sonderlich waren fie in Anfehung ihs 

ser Bundesgenoffer darauf bedadıt, dem Abfal. 
berfelben vorzubeugen. Ä 


5. Mit diefen Anftalten waren beide Theile ae er 
befchäftiget, und es ließ nicht anders, als ob beide hier, Chier 
erft die Kriegesrüftungen anftengen, als bie E us Und, EIN, 
boͤer in diefem Winter zuerft, ihres Abfals Ien von 
von den Athenienſern wegen, mit dem Agis Athen ab. 
in Unterhandlungen traten. Er nahm ihre Uns Re. 
träge an, und lic den Alfamenes, Sthes 55% 
nelaides und Melanthus, „drei obrigkcits 
fihe Perfonen, zu dem Ende von Lacedämon 
kommen, und nah Euböa hinüber gehen. Gie 
kamen in Begleitung von breihunbert fogenanten 
Neodamoden oder neugemachten Bürgern; 
or Agis mashte alles zu ihrem Webergange zus 
rechte. 

Unterdeffen Eamen au Me Lesbier mit 
dem Norhaben abzufallen; und da die B dos 
tier fich ihrer annahmen: fo ließ fi) Agis bes 
reden, daß er es mit Euböa noch anftehen lit, 
und den Lesbtern zu ihren Abfal den nöthis 
gen Vorſchub that; zu welchem Ente er ben 
Alkamenes als Mittelsperfon dahin fdikte, 
mit zwanzig Schiffen, movon bie Boͤotier 
zehn und Agis eben fo viel hergab. .Diefes 
‚alles gieng ohne Zuziehung ver Stadt Lacedaͤ⸗ 
mon vor. Denn fo lange Agis mit feiner Ars 
mee bet Decelia geftanden, hatte er ungenichs 
fene Volmacht gehabt, Kriegespölfer hinzuſchik⸗ 
Een, wo ers rathſam fände, auch Voͤlker aufs 

Tr zu⸗ 


u 
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Im * zubringen und Gelder zu heben. Und bei den 


= 8. jezzigen Zeitläufen fahen., wie man wol fagen 

mag, bie Bundesgenoffen mehr auf ihn, als auf 

- die Lacedamonier aus der Hanptftadt. Die 

-Kriegesmacht, die er unter feinen Befehlen ſte⸗ 

hen hatte, verfchafte ihm allenthalben, wo er 

hinkam, Furcht und Achtung. Den Lesbiern 
ließ er alfo feine Unterſtuͤzzung angedeihen, 


Die Chier und Erythraͤer, welche auch 
zum Abfal geneigt waren, wandten fid) nicht an dey 
Agis, fondern nad) Lace daͤmon felbft, wos 
bin Ziffaphernes, welcher über die Armeen 
. bed Darius, Artarerris Sohns, an der 

Sekkuͤſte zu befehlen hatte, cinen Bevolmächtigten 
mitſchikte: wie denn Tiſſaphernes die Pes 
loponneſier auch an ſich zu ziehen ſuchte, 
und ſich verbindlich machte, ſie mit Lebensmits 
teln zu verſorgen. Er hatte nemlich kurz zuvor 
dem Könige bie Ubgaben aus feiner Statthalters 
{haft entrichten müffen; und hatte, weil er folde 
- ber Uthenienfer wegen von ten grickhis 
fen Städten nicht befommen Fönnen , bei dem 
. Könige im Rüfftande bleiben muͤſſen. Er glanbte 
alfo dadurch, daß er .bie Athenienſer demüs 
thigte, zu erhalten, daß die Abgaben Fünfttg 
richtiger einliefen, und zu gleicher Zeit dem Koͤ⸗ 
nige an ben £acedämontern Bunbesgenoffen 
hr verfhaffen, und durch deren Vorſchub ven 
morges, bed Piffuthnes. natürlichen 
Sohn, melder in Karien einen Aufitand ers 
regt hatte, dem erhaltenen koͤniglichen Befehl 
gemäß, deinfelben lebendig oder todt zu ſchaffen. 
So arbeiteten alfo die Chter und Tiſſapher⸗ 
nes gemeinfhaftlidh an einerlei Abſicht. 


. (Av. B.) 
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CA. v. B.) S. 1243. Z. 8. Daß in 6 Par, Mi. Im Wins 
F7n vor noracı. fehlt, führt Gail an; aber nicht, se ge 
ob Ev im den Diff. fich finde oder nicht. - 

— — 3. 15. und ließ den Alfamenesd, des j 
‚ Sthenelaides Sohn, undden Melanthus, 
zwei obr. P. — In 2 Par. Mf. it as cTyy E., 
“in 2 es rnv E. ohne os. | — 
— — 83.8 von unt. Zwei Par. Mſſ. haben 
"AAzausıyw, 3 AArapeın, wie unſtreitig zn 
leſen. — als Mittelspyerfon, als Harmos 
ſten: dies iſt der Xitel außerordentliher Obrig⸗ ? 
keiten, befonders folder, welche von den Lacedäs 
moniern in unterthänige Städte gefickt wurden, 
wie Rom Profonfuln und Proprätoren in bie Pros 
vinjen fandte. Re 
©. 1244. 2. 18. Wörtlider: Er war. nehmlich furz 
vorher vom König andefodert worden wegen der 
. aus feiner Satrapie zu entrichtenden Abgaben, die 
er uch ſchuldig war, weil er ber Athener wegen. 
fie von den helleniſchen Städten nicht beitreiben 
Fonnte. ’ 
— — 8.6. von unt. Apoeyw bat Cod. J unter 
ben Par. . 


— 


* 


6. Nun kamen um eben die Zeit Kallis 255. 
gitus, Laophond Sohn, aus Megara, nur 
und Tämagoras, bed Athenagoras Sohn, len 
aus Cyzikus, welde beide ihr Vaterland mes Unter 
den müffen, und ihren Aufenthalt bei, dem gen mit 
Pharnabazus, Pharnacis Sohn, genonız — 
mien hatten, als Bevolmaͤchtigte von Pharu as Ynfnahme 

bazus nad) Lacedämon, mit dem Begehren, der Chier 

fie möchten eine Flotte nah dem Helleſpont cedimonif. 

ſchikken; weil er ebenfald, wie Tiffapher; Bund. 

nes, gern die in feinem Gebiet gelegenen gries 

hifhen Stäbte, der Abgaben wegen, von den 
‚Atrhentenfern abwendig machen, und felbft 

dte Perfon ſeyn wolte, welche dein Könfge den 

Bei⸗ 


— 


m Wins 
ter des 
19. %, 
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Beitritt ber Lacedaͤmonier je eher je lieber 
bewirkte. Da beide, die Botfchafter des 'Phars 
nabazus und des Tiſſaphernes, ein jeder 


fuͤr ſich, hieran arbeiteten: ſo ſezte es unter den 


Lacedaͤmoniern heftige Streitigkeiten; da 


der eine darauf beſtund, man ſolle eine Flotte mit 


Kriegesvoͤlkern nach Jonien und Chios gehen 
laſſen, der andere hingegen ſie zu bereden ſuchte, 

olche erſt nach dem Helleſpont zu ſchikken. 

un waren die Lacedämonier weit geneigter, 
den Untränen der Chier und des Tiffapbers 
nes Gehör zu geben; zumal da Alcibiades 
dieſelben unterſtuͤzte, welcher mit dem Endius, 
einem von den Ephoren, von ihren Voreltern 
ber in ben genaueften Verbindungen ber Gaſt⸗ 
freundfchaft ſtand; daher aud) diefed Haus feinen 
lakoniſchen Namen ‚führte, : indem er fi) 
Endins Alcibiades nante, fo auf diefer 
Gaftfreundfchaft beruhete. Inzwiſchen ſchikten 


doch die Lacedämonter erſt den Phrynis, 


einen Man, der daherum zu Hauſe gehoͤrte, nach 
Chios, um ſich durch den Augenſchein zu erkun⸗ 
digen, ob ſie wirklich ſo viel Schiffe, als ſie an⸗ 

egeben, vorraͤthig haͤtten, und ob uͤberhaupt die 

dacht dieſes gemeinen Weſens dem Ruf davon 
gleich kaͤne. Und als dieſer mit dem Bericht 
wieder kam, daß ſich alles ſo verhielte, wie man 
ihnen geſagt: fo nahmen fie die. Chier und 
Erythraͤer ohne Anftand zu ihren Bundesges 
noffen auf; und ließen eine Verordnung durchs 
gehen, vermoͤge deren ihnen vierzig Schiffe übers 
laffen werden folten, wodurch alsdenn, nad) dem 
Sagen der Chier, alda eine Flotte von nicht 
weniger als ſechzig Segeln beiſammen feyn wuͤrde. 


— wolten ſie fuͤrs erſte ach davon abs 
| geben 
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gehen laſſen; woruͤber Melankridas, einer Im Win 
von ihren Navarchen, die Anführung haben folte, 19.3. 
Allein da ſich ein Erdbeben fpüren ließ: fo ſchik⸗ 
ten fie an des Melankridas Stelle den Chal—⸗ 
cideus, und an ſtatt der zehn Schiffe ruͤſteten 
ſie ihrer fuͤnfe im Lakoniſchen aus. Hiermit 
gieng der Winter zu Ende, und mit demſelben 
das neunzehnte Jahr dieſes Krieges, welchen 
Thucydides beſchrieben hat. J 

(A. v. B.) ©. 1245. 3. 9. von unt. Doevaxov 

hat ein Par. Mf.; die übrigen haben Dxeva- 


xou. | 
—— 3. 5. von unt, In cod. Ar. legitur 
KUTROTTNTEV et Foımcesv, quam ego lectionem — 


recipiendam puto, atque signum interpunctio- 
nis ponendum post Tiesa®eerns. Legati 
enim rogabant, ut naves mitterentur; et 
ipse si posset in animo habebat, quod et 
Tissaphernes, civitates in sua provincia ah 
Atheniensibus alienare propter tributa et 
foedus cum Lacedaemoniis facere. Vallam 
et ita legisse patet ex ejus versione. X. 

©. 1246. 3. 21. einen Periöfen, d. i. einen Bes 
wohner des Inkonifchen Gebietes und Unterthanen 
von Sparta, bes nicht gleich einem: Spartiaten 
Bürgerrecht bat. 


7. In dem nähften Sommer barauf [hie 556° 
ten die Lacedämonier, :auf das ungeftüme Die den 
Anhalten ver Chier, ihnen die Schiffe zufoms a: 
men zu laffen, indem fie in Furcht ſtunden, die Huͤlfe. 
Athenienſer möchten von ihren Vorhaben 
ind befommen (mie denn alle [vorhin gemeldete | 
Mächte] ihre Unterhandlungen vor denenfelben 
geheim zu halten ſuchten), drei Spartaner 
nah Korinth, mit dem Vermelden, fie moͤch⸗ 
ten unverzüglich ihre Schiffe von dein jenfeitigen 

eer, 
9 
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om Meer, über die Landenge, in bie Gewaͤſſer gegen 
0.3. Athen zu hinüberfhaffen, und fie indgefamt, 
fowol die, welche Agis nah Lesbos beftimt 
“amd zurecht gemacht hatte, als bie übrigen, nad 
Chios abgehen laffen. Und zwar belief ſich die 
ganze Anzahl der dort befindlichen Schiffe von 
den Bundesgenoffen auf neun und dreißig. 

(A. v. 8.) 8.1. Tasvor AYyvasfehltin s Par. 
-Mf., unter denen aber Sail den Cod. G nidt 
nennt, wiewol nach Dufer der Artikel au in. 

Cod. Reg. fehlen foll. - ' ; 


Die * 8 Kalligitus und Timagoras wol⸗ 
Befasliegen ten mit der nach Chios gehenden Flotte in bes 
Pharnabazus Namen nichts zu thun haben; 
Siotte gaben auch die Gelder, melde. fie zum Mehuf 
.. . der Erpebition mitgebracht, und welche fich auf 
dem Hedes fünf und zwanzig Zalente beliefen, nicht von ſich: 
—T ſondern dachten nunmehro darauf, fuͤr ſich ſelbſt 
eine andere Flotte in See zu bringen. 

Auf. der andern Seite Tief Aais, da er 
fahe, daß der Lacedämonier Neigung zuerft 
auf Chios gieng, fich ſolches auch gefallen; 
und die Bundesgenofien traten zu Korinth zus 

ſammen, um meitere Abrebe zu nehmen. Ihr 
Gutachten fiel dahin aus, man wolle erſt nach 
Chios fegeln, und den Chalctdeuß, ber bie 
fünf Schiffe im Lakoniſchen ausgerüftet, zum 
Befehlshaber dabei beftellen; hernach aber nad 
Lesbos, und zwar unter des Alkamenes 
Anführung, auf weldyen anch Agis fein Augens 
merk gerichtet hatte. Endlich folle audy die Reihe 
‚an den Helleſpont kommen, zu weldheriinters 
nehmung Klearchus, des Ramphias Sohn, 
zum Vefehlshaber beſtellet wurde. Man 2 
. J alſo 


e ! 
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alfo fürs erſte die Hälfte von den Schiffen über Im Som 


die Landenge hinuͤber fchaffen, welche ſogleich uns 2 de⸗ 
ter. Segel gehen ſolten; damit die Athenien⸗ 
fer ihre Aufmerkfamkeit nicht ſowol auf diejeni⸗ 
gen Schiffe richten möchten, weldje bereit aus⸗ 
gelaufen, ald auf die, fo nachher noch herüber 
gebracht würden. Wie fie denn dieſe Fahrt frei 
und öffentlich unternahmen: fo verächtliche. Bes 
„ griffe hatten fie von der Ohnmacht der Wthes 
nienſer; weil fie nicht fahen, daß diefelben irs 
gendwo eine erhebliche Anzahl son Schiffen beis 
ſammen hatten. . Sp wie fie fchlüffig worden: fo 
ſchaften fie denn aud) ohne Anſtand ein und zwan⸗ 
zig Schiffe hinüber. : ur 

(A. v. A.) ©. 1248. 3. 21.9. unt. RUTOIS EAEIV 

ift in 3 Par. Mſſ. 
©. 1249. 3. 9. Kduraspiov ift in 3 Dar. Mſſ. 


9. Nur die Korinthier hatten, bei aller a 4 
der Eilfertigkeit, mit welcher jene auszulaufen Fommen 
wuͤnſchten, ‚Feine Luſt, eher mitzufahren, bis fie DR dem 
mit der. Feier der iſthmiſchen Spiele, weldye der hier 
damals eben einfielen, fertig wären. Nun ers Nachricht, 
Härte fih zwar Agi.d, er wolle ihnen nicht zus 
muthen, daß fie den mit diefen Spielen verbuns 
denen Waffenſtilſtand brechen folten; und er 
wolle die Expedition blos in feinem eigenen Nas: 
men unternehmen. Allein die KRorinfhier 
wolten fi) audy dazu nicht verfiehen; und da fid) 
die Sache hierüber verzog: fo bekamen bie Athe⸗ 

- ntenfer immer mehr Kundfchaft von den Vor⸗ 
haben der Chier; und fchilten demnach einen 557, 
ihrer Feldherren, Namens Ariftofrated, 
dahin, um ihnen deshalb Vorwürfe zu machen. 
Und ta hier die Chier es aufs Leugnen — 

) 
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—— ſo verlangten ſie zum Beweis ihrer Treue, ſie 
so. ſolten ihnen ihren Beitrag an Schiffen zu ber 
7 vereinigten Seemacht fchiffenz worauf fie ihnen 

auch wirklich fieben zuſchikten. Daß fie dieſe 
Schiffe fogleich verabfolgen ließen, damit hatte 
es folgende Bewandniß: Erſtlich wufte der gröfte 
Theil der Chier nichts um die angefangenen 
Händel; und die wenigen, fo barum wuften, wols 
ten ſich das Volk nicht aufiizzig machen, ehe fie 
‚ einen feften Ruͤkhalt bekaͤmen: und denn glaubten 
fie auch wegen ber langen Zögerungen, die Pelos 
ponnefier würden nicht mehr fommen, 

(A. v. B.) 3.3. zu ber vereinigten Sees 
macht; Andere erflären und ih meine richtiger: 
gemäß ben Bedingungen ber Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft. — 3 Par. Diff. haben: oi d’ ereumor. 
.8. die wenigen, bag find die Dligarchen, die 
Ariftofraten. Eben fo. Kap. 14. 


ae ro, Urterdeffen wurden die iſthmiſchen 
— pin betims Spiele gehalten; und die Athenienſer, wels 
nr chen fie ebenfals angekündiget waren, ſchikten 
5 "andy ihre Bevolmädtigten dahin; bei welcher 
Gelegenheit die Anfchläge der Ehier noch mehr 

an den Tag kamen. Sobald fie demnach wieder 
heimgekehrt, machten fie ſich ſogleich fertig, dag 

die Flotte von Kenchrea nicht, ehe fie ſichs 
verfähen, auslaufen möchte. - Inzwiſchen gien⸗ 

gen biefe nach geendigten Fefte mit einer Flotte 

von ein und zwanzig Schiffen unter des Alka⸗ 

menes Anführung nad Chios unter Segel. 

Die Wrhenienfer giengen anfänglid) mit einer 

gleichen Anzahl von Schiffen darauf zu, und fuh⸗ 

ren auf die Höhe. Da ihnen aber die Pelos 

-  ponnefier eine lange Meile nicht nachfolgren, 
fondern fich nach der andern Seite hinwandten : 

— ſo 
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fo kehrten die Athenienſer auch; wieder zus Im Gem 
ruf; weil fie ben fieben hiifhen Schiffen, "ao. 9. 
welche mit unter obgedachter Anzahl begriffen 
waren, nüht recht traueten. Mad der Hand 
aber bentanneten fie noch andere fieben und drei⸗ 
Big Schiffe, und machten mit dieſen Saab auf - 
jene, da fie wieder in See gegangen waren, und 
jagten fie in Piraͤus, einen verlaffenen Hafen 
Im korinthiſchen Gebtet, und den Außerften 
nach der epibaurifchen Grenze zu. Die Pe⸗ 
loponneſier verloren bei 'diefer Gelegenheit 
ein Schif auf der hohen See; bie übrigen zogen 
fie zuſammen, und hielten fich bamit ftil bei eins 
ander. Da bie Athentenfer hier mit der 
Flotte auf fie los giengen, und zu gleicher Zeit 
eine Sandung unternahmen: fo gerieth alles in 
eine gewaltige Verwirrung und Unordnung. Die - 
Athenienſer richteten die meiften Schiffe an 
der Küfte übel zu; der gegenfeitige Anführer 
Alkamenes blieb felbft im Gefecht; und dor 
. ihnen ſelbſt kamen auch verfchledene, dabei um. 
(4. v. 3.) ©. 1250. 2.5. von unt. „Die Athes 
ner, welche anfangs. mit einer gleichen Zahl von 
Schiffen auf fie zufegelten, fuchten diefelben auf 
. bie Höhe des Meeres zu bringen.‘ Cod. Ghat 
ErrnroAoudouv ftatt ernnoAouIncav. 
©. 1251.23. 7. „Jagd auf jene, die an ber Küs 
fie hinſchiften, und jagten fie 
11. Da fie endlich aus einander ſchieden: Deine 
fo liegen fie eine hinlängliche Anzahl Schiffe zus. td. 
ruͤk, die feindlichen zu beobachten; und mit dem ſperten. 
übrigen legten fie ſich bei der Eleinen Inſel, wors 
auf fie, ihrer geringen Entfernung wegen, thre 
Lagerflatt genommen, vor Anker. Zu-gleiher 558. 
Zeit ſchikten fie nah At hen um eine — 
| ung, 
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ihr rm fung, weil fi auch bei den Peloponnefiern 
0.3. bed folgenden Tages die KRorinthier, und 
nad) der Hand audy die übrigen aus der Nachbar: 
ſchaft einfanden, ihre Flotte zu dekken. Da diefe 
indefler bald gewahr wurden, wie beſchwerlich 
es ihnen fallen wurde, an einem fo oͤden Orte 
biefe Wade zu beftellen: fo wurben fie ganz uns 
fhlüffig, wie fie ed anfangen folten. Erſt ges 
riethen fie auf ben Einfal, die Schiffe in Brand 
zu fteffen: nach der Hand aber wurden fie doch 
ff ig,’ biefelben auf den Strand zu ziehen, 
‚ and die Landvoͤlker zur Bedekkung babei zu laſſen, 
bis fie eine gute Öelegenheit erfähen, davon zu 
kommen. Auch ſchikte ihnen Agis, auf erhal 
tene Kundſchaft von ihren Umſtaͤuden, den T b ers 

mon, einen Spartaner, zu. 


Den-tacedämontern war ed gleich An⸗ 
fangs gemeldet worden, daß bie Schiffe von dem 
Iſthmus in See gegangen ſeyn; wie dem 
Allamenes ausdruͤklichen Befehl von ben 

. Ephoren hatte, fobald diefes gefchehen, fie 
durch einen Reuter davon zu benachrichtigen. Sie 
wolten alſo unverzüglich den Chalcideus mit 
den bei ihnen befinblichen fünf Schiffen in Bes 
gleitung des Wlcibiades dahin ſchikken. Als 
lein da fie eben am ftärfften damit beichäftiget 

waren: fo erhielten fie Nachricht von dem Raͤk⸗ 
zuge gedachter Schiffe nah dem Piräus, 
Nunmehro verdroß-es fie gewaltig, daß fie ſich 
zuerfi an den jonifhen Krieg gemacht, wos 
mit ed ihnen dergeſtalt fehl geſchlagen: ſie wur⸗ 
den alſo nun ſchluͤſſig, nicht allein ihre Schiffe 
zu Hauſe zu behalten; ſondern anch einige, ſo 
"bereite audgelaufen, ‚, voieder umzuholen. 


N un = (A. v. 2.) 
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a v. 2) ©. 1252. 3.4 ihre Flotte zu m Som⸗ 
deden, Em ras veus, gegen bie feindlichen Mer Fig 
Schiffe ber Athener. So IV. c. 25: Bondouvres — 
ei Tous, Mesanvious ; IV. c. 108: Eziereuy 
undeva dv Em) oDas BonInaay. Eben fo ift 
VI. c. 15 fin. Bondesw ênt rnv Xiev mit 
Stephanus zu erflären, ad succurrendum sibi 
adversus Chium rehellantem. 

— — 2,6. von un. zuerſt. „Und geſchredt, 
daß ſie gleich zuerſt, ſo wie ſie in den ioniſchen 

Krieg ſich eingelaſſen, eine Schlappe bekommen 
(daß fie gleich bei dem erſten Unternehmen in die⸗ 
ſem Kriege ungluͤcklich geweſen), dachten ſie nicht 
weiter daran, die Schiffe, die von ihrem Lande 

abſegeln ſollten, abzuſchicken, ſondern vielmehr 
— ff. rs ohne Klammern, 


' 12. Us Alcibiades ſolches erfuhr, ATcibiade uni 
machte er fi) wicder an ben Endius und die uns he 
übrigen Ephoren, und fichte diefelben dahin hen mit 
zu bringen ‚daß fie feinen Bedenklichkeiten gegen 5 a 
die Abfahrt der Flotte Raum geben möchten ; ab. 
mit dem Beifuͤgen, fie koͤnte noch zeitig genug 
überfommen, ehe die Chier von bem widrigen 
Zufal, welcher die Schiffe betroffen, etwas ers 
führen ; und er felbft wolle bei ihrer Unnäherung 
an Jo nien bie dortigen Städte leicht zum Abfal 
bereden; wenn er ihnen bie Schwäche ber Vthes 
nienfer, und den Eifer der Sacedämonter 
vorftellete, indem nıan ihm desfals mehr als 
irgend jemand andern zutrauen wuͤrde. Dem 
Enpius ftellete er insbefondere vor, ed würde 
ihm gu Peiner geringen ( Ehre gereichen, wennnan . 
ihm den Abfal von Jonien und die Verbins 
bung bes Königs von Perfien mit den Laces 
dämon ern zu verdanken haben würde, ohne ' 
daß eine fo ſchoͤne dem _ anheim fiele; 

mit 
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met mit welchem leztern er zerfallen war. Er bradhte 
auch den Endius und die übrigen Ephoren 
wirklich auf feine Meinung; und gieng darauf 
mit denen fünf Schiffen, und dem Laced ämos 
nier Chalcideus unter Segel; da fie dem 
auch gar bald an Drt und Stelle kamen. 
(A. v. 38.) ©.1255.3.10. von unt. God. I hat: 
zw Tı rar AI. A. 09. ug vw Ex Tan 
N. — Bei Tiororepov ift Feine Bariante von 
Gail angemerkt: doch ſcheint mir nothwendig 
zıororseos zu leſen. 
| Ki gi 13. Nun'waren auch um eben die Zeit die 
854 ſechzehn peloponneſiſchen Schiffe, von 
—*— > Sicilien aus, unterweges, weldye dafelbft uns 
gen su Kos ter dem Gylippus an bem Kriege Theil ges 
Fintd an. nommen hatten. Diefewarendem Hippofles, 
559 des Menippus Sohn, welcher mit fieben und 
zwanzig athenienfifhen Schiffen den aus 
Sicilien zuruͤk kommenden Schiffen aufpaffete, 
in den Wurf gerathen, und von bemfelben übel 
zugerichtet worden; doch fo, daß außer einem 
die übrigen ben At h entenfern entkommen was 
sen, und . auf Korinth zufegelten. 


(2. v. 3.) in ben Wurf gerathen, aufgefangen 
bei Leufabia. 


en 14% Chalcideus und Alcibiades 

des Alcis hielten alles, was ihnen auf ihrer Fahrt begegs 

5 und gete, an, damit niemand davon etwas aus⸗ 

deuß bei ſchwazte: ſprachen ſodann erſt bei Korykus 

Chios. auf dem feſten Sande vor, wo fie dieſe (aufgefan⸗ 

genen Schiffe) zuruͤk ließen; und kamen darauf, 

nad) einer vorläufigen Unterredung mit zu 
Chiern, die um dad Verſtaͤndniß wuften, umd 

ihnen an bie Hand gaben, fie möchten nur, ohre 


wei⸗ 


Pr — — — — 
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weitere Anmeldung gerabe auf die Hauptſtadt 
zuſegeln, auf einmal bei Chios zum Vorſchein. 
Der große Haufe gerieth daruͤber in kein gerin⸗ 
ges Erſtaunen und Beſtuͤrzung: allein ‘die weni⸗ 
gen' (ſo darum wuſten) hatten es ſchon veranſtal⸗ 
tet, daß eben der Rath bei einander war. Da 
nun hier Chalcideus und Alcibiades ihnen 
vorſtelleten, es ſey noch eine zahlreiche Flotte un⸗ 
terweges, von der Einſperrung der Schiffe im 
Piräus aber kein Wort fagtens.fo fielen bie 
Chier, und gleich darauf auch die Erpthräer 
von ben Uthenienfern ab. Sie giengen 
darauf mit drei Schiffen weiter nah Klazo⸗ 
mend&, und brachten diefe auch zum Abfal; ba 
denn bie Einwohner ſogleich auf das fefte Land 


‚hinüber giengen, und alda Polichna befeftigs 
‚ten, auf ven Fal, daß fie beffelben etwa zu einem 


f 


rg 


d 
ao. J. 


Zufluchtsort von der Inſel, welche ſie bewohn⸗ 


ten, benoͤthigt ſeyn ſolten. 


(A. v. B.) Polichna, ein Kaſtell ober Städte 
chen, Klazomenaͤ gegenüber, aber nicht im Gebiete 
von Troas. 


15. So hatten .diefe ihren Abfal bewerk⸗ Die Ethe⸗ 


| fieliget, und maren jezzo indgefamt mit der 


nienfer 
f&iften ei⸗ 


Arbeit an gedachten Feſtungswerken befchäftis ne Flotte 


et, ald auf einmal die Nachricht von Chico 
then erreichte. Nunmehro glaubte man alba 
in großer und augenfcheinlicher Gefahr zu ſeyn; 
da allem Anfchein nad) aud) die übrigen Bundes⸗ 
genoffen nicht länger ftille ſizzen wuͤrden, nach⸗ 
dem eine fo anfehnliche Macht ihnen abtrünnig ges 
worben. Die Veftürzung, worin fie ſolches 
feste, machte, daß ſie anjegzo bie Berordnung, 
wodurch derjenige firaffällig war erklaͤrt worden, 
. gwepter Theil, a. vel⸗ 


nad 


Gios. 
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zur vom weſcher: von ben tanfend Talenten. bie fie * 
% rend des ganzen Krieges anzugreifen fo forgfäls 


560. 


. 


Sig. vermieden hatten, etwas erwähnen, oder 


vor Bas: Volk bringen würbe, ohne Anftand aufs 


hoben, undreine Verordnung durchgehen ließen, 
wach welcher dieſe Summe angebrochen, und eine 
große Anzahl Schiffe bemannet werden ſolte. 
Htermächft ſtelleten fie Befehl, daß fürs erſte die 
acht Schiffe von der Veobachtungsflotte heim 
Divine, welche dieſen ihren Standort ders 
Faflem, und auf den Chalcideus Jagd ges 
macht ‚hatten, ohne boch denfelben zu erreichen, 


nud bavauf zu Athen eingeläufen waren, unter 


ihred Befehlshabers, des Strombichides, 
Döot imi Sohns, Anfuͤhrung dahin abgehen 
felten: und bald darauf erhielten auch die uͤbri⸗ 
gen.zwölfe, unter dem Thraſykles, Wefehl, 
ebenfald: von Ihrer Beobachtung abzulaffen, und 
gegen die Chter zu handeln. Die fieben hier. 
Schiffe, welche die feindliche Flotte im Wis 
raͤus mit einfhliegen helfen, nahmen fie das 


von, festen die darauf befindliche Sklaven in 


Freiheit, die freien Leute hingegen legten fie in 
gefängliche Haft. Zugleich bemanneten fie fo ges 


ſchwind ald möglich andere Schiffe, welche aus 
ſtatt dererjenigen, ſo fie zurük kommen laffen, 
genen die Peloponnefter kreuzen folten. 


Ueberhäupt warb alles mit dem gröften Eifer bes 
trieben , und man machte überal lauter große Ans 


 Rolten, um Chtod zu erhalten, 


ar. 3) ©. 1253. 3:7. von unt. Keyar nn 
ròöi Kivduvov KU od aDas KUTOUS BELHET. 
ift in Cod. C. 


° 


m 8, 4, von unt. ba ber. größte Staat von if 


—8 rn en. 


* BS.. 123b. 
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©. 1256. Z. 4 Die lateiniſche Ueberſetzung von m... 
errıbndicorrs iſt falſch. Richtig Kiftemafer: qui — 35 
sentehtias populiea de re rogaret, pppulumque 
mitteret in suffragia, So unterf&eider fi dad 
Activum vom Medium ınQilesIay, suffragium 

' ferre, decernere aliquid. 

_ — 3.24. örkeas etc. Sensüs est: alias na- ° 
ves,.ın locum earum omnium quae abierant 
cum Chalcideo et Strombychide adversus 
Chium, miserunt ad obsidendam Pelopon- 
nesiorum classem. Ergo distingue post 

 yeav Male Portus. K. „welche ftatt derer, bie 

nach Chios abgegangen waren, bie Peloponnefier _ - 
beobachten follten; und außerdem gedachten fie 
dreißig Schiffe zu bemannen. Ueberhauptu.f.w, - 
©. Kap. ıı. | 


- 16, Inzwiſchen Ianate Strombichides Die Teier 
mit feinen Schiffen bi Samos an; alwo er —— a 
nod) ein ſamiſches Schif an fih zog, und for 
dann weiter nach Teos gieng und die Einwoh⸗ 
ser ruhig zu bleiben erſuchte. Nun nahm Chals 
eideus mit feinen drei und zwanzig Schiffen 
von Chlos ebenfald feinen Lauf auf Teos; 
ımd vie Landvoͤlker der Rlazomenier und 
Erptbräer zogen ſich gleichfals in die Nähe, 

Als Strombidides davon zeitig Wind bes 

kam: begab et fich noch vor ihrer Ankunft auf 

bie Höhe. Allein da er hier die Flotte von 

Chios ſo ſtark befand: fonahm er das Reisaus, 

und ſuchte nah Samos zu entkommen; und 

- jene ſezten ihm nach. Die Zejer hatten anfängs ° 

lich die Landvoͤlker nicht einnehmen wollen; ans - 

jezzo aber,. da bie Athenienſer flüchtig durchs 

giengen, ließen fie ſolche einruͤkken. Das Volk 

hielt fich eine Zeitlang rahle, und wolte warten, 

bis Chalciveu —— — zuruͤk — 
2 | 
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u AL ſichs aber damit verzog: fo- riſſen fie ſelbſt 
25% die Mauer nieder, welche die Aihenienfer 
‚ an ber Landſeite von Tevs neu aufgeführt hats 
ten. Einige Manſchaft von Barbaren, melde 
unter ber Anführung des Tages, eines Unter 
befehlähabers vom Ziffaphernes, fi bei 
ihnen eingefunden hatte, war ihnen babet bes 
buͤlflich. 
(A. v. B.) 8.5. Statt Tages haben 2 Par. ME. 
| Pages, eins Tanes, eins Tœuns. 
wu Die 17. Nachdem Chalcivens und Alci⸗ 
beingt ai biades den Strombichides bis Samos 
le. verfolgt: fo nahmen fie die Bootsleute von ben 
"peloponnefifhen Schiffen, bemafneten die⸗ 
felbe, und ließen fie auf Chios; wogegen fie 
„die leeren Schiffe, und noch zwanzig andere dazu, 
von Chios aus wieder bemanneten, und damit 
auf Miletus zu fegelten, um folches aud) zum. 
Abfal zu reizen. Denn da Alcibiades mit 
ben Häuptern der Regierung zu Miletus in 
Verbindung fand: fo molte ew gern ben vom 
Meloponnes aus erwarteten Schiffen darin 
zuvorkommen, daß er fie zum Uebertritt brächte, 
und den Chiern und. fih ſelbſt, wie aud dem 
Chalcideus und dem Endius, der ihn abs 
j gefertiget, feinem Werfprechen gemäs, die Ehre 
561. zuſchanzen, daß er durch den. von den Ehiern 
erhaltenen Vorſchub und in Gefelfhaft des Chals 
— cideus recht viel Städte zum Abfal braͤchte. 
Sie legten den groͤſten Theil ihrer Fahrt gluͤk⸗ 
lich zuräl, ohne von den Feinden | 
werben; .und da fie vor dem Strombichides 
amd den Thraſykles, welcher eben mit zwölf 
Schiffen von Athen angelaugt war, und dem 


m 


erſtern auf dem Madhfeggen Begfeltee, in klei⸗ 


nen Vorſprung gewonnen: ſo brachten ſie die 
Mileſier wirklich zum Abfal. Die Athe⸗ 


nienſer kamen ihnen mit neunzehn Schiffen 


auf dem Fuß nach: allein die Mi leſ, ier wie⸗ 
ſen ſie ab; weshalb ſie bei der gegenuͤber gele⸗ 
genen Jnſel Lade ſich vor Anker legten... 
Und nunmehro, gleich nach dem Abfal der‘ 
Milefier, ward’ das erfte Bündnig zwifchen 
dem perfifchen König und den Lacedaͤmo⸗ 
ntern dur Vermittelung des Tiffapherneg 
und des Chalcideus wirklich gefähloffen, und 


zwar auf folgende Bedingungen. 


— 3* 
20. J. 


18. „Alle Laͤnder und Staͤdte, welche der Bäntaiß 


„König jezzo befizt, und welche des Königs Vors * 
„fahren beſeſſen haben, bleiben dem König. 


em Koͤni⸗ 
e von 
erſien 


„Der König und die Laäcedamonier, ſamt daine, 


„and bekommen. Weide der König und die Las 
„ceebämonier, fantt deren Bundesgenoſſen, 


„führen ven Krieg gegen die Athenienſer ges 


m fort, und es fol keinem Theil 
‚erlaubt 


„die Lacedamonier mit ihren Bundesgenoſ⸗ 
„fen, gut finden. Wer dem König abtrännig 
„wird, den fehen bie Lacedämpnier und ihre 
„Bundesgenoffen als ihren Feind, an; und wer 
„von den Lacebämoniern und ihren Bundes⸗ 
„genoffen abtruͤnnig wird, ben fiehet ber König 
„gleichergeſtalt als jean Seind an.“ 


„deren Bundeögenoffen, werden gemeinfchaftlic, moniern. 
‚„dahin fehen, daß die Athenienſer bie Gel⸗ 

„der und andern Gefälle, welche fie fonft aus 
„dieſen Stärten gehoben ,. kuͤnftig nicht mehr dar⸗ 


eyn, ſich mit den Athentenfern zu. 
- „vergleichen, wo es nicht beide, ber König und 


(A. v. u, 


x 
— 


eu 
- 


1200 Gecchichte des Thucydides. 


Im Emm (A. v. B.) Die erſten Worte-dieſes Kapitels fiud 
wer des unſtreitig Worte der Bundesakte: „Auf folgende 
«os. Bedingungen haben cin Buͤndniß geſchloſſen mit 
dem König und Tiffaphernes die Lacedämonier 
und ihre Bundesgenoffen.“ — ol vor BuziAdos 

fehle in Cod. G n.C; in J iſt o BxosAlar. 


Die Ahy 19. So lautete dieſes Buͤndniß. 
an Diie Chier befezten bierauf ſogleich noch 
Schiffe zehn Schiffe, und ſegelten damit nad) Anaͤa, 
Shiern,. am theils Zeitung von Miletus zu vernehmen, 
gebedus theils die dortigen Städte zum Abfal zu bringen. 
elle Erd Da fie hier von dem Chaletdeus einen Bo— 
ihnen ah, ten bekamen, daß fie micder nad) Hauſe fegeln 
-  ,folten, und daß Umorges mit einem Heer zu 
Lande im Anzuge fey: fo nahmen fie ihren Lauf 
nach dem Tempel des Jupiter; alwo fie ein 
Geſchwader von fehzehn Schiffen anfichtig wurs 
ben, mit welden-Diomedon noch nach dem 
Thraſykles, zur Verſtaͤrkung der uörigen, 
von Athen ausgelaufen war, So bald fie 
felbige erblikt, ſuchten fie fich u »: der Flucht, 
562, eins nach Epheſus, und bie übrigennah Teas 
— zu retten. Vier Davon fielen ven Athenien— 
fern leer in bie Hände, inden die Manfchaft 
ſich noch in Zeiten auf das Land. gerettet hatte. 
Die übrigen kamen nad) der Stadt Teos in Gis 
herheit. Worauf die Wihentenfer ſich nad 
Samos wandten: bie Chier aber mit ihren 
annoch vorräthigen Schiffen, auf welche fie bie 
andvoͤlker an Bord genommen , in See giengen, 
erft Lebedus' und dann auch Er& von ben 
Athenienſern abwendig machten; und daranf 
beide, fowol Schiffe als Landvoͤlker, wieder nah 


J 


- Kaufe kehrten. 
— | (3. v. 3.) 


= "Te 
= 
. ö 
- 


N 
r 
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(a v. B. ©. 1260, Z. 9. Drei Par. ff. haben m. 
&s "Avaioe., in welcher Zorn der Name fich findet 3 
. III. c. 32 u.IV. c.75. Stephanus von Byzanz, ' 
Enftathius u. U. behantefn den —— als Sins ..-” 
gular. en 
— — 8. 6. von unt. Tas Anis yavalv iſt 


in 8 Par. MI; ; in 5 ‚uva yonevet. 


200. Um eben die Zeit thaten bie zwanzig p el o⸗ Benin 
ponnefifhen Schiffe im Piräus, aufmwelde en — 
die Athenienſer damals mit einer gleichen Ans 38— 
zahl Schiffe Jagd machten und ihnen aufpaſſe⸗ — 
ten, einen ploͤzlichen Anfal auf dieſelben, gewan⸗ ve 

‚nen über. die Athenienſer einen völligen Sieg, zlotte, 
worin ihnen viere don ihren Schiffen in die Hände der the: 
geriethen; und fegelten darauf nad KRendhreä, er, 
und ſchikten fi nun von neuem an, nah Chios mit de, 
und Fonten unter Segel zu gehen; wie denn 
auch ihr Navarch Aſtyochus von Lacedaͤ⸗ 
mon aus ſich bei ihnen einfand, welcher anjezzo 
die Oberanführung über die ganze Seemacht hatte. 
Nachdem bie Landvoͤlker fidy wieder aus Leos 

herausgezogen: Fam Xiffaphernes in eiges 

‚ner Perfon mit einem Haufen Kriegesvölfer da⸗ 
bin, ließ den. Reft von der teiiſchen Mauer, 
ber noch. ſtand, niederreißen, und zog daranf wies 
ber ab. Nicht lange nach feinem Abzuge Fam 
Diomedon mit zehn athenienfifhen 
Schiffen au dahin, und traf einen Verglih 
init den Tejern, daß fie thnen auch den Zus _ 
gand verftatteten. Er fegelte darauf weiter nad) 

Eraͤ, grif den Ort an, mufte aber, a ihn A Ä 
befomnten , wieder abziehen. | 


| 
21. Um dieſe Zeit begab fich auch ber Auf⸗ nis 


ſtand in Samos, welchen das Volk nn Die das Wolf 
Ors 


* r ‚ 
— % ” f 
A en et 7 
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en ie Vornehmen erregte, und zwar unter Vorfhub | 
‚men anf. der Athenienſer, welche mit drei Schiffen 
m Som; bei der Hand waren. Die Anzahl derjenigen 
‚me Standesperfonen, welche der Pöbel bei dieſer 
"Gelegenheit ums Leben brachte, belief ſich in als 
Ien auf zweihundert. Vierhundert beiegten fie 
mit. Landesverweiſung, und verwandten ihre Haus 
: fee und Ländereien in ihren eigenen Nuzzen. Die 
Athentienfer ertheilten ihnen auch, well fie 
Aunmehro ſich auf fie verlaffen zu fönnen glaubs 
ten, bie voͤllige Freiheit. Und von ber Zeit an 
machten fie alle Verfügungen in der Stadt für 
0 fi, und wolten mit den Laudſaſſen nicht das 
i geringfte zu theilen haben, fu daß Feiner von dem 
Wolf weber Töchter af biefelbe ausſtatten, noch 

von ihnen nehmen durfte. 2 
{N v. 3). 8.6. 0 dnnos av Zoe. haben 
2 Dar. MI. — Es dianocious it in Par. .- 
Miſ.; nur Cod. B läßt die Präpofition aus, 


— 22. DieChier fuhren in dem weitern Ver⸗ 
Acen Flors folg diefed Sommers fort, noch Immer eben ben 
2 et Eifer zu beweifen, womit fie angefangen hatten, 
von mes Ste madıten fi, ohne auf die Peloponnes 
thymua. fier zu warten, Haufenweiſe an bie verfihiebes 
nen Städte, und fuchten ſolche zum Abfal zu 

563. reizen; Indem fie gern fo viele, als möglich, mit 
in ihr Schikſal verwikkeln wolten. Unter ans - 
bern giengen fie mit dreizehn Schiffen auf Less 
bos, wohin, dee Lacedamonier genommes 
nen Abrede zufolge, ‚der zweite Zug gehen ſolte; 
und von da meiter nach dem Hellefpont. 
Die Landvoͤlker, welche ſowol von den Pelo⸗ 
ponnefiern, als den dortigen Bundesgenoſſen 
bei der Hand waren, giengen zugleich auf Rlas 
| u zomenä 


EN 


—* 
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gomenä und Cyme, und zwar unter — An⸗ Im Som 
führung des Eualas, eines Spartaners; 8 0%. 


ba die Flotte den Dintadas, einen Man aus 
ber dortigen Nahbarfchaft *), zu ihrem Anfühs 
rer hatte. Die Flotte erreichte wirklich ben Ort 
ihrer Beſtimmungz und da war Methymna 
der erfle Ort, der abfiel. 


(A. v. B.) ©. 1262. 3. 15. von unt. Some ci 
Xios Ae£. ift in z Par. DIT. 
©. 1263. 3. 5. „Und die Schiffe, — an der 
Kuͤſte hinfuhren, machen zuerſt Methymna ab⸗ 
truͤnnig.“ | 
Anm. Die Bewohner Lakoniens ſchieden fi. in 3 
Klaffen: ı) die Spartiaten, die eigentlihen 
Bürger von Sparta, wahrfcheinlich Nachkommen 
der eingewanderten Dorer und Herakliden, die 
ale Staats⸗ und Regierungsgewalt ‚hatten. 
H Die Perioͤken, mit welcher Benennung ber - 
ame Lacebämonier zumeilen gleichbedeutend if, 
bie Nachkommen der alten Einwohner Lakoniens, 
welche die meiſten Staͤdte an der Kuͤſte und im 
Innern des Landes beſaßen, und die, obgleich frei, 
doch in einer gewiſſen Abhängigkeit von ben Spars 
 tiaten, 3. B. ihnen zinsbar waren, etwa wie bie 
gemeinen Unterthanen ber Schweizer, und aus bes 
nen nicht gewöhnlich oder wohl fehr ‚felten Eins 
a zu obrigkeitlihen Würden erhoben mwurben, 
Die Sklaven, bie bem Staat gehörten. ©. 
Panfos Sparta, Th. I, 1. ©. 61 ff. 


23. Smmittelft Fam der Tacedäments. Ayobi 
‚för Navarch WARMEN mit den vier Schif⸗ Mein —*— 
fen Lehe — u 


9 Gr. weeioıos. Dieſe reoiomo⸗ ſchienen in der 
Hauptſtadt Sparta ohngefehr dasjenige zu ſeyn, 
was in Paris die Provinciaux. Thucydides 
braucht den Ausdruk öfter, und es ſcheint in Las 
cedämon bie ordentliche Benennung der Kern 
vom Lande gewefen zu fepn. 


t 


Fe 
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Su-Sms 


Er 


ſen von Kenchrea, in vollem kauf nach Chios. | 


Er war kaum drei Tage hier gewefen, als bie 
sthentenfifche-aud fünf.und zwanzig Segeln 
beſtehende Flotte, unter dem Leon und Dios 
wmedon, auf Lesbos log gieng. Diefer Leon 
war nemlich hernach noch mit zehn Schiffen von 
Athen abgegangen, ben Diomedon zu Ders 
ftärken. nous gieng alfo noch au. eben 
dem Tage gegen Abend. ılmter Segel, und rich⸗ 
tete, nachdem cr noch eig chiiſches Schif an 
fi gezogen, feinen Lanf gegen Lesbos, wo er 
ihnen etwa erfprieslihe Dienfte thun koͤnte. 
Erſt Iangte er bei Pyrrha anz und vonba ben 
Zag darauf bei Ereffus, Alhier erfuhr er, 
daß Mitylene an die Athenienfer mit 
Sturm übergegangen. Denn da bie Athes 
nienfer ganz undermuthet mit ber Flotte zum 
Vorſchein gekommen: fo waren fie in den Hafen 
eingelaufen, hatten die chiiſche Flotte gefchlas 
gen, und waren barauf an Land geftiegen, hats 


sen bie ihnen entgegen geftelten Voͤlker aus dem 


Felde gefchlagen, und ſich folchergeftalt der Stadt 
beniädhtiget. Da Aftyohus dieſe Nachrichten 


von ben Ereffiern fowol, ald von den mit 


bem Eubulus von Methymne gefommenen 


chiiſchen Schiffen, wovon drei, welche eben 


bei der Eroberung von Mitylene von ben 
AUthentenfern überfallen worden, ſich aber 


— doch noch mit der Flucht gerettet (da eines den 


thentenferu in die Hände gerathen), dort 


| eintrafen, erfuhr: fo fielte er feine Fahrt nad) 


Mitylene ein; brachte aber Ereffus zum 
Abfal, und fegelte ſodann, nachdem er die Man⸗ 
ſchaft von feinen Schiffen, als Landvoͤlker, mit 
ſchwerer Rüftung verforgt,, und ben Eteonikus 

| en zum 


| 
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⸗ 


zum Vefehlshaber daruͤber beſtellet, mit denen 
Schiffen, ſo er bei ſich hatte, und den drei chi i⸗ 
Then, nah Antiffa und Methymna ?), 
tn Hofnung, Die Methymnäer würden bei 


ihrer Erblikkung neuen Muth faſſen, und. in dem 


Abfal beharren. Allein da ihm in Les 608 als 
Jed-entgegen war: fo nahm er feine Manſchaft 
wieder ein, und ſegelte nach C — wie denn 


die nach dem Helleſpont beſtimten Landvoͤlker 


von den Schiffen ebenfals wieder aus einander, 
ein jeder nach feiner Heimath, giengen. Nach 
der Hand langten ſechs von den bei Kenchrea 
Begenden Schiffen ber peloponnefifhen 
DBundesgenoffen zu Chios bei ihnen an. Die 


a la ihreg Orts fezten in Lesbos - 


alles 
* Dieſes iſt eine ziemlich verwirrete Erzaͤhlung; ob 
ich ſie gleich ſo ertraͤglich vorzuſtellen geſucht , als 

es das Griechiſche nur irgend verſtattet. Die⸗ 

ſes heißt; rar Egeosov amosicas, ng4 or Alcass 


Uni Tas mo Tüv Euurs venv omAltuc muy 


magemres Emi rnv Avrıaoav ng MnIuuvav, 
Bexorro Ereovıxov „weoorafus‘ 04 aurös 
Tas Te ned’ Enurs vorvas ng] Tas Tach 
Taic- Kius maeemie Em Avrıcoav cl 
Mn9uuver. Enenfel ſucht verfelben durch 
Veränderung des erfien waeemie nah zeey in 
 zageneuVe abzuhelfen. Aleindie Wiederholung 
yon Ayrıscav x&j MnYıurar im folgenden 
‚macht es wahrſcheinlich, daß der ganze Ausſpruch 
maoendes eni ırv Avricoav Mn9uuvar bier 
aus dem folgenden hergezogen worden, und eine ans 
bere- Nachricht verdraͤngt babe. Hat dieſe geheißen : 
meey Xwecsv wurss Em any Tlug6av Keine ana 


dere Stadt in Lesbog) ecc onIncorras 


ExPAeurev; ‚ober iſt es etwas anders gewefen? 
Diefes u ſich nicht leicht ey. 


40, 


| 


564 
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rd alles wieber auf gehörigen Fuß, und giengen 

. 3. darauf von ba aus unter Segel, eroberten Po; 

lichna, fo die Klazomenier auf dem feflen 

Lande befefliget hatten: und verfezten bie Ein⸗ 

wohner wieder nad) der Stadt anf der Juſel; 

biejenigen ausgenommen, welche an dem Abfal 

» Schuld gewefen waren, als welche ſich nad 

Daphnunus entfernten. Und fo fam Klazo⸗ 
menaͤ wieber unter Athen, 

(8. v. B.) ©. 1264. 8. 8. von unt. überfaß 

fen: au in 2 Par. Mff. it xararaıdIeiray, 

welde damals bort zurüdgelaffen waren. Dem 

waren fie xaeraan®Ieivay, überfallen und nis 

dergehalten, veftgehalten; fo Tieße ſich nit anfuͤ⸗ 

gen: und entfliehend. — Zür die Verderbung 

n den folgenden Zeilen geben auch die Par. ME. 

ein Heilmittel. Die unmittelbare Wiederholung 

der Worte maeetmicı dm) vnv A. x M. (denn 

auch das zweitemal haben mit mehreren andern 

3 Par. Miſ. ven Artikel) fällt auf, wecy macdzie 


iſt Unſinn. Ich lefe: add, vv" Epeacov aime- 
OTnoXs nl omÄicas, za) Tous do vo 
dœuroũ veov omAlras zeiy, Kexovra Ersanı- 
xov Bovotafos, KR MUT — — WOscEEAe 
- di rw ”Ayr.x.M. (Alle 3 Städte liegen anf 
- Lesbos; kuͤhn läßt Thucydides zuerft das Verbum 
‘aus, baß der Lefer es aus dem Folgenden ergäns 
je, doch nur im Sinne, nicht dem Buchſtaben 
nad; ein voreiliger Abfchreiber indeß fügte bie 
zur Erflärung am Rande beigefhriebenen Worte 
hier in ben Text ein.) „‚fondern, nachdem er 
Ereffus abtrännig gemacht und bie Bürger ber 
Stadt bewafuet hatte, ließ er theils die Hepfis 
ten son feinen Schiffen zu Lande (vorwärts mars 
ſchiren) unter Anführung des Eteonikus, theils 
fegelte er felbft mit feinen und den 3 chiiſchen 
Schiffen neben ihnen ay der Küfte hin nach Autiſſa 
und Metbymna. 
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24. In eben dem Sommer thaten bie At he⸗ 
nienſer, welche mit dem Geſchwader von zwan⸗ 
zig Schiffen bei Lade, gegen Miletus über, 
ſtunden, eine Sandung auf Panormus im Mis 
lefifhen, hieben ben lacedaͤmoniſchen 
Feldherrn Chalcideus, der ſich mit einiger 


= ” 


“ 
J 


Su Gom 
mer deß 
a20. J. 

Leon und 

Diomedon 

erlegen die 

Chier in 

verſchiede⸗ 
en Tref⸗ 


wenigen Manſchaft zur Wehr ſezte, nieder, und.fen und 


richteten am britten. Tage nad) "ihrer Ueberfahrt 
ein Siegeszeichen auf, welches jedoch Die Mil e⸗ 
fier; weil die Athenienſer dabei nicht Mei⸗ 


verwuͤſten 
iht Land. 


ſter vom Lande geblieben, wieder umriſſen. Leon 


und Diomedon fuͤhrten mit der athenien⸗ 


ſiſchen Flotte, welche ſie vor Lesbos ge⸗ 


braucht, Yon ben gegen Chios gelegenen venufs 
fifhen Inſeln aus, imgleichen von Sidufſe 


. md Pteleum, zween Feftungen, melde fie 


im Srythrätfchen inne hätten, ben Krieg 
gegen die Chier zur See; wobei ihre Mans 


ſchaft aus rollenfähigen Hopliten beftund, die. 


anf den Schiffen hatten Dienfte nehmen müffen, 


Ste thaten eine Landung auf Kardamyle, 
fhlugen bei Boliffum die Chier, fo ſich ih⸗ 


nen zur Wehr fezten, mit großem Blutvergie⸗ 
Ben aus dem Felde, und jagten die Einwohner 
bortiger Gegenden aus ihren Wohnpläzzen hers 
and. ZuPhandgemannen fie ein zweites Tref⸗ 


fen, und noch ein drittes bei Leufontums 


worauf die Chier fi nicht mehr im Felde fes 
ben liegens fo daß die Uthenienfer das ganze 
Sand, weldhes in fehr ſchoͤnem Stande war, und 
ſeit dem perfifhen Kriege bis dahin nichts 
. gelitten hatte, durchaus verwüfteten. DieChier 
find nemlich meines Wiffens, nächft ven Laces 
dämoniern, bie einzigen geweſen, welche bei 
ihrem Gluͤk vernünftig zu Werke gegangen; = 
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er 


bei iedem Anwochs ihrer Stadt immer ſolche 
Einrichtungen gemacht, wodurch fie den Wohl⸗ 
ſtand immer mehr befeſtiget. Und ſelbſt des 
nachmaligen Abfal (wenn man ja ſo ſagen wolte, 


daß fie darin nicht gas zu ſicher gegangen) ges 


traueten fie ſich nicht eher vorzunehmen, als bis 


ſie eine beträchtliche Anzahl rechtſchaffener Streits 


genoſſen auf ihrer Seite hatten, mit benen fie ihr 


. Heil verfuchen konten, und zwar zu einer Zeit, 


top bie Arhentenfer ſelbſt, nad ihrer Nies 
berlage in Sicilien, nicht in Abrede fen 
Eonten, daß ed ganz und gar fchlecht um ihre 
Sachen ſtuͤnde. Haben fie nun bei dem allen ia 
bein Umſchlag ihrer Unternehmungen das un 
erwartete, welches ſich fo oft im menfchlichen Le⸗ 
ben Außert, auch erfahren müffen: fo Haben fie 
darin ihren Srthum mit- vielen andern, welche 
ebenfals nicht anders alaubten, ald ed würde 
nun bald um die Uthenienfer gefcheben fern, 
erkennen müffen. Da fie alfo gebachter Maßen 
fig auf der See nicht mehr fehen laffen durften, 
und ihr Land verwüftet wurde: fo faffeten einis 


.. ge ben Anfhlag, den Athenienſern bie 


Stadt zuzuwenden. Die Häupter der Regie⸗ 


rung wurben ſolches gewahr; indeffen fehritten 
‚fie doch zu Beinen Thaͤtlichkeiten: fondern ſchikten 


zum, Aſtyochus, daß er mit feinen vier Schifs 
fen von Erpthrä zu ihnen fam, und ſuchten 
fodenn auf die glimpflichſte Art, entweder durch 
erhaftene Geißel, oder durch irgend ein anders 
Mittel, diefen Anfchlag zu erftiffen. Hiermit 
war man alfo. in. Chiog befchäftiget. 
A{N.v 83.) ©. 1267. 3.9. von nt. ev 
ah (od. E. h 7 cch vd; A Std 
‚2. von un ‚welde bei ihrem 
sig Pi mit- — aͤßigung betrugen, um 
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u her die Macht ihres Staates geh erhob, un ſa Im Bow 
— beibten —— ur — Pre mer * 


ſelbſt nicht iin Abrede waren · 
— — 3.18, ebenfalls, Seche Par. Diff. haben 
Te MUTe. 
— — 83.7. von unt. irgend ein. Vier Par. 
Wſſ. haben EAm reomm ohne 703 und. ob die 
übrigen To oder ro (für ri) leſen, iſt nicht 
angeführt. Der Artikel ift hier auf jeden Tall uns 
tihtig. — Auch iſt in 4 Par. Mff.zerarravcovan. 


©. 1268, 9. „und erfuhren, daß bie Athener 


y 


25. Von Athen aus fihilte man gegen Det Athes 


das Ende biefes Sommers. anderthalbtaufenn 4 


nienfer 
rieges⸗ 


Geharniſchte aus Ihrem eigenen Mittel, tauſend zug gegen 


bergleichen Argiver (mafen die Athenien⸗ 
fer denen fünfhundert Urgivern, welde al 
leichte Zruppen dienten, ebenfals ſchwere Rüs 
flung gegeben) und taufend Man von den Bun⸗ 


desgenoſſen, mit einer Flotte Von acht und vier⸗ 
jig Segeln, morunter einige Transportſchiffe 


waren, unter des Phrynichus, Onomas 
les und Scironides Anführung, nad Gas 
mos; von wannen fie weiter nad Miletus 
hinuͤber giengen, und daſelbſt ein Lager errichte⸗ 
ten. Die Mileſier ruͤkten ihnen, achthundert 
Mau ſtark, nebſt den mit dem Chalcides 
angefommenen Pelopontefiern und einigen 
- Mietvölkern und Reuterei vom Ziffaphers 
ned, welcher felbft dabei zugegen war, entges 


gen; da ed denn zmoifchen ihnen und ven Athes 


nienfern und benen verbundenen Välfern zu 
einem Gefeht Fam, worin bie Argiver, wel⸗ 
he mit Ihrem Flügel von dem übrigen Heer vor⸗ 
aus rüften, und vermöge ber veraͤchtlichen Meis 
nung, die ſie don den Feinden, -ald Joniern, 
hatten, die ihren Anlauf nicht aus halten würs 


den, - 


za7o Oefälhte des Ahmet, 


m Sem den, giemich nuordentlich eisher zogen, don bez 


=> 


566. 


Mileſiern geſchlagen wurden, und gegen drei⸗ 
hundert Man auf dem Plazze ließen; bie At he⸗ 
sienfer hingegen aufänglid die Pelopoune 
fier ſchlugen ‚ und darauf auch die Perſer 
und den übrigen Haufen zum Weichen brachten, 
ohne daß fie mit den Milefiern handgemein 
wurben, als welche ſich, nadı dem über die Ars 
giver erhaltenen Vortheil, bei der wahrgenoms 
menen Niederlage Ihrer andern Völker, wieder 
in die Stadt gezogen hatten; weshalb die At he⸗ 
nienfer, als Meifter im Felde, ihren Haupt⸗ 
ſtand nahe unter den Stadtmauren nahmen, 
Bei dieſem Treffen war.der fonderbare Umſtand, 
daß auf beiden Theilen die Jo nier über die ges 
genfeitigen Dorier bie Oberhand behielten; ins 
dem bie Athenienſer über bie gegen fie geſtel⸗ 


tn Peloponnefter, und bie Mileſier 


über die Argiver fiegten. Die Atheniens 
fer errichteten darauf ein Siegeszeichen, und 
machten Anftalt, die Stadt, die auf einer Erd⸗ 
zunge liegt, vermittelft einer Mauer abzuſchnei⸗ 
den; indem ſie glaubten, wenn ſie ſich erſt von 


NMiletus Meiſter gemadht! ſo wuͤrden auch 


die uͤbrigen Plaͤzze ſich ohne Schwierigkeit an ſie 
ergeben. 
(A. v. B.) ©. 1269. 8. 25. Malim jungere 
ny Tevranccıo cum XlAcı "Apysmy, cum 
id sequentibus videätur convenientius.’ 


Een. Xrtifel vor Admæio fehlt in allen Dar. 


—78 . 22. von un. lied Chalcideus. — Ju 


= Par. Mif. ift 73 EZevımov flatt To. 


 —— 25 von ant, —— BER 


sifer God. 
36. 
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6. Ste waren eben hiermit befchäftiget, en 
en gegen bie Abenddaͤmmerung auf einmal so, 9%. 
{tung einlief, es fen eine Flotte von fünf. Ankunft 
unfzig Schiffen vom Peloponnes und Einer peicr 
Sictlten ganz nahe bei ihnen. Won ben Slotte uns 
lianern hatten nemlich, hauptſaͤchlich re 
8 Syrakuſaners, Hermokrates, nes bei 
en, daß ſie die Aihentenfer vollendg Eleum. 
ı Grunde richten helfen möchten, die Sy 
faner swanzig, und bie Selinuntier 
Schiffe dazu hergegeben, und mit biefen 
ſich die Schiffe aus dem Peloponnes, 
ın dafelbft ausgerüftet hatte, und bie bes 


n fegelfertigem Stande waren, vereinigt; - 


rw Lacedämonter Theramenes Bu Ä 
thalten, mit dieſer vereinigten Slotte zu 
Navarden Yftyohus zu ſtoßen. Exrlief 
yamit anfänglich bei Cleum, einer gegen 
etus über gelegenen Inſel, ein; und da 
: erfuhr, daß die Vihentenfer bi Mis 
3 wären: fo- lief er erſt in den jaſiſchen 
zufen ein, um hier Kundſchaft einzuziehen, ' 
um Miletus flünde. Hier vernahmen 
ı dem Alctbiades, welcher zu Pferde 
Teichtuſſa im Milefifhen hinuͤber 
wo fie ohnweit davon in bem Meerbufen 
n, die Umftänbe des vorgefallenen Ge⸗ 
; ald wobei Alcibiades felbft zugegen 
a, und auf Selten dee Milefier und 
tffaphernes mir gefochten hatte. Er 
wen alfo den Math, wenn fie (den Ather 
) ihre Macht in Jonien, ja überal, 
ten wolten, fo folten fie je eher je lieber 
fus zu entfezzen fuchen, und nicht verftats 
WB man es fperrete. 
bee: Theil. Mmmm (A. v. B.) 


—2 
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A her (8. ,„ 2.) ©. 1271. 3.2. Ad verba ure— 
20. %. ovacy pertinere censeo verbum praecedens 
— Dein, posito hypostigmate, sequitur 
ou @ne....weooranx I: woniacı naremAeuser. 

®  . Ita ordo verborum integer. KR. 
_ — 3, . von unt. Rg4 vor 6 Aax. fehlt ing 


Dar. M 

_ 3. 4 von unt. „wenn fie, die Spartaner, 
nicht Jonien und ihre gefammte Macht zu Grunte 
richten, verlieren wollten“ 


er 27. Sie wurden dann auch ſchluͤſſig, gleich 
berät mit Tages Anbruch ihnen zu Hülfe zu eilen. 
vonSeiten Der athentenfifhe Seeoberſte Phrynis 
nienfer dn8, welder von Derns and Kundfchaft von 
en es den (feindlichen) Schiffen eingezogen, fand zwar 
jicbet Ib feine Amtsgehuͤlfen durchaus gendgt, Stand zu 
AR halten, und ein Seetreffen zu wagen: allein er 
amos. erklärte, daß er fo wenig felbft folhes thun, als 
ihnen, ober irgend fonft jemanden zu thun vers 
flatten wuͤrde; und fo lange er es in feiner 
walt habe, nachher, wenn fie erſt genau wäften, 
tie ſtark die Anzahl der feindlichen Schiffe ſey, 
und wie viel fie benenfelben entgegen zu fezzen 
hätten, nach vorhergegangener hinlänglichen Räs 
ftung zu ſchlagen: fo würde er ſich nie durch bie 
Furt vor ſchimpflichen Nachreden zu einem uns 
| befönnenen Gefecht — laſſen 2). Dem 
das 


*) Diefe etwas dunkele Stelle: Oma Yale fee 
useew, caPös slderas , eos omas Te 
vaus —R x —*8 eos aurcæ⸗ raũs 
oDsrieus, jnenas no novxier 
FugoerneuosaosjehVonn EZTAI ——ã 
Ba TB æ irxes * — — 
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% s 
das gereihe den Athenienfern zu Peiner Im om: 
Schande, baf fie nadı Erfordern ber Umftände zo, % 
mit ihrer Seemacht dem Feinde auswichen: viel⸗ 
mehr würde der Schimpf allemal größer fen, - 
wenn fie fih, bei aller noch fo fchlechten Werfafs 
fung, in ein Gefecht einliegen, und ſich dadurch 
eine Niederlage znzögen; ja dem Staat wiürbe 
dadurch niht allein Schimpf und Schande , fons 
dern bie gröfte Gefahr zuwachſen. Diefer bürfe, 
in Unfehnng feiner erlittenen Ungluͤksfaͤlle, ſich 
kaum mit den ficherften Zuräftungen, aus eige⸗ 
nem Xriebe, ober auch bei noch fo dringenden 
Umpftänden, getrauen, den Feind irgendwo zuerſt 
anzugreifens wie viel weniger alfo ohne dergleis ' 

| Mmmm 2 den 


x 


dussuvduveuoen ; wird deutlich, fobald man das 

Esch, welches durch einen Mangel der Aufmerk⸗ 

ſamkeit bei beim Abfchreiber oder dem Werfaffer, - 

der ih auf das anfangs bereits gefate efısı 

nicht mehr beſan, wegläßt, hiernaͤchſt den mie 

au das eidoross angehenden eingefchalteten Gdan . 
ken nicht, wie Portus gethan, bis ayaricucgan, : 

fondern nur bie oDerzenus geben laͤſſet, und, 

.. welches fodenn ganz bequem gefhehen tan, ben: 
nachher ‚gemeldeten Gedanken 6 a«yar Esoy babei 
ergänzet. Bei der vom Portus gewählten 
Wortfügung ift theils wicht, zu begreifen, was 

REF NaUXiav Trapaaneunsttuercıs in biefer 
Verbindung zu thun habe (wenn wirerft wifs 

- fen, wie vie Schiffe wir nah aller 
Bequemlichkeit. dagegen auszurds z 
fien haben): theils ift die Ellipfe, die altem - « 
bei dem KHauptgedanten os Yaa efesw ange 
nommen merben muß, weit. härter, als auf bie 
von mir: vorgefchlagene Art bei einem Nebenges 
danken, der eher und natürlicher fein Licht von der 
SKanptibee entichnen fan, ald umgekehrt. 


N 


} n 
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Im en hen Nothzwang ſich in eigenwillige Sefahr fiür— 


9 


en? Sr befahl: alſo, man felle die Verwunde⸗ 
ten, nebft denen Landvoͤlkern, und was fie fonft 


„von. Öeräthe mitgebracht, zu Schiffe bringen, 


alles hingegen, waß fie auf feinblihem Boden bes 
fommen, zuruͤk laſſen, damit tie Schiffe deflo 
leichter wären, und foldhergeftalt nah Samos 
inter Segel gehen. - Bier wolte er bie fämtlis 
hen Schiffe zufammenziehen, und dann, nach⸗ 


dem ſich die Gelegenheit äußere, anf ten Feind 


108 gehen. Seine Vorftellungen fanden Veifal, 
und man verfuhr benenfelben gemaͤs. Wie ſich 


. denn Phrynidus nicht allein in diefem Vor⸗ 


fal, fondern überhaupt bei allen feinen übrigen 
Veranftaltungen, ben Ruhm erwarb, daß ex ein 
Man von guten Einfichten fey. 

Solchergeſtalt zogen alfo die Uthenien . 
fer, ‚ohne ihren Sieg volftändig zu maden, 
gleich benfelben Abend von Miletus ab; und 
die Urgiver giengen, . voller Unmuth über ibs 


ren Unfal, vor Samos vollendd nad) Haufe. 


(U. v. 3.)' ©. 1272. 3. 13. von unt. Rescribe 
Ateov, ac comma, ut et Valla fecit,. pone 
post oadws. K. — In Cod. E if Euruzae- 
KIT. ‚„Phrynique etoit 0 av "A9spasiar 
greaTnyos. D’autres commandoient avec lvi. 
mais sous lui. Voila, je crois, le sens de 
Fururaex., legon inédite qui n’est point 

. d’un copiste, et que je n’ai point hesite & 
‚preferer a la lecon Euaex, 'Sur les ores- 
TnYoi et yaune Xicı voy. FRAOY. IGTog, de M. 
Wyttenb. p. 39659. Gail. 

Ann. Die Ueberfegung der Stelle ſcheint mir rich 

tig zu fein, aber nicht die Erklaͤrung des Gricchi⸗ 
ſchen: wie ließe fich verbinden e£sorım — slderas 
— —A—— — ayanisacda? 

und 
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und fo ſteht ohne Variante in allen MI. ’) an 
mer des 
aywviscoctey ift zweimal zu efeari und zUECTy 90, 
zu denken; und zu fonfruiren: omov ekeorw, ; 
a yayioaaIay cupus eldoras, EOS OMOCaS - 
yarus xy. bseus mu TÜLDCKEUNOO EVOIS 
Erroy cywvioecIcy, daher Erroy nicht durch N 
Kommata einzufchliegen. . 


28. Die Poloponnefier Ban darauf Die Pelos 
mit Tapes Anbruch von Teihiuffe aus un, Zinneher 
ter Segel nad Miletus, welches die Feinde Tiffanher: 
verlaſſen »); wurden aber to, nachdem ſie ei⸗ — 

nen: ne 
in Zafus. 
*) Kuͤrzer habe ich den völligen Begrif des Worte 
Er agrayorrey nit wohl ausdruͤkken koͤnnen, 
welches. vermoͤge ſeiner Zuſammenſezzung ſo viel 
ſagt, ale eri reis Admasoıs Karayor Tau: 
Sie befeztenihre Stelle wieder. Wäre 
don einer Landunternehmung die Rebe, fo würde 
man es fürzer geben können: Sierüftenmwieber > 
ein. Enenkels UÜeberfezzung ad hostem eunt- 
würbe örayorros feyn. xarayesIoy brift es 
me friedliche Landung aus. Daher &z:. hier auch 
nicht in der Bedeutung eines feinslihen Angrifs, 
fondern ver Nachfolge verftanden werden muß. 





+) ——— laͤßt fi ih wohl fagen: e£eori nur, 
TOALECHEUET MEN ous ayovisacden. Die 
einzige Stelle, bie für Heilmanus Verbin, . 
dung angeführt werden Pönnte, iſt vielleicht im 
lutarchs Brutus Kap. „15. a. E. Ensugaro 
ouvay Teus Jeous auto, nareedovre Tav 
mwongV, avde ‚Noexies fin Davavey. 
Alle Mf. "haben bie Lesart, auch der aus Ita⸗ 
lien nah Paris gebrachte Codex, Palatinus, 
no. 168; aber gewiß falſch. Es ift zu leſen 
KosToeYourras. Anmerk. von Brebow. 
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5m Goms zen Tag dafelbft verzogen , und ven naͤchſten Tag 


m: 


daranf bie chiiſchen Schiffe unter dem C hals 
cidens, worauf ber Feind vorhin Jagd ges 


macht, an fi gezogen, ſchluͤſſig, wieder nad) 


568 


Zeihtuffa,zurük zu gehen, und bad Geraͤthe, 
was fie hafelbft ausgeladen, wieder einzunchmen. 
Als. fie bier anfamen, ſtieß Tiſſaphernes 
mit feinen Landvoͤlkern zu ihnen, und vermodte 

e, einen Verſuch auf Jaſus zu thun, welches 

morges, mit welchem er im Kriege begrifs 
fen war, inne hatte. Da der Anfal plözlic 
wer, und man (in dem Drt) nicht anders vers 
muthete, als daß es attifhe Schiffe wären: 
ß bemäcdhtigten fie fi beffelben gluͤklich. Wet 

efen Unternehmungen erwarben fi bie Syras 
Eufaner den meiſten Rhhm. Amorges, 
des Piſſuthnes natuͤrlicher Sohn, der ſich 
gegen den Koͤnig empoͤrt hatte, gerieth den Pe⸗ 
loponneſiern lebendig in die Haͤnbe; und 
biefe überlieferten ihn Ziffapberne®, 
am ibn, wenn er wolte, feinen erhaltenen Vor⸗ 
Schriften gemäs, zum König zu führen. Zafus 
plünberten fie rein aus: bei welcher Gelcgenpeit 
ſich das Heer ungemein bereicherte; indem ber 
Drt von alten Zeiten her fehr wohlhabend war. 
Die Mietvoͤlker, fo unter dem Amorges ge— 
fianden, nahmen fie, weil fie groͤſtentheils ans 


dem Peloponnes waren, ſelbſt in Dienfke, 


ohne Ihnen weiter einiges Leid Zuzufuͤgen. Die 


Stadt ſelbſt räumten fie dem Tiſfaphernes 


ein, welchem ſie alles, was ſich darin von Knechten 

oder freien Leuten gefunden, als Sklaven uͤber⸗ 

ließen, ſo daß ſie von demſelben, dem daruͤber 

getroffenen Vergleich zufolge, für jeden Kopf eis 

nen dari J hen ei —— an 
’ er⸗ 
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Hiernächft giengen fie nah Miletus; begleis Im Som⸗ 
teten den Pedaritus, Leons Sohn, welden zo. 9. - 
die Lacedaͤmonier in der Würde eines Bes 
fehlshabers nah Chios geſchikt, zu Lande bis 
Erythraͤ, und überließen ihm die Miietoslker, 

fo fie vom Amorges befommen. Zu Miles 

t us felbit beftelleten fie den Philippus. Und *. 
fo gieng der Sommer zu Ende. - 

(%. v. B.) ©. 1276. 3.2. unter dem Chals 
cidens. Fr. Portus hunc locum mendosum 
esse suspicatur, quia c. 19. Chalcideus non 
aderat navibus Chiorum, quas hostis perse- 
quebatur. Verum non advertit ille, de iia 
navibus, quaram fit mentio'c. 19, hic ser- . 
ınonem esse non posse, cum hae non appu- . 
lerint Miletum ; sed esse hic sermonem de 
Jis, quae c. 17. narrantur Chalcideo duce 

. Miletum venisse, ibique ab Atheniensibus 
inclusas fuisse, quas  nunc autor dicit 


ZuyraradnyJeicas. K. | Ä 


29. Im folgenden Winter gieng Ttffas IM, Fin⸗ 
pherned, nachdem er zu Ja ſus bie nöthigen zo. 9. 
Verfügungen zur Sicherheit des Landes gemacht, Irrungen 
nah Miletus hinüber, wo er auf einen Mo: yhrninn 
nat, feinen mit den Lacedb ämoniern getroffes pherne⸗ 

"nen Verbindungen gemäß, auf den färntlidyen den Fra 
Schiffen jedem eine attiſche Drachme reichen tu aahlens 
- Heß ,. mit dem Vorbehalt, ihnen weiterhin nur Yin 20% 
drei Dbolen zu geben, bis er bed Königs Met: 
nung darüber vernommen; da er denn, wenn 
tiefer damit zufrieden fey, ihnen ferner die 
Drachme vol. geben wolle. Allein da der fys 
rakuſaniſche Feldher Hermokrates feinen 
Widerſpruch dagegen bezeugte (indem Ther a⸗ 
menes, weil er nicht ſelbſt als Navarch zu be⸗ 
fehlen hatte, ſondern nur mitgegangen war, dem 
| Aſty o⸗ 
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sm Bi Aſtvochus die Schiffe zuzubringen, ſich bes 
‚20. %. Soldes wegen Feine fonderlihe Mühe gab): fo 
wurden gleihwol, fünf Schiffe ausgenommen, 
auf den übrigen jebem mehr ald drei Qbolen 
zugeflanden. Denn auf fünffund funfzigSchiffe 
zahlte er monatlid) drei Talente, und nad) eben 
ben Verhaͤltniß wurden auch die andern, bie über 
gedachte Anzahl hinzu kamen, begabte 2 

| v. 


2 


B.) 


*) Dieſes iſt eine der verwirreteſten Stellen in dieſet 
ganzen. Geſchichte. Drei Talente anf fünf und 
funfzig Schiffe in einem Monat würde auf jedes 
Schif täglid nur eilf Dramen betragen; eime 
viel zu geringe Summe für ein mit nod fo wenis 
ee Manſchaſt befeztes Schif. Palmerii von 

ukern gebilliste Muthmaßung, anflatt der 
leztgedachten fünf und funfzig Schiffe nur fünfe 

zu lefen und anzunehmen, folglich das xuy zer 

: rauorræ als einen fremden Zuſaz anzufehen, macht 
; zwar tie Rechnung begreifliher ; indem nunmehro 
bundert und zwanzig Dramen täglich aufein Schif 
fallen: jaes wird ſelbſt durch ben folgenden Beifaz: 

ao Teils cs, 000 TAGS Nies hoav TETE TE 
&eıdus, Kata Tovaurov Acyov rarov edid:re, 

ſehr ſcheinbar. Denn hieraus folgt, daß vorker 

eine Anzahl benant ſeyn müffen, die nur einen 

Theil der Flotte ausgemacht; fünfnnd fünfzig aber 

war, nah K. 26. 1. A. die ganze Anzahl, (ein 
Umſtand, welchen Dufer nit bemerkt bat). 

Nur iſt in Anfebung der Übrigen Einrichtung bie 

fer Stelle und der einzelnen Ausfprüche bie Schwie 

rigkeit noch nicht gehoben. Man begreift erfilih 
niicht wohl, warum ‚gerade bie Rechnung nad fünf 
Schiffen gemacht worden, und noch weniger, w.$ 

bie erfte Ausnahme von fünf Schiffen hier thun 

fol. Solte diefes ſich darauf beziehen, daß an⸗ 
fanglih, da Tiffaphernes dieſen Vergieih 
getroffen, der Anfchlag nur auf fünf Schiffe, Fie 

nah Chios gehen follen, und auch wirklich zuerk 

we nur 
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.v. 8. ) e. 1278. Ann. Qui huno lecum 
Be haereo incertus, neque aliorum 
ratio; 


au —* abgegangen (R. 6.) fo würde ſolches 
zurlh die bloßen Worte: men zivre vaus fehı 
nachläffig ausgedrüft feyn; und hätte, wenn aud 
bie Meldung des Umftandes, worauf fie fi bei 
ziehen follen, nur drei und zwanzig Zeilen, unt 
nicht. fo viel ganzer Kapitel, vorhergegangen wäre, 
doch wenigftens magx TAE zevre vous (bi 
bewuften fünf Schiffe) heißen mäffen. Hierzr 
font, daß das de nach suos, womit der Radfa; 
angebet, bafelbt ganz und gar nichts zu thun hat 
Wie wenn man alfo, anflatt mit gebachtem cn: 
den Nachſaz anzufangen, ſolches noch bis 78 yavo: 
mir in die ‚Parentbefe zoͤge, und nun Mi: 
1a Tois aMoıs ben Nachſaz anfienge. Au 
dieſe Art wuͤrde man nun die ganze Stelle ſo leſen 
Eenounoei res de dvreimorros T8 Zupuensaie 
searnyä 6 Yose Ongaevns 8 væuæxes av 
UN Asuo a masendouven vos yrus EuuaAtov 
naranos hv mei TE — —Xð& de ‚wage 
mivre vous mAdoy avdgi € indsw i reäis oßer: 
mpoAoynIncav' ds Yale mevre vaus ngy Tele 
TaNavras edide Te punvos‘) ng Tois @Moıs 
cc FEB vnes nam TTS 73 deıIus 
KAT Tv aKurcv Asyov TEToV edidoro: un 
dieſes lan muͤſſen: Da Hermoftate 

fih 8ffentlich d agegen erklärte (inder 
Theramenessssfih wenig darum be 
tümmerte; ohneradbtet:laut dem ge 
troffenen Vergleich auch die übrig 

Manfhaft, außer den fünf Schiffer 
jeder mehr als drei Dbolen befomme 

folte: denn wad diefe fünfe anlangt 
ſo war Ziffaphbernes bereit, nah wi 
vor (nw), drei Talente auszuzahlen) 
fo wurden auch au bie — Sa 


⸗ 
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„er 
ger de 
80. J. 


* 


rationes mihi probantar. Si conjech: 
indulgendum, malim ponere gmissum &* 
Bar 


bie über gebachte Anzahl zugegen: 
ten, bie Gelber anf einen Ahalik 
Zuß ausgezahlt. ur 

‘ch geftehe ed, das erfle wagu zur 
fiehet noch ein wenig gezivungen aus. Ur: 
iſt doch nun bei weitem begreijlicher,, ald w!- 
indem nunmehro der unmittelbar folgeak '> 
ſpruch als eine bloße und foͤrmliche Erler 
beffelben anzufchenift, die eben das erflärt, Ei= 
der Gefchichtfchreiber gerade fünf Schiffe mi" 
weil nemlih Tiſſaphernes die vol“ 
lung nur auf diefe Anzahl einſchraͤnken B- 
Ih mag alfo auch auf der Vermuthung BE 
fichen, die ich anfänglich hatte, daß wur" 
Thucybides mapänav es Tas van en“ 
ben haben möchte, ohnerachtet ber Umfamt. N 
in der caffelifchen Handſchrift die pm: 
Buchſtaben von rövre von neuer Hand je 
befunden worden, und die erſte Schrift at: 
ben werten, auch zwifchen re und vau ml’ 
leerer Raum geblieben, ſolche nicht wenig #' 
günftigen (dien. 

Da ic ferner das na bei dem lezter =" 
beibehalten ; welches in diefer Werbindung | 
Gedanken eine fehr ſchikliche Bedeutung litt: 
wird daraus noch begreiflicher,, wie cin gar a" 


- fihfiger Leſer oder Mbfchreiber, ber dieſe Bie 


tung bes xar iicht bemerkt, dadurch um ſen 
eher verleitet werden koͤnnen, zu glauben, € 
bier nach Maasgebung der Kap. 26. angegero 
Anzahl der Schiffe Terrnnorra zu enge 
In einer ganz ähnlichen. Bedentung font! 


na noch im Anf. des 48 K. vor: uzorene! 


wurs KAI TioaaBeevnv uev menrer. #8 
de ua Bumırda Didev momeev. De f 
hatte Alcibiab.es nemlich vorbin ſchon rit 
den, und blich moch jet babei. € 


— 
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zerneovre ac legendum: zevre vaus ng] Im, Bin 
TEVTNKOVTL, TMEIENROVTEE Tele TEA. Quo 20, % 
posito ac assumto in quavis navi fuisse nau- 
tas 300, ita rem expedio: fuerunt Syracu- 
sanorum ac Peloponnesiorum naves 55 (c. 26) 
ac praeter eas guinque Lacedaemoniorum 
(de quibus..c. 5 dictum). Illis in posterum 
Tissapbernes: ties obolos seu dimidiam' 
drachmam viritim praebere volebat. Cum 
reclamarent alii, sed Theramenes remissior 
in eo esset, pactum dst, ut, exceptis quin- 
que navibus Theramenis, caetaris 55 solve- 
rentur talenta 53 i. e. drachmae 318,000. _ 
Haec summa , ut ex praecedentibus patet, 
major esse debet, ac: si terni oboli (1/2 drach- 
ma) viritim singulis navibus quotidie splve- : . 
rentur, minor ac si drachma eis solveretur,. 

Id autem’ita se habet: nam ı/2 drachma x 
55.naves X 200 nautas X 30 dies mensis 

= 165,000 dr. ergo plus 'valent 53 tal. seu 
318,00» dr. Porro ı dr. X 55. X 200 x 30 

= 330,000 dr. ergo hac summa minus valent 

53 tal. seu 318,000 dr. 


x 


30. Sn eben dem Winter wurden bie bei Der Athe⸗ 
‚m 08 ftehenden Athenienfer, welchen ans MBIT 
o noch fünf und dreißig andere Schiffe, unter fub auf 

Charminus, Gtrombidides und Niletne 
ktemons Anfuͤhrung, geſtoßen waren, au 
welchen ſie noch alle Schiffe von Chios und 
ern Orten an ſich gezogen hatten, ſchluͤſſig, 

einer Flotte auf Miletus zu paſſen, und 
Ä — “nad . 


Endblich iſt, duͤnkt mich, die merkliche und, wie 
es ſcheint, mit Vorbedacht — Abaͤndernng 
des Ausdruks Pdida und’ edidoro in den beiden 
lezten Saͤzzen ebenfald Fein ganz nichtiger Beweis, 
daß der lezte Saz eine andere Beziehung haben 
tolle, als ber vorhergehende; und nicht unmittels 
bar mit demfelben zu verbinden fep. | 


x PER 
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m En na Ehtos beides cine Flotte und Landvoͤlker 
0,3. zu ſchikken, und diefe Poften durch das Loos zu 
befiimmen. Sie richteten ſolches auch wirklich 

ine Werk. Strombidides, Onemakles 
und Euktemon giengen, der Entſcheidung des 
Looſes zufolge, mit dreißig Schiffen und einigen 
Fahrzeugen, worauf fie einen Xheil von ben taus 
ſend Geharniſchten, welche zu ber tinternchmang 
anf Miletns beftimt geweſen waren, an Bord 
hatten, nah Shios unter Segel; und bie 
übrigen blieben bei .Samos, wo fie mit vier. 
und fiebenzig Schiffen das Meer behaupteten, 
und auf Miletus los aiengen. 

(9.9.38) ©. 1281. 3. 7. von umt. lied: zu 
welhen. Tos fr 7. 2 "Adnraicıs iſt gewiß 
Schreibfehler, und daß aud in keiner Par. Hand⸗ 

ſchrift eine Abweichung ſich findet, beweifl, daß 
ber Fehler bereits alt iff, wie xarcFourra in 

' ber Kap. 27 angeführten Stelle aus Plutarch. 


Aſtvochi 31. Aſtyochus war damals in Chios 
538— eben damit beſchaͤftiget, zu deſto mehrerer Si⸗ 
auf Ptes cherheit gegen Verxraͤtherei Geißel auszunehmen. 
sum und Allein ald er vun der Annäherung der Flotte 
naachme. unter dem Theramenes Nachricht befam, und 
„ſahze, daß e8 mit dem fpartanifhen Bunte cin 

beſſer Anfehen gewaͤnne: fo ließ er es Damit noch 
anſtehen; und lief dagegen mit einem Geſchwa⸗ 

der von zehn peloponneſiſchen und zehn 
chiiſchen Schiffen in See, gieng ‚plözlidy auf 
Pteleum los; und,da er foldyes nicht erobern 

konte, fegelte er weiter nach KRlazomenä, wo 

er bie athenienfifdh gefinten Einwohner ven 

Ort raͤumen und nah Daphnus ziehen hieß, 

und übrigens auf einen foͤrmlichen Beitrit zu der 

En nnnei gen zz... antrug; worin 

ihm 


E 
- 


4 “ 
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ihm der Anterftatthalter von Sonten, Xas Im, Pins 


mos, beiſtimte. Als fie davon nichte hören: 
wolten: fo grif er die Stadt, die nidyt befeftiget 
war, anz konte fich aber doch derfelben nicht bes 


mächtigen. Er gieng alfo wieder mit einem fris | 


fhen Winde unter Segel, und nahm mit feinem 
Schiffe feinen auf auf Phocdka und Kuma; 
dba die übrigen bei ben Klazomend gegenuber 
gelegenen Inſeln, Marathufa, Pela und 
Drimpyffa anlegten; und die Sachen, fo. die 
Klazomenter dafelbft verwarlich Liegen hats 
ten, binnen den acht Tagen, welche fie, widris 
gen Windes wegen, bafelbft Tiegen bleiben mus 
ften, theils pländerten und vernichteten, theils 


auf ihre Schiffe brachten, und fo nah Phocda 


und Ruma zum Aſtyochus fegelten. 
(A. v. B.), 3. 7. u. 16. lied Cyme, Kuyunz 
Kuma iſt eine Stadt in Kampanien. | 
32. Bei demfelben trafen während feines 
dafigen Aufenthalts WBotfchafter von den Less 
biern .ein, mit dem Anbringen, daß fie ges 
neigt ſeyn (von ben Athenienfern) abzufallen. 
Diefe fanden ihn felbft ihrem Antrage nicht abs 
geneigt: allein weil die Korinthier und bie 


übrigen Bundesgenoffen, ded daß erfiemal miß⸗ 


Iungenen Verſuchs wegen, Teine Luft dazu hats 
ten: fo lichtete er die Anker, und lief auf Chios 
zu, Unterweges überfiel ihn ein Sturm, nad) 
deſſen Ueberſtehung endlih die Schiffe, das eine 
hieher, das andere torther, bei Chios eintra⸗ 
fer. Nicht lange darauf fezte Pedaritus, weis 
cher eben bamald mit feinen Mölfern zu Lande 
von Miletus her im Anzuge war, da er bie 
Erpthrä gekommen, von dannen hit ur 


EU 


20. J. 
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u * 
20. J. fünf Schiffen, welche Chalcideus mit ihrer 
Ruͤſtung zuruͤk gelaſſen, und welche ſich auf fuͤnf⸗ 
570. hundert Man belief, mit befanden), auch nach 
Chios über. Da, wie geſagt, Leute bei dem 
Aſtyochus gewefen waren, welde ihm Hof⸗ 
nung zum Abfal Ber Lesbier gemadt: fo ers 
oͤfnete er ſolches dem Paͤbaritus und den 

- Chiern, mit dem Beifügen, man müfle mit 
- ber Flotte dahin gehen, und diefen Abfal beförs 
- bern. Dadurch wurden fie entweder bie Anzahl 
® ihrer Bundesgenoffen vermehren, oder, wenn 
ihnen biefes auch fehl fchlüge, doc tie Athes 
nienfer fhwäden. Allein er fand Feinen Eins 
gang. bei ihnen; und Paͤdaritus verficherte, 
er würbe ihm bie Hiifchen BR nicht verabs 

folgen laſſen. 
(4.0.8) ©. 1285. 3. 4. von unt. Pedari⸗ 
tus. Ins Par. ff. iſt wuͤrklich Tledxe. ſtatt 
Dædæe. 
©. 1284. 3. 2 Chaleidens. Es iſt zwar aus 
ben Par. Mf- Beine Variante angemerkt; gewiß 
aber iſt ſtatt Xarxıdeav zu leſen Xoarxidews. 


Mehl 33. Aſtvochus gieng darauf unter vielen 
an an die gegen die Chier ausgefloßenen Drohungen, fie 
& er, und wieder ſtekken zu laſſen, wenn fie feiner — 
 deredorge get ſeyn wuͤrden, mit fünf korint hiſch en, eis 
fü e 8 gene nem megarenfifhen, einem hermionis 
ſchen und den unter ihm ftehenden laced &mos 

nifhen Schiffen nah Miletns zu feiner Be⸗ 
fehlshaberfielle ab. Da er. bier bei Korylum 
im Erythraiſchen mit feinem Geſchwader 
‚ Mille lag: fo kamen eben aud die Athenienſer, 
. ihre Völker von en nach Ele 


U 


u Voͤlkern (wobei fid auch die Manfchaft von den - 
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hinhber ſezzen wolten dahin, und'legten mit ih⸗ Im Di ins 

rer Flotte an der andern Seite ber Anhöhe an, no. 9, 

-ohne daß einer von bem andern etwas merkte, . 

De inzroifhen Aftyohus Briefe von dem Piss 

daritus erhalten, worin er ihm Nachricht ers 

* theilte, daß einige von ben erythraͤiſchen 

Gefangenen in Samos ihre Freiheit erhalten - 1 

und nad Erythrä gefommen feyn, um das | 

felbft eine Verraͤtherei anzuzetteln: fo gien & 

Aſtvoch us unverzuͤglich wieder nad Erpthrä 

unter Segel. Und hier wäre er um ein Haar 

den. Athenienſern in bie Hände gerathen. 

Paͤdaritus felbft fezte ebenfald dahin übers 

da fie denn die Sache mit ben der Berrätherei 

verdaͤchtigen Perfonen unterfuchten, auf Befins 

ben aber, daß die ganze Sache nur ein verftels 

tee Handel gewefen, wodurch die Leute ihre Kreis 

heit zu erhalten gefucht, fie gänzlich los fpras 

hen, und fo wieder Davon ſegelten, der einenad) 

Chios, und ber andere, feinem Vorhaben ges 

mas, nah Miletus. | 
34. Um diefe Zeit gefchahe ed auch, baß Die Eu Ä 

bie athentenfifche Flotte, welche von Roy verlieren 

ry kum aus dieſes Wörgebirge befegelte, in ber se 

Gegend pon Arginus:anf drei hilfche Krles elihe 

gesſchiffe ſtieß. Sie waren ſolche kaum anſich⸗ ae bei 

tig worden, als fie ſogleich Jagd auf ſie mach⸗ 

ten. Allein da gleich darauf ein gewaltige 

Sturm entftand: fo retteten fi die Chier in - 

den Hafen: da hingegen von ben athenienfis 

ſchen Schiffen drei, fo fih am weiteſten hervor 

gewagt, zuſchanden giengen, und in der Naͤhe 

der Hauptſtadt der Chier auf den Strand ges 

jagt wurden, fo daß die Manſchaft von benens ' . 

felben sheils dem — in die Haͤnde "is J 

theils 


1286 Gefchichte des Thucydides. 


zu Wins theils ums Leben Fam; die übrigen aber w 
so. 7, dem unterhalb Mimas' gelegenen Hafen, R 
571. mens Phoͤnikus, in Sicherheit kamen, x 
‚ warnen fie nachmals nach Les bos fegelten, n 
alle Anftalten zu einer förmlichen Velmer 
vorkehrten. 
(A. v. B.) S. 1285. Z. 10. von unt. uns 
nach idovres fehlt in 6 Par. Mi. 
S.. 1286. 3.3. Man fchreibt beffer Phdnitr: 
ober Phönikäs; weil ber griechifhe Rem 
Dowrous, nit Domixos if. 
— — 3.5. Belagerung, von Chind ae! 


Der Athe⸗ 35. Bon dem Peloponnes ausge 
Be eben biefem Winter ber Lacebämonier!: 
‚auf Anis pokrates mit zehn thurifchen Sb“ 
de woruͤber Doriens, des Diagoras € 
ſelb dritte die Aufuͤhrung hatte, imgleichn 
einem lacedamoniſchen und einem fon‘ 
fanifhen, auf Knidus los, melde! 
biefe Zeit bereits von dem Tiffaphernt‘ 
gefallen war. Als die bei Milerus fe 
(Befehlshaber) ihre Ankunft vernahmen, N 
fie ihnen andeuten, mit der Haͤlfte von 
Schiffen ein Auge auf Knidus zu haben, 
den übrigen aber, ſo bei Triopium M 
fich der von Aegypten kommenden Ä 
bei ihrer Annäherung zu bemaͤchtigen. Di 
Triopium iſt ein Vorgebirge, fo von! 
knidiſchen Gebiet ind Meer hervorragt, 
als ein Heiligthum des Apollo bekant iſt 
die Uthenienfer hiervon Wind bekamen 
liefen fie von Samos aus, und b 
fih der ſechs Schiffe, fo bei Triopinm 
Beobachtung ſlucden; body Fam die M 


— | 
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noch mit der Flucht davon. Hiernaͤchſt fegelten Im. win 

ve auf Knidus los, griffen die von Feſtungs⸗ so, T 

verfen entblößte Stadt an, und waren nahe 

aran, fie zu erobern. Den folgenden Tag mies 
verholten fie den Angrif. Allein da fich dfe Eins 
vohner die Nacht hindurch beffer verwahrt hats 

en, und auch die von den Schiffen bei Trio⸗ 

ium gefluͤchtete Manſchaft fi in die Stadt 

ezogen hatte: fo konten fie ihnen nicht mehr ſo 
iel ſchaden. Sie kehrten alſo wieder um, ver⸗ 
eerten das platte Land von Knidus, und 
jiengen fobann wieder nah Samos unter 

»egel. 

(A. v. B.) ©. 1286. 3. 15. von unt. dem 
Tiſſaph. Knidus war abgefallen von dei Athe⸗ 
nern, auf Veranlaſſung des Tiſſaphernes. In 
dieſer „Bedeutung ſteht &0 I. c. 12: oTaoes, 
—2 av ENBIRTOVTES. cc. 28: url, ep or 
Ausavres. cc. 24: — ano W0-. - 
Alpov wis — IPdcensar. 

— — 3. 10, von unt. fo bei Triopium laͤ⸗ 
gen, fi bei Triopium legend. Sie follten bies 
fen Poften erſt einnehmen. 

S. 1287. 3.10. Sie fehrten wieder um, if. 
unrichtig. Entweder muß.man lefen: EBAanrov 
Emerdovres" 17 d. „ſo konnten fie ihnen durch 
Angriffe nicht weiter auf gleiche Weiſe (haben; 
und nachdem fie verheert hatten das Land der. Knis . - 
dier, fehiften fie weg nach Samos.‘ Oder mit ; 
Dar. Mf.: #Biamrov emerdovres DE noy d. 

„,tte Fonnten nicht weiter ſchaden; ſendern —* 
dem ſie durch Einfaͤlle das Land der Knidier vers 
heert hatten u. ſ. w.“ 


> * 


36. Um cben bie Zei that Aſtyochus euer 
Meife nah Miletnd, ſich nad) dem Zus B ae Ka 


de der Flotte zu erfunbfgen. Hier fand er nee 
wopter Theil, nun. nun 


Eifapher 
& ⸗ 
u. 
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nun zwar, daß ed ten Peloponneſiern au 
nichts gebrach, was zum Wohlftande der Flotte 


Sm ins gehörte; indem fie hinlängliden Sold befamen, 
die Soldaten von den großen Schäzzen, melde 


Urkunde 
Davon, 


572% 


fie aus Jaſus erbeutet, nody Vorrath hatten, 
und die Milefier ſich denen Berrichtungen bes 
Krieges mit der gröften Bereitwilligfeit unterzos 
gen. Inzwiſchen glaubten die Peloponnes 
fier body, ihr erſter Vergleich mit dem Tiffas 
phernes, melden Chalcideus zu Stande 


gebracht, fey in einem und andern Stüf ned 


mangelhaft, und für fie nicht vortheilhaft genug. 
Sie brachten alfo unter dem Namen bes Theras 
mened, welcher zugegen war ; einen andern zu 
Stunde , der folgendes Inhalts war: 

37 „Die Laredämonier und ihre Vun⸗ 
„desgenoſſen ſchließen mit dem Koͤnige Darius, 
„ben koͤniglichen Prinzen, und dem Tiſſapher⸗ 
„nes, einen Friedens⸗ und Freundſchaftsver⸗ 
„gleich auf folgende Bedingungen: Welche Pros 
„vinzen und Städte dem Könige Darius zus 
„gehören, oder feinem Water ober Vorfahren 
„zugehört haben, die wollen die Lacedämos 
guter, und die Bundesgenoffen ber Lacedaͤ⸗ 
„monier, nie Inder Abficht fie zu befriegen, ober 


„ſonſt etwas Leides zuzufügen, betreten; aud 


„wollen die £acedämonier, und die Bunbeds 
„genoſſen der Lacedamonier, Feine Schaz⸗ 
„zungen aus dieſen Staͤdten heben. Dagegen 
„ziehet auch der König Darius.und die, fo 
„unter bed Königs Herrſchaft ſtehen, nicht gegen 
„die Sacedämonier und deren Bunbesgenofs 
„fen, ſolche zu befriegen oder ihnen fonft Leib 
„zuzufügen. In Fällen, wo bie Lacedaͤmo⸗ 
„nier und ihre, Bundesgenoffen des Königs, 

Br „oder 
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„ober ber König ber Laceda m on ter und ihrer 34, 
„Bundesgenoſſen etwa benoͤthiget fenn folte, cn $ 
„hält man es für Löblich einander zu Willen zu 
„leben. Den Krieg gegen die Athenienfer 
„und ihre Bundesgenoffen. führen beide gemeins 
„ſchaftlich; und fchließen Beinen Frieden ohne 
„gemeinfhaftlihe Beiſtimmung. Die Völker, 
„die fi), auf des Königs Verlangen ,. in beffels 
„ben Gebiet befinden, unterhält ber König auf 
„feine Koften. Auf den Kal, daß eine von den 
„Mächten, welche an dieſem Vergleich mit dem 
„Rönige Theil nehmen, bem König in fein Ges 
„biet fallen folte, follen fiy bie andern dagegen 
„ſezzen, und dem Könige nad) allem Vermögen 
„beiftehen. Smgleichen wofern jemand aus des 
„Koͤnigs Gebiet, oder den unter feiner Herrſchaft 
„ſtehenden Provinzen in bie Länder der Laces 
»daͤmonier und ihree WBundesgenoffen fallen 
„würde, fo fol der Köntg ſolches wehren, und 
nfie nach allem Vermoͤgen vertheidigen.“ 

(A. v. B.) ©. 1288. 3. 20. Welche Provin⸗ 

‚zen. 2 Par. Mſſ. haben orrooay Xapay. 
©. 1289. 3.8. & TÜ xaeu vy Basaurkas iſt in 
Cod, G und K. | 


38. Nah Schließung diefes Vergleiche Borteng 
machte fih Theramenes, nachdem er dem nienfiihen 
Aſtyochus die Anführung der Flotte überges iafen in 
ben, in einem Jagdſchiffe davon, und Fam nicht um. 
weiter zum Vorſchein. Inzwiſchen waren die 
Athenienſer bereits von Lesbos nad 
Chios hinüber gefezt, alwo fie im Felde fowol, 
als zur See den Meifter fpielten, und Dels 
phinium, einen Ort, der, außer feiner Fe⸗ 
ſtigkeit von ber Landſeite, noch mit Häfen verfes 

| Nunn 2 hen 
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hen ift, und nicht weit von der Hauptſtabt Legt, 


20, J. befeftigten. Die Chier, welde durch die bes 


reits vorgefallenen häufigen Gefechte ganz mürbe 
gemacht worden, und überdies unter einander 
ſelbſt nicht zum beften finden, da Pedaritus 
den Sonier, Tydeus, feiner Neigung für 

then wegen, bereits hinrichten laſſen; und 


die übrigen Einwohner nur durch Zwang auf eh 


ne furze Frift im Baum gehalten. wurden; daher 
einer den andern in Verdacht hatte, und ſich nies 
mand regte; indem fie aus der angezeigten Urs 


fach. weder felbft dein Feinde gewachfen zu feyn 


573. 


glaubten, noch auch den unter dem Pedaritus 


ſtehenden Huͤlfsvoͤlkern folches zutraueten, In⸗ 


zwiſchen ſchikten ſie doch nach Miletus, und 
ſprachen den Aſty ochus um Huͤlfe an; ber ih⸗ 
nen aber dieſelbe abſchlug. Worauf Pedari⸗ 


tu's bie Sache nah Lacedaͤmon berichtete, 


und ihn ein Verbrechen daraus machte. So. 


- ftunden die Sachen - bee AUthenienfer ia ' 


Chios. Die Flotte, welde fie bei Samos 
ſtehen hatten, ruͤkte zwar der (feindlihen) bei Mi⸗ 


letus verfchledentlih in bie Nähe: allein da 
dieſe nicht heraus wolten; fo Eehrten fie wieder 


“ a 


nah Samos zurüf, und hielten fih alba 


ruhig. Er 
CA. v. B.) ©. 1289. 3. 4. von unt. hinüber 


gefest. Dann fehle unfireitig im Griechiſchen 
ec. In Cod. I ftebt diefeßßonInneres ; und 
am Rande div BeßßAnnsres. In der Kaffelre 
Handfchrift hat urfprünglich vielleicht auch eins bies 
fer Wörter geſtanden. — Yıs ohne Artikel in z 
Dar. MI... 40. | 


S.1290. 8. 6. Andere: „den Tydens, den Sohn 


bes Son‘ - 


39. 
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39. Auß dem Peloponnes gieng noch In Wins 
in dieſem Winter, ja bie Seit — Sonnen, Y Ex | 
- wende, eine Flotte von fieben und zwanzig Schif⸗ Die Lace⸗ 
fen, welche die Lacedaͤmonier, auf die vom Hl 
Kalligirus aus Megara und bem Tim a⸗ dem Aftvos 
goras ans Cyzikus in des Tiffaphernes Mus eine 
Namen mit ihnen gepflogenen Uoterhandlungen, färfung , 
‚andgerhfter 'hatter, unter Segel, und nahm ih: un Amen, 
ren Lauf auf Sonien zu. Der Spartauer, Arieges: | 
Antiſthenes, gieng ald Anführer derſelben kath bei. — 
mit; mit welchem bie Lacedämonier noch eilf i 
Spartaner zugleich abgehen ließen, welhe » * 
den Aſtyochus ald Raͤthe zur Seite feyn fols 
ten; und unter welchen ſich Lihas, des Ars 
- ceftilans Sohn, mit befand. Diefe hatten 
Befehl, bein Ankunft zu Miletus fowol J 
in Anſehung der übrigen dortigen Angelegenhei⸗ 
ten die beſten Verfuͤgungen machen zu helfen, 
als insbeſondere dieſe Schiffe, entweder fu wie | | 
fie wären, oder auch mehr ober weniger, nady' - 
bein Hellefpont zum Pharnabazus abs —— 
gehen zu laſſen, wofern fie es rathfam faͤnden, 
und den Klearchus, des Ramphias Cohn, 
welcher mit abfuhr, zum Anfuͤhrer daruͤber zu 
beſtellen; auch, wenn ſie es gut faͤnden, dem 
Aſtyochus feiner Navarche nwuͤrde zu ents 
ſezzen, und den Antiſthenes an ſeine Stelle 
zu ſezzen; maßen des Pedaritus Briefe ſie 
anf arge Gedanbken gegen denſelben gebracht hats 
ten. 

Die Flotte gieng alſo von Malea unter 
Segel auf das hohe Meer. Unterweges beruͤhr⸗ 
ten fie Melos, alwo fie zehn athendenſi—⸗ 
ſche Schiffe antrafen ;. von melden fie drei Icer 
in ihre Gewalt befamen, und in MUND | 

u —— eil 


N 
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ve Weil fie aber hierauf beſorgten, die übrigen 
ee athenienfifhen Schiffe, fo bei Melos 
davon gefommen, möchten (wie ed auch wirklich 
erfolgte) der bei ber Inſel liegenden Flotte don 
ihrer Annäherung Nachricht geben: fo richteten 
fie ihren Lauf na Kreta, und liefen, nad 
einem Umwege, den fie um mehrerer Behutfams 
keit willen genommen hatten, bei Kaunns auf 
der Küfte von Afien ein. Und von da fihiften 
fie, als von einem Orte, wo fie ficher waren, 
Boten nach den bei Miletus fichenden Schif⸗ 
fen, fie herüber zu holen. 
CA. v. 3.) ©. 1291.38. 11. von unt. „wenn bie 
elf Männer es gut fänden, den AR. 
©. 1293. 8. 5. Annäherung. Codices quidam 
(auch 5 Par.) exzAouv habent, quod mihi 
non displicaret, nisi et cap. 41 fin. legeretur 
&zimAow de iisdem navibus, nulla codd. 


varietate. Quare et hic &34#Aouy luco non 
. moveam. X. | 


ae 40. Die Chker und Pedaritus ſchikten 


— 


ine Bu mm eben bie Zeit Boten an den Aſtyochus, 
Bunde u. und lagen ihm, feiner bisherigen Zögerungen ohner⸗ 
beim Aftys achtet, noch immer an, er möchte ihnen bei ihr 

| Krb a ver Bedraͤngniß mit ber ganzen Flotte zu Hülfe 
ſai. kommen, und nicht laͤnger ſtille dazu ſizzen, da 
die anſehnlichſte unter ihren verbundenen Staͤd⸗ 

ten in Jonien ſich auf der See nicht blikken 

laſſen duͤrfe, und ihr Land durch die feindlichen 
Raͤubereien verheert ſehen muͤſte. Es waren 
nemlich den Chiern ihre Knechte, deren fie ſehr 

viel hatten, ſo daß wol nicht leicht ſonſt Eine 
Stadt, außer Lacedaͤmon, eine gleiche Ans 

| zahl derfelben hatte, und welche folglich eben Dies 
+ fer ihrer Menge wegen ihre etwanigen Vergehun⸗ 

a | gen 
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gen befto härter buͤßen muften, großen Theis IM, Wins 
durchgegangen, und hatten fi, da die Arhes 9. 20. 
. nienfer nad) ihrer Dieinung in’ ihren Berfhans | 

. zungen fich feft genug gefezt, zu denenfelben ges 
wandt. Und weil diefe der Gegenden völlig kun⸗ 
dig waren, fo thaten fie eben bem Lande den 
gröften Schaden. Die Chier gaben alfo (dem 
Aſtyochus) zu verftehen, er müfle ihnen zu 
Huͤlfe fommen, weil nody einige Hofnung und 
Möglichkeit des Feindes Unfchläge zu hintertreis 
ben vorhanden wäre, ehe diefelben mit der Bes ' 
feſtigung von Delphinium vollends zu Stande 
kämen, und ihre Flotte und Feldlager mit noch 
flörkern Werken verbaueten *). Aftyodhus 

= J war 


) Or. daser EAwis ug durasroy KoAvaay, Taryı- 
Contvs TE AerQOwis, naj areAds evres, 4 
sewronido ug vavalv Eeuumros meslovos 
Heoomeeehoufvs. Hier muß, meines Ers 

achtens, entweder bie Bedeutung von bem & in 
rsAds ober auch ber ganze Begrif der Worte. 
ersA&s ovros mit auf den lezten Sa; ‚gezogen 
werden; welches alfo die Stelle von unzw bei 
demfelben vertreten würde Daß Portus 
Senronsdao und veval ald den Ablativ angefes 
ben, welche das Eeuua ausmachten; und ed ges 
geben: dum alia majore munitione urbs Chio- ' 
sum ab Athenien ſium exercitu navibusque 
circumvallaretur, beruhet auf einer Mißdeu⸗ 
tung bes leztetn Ausdruks, da dgupm nie Werke, 
BE bie zum Angrif, fondern blog folche, die zur Vertheis 
digung gebraucht werben, bedeutet. Valla hat dieſe 
Stelle no aus einem ganz andern Geſichtspunkte 
angefehen. Er läßt die Chier den Aſt vochus 
bitten: auxilium ipsis ferre, circumvallantem 
exercitu ac navibus ampliori castro hostium 
castıa. 


- 


"Bin 
. des 
20. J. 


—5 
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war zwar ſeinen oben gemeldeten Drohungen zu⸗ 
folge nicht Willens, ihnen zu helfen: als er aber 
doch die Bundeögenoffen fo willg dazu fand; fo 
machte er wirklich Anſtalt dazu. 

(A. v. B.) S. 1292. 3. 11. Banden iſt in 
6 Par. Mif. 

Anm: Heilmann, glaube ich, hat die Stelle richtig 
verflanden, nur ift fein uno noch andere Deu⸗ 
tung nöthig: Aſtpochus follte kommen, währen 

„dieſe Werke noch unvollendet, noch in ber Arbeit 
feien ; deswegen bie Partizipten bes Praͤſens. 


41. Immittelſt langten die Boten von Kan 
nus mit ber Nachricht von der Ankunft der fies 


bie ebartige ben und zwanzig Schiffe und ber dem Aftyos 


an ich zu 


chus zugeordneten Raͤthe an. Nunmehro glaub⸗ 


iehen,und te er, er ntüffe gegen ben Vortheil ſich mit ei⸗ 


Xandun 


6 ner fo anſehnlichen Flotte, welche ihn auf der 


auf 8 


See ein gut Theil furdhtbarer machen würde, zu 
vereinigen, und die Lacedämonter, welche auf 
fein Betragen Achtung geben follen, ſicher bins 
über zu ſchaffen, alles andere liegen und fichen 
laſſen. Gr ließ alfo augenbliklich feine Reife 
nah Chios anfiehen, und richtete feinen Lauf 
nah Kaunus. Unterweges that er. eine Lans 
dung auf dad meropifhe Kos, und ließ bie 
Hauptſtadt, fo ein offener Drt, und Von einem 
der ftärkften Erdbeben, wovon man je etwas ges 
u verſchuͤttet war, EURER ba die Eins 
woh⸗ 
castra. Die Worte leiden dieſes in ber That zur 
Noth: allein wie natärlich diefe Beſtimmung ber 
Hülfe in der Bitte felbft fiehen würde, weis ich 
nicht, Der in diefem Fal gezwungenen Wortfägung 
geuuesros wellovos meoomegıduonevs Boy- 
IHoay, au flattmeikov Egup mgoaßaidherres 
Be nicht zu gedenken. 
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— in bie Gebirge gefluͤchtet waren. Er Im Bin * 
ſtreifte hierauf auf dein Lande herum, und ers 20. 

Eldrte alles, was ihnen in die Hände gerieth, 

für gute Beute, bie freien Leute ausgenommen,. ” 

mweldye er wieder. gehen ließ. Bon Ros Fam 

er bei Nacht nah Rnidus, mo ihn die Eins 

wohner durch vieles Zureben nöthigten, daß er- 

das Schifsvolk nicht ausfteigen ließ, ſondern 

wie er gefommen-, geraden Weges auf die zwans 

üg athenienſiſchen Schiffe, mit welchen 
Charminus, einer von den Seeoberſten von 

Samos, die ſieben und zwanzig Schiffe, wel⸗ 

che aus dem Peloponnes angelangt waren, 

und zu welchen Aſtyochus eben auch wolte, 

beobachtete; indem man zu Samos von Wiis 

letus aus von Ihrer Annäherung Kundſchaft ers | 

halten; und dem Charminus die Bedekkung „575. 

der Gegenden von Syme, Chalce, Rhos 

bus und Lycien angewieſen worden; welcher 

denn anjezzo von ihrer wirklichen Knwefeneit bei 

Kaunns bereitd Nachricht hatte, - 


(A. v. B.) ©. 1295. 3. 15. von Miletus. 
Quis quaeso credat veram esse lectionem 

A MiAnrou? Ex Mileto, urbe hostibus addicta, 
nuntium ad Athenienses pervenisse? Miror 
neminem editorum, in levissimis adeo saga- 
cium, hoc mendum odorasse. Inspice c. 39 
atque videhis ex Melo insula id nunciatum 
esse: quod nomen, cum ob litterarum simi- 
litudinem facile in Miletum - mutari po- 24 
tuerit, conſidenter lego ac —— &% r⸗ | 
Mm. K. 


42. % ſty ochus lief alſo ohne — auf Gleiche 
Syme zu, ehe fi das Gerhcht von feiner Ans mir den 
Eunft verbreiten koͤnte, um au:fehen, ob ex bie ———— J 

Schiffe 


"unter dem 


Charmi⸗ 

nus. 

Sa Bius 
ter des 
30, ® 
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Schiffe irgendwo auf der Höhe ertappen koͤnte. 
Da es eben regnigt Wetter und neblichte Luſt 
war: fo geriethen feine Schiffe über ber dadurch 
verurfachten Dunkelheit in die Irre und in Unorbs 
nung. Sin diefer Zerftreuung befand ſich die 
Flotte, ald Charminus und feine Athe 
nienfer, melde ven linken Flügel’ bereits ans 


ſichtig wurden, unterdeſſen daß der andere noch 


bei der Inſel herum ſchwaͤrmete, gleich mit Ta⸗ 


ges Anbruch mit weniger als zwanzig Schiffen 
ploͤzlich auf ſie los giengen, in der Meinung, es 


ſeyn die Schiffe von Kannus, welche ſie zu 
beobachten hätten. Gleich bei dem erſten Angrif 
bohrten fie drei Schtffe in den Grund, und ride 
teten verfchiedene andere übel zu. Ueberhaupt 
fpielten fie völlig den Meifter, bis ganz unvers 


‚muther die übrigen Schiffe au zum Vorſchein 


kamen, und fie ſich foldergeftalt von allen Sei⸗ 


ten umringet ſahen. Hierauf begaben fie ſich auf 


die Flucht, wobei ſie ſechs Schiffe verloren, mit 


den übrigen aber doch nach der Inſel Teugluſſa 


entkamen; von wannen fie ſich weiter nach Has 


"Der Race 
daͤmoniet 
Lichas 
uberwirft 
ich mit 


ie 


likarnaffen zogen. | 

Die Peloponnefter Ilefen hierauf bei 
Knidus ein, von wannen fie nach gefchebener 
Vereinigung mit den fieben und zwanzig Schiffen 
von Kaunuß, alle mit einander nad Syme 
fegelten, daſelbſt ein Siegeszeichen errichteten, 


und fobann wieder nah Knidus, als ihrem 


Standort, zuruͤk kehrten. 


43. Als die Athenienſer bei Samos 
von dem vorgefallenen Seetreffen hoͤrten, ſo lie⸗ 
fen ſie mit der Flotte auf Syme zu, und, ohne 
gegen bie beit Knidus ſtehende feindliche Flottt 

| | etwas 
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etwas dorzunehmen, fo wenig als dieſe folhes IM — 
gegen fie thaten, bemaͤchtigten fie ſich nur dee 35. J. 
zu Syme vorgefundenen —— und 
nahmen ſodann nach einer Landung auf Lory ma 
ihren Ruͤkweg wieder nach Samos. 

Da nunmehro die Peloponnefter alle 
ihre Schiffe bei Knidus bei einander hatten: fo 
machten fie alles, was noch etwa daran auszu⸗ 
beſſern war, zurechte; und bie eilf Männer von 
Lacevämon befpraden ſich mit dem Tiſſa⸗ 
phernes, welcher felbft bei ihnen angekommen 
war, verfchiedener bisher Yorgegangenen Dinge 
wegen, welche thnen mißfällig waren, ſowol als 
wegen ber weitern Führung des Krieges, wie 
ſolcher für beide Iiheile am beften und vortheils 
hafteften fostgefezt werden möchte. Sonderlich 576. 
ftellete Licha s eine genaue Nachſicht alles vor⸗ 
gegangenen an; erklärte beide Verträge, und 
alſo aub den, fo Theramenes zu Stanke 
gebracht, für verwerflih, und behauptete, es 
wäre unleiblich, daß der König gegenwärtig noch 
‘die Herefchaft über alle die Länder verlangte, - 
soorüber er und feine Vorfahren vor biefem ges \ 
herrſcht hätten. In der {hat befam er auf biefe 
Urt ein Recht, alle Infeln, Imgleihen Thefs 
falien, Lokri, und ben ganzen Strich bis 
nad Boͤotien, wieder unterd Joch zu brins ’ 
gen; und foldhergeftalt würben die Laced Amos | 
nier die Griechen, an ftatt fie zu befreien, 
unter die per ſiſche Botmaͤßigkeit gebracht has .\ . 
ben. Er beftund alfo darauf, man folle einen. - 
andern billigern Vergleih entwerfen, vber er 
wolle mit dem vorigen gar nichts zu thun haben; 
und auf foldhe Bedingungen fey ihm mit der Reis 
chung des Unterhalts an bie Flotte nichts 

63 
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3m Diefes brachte deu Tiſſap bernes dergeſtal 
00.3. anf, daß er in dem heftigſten Unwillen, ohat 
Daß etwas ausgerichtet wurbe, ſich bavım 

machte. 


(A. v. B.) ©. 1297. 3.19. Lectionem nl. 
gAtam mancam esse non puto, neque er- 
plendam additis eude ras XaArıdöus. Bene 
enfm dicitur: neutrum foedus, neque ade 
Theramenis (quod exactius videbatur) dice 

bat bone factum esse. K. In ben Par. Mf. 
| iſt auch Peine Abweichung. 


—8 44. Die Lacedaͤmonier faſſeten him 
Helopon: naͤchſt den Entſchluß, nach Rhodus zu ſegels, 
nefiern von wannen verſchiedene ber vermoͤgendſten Ein 


‚ and an welcher fie eine ſowol an Schifs⸗ ald 


Landvoͤlkern ziemlih mächtige Inſel in ihre Par 


thei zu ziehen, und ſich dadurch zugleich in den 
Stand zu fezzen hoften, ihre Flotte für ſich ſelbſt 
durch Vorfhub ihrer wirklichen Bundesgenoſſen 
zu unterhalten, ohne den. Tiſſaphernes um 
Gelder anſprechen zu dürfen. Sie giengen alſo 
‚underzüglih, noch vor Ausgang des Winter, 
von Anidus unter Segel, und langten mit vier 
und neunzig Schiffen bei KRamirns, als der 
erſten chodifdyen Stadt, an. Hier jagten ft 

dein großen Haufen, ber von dem ganzen 
werbe nichts wufte, ein großes Schreffen ein 
fo dag fie Haufenweife fluͤchteten, zumal ba ihre 
Stadt nicht befeftiget war. Allein nachder Hand 
beriefen die Lace daͤmonier fowol biefe, «ld 
die Rhodier aus den beiden Städten, Lindus 
und Jalyſus, zuſammen, und beredeten ſie, 
daß ſie von den Athenienſern abfielen. ar 
\ 3 2) 


wohner ein Verſtaͤndniß mit ihnen unterhielten, 
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chergeſtalt ſchlug fi Rhodus zu ben Pelo⸗ Sa Min 
ponnefiern. © a a0. I. 
Da die Athenienſer bei. Samos füls 
ches in Erfahrung brachten: fo giengen- fie um 
eben die Zeit unter Segel, um dem Handel vors 
zubeugen, und kamen auch wirklich bis ins Ges 
fit von Rhodus. . Allein fie kamen ein wenig 
zu ſpaͤt; daher ſie fuͤrs erſte nach Choalce, und » 
von da wieder nach Samos zIuruͤk giengen: 
Nachher aber giengen die Feindſeligkeiten gegen 
Rhodus doch vor ſich; welches fie von Chal⸗ 
ce, Kos und Samos and mit ihren Flotten 
beunzuhigten. Die Peloponneſier brachten 
don den Rhodiern eine Semme Geldes von 
zwei und dreißig Talenten; und hielten ſich im 
uͤbrigen achtzig Tage hindurch, waͤhrend deren 
ihre Schiffe aufs Land gezogen hatten, ganz 
r ig. 
(A. v. B.) S. 1298. Z. 16. von unt. In Cod. G 
iſt weder. . | : 
— — 8.10, von unt. Statt mewry ſoll nach nit 
:. der Cod. Geinmal Zeos TAv, bas anbremal.argös 
haben. ; A, 
— — 2, 4. vonunt. 7079 duciv z0Aeow ift ig 
5 Parifer Mſſ. FRE A 
&.1299. 3. 15. Statt —XRC hat Cod. G: 
—e Ze Su 


“ 45. Unterdeffen daß diefes hier vorgieng, Alcibiades 
und bereitö vorher, ehe He nach * od * = an 
gebrochen waren, fezte es (anderwärts) folgende beim Tifes 
Händel: Alcibiades war nach des Chalets Pen 
deus Tode, und vem Gefeht bei Milerns, 
den Peloponnefiern verbädtig geworden, 
fo dag Aftyo dus wirkli von Lacedämon 

aus 
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"aus Wriefe erhielde, worin ihm aufgegeben wur 


be, denfelben aus dem Wege zu räumen, inbam 
sit nur Agis fein Feind war, ſondern man 


auch ſonſt ihm wicht tranen zu dürfen glaubte, 


. Ylcibiades begab fich in bem erſten Schreffen 


(über eine ſolche Eutdekkung) gu dem Tiſſa⸗ 
»hernes, und fuchte nachher .bei demſelben den 
Deloponneftern die ſchlimſten Dieufte, die 
er nur konte, zu erweifen. Er gab ihm in allen 
Stuͤkken das nöthige Licht; befchnit den Krieges 
völfern den Gold, To dag ihnen an flatt einer 
attifhen Drachme nur drei Obolen ge 
seit wurben, und auch dieſes nicht beſtaͤndig 
fort; wobei er dem Tiſſaphernes unter den 
Fuß gab, ihnen zu ſagen, daß die Athenien⸗ 
ſer ſelbſt, die ſich doch ſeit laͤngern Zeiten auf 
das Seeweſen verſtuͤnden, ihren Leuten nur drei 
Obolen gaͤben, nicht ſowol aus Duͤrftigkeit, 
als zu verhuͤten, daß der Ueberſluß die Boots⸗ 
leute nicht verwoͤhnte, und ihnen Anlaß gäbe, 


theils das Geld auf Dinge zu verwenden, die 


den Koͤrper ſchwaͤchten und allerlei Krankheiten 


nach ſich zoͤgen, theils ſich von den Schiffen zu 
verlaufen; indem der zuruͤkgehaltene Sold alle⸗ 


mal ſtatt eines Unterpfandes gegen fie diente. 
Imgleichen wies er ihn an, die Trierarchen und 


Seeoberſten der verfchtedenen Städte burd Ga 


ſchenke zur Einwilligung in diefed Verfahren zu 
bringen. Nurbei den ſyrakuſaniſchen wolte 
folhes nichts verfangen. Vielmehr feste fi 
von diefen Hermokrates allein im Namen 
der gefamten vereinigten Mächte dagegen. Die 
(Abgeordneten der) Städte, die um Geld anhiels 
ten, wies er ebenfals ab; und fiellete ihnen, als 
in des Ziffaphernes Namen, dagegen vor: 

bie 
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die Shier handelten recht moerſchaͤmt, bag fie, 
als vie beguͤterteſten Leute unter allen Gries 
Ken, nad dem von ihnen erhaltenen Beiftande, 
welchem fie ihre Rettung zu danken hätten, noch 
verlangten, daß andere, außer Leib und Leben, 
nod) ihr Vermögen für ihre Freiheit daran, fezzen 
folten; und die übrigen Mächte, fagte er, han⸗ 


beiten fehr ungerecht, wenn fie, da fie vor ihrem 
Abfal zum Behuf der Wrhentenfer keine Kos 


fien geachtet, anjezzo für ihre eigene Perfonen 


- 


nicht eben fo viel und noch mehr daran wenden 


wolten. Dabei erklärte er: da Tiſſapher⸗ 


nes bisher den Krieg mit feinen eigenen Sels 


dern führen muͤſſen, fo fey ed ganz begreiflich, 
daß er ein wenig. fparfam babei zu Werke ges 
gangen. Allein wenn nur erſt die. Löhnungsgels 
der vom Könige anlangen wuͤrden: fo würbe er 


ihnen den Sold volftändig auszahlen, und ben. 


Städten billigmäßige Tortheile genießen Laffen. 
(4. v. B.) ©. 1299. 3. ı, von unt. fo daß: 
7 auray legas sive ut alii codd, &7 aurav, 
in utroque praepositio designat tempüs s. 
causam s. utrumque; adeoque vertas: post 
haec, propter haec, seu (quod et utramgue 
vim obtinet) exinde. Etenim ab illis est 

pleonasmus, cum sequatur &x Auxed K. 


©. 1300. 3. ı2. von unt. Bei Keilmanns grammas - 


tifcher Genauigkeit iſt zu verwunbern, daß er nicht 
angegeben, wie er hier gelefen ober die griechifchen 
Worte fich erklärt habe. In den Par. Mt. ift 
Peine Abweihung yon dem gewöhnlichen Text. 


Kiftemafer will entweder leſen: „os de rasvads 


anoAimncı, Es pmneeiav Tou TeocaderAonevcu 
piodou; ober: 0 de Tassaus amolimanı, 

UmoAinovres Es ouneeiav Tov Feo0odeAonevav 

nıs9or i. e. partim naves deserant, linquen- 

tes obsidis velut loco debitam adhuc stipendii 

u par- 


N 


t 
5% 


Min 
hr 


1. 
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partem.i Der Gedanke ſcheint mir zu fein: ent⸗ 

A weber fie.bringen: dad Geld burh mit Schwelgen 

und machen fi dadurch. krank. und ſchwach, oder 

fie verfäumen. ben Schifsdienft,, verlaffen wohl gar 

die Schiffe, und die Trierarchen erlauben dies, da 

, : fie an dem böhern Solde, ben man ben Schifelen 

ten ſchuldig iſt, ein binlängliches Unterpfand has 

ben, auch wenn fie ‚davon laufen folten. Wem 

nun nicht etwa. in es —R ein Verbum ver⸗ 

ſchrieben iſt; ſo muß man wenigſtens Tov 60- 
goDdesAousvou MiaIch leſen. 

G. 1500. 3. von unt. auren vor 703004 fehle 

in2 Par. M 


ur 


3. 4 yon unt. Vor Tas va Rokas iſt 
au im Griechiſchen ein Punkt zu feßen. 
“. ©. 1301. 3. 1. eiev turbare syntaxin, attentius 
F legenti patebit. Quare cùm id in Cod. Reg. 
omissum, recens manus adjecerit, expun- 
gendum censeo, K. 
— — 3.7. umee Eis Ineivaiy iſt in 7 Par. Mſſ. 
— — 2.9. WeoTegev N &R0or. bat God. J. — 
‚avadouyrey Cod. C.- 
— — 2.13. bisher, ietzt fuͤhren muͤſſe — — 
zu Werke gehe. 


welchem er 46. Auf der andern Seite ſtellete Alci⸗ 
En A biades dem Tiffaphernes vor, er möchte 
er Marin su nicht gar zu hizzig daran arbeiten, dem Kriege 
Sen I „ , ein Ende zu machen; noch durch Zuziehung ber 
fen. phoͤniciſchen Seemach (als wozu er ſchon 
almaͤhlig Anſtalt machte *), wodurch —— 

n⸗ 


9 Beiidiefer — der griechiſchen Worte: 
—A 
woeloræ; daß man nemlich nicht nah ze- 
eaxeusccero,: fondern nach meinses das (.) 

Be finde ih die Schwierigkeiten nicht darin, bie 
Dußern. ————— vorgekommen. Allen er 

vers 


* 
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Anzahl dererjenigen, welchen er Sold auszahlen Im Bi 
J 


muͤſte, immer groͤßer wuͤrde, einem einzigen Staat ee. 
eo we die 
vermuthete darin ganz befondere Nachrichten, bie 
man freilich nicht barin fuchen darf, ohne fie für 
ganz verftelt zu halten. De detrahenda, ſchreibt 
‚er, Peloponnesüs parte stipendiüi agi ex iis 
adparet; quae in fine,hujus capitis dicit Thu- 
. .eydides, Tissaphernem Peloponnesiis maligne 
stipendium suppeditasse nec properasse ar- 
cessere classem Phoenicum. Allein warum - 
folte man benn bigfes vielmehr an einem Orte füs 
chen, wo man nichts davon findet, ale in dem vor⸗ 
hergehenden Kapitel, wo eben diefes umſtaͤndlich 
und deutlich gemeldet worden? Daß bie Dating 
überhauptim Öriehifchen anfiattder Adverbien 
gebraucht werden (oeyY, Houxia, omedi etc. 
anftatt VEYIRWS , NOUXos, erradeias) ift ganz 
befant, und Menges insbefondere komt noch 
beim Xhucybides 8.4. 8.26. a. E. gemwiffer 
Magen in diefer Bedeutung: ArmIav arsrcs 
‚Fo civdeesov neRNGe EWIKOUMECH. % 
In der That if noch eine Schwierigfeit übrig, 
bie ich nicht verſchweigen darf, nemlich daß im vor⸗ 
hergehenben noch ein 9 fiehet (und? xonicavre # 
yaus Dowisoas, womep FaReoxFeVolero etc.), 
worauf ſich ein zweites m beziehen folte, "welches 
aber nicht folge. Auf eine Vermuthung die mie 
"dabei wol eingefallen, daß dieſes m aus dem H ala 
bem Zahlzeihen von 100 erwachſen feyn Fünte, 
darf ich wol nicht viel bauen. Die Anzahl würde 
zwar nicht, mie ich anfänglich beforgte, zu groß 
feyn: da unten K. 87: gar hundert und fleben und 
vierzig phoͤniciſche Schiffe, die zu dieſer Vers 
flärfung beftimt geweſen, angegeben werben: allein- 
es muͤſte doch in foldem Fal wol regelmäßig mir 
dem Artikel Tas Enarcey vous heißen. Ich mug 
es alfo geftehen, daß ich nicht weis, wo dieſes 4 
hergekommen; ob ich gleich weis, daß es nich 
dahin gehoͤrt. | | x. 
Zwepter Theil, Oooo 


. 


4 
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in: die uͤberlegene Gewalt beides zu Sande und zur 


See zuwenden; vielmehr moͤchte er jedem von 


beiden feinen Theil von der Herrfchaft laſſen; fo 


wiirde der König den einen immer zur Rränfung 
des andern brauchen koͤnnen *). "Da hingegen, 
wenn die Herrſchaft zu Sande und zur See einem 
allein zu Theil werben folte, er ſich in Verle⸗ 
genheit befinden wärbe, mit wefjen-Belftande 
ee ben fiegenben Theil ftärzen folle, wofern er 
niche ſelbſt mit feiner ganzen Macht losbrechen, 
und mit eben fo großen Koften ald Gefahr beu 
Krieg führen wolle; an ftatt daß er Jegzo durch 
Anwendung einer mäßigen Summe diefe Bes 
ſorgniſſe merklich vermindern Eönne, und, ohne 
ſich einiger Gefahr blos zu ftellen, die Grie⸗ 
hen ſich unter einander aufreiben laffen koͤnne. 
Und da, fagte er, fey ed ohnftreitia am zuträgs 
lichſten für ihn, wenn er mit ben Atheniens 
fern bie Herrfchaft theilete; indem dieſe ſich 
nicht fo ſehr die Ausbreitung ihrer Macht ‘auf 
dem feften Lande angelegen feyn ließen; auch ihre 


Staatsregeln ſowol, als wirkliche Kriege, ſei⸗ 


nen 


*) Meſes ift nach ber gemeinen keſeart uͤberſezt: 
Bacaıra — Em TECK. aurss Aumngas Tor 
Erkous Imyen. Wo alfo Auzness unmittel- 
bar mit Emaiyev verbunden, und als gleichgültig 
mit Auwncovras angefehen werben müfte. AL 
fein nach einer in ver caffelifhen und daͤni 
(den Handſchrift aufbehaltenen Spur (æurẽ) 
‚möchte ich gerne im Text leſen: dari TER aura 

: Auznees, gegen benjenigen Theil, der 


ihm (dem Könige) zu nahe träte. Dieſes 


würde der griehifchen Art zu reden ſowol mit 
Avuæxręuc. als dem vorhergehenden Tas aurss, 
gemäßer feyu, 


, 
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nen Vortheilen gemäßer feyn. Sie wuͤrden nems Im Bin 
lich fo wie das Meer für ſich felbſt, fo bie im 5, &E 
des Königs Ländern wohnhafte Griechen ihm 
unterwürfig machen helfen: da hingegen jene 
mit der Abficht kaͤmen, dieſelben in Freiheit zu 
fezzen. Und es fey gar nicht wahrfcheinlich, dag 
die Lacedämonier, melde jeszo die Gries 
hen von dem Joch ihrer eigenen Landesleute, 
der Griechen, befreieten, diefelbe nicht: von 
der perſiſchen Botmaͤßigkeit ebenfals zu bes 
freien ſuchen folten, wo diefe fie nicht felbft über 
kurz oder Tang zu flürzen fuchten. Cr rieth ihm 
alfo, er folle erft beide ſich noch eine Zeitlang 
an einander laffen, bid bie Macht der Athe⸗ 
nienfer fo viel als möglich befchnitten wäre: 
und. dann folle er die Peloponnefier Aus 
ganz Aften hinaus ſchaffen. | SR 
Ziffaphernes nahm, fo viel fih aus 
feinem mwirflichen Betragen abnehmen Heß, dieſe 
Srundfäzze gröftentheild an. Cr überließ ſich 
bem Alcibiades, ald einem Manne, ver 
ihm hierin Eluglich gerathen, völlig; Tieß den 
Deloponneftern ihren Unterhalt fehr kaͤrg⸗ 
ich reihen, und ließ fie zu Feiner Seeſchlacht — 
kommen; unter dem Vorgeben, es ſolle eine 579. 
ohoͤniciſche Flotte zu ihnen ſtoßen, da ſie 
yenn mit völliger Veberlegenheit ſchlagen koͤnten. 
Und folchergeftalt machte er alles bei ihnen frebes - 
zaͤngig: Ihrer Seemacht, welche zu einer anfehns' 
ichen Höhe gediehen war, benahm er ihre gröfte, 
Stärke; und ließ er. in allen andern Stuͤkken 
eine wenige Zuneigung fo beutlidh merfen, daß 
6 unmöglich verborgen bleiben Eonte *).- " 
| Ob oo 8 (U. v. B.) 
*), Gr. Ta Te ER xorudavesegor N ose 
| Ä Ada 


"m Win: 
ter des - 
20. J. 


r 


r 
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A. v. 3.) ©. 1302. Anm. Ich glaube, ber Pat. 
Cod. D hat hier die richtige Lesart erhalten; ſtatt 

| —R bat er 4 "EAnc. ıCod. I hat? 
peRdnce.) „noch ben Gedanken haben, indem er 
entweder phönizifhe Schiffe, die er rüftete, hers 
beibrächte, oder indem eine größere Zahl von Helles 
nen in Sold nähme (um nachbrüdlicher gegen Athen 
zu agireu), einem einzigen Staate (den Sparta 
nern) bie überlegene Gewalt u. f. w. 


©. 1304. Anm. aurou bat Cod. J. 
— — 3. 12. Kiſtemaker fupplirt bei eureAdoreen 


sc. FoTs oder Evay und verbindet Ta desweo mit 
xorsreiboy: commolius autem esse, illa 
pericula exigna sumtuum parte delere, et 
jta (muß man dann fortfahren) ut sine ullo regis 
periculo ipsi Graeci per seipsos conterant. — 
Cod. C hat xararenbes. 


"©. 1305. 3. 11. wo biefe fie — ſuchten, iſt 


undentlid. Kiſtemaker bezieht, und ich meine ganz 
richtig, aurous nicht, wie Portus thut, auf 
did Athenen, fondern auf das naͤchſte Subſtantir. 
die Barbaren; und erklärt das zweite en, gan 
dem. griehifchen Sprachgebrauch gemäß, — 
Modo 


Anıdavav 8 meodunas. Die von den Ausle— 
gern hier angenommenen Ellinfen finh alle hart. 
wo nicht ımertr. 
caetera faciebat 


‚ tare posset ita 


adversario vide 


Rate des lezten W 


benheit zeoJuna« 
fen: fo würde e 
gung herauskom 
& rec9uucs mit 
verbinden; da es 
in andern St 
abgencigt; od 
erfih in me 
deutlich hera 


.geneigtheit 





| 
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mado non aliquando eos (barbaros) 'subver: Im Wins | 
suri sint. „wenn fie nicht gar einmal, nicht blog Fer des 
die Hellenen befreien, ſondern bie perfifche Ober: 20. J 
gewalt ſelbſt gänzlich umflürzten, ausrotteten.*- 
©. 1305. Anm. Die leihtefie Aenderung wäre 
0 zeodumos. 

47. Alcibiades hatte obgemeldeten Rath, Aleibiabes . 
ertheilt, ſowol weil er wirklich glaubte, daß ee wies 
fo dem König und dem Tiffaphernes, bei Athen ın 
dem er fi) damals aufhielt, am zuträglichften hl 
ſey, als auch ſich⸗ſelbſt zugleich nad) und nad) Den \ 
den Weg zu feiner Ruͤkkehr in das Vaterland ua 
wieber zu bahnen; indem er füch verfichert hielt, fen. 
daß er, wenn er foldhes nicht ganz zu Grunde ges 
hen ließe, einmal Gelegenheit Enden würde, 
wieder nach demfelben zuruͤk zu kommen. Und 
dazu glaubte er feine Landesleute am erſten zu 
bringen, wenn es befant würbe, daß er mit dem 
Ziffaphernes in genauer Verbindung flünde, 

Und fo erfolgte die Sache wirklich, Sobab . 
die bei Samos flehenden athenienfifden  \ 
Kriegesvoͤlker erfuhren, daß er bei vemfelben . 
viel vermoͤchte: fo machten die.dortigen Trierar⸗ 
chen und andere Männer von vorzüglidem Ans 
fehen, theils auf des Alcibiades Anträge an 
die angefehenften darunter, daß fie feiner genen 
die rechtfchaffenften Männer im Beſten gebenfen 
möchten, daß er aber nicht anders als unter einer 
oligarchiſchen Regierung, und nie während | 
der unfeligen Demofratie, bie ihn landfluͤch⸗ 
tig gemacht, . wieder in fein Baterland zu komme. 
men, .ımd mit dem Erbieten, ihnen an dem 
TIiffaphernes einen Freund zu verfchaffen, 
an ihrem Regiment Theil zu. nehmen verlange; 
theils und nody mehr von felbft und aus 

Ä ries 


u’ 


. 
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rer Triebe fi) fogleih daran, die Demofratie 

so. %. aufzuheben. 

Bewegun⸗ 48. So kam die Sache zuerſt bei der Arinee 
gen, 10 e6 in Bewegung; und von da breitete ſich ſolches 
unter dem nachher auch in der Stadt aus, Es giengen fo 

— gar einige von Samos zu dem Alcibiades 
fat. hinüber, um ſich muͤndlich mit ihm zu befpres 
hen; bei welcher Gelegenheit fie auf die Vers 
ſprechungen, fo er ihnen that, ihnen fürs erfte, 

wie er fhon geäußert *), an dem Ziffaphers 
ned, und nahher an bem Könige auch einen 

eund zu verfhaffen, wenn fie die Demos 

kratie aufhöben, als in welchem Fal der, Koͤ⸗ 

nig fich beffer auf fie verlaffen zu Eönnen glaubte, 

ſich ſtarke Hofnung machten, daß fie, als bie 
vornehmften Bürger, melde bisher am ſchlim⸗ 

ſten daran gewefen waren, and Ruder Fommen, 
hernächft aber audy über ihre Feinde im Kriege 

die Oberhand behalten würden. Sie zogen alo 

bei ihrer Ruͤkkehr nach Samos thre Bekante 

mit in dag Verſtaͤndniß, und ließen ſich ſodam 

überal öffentlich verlauten, daß. der König ihr 
Freund feyn und ihnen Gelder vorftreffen würde, 

- wenn man ben Alcibiabes wieder zuruͤk bes 

.riefe, und die Demokratie abſchafte. j 

Ä So unzufrieden nun auch der große Haufe 

580, anfänglich mit diefer 

doch die gehofte Beq 
nige zu genießenden? 
ner der Oligarch 
nachdem fie dem grof 


— 





®) vrorelvovroc ar 
 Biiov mencen 
1378. gegen das € 
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geben j "noch einmal unter einander felbft, und 3 
mit Zuziehung mehrerer von ihren Freumden über. 


bed Alcibiades Vorfchläge zu Rathe: Alle 
andere hielten fuldyes gar wohl für thunlich, und 
glaubten aenugfame Sicherheit dabei zu haben: 
nur dem Feldheren Phrynichus wolte der ganze 
Handel nicht anſtehen. Ihm duͤnkte (mie es 
denn auch andem war), dem Alcibiades koͤn⸗ 


ne mit der Demokratie ſo viel gedient ſeyn, 


als mit dee Oligarchie; oder aber es muͤſſe 
auf etwas ganz anders angeſehen ſeyn, als daß 
er ſich blos durch die Veraͤndernng der Regie⸗ 
rungsform vermittelſt ſeiner Freunde den Weg 
zur Ruͤkkehr in ſein Vaterland bahnen wolle. 
Ste an ‚ihrem Theil hätten ſich ja vorzuſehen, 


Daß fie in Eeinen innerlichen Zwieſpalt geriethen. 


Es fen nicht wohl begreiflidh , wie der König zu 
einer Beit, da die Deloponnefier beides die 
See und, eine beträchtliche Anzahl Städte in feis 
nen Staaten inne hätten, fidy mit den Athe⸗ 
nienfern, denen er doch nicht tranete, in Vers 
bindungen einlaffen, und ſich dadurch neue Haͤn⸗ 


bei zuzichen folte, .da es ihm frei ftehe, die Pe⸗ 
Ioponnefier, bie ihm nichts zu Leibe gethan, 
zu feinen Freunden zu machen. Was bie vers - 


bundenen Mächte anlangte , welchen fie Hofnung 
zur Dligarchie "gemacht, weil fie felbft bie 
Demokratie nicht länger beibehalten würden ; 


nt Win⸗ 
ter des 
20. Te: 


fo halte er fich überzeugt, daß dedwegen fo wes 


nig bie Abgefallenen wieder zu ihnen uͤbertreten, 
als die noch Treugebliebenen inskuͤnftige ſtandhaf⸗ 


ter bei ihnen aushalten wuͤrden. Denn dieſen ſey 


es nicht darum zu thun, daß fie lieber in einer 


oligarchiſchen als demofratifchen Vers - 


faffung das Joch tragen wolten: — die 
— 


Sm Bin: 
ter des 
20. 3. 
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Freiheit fey ihe Augenmerk, fie möchten folde 
bei ber einen oder der andern Yon gedachten Eins 
richtungen finden. Und denn möchten fie ja nicht 
denken, daß bie fogenanten hübfchen Leute ihnen 
weniger zu ichaffen machen würden, als das Volk; 
da es tiefe eben ſeyn, weldye dem Volk allerlei 
ſchlimme Auſchlaͤge unter den Fuß gäben und bes 
fördern haͤlfen; als wovon fie den meiften Vor⸗ 


theil zoͤgen. Wenn ed auf diefe anfäme, fo würs 


ben ſie die Seute unverhörter Sadyen und gewalts 
ſamer Weife hinrichten Laffen: .dahingegen das 
Volk nody ihre einige Zuflucht ſey, und jene in 
Schranken halte. Diefes fey,. wie er zuverläffig 
wiffe, aud) die Meinung der verfchledenen Stäste, 
bie fie. auß eigener unleugbaren Erfahrung ges 


ſchoͤpfet. Er könne alfo die Anfchläge des Als 


cibiades undihre gegenwärtigen Händel durch⸗ 


aus nicht billigen. Ä 


(9. v. B.) ©. 1308. 3. 25. Das Kolon nad 
eix.ov ift unrichtig; deun zu eiXov iſt &uroi Te 
aurors (nit zurois) os duvarcı var Zoran 
der Nominativ: nah eixov Komma. 

©. 1309. 3. 16. God. F hat ro Baourei re; G 
va Te Bacıdei.- — Asyav fehlt in G und 5 am 
dern Par. Mf. — Bei ndn iſt nirgend eine Ab⸗ 

weichung aus Miff. bemerfr. 
. ©, 130. 8.5. Und dann mögtenfie Hell 
manns Wendung weicht. etwas vom Griechiſchen 
ab. „Und was bie fogenannten Vornehmen unb 
Edlen (Optimaten) betreffe; fo glaube er (des 
Spredenbe, vo 
daß diefe ihnen ( 
den Athenern ir 


fd.uf.w. Di 
aus falſch. 
— — 3.14 In 


fehlt ya Ta ‚vi 


N 
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nachher 2 Par. — Ye na kaurö umtichtig Im on 


ANA: | 2. 
40. m blieben doch die * Glie⸗ De 


fich ſelbſt die getroffene Einrichtung — * tie. 

dern machten auch Anſtalt, den Piſander nebſt 

andern Bevolmaͤchtigten nach Athen zu ſchikken, 
welche alda an der Zuruͤkberufung des Alcis 
biades und ber. Aufhebung der dortigen Des 
mokratie arbeiten, und zmifchen dem Ziff  —\ 
phernes und ben Athenienfern ein freunds | 
fhaftlihes Vernehmen vermitteln folten. 


50. Ws Phrynichus erfuhr, daß man Phrunis 
die Sache mit des Alcibiades Zuruͤkberufung Dr 2 ev 
aufs Tapet bringen , und damit Eingang finden en un 
würde: fo gerieth'er, weil ihm nun bei feinem % —— 
Widerſpruch dagegen nicht wohl zu Muthe ward, den 
auf das Mittel, daß er an den lacedämonts, nr 
fhen Navarden Aſtyochus, der fi) dermas 
- Ten noch. bet Miletus befand, fehifte, und dens 
felben in einem geheimen Schreiben benachrichtig⸗ 
te, daß Alcibiades zu ihrem Nachtheil ars 
beite, und den Ziffaphernes den AUthes s 
nienfern zum Freunde zu machen ſuche: und | 
überhaupt ihm den ganzen Handel: umftändlic 
entbefte; mit dem Beifügen, man Eönne es ihm 
nicht verdenken, daß er einem Manne, ber fein 
abgefagter Feind fen, zu ſchaden tradhte, folte 
ed auch mit feines Vaterlandes Nachrheil geſche⸗ h 
hen. Allein Aſtyochus ließ fiche nicht einmal 
einfallen, diefes an dem "Ylcibiabes zu ahns 
ben, um fo viel wenfger, da er feiner nicht fo 
leicht habhaft werden konte. Er begab ſich * 

me 
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Su: in? mehr zu ihn und den Ti ffa ; bernes nad 


eo 


582. 


Magnefia, alwo er ihnen alles, was ihm von 
Samos aud gefhhrieben worden, im ‘Bertrauen 
eröfnete, und fid) dadurch fowol ald durch antıre 
Gefälligkeiten beidem Tiſſaphernes, in Hofs 
nung perjünlicher Vortheile, in Gunft zu fezien 
ſuchte; aus weldyem Grunde er andy wegen ver 
abgekuͤrzten Löhnung feinen kai ie ganz 
‚gltmpflidh trieb. 

Alcibiades ſchrieb — gleich an die 


Hänpter der Regierung zu Samos, was Phry⸗ 
nihus für Raͤnke geſpielt habe, und verlangte 


ſelnen Tod. Phrynichus, den dieſes gemwals 


tig beſtuͤrzt machte, und der ſich obiger Euttels 
kung wegen in der aröften Gefahr befand, ſchik⸗ 
te einen zweiten Voten an den Aſtyochns, 
machte ihm des vorigen wegen Vorwürfe, daß er 


ſo fhleht das Geheimniß bewahrt; und erklärte 


ihm für dagmal, daß er geneigt fey, ihm Gelcs 
genheit zu verfchaffen, die ganze bei Samos 
befindliche Kriegesmact der Athenienfer zu 
Grunde zu richten; zu welchem Ende er ibm alled 
ftüfweife überfchrieb, wie er e8 anzugreifen hätte, 
da Samos nicht befeftiget fen; mit dem Wels 
fügen, man würde es ihm anjezjo nicht mehr vers 
argen können, wenn er in Betrachtung der les 


‚bensgefahr,. worein er ihrentwegen gerathen wäre, 


lieber diefes und we 
ald daß er. von fein 
Untergang abmwartel 
(vB) © 
„daß Alcibiadeg, 
einen, ber es zu 
bein mögte 
©. 1512. Z. 6. zu 
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oe Inyero, fegte, wie man fägte. — Cod. G Im on 
— — TOUTO 5; 4 andere Par. Mit. FOUTOY, ss Ss 
S 1512. 3 * Eneivou haben C u, D; xuwdu- 

yevovraı D — J. 


51. Aſtyochus ſtekte auch dieſes dem Al— der ſoldes 
cibiades zu Allein da Phryunichus feine ee 
Verraͤtherei noch zeitig genug in Erfahrung ges deit. 
bracht, und alle Augenblik desfals ein Schrei⸗ 
ben vom Alcibiades gemärtiga war: fo kam 
er ihnen zuvor, und machte felbft bei bem Heer 
befant, daß die Feinde, in Betrachtung, daß S as 
mos von Feſtungswerken entbloͤßt ſey und bie 
Flotte nicht ganz im Hafen liege, Willens ſeyn, 
das Heer zu uͤberfallen. Davon habe er ganz 
züverlaͤſſige Kundſchaft; man muͤſſe ſich alſo uns 
verzüglich in Samos zu befeſtigen ſuchen, und 
im übrigen auf feiner Hut feyn. Cr ließ aud 
als Feldherr unter feinem Anſehen ſolches wirks 
lich ins Werk richten; und die Arbeiter machten 
ſich fogleich an den Ban. Und fo kam Samos 
durch diefe Veranlaffung, da es ohnehin befeftis 
get werben folte, deſto gefchwinder Damit zu 
Stande, Nun waͤhrte ed nicht Lange, fo kamen 
die Briefe vom Alcibiades an, worin er 
meldete, das Heer fey vom Phrynichus vers - 
rathen, und die Feinde ftünden im Vegrif foldyes 
zu überfallen. Allein nun trauete man dem Als 
cibiades nicht mehr; man glaubte, daß er 
dasjenige, fo er von den feindlichen Anfchlägen 
entdelt, dem Phrynihus, aus perfönlicher 
Feindſchaft, als eine Wirkung eines Verftänds 
niffes mit den Feinden zur Laft legen wolle; und 
biefes machte, daß er ihn nichts fchaden fonte, 
vielmehr fezte er ihn Damit nur in beſſern er 
‚wei 


em Min: 
ter des 


20, %. 


= n 


Alcibiades 
et den 
iſſapher⸗ 
nes zum 
— 
Athe⸗ 


— ein⸗ 
zunehmen. 
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weil feine Ausſage mit des Phrynichus feiner 
fo gut überein kam *). 
(4. v. B.) Aum. Die Aenderung ift unnoͤthig: 
„vielmehr feßte Alc. den Phr; durch diefe Nads 
richt in beffern Srebit. - . 


52. Von der Zeit an gab fih Alcibias 
des alle Mühe, den Tiffaphernes auf ter 
Uthenienfer Seitezubringen. Derfelbe war. 
zwar dabei nicht ohne Furcht für die Pelopons 


nefier, meil fie mit ftärkern Flotten bei ber 


Hand waren, als die Athenienſer: inzwifchen 
war er doch nicht abgeneigt, ihm wo möglid) darin 
zu wilfahren, fonberlich feitdem er bie Unzufrie⸗ 
denheit der Peloponnefter mit dem unter 


dem Theramenes gefchloffenen Vergleich in 


Knidos bemerkt hatte. Denn diefe war damals, 
da fie fih in Rhodus aufhielten, bereits aus⸗ 
gebrodyen; nnd Lichas hatte dadurch die vorhin 
erwähnten Gedanken des Alcibiades von der 
von den $Sacedämontern vorachabten Bes 
freinng ber ſaͤmtlichen Städte beftätiget, da er 
gefagt, der Artikel fey nicht zu dulden, daß alle 
bie Städte unter des Königs Botmaͤßigkeit bleis 


“ben folten, über welche er felbft oder feine Vor⸗ 


Art und Weife einzunehmen, und wandte bie ges 


fahren vorhin geherrfcht hätten. Dabei fuchte 
Alcibiadesd den Tiffaphernes auf alle 


fs 


*) Ic lefe hier: 
renoe ucẽ 
rædreæ mi 
welches die 
von die leztı 
Erklärung fi 
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fliffentlichften Bemühungen bei ihm an, ein fo Im Bin 
wichtiges Unternehmen zu Stande zu bringen. 20, % 


.(A.v. 8) ©. 1314. 3. 13. Fioreudgvey ift in 
7 Dar. Miſ. Wie manaber auch lefen mag, ims 
mer muß ergänzt werden, ur AAkılıadcu oder 
Ad9nvoiov, wie ber Scholiaft die Stelle richtid 
verfieht. Duker führt irre ; er mat ner und da 
ganz überfehen: Tiſſaph. fuͤrchtete zwar die Pelos 
ponnefier, doch wünfchte er auch das Vertrauen 
der Athener. 

— — 3.16. Mit Kiftemaker fege ich die Worte, 
und fo interpungire, in eine Warenthefe: (nd 
Yap, xæro TOUTOV TOy naugov dv TA "Poda 
OvToy auTov,eyeydunro') ev 7 — folefenfiattry _ 
auch 6 Par. Mf. „Jam enimi ea dissensio 
contigerat, cum hoc ipsotempore, quo haec 
suasit Alcibiades, in Rhodo erant Pelopon- 
nesii. Ex Cnido autem, ubı haec dissensio 
orta, navigarant Rhodum. X.“ 

— — 3. 3. von unt. noy 0 aev AA. iftin Par. 
DM. — Bei ro Tre. ift keine Variante. 


53. Immittelſt Yangten die mit dem Pis Die Abge⸗ 
fander abgegangenen athentenfifchen De; ordneten 
volmaͤchtigten von Samos zu Athen an, wo bei — 
ſie ihr ziemlich weitlaͤufiges Gewerbe in gewiſſe na * 
Hauptpunkte kurz zuſammen faſſeten, und ſo — 
dem Volke vortrugen, ſonderlich dieſes, daß ſie Kabt Die 
durch Zuruͤkberufung des Alcibiades, umd einsufühe 
Veränderung ihrer: bisherigen Demokratie, !en, 

an dem König (von Perjien) einen Bundesgenoſ⸗ 

Ten befommen,, und über die Peloponnefier 

Die Dberhand erhalten Fünten. Da hier gleich in 
Anfehung der Demokratie ein Haufen Wis 
berfpruch erfolgte; und die Feinde des Alci⸗ 

. Biades fchrien, daß fey nicht auszuſtehen, daß 

derfelbe mit dem Umſturz ber bürgerlichen Ver⸗ 


| fafs 


Im Wins 
ter des 
so. J. 
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faffung wieder in fein Vaterland zuruͤk kommen 
folle, insbefondere auch die Cumolpiden und 
Ceryces den Handel mit den Geheimniffen, 
weshalb er die Stadt meiden müffen, wieder rege 
madten, und Gott und Religion mit ind Spiel 
ogen, feine Ruͤkkehr zu hintertreiben: fo gieng 

ifander bei fo’ vielem MWiberfprudy und ges 
machten Aufheben zu ihnen, zog die, fo fich das 


. gegen fezten, bei Seite, und frug einen nady bem 


andern, was er denn für Mittel wüfte, wodurd 
er den Staat zu retten hofte, da die Pelopons 
nefier ihnen zur See mit einer gleichen Anzahl 
von Schiffen die Spizze böten, an ber Menge 
verbundener Mächte aber ihnen nocd überlegen 
wären, und der König und Tiffaphernes fie 
mit Geldern verforgten, woran e8 ihnen hinges 
gen bereitd gebräcdhe, mofern nicht jemand den Koͤ⸗ 


nig dahin brachte, dag er ſich zu Ihrer Parthei 


wendete. Geftund man ihm nun hierauf, Daß 
man foldes nicht wuͤſte; fo fagte er ihnen ohne 
Umſchweife: „Ihr koͤnnet foldyes auf Beine andere 
„Weiſe erhalten; als wenn wir unfere bürgerliche 


: „Berfaffung auf einen vernünftigern Fuß fezzen, 


„und die Megierung auf wenigere Häupter eins 
„ſchraͤnken, um foldyergeftalt des Könige Zus 
„rauen zu gewinnen. Bei unfern gegenmwärtis 


„gen Berathſchlagungen komt nicht fowol unfre 


„Ötaatöverfaffung ald unfre Wohlfahrt und Mets 
„tung in Betrachtu 
„mer nod) eine Wen 
„uns etwas nicht aı 


„den Alcibiade 


„als welcher allein 
„bete Vortheile zu 








f | 
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(A. v. 8) ©.1515.3.9. von unt. KArEYaEyYCUOH 
iſt in Cod. F. BEA 
©.1316.3.5. uoruecuevar ift in 7 Par. Mff., 


Im Wins 
ter des 


20. J. 


und verdient unbedenklich den Vorzug: ben Goͤt⸗ 


ter zu Zeugen aufrufen. | 
— — 3.21. oaDdös ereyev ift in 2 Par. Mſſ., 


in einem Aeys | 

54. Das Volk hörte dieſe Erflörung ans 
fänglich mit großem Widerwillen, in Anfehung 
deflen, was er von der Oligarchie fagte. Al: 
Ieln da ihnen Pifander Elärlidh barthat, daß 


fie fich auf Feine andere Art retten Eönten: fo. 


machte die Furcht, nebft der Hofnung einer bals 
digen Wenderung, daß. fie fich darein gaben. Gie 


\ 


welches 

Pifander 
auh wirt 

84. 

lid) bar 
treibt. 


ließen alfo eine Verordnung durchgehen, nad 
welder Pifander nebft zehn Zugeordneten uns. 


. ter Segel gehen, und in Anfehung ded Alcis 
biabes und Tiffaphernes folde Verfüs 


gungen treffen folten, wie ſie biefelben am 


dienſamſten finden würden. Und da Pifander 
auch den Phrynichus fehr ſchwarz bei ihnen 


gemacht hatte: fo entfezten fie denfelben feiner Bes 


fehlshaberwuͤrde, ſowol als feinen Amtsgehuͤl⸗ 
fen, den Scironides, an deren Stelle ſie den 
Diomedon und Leon als Seehauptleute zu 
der Flotte abgehen ließen. Den Phrynichus 


hatte Piſander unter dem Vorwande, als ob. 


derſelbe Safus und den Amorges verrathen 
habe, verklagt, weil er ihn bei ben Unterhand⸗ 
lungen mit dem Alcibiades fuͤr widrig geſint 


hielt. Hiernaͤchſt machte er ſich an alle bisher 


in der Stadt befindliche, ſowol gerichtliche als 


obrigkeitliche Collegia, und drang in dieſelben, 


fie möchten ſich mit einander vereinigen, ‚und eins 
müthig die Demokratie aufheben, machte 
— — = 


7 * 


—F 
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Im Min auch alles vor der Hand dazu zuredte, daß 
20. % fich nicht damit in die Länge ziehen moͤchte; ı 
gieng fodann mit feinen zehn Zugeordueten ı 

dem Tiffaphernes wieder unter Segel. 
(4.0.8) ©. 1317. 3.13. v. u. —X 
ze. cs -Onpas rns aex. ikinsl 


Die Athe⸗ 55. Unterdeffen thaten Leo und Dir: 
miemfer Et on, bie bereits bei der athenienfil: 
uise nn Flotte angelangt waren, noch fu diefem S“ 
dic einen Verſuch auf Rhodus; alwo fie tt: 
und Ehier. Loponnefifhen Schiffe auf den Stat! 
en fanden, bei einer Landung, melde fe: 

fel thaten, die Rhodier, welde ſich“ 

zur Wehr fezten, tn einem Treffen befiegte:| 

fi fodann wieder nach Chalce davohm- 

Von der Zeit an machten fie Kos zum! 

- punkt des Krieges; weilfievon da and die 

liche Flotte beſſer beobachten konten, ment“ 

irgend wohin auslaufen folte. | 

Aufder andern Seite Fanı der Laced⸗ 

nter Kenophantidas von bem Pe: 

tus, von Chios her, auh nah Rt: 

mit det Vermelden, die Arhenienfer: 

mit ihrer Mauer bereitd zu Stande geb 

und wo fie nicht mit der ganzen Flotte zum 

faz herbei kaͤmen: fo fey in Chios ale! 

ren. Und nunmehro faßten fie wirklid te 

flug, ihnen zu Hülfe zu kommen. Pe 

tus that unterdeffen mit den Mlietvölfern: 

Ä bei der Hand hatte, und ber gefamten 
585. ber Ehier, einen Anfal auf den Wall, ' 
die,athentenfifhen Schiffe umgeben " 

fo daß er wirklich venfelben an einem Ort 


\ 


\ 
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and ſich einiger aufs Land gezogenen Schiffe bes Im Min: 
mädtigte. Allein da die Athenienfer zur 1x0. 9. 
Vertheidigung herbei eilten, und glei anfangs . 
die Chier zum Weichen nöthigten: fo muften 
auch die übrigen, bie bei dem Pedaritus fochs 
ten, das Feld räumen. Cr felbft blieb, nebft 
einer großen Anzahl Chier, todt auf dem Plazze, 
und dem Feinde gerieth eine Menge Rüftungen in 
die Hände. Hierauf fezte man ben Chiern zu 
Maffer und zu Lande noch fchärfer zu ald vorhin, 
und bie Hungersnoth war unter den Einwohnern 
fehr groß. = | 
(1.9. B.) ©. 1318. 3.15, reonßondncevras 
if in den Codd. D, J, K (G iſt nicht genannt.) 
_ — 3,17. iYTsudsvetc. Vim verborum non 
assequuntur interpretes, quae haec est : inde 
s ex hisce'locis potius quam ex Samo (nbi 
ante erat classis) nempe ex Co bellum gere- 
‚bant. Male intruditur acrius, et vertitur ' 
dyreudev posten. K. E 
—_ — 3.19. @zszieo iſt in 5 Par. Mſſ., ameien 
in einem. | Ä 
— — 2. 21.998 de wuwi Es nv bat Cod. D. 
— — 3.6. von unf. Iledxerros auros Te if in. 
5 Dar. Mff. — | 
— — 2.1. von unt. ausge? TE Tı haben an ar. 
’ RL. unter denen aber Cod. Gier a ift. 


56. Immittelſt war Piſander mit ſei⸗ 
nen Athentenfern bei — — unter 
angelangt: unb trat nunmehro eined Vergleichs Andiın 
wegen mit bemfelben in Unterhandlung. Weil atbenienfis 
 Wlcibtabes feiner Sachen mit dem Tiffas Mn mr 

phernes noch nicht fo gewiß wars; indem ber: ten mit 
felbe fih noch zu fehr für ven Peloponne: ae 
fieen fürdtete, and dem vom Alcibiades 

fe.dft ihm ertheilten Rath zufolge beide noch 


Bweyter Theil, Pppp ſchwaͤ⸗ 





J 
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im Win ſchwäaͤchen wolte: fo kartete er die Sache ſo, daß 


ter des 


20.3. Tiſſaphernes ſeine Forderungen am bie 


Athenienfer fehe hoch anjegzen mufte, und 
fi) darüber der ganze Vergleich zerichlug. 
Diefes war, fo wie mich dünft, dem Tifſa⸗ 
phernes ganz lieb, mwegen.der Furcht, worin 
er ſtund: und Alcibiades molte ohne Zwei— 


fel, als er fahe, daß Tiſſaphernes ſich eh⸗ 


nehin nicht 'einlaffen würde, fidy bei den Athe⸗ 
nienfern daß Unfehen geben, als ob es nit 
an feinem Unvermoͤgen ihn zu bereden liege, fons 
dern Tiffaphernes auf fein Zureden wirklich 
ganz geneigt dazu fen, und nur die Athenien: 
fer ihn nicht genug einräumen wolten. Alci—⸗ 
biades that nemlih, da er für den Ziffes 
phernes, welcher felbft zugegen war, das 
Wort führte, fo ausfchweifende Forderungen, 
dag die Athenienſer, ohnerachtet fie in Ve⸗ 


willigung derfelben fehr weit giengen, doch end⸗ 


lich die Urfach zum Bruch hergeben muften. Da 
man nemlich von ihnen verlangt, daß fie ganz 
Jonien, .ferner die baran gelegenen Snfeln, 
und noch andere Pläzze mehr abtreten ſolten; 
und die Athenienſer Feine Schwieriafeit da: 
gegen gemacht: fo verlangte er noch zulezt, weil 
ihm nunmehr bange zu werden begunte, fein 
Unvermögen möchte offenbar an den Tag Fons 


‚men, bei der dritten 3 


dem König eine Flotte 
Gebiet, wo und wie f 
verftatten. Hier aleı 


2) eiraudo In uerı 
Eine harte Ellipfe, 
lich iſt, daß fie voi 
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Athentenfer, welche wohl ſahen, dag ſie nicht Im Min 
fertig werden würden, und von dem Alciblas so. J. 
des betrogen zu feyn glaubten, machten ſich 
voller Unwillen davon, und begaben fich wierer 

nah Samoß, 


(U. v. B.) ©.1319.3.3. von unt. Doßoupevou 
ift (nah Sail) in C'n. K, bo nicht inG. Bou- 2 
Acusvou aber ift in 4 Par. Mff., worunter auch / 
God. G. Cod. J hat: EmißouAevoutvou. | 

©.1320. 3.1. von unt. In 2 Par. Mff. ik: oux 

ET. = * 


57. Ziffaphernes erhob ſich gleich dar⸗ 186. 
auf, und noch in eben dem Winter, nah Raus Dritter 
nus, um die Peloponnefter wieder nad —3 
Miletus zu ziehen, traf auch, ſo gut er pherne 
fonte, einen neuen Vergleich mit ihnen, nad Delopons 
welchem er ihnen den Unterhalt reihen, und ſich Nelierk. 
nicht von allem Antheil an dem Kriege los fagen 
wolte #): weil er beforgte, fie möchten fich durch 

| Pppp 2 den 


Wie dem auch fey: fo muß _diefelbe wol nicht mit 
Portus burd cuncmati, fondern im Griedis 
ſchen durch averyor, oder Umenewav. susti- 
nuerunt (non ultra ferendum duxerunt) ers 
gänzet werden. 


“) Das Griech iſche heißt un Favramaoıy äune- ' 
zorrunedey. Diefer lezte Ausdrukift bier, wes \ 
en ber Verbindung, worin er mit ben Äbrigen 
orftellungen fiehet, und wegen der bamit nicht 
wohl zu reimenden Form beffelben in der verganges 
nen Zeit, vonfehr zweifelhafter Bedeutung. Die 
von mir angegebene würde, wo id nicht irre, mit 
ben jeztgedachten beiden Gründen, ſonderlich, da 
ed als ein Theil bes Inhalts der Verträge anges 
geben wird, beffer als irgend eine andere gereimt 

\ wer⸗ 


* 


4 
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* x 5 den Abgang an Lebe 
Flotte genöthiget ſeh 


werden koͤnnen. 
diefe Bebentung € 
(wovon nun bad 
Folgende Modifica 
den würbe: ut ı 
se gereret Ober ] 
re BVBeifpiele oder da 
— ſftatigen Pan. 
auch bei einem «a 
cybides, nicht 
haben. Indeſſen 
flätigungsgränden 
{em hergenommen 
der Zufammenfezz 
. Kauptbegrifs ver: 
Cessare a vigore 
. JeomioInvy, d 
Teyn, und bergl. 
Die vom Po 
sibi prorsus hos 
dem Zeitwort ung 
dur Puwodeus! 
brüft. Indeſſen 
einer Stelle des 6 
Gylippus fagt 
Waffen gebrad 
finden fan, bag le 
Nur würde in die 
durch ausgedrüft 
kuͤnftigen, oder t 
gedruͤkt ſeyn muͤſt! 
ganz und gar unf 
Etwas geringe 
bei der dritten B 
woͤhnlichſte male 
“er es bheift: 
Den, de es a 
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Ethenienfern zu wagen, und barin ben fürs Im Bine 

en ziehen; ober die Lente möchten fi Yon ben zo. I. 

Schiffen verlaufen, und bie Athenienſer fols 

yergeftalt ohne ihn ihre Abſicht errcihen. Und 

enn tar. ihm no) am meiften dafür bange, 

aß fie, um nur Lebensmittel aufzubringen, auf 

cın feften Sande plündern möchten. "Sn Erwe⸗ 

ung alles deffen, und aus Staatsklughelt, nad). 

elcher er unter den griechiſchen Mächten. 

n Gleichgewicht herausbringen wolte, fchikte 

nach den Peloponnefiern, bemilllgte ih⸗ - 

en den Unterhalt, und fchloß einen dritten Ver⸗ 

(eich mit ihnen, folgendes Inhalte: Ri. 

(4. v. 3) ©. 1321. Mum. In Cod. F if 
dnworeuwoda (verſchrieben ſtatt ExrezoAs- 
pac9ey.) Heilmanns Verbindung in ber Ueber⸗ 
feßung: Vergleich, nach welchem, iſt nicht dem _ 
Griechiſchen gemäß; Backyer und EXTETo\sM. 
hängen von BouAöuevos ab: des Tiffaph. Wunfch, 
Abficht aber, theils die Pelopannefier wieder nach 
Milerus zu’ bringen, theils, nach gefchloffenenm 
Buͤndniß, ihnen Proviant zu reichen und gänzlis 
her Entfremdung vorzubeugen, ne sibi prorsus 
hostes ſierent. = 


©. 1323. 3.6. Zwei Par. Diff. haben ya TEoPäs; 
eins hat un 7y Ts TeoOns. — Im Folgen 
den 


- werben muͤſte, ne prorsus debellaretur ober 
debellatum videretur.. | 
In' beiden leztgedachten Faͤllen muͤſte es indeffen 
nicht ſowol als von dem vorhergehenden EuvIunus 
zomoormevos abhängend angefehen, und unmits 
telbar init rEoDv Te Tagkxesv verbunden wers 
‚den, wie es diefes ra zu erfordern fcheint ; womit 
aber Thucpybdibes überhaupt jehr verſchwende⸗ 
riſch und wilkährlich umgehet, als vielmehr mit 
dem weiter vorher gejezten BaAowevos, 


m Win⸗ 


Se des 


20.% 


2 


} 
J 


Urkunde 
Devon. 
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den fällt das doppelte owv auf; es iſt nitgend eine 

Variante angeführt. 

. &,1333. 3. ı3, omovdas rasde ToITas it ing 
Dan If. “ 

58. „Im dreizehnten Jahr der Megierung 
„des Darius, unter dem Ephorat des 
„Wlerippidas zu Sacedämon, haben bie 
„Lt acedämonter und Ihre Bundesdgenoffen mit 


„dem Tiſſaphernes, dem Hieramenes, 


⸗ ⸗ 


„und des Pharnaces Söhnen; über die Ans 
„gelegenheiten des Koͤnigs und der Sacedämos 
„nier und beren Bundesgenoſſen, in der mäans 
„brifchen Ebene folgenden Vergleich aetroffen: 
„Die Länder, bieder Königin Aſien befizt, bleis 
„ben dem König. Der König hat das völlige 
„Recht, mit feinen Ländern nad) eigenem Belie⸗ 


ben zu fchalten. Die Lacedaͤmonier beire 


„ten nie die Provinzen des Königs oder feiner 


„Bundesgenoſſen in feindfeliger Abſicht. Im 


„Fal daß von den Lacedaͤmoniern, ober ibs 
„ren Bundesgenoſſen, jemand die koͤniglichen 
„Länder in feindſeliger Abſicht betreten ſolte: fo 
„follen die Lacedämonter und ihre Bundes 
„genoſſen fich dagegen fezzen. Wo aber auch aus 
„bes Königs Gebiet jemand die Lacedaͤmo⸗ 
„nier und Ihre Bundesgenoffen in feindfeligen 
„Abſichten 
„ches ebenfa 
„deren wirk 
„nes, laut 
„chen, bis Di 
„Ankunft d 


„Lacedaͤm 


„unterhalten 
„annehmen 
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„mit an die Hand gehen wird, nur baf bie La, Im ins 
„cedämonier und ihre Bundesgenoffen am — 
„Ende des Krieges dem Tiſſaphernes alle 
„Koſten erſtatten. Wenn die koͤnigliche Flotte 587. 
„anfomt: fo follen die Flotten ver Laced aͤmo⸗ u 
„inter. und ihrer Bundesgenoſſen und des Kös 
nigs den Krieg mit zufammengefezten Kräften 
„füren, fo wie ed Ziffaphernes, und bie 
„gacedämonter mit: ihren Bundesgenoffen, 
gut finden werden. Wollen fie mit den Atbes 
„ntenfern Friede machen, ſo nehmen fie alle 
„gleichen Theil daran.“ | 
(A. v. B.) ©. 1324.23. 17. muß fo heißen: „Die 
Lacedaͤmonier und ihre Bundesgenoffen betreten nie 
dad Gebiet des Königs in feindfeligen Abſicht, noch 
der König dad Gebiet der Lacedaͤmonier und ihrer 
Bundesgenoffen in feindfeliger Abischt. M 
59. So lautete biefer Vergleich. Tiſſa⸗ Liffanber 


ed arb 
phernes madıte darauf Anftalt, der Abrede et —— 


gemaͤs die phoͤniciſche Flotte herkommen zu izle an 


Yaffen‘, und aud) das Übrige, wozu er ſich anhels chung. 
ſchig gemacht, zu bewerkſtelligen. 
(A. v. B.) Am Ende dieſes Kapitels füge hinzu: 
| „Und daß er dieſe Anfialten treffe, wollte er gern 
‚öffentlich gefehen haben.“ 


60. Gegen ben Ausgang des Winters bes Oropus 
kamen die Böotier Dropns, wo die Athe⸗ Shi andie 
nienfer eine Beſazzung liegen hatten, durch uͤber. Der 
Verraͤtherei inihre Gewalt; wozu ihnen einige Re Ans 
Eretrier und aud derſchieden⸗ von den Or o⸗ falten 
piern felbft behulflich waren, welche damit ums een. 
giengen, ganz Eubda zum Abfal zu bringen. 

Denn da der Ort im Eretrienfifben lag, 
‚fo konte es nicht anders ſeyn; er muſte, fo lange 
Een | die 
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die Uthentenfer benfelben inne hatten, E res 

tria und dem übrigen Euböa fehr nachtheilig 
fallen. Da fie alfo von Dropus Meiſter was 
ren: fo giengen bie Eretrienfer nah Rho⸗ 
dus, und Iuden die Peloponnefier nad 
Fubbda ein.’ Allein diefe waren mehr für den 
Entfaz von Chips, welches fehr bebrängt wars 
des wohin fie denn auch wirklich mit der "ganzen 
Flotte von Rho dus aus unter ‚Segel gtengen. 
Als fie biß gegen Xriopium über gefommen: 
fo wurden fie auf der Möhe die athentenft 
ſche Flotte anfihtig, weldhe von Chalce ker 


Fam. Indeſſen arif Feiner den andern an, fons 


bern beide fezten ihren Weg fort, der eine Theil 


nah Samos, undder anderenady Driletus; 


Am 2. ⸗ 


mer des 
21.%. 
ie Shier 
een den 
Athenien⸗ 
ſern ein 
eetref⸗ 
fen. 


838. 


und die Peloponneſier ſahen ‚wohl, daß fie 

ohne zu ſchlagen Chios nicht würben zu Huͤlfe 

kommen fönnen. Go endigte ſich dieſer Minter, 

und mit demſelben das zwanzigſte Jahr des Krie⸗ 

ges, welden & Thucydides beſchricben hat. 

61. Sm folgenden Sonmer, gleich mit dem 

Eintrit des Frühlings, ward Dercylidas, 

ein Spartaner, mit einer mäßigen Anzahl 

Kriegesvoͤlker zu Sande nach dem Hellefpont 

geſchikt; wo er Abydos, fo eine mileſiſche 

Pflanzſtadt ift, zum Abfal bringen folte. Auf 

ber andern Geite fanden fi die Chter, über 
bes Aftyohus Bi 

helfen folte, durch d 

die Belagerung gebr 

Xreffen zu wagen. 

noch, während bes 

R h odus, den S p 

dem Antiſthenes 

gegangen war, nach 





r \ 


— 
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Miletnd ans zu ihrem Befehlshaber bekom⸗ Im Guns 
men, nebft zwölf Schiffen, welhe Miletus . J. 
zur Bedekkung gedient hatten, und morunter 
fünf thuriſche, vier ſyrakuſaniſche, ein 
anditifhes und ein milefifhes waren, 
nebft demjenigen, worauf Leo an Borb war. 
Die. C hier gtengen alfo mit allem, was Wafs 
fen tragen fonte, hinaus, und befezten einen uns 
zugänglichen Drt auf dem Felde, unterdeffen daß ° 
ihre aus ſechs und dreißig Segeln beſtehende 
Flotte gegen die athenienſiſche, die aus zwei 
und dreißig Schiffen beſtund, hinan ruderte, und 
dad Seetreffen anfieng. In dieſem Gefecht, 
welches ſehr hizzig wurde, hielten die Chier 
mit ihren Bundesgenoſſen den Athenienſern 
volkommen das Gleichgewicht; bis ſie endlich we⸗ 
gen einfallender Nacht ſich wieder nach der Stadt 
zuruͤk zogen. | 

62. Unmittelbgr- baranf gieng Abydos, Eiremdis 
wohin Dercylidas von Miletus aus zu rihtungen 
Sande einen Zug gethan, anihn und den Phars Mi zrie 
nabazus über, und zween Tage darauf that 
Lampſakus ein gleihes. Strombichides 
hatte ſolches kaum von Chios aus vernommen, 
als er ſogleich mit vier und zwanzig. atheniens 
fifhen Schiffen, worunter aud) einige Trans⸗ 
portfchiffe waren, welche Soldaten an Word hats 
ten, bahin eilte, bie $ampfacener, welde 
ihm entgegen rüften, ans dem Felde ſchlug, und 
Lampfafus, als einen offenen Drt, mit dem 
erften Anlauf eroberte: da er denn alles, was 
fih von beweglichen Gütern und Sklaven darin 
fand, zur Plünderung preis gab, den freien Leus 
ten aber die Stabt wieder zu bewohnen gab, und 
fobagn weiter. nach Abydos gieng. Als diefes 


— ſich 


. 
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Im Som ſich weder freiwillig ergeben wolte, noch der dan | 
21.9. auf gethane Sturm ihm gelang: fo fegelteernud 
der gegenfeltigen Küfte von Y by do 8 und madte 
Seſtos, eine Stadt im Cherſones, fo dk 
Perſer ehedem inne gehabt, zu feinem Waffen 
plaz, um von dba aus den ganzen Helleſpont 
zu beffreichen. 
— 63. Immittelſt wurden bie Chier zu 
nienfer'dei See immer maͤchtiger, und zu Miletus be 
Samos. Lam Aſtyochus mit den feinigen, -auf bie es 
haltene. Nachricht von dem Seetreffen und des 
Strombichides Abzuge mit feiner Flo, 
auch neuen Muth. Aftyohus gieng wirkih 
mir zwei Schiffen nah Chios, holte die alda 
befindlihen Schiffe Daher, und gieng nunmehr 
mit ber ganzen Flotte auf Samos los, Alt 
weil ihm. wegen des alda herrſchenden gegenfeit 
gen Migtrauens niemand entgegen kam: fo gie 
er toleder nah Miletus zurül, 
| Es war nemlich um diefe Zeit und ſchon vorhet 
die Demokratie zu Athen wirklich anfgeher 
ben. Denn nachdem Pifander, mit ben uhb 
gen Bevolmädtigten, von. dem Tiffapker 
589, nes wieder nah Samos zuruͤk gekommen 
ven: fo fanden fie theils die Armee felbft fü 
bei feftern Entſchließungen, theils reizten die So 
mier die Vornehmften unter Ihnen, daß fie mt 
ihnen baran arbeiten möchten, eine Dligardit 
einzuführen, ohnerachtet fie felbft unter einarder 
darüber in Motten zertheilt waren, dag fie beit 
Oligarchie -dulden wolten. Anbei gienge 
die in Samos befindlichen Athenienfer tt 
einander zu Rache, und erklärten ihr. Gntachtes 
bahin: Den Aleibiades muͤſſe man, weile | 
nicht Welle, gehen laſſen; wie es in der = 
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nicht rathſam feyn wiirde, ihn in einem oligars m 
Hilden Staat bei ſich zu haben; fie felbftaber aı. 
muͤſten für ihre Perfonen, da fie bereits den bes 
denflihen Schrit gethan, darauf bedacht ſeyn, 
wie fie ed anzugreifen hätten, daß die Sache 
nicht wieder ins Steffen geriethe: anbei müften - 
fie den Krieg lebhaft fortfezzen, und aus ihrem 
eigenen Vermögen eine willige Beiſtener an Gels 
be und andern etwanigen Nothwenbigkkiten dazu 
hergeben; da anjezzo die Noth, wenn ed ‘dazu 
kaͤme, fie allein betreffen wuͤrde. 
(4. v. 3.) S. 1328. 5. 12. In Cod. D if: 
aseAyAuguas; inE @zeAnAudores. 
u 3,22. xarteAtAuro iſt in 3 Par. Miſ., 
werunter auch Cod. G. 
— — 2. 11. von unt. nad) Portne: „ſo verpflich⸗ 
teten ſie fi theils ihre Partei im Heere ſelbſt noch 
zuverlaͤſſiger.“ Ers darf nicht fehlen. 
— — ‚B- 5. von unt. Mutes punctum ante’ 
x & e®. in semicolon. 
©. — Z. 10. „da fie nicht weiter um anderer 
als ihrer ſelbſt willen Mühe und Arbeit duldeten.“* 


+ 64 Wach dergleichen gegenfeitigen Anfmun⸗ Die Ein⸗ 
terungen ſchikten ſie ohne Anſtand den Piſan⸗ ——— 
der mit der einen Hälfte von den Bevolmaͤchtig⸗ hie veran⸗ 
ten nah Haufe, um dafelbft ihre . Angelegenheis Ans 
ten zu beforgen, wobei ihnen zugleich aufgetra- — 
gen ward, in den unterthaͤnigen Städten, bei Yldzze 
denen fie etwan einfprechen würben, ebenfals die um un 
Oligarchte einzurichten ; und die andere Haͤlf⸗ Arhenicns 
te fertigten fie nady den übrigen zur atheniens fern. 
fifhen Parthei gehörigen Pläzzen, ben einen 
da, ben andern dorthin ab. JImgleichen ließen 
fie den Diotrephes, welder ſich Damals bei 
or aufhielt, und zum Befehlshaber über die 

thras 


— 


im Som: 
mer des 


21.% 


m 
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thracifäen Provinzen ernant war, zu fi 
ner Befehlöhaberfielle abgehen. Da berfelk 


nah Thaſus kam: ſchafte er tie Demolratk 


dafelbft ab. Allein da er wieder fortgereife, 
etwa zween Monate darnady, befeftigten bie T be a⸗ 
fier'thre Stadt, und ließen ſich verlauten, es 

fey ihnen mit der athenienſiſchen Ariſte⸗ 
kratie „nichts gebienet, verfahen ſich auch ven 


“einen Tage zum andern, von ben Lacedaͤme— 


niern ihre Freiheit zu erhalten: wie ſich dem 
verjchiebene.derfelben, fo von den Athenie 


‘fern vertrieben waren, bei ben Pelopouns 


fiern aufhielten, welde, mit Zuthun ihrer ia 


der Stadt befindlichen Freunde, ſtark daran ar⸗ 


beiteten, eine Flotte zu bekommen, und bermit 
telft derfelben den Abfal der Thafter zu unters 
flüszen. Diefen war es alfo eine gewuͤnſchte 
Sache, daß die Verfaffung In der Stadt folder 
geſtalt ohne vorgefallene Thaͤtlichkeiten auf cum 
guten Fuß geſezt, und das Volk, ſo ihnen an 


meiſten wuͤrde entgegen geweſen ſehn ſeines Au 


theils an ber Regierung beraubt worden, Und 
fo fiel denen Athenienfern, welche die Oli⸗ 


garchie zu Thaſus eingeführt, dieſe Veran 


ſtaltung ganz gegen ihre Erwartung aus; um 


590. 


auf gleichen Schlag gieng ed ihnen, wo ich nic | 


frre, noch mit verſchiedenen andern ihnen unter 
würfigen Staaten. Denn fo wie diefelben tin 


gefheute und gefezte Megimentdverfaffung beke⸗ 


nen; und ihre Mansregeln mit mehrerer Ch 


cherheit ausführen Fonten: fo fuchten fie fid, 


mit Nerfhmähung der überkleifterten athe 
nienſiſchen Moliceiverbefferung, ie völlige 


— zu ſezzen. 


(A. v. B.) 
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(N. v. B.) ©&.1329. 3.11. von unt. rous Aulcess IM © 
iſt in 5 Par. Aſſ, ; glei nachher baben alle Var. ae 2 


Wſſ. Tous I Nnicess. — Kaas ohne eos 
iſt in 5 Dar. Mſſ. und würde den Sinn nicht aͤn⸗ 
— 


0. 3. 2. von unt. æuroroulcær iſt in 5 Par. 
— ſaͤbſiſiandige Unabhaͤngigkeit. 


65. Inzwiſchen ſprach Piſander mit ſei⸗ Zu ten 
ner Begleitung, deu deshalb gefaften Entſchlie⸗ Regiment 
ungen gemäß, untertoeges auf ihrer Fahrt in Ft gunfs 
den jebesmaligen Städten ein, und hoben bie eingeführt 
Demofratie darin auf, nahmen aud aus eini⸗ 
gen Plaͤzzen Geharniſchte mit, die gemeinfchafts 
liche Sache mit ihnen machten, und langten fols 
hergeftaltin Athen an. Hier fanden fie ihre 
Freunde ınit dem meiften bereits fertig. Ein ges 
wiſſe Anbrofles, einer ber vornehmften 
Haͤupter der Demokratie, war von einigen juns 
gen Leuten, bie fih zu dem Ende verbunden hate 
ten, heimlich bei Geite gefchaft worden. Diefer 
hatte vor andern an bes Alcibiades Landes⸗ 
verweifung mit gearbeitet. Daher fie ihn in beis 
ben Abſichten, ſowol feiner Gewalt über dad 
Bolt wegen, als weil fie dem Alctibiades, 
deffen Ruͤkkunft fie bereits als gewiß anfahen, 
und durch deffen Vermittelung fie den Tiffas 
phernes auf ihre Seite zu: befommen hoften, : 
dadurch fich gefällig zu machen glaubten ‚ um fo 
viel’ eher aus dem Wege räumten. Auf gleiche 
Art fchaften’fie noch verſchiedene andere, die nicht 
in ihren. Kram dienten, heimlich bei Seite, Hier⸗ 
naͤchſt Yießen fie ſich Sffentlidy verlauten: es folle. 
niemand Sold ausgezahlt befommen, als wer. 
wirklich im Felde waͤre; und an der Megierung 
ſolten blos fünftanfend Perſonen Theil .. 

um 
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& 
nr des 


Gewalt: 
thaͤtiges 
Verfahren 
ieſer 
—* nftaus 


OM: und zwar folten dieſes lauter Männer ſeyn, dk 





(dem Staat) mit ihren Perfonen fowol ald Ver 


‚mögen vor andern nuzzen koͤnten. 


ift inz Par. 
— — 3.20, Oozee iſt in Gu. K. 
— — 3. 7. von unt. nwaracav J. legon pro- 
bable. ‘on dit de m&me &voaYow, imp-. 
nvoe9our. Geil. 


(Av. 3) ©. — 3.16, aurous Fuupaixgons 
DM. \ 


— — 3. 4. von unt, „oͤffentlich verlanten in vor 


bedachter Rede.“ 


- 66. Diefes war fehr geſchikt, die meiften 
zu blenden; indem folchergeftalt &ben diejenigen 
bie Regierung in die Hände befommen muflen, 
die an -beren Aenberung arbeiteten. Indeſſen 


‚ward das Volk und der Rath nod) nad) wie vor, ihre 


Stimmen mit Bonen zu geben, zufammen grras 
fen. Allein es fam nichts zum Schluß, als 
was den Verbundenen beliebig war. Ja die, ſo 

Öffentlich etwas vortrugen, waren ſelbſt aus ih⸗ 


rem Mittel, ‚und fie hatten erſt alles mit einas 
ber überlegt, wa vorgetragen werden folte. & 


war auch von den andern nientand, ber ihnen wis 


derſprach; weil fich jederman für der großen Aus 


zahl biefer Parthei, die fie wol wahrnahmen, 
fürdtet. That ihnen jemand Widerſtand: fe 
ſchafte man thn fi 

Seite; ohne dag 

Nacfeage geſcha 

Verdacht eine ge 

let wurde. Das 

bergeftalt in Fur 

wenn er bei fein 

waltthätigkeiten 
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die Anzahl der Verſchwornen noch fuͤr weit ſtaͤr⸗ 
ker hielten, als ſie wirklich war, ſo verloren ſie 
allen Muth; wie es denn, des weiten Umfangs 
der Stadt wegen, und weil ſie einander nicht 
genugſam kanten, nicht moͤglich war, die eigent⸗ 
liche Staͤrke ausfuͤndig zu machen. Aus eben 
dem Grunde durfte niemand feinen Unwillen in 
Klagen gegen jemand auslaffen, ober denfelben 
um feinen Beiſtand gegen diejenigen, die ihm 
einen Streich zu verſezzen droheten, anfprechen *), 
Denn e8 mochte ein befanter oder unbekanter feyn, 


mit dem er davon ſprach: fo war beides gleich 


unſicher. Keiner vom Volk aieng ohne Miß⸗ 
tranen mit dem andern um; und einer hatte ims 
mer den andern in Verdacht, er moͤchte mit von 
der Parthei ſeyn. In der That hatten fich vers 
ſchiedene mit eingelaffen, von welchen es niemand 


t 


m Soms 
. des 


591. 


haͤtte denken ſollen, daß ſie ſich für die Oligarchie 


erklaͤren wuͤrden: und dieſe waren vornemlich 


Schuld an dem unter dem großen Haufen herrs - 


fhenden Mißtrauen, und thaten eben dadurch 
denen Bornehmen, in Anfehung ihrer Sicherheit, . 


den wichtigften Dienft, als welche fie eben durch 
| das 


* Das Griechiſche ass duuvacday ErrıdsAsv- 
oovro koͤnte auch mit gleichem Recht überfezt wer⸗ 
ben: um durch genommene Öegenmaass 
regeln fih in Vertheidigungsſtand zu 
fezjen, oder Gewalt mit Gewalt zu 
vertreiben; nachdem nemlich EzıßsAsvoarra 

- als dad Subieft, ober das Objekt mit EuuvaoIay 


verbunden wird; ohne daß fich leicht mit Gewißs 


beit entfcheiden laft, welches vun beiven Thucys 

dides haben’wollen. Der weggelaffene Artikel 
(70) bei Erıßareusavre möchte noch für die 
lezte Erflärung einiges Uebergewicht geben. - 
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zw Sem daB gegenfeitige Mißtrauen des grogen Saft 
sı.%.  befeftigten. | | 
(Av. 8) ©. 1332. 3.16 Auch 3 Pa? 

haben Bovan n «wo rev x. b. i. wie fa.” 

ber durch Bohnen erwählte Senat wur ji: 

- menberufen fo wie das Bolt. | 

— Z. 2. von unt. a) xyz eaiya kin: 


fl. — 

©. 1355. 3. 2. Zwei Par. DE. ya: 
druyx. o mw; eins hat A Eruyyamn.“ 
eine von beiden Ledarten muß man bergen 
chen vorzichen. | 
— — 8. 4 bin vor var ad. fehlt wirfid: 
Dar. ., und iſt vielleicht eben fo ati 
Bufag, wie dfeugeiv auto ober irn, * 
con air, in a Par. DE. | 
Seid 67. So flunden die Sachen In Athen: 
neuen Res Pifander mit feiner Begleitung baf - 
m. und fogleich Hand and Werk Tegte, das 
vierhuns vollends zur Michtigkelt zu bringen. | 
— was fie thaten, war, daß fie das Volk 
men beriefen, uud den Vorſchlag thaten " 
folle zehn Männer ald Staatsſchreiber mit? 

meſſener Volmacht wählen.  Diefe ſolten 
Vorſchlag von der beſten Einrichtung des 

weſens ſchriftlich entwerfen, und ſolche 

Volk auf einen beſtimten Tag vorlegen. 

derſelbe erſchienen: fo ließen fie die Verla 

nah Kolonus, einem Heiltgthum bed Rt 
nus, etwa zehn Stadien von ber Stadt, 

men fommenz und hier bradjten gedadte ©: 
fehreiber, ohne irgend einen andern Punlt : 

rühren, blos. diefed an, daß e& jedem U 
ntenfer frei ftehen folte, feine Meinn. 

feinem beften Duͤnken öffentlich herauju 
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und fezten große Strafen darauf, wenn jemand — 
einen deswegen widerrechtlichen Verfahrens hals 21. 3. 
ber belangen, oder fonft auf einige Weife zu 
fhaden trachten würde. Und nunmehro redete 
man ohne den nerinaften Müfhalt davon, daß 
man feine obrigkeitlihe Stelle auf dem vorinen 
Fuß laffen, und die Löhnungen einziehen müfte. 

Es hieß, man folle fünf Männer wählen; tiefe | 
foften wieder ihrer hundert wählen, und von dies 
fen hundert folte ein jeder noch drei zu ſich ausſu⸗ 592% 
dien. Diefe vierhundert folten fih auf dem 
Rathhaufe einfinden, und die Regierung nad) 
ihrem beften Öutfinden, mit unumfchränfter Vols 
madıt, ‘verwalten; auch fo oft fie ed nöthig faͤn⸗ 
den, die Fünftaufend zufammen fommen laffen. 

(Lv. B.) S. 1334. 3. 7. von unt. In Cod. Jiſt 

Euveresaoev,, b. i. Zuvenänsav. 
— — 3,1. von unt. In 3 Par. Mff.,. unter des 
wen au Cod. G, iſt nv av vis BovAntoy. 


68. Pifander war ed, der bielen Antinhan, 
Vorſchlag thatz welcher fich überhaupt die Abs a 
fhaffung der Demokratie frei und offenbar nn! 
Außerft angelegen feyn lich. Derjenige indeffen, nebmfen 
ber den ganzen Handel einfädelte, und die Maas⸗ ae — | 
regeln entwarf, wodurch es fo weit gebiche, auch ? 
ſeit geraumer Zeit ſich ſchon damit befchäftiget 
hatte, war Antiphon, ein Man, ber an 
großen Eigenſchaften keinem Athenienfer fels 
ner Zeit etwas nachgab, und der mit gleicher 
Störfe zu denken, und feine Gedanken auszus 
druͤkken wuſte. Ohne felbft dor dem Volk zu 
erſcheinen, oder fich fonft freiwillig in die öffents 
lichen Debatten zu mifchen (indem das Volk ihm 
des Rufs von feiner außerordentlichen Geſchiklich⸗ 

Zweyter Theil, ‚‘ Daag keit 
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keit wegen nicht trauete); mar er im Stande, 


denen, bie in Gerichten ober bei dem Volke etwas 
burdyzufezzen hatten, und ihn zu Mathe zogen, 
wichtige Dienfte zu leiſten. Wie er denn and 
nachmals, da die Sachen der Vierhundert um⸗ 


ſchlugen, und fie von dem Volk vieles leiden mus 


ften , „gegen bie peinliche Anklage, die man bei 
eben viefee Gelegenheit wider ihn "führte, 
als ob er fie mit beftellen helfen, eine der fchies 
en Vertheidigungsreden verfertiget, wovon man 
je vor meiner Zeit Beifpiele gefehen. 
Phrynihus bewies ebenfald dor alla 
andern einen ausnehmenden Eifer für die Dligars 


die, und zwar aus Furcht fuͤr den Alcibia⸗ 


des, weil ihm nicht unbefant war, daß berfels 
be um das Verftändnig wüfte, fo er bei Samos 


mit dem Aftyohus unterhalten hatte; und 


er fich die Rechnung machte, daß derfelbe allem 
Anſehen nad) von einer oligardjifchen Megierung 
nicht wieder zuruE berufen merden würbe. Un 
da er einmal diefe Parthet ergriffen hatte, fo bu 
zeugte er gegen alle dabei vorfommende Schwic 
rigkeiten eine außerordentlihe Standhaftigkeit. 


So war andy) Theramenes, Hagnons 


Sohn, ein Man von großen Einſichten und einer 
vorzuͤglichen Beredſamkeit, einer der vornehm⸗ 
ſten unter ven Zerftöreen ber Demokratie. Das 
her es ganz begreiflich Aft, 
woran fp viele Männer 
tet, fo wichtig baffelbe aı 
de gelommen. Denn in 
fo leichte Sache, das Ve 
hundert Sahr nach der : 


o 


fhen Regierung, aus dei 


zu fegzen, ba daffelbe zeit! 


— 
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den unterwärfig gewefen, fonber mehr als die Im a 
Haͤlfte diefes Zeitraums hindurch über andere zu zı. 3, 
berrfchen gewohnt gewefen. | an 
(9. v. 8.) ©. 1355. 3. 7. von unt. ageri ya’ 
iſt in 4 Par. Mſſ. — av vor Yvoin fehlt inz. - 
©. 1336. 3.7. Heilmann fdeint (den uriwders 
gelefen zu haben, wie in 4 Par. Mff. ficht; im 
‚ einem iſt urınadeis: und mit eirıwdeis ift zu: 
verbinden Iayaörou dixny, baher vor Iayarou. 
ein Komma. u BR 
— — 3.5. von unf. „gerade Im hundertſten Jah⸗ 
ve nad“* | 


* 


t 


69. Nachdem alſo die Verſamlung gedachte Der alte 
Vorſchlaͤge ohne jemandes Widerſpruch beftätis u 
get, und daraufaus einander gegangen war: fo 
ſchritt man nunmehro wirklich zu der Beſtellung 593. 
ber vierhundert Rathsherren; und zwar auf fols | 
gende Art. Die Athentonfer waren beflän 
big alle mit einander, des zu Decelia fichens 
ben Feindes wegen, theils auf ben Mauren der 
Stadt, theils in Schlachtordnung,, unter den - 
Waffen. An gebahtem Tage nun ließen fie die, 
fo nicht mit um den Handel wuften, auf ihre ges 
wöhnlichen Poſten gehen. Denenjenigen hingegen, 
fo von ber Parthei waren, ließ man unter ber 
Band wiſſen, fie folten nicht auf dem Wacht⸗ 
plasze, fondern in einiger Entfernung davon, der _ 
Sachen Berlauf abwarten, und dafern fich jemand 

egen ihre Unternehmungen fezzen würde, die 
Srafen zur Hand nehmen und ihm Einhalt thun: 
Die, fo man dazu beftellete, waren die Andrier, 
Zenter, dreihiindert Karyſtier, und denn 
die Aginetifchen Haͤuslinge, welhedie Athes 
niſen ſer eben nad der Hauptſtadt gefchikt hats 
a u Daagz i ten, 


eg 
21m 


| Be ellun 

—— 
der Vier⸗ 
hundert. 
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ten, um ſich darin niederzulaſſen, und welche 
‚eben in dieſer Abſicht in ihrer völligen Ruftung 
bergelommen waren. Nachdem man diefe Ber 
fügungen getroffen: fo kamen die Vierhundert, 
jeder mit einem Dolch unter den Kleidern, neh 
denen hundert und zwanzig griehifchen jun 
gen Leuten, welche fie zu etwanigen Handbienften 
‚bei ſich hatten, drungen zu den alten noch durch 
Bonen gewählten Rathsherren, die fi aufbem 
Rathhauſe befanden, ein, und biegen ſie nach 
Empfang ihres.Gehalts hinaus gehen. Zu bie 
fem Ende hatten fie die Gelder zu ber ganzen 
ruͤkſtaͤndigen Befpldung mit hergenommen, amd 

zahleten ihnen folche beim Hinausgehen aud. 
(9.9.8) ©.1337.3.9.v.0. Malo da aurek, 
consentientibus codd. fere omnibus (aud 4 
Par.) Hic enim sensus reyuirit non u@ a. 
T.07Aois, sub armis s. armatos esse, sed #7i 

i. e. apud armatos, in ipsis stationibus. 


70. Da auf biefe Art der Rath, ohne ein 
Wort dagegen zu fagen, abgegangen war: ſo 
machten auch die übrigen Bürger feine Wewegus 
gen, fonbern blieben ganz ruhig. Die Bi 
dert, melde fi) auf das Mathhans | 
hatten, nahmen für jezzo nichts weiter vor, ai 
daß fie Pryt anen aus ihrem Mittel ernähle 
ten, und ben Göttern beim Antritt ihrer Regie 
rung fei | 

Nacken 






gen in! 


Demofr 
triebeneı 
ſes des 

gierten | 








Achtes Buch. = 1339 


men gebieterifche Art. Einige wenige Perfonen, 
von denen fie glaubten, daß es bienlich feyn wärs 
de, fie auf die Seite zu fchaffen, Tießen fie hins 
richten, anbere zogen fie gefäuglich ein, und noch 
andere verwiefen fie des Landes. 

Kiernächft fiengen fie mit dem laced aͤm v⸗ 
nifhen Könige Agis, der bei Decelia ſtund, 
Unterhandlungen an, und erklaͤrten ſich, daß ſie 


So 
— Nr 
21.9 


t 


geneigt ſeyn, einen Frieden einzugeben, wobei fie 


hoffeten, daß er jezzo, da er es nicht mehr mit 


dem unzuverläffigen Volke zu thun hätte, ſich mit 


ihnen eher vertragen würbe, | 
(4.0.3) ©. 1338. 2. 14. von unt. Die Inters 
punftion im Griechiſchen muß geändert werben: 

ein Kolan vor agy ci aM. 7, weil damit der 
Nachſatz anfängt; wor vareger da ein Kolon, weil 


es dem Tore uev entfpriht, amd, zujlbemfelben 


Hauptſatze gehört. , 
©.1339.8. 121. Iu3 Par. Diff. it sureis oDicn. 


71. Wein Agis, welcher fi nicht einbils 
den Fonte, daß in der Stadt alles fo ruhig wäre, 
und das Volk feine alte Freiheit fo bald aufges 
ben würde, vielmehr glaubte, daß, To bald dafs 
felbe feine zahlreiche Armee fehen würde, die ins 
ruhen angehen würden, ja ſich nicht bereden Eonte, 
daß es felbft jezzo gar Feine Zerrüttungen In ber 
Stadt geben ſolte; ließ in feiner den Abgeordne⸗ 
ten der Vierhundert ertheilten Antwort nicht das 
geringfte von Friedensgedanken merken: vielmehr 
zog er noch eine Menge Kriegsvoͤlker aus dem 
Peloponnes an fi, und rüfte nicht lange 
darauf, nachdem er mit feiner Befazzung aus 
Decelia zu thnen geftoßen, dicht unter bie 


Mauren von Athen; in der Hofnung, bei ents 
ſtau⸗ 


gis thut 

einen ver⸗ 
eblichen 
erfu 


auf Athen. 


I 


gm Sms 


ser Des 


"2... 


| wirklich große Luft hatten, bem Kriege ein Enke 
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ſtandenem Lerm in der Stadt, entweder die Eins 
wohner befto eher dahin zu bringen, daß fie ſich 
nach feinem Willen bequemen müften, ober auf 


wol gar über dem Getümmel, welches fie, wi 


er ſich vorftellete, von innen fowol als von außen 
beunruhigen würbe, mit dem erften Anlauf (de 
Stadt zu erobern). Denn mit Croberung ber lan 
gen Mauer, glaubte er, koͤnne es ihm, weil fie 


von Leuten entblöft fey, nicht fehlen. Allee 


da er in die Nähe kam, und die Uthentenfer 


“in der Stadt nicht die geringfte Bewegung mady 


ten, fondern ihre Reuterei, nebſt einem 


von den ſchweren Völkern, wie auch ben leichten 


Truppen und Bogenfhüzzen ihm hinaus entges 


- gen fhiften, welche ihm von feinen Leuten, bie 


fi fo nahe an die Stadt gewagt, verſchiedere 
erlegten, ſich auch einiger Rüftungen und Todten 
bemaͤchtigten: fo zog er, als er dieſes ſahe, mit 
feinen Völkern wieder. ad. Cr felbft blieb mit 
dem Haufen, fo- er bei fi) gehabt, zu Dece 
lia; die übrigen, fo dazu gefommen waren, lief 


‚er, nad) einem Aufenthalt von wenigen Tagen, 


wieder nad Haufe gehen. 

- Die Vierhunderr liegen bei dem allen nid 
nach, neue Botſchafter anden Agis zu ſchikken; 
und da dieſer ſich jezzo williger finden lieg, fi 
ſchikten fie auf fein Anrathen auch eines Frieden 
wegen Votfihafter nach Lacedämon, weil 





zu mahen. | 
(A.v. B.) € r 
ift in 4 Par 

©. 1440. 3. I 
seu statum 
nullatenus 
— — 23.21, 


- oO 








——— 
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72. Bu gleicher Zeit ſchikten fie zehn Maͤn⸗ Im Soms 


ner nach Samos, welche daſelbſt dem Heer vers "7. % 


nuͤnftig zureden und ihnen begreiflich machen fols ran fucht 
ten, daß es mit der eingeführten Oligarchie nicht AP Deer 


f 


auf einigen Nachtheil dee Stadt oder der Bürger sum Beis 
angefehen ſey, ſondern vielmehr auf bie Rettung pin m 
des gemeinen Weſens; daß fünftaufend Bürger, j 
und nicht blos die Wierhundert, daran gearbeitet 
hätten; eine Anzahl, dergleichen die Atheniens 
fer, ihrer Feldzuͤge, ober andermeitiger außer 
Landes abzumartender Gefhäfte wegen, bei ihs 
ven Berathſchlagungen über die wichtigften Ange⸗ 
legenheiten von der Welt noch nie bei einander ges 
fehen. hätten. Mit diefen und andern zur Sache 
bienlichen Beſtellungen met fertigten fie diefels 
ben gleich nach der Revolution ab, aus Beiforge, 
das Schifsvolk möchte (wie es der Erfolg auch 
hernach beſtaͤtigte) ſelbſt der oligarchiſchen Ver⸗ 
faſſung bald müde werden, und dann moͤchten fie, 
wenn ed dort erft los gienge, fie auch abfezzen. 

(9. v. B.) 3.8. daran gearbeitet häts 

ten, ben Ötaat verwalteten. SE 
3. 16. waracraow iſt in 3 Par. Mſſ. 


x 73. In der That fegte ed in Samos ſchon Zu Se 
allerlei Bewegungen wegen ber Oligarchie; wie yereiteit 
denn gerade um die Zeit, da die Vierhundert . at 
ſich mit einander verbunden, folgendes alda vor⸗ ſylag der 


ging. Diejenigen Suamier, melde ſich aus orneh- 
fänglich gegen die Wornehmen gefezt, und die fe. ges 


Parthei des Volks vorgeftellet hatten, waren 
anjezzo von dem Pifander, bei deffelben Ans 
kunft, umd den zu Samos in gleicher Abficht 
verbundenen Athentenfern gänzlich umge⸗ 


ftimt, fo daß fih, auf deren Zureben, ihrer ges 
Po i \ : gen 


LI) 


u 
. "me 3. übrigen als den Vertheidigern der Demokratie zu 
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gen dreihundert verbanden, in der Abſicht, denen 


Leibe zu gehen. Von den Athenienſern 
brachten fie Dabei einen gewiſſen Hyper bolhus, 
einen nichtswuͤrdigen Menſchen, der durch den 
Oſtracismus verbannet worden, nicht and 
einiger Furcht für feiner Macht und Auſehen, 
fondern der Schande halber, bie er der Stadt 
durch feine lafterhafte Aufführung zuzog, mit Zus 
ziehung des einen Feidherrn Charminug, und 


‚ einiger andern bei ihnen befindlichen Athentens 
ſer, melden fie Sicherheit verfprocdhen, ums Les 


ben. Dergleihen Händel nahmen fie mit benens 


ſelben noch mehrere vor, und waren im Ernſt 


darüber aus, dem großen Haufen zu Leibe zu ges 
ben. Als diefe foldhes merften, gaben fie denen 
Feldherren Leo und Diomedon, ald welde 
der Achtung wegen, womit ſie das Volk beehrte, 
mit der Dligarchie nicht recht zufrieden waren, 


| tmaleigen dem Thraſybulus und Thra—⸗ 


ſyllus, von welden ber eine ald Trierarch, 
und der andere als ein ordentlicher Soldat beider 
Flotte war, und andern mehr, bieder oligarchi⸗ 
ſchen Parthyei jederzeit am meiften entgegen zu 


ſehyn geſchienen, von dieſem Vorhaben Nachricht, 


und baten ſie, ſie moͤchten ſie nicht umkommen, 
noch Samos, welchem die Athenienſer es 
allein zuzuſchreiben haͤtten, daß ſie ſich bis jezzo 
bei der Megirrung bei | 

felben abwendig mad) 

denn auch, fo bald fi 

Soldaten, Man für 

bereden, daß fie esn 

lid die, fo aufbem : 

ren, welches lauter 
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ner waren, die bon je her der oligardhifchen Ir Bons 
rung, felbft ehe man nochin Athen daran m... - 
e, auffäzzig gewefen. » Leo und Diomes - 

ſelbſt ließen ihnen, wenn fie irgend auf eine | 
nehmung ausliefen, Schiffe zur Bedekkung 

; fo dag, als die Dreihundert ſich wirfs 596. 
n fie machten, ber große Haufe der Gas I 
e durch Huͤlfe aller: diefer Beiſtaͤnde, und 

lich der Paralier, die Oberhand behielt. 

tg von ben Dreihunberten verlosen dabei 

eben; bret der vornehmſten Mitfehuldigen 

ften fie mit der Landesverweiſung; und bie 
n licßen fie, ohne weitere Uhndung , auf‘ je 
ratiſchen Fuß bei ihnen in der Stadt blei⸗ 


v. B.) ©. 1342. 3. 12. welden fie Sis 
erheit verfprocden, benenfie dies verfpras 
en‘, ihnen baburch einen Beweisibrer Treue und 
uverläfjigfeit zu geben. J 
— 3. 8. von unt. bis jetzt. Abαν vur.i. e. 
ncusque. &s Touro, in hoc statu, ad hunc 
odum. Ita nullum verbum abundat. Ä. 
— 3.4. von unt. Malim ex codd. plerisque 
uch 3 Par.) Toy Ta TTEXT., cui Terespon- 

:t sequens X. 


4. Die Samier und bie Kriegsvolker uns 
2 gleich darauf das paraliſche Schif Gert bei 
m’Athenienfer Chaͤreas, des Ars — 
a tus ‘Sohn, der bei dieſer Staatsveräns Hene Mes 
vielen Eifer bewiefen hatte, nah Athen, derung in 
ya von dem, was vorgegangen, Bericht fmmpärig, 
‚sten; indem fie von dem Megiment der 

ındert noch nichts mwuften. Sie waren 
ingelaufen,. al& die Vierhundert von ben 

tern zwei ober brei gefänglich a 


6 





[ 


4 


Som 
ee Des 
au. % 
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ließen; denen uͤbrigen ihr Schif wegnahmen, ſie 

auf ein anders Transportſchif an Worb geben 
ließen, und zur Beſtellung der Wache in den 
euböifhen Gewäffern nbfertigten *). Nm 
Chaͤreas war, da er gefeben, wie die Sachen 
flunden, heimlich entwifcht. Diefer Eehrte alfo 
wieder nah Samos zuruͤk; und gab bem Heer 

davon Nachricht, fo daß eralles, waszu Athen | 
vorgieng, noch gefährlicher machte, als es wirk⸗ 

ih war. Man firafte, fagte er, jeberman 
ohne Unterfchied mit Schlägen; gegen bie, fo bie 
Megierung in Händen hätten, dürfe niemand ein 
Wort fprehen; mit ihren Weibern und Kindern 
teiebe man allerlei Muthwillen ; ja fie ſeyn Wils 
lens, die Anverwandten derer, die bi Samos 
Kriegsdienfte thäten, und nicht gleiche Geſinnun⸗ 


. gen mit ihnen hegten, beim Kopf zu nehmen 


und einzufperren, fo daß dieſe mit dem = 


*) Der Griech i ſche Ausdruk Desesiv To. zei 
nv Eußosev fcheint in ber That etwas anders zu 
‚befagen; und ich hatte es auch anfänglich aͤber⸗ 
fezt: s s fie in bie feſten Plaͤzze aufEw 
bda zur Befazzung verlegten; weldes 
nicht nur bem gewöhnlichen Gebrauch des Zeitworts 
Gesgeiv gemäßer zu feyn, fondern auch durch fie 

Meldung des vnos soaT ned 
‚ Bahrzeuges, fo nur zur Ue T 
gesvoͤlker gebrauch wurde 
- fcheinet. Allein die zweite 
K. 86. g. db. E. wer Ta 
draxIncav dv 7y sewr 
Tereaxeciov, TIEPITIAF 
gar zu deutlih, als daß fir 
an der Richtigkeit ber im Te 
zung übrig laſſen folte. 


5 


TERGTYR: 





Achtes Buch. 1345 
für ihre Bequemung- haften ſolten; und derglei⸗ 
hen falſche Nachrichten mehr. 

(A. v. B.) ©. 1343. 3.4. von unt. In E if 
aασα; in D, J, K aayysrouvras. 
S. 1344. Anm. Auch ſteht im Test gar nit To 


⸗ 
J 


Im Som 


mer des 


a1. J. 


ze) vav Eußaav, ſondern Poovgew eg 


: Eußov. | 
©.1345.3.1. Statt redunnwcı haben einige Par. 
Mff. erklärende Formen, drei TeIenkovroy; eins 
Tegyngacı ovroy (sic); eins redıngwyray. 


77 . Die Kriegsvoͤlker wolten, auf biefe 
Nachricht, in der erften Hizze ſogleich den Haupt⸗ 
urhebern der Oligarchie und den übrigen, fo 
daran Theil genommen, 'zu.Leibes ließen fich aber 
doch hernach von andern, die ſich ind Mittel ſchlu⸗ 
gen, davon abbringen, und durch die Vorftels 
Yung , ‚fie möchten, da ihnen die feindliche Flotte 
in der Nähe auf den Dienft Inurete, doch nicht‘ 
ihre Sache im Grunde verderben, bedeuten, daß. 
fie fich ruhig hielten. Allein bald darauf wolte 
man befto feierlicher die Demokratie in Samos 
herftellen. Zu dem Ende nahmen Thrafybus 
Ius, des Lykus Sohn, und Thraſyllus, 
als melde die vornehmften — bei dieſer 
Staatsveraͤnderung waren, ben ſaͤmtlichen Sol⸗ 
daten, vornemlich denen, fo an der Oligarchie 
Theil: genommen, einen ſchweren Eid ab, daß fie 
einmüthig für die Demokratie ſtehen, den Krieg 
gegen die Peloponnefier mit allem Eifer 
fortſezzen, die Vierhundert als Feinde anfehen, 


welches 
ſich barauf | 
mit den 
eingebors‘ 
nen Sa⸗ 
miern sur 
Aufrecht⸗ 


ung 
der Demo⸗ 


kratie eid⸗ 
lich ver⸗ 
bindet. 


597. 


und ſich in keine Friedensunterhandlungen mit de⸗ 
nenſelben einlaſſen wolten. Die Samier von. - 
einem gewiſſen Alter legten eben den Eid ab: 


und uͤberhaupt verbanden ſich die Kriegsvoͤlker 





| 
| 





‘ 
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Ju Sem und die Samter mit einander bahfn, daß ſie 
21.9. alle ihre Angelegenheiten und den gefamten Er» 
folg ihrer Unternehmungen mit einander theilen 
wolten; indem fie glaubten, ber eine Theil habe 
fo wenig als der andere irgenb weiter eim Mittel 
fi zu retten übrig, ſondern ſeyn beide verloren, 
bafern bie Vierhundert, oder aud) bie zu Mile 
tus befindlichen Feinde die Dberhaub behalten 
ſolten. — 

(A. v. By ©. 1345. 3. 15, Tv dies nice 
malim vertere ab illis, qui medii erant sen 

a studio partium alieni. X. 


Eutfälofs 76. Und fo bemüheten ſich jezzo beide Thel⸗ 
See I“ le um die Wette, ber eine, in der Stadt die 
game, Demofratie, und ber aubere, bei dem Heer bie 
DE Oligarchie mit Gewalt einzuführen. Die Sol⸗ 
Static zu baten beriefen auch fogleich eine Werfamlung, worin 
ehaupten. ge die alten Felherren, wie and biejeniges 
Trierarchen, auf die fie einen Verdacht hatten 
abfezten, und an deren Statt andere Trieram 
hen und Feldherren ermwählten, vwoornuter 
Thraſybulus und Thraſyllus mit waren 
Anbei fuchten fie einander durch allerlei Worfids 
lungen aufzumuntern, und rebeten einanber pu, 
‚fie möchten ben Muth deshalb nicht finken laffen, 

daß die Stadt f 

die grögefte Anz. 

Ien Abfichten in 

als bie geringer 

ihnen abgetreten. 

— auf 2 

angsınittel i 

Städten, worüb 

Gelder eben fo g 
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y 


der Abſicht von Athen kaͤmen. Sie hätten — 
an Samos eine Macht, die nichts weniger ald .,.<, 


undermögend fey, ſondern pie ed Athen bei 


entitandenem Kriege einmal fehr nahe gelegt, 


daß fie ihnen die Herrfchaft zur See genommen 
hätte; und es fen. noch eben der Ort, der ed ehes 


dem gewefen, von wannen fie ihren Feinden die , 
Spizze biethen würden. Hiernaͤchſt feyn ſie auch 


vermittelſt der Flotte weit eher im Stande, ſich 


mit allen Nothwendigkeiten zu verſorgen, als die 


in der Stadt. So wie dieſe bisher blos durch 
ihren Aufenthalt bei Samos Meiſter von der 
Einfahrt in den Piraͤeus geblieben wären: fo 
wuͤrden fie jezzo die Sachen fo weit treiben koͤn⸗ 
nen, daß, wenn fie ihnen die Regierung‘ nicht 


wieder auf den alten Fuß fezzen wolten, fie eher 


ihnen dad Meer würden fperren können, ald ders 


* 


598. 


gleichen von Ihnen befahren dürften. Der Vorr 


theil, den fie von ber Stadt haben Eönten, um 


ihren Feinden überlegen zu ſeyn, ſey auf fehr . 


geringe, und ber Rede nicht werth; und fie hätten 


nichts daran zu verlieren, ba fie weder Gelder 


mehr zu ſchikken hätten, fondern die Soldaten 
fi) damit felbft verforgen müften, noch auch tüchs 
tige Maasregeln (zu faffen tauge), in welcher 
Abſicht fonft eine Stadt einem Kriegesheer übers 
legen zu fen pflege. Wielmehr hätten es jene 


auch in diefem Stuͤk verborben, indem fie bie von 


ihren Voreltern geerbte bürgerliche Verfaſſung 
umgeſtoßen: fie hingegen behielten biefelbe bei 
und molten auch alles thun, um jene mit Gewalt 
dazu anzuhalten. Daß demnach auch diejenigen 
aus ihrem Mittel, die ihnen etwan mit gutem 
Rath an bie Hand giengen, nicht fchlechter feyn 
würden, als jene, Go wärbe auch Aleibia⸗ 

des, 
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I Som des, wenn fi e ihm nur voͤllige Sicherheit ver⸗ 


mer d 


nr 


fchaften und zur Ruͤkkunft in fein Vaterland bes 
bülflich wären, fich ein Vergnügen daraus mas 
hen; den König (von Perfien) mit ihnen in ein 


Buͤndniß zu sieben. Und mas endlich das wid 


tigfte fey, fo würde ihnen, wenn ihnen and) alles 
mißlingen folte, in Anfehung einer fo mächtigen 


Flotte nod) taufend Wege offen ftehen, wo fe 
Staͤdte und fand wieber finden fönten. 


Wirkliche 
Zuruͤſtun⸗ 


gen dazu. 


(A. v. B.) S. 1346. 3. 23 EZ nEv rous ZB 
iftinF; inG, J, K: : 8 Tous Ey REIT. — 
An 5 Par. Mff. ift & Tas. 

— — 3. ı2; von unt. & eDisw wurois if 
auch in 6 Par. Mſſ. und ift in der zten Ausgabe 
des H. Stephanus vielleiht nur durch Werfe 
hen ausgelaſſen. In Heilmanns Ueberſetzung iſt 
duoranevc nicht ausgebrädt. Kiftemafer ven 
ı bindet aviarapvar .@urois in ipsos sc. opti- 
mates insurgentes. Wenn auch die Verbindung 
vielleicht nicht richtig fein ſollte, doch ſcheint mir 
die Erklaͤrung von auıoranevos hier paffend: in 
tumultuarifher Bewegung, bei Den Auffiante 
gegen die Dligarchie. 

—— 3.6. von unt, ne9eoravay iſt in 5 Pat. 
DM. — Tas TE ERS For. iſt in 6 Par. 

©. 1347. 3. 5. le Par. Mff. haben dinrde; 
vielleicht verſchrieben flatt dn 129. — us ME. 
iſt vo rar Ad. - - 

— — 3. 13. von unt. ar sure haben G u. J. 


77. Mit de 
fie fi in ihren 2 
sufprechen ; und ır 
ruͤſtungen zum Kı 
zehn Abgeorbneter 
Sau? abgeher 
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fahrung brachten, nachdem ſie bereits bei Delos zu Bew 
angelanget, bafelbft liegen blieben. | 21.9. 


78, Die peloponneftfhen Kriegsvoͤl⸗ an. 
fer auf der bet Miletus ftehenden Flotte führs Delopons 
ten. auch um diefe Zeit laute Klagen unter einans — 
der uͤber den Aſtyochus und Tiſſaphernes, —*28 
welche, wie fie ſagten, ihre Sachen in Grund haber. 

verbürben; indem jener weder vorhin. ſchlagen " 

wollen, da fie noch bei mehrern Kräften geweſen, 
und die Seemadt der Athentenfer nicht viel 
zu bedeuten gehabt, noch auch jezzo, da diefels . 
ben, dem Vernehmen nach, unter einander uns 
einig wären, und ihre Schiffe noch nicht bei eins 
ander hätten; und fie fatt deſſen da liegen und 
auf die phönicifhen Schiffe, womit es ohnes 
hin bei leeren Worten bleiben und nie zur Chat 
kommen würde, lauren müften,' und darüber Ges 
fahr liefen, ſich felbft aufzureibens Tiffaphers 
nes aber mitder Herbeifhaffung gedachter Schiffe 
nicht fortmadjte, und, durch die unterbrocdjene 
und mangelhafte Reichung des Unterhalte, bie 
Flotte in die verdrießlichſten Umſtaͤnde fezte, Sie 
fasten alfo, fie müften nicht länger fo liegen, 599» 
fondern ein Haupttreffen wagen: und dazu reiz⸗ 
ten fie fonderli die Syrafufaner an. 

(a. v. B.) 3.17. Kiſtemaker erflärt: Sed, op- 

. perientes naves Phoenissas, -frustra, nomine 
tenus non re ipsa venturas, mosraris. differre . 
certamen experiri.. Denn einzig über die vers. 
zögerte Schlacht klagten die Soldaten. — Aber 
vor Allem fürdteten fie die Folgen diefer Verzoͤge⸗ 

rung für, ſich felbft, die Gefahr, fo leer und eitel 

bingehalten und gefhwächt zu werden. Die pafs 

five Form mögte auch Kiftemafers Erklärung nicht 

günftig fein, 


19 


Som⸗ 
mer des 
21. J. 


Strombi⸗ 


chides 
fomt mit 
feinen 

Schiffen 
aus dem 
Helleſpont 
nach Se 
mos. 
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79. Ald den Bundesgenoſſen and tem 


Aftyohns dergleichen ſchwuͤrige Reden zn Oh⸗ 
ren kamen, und barauf in einem Krieasrath bes 
fhloffen wurde, ein Haupttreffen zu wagen, da 
fie zumal von dep Unruhen bt Samos Nah 
richt erhielten: fo giengen fie mit ber gefamten 
Flotte, die ans hundert und zwoͤlf Schiffen ber 
ftand, unter Segel, und liefen auf Mykale 
zu, wohin fie auch bie Mileſier mit ihren 
Landvoͤlkern beftellet hatten. Die athentenfi 


ſchen Schiffevon Samos, weldhe anterZahl 
zwei und achtzig zu Glanka an (eben dem Ber 
gebirge) Mykale lagen, (angeſehen nah 


dieſer Seite, gegen Mykale zn, Samos 
nicht weit vom feſten Lande abliegt) zogen ſich ba 
Erblikkung der peloponnefifhen Flottenad 
Samos zuruͤk, indem fie fi) nicht ſtark genug 
hielten, ein entſcheidendes Treffen zu wagen. 
Hiernähft fahen fie andy, weil fie von dem feinds 
lihen Vorhaben zu ſchlagen in Zeiten Nachricht 
befommen, ben Strombidhides aus bem 
Hellefpont mit denen Schiffen, womit & 
von Chios nad) Abydus gegangen war, d 
ihrer Verſtaͤrkung entgegen; zu welchem Endefie 
ihm einen Boten zugefertiget hatten. Die Arbes 
nienfer zogen ſich alfo gedachter Maßen nad 
Samos zuruͤk. Auf der andern Seite erri 
teten bie Deloy "ne 
Mykale eingel 

mileſiſchen un 

Nachbarſchaft, € 

ben naͤchſten Tag 

ben, als Zeitun 

des mit ven Sch 

langer ſey. Nun 


4 








\ 
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ihren Meg wieder nad; Miletus zuruͤk: und Im Som 
Die Athenienſer fegelten anjezzo felbft, nach⸗ Br RA 
dem fie durch gedachte Schiffe verftärft worden, 
mit hundert. und acht Schiffen auf Miletus 
zu, mit dem Vorſaz, eine Hauptſchlacht zu was - 
gen. Allein ed Fam ihnen bier niemand entges 
gen; baher giengen fie wieder nah Samos 
zuruͤk. 
(4. v. B.) ©. 1550. 2. 8. ms. weis iftaufr 
G tod in 3 Par. Mff. h 
— — 3.121. von unt. meolmeumre, wie gebrudt 
ift, kann nur Schreibfehler‘ fein. InGu.K if 
Feoumepmere. 


80. Da die Peloponpefier mit Ihrer Die Yelos 
ganzen Flotte dem Feinde noch nicht gewachſen BenneNen 
zu feyn glaubten, und daher fidy nicht getraueten, En Phats 
demſelben eine Schlacht anzubieten; anbei aber les 
ſich in Verlegenheit befanden, woher fie für eine Eu A 
fb zahlreiche Flotte genugfame Gelder aufbrins va 
gen folten, zumal bei der ſchlechten Bezahlung Stutm 
bes Tiffaphernes: jo ſchikten fie noch in bies Oriefen. 
fem Sommer, gleich nad) obigem Vorfal, ihren Abfal von 
fchon anfangs aus dem Peloponnes erhaltes Bpranz. 
nen Verhaltungsbefehlen gemaͤß, den Klear⸗ 
chus, des Ramphias Sohn, mit vierzig 
Schiffen zu dem Pharnabazus; als welcher 
fie ausdruͤklich zu ſich eingeladen hatte, und ganz 
willig war, ihnen ben Unterhalt zu reichen; mie \ 
Denn auch die Byzantiner fi eines Abfald 600. 
wegen in Unterhandlungen: mit ihnen einnelaffen - 
hatten. Allein da diefe peloponnefifhen 
Schiffe, um von den Athenienſern deſto we⸗ 
niger entdekt zu werden, auf ihrer Fahrt die hohe 
See hielten, und daſelbſt von einem Sturm 

Zweyter Theil. Rrrr— übers 


— 
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Im Soms uͤberfallen wurden: fo ſuchten die mehreſten ders 


"mer des 


au) 


felben, bei denen ſich Klearchus befand, Der 
Lo 8 zu erreichen, von wannen Klearhus zu 
Sande wieder nah Miletus zu feiner Befehls⸗ 
haberftelle zurüß gieng. Zehen von ihnen kamen 


- mit dem Geehauptman Helixus aus Mes 


gara glüflih nad bem Helleſpont durd, 
und machten den Abfal der Byzantiner rids 
tig. Die. Athentenfer bei Samos fdik 


“ten, fo bald fie folches vernahmen, einige Schiffe 


zur Rettung und Bedekkung nah dem Helle 
fpont; und ed kam auch gerade gegen Byzanz 
über zu einem Fleinen — von acht Schif⸗ 
fen gegen achte. 

(A. v. 8.) ©. 1351. 3.7. von unt. „wie bemk 


“auch von Byzanz durch Oefandte ihnen angezeigt 


worden, baß die Stabt abzufallen gedenke.“ 

©. 1352. & 3. Die im Griedifchen etwas verwis 
ckelte Stelle hat Heilmann durch ein Werfehen 

: noch mehr verwidelt, indem er ben Klearchns 
von Delos zu Lande nah Milet geben Täßt. 
si DE rAeious, welches außer Cod. G neh 

2 Par., Mſſ. haben, ſcheint mir en eines Er 
klaͤrers, wie bergläichen Pleine, aber oft den Sin 
ganz entftellende Zufäße, gerade in den Abſchriſ 


ten dieſes Buches bed Thucpdides häufig find: 2 | 


| Scholiaſt kennt das de auch nicht. „Durch eine 


Sturm wirb bie Flotte getrennt, bie mein 


Schiffe (: 
. ohne weit 
ruͤck; vw 
in bem 
= ekom 
berne 
(deinti 
ei iv 
de folgt, 
dem ale | 
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welches feinen eigenen Nominativ, einen fpeziellen. Im Som 
. Theil des voraufgehenden allgemeinen Ganzen,‘ a. a 
bat. ir j — ® 


81. Indeſſen blieben die Haͤupter bi S as Hcibiades | 
mod, und fonderih Ihrafybulus, nad on 
ber vorgegangenen Staatsveraͤnderung, noch im⸗ mos, 
mer bei ihrer Dieinung, ven Wlcibiadesmies 
der zurüf zu berufen; und brachten auch endlich, 
bei einer Verſamlung, den großen Haufen de: . 
Soldaten dahin, daß fie darein willigten. Nach⸗ - 
dem alfo bie Verordnung burchgegangen, nach a 
welcher dem Alcibiades mit völliger Gichers 
beit zurüf zu kommen erlaubt wurde: fo nahm 
Thraſybulus die Fahrt nah dem Tiffa⸗ 
phernes über fid), und bradyte ben Wlcibias 
bes mit nah Samos; indem er dteſes für das 
einzige Mittel fich zu retten hielte, wenn er den 
Tiſſaphernes von den Peloponnefiern 
auf ihre Seite herüber ziehen koͤnte. Alcibia⸗ 
bes führte in ber erften Verfamlung, die man 
zuſammen berief, erft eine Menge Klagen und | 
Befchwerden über dad perſoͤnliche Ungluͤk, fo ihn . — 
in der Landesverweiſung betroffen, und ließ ſichh 
obdann weitlaͤuftig auf die Öffentlichen Angelegen⸗ 
yeiten ein, auf eine Art, wodurd er ihnen in An⸗ 
ehung des Fünftigen Die beften Hofnungen erwekte. 

Dabei machte er ihnen außerordentlich große Be⸗ 

wiffe von dem Anfehen, worin er beim Tiffas 

hernes ſtuͤnde; um fich folchergeftalt theils 

en. Inhabern dr Oligarchie zu Athen Ä 

‚efto furchtbarer zu machen, und die altionn 

‚efto leichter zu zerftörenz; theils ſich bei den [as 

ntfchen Völkern defto mehr Achtung zu verfchafs 

en, unbihnenmehrern Muth einzuflößen; theils 

nölih ihre Feinde mit dem Tiſſaphernes 
Rrrr2 im⸗ 


— 


Som: 


des 


21. J. 
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immer mehr zu verunwilligen, und ihre dermali⸗ 
gen Hofnungen zu vereiteln. Er verſicherte alſo 
in einem ſehr praleriſchen Ton, Tiſſapher⸗ 


nes habe ſich gegen ihn verbindlich gemacht, 


"691. 


wenn er nur erfi ein rechtes Vertrauen zu ben 


"Athentenfern faflen Eönte: fo folle es, fo 


lange er nur ſelbſt noch etwas hätte, ben Arhes 
nienfern nie an Unterhalt fehlen, und wenn er 
auch feine Tapezereien zu Gelde machen folte; 
die phönicifhen Schiffe, melde bereits bei 


Aſpendus Yägen, wolleer den Athenten⸗ 


fern, und hit den Peloponnefiern zus 
kommen laffenz und das einzige Mittel, wie 


ſich die Arhenienfer fein Zutrauen ermerben 


koͤnten, fen diefes, wenn er zuruͤk kaͤme, nnd 
ihm die Gewaͤr für fie leiſtete. 

(4. v. B.) ©. 1353. 8.17. ſich zu retten, 
nein; fondern, das einzige Mittel der Rettung 

. ‚überhaupt. ——— 

— — 3. 15.9.0. 9rinoaTro iſt in 2 Par. Mf. 
ERYTIECRTO in 4: unfireitig bie gewoͤhnliche 
Form. 

— — 2. 11. von unt. in Anfehung. zeeı fehlt 
wahrfcheinlih in allen Par. Mſſ., 7 führt Gail 
ausdruͤcklich an; muß ausgeftrichen werben. 

— — 3.1. von unt. dia. Male Portus. 

‚ Sensus est: et ut hostes maxime contra Tis- 
saphernem in invidiam ädducerentur, &% 
maximam in Tiss. invidiam conciperent. 
Sic. c. 83 et 09. K. Mit gehäffiger argwoͤh⸗ 
nifher Gefinnung erfüllt, gegen jemand eingenoms 
men werben: fo meineid, ift 4eßaAsrIai rm 
genauererflärt, ald es Heilmann ©. 1356 beftimmt. 

©. 1354. 3. 9. Tapezereien, Zeppide, Pur 

paurdecken zum Lager befonders. 

— — 3. 15. Gu.K haben eiows aUros; in F if 
dag æuros. Leider fehlen hier bei Gail die Yo 
cente, Zu J 


82. 
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82. Auf dieſe und dergleichen Reden mehr Im Som 
gaben fie ihm fogleich eine Feldherrnftelle, neben nı.%. _ 
den bereits in dieſem often befindlichen Befehls: wo er sum. 
habern, und ließen. alles auf ihn ankommen. ee 
Nun hoften fie, würde alles gut gehen, und fie wird. 
fih an den Vierhundert rechtfchaffen rächen fin 5 
nen; und biefe Mofnung hielten fie für fo gewiß, | 
daß fie diefelbe für nichts in der Welt vertaufcht 
haben würden. - Gegen den in der Nähe befind⸗ 
lihen Feind hatte ihnen dasjenige, ſo man ihnen 
vorgeſagt, gleich eine ſolche Verachtung einges 
flößet, daß fie denfelben als eine Kleinigkeit ans 
fahen, und £uft hatten auf den Pirdeus los a 
zu gehen... Allein fo groß aud) die Anzahl dverr — 
war, die ihm darum anlagen: fo ließ er bob 
dazu nicht Eommen, daß man aufden Pirdens 
los gehen, und einen weit nähern Feind im Rüfs , 
Ten laſſen follen: vielmehr erklärte er, da man 
ihn zum Feldherrn beftellet, fo wolle er fidy zus 
förderft die Fortfezzung bes Krieges angelegen 
feyn laffen, und zu dem Ende felbft eine Reife | 
nah dem Ziffaphernes thun. Er made . 
fi) auch wirklich, gleich nad) geendigter Verſam⸗ | 
lung, auf den Weg dahin, um fowol das Anfes 
hen zu haben ,. als handele er in allen Stuͤkken 
mit demfelben nad) gemeinfchaftlichen Maasregeln, 
als auch fich felbft bei demfelben mehrere Achtung 
su verfhaffen, und ihm fehen zu laffen, daß man 
ihn bereits zum Feldherrn erwählet, under folge . 
ih im. Stande feg, ihm ſowol zu dienen als zu a 
chaden. Ueberhaupt befand fih Alcibiades | 
ezzo in einer foldhen Stellung, daß er bie Wthes 
rienfer mit deu Ziffaphernes,. und dies 
en wieder mit ben Athenienfern ſchrekken 
onte. | EU u 
j ' U». B.) 


/ 
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au A (ev ar ar ©. 1555. 8. 1. axovacyres fin 


— — — 88. I Cod.Cifl, — it: 
—X 
—— 3. 8. — unt. ndn nad creæryyꝛ⸗ fehlt 
in B, = = id K. — auror fon mode 
. Mein D ‚6, J;, K. 
Br ..: 8% 2x8 die Peloponnefier bei Mis 


Mißvers letus bie Ruͤkkunft des Alcibiades vernah⸗ 
(om ie men: fo wurden, ba fie vorhin ſchon dem Tits 
ifapbers faphernes nicht recht getrauet, die dieſſeiti⸗ 
Den Delos gen Srrungen immer groͤßer . Wie dem, 
ounes . fett 
ern. 
*) Die gekünftelte Erklärung, die Portus hieran 
vem Griechiſchen FoRn dn mw er 
dießeBAnvro gegeben, daß biefer leztere Ausöruf, 
im Paſſiv gebraucht, fo viel ſey, al — 
ware, ut supra,. os Marsa dscs 

Aoıyro pro dıeBce Acer, berubet auf dem * 
urtheil der hier beibehaltenen gewöhnlichen Bean 
tung deſſelben: obtrectare ei coeperunt, wie @ 
fowol, als die uͤbrigen Ueberfezzer, es gegeben 
NraßerRsıv bedeutet ganz eigentlich, und in far 
ner erften urfprünglihen Bedeutung, zwei et 

. mehrere Perfonen mit einander verunwilligen, eos 
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ſeit dee Athenienſer Annäherung gegen Mi⸗ Im Som 
letus, und ihrer Weigerung , die von denenfels a1. 3. 
ben ihnen angebotene Seeſchlacht - anzunehmen, 
Ziffaphernes in Auszahlung ihrer Loͤhnung 
fi ein gut Theil faumfeliger bewiefen, und ihr 
Haß gegen benfelben bereitö vor dieſen Händeln,' 
des Alcibiades wegen, fehr zugenommen 
hatte). Die Soldaten rotteten fi) alfo nady 602. 
wie 


allein in diefer, ſondern auch den meiften vorbers 
gehenden Stellen diefes Buchs, wo er öfters vers 
fomt: und nunmehro Fan und muß das Paffivum 
in feiner natürlichen Bedeutung behalten werden. . 


*) Die griechiſche Stelle ZurmexIn Yale aureis 

104 Tov Ei ıyv Miänrov Adnyaıov Erimier, 

Bond ds vw mic9oderiev voor Tooadiom 

lbwsoregev vevopevov, KU Es TO kiaeiodaı . * 

UR durav weoreeov Erı raray di Tov AAkı- 

Bıccdnv Enıdedonsven, worüber Du ker verſchie⸗ 

dene Muthmaßungen äußert, und unter andern vor 

zov dmi vnv Miäyrov - ERimigT, entweder 

ero oder none eingefchaltet haben möchte, ohne 

jedoch felbft ſchluͤſſig zu werden, if meines Erz 

achtens fo aufzuläfen, daß von -- ErrimAsr mit 

dmidedwundvas verbunden werde, als die Urſach 

diefed vermehrten Haͤſſes; hienächft TıraaDdernv 

eidb, yavamevor, entweder anflatt des genitivi 

a geſezt fey, deſſen Verwechſelung 

beim Thucydides, und den attiſchen 

Ehriftitellern überhaupt, ganz gewoͤhnlich iſt; 

oder, welches ich noch lieber wählen möchte, das 

leztere 94 von feinem Drt, wo ed voltommen 

überfiäffig ftebet, und mit dem erfien ngy völlig 

einerlei iff, weggenommen, und vor FoA@ ges 

fezt werde; fo daß Tiffaphernis Saumfelig⸗ 

Feit in Auszahlung der Gelber ale eine zweite in 
— der 


n } 


Soms 
u des 


J. 231. 


1358 Geſchichte des Thucydides. 


wie vor zuſammen, und ſagten ihre Gedanken dar⸗ 
uͤber frei heraus; ja es blieb nicht bei den gemeinen 
Soldaten allein, ſondern auch verſchiedene andere 
angeſehene Perſonen thaten cin gleiches. Sie bes 
kaͤmen, hieß es, nie ihren Sold volftändig auds 
gezahlet; mas ihnen gezahlet würde, fen eine 
Kleinigkeit; und aud) diefes noch würde ihnen 
nicht ordentlich ausgezahler; fu daß, wofern man 
nicht eine Hauptſchlacht wagte, oder ſich nad 
einer Gegend wendete, wo fie ihren Unterhalt 
bekommen Eönten, bie Leute ſich von den Schif⸗ 
fen verlaufen würden. Un allem dieſem fü 
Aſtyochus Schuld, als welcher feiner perjins 
lichen Vortheile wegen dem Ziffaphernes 
fi überal gefällig zu machen getrachtet. 
(4. v. 3.) ©. 1356. 3.2. von unt. „ſo wurben 
fie noch mehr. mit feindfeligem Verdacht gegen ihn 
eis 


ber erften gegründete Urſach dieſes vermehrten 

Haſſes angefehen werde, auf welche Art auch ber 

folgende Gebrauch des SPartieipii Pafjivi es 7o 

puceis9oy um’ auray begreiflicher wirb und na 

tuͤrlicher herauskomt; ba fonft im erfiern Zal 
' &urov hätte hinzugefezt. werden muͤſſen. Endblich 

muß bie doppelte Vorfiellung reoTegov ers Tarer 

fowol ale dis Tov AAxsßıadnv mit dem vorher, 

gehenden es To miosiedas aurov verbunden wer⸗ 

ben: Zudem vorigen Haß, ben fie bes 

Alcibiades wegen auf ihn geworfen 

hatten. Daß 

braucht worden, 

befremden dürfen, 

tern Sprachen ofi 

nod) vor bes. 

ben, fagen wir i 

auſtatt non ampl 
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eingenommen.“ In C, E, P iſt: 7 Tıoow- 


Deavıy &TICT. 


©. 1557. Anm. Non erat, cur in ordioanda 


constructione adeo haesitarent interpretes, 
Est autem haec: EuynvexI9n V. aureis, 04 
Fove.T.M.A. EmimAou (as — — vayuxx.) 


u 


Im 6 


mer 72 
21. 


€ 
Emıdedansvog x ds TO piceicdy um’ autor, 


meoregov 8. T. d. T. "Arrıßıcdnvs riv Tıoo. 


BORD — — Yerouevov. ‚ Quae vertas ad ver- 
bum licet: aceidit enim ipsis, et ipsam in ' 


Miletum expeditionem Atheniensium (cum 
scilicet Eacedaemonii nolebant infesta classe 
obviam prodire) auxisse, antequam haec ab 
Alcibiade gererentur, eorum odium in Tis- 
sapbernem, multo ad stipendium praeben- 
dum languidiorem effectum. — Sensum hu« 


‚ jas locipraeclare exponitSchol. quem vide. . 
„DDenn es traf fih, daß gerade jene Zahrt der 


Athener gegen Miletus, (wo bie zen 
ihnen nicht enfgegenfamen und fein Geetreffen lies 
fern wollten) den Ziffaphernes, ſchon viel ſaumſe⸗ 
Tiger im Auszahlen der Löhnung, ihnen verhaßter 
zu machen, vorher noch eh dies mit Alcibiades 
vorfiel, das Ihrige beigetragen hatte.“ 


©, 1353.3.3. #03 Tivas ag) Tov Amy akunsyor 


un ift in Cod. F. | Ä 


84. Mitten unter diefen mißvergnägten Re⸗ 


nl: 


den fiel. noch folgender Lerm mit dem Aſtyochu ee 


vor. 


Die fyrafufanifhen und thuris 


hen Bootsleute fielen’ denfelben an und vers 
angten ihren Gold, und diefes mit fo viel meh: 
rerer Dreifiigkeit, als biefes Wolf bie größefte 
Tretheit gewohnt wars Aſtyochus antwortete 
ihmen ziemlich trozzig, und drohete dem Dos 
rier, ber feinen Bootsleuten den Ruͤkken hielt, 
mit Schlägen) , Indem er den Stof gegen ihn aufs 


hob. 


Als . die gemeinen Soldaten fahen, 
ſtuͤr⸗ 


13 


en 
vochu 
nd der 


Sileiet 


i 


egen den 
ichas. 


om 
Im Son 


sı. J. 


— 
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ſtuͤrmeten ſie, ſamt den Bootsleuten unter las 
tem Geſchrei auf den Aſtyochus ein, und wol—⸗ 


ten anf ihn zuſchmeißen. Allen da er ed noch 


in Zeiten fahe: fo nahmer feine Zuflucht zu einem 
Altar; und fo kam er noch ohne Stoͤße *) davon, 
und die Menge gieng mwieder aus einander, 
Auf der andern Seite bemächtigten ſich bie 
Milefier des Forts, fo Tiſſaphernes in 
Milerus aufbauen laffen, durch einen heim 
lihen Ueberfal, und jagten die von demſelben 
bineingelegte Befazzung "hinaus; und biefed mit 
Einftimmung der übrigen Bundeögenofien, for 
berlih ver Syrafufaner. Nur Lichas war 


"nicht bamit zufrieden, fondern fagte, die Mile 


fier und bie ſich fonft in bed Königs Gebiet ber 


fänden,, müften gegen den Tiſſaphernes, ſe 


lange e8 irgend leidlich wäre, in ihrer Aluten 
wörfigkeit beharren, und ihn bei guter Laune zu 
erhalten fuchen, bis fie erſt dem Kriege eine vor 
theilhafte Geftalt gegeben. Allein diefes um 
fein anderweitiged ähnliches Betragen bradk 


bie Milefier dergeftalt gegen ihn auf, def, 


als er nachher an einer Rranfpeit ſtarb, fe ie 


es) ®r 8 uivroi FICHN RE a» nnh norher Anırmne 

.  8# aurov se Baar? i 
Griechiſchen von einen 
deutung, als ich es it 
an der leztern Stelle, 
mit einem Wort ausdr 
auch das Schießen ı 
fonderlich "bei dem gebr: 
ſaͤchlich gemeinet. In 
andere Ausdruͤkke gebr 
Noth auch auf alle Ar 
grifs gehen koͤnnen. 


ECETFRZSETSE 


| 
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da, wo es die anweſenden Lacedaͤmonier ir 
Willens waren, nicht wolten begraben laſſen. 21.9 


(8. v. B.) ©. 1360. 3.1. famt den Boots 
leuten, „wie es das Schifsvolk zu machen pflegt 


85. Unterbeffen daß fie foldergeftalt ihren URvoal 
Unmillen gegen den Aſtyochus und Tiffas kung, Tits 
phernes ausbrechen ließen, lange Mindas en 
ruß von Laced&ämon bei ihnen an, ven Aftyos den Hers 
hus in feiner‘ Befehlshaberwuͤrde abzuläfen, mokrates. 
welche er denn aud) wirklidy übernahm. A ftyoa 
chus reifete darauf ab; und Ziffaphernes: 603. 
ſchikte zu gleicher Zeit einen Abgeordneter, Nas 
mend Gaulitis, aus Karien, ber beider 
Sprachen Eundig war, mit ihm, welde über 
die Mileſier des Forts wegen Befchnerven 
führen, und ihn zugleich rechtfertigen folfe, ins 
dem ihm nicht unbefant war, daß die Mile⸗ 
fier in Gefelfhaft des Hermokrates haupt⸗ 
fachlich in der Abfiht dahin gegangen, ihn zu 
verfhreien, da fonderlich der lezte barzuthen 
vorhatte, daß Tiffaphernes mit dem Alcis 
biades den Peloponneftern zum Nachtheil 
arbeitete, und auf beiden Schultern rüge. Auf _ 
biefen hatte er wegen der Auszahlımg der Loͤh⸗ 
nung ſchon lange einen großen Haß geworfeng - 
und da endlich Hermokrates von den Sys 
rakuſanern bed Landes verwieſen wurde; 
und bie ſyrakuſaniſchen Schiffe bei Miles 
tus andere Anführer, nemlich den Potamis, 
Moſkon und Demarchus, befanen: fo fezte 
ihm Ziffaphernes nach biefer ſener Landes⸗ 
verweifung noch ftärker zu, und befüuldigte ihn _ 
unter andern Anklagen, er habe eimmal Gelder 
don ihm verlangt; und ba er foldhe sicht bekom⸗ 

men: 
4 
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Im Som men: fo habe.er deswegen eine ſolche Feindſchaſt 

21.% gegen ihn gefaſſet. Aſtyochus gieng alfo, mie 
gedacht, in Vegleitung der Milefier und des 
Hermokrates, nah Lacedaͤmon unter 
Segel. | 

(A. v. B.) 5. 1361,3.6.v.u. dahin, nehmlich 
nah Spalte. . 

— — 3.4. von unt. ndn ſteht in.G vor arm; 
in B, €, E vor moAw. Gollte ed ganz einges 
fhobenfein? — wirnoas Sauroy ift in 3 Par. 
Mff. — In C ift mgoc9siro, in F zeoaIoro, 
in J zgodıesro, 


„Zuten 81. Auf der andern Seite war Alcibias 
en ver Des auch bereits von dem Tiffaphernes nad 
Ben Samos hinüber gereifets und er befand fid 
mit den: wirkkch zugegen, als die Abgeordneten dev Vier⸗ 
Mg hundert, welche fie um biefe Zeit abgefchilt hats 
Kinn. “ten, bie bei Samos ftchenden Völker dur 
| vernünftiged Zurebden zu bedeuten zu fuchen, don 
Delos aus: bafelbft anlangten. Es ward zu 
dem Ende eine Verfamlung veranftaltet, worin 
fie ihr Anbringen öffentlih vortragen wolten. 
Anfangs wolten die Soldaten fit gar nicht hören, 
ſondern droheter . | 
Demofratie auf 
‚ aber ließen fie 
gen, daß fie rı 
ftelleten ihnen a 
Derung im gime 
kergang , fordeı 
felben angefthei 
Willens, als d 
be zu liefern, 
fo hätten fie ja 
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da biefelben neulich den Verſuch auf, die Stadt 
gethan, und da fie bereits die Regierung in Haͤn⸗ 
den gehabt. Die Fünftaufend nahmen, fo wie 
einen jeden die Reihe träfe, alle an ber Regie⸗ 
rung Theil; ihren Angehörigen wiederfuͤhren feine 
Beſchimpfungen, (wie Chaͤreas, um fie aufs 
zuhezzen, vorgegeben), noch das gevingfte Seid; 
fondern ein jeder bliebe ungeftört bei dem Seini⸗ 


gen. Dergleichen Vorftellungen brauchten fie noch 
eine Menge: .allein bei vem allen fanden fie eis. 


nen Eingang, ‚fondern die ganze VBerfamlung 
war ſchwuͤrig; und thaten, der cine diefen, ber 
andere jenen Vorſchlag, vornemlich aber drungen 
fie. Darauf, man folte auf den Piraͤeus los 


Sm Soms 
mer’ des 
21. J. 


604. 


gehen. Und hier muſte man dem Alcibiades 


die Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, daß er bei 
diefer Gelegenheit ber Vornehmſte geweſen, ber 
das Beſte des gemeinen Weſens beforget. Denn 
ta die Athenienſer bei Samos auf dieſes 
Unternehmen gegen ihre Vaterſtadt ganz erhizt 
waren (wodurch Jonien und der Hellefpont 
dem Feinde offenbar ſogleich geliefert gemefen 
feyn würde); und fonft niemand damals im 
Stande war, foldyes zu hintertreiben, und daB 
Bolt im Zaum zu halten: fo brachte er nicht 
allein baffelbe von gedachtem Unternehmen abs 
fondern brachte andy die, fo gegen die Abgeord⸗ 
neten ihren perfönlichen Unmwillen ausließen, mit 


üchtigen Verweifen zum Stilfhweigen; und fers 


tigte fie felbft mit der Antwort ab: gegen bie 
Regierung der Fünftaufend habe er nichts zu 
rinnern; allein die Vierhundert folten ſogleich 
ıbdanten, und ben Math wieder aufden vosigen 
Tuß, von fünfhundert Gliedern, herſtellen. 


Die Anſtalten, die man zu Verminderung mans _ 


ches 
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Im Som ches Aufwandes getroffen, um den im Dienft 
>. 3.9, beffndlichen Völkern ihren Unterhalt defto leichter 
| "zu verfchaffen, billigte er hoͤchlich, und ermahnte 
ſie, fie möchten fo fortfahren fich der Sachen ans 
“ zunehmen, und den Feinden nichts einräumen. 
Denn was Ihre eigene gegenfeitige Ausſoͤhnung 
beträfe, fo habe er bie größefte Hofnung, daß es, 
wenn ber Staat nur gerettet würde, -bamit feine 
Schwierigkeit haben wuͤrde. Gienge ed aber eins 
mal entweder bei Samo 8 oder dort ungläflid: 
fo würde man feinen mehr haben, mit dem man 

ſich ausföhnen koͤnne. ne, 
Won den Argivern langten auch um bie 
Zeit Botſchafter an, welche den Athenienſern 
von der demokratiſchen Parthei bei Samos ih⸗ 
ren Beiſtand antrugen. Alcibiades lobte ihr 
Verhalten, und fertigte ſie mit dem Beſcheid, 
daß ſie, wenn man ſie verlangen wuͤrde, ſich ein⸗ 
finden moͤchten, ab. Dieſe Argiver hatten 
dia Paralier bei ſich, welche bei oben erwaͤhn⸗ 
ter Gelegenheit, auf Befehl der Vierhundert, 
auf das Transportfchif an Bord gehen, und iR 
den eubsifchen Gewäffern Ereuzen müffen. Es 
hatten biefelden die athenienfifhen Bots 
a ſchafter, welche die Wierhundert nah) Laced aͤ⸗ 
mon abgehen laſſen, nemlic den Laͤſpodias, 
Ariſtophon und Milefias, dahin bringen 
ſollen. Allein da fie auf ihrer Fahrt bis In bie 
Gegend von Argos gefommen: fo hatten fie 
fi der Botſchafter, die an der Abfchaffung ber 
. Demokratie den färkften Antheil genommen, 
2 bemädhtiget, und fie den. Urgivern überlies 
fertg morauf fie felbft, ohne nah Athen 
wieder zuruͤk zu Fehren, von Argos aus mit 
ben Bevolmaͤchtigten an Worb ber — 
d— 


— 
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fo wie fie waren, gerade auf Samos zu ImGoms 
giengen. 21. J. 
(A. v. B.) S. 1352. Z. 15. hinuͤbergereiſt: 
ÖreBeßnxes ohne Augment iſt in 6 Par. Miſ. — 
5 fligen ein va As» nda. - 
©. 1363. 3.7. Die Mf. E, G, K haben day 
veer; F amıyyarı. | 
— — 3.10. von unt. zoAurns Ylyvery hat D 
im Text, und J am Rande. Der Infinitiv 
veyto o/ haͤngt ab von Edoxes; daher man wohl 
richtiger nah aDeAnocy ein Semikolon, und nach 
yavccdas ein Punkt ſetzt. | 
—— 3. 6. von unt. xwAves flatt xuAvos ift in 
5 Par. Diff. und wohl richtiger. 
— — 3.3. von unt. Cod. E hat. ru Povrg; D 
ToV zevranoclov. 
©. 1364. 3. 6. u Zuußivey iffin 4 Par. Mf. 
— — 38.11. n exeivos ift in z Par. Mf. 
—— 3.22. In Dif vcel ſtatt vi. 


[4 


87. Um eben diefe Zeit und noch in eben Kiffaphers 
dem Sommer, ba eben bie Erbitterung der P es Ir Bar 
Koponnefler gegen ben Ziffaphernesg, niciiden 
aus verfcjiebenen Urfachen, und ſonderlich ber Fiofte 
Ruͤkkunft des Alcibtades wegen, die man als Afpendns. 
einen offenbaren Beweis ſeiner Neigung gegen 605. 
Athen anfahe, aufs hoͤchſte geſtiegen war, ge 
ſchah es, daß Tiſſaphernes, der endlich, 
wie es ſchien, gern dieſem Mißverſtaͤndniß din 
Ende machen wolte, ſich fertig machte, felbft 
eine Reife zu der phöntcifhen Flotte nah 
Aſpendus zu thun,. worauf ihn Lichas bes 
gleiten folte. Mit dem Heer, fagte er, wolle 
er die Verfügungen ſchon treffen, daß fein Uns 
terbefehlähnber Tamos demfelben, während 
> ſeis⸗ 
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3m Som feiner Abweſenheit, ihren Unterhalt ordentlich 
su %. reichte. Webrigens find die Berichte hiervon nicht 
einfttinmig, und es laͤſt ſich nicht wohl fagen, 
was bie eigentliche Abſicht von diefer Reife nad 
Aſpendus gemefen, und warım gr die Schiffe 
nicht mit daher gebracht... So viel ift gewiß, daß 
hundert ‚und fieben und vierzig phönicifde 
Schiffe mwirklih bis Aſpendus gekommen 
Warum fie aber nicht weiter gekommen, daruͤber 
giebt es verfhhiedene Muthmaßungen. Cinige 
find der Meinung, es fey mit diefer Reife 

. nur darauf angefehen geweien, die Pelopon— 
neſier, felnem oben gemeldeten Vornehmen ges 
‚mög, nur hinzuhalten und eben dadurch zu ſchwaͤ⸗ 
hen: wie denn Tamos, welchem die Lieferung 
des Unterhalts aufgetragen worden, es damit 
nichts beffer machte, fondern ihnen folden noch 
Färglicher ald vorhin reichen ließ. Andere hins 
gegen glauben, er habe die phöntcifhen 

ı Schiffe bis Aſpendus Fonmen laffen, um fie 
‚nur zu veranlaffen, den weitern Dienft mit Gelde 
abzukaufen, und habe fie Darauf mieder fortge⸗ 
hen laſſen; angeſehen es fo nte feine Abſicht ge⸗ 
weſen, fie zu brauchen #). Hoch andere meinen, 

er 


#) Or. x) Yale ws durois Sdev euee xonsedan 
. em. Portus macht hiebei die Anmerkung: 
illud as attice redundat. Allein das iſt ein 
offenbarer Mißbrauch einer fonft vielleicht. rihft 
gen Anmerfung, 
ben oft als em 
werde. Denn wer 
fo fan es duch des 
jeder Art von Vor 
ſchehen. Und in 
es ſchon nad) einer 
mit der Natur ber 


* 


wird, wo ichn 


— 
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er habe damit dem Geſchrei ein Ende machen 
wollen, welches man zu Lacedämon gegen. 


Pi « 


thn 


⸗ 


Art, wie fie dieſes as pleonaſtiſch gebrauchen, 


- empfinden, daß bier der Ort nit dazu wäre. 


Allein ich getraue mir wohl au behaupten, daß dieſes 


as eigentlich nie überfläffig, oder ohne Bedeu⸗ 


tung, blos. für das Ohr gebraucht werde, fondern 
daß es allemal eine gewiffe Modification, Bezies 
bung und Verhaͤltniß des Begrifs, mit bem es 
verbunden if, ausdruͤkke; und daß bloß das Uns 
vermögen ber Ausleger, diefe Bedeutung beffelben 
richtig und deutlich zu unterfheiten, ja die Uns 
möglichkeit, fie allemal in einer andern Sprache mit 
einem befondern Wort auszubräften, biefe Mei⸗ 
nung erzeuiget. £ E. annAIe os meos TV WOAW, 

icht irre, überal für eine pleonaftifche 
Art zu reden ausgegeben, gleichwol ift ſolches von 
nude weos ray moAw gar merklich fo untere 
ſchieden, daß, da jenes heiff: er nahm feinen 
Weg auf bie Stadt zu, (fo wie er ihn neh⸗ 
men mufte, wenn er nach ber Stadt wolte) ohne 


- - daß baburch beffimt wird, ob er wirklich hinges 


kommen, oder auch nur Willens gewefen dahin zu 
kommen, und alfo einerlei iſt mit dreaizn ray 
dr} Tiv zorw ; diefes hingegen die wirflicde Ans 
Zunft in ber Stadt, ober doch den wirf[ichen Vor⸗ 
fa3 , ganz hinzugeben, mit in fich ſchließen würde, 
Ein gleiches ließe fich leicht von allen übrigen Faͤl⸗ 


m Som⸗ 
mes des 
sı.% 


{en barthun, worin das ws-ald pleonaſtiſch ange⸗ 


fehen zu werben pflegt. Im gegenwärtiger Stelle 
aber iſt dazu gar fein Anſchein. Es iſt alſo hier wol 


dem, ohnehin, welches Thucydides mit 


dem davor geſezten xgyj ober &dR gar Häufig braucht, 
.4. 


| dergleichen aus dem erſten Buche Mitt. 
ddönes yag 0 ges TleAomorvacies. FoAsuos 
= 107] 


gwenter Theil. Sass 


> nnlengbar anflatt ws zu lefen: as fo, ohmes 


/ 
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ihn gemacht ,. und daß es nunmehro heißen ſolte, 
wan fähe offenbar, daß er es redlich mit ihnen 
meine, da er felbft zu der Flotte abgehe, un 
diefe wirklich in fegelfertigem Stande fen. Nah 
meinem Beduͤnken ijt die gemwiffefte Vermuthurg 
diefe, daß er die Flotte deswegen nicht kommer 
Yaffen, um die griehifhen Maͤchte hinzalab 
ten, und zu ſchwaͤchen. Diefes Leztere fonte i 
durch die dahin unternommene Reife, und das 
langweilige Zögern erhalten; fo rote feine ander 
Abſicht dabei war, beite Theile im Gleichgemiät 
zu erhalten, und nicht durch feinen NVeitritt du 
einen gegen ben andern zu ſtark zumachen. Dem 
wäre es fein Ernſt gewefen, fo hätte er dem Krits 
ge augenſcheinlich mit bem-ungezweifelteften Er 
folg ein Ende machen können *). Er — 

N) 


20) as tseodaı aurois, 8.74. NEıweaue 

( 2e \ ee 85 

und ‚05 - TO-Kowov meoAımeiv, und 132. = 

80 ws nEimaner venregov Tı Moseiv ds aurm, 
als Beifpiele angeführt werben können. 


# Diefe Stelle: Emei Eıye EB8AnIn droemoreuäcth 
dmıDavis ding, 8% Ldoiwsäs, hätte wol fi 
kurze Erläuterung von ben Auslegern verdiad. 
Sie fiehet, fo wie. fie in den gewöhnlichen Antze 
ben gelefen und von den Ueberſezzern erflärt win, 
ganz außcrordentlih aus. Portus z. E. it 


ba Thucpydidesfe ig fagt, doch au 
dem übrigen Zufamm« dt fahe, weit 
hätte fagen follen, br fo aus: Nam 
bellum -conficere ı iſlud nrofecto 


manifestum est‘, ipsum 1a 
potuisse. Unerhörte Ellipf 
Erzählung, die jemanden ka 
wenn er im heftigſten Affek 
krates möchte fie etwa g 


x 
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bürfen die Flotte herbei kommen Iaffen: fo würde IM Soms 

er den Lacedämoniern, allem menfhlihen 21.3 - 

Anfehen nad, den Sieg in die Hände geliefert - 

haben; da biefelben fo fon dem Feinde eine 

Flotte entgenen zu feszen hatten, von ber.man 

eher fagen konte, daß fie demfelben gewachſen, 

als zu ſchwach wäre. Gelbft der Vorwand, | 

defjen er fich bediente, warum er die Schiffe nicht | 

mitgebradht, verraͤth dieſes ziemlich deutlich, | 

Er fügte nemlich, es ſeyn berfelben nicht fo viel 

bet einander. geweſen, als fi) nad) des Königs 

Befehlen zufammen ziehen follen *). Und hiers 

©8886 2 mit 

er mit dem Tiffapbernes zu einer mändlihen 
Eroͤrterung gefommen wäre, mo ſich Verdruß, 
Unwille und Ekel, fih über eine fo klare Sache 
noch weitläuftig zu erklären, in die Vorwuͤrfe defs 
felben gemifchet hätte. Allein in dem Munde bes 
Geſchichtſchreibers, der hier mit fehr Faltem Blut 
taifonniret, haben fie nichts zu thun. 
- Eine gar geringe Aenderung in den Ton⸗ und 
Unterſcheidungszeichen wird diefer Stelle ein weit _ 
erträglicher Anfehen geben, wenn man anftatt bes 
obigen liefet: del, Eıys BBuandn, damode- 
unoan in Davis dnre, S brduasäs, und eb 
num überfegt: Nam, si modo voluisset, dehel- 
laturus erat, ut facile omnibus perspichtur, 
successu minime dubio; fo daß u®oArungas 
anftatt bes Infinitiv im Dptativ genommen nnd 
folhergeftalt zum folgenden Hauptgebanten gezo⸗ 
gen werbe. 

 Daid eine Bermuthung, die ich bei diefer Stelle: 
„ara dIoee de narısa ni nv sime neoDäow, 
8 nonigas Tas vous, gehabt, auſtatt des erſten 
Worts vera Dwew (raradwerer) zulefen, durch 
die Caſſeliſche Handſchrift, welheraradweany 
bat, beftätiget finde: fo bin ich berfelben defto ſiche⸗ 

ser 


R 2 
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Ju eyn⸗ mit machte er fich noch eine anderweitige größere 
BE ze⸗ Verbindlichkeit; indem er dem Koͤnig kelne 
| o⸗ 


ter in ber Ueberſezzung gefolget. Portus, der 
fih an xara Yoex gehalten, und es gibt: illa 
etiam speciosa causa, quam Tiss. attulit, 


. cur classem ad Laced. non adduxisset, res 


‚ vergrößern konte. 


WUÄNTES WolAd var 


* 


illorum maxifne attrivit, ſcheinet es empfun⸗ 
den zu haben, daß dieſes nicht ſehr begreiflich 


ey, 
. ba, wenn dies Ausbleiben der verſprochenen Se 


felbft ihre Sachen verfchlimmerte, ber dazu ges 
brauchte Vorwand wol in diefer Abſicht ihnen fehr 
gleichgültig ſeyn mufte, ob er gleich ihren Verdruß 
Die Bemühung alfo, dem Ge⸗ 
danken doch fo viel möglich aufzuhelfen, hat ihn. 
auf einen 3weiten Irthum gebracht ; ha er die weite⸗ 
te Folge ber Gedanken (On Yap durass EActsozr 
9% « \ E — eh 
„das 6 Buamevs rufe Zuneyivon. 6 0 
ev cv Inne iv Turm melln Eri dran, Bra 
Bacısus, ra re 
dur um Eimsscceyav mecites) in folgendes 
Enthymema zwingt: Dicebat enim ipsam 
minori numero quam rex jussisset Contractam 
fuisse. Atqui profecto Tissaphernes hoc modo 
majorem gratiam inlvisset, si non magnam 
regi pecuniae vim consumsissel, sed eadem 
negolia min 
lein dieſes ve 


zwar beweiſe 


aus der Luft 
dadurch der 
das wird man 
Thucyb 
ernedg 


—* 
Worwande ſel 


einander, al 
te. Folglich 
dern blos an 
Fleis die Saı 

Das folgı 


habiturus e; 
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verurſachte, und mit dem wenigen Yufs JM Some 
doch eben das ausrichtete. - ar. J. 
Bas es aber auch mit, den Abſichten bes 
ıphernes bei feiner Reifenady Afpens 

uͤr eine Bewandniß haben mag: fo ift fo 

wiß, daß er dahin reifete, und mit den 

ıtciern ſprach; unddaß die Pelopons 

r, auf fein ausdrüßliches Verlangen, den 606% 
ip, einen Sacedpämonter, mit zwo = 
sen nad) ber Flotte abgehen Tiefen. 

v. B.) ©. 1368. Anm. Am leichteften und 
nz in Thucydides Urt ift disrorsungey dops 
It zu denken zu EßeurnIn grammatiſch, und zu 
rıDaves and bem Zufammenhange ergänzt. 
1369. Anm. Daß in G eine Abweichung fei, 
het Gail nit an. In Ca, F,ift xarapweos 
par. Heilmanns Vermuthung ift mir wahr 
jeinlih. — Der Artikel vor BasssAsus fehlt in 
Dar. Mf., und wit Recht. 


— 


} R j 
8. So bald Alcibiades vernahm, bag Bene i 
aphernes nad Aſpendus unterweges-dapie, ben 
o machte er ſich mit dreizehn Schiffen eben⸗ 
ahin auf den Weg, mit der Verſicherung 
zu Samos, er wolle ihnen einen unfehl⸗ 
und wichtigen Dienft leiften; und entweder 
bie phönicifche Flotte ven Athenien⸗ 
zuführen, ober doch wenigſtens machen, 
ie Peloponneſier fie eben fo wenig ers 
13 indem ex, wie mon Urſach zu an 
des Tiſſaphernes Abfichten ſchon von 
: Hand her wuſte, daß er nicht Willens 
fie herfommen zu laffen, und fi biefer 
enheit bebienen wolte, ben Ziffaphers 
bei den Peloponneſiern immer = 
| daͤch⸗ 


* 
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Im Som a zu madjen, ale ob er es mit ihm und 
1.3. ben Athenienfern hielte; und ihn felbft eben 


dadurch zu nöthigen, “ihre Parthei zu nehmen. 

Er gieng alfo unverzüglich. unter Segel, und rich⸗ 

tete feinen Lauf oben her gerade auf Phafelis 

md Kaunus zu, 

(Av B.) 3.6. Bei eudus führt Gail keine 
Variante an, wiewol nah Duker ber C:od. Reg. 
eu9u hat. „Er ging alfo unter Segel gerade auf 
Phafelis und Kaunus zu, und nahm zu dem Zwei 
feinen Weg quer über das hohe Meer.“ 


en (näk 89. Inzwifchen kamen die von den Miers 
beroligar: hundert abgefertigten Botfchafter von Samos 
ee wieder nah Athen zuruͤk, und machten daſelbſt 
werden. die vom Alcibiades ihnen ertheilte Antwort 
: befant, mie er ihnen eingebunden, daß fie Fuß 
bei Maal halten, und den Feinden nichts einraͤu⸗ 
men möchten, baß er ſich ftarfe Hofnung made, 
die Kriegsvölfer mit ihnen zu vergleichen, und 
‚ Uber die Peloponnefier die Oberhand zu ges 
winnen, Diefes machte, daß verſchiedene Slics 
‚ber der Dligarchie, die fihon vorher. migvergnügt 
bamit gemefen, und fi gern aus dem Mandel 
gezogen hätten, wenn ed nur mit genugfamer 
Sicherheit aefchehen Eönnen, anjezzo nenen Muth 
bekamen. Ste madıten.alfo Parthet unter einans 
der, und erklärten ihr Mißfallen an dem Zuftans 

de der Sachen gerade 

dene namhafte Befehl 

die wirklich am Rude 

hatten, als den Th 

Cohn, den Ariftof 

Sohn, und andere, 

theil an ber Regierung 
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ihrem Angeben nach, von den Kriegsvoͤlkern bei 
Samos und dem Alcibiades nichts gutes 
beforgtens fo hatten fie, Ungluͤk zu verhiüten, 
welches, über ihren Xrennungen von dem großen 


Haufen, die Stabt hätte betreffen Fönnen, die: 


obgedachten Botfchafter nah Lacedaͤmon ges 
fhift; und ohne ſich merken zu laffen, als ob 
fie verhüten wolten,. daß die Regierung nicht gar 
zu fehr auf etliche wenige eingefcyränfet würde, 
beftunden fie nurdarauf, man müfle die Fünftaus 
fend in der That, und nicht bloß dem. Namen 
nad, beftellen, und folchergeftalt ein mehreres 
Gleichmaaß in bie Megimentsverfaffung brins 
gen *). So mufle das gemeine Weſen ihren 

Mes 


#, Auf diefe Art glaube ich aus diefer fehr ſchweren 
und dunkeln Stelle, von welcher Dufers Urs 


Im Soms 
mer des 
21.8, ° 


607. 


tbeil ift: totus hic locus mibi difficilior est, ' 


quam ut explanare eum possim. Nec satis- 
faciunt interpretes, quorum interpretationes 
sententiam etiam magis videntur obscurare, 
noch einen ziemlich ertraͤglichen Verſtand heraus⸗ 
gebracht zu haben. Das Griechiſche heiſt: 
Ooßgnwo de, ws EDaoav, To Te dv 7Y 
Saum SeXTeuun nal Toy AAnıßıcdnv, Tas Te 
ds vv Aunedeinova rosoßevonevss Ereumor, 
pn Tı dvev r TEABIOVOY xexo⸗ decicos⸗ Tv 
moAv, 8TO darauf Tov wyav Es 0AlYES 
Ir1dEeiv, dA FEs TEVTaniaXıAlas epyo nei un 
vouarı xenvaı camodesnvuvas, wo idh.dexowcn 
auf den Theramenes und feitte Genoſſen felbft 


gezogen, und nad ro «raAAa fe eine Lüfte durch 


eoTrivovres ober ein Wort von ähnlicher Bes 
deutung ergänzet habe. Diefe Ellipfis iſt noch 
ziemlih hart, ich geftehe es. Allein es ift wol 
kein ander Mittel, der Stelle zu helfen, und denn 
“ ent⸗ 
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Im Gem Reden den Anftrid geben: in ber That — 
Er % traten die meiften derfelben aus perfönlichen hrs 
geizigen Abfichten auf diefe Seite; ein Umftand, 
der einer Dligarchie, bie aus einer Demofratie 
erwachfen, faft allemal zum Berberben gereicht. 
Jeder wil den Augenblif nicht mehr auf gleichem 
Fuß mit andern fiehen,, fondern alles mögliche 
vor ihnen voraus haben: da hingegen in einem 
demokratiſchen Staat eö einer leichter verſchmerzt, 
wenn ihm ein anderer bei den Wahlen vorgezos 
gen wird, indem er hier eher glaubt, es liege an 
dem Mangel gleicher Werdienfte, dag man ihn 
— nachgeſezt. Was ſie aber am meiſten anſpornte, 
| das waren bed Alcibiades Anflalten zu Gas 
mos, welde auf einem fehr guten Fuß fiunden, 
und bie Unwahrfceinlichleit, daß es mit ber 
‚ Dligardie lange Beftand haben würde. Das 
her fich ein jeder für feine Perſon die Außerfte 
Mühe gab, bie eR Stelle in der Demokratie 

zu erringen. 
. (8. v. 8.) ©.1373. Anm. Heilmanns Erklärung 
dvieſer Stelle genügt mir zwar nit, doch weiß ich 
auch feine ganz befriedigende bafür zu geben, uns 


in den Handſchriften findet fi wenig Huͤlfe. Gail 
führt aus den Par. Mff. folgende Varianten an: 


“ Goßoupevoi, adens de eDacay C, E. — 
AAN 


entftehet gedachte Härte der Ellipfe blos ans bem 
Artitel bei dem In 

mari alfo biefen Ani 

fo würde nunmehr 

oder EDacav zu 

nit mehr fo bar 

andern Theils auc 
‚Tas wescldrtone 

genfaz befommen. 


* ⸗ 


— 
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.- Arußsadny areudn rau, rous G, J, E. — Im ers 
- eustaes re Aax.C.— messßevsouweusE.— " 
ERIUTEV omisit F. — xy xxor de. K. — 77 
mo\& F, — ou ro wrahaferv, marg. UT 
Veeg. K. — Ic lefe die Stelle ganz wie fiein ber 
. Zeipziger Ausgabe ſteht, ein Komma vor EREUZON, 
und die folgenden Worte un I — — rm Bow 
fliege man größerer Deutlichkeit halber in Pa⸗ 
_ renthefenzeihen ein. Diejenigen, welche ſich vers 
einigten, waren im Grunde bed Herzens ariftofras 
tiſch gefinnt und ſuchten, ohne Ruͤckficht auf 
Staatsverfaſſung, nur eigene Groͤße: daher woll⸗ 
ten ſie zu verhuͤten ſuchen, dadurch daß ſie ſelbſt 
auf Demokratie drangen, daß nicht die Abweſen⸗ Er 
ben ihr Anfehn benugen mögten, um oligardifche 
- Gewalt zu gründen, und daß fie felbft in der Des 
mofratie die Erften wären. „Sie waren zwar die 
erftien in der oligarchiſchen Werfaffung ; dennoch 
wollten fie, bem Vorgeben nah aus Beforgniß 
vor dem Heer in Samps, vor dem Alcibiades und 
den nach Lacedämon gefchidten Gefandten, durch 
neue Gefandten (damit nicht jene, Alcibiades nehm⸗ 
ih und die A., als Oligarchen, ohne Ruͤckſicht 
auf das Volk, dem Staate Schaden bereiteten) er⸗ 
klaͤren laſſen (ewepmoy, Imperfectum, nicht 
Auriſt) nicht das, daß fie zu ſtrenge Oligarchie 
hindern wollten, ſondern, die Fuͤnftauſend muͤſſe 
man in der That und nicht dem Namen nah aufs 
ftellen, und bie Staatsverfaffung gleihmäßiger 
einrichten.“‘ 
©. 1374. 3. 9, „da hingegen in einer Demokratie, 
wo das Volt wählt, einer leichteh, was ihm etwa 
wiederfaͤhrt, verfhmerzt, als ber bier nicht von 
“ feines gleichen zurädgefegt wird.“ Yeronaıns 
baben außer G no 5 Pat. Miſ. Nicht gut. 
Phryni⸗ 


90. Auf der andern Seite hatten die uͤbri⸗ aus mit 
gen von den Vierhunderten, bie am ſtaͤrkſten ges hingen 
gen eine ſolche Regimentsverfaffung waren, und. fu de 
bie Häupter vorftelleten, namentlich Phrynis —XR 

| | chus gen. 


- 


Im Som; 
mer des 
81. J. 
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chus (eben der, welcher vormals als Felbherr 
bei Samos ſich mit dem Alcibiades verm⸗ 
williget hatte), Ariſtarchus, einer der hef—⸗ 
tigften und aͤlteften Widerſacher der Demokratie, 
Piſander, Antiphon, und andere der maͤch⸗ 
tigſten darunter, theils vorher ſchon, gleich nach 
ihrer Beſtellung, und dem Umſchlage ihrer in 
Samos gemachten Einrichtungen, wo die De⸗ 
mokratie die Oberhand behielt, Botſchafter aus 
ihrem Mittel nah Lacedaͤmon geſchikt, und 


mit vielem, Eifer an der Vefeftigung ber Dligars 


hie nearbeitet, auch in ber Gegend, Namens 
Eetionea, einen Plaz befeftiaen laſſen; und 
jezzo, nachdem ihre Abgeordneten von Samos 
wieder zuruͤk gefommen, und fie ſahen, daß nicht 
nur der große Haufe, fondern auch felbft aus ih⸗ 


‚ rem eigenen Mittel diejenigen, auf welche fie 


fi vorhin am meiſten verlaffen zu koͤnnen ges 
glaubt, ihre Gefinnungen geändert, trieben fie 
ſolches noch weit.eifriger. Sie fertigten dannen⸗ 


hero, voeil ſie ſowol zu Haufe, als von Samo$ 


aus das ſchlimſte beſorgten, ungeſaͤumt ben 


Antiphon und Phrynichus, mit noch zehn 


andern ab, mit Befehl, auf alle nur irgends er⸗ 
traͤgliche Bedingungen, mit den Lacebämos 
niern einen Vergleich zu treffen. Imgleichen 
festen fie den Veftungsbau zu Eetionea mit 
neuer Lebhaftig! 
ed, wie Ihe 
fagten, nicht bi 
ſchen Kriegen: 
Flotte Gewalt: 
fperren wolten ; 
es ihnen beliebt: 
oder Landvoͤlker 


re 


’ 
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lich dieſes Eetionea eine Sandborte an dem 
Piraͤeus, und ber Eingang in ben Hafen ges 
het dichte daran her; und fie Verbänden jezzo bie 
neuen Werke, fo fie daſelbſt errichteten, derge⸗ 
ſtalt mit der bereits vorhandenen Mauer degen 
das fefte Land zu, Daß, wenn fie nur einige we⸗ 
nige Manfchaft hinein legten, ſolche Meiſter von 
dem Eingange In den Hafen waren; Indem beibes 
bie alte Maucr nad) dem Lande zu, und diefe 
nenen Werke, die längft der See aufgeführet 
wurden, beide an den einen Thurm anfdhloffen, 
welcher an der Mimdung des Hafens, wo dies 
felbe am enaften iſt, liegt. In dem Durchſchnitt 
ließen ſie einen bedekten Gang bauen, von ſehr 
grozßem Umfange, der dicht an die obigen Werke 
nahe bei dem Pirdeus anfhloß; und worüber 
fie fi die ganze Gewalt anmaßfeten. In biefe 


Halle muften alle mit einander ihr Getreide abs | 


liefern, ſowol das bereits vorräthige, als was 
nachher noch in den Hafen eingebracht wurde, 
‚und es von da aus zum Verkauf nehmen. 

(4. v. B.) ©. 1376. 3.1. zore fehlt nah Gail 
in C; in G aber fieht more flatt des folgenden 
roöre. — 

S. 1377. 3. 2. E#iaAovs iſt in 4 Par. MIf. 

— — 3.13 Indem Durchſchnitt, ber 
WVWeſtungswerke nehmlih, innerhalb derfelben, — 

nexov ol auros ift in 5 Par. Mſſ. \ 
91. Hierüber nun hatte Theramenes 
fchon feit gerammer Zeit ein Haufen Redens ges 
macht; und da anjezzo die Botfchafter von Las 
cedämon wieder zuräf kamen, ohne zu einem 
algemeinen Frieden das geringfte ausgerichtet zu 
haben: fo ließ er fi) verlauten, er forge, diefe 
— | Werke 


Verzwei⸗ 

felter Ent⸗ 

—— der 
eztern, ſich 


abei zu 
behaupten. 
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Im Em Werke duͤrften einmal der Stadt ſehr ſchaͤlich 


9 2. T 


4 


609. 


werden. Denn es traf fih eben, daß damals, 
aufder Euboͤer Einladung, zwei. und vierzig 
Schiffe aus dem Peloponnes, worunter aud 
verfchiebene italieniſche von Tarent um 
Lokri, wie auch einige ſicilianiſche waren, 


bereits an ber lakoniſchen Kuͤſte ſegelfertig las 


gen, und von einem Tage zum andern, unter 
des Hegeſandridas, Hegeſandri Sohns, Ans 
führung, nach Euboͤa unter Segel gehen fols 
ten: und da behauptete Theramenes, ed ſey 
damit nicht fowol auf Sub sa, als auf bie Bes 
förderer ber Wefeftigung von Eetionen anges 
fehen; und wo man nicht auf feiner Hut wäre: 
fo würde ed, ehe fie ſichs verfähen, um fie ges 


ſchehen feyn. Und in ber That war wol von 


Seiten derer, die man beshalb beſchuldigte, ets 
was daran, baf es nicht fchlechterbings bloße 
Verleumdungen waren. Denn biefe Herren 
wuͤnſchten freilih zuförderft auf oligarchi⸗ 
ſchem Fuß ihre Herrſchaft auch über die Bundss 
genoffen zu erftceffen, oder wenn ihnen biefes 
fehl ſchluͤge, ſich mit der Flotte und dem Um⸗ 
fange ihrer Stadt zu begnügen, und ihre Res 
gierung für fi) zu handhaben, Solten fie aber 
auch dieſes nicht erhalten koͤnnen: fo waren fie ents 
fhloffen, Lieber die Feinde einzulaflen, und mit 
Aufopferung ber Stadt und der Flotten einen 
Vergleich zu tre | 
werben, was d 

cherheit fuͤr ihre 

fie wieder unter t 


und bie erſten 


folten, | 





/ 
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(A. v. 3.) ©1378. 3.9. vonunt. Legoex codd. Im Goms 
dE x) Tourou (fo ift aub in 5. Par. Mff.), m des 
et expungo Fe ante @udıs, (fehlt in 3 Par. MI.) 


92% Zudem Ende liegen fie an biefer Mauer, — 
welche mit kleinen Thuͤren verſehen war, worin en ns 
fie die Feinde heimlic, einlaffen konten, mit gros ang an 
Gem Fleiß arbeiten, um in Zeiten damit fertig Tinteiten. 
zu ſeyn. Anfänglid) redete man nur untes ber | 
Hand und unter wenig Augen davon: allein als 
nachher Phrynichus, nach feiner Ruͤkkunft 
von der lacedaͤmoniſchen Geſandſchaft, von 
einem der Schaarwaͤchter auf vollem Markt, 
nicht weit vom Rathhauſe, wo er eben herunter 
gekommen, hinterliſtiger Weiſe toͤdtlich verwun⸗ 
det wurde, und auf der Stelle ſtarb; der Thaͤ⸗ 
ter auch zwar entwiſchte, ſein Mitgenoſſe aber, 
ein Argiver, gefaͤnglich eingezogen wurde, und 
bei dem peinlichen Verhoͤr vor den Vierhunder⸗ 
ten, ohne jemand insbeſondere namhaft zu mas 
chen, der ihn foldyeß geheißen, nur überhaupt fo — 
viel ausſagte, daß er wuͤſte, daß bei dem Stadt⸗ 
wachtmeiſter und ſonſt in verſchiedenen Haͤuſern 
ſtarke Zuſammenkuͤnfte gehalten wuͤrden; und 
die Sache hiermit eingefchläfert wurde: fo 8 ifo 
fen endlich Theramenes und Ariftofras 
tes, nebft ben übrigen, bie entweder unter ben 
Vierhunderten, .oder auch von andern Bürgern 
gleiche Sefinuungen mit ihnen hegten, die Sache - 
. mit mehrerer Rühnheit an. Es waren damals 
eben die Schiffevon Lacedämon bereits hinums 
gekommen, und thaten von ihrem Standort, ben 
‚fie zn Epidaurus genommen, allerlei Streis 
freien auf Aegina. Hier, fagte nun Theo 
ramenes, fey ed gar nicht wahrfcheinlich, daß, 

wenn 
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Im Soms wenn die Beſtimmung berfelben anf Eubsa 


mer des 
21. J. 


61% 


gienge, fie in dem a4ginetiſchen Mleerbufen 
eingefprodien, und bei Epidaurus ihren 
Stand genommen haben würden, wofern manfıe 
nicht in eben der Abficht, worauf ex jederzeit 
loßgezogen, eingeladen hätte. Man bürfe alfo 
unmoͤglich länger dazu flille ſizzen. Endlich, da 
der ſchwuͤrigen Meben und des negenfeitigen Vers 
dachts immer mehr wurden, Fam ed zu wirkli⸗ 
chen Thaͤtlichkeiten. Die Hopliten, welde in 
bem Pirkend an ben Werken arbeiteten; und 
unter welchen ſich auch Ariflofrates ald 


Taxiarch, auf dem ihm zuftändigen Poften, bes 


fand, bemaͤchtigten ſich der Perſon des Alexikles, 


eines Feldherrn von der oligarchiſchen Par⸗ 


thei, welchar derſelben ſehr ergeben war, und leg⸗ 
ten ihn in gefaͤngliche Haft. Es waren verſchie⸗ 
dene, die an dem Handel Theil nahmen, nament⸗ 
lich einer von den Befehlshabern ber in Munys 
hta gelegten Peripolis, Namens Hermon. 
Allein was das wichtigſte war; fo hatte ber 
ganze Haufe der Dopliten gleihe Gefinnuns 
nm 
: Als die Vierhundert, welche eben auf bem 


Rathhauſe bei einander waren, Nachricht davon 


befamen: fo wolten fie," diejenigen ausgenommen, 
welche an ihrem ganzen Verfahren feinen Gefal⸗ 
len hatten, fogleicy zu den Waffen greifen, und 
fiteßen gegen den Thera me nes und feine Mit⸗ 
genoſſen allerfei Drohung 
fi) dagegen zu verantwo 
daß er bereit fey ,. felbf 
Alexikles ihnen wied 
reißen. Er nahm auch 
Feldherren, der gleiche 


— 
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hegte, mit ſich, und verfuͤgte fich nach dem Pi⸗ 


raeus hinaus; wohin auch Ariſtarchus mit 
den jungen Rittern hinaus eilete. Alles war in 
einer gewaltigen und erfehreflichen Verwirrung. 
In der Stadt glaubte man nicht anders, als 
man babe ſich des Piraͤeus bereits bemaͤchti⸗ 
get, und den Gefangenen ums $eben gebracht: 
und im Piraͤeus war nian fid) alle Augenblikke 
eines Ueberfals aus der Stadt gewärtig. Die 
alten hatten alhier alle Mühe von der Welt, 
den Leuten, weldhe in der Stadt umher liefen, 
and zu den Waffen. eileten, Einhalt zu thun.. 
Allein endlich machten doch die Bemuͤhungen bers 
felben, und. des Pharfaliers, Thucydi⸗ 
des, ber ald ein Gaftfreund von Uthen zuges. 
gen war, und viclen Eifer bewies, jeden, ber 
ihm aufftied, zuruͤk zu halten, und ihnen zurief, 


Im Soms 
mer bed 


21. J. 


ſie moͤchten doch, da die Feinde in der Naͤhe waͤ⸗ 


ren und nur auf eine guͤnſtige Gelegenheit laure⸗ 
ten, ihr Vaterland nicht ins Verderben ſtuͤrzen; 
daß ſie ſich zur Ruhe begaben, ohne mit einan⸗ 
der handgemein zu werben. | 
Inzwiſchen fam Theramenes (maßen er 


wirklich eine Feldherinftelle beFleidete) in den . 
‚ Pirseus, wo er fid gegen die Hopliten 


mit Schreien und Lermen fehr böfe anftellete, 


Ariſtarchus hingegen, und die, fo dem gros 
en Haufen entgegen waren, waren ed in ber 
hat. Doch die Hopliten fehritten dem grös 

ſten Theil nah, ohne von ihrem Vorhaben abs 

zuftehen, frifh zum Werte. Sie fragten nes 


lich den Theramenes, was ihm dünfe, ob es 


mit der Aufführung diefer Werke auf mas gutes 
angefehen fen, oder ob es beffer feyn würde, 
wenn man fie niederriffe. Und ald er darauf 

ver⸗ 


— 
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rn : 
m Goms verſezte: wenn fie es für-aut finden, fie einzus 


ri a reißen, fo fey er es auch zufrieden: fo machten 
ſich die Hopliten nebft einem Haufen Leute and 

dem Pirdens fogleih auf, und machten bie 
Merle dem Boden gleih. Um ben großen Haus 

fen aufzumuntern,, fagte man, ein jeber, welcher 

das Regiment in den Händen ber Fünftaufend, 
anſtatt der Vierhundert, wuͤnſchte, folte mit 
Hand anleaenz wie mian fi) denn noch immer 

hinter bem Namen der Fünftaufende zu verfteffen 
‚fuchte, und diejenigen, fo dem Wolf die Megies 

611. rung wieder zuzumenden wuͤnſchten, ſich body nicht 
getraueten daffelbe gerade heraus zu fagenz aus 
Furcht, es möchte wirklich eine foldye Parthei 
vorhanden feyn *), und man moͤchte durch ein 
Wort, fo man gegen einen, ben man nicht ges 
mugfanı Eennete, zu viel geſprochen, ſich Unheil 
zuziehen. Aus eben dem Grunde .— 


* 


nd 


©) Doßspeva, ‚un TS ovrı Go heißet hier das 
Griechiſche. Da ih unter den verſchiede⸗ 
nen Lefearten nichts finde, fo dieſe Stelle verdaͤch⸗ 
tig machen Pönte: fo wil ih auf eine Muthma⸗ 
Bung, dieich vorhin bei diefer Stelle gehabt, nicht 
beftehen: ohnerachtet mir diefer Gebrauch des Zeit 
worte ‚olvay ſowol, ald die ganze uͤberaus Ia ko⸗ 
niſche Art ı 
fend, worau 
telbar vorher 
fremb vorkom 
daß anftatt be 
lleicht möchte 
' ne in quem 
jemanden 
t und fih b 
zuziehen. 
ſpruch thun. 


Acts Bu. 1883 


Vierhundert die Fuͤnftauſend 
gern dulden, und andern The ai 
gern ben Namen haben, er | R 
. handen wären. Cine folde A 
an ber Regierung zw haben, 
nichts anders ald eine Demok 
- man fie gänzlich ab; ſo wuͤrde 
Furcht und Migtranen erwekken. 

(A. v. B.) ©. 1380. 3. 20. Peripoli ſind 
eine Art Landpolizei, die in den Gegenden um die 
Stadt her fuͤr Sicherheit ſorgen. 

3. 22. rauro sßouAero ift in F u. G; 
Taxent fehlen bei Gail. 

©. 1381. B- 8. von unt. Auch Cod. D hat To AANIEI. 
Hat etwa ein Wort hier bas andere verdrängt, 
und muß vieleicht Beldes gelefen werden: a 
wird To #An9ei? 


— 3. 6. von unt. —R iſt in 4 Par. 


©. 1382. 3. 14. ein e folde Partei, nehmlich 
welche die Herrfchaft der — ernſtlich und 
wach wuͤnſchte. 


9. Unterdeſſen kamen die Vierhundert, ſo sun 

groß auch die Verwirrung war, worin fie fih bez Bergleic 

fanden, doch. den folgenden Zag auf dem Rath⸗ —— 

hauſe zuſammen. Auf der andern Seite ſtelleten Partheien. 

die Hopliten im Piraͤeus den Akexikles, 

welchen fie in’ Verhaft genommen , wieder auf‘ 

freien Fuß, und giengen, nachdem fie die Mlauer 

‚ eingeriffen, nad dem bacchiſchen Schauplaz 

m Mungdia, wo fie ihre Rüftung anlegten, 

und eine Verfamlung hielten; fobann nach dem - 

alhier gefaften Schluß in die Stadt giengen, unb 

in dem Anaceum ihren Hanptftand nahmen. 

Alhier kamen etliche Abgeordnete von den Biers | 
Zwepter Theil. - Tttt hun⸗ 
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a Som hunderten zu ihnen, welche mit einem und andern 
21. J. einzelnen redeten, und denen, bie fie am vers 
nünftigften fanden, zufprachen, daß fie ruhig 
bleiben, und auch über die andern mit Hand hals 
ten möchten; mit ber MWerficherung, daß die 
. Fünftaufend öffentlich beftätiget,, und aus benens 
felben die Vierhundertmänner jedesmal nad) der 
Reihe nach der Fünftaufend. eigenem Gutbünfen 
erwählet werben folten. Wis dahin möchten fie 
boch der Stadt Fein Unheil zuziehen, noch dieſel⸗ 
be dener Feinden in die Hände fpielen. | 
Durch fo vieles Zureden, womit man einen 
großen Theil von den Hopliten zu gewinnen 
fuchte, war enblich der ganze Hanfe ein wenig ges 
ſchmeidiger als vorhin, da man fie hauptfädlid 
mit der Gefahr, die der gemeinen Sache bed 
Staats drohete, in Schrekken gefezt. Gielie 
Ben ſichs alfo gefallen, daß man zu Wiederher⸗ 
ftellung der Eintracht auf einen beftimten Tag in 
dem Bacchustempel eine Verſamlung zufamme 
beriefe. 
(9. v. 8.) ©. 1383. 8: 5. von unt. „wo ſe 
Poſto fapten, eine Art: bevefligten Landes errich 
teten“* : 
S. 1384. Z. 7. flatt jedesmal nach der Reihe 
lies: abwechſelnd, ver vices, reihum. 
a — 94. Der zur Verſamlung beſtimte Tag m 
bert fi ſchien, und fie waren meiftentheild bei einander, 
ne als auf einmal Zeitung einlief, die zwei und vier 
nehifrhen zig Schiffe unter dem Hegefandridas kaͤmen 
gelte von Megara um Salamis herum, Nan 
»glaubten die Hopliten alle miteinander, dieſes 
| fey. es, was Theramenes und feine Freunde 
612, lange vorher gefagtz; und bie Schiffe kaͤmen blod 
in Hofnung auf bie neuen Werke herbei: "- 
2 e 
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ehr gutes Werk gethan 3 

ſolche zerſtoͤret. Runk 

geſandridas auf au— 

ih bet Eptidaurus ı 

‚Affern eingefunden; es 

anzunehmen, daß er 

en herrfhenden Zwiefj 

n Streich auszuführen « 

rfenden Tal bei der Hand zu feyn, dort 
ufenthalt genommen. (Dem fey wie ihm 
fo 'etleten die Athentenfer, auf bie 
‚richt davon, mit allem, mad nur Wafs ı 
n konte, in den Piraͤeus, alwo fie 
ährlichern Krieg mit ihren Sandsleuten, 
nit den Feinden war, und diefes nicht in 
'e, fondern dichte am Hafen, zu führen 
glaubten. in Theil gieng auf bie vor⸗ 
Schiffe an Bord, andere ließen bers 

ins Wafler, und noch andere eileten zur 
igung der Mauren und der Mündung 

end herbei. - ‚ 


3.) ©. 1384. 3. 9. von unt. Zuvnäger. 
oder auvnAYer in F ift unrichtig Erflärung 
'zy der, cum dies Concilii advenisset. 
5.3.9. auf bebürfenden Fall, „und 
d jeßt, ganz wie es fein müßte, d. i. gerade 
r ihm günftigften Zeit, erfcheinen dürfte: 

3.20. ds To selxn ift außer G noch in 
7. MIT. j 


Die peloponnefifche Flotte machte, wendet fi 
ie um Suntum herum gefahren, zwi⸗ es 
orifum und Prafit Halte; und pas, 

t nachher famen fie bis na Oropus. 
‚entenfer bemanneten in hoͤchſter Eil 


Tttt 2 ihre, 


⸗ 


Im Som⸗ 


mer des 


21. \%. 
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ihre Schiffe, fo gut fie Eonten, ohne daß fie in 
Anfehung ber in ber Stadt herrfchenden Zwie⸗ 
tracht, und der Eilfertigkeit, womit fie eine ihrer 
wichtigen Beſizzungen zu retten fuchten (maßen 


ihnen bei der feindlichen Sperrung von Attika 


an Euböa alled gelegen war) die Leute dazu auf 
die. übliche Art zufammen bringen konten, und 
fdhiften fodbann den Thymocharis mit einem 


- Sefchwaber nah Eretria, weldes fidy mit deu 


bei Eubög bereits befindlichen Schiffen verei: 
nigte, und mit beuenfelben eine Anzahl von ſechs 
und dreißig Schiffen ausmachte. Hier murben 
fie fogleic, zu ſchlagen genoͤthiget; inden Hege⸗ 


ſandridas, nachdem er ſeine Völker zu Mittag 


ſpeiſen laſſen, von Or o pus in Schlachtordnung 
vorruͤkte; welcher Ort von ber Hauptſtadt ber 


Eretrier ſechzig Stadien, zu Waſſer zu rech⸗ 


nen, entfernet iſt. Die Athenienſer hießen 
auch auf ſeine Annaͤherung ihre Manſchaft un⸗ 
verzuͤglich auf die Schiffe gehen, in der Mei⸗ 
nung, bie Soldaten ſeyn bei den Schiffen. Als 
lein diefe hatten ihr Effen nicht vom Marktplaz 
eingekauft; weil dle Eretrienfer mit Fleiß 
nichts zu Markte gebracht: fondern hatten fols 
ches aus den entlegenften Käufern ber Stadt ho⸗ 
len müffen; damit fie. auf biefe Art defto lang⸗ 
fanıer anf die © 


" ehe fie damit fert 


fo daß die Ath 
Berfaffung ihnen 
get fühen. Zu I 
tria aus ein Ze 


wenn es Zeit wä 


wo er über 
die athes 
nienſiſche 


In einer ſo 
fließen die Athe 


/ . 
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‚men das Spegefecht auf, wozu ed g 

dem eretrienfifhen Dafen bar 

hielten fie doch einige Zeit hindur« 

aus: allein ed wärete nicht Tange,, 

_ völlig gefchlagen, und gegen den € 

jagt.. Diejenigen, die hier nach ber 

tria, als einem freunbfchaftliche 

fluͤchteten, kamen am unglüklichftei FR 
dem fie won ben Einwohnern alle niebergehanen 
‚ wurben: Diejenigen hingegen, die auf die Fe⸗ 
ſtung bei Eretria fluͤchteten, welche fie ſelbſt 
inne hatten, imgleihen die Schiffe, welche ſich 
nad Chalcis wandten, wurden noch geborgen. 
Zwei ind zwanzig athenienſiſche Schiffe ges 
riethen dabei den Peloponneftern in bie 
Hände, von melden fie die Manſchaft theils 
nieverhteben, theils zu Gefangenen machten, und 


darauf ein Siegeszeichen errichteten. Nichtlange 


Darauf brachten fie ganz Eubda zum Abfal, 
Das einzige Drems ausgenommen, ald welhes 
die Wrhentenfer felbft befezt hatten; und - 
richteten nun in der Infel alles nad) ihrer GSeles * _ 
genheit ein. | | | 
(8.2. 3) S. 1385. 8.1.0.0. wfuyneariros 
überfest Portus: etiis qui ad manus erant; 
ber Scholtaft erklärt es durch Eroikoss, wenn nicht . 


ouXx, bavor ausgefallen. Denn Zuyxgoteiv wird ” 


- oft (f. Stephanus) gebraudt für ein Heer verfams 
meh und rüften; mithin find FAnewuosres afuy- 
xeornre, nicht. geordnete noch zu diefem Dienſt 
gehörig geruͤſtete Mannſchaft. — Statt BouAo- 

Acvos hat D BouAopevns, und J ad marg. Poeu- 
Asusuervns. — 

S. 1386. 3. 3. von unt. Xeiv dvay.inG,J,K.— 
dis vomurns dd magacrwisF, G, J, K 
j S. 1337. 

= 
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| 1387. ‚22, Lego excodd. plurimis TEA 
' zei. K. So haben au 4 Par. MI. 


06. Zu Ath en gerieth man uͤber die Nach⸗ 
von dem, was bei Euboͤa dorgegangen, in . 
Beſtuͤrzung, bie alles bisherige übertraf. 
fi das Unglüf, fo fie bei Sicilien bes 
n, hatte, fo wichtig ihnen daffelbe auch das 
mals vorkam, fo wenig als irgend ein anderer 
Zufal, ihnen ein ſolches Schrekken eingejagt. 
Und mie Eonte es anders feyn, ald daß ihnen 
‚jezzo der Muth ganz entfallen mufte, ba ein fo 
großes Ungluͤk, als der Verluft fo vieler Schiffe, 
und was das wichtigfte war, von ganz Cuba, 
worauß fie flärfere Nuzzung zogen ald aus At⸗ 
tika felbft, fie zu einer Zeit betraf, da das 
Heer bei Samos ſich von ihnen getrennet, da 
fie weber andere Schiffe, noch Leute, dieſelben 
zu bemannen, mehr vorräthig hatten,- ba bie 
Stadt felbft durch innerlichen Zwieſpalt zerrüttet 
war; und fie fi) alle Augenblik verfehen muften, 
ſelbſt an einander zu gerathen. Die größefte und 
nächfte Unruhe —— ihnen dabei die Veſorg⸗ 
nis, die Feinde möchten nach dieſem Siege fo 
breift werben, ihnen gerade auf den Pirkeus 
los zu gehen, ber damals von Schiffen ganz 
entblößet war; und fie glaubten nicht anders, 
als biefelben von einem Augenbiit zum andern 
beranfommen zu fehen. Es würde ihnen foldhes 
auch in der That, weht 
etwas zu unternehmen, g 
gewefen ſeyn; und fie wü 
ne Sperrung ber Stadt 
vor berfelben nicht nur 
That 10 häßer getriebe 
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Sonden fiehende Flotte genöthiget Haben, ihrer Im, Son 


"Abgeneigtheit gegen bie Oligarchie ohnerach⸗ 
tet, zur Vertheidigung ihrer eigenen Angehörts 
gen und der, ganzen Stadt herbei zu eilen. Und 
da würde der Hellefpont, Jonien, bie In⸗ 


1.9. 


feln, der ganze Strich bis nach Euboͤa, kurz 


die gefamten Herrichaften ver Athenienſer fo 
gut ald ihre gewefen ſeyn. Allein dieſes war 


nicht der einzige Sal, wo die Uthenienfer 
{ich gluͤklich zu. ſchaͤzzen hatten, daß fie mit einem 


Feinde, ald bie Lacedämonter waren, zn 
Triegen hatten: fie hatten dazu noch in vielen ans 


bern Abfichten Urfah. Die große Verfihtebens 


heit in three Art zu benfen und zu handeln, ba 


jene hurtig und entf&hloffen, biefe langfamz; jene. 


kuͤhn und unternehmend, dieſe hingegen furcht⸗ 
faın etwas zu wagen waren, gab thnen, nie fn 
‚andern Abſichten, alfo fonderlih in Anfehung 
ihrer Herrſchaft zur See große Vortheile über 
diefelben. Dieſes zeigte fiy bei den Syraku⸗ 


ſanern. Denn da biefe den Athenienſery 


in Anfehung thres fittlichen Charakters am nächs 


fien kamen: fo wurden fie auch im Kriege am. 


beften mit ihnen fertig. 


(8. v. B.) ©. 1388. 3. 10. von int. arorrAciv 
icſt in S Par. Mſſ. und verdient wohl den Vorzug. 
— — 3.4. von unt. Non displicet lectio mul- 
torum codd., quam et Valla in versione sua 
expressit: un ditor. a 8. M. T. F. EDoR- 
ouvras, n EroAıöenouv pevovres (fo ſteht auch 
v in 5 Par. Mil.) i. e. et sive magis colliderent 
inter se civitatem, habentes prope eam na- 
vium stationem, sive obsiderent aut obsidere 
possent, in eo loco manentes. Ä. 


i — 


614. 


« 
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— —— 97. Inzwiſchen bemanneten doch die Athe⸗ 
vA. Jnienſer auf die obige Nachricht zwanzig Schiffe, 
Reue und beriefen vorerſt das Volk zu einer Verſam⸗ 
a Gage, lung in ben fo genanten Pryx, wo dergleichen 
n u ordentlich gehalten zu werden pflegten. In ders 
und felben wurden bie Vierhundert abgefezt, und die 
det gin s Meglerung an bie Fuͤnftauſend zu übertragen bes 
tanſend. ſchloſſen. Unter diefelben folte jederman -aufges 
nommen werben Eönnen, wer eine völlige Ruͤſtung 
| Tieferte. Niemand folte Yon einer obrigkeitlichen 
Stelle Befoldung ziehen; wer dagegen handeln 
wuͤrde, über ben ſprachen fie fhreflihe Fluͤche 
aus. Mad der Hand wurden noch häufig ans 
dere Verſamlungen angeftellet, in weldyen bie 
Beſtellung der Nomotheten und fonft verfchies 
dene Einrichtungen im gemeinen Wefen befchlofien 
wurden. Und hier Bewiefen die Athenienfer, 
die erſte Zeit hindurch, in Beftellung der öffentlis 
‚hen- Angelegenheiten, nad meinem Beduͤnken, 
eine große Weisheit; indem fie mitder größeften 
nn Maͤßigung ein Mittel zwiſchen der Oligarchie 
. and dem großen Haufen trafen. Und in ber 
That war dieſes der erfte Schritt, wodurd dem 
-Gatausten 
felbe gerathen 
Zu gleiher 3 
nach weldher A 
felben, ihrer 
foltenz woran 
gesvoͤlker bei ( 
ben dringendſt 
anzunehmen. 
(9. v. B.) 
Ro Ten 
— — 30, 1 
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90. 3. 29. * meinem Beduͤnken, Im Som⸗ 
Ye emou, mea aetats, wenigſtens in dem * 
ich ertedt habe. i 


3. Pifander und Alexikles hatten — 
ebſt den eifrigften Verfechtern der Oligar⸗ jet we 
zleich anfangs bei dem Ausbruch diefer Den 
zveraͤnderung in aller Stille nah Deces bi ind, 
inaus gemadt, Der einzige Ariftar 
welcher eben eine Feldherrnftelle bekleidete, 
aller Eil einen Haufen Bogenſchuͤzzen von 
ildeften Leuten an fi), und gieng damit 
Denoe. Diefes war eineden Athentens . 
zugehörige Feſtung an den Gränzen von 
tien, welche bie Korinthier aus eigner 
egung, mit Zuziehung ber Boͤotier, eben 
erten, weil bie Manfhaft aus derfelben ihnen ! 
‚Haufen Leute, die von Decelia-zurülges 613. 
wollen, zu Grunde gerichtet hatten. Mit - 
n ließ ih Ariſtarchus in Unterhandluns 
ein, und bintergieng die in Denoe liegende 
ker mit dem Vorgeben, e8 fey in ber Haupt⸗ 
t ein Friede mit den Lgcedbämontern zu. 
inde gefommen, wovon eine Bedingung mit . 
‚ baß fie ven Ort den Boͤotiern übergeben - 
en. Da er einen Feldherrn vorſtellete, und 
der Belagerung wegen fonft von nichts nn 2: 
glaubten fie ihm folches zu, u a 20 
er fiherm Geleit hinaus, Auf die fe gen fi Ins 
n die Boͤot ier om Bel; = Denoes . 
» hiermit hatte die Oligarchie und der Biwies 
lt in der Hawtſtadt ein Ende. 


ca. 3.11. wildeften, von ben tohes 
fen "yorludern , Barbaren. | 
* Ad —XRE ——— genitivus —XRXE 
gas, post quemcomma ———— item post ævro, 
ac 
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u ac demum non ante sed post ?IEAovender. 
s1,%  Adıverbum vertere poteris: propter cladem, 
— sibi ex Oeno& contingentem s. Tfieri solitam, 

militum ex Deeelea egredientium jacturae, 
Corinthii sponte suaetc. In Scholio ad hunc 
locum expungendum nv AsxtAesgv, verbum 
male intrusum. K. Heilmann fein nidt 
yryvosevav gelefen zu haben, fondern mit dem 
Vor yevonueınv, wie auch in 5 Par. MI. 
i 


S. 1391. 3. 22. von unt. EuußeßacYer iſt inD, 
5, K; nad Duker aud in Cod. Reg. und ſcheint 

richtiger. | | | 
Die Helns 99. Bet ben zu Milerus befinblicen 
bei file Meloponneftern dachte unter denen vom Tiſ⸗ 
—— ja faphernes bei feiner Abreife nach Aſper⸗ 
Pharnada,s BUS dazu beftelten Perfonen Feiner daran, ihnen 
ge den Unterhalt zu reihen. Die. phoͤniciſchen 
unter ri Schiffe fo wenig, ald Tiſſaphernes, Fame 
indes zum Vorſchein; und ſowol Philippus, web 
cher ihm zur Begleitung mitgegeben worden, ald 


Hippokrates, ebenfald ein Spartaner, 


der fih zu Phafelis aufhielt, ſchrieben ihnen, 
die Flotte würde nie fommen, und Tiſſapher⸗ 
nes gehe offenbar wiberrechtlich mit ihnen um; 
Dagegen verlange Pharnabazur ihre Gegen 
wart, und made fih, fald mar Ihm eine Flotte 
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ehaben deſto leichter fuͤr den bei Sa⸗ 


henden Feind verborgen.zu halten, von 
us unter Segel, und fuhr nah bem 


pont zu; wohin bereits vorher in eben , 


mmer fechzehn Schiffe abgegangen was 
ad einen heil vom Cherfones mit 
‚treifereien beunruhfgten. Doc, unterwes 
cfiel ihn ein Sturm, der ihn nöthigte bei 


‚8 einzulaufen; wo er, ber flürmifchen- 


:gen , fünf bis ſechs Tage ftille lag, und 
weiter nah Chios gieng, 


o. B.) ©. 1392. 3. a9. .‚Tiws OU Axov iſt 


4 Dar. Miſ. nxov iſt gewiß richtig. 

— 3.33. ſchrieben ihnen, „dem Schifo⸗ 
führer Mindarus.“ 

— Z. 11. von unt. dagegen verlange, 
ingt ale ob das auch gefchrieben wäre; nicht fo. 
Dagegen verlangte Pharnab. ihre Gegenwart, 
nd machte ſich anh.“ Statt Xopicas muß man 
ohl, au mit 5 Par. MIT. Iefen kauioacIay. — 
onicas würde heißen, er felbft gehohlt haben bie 
eloponnefifhen Schiffe. 


1393. 3.4. wohin, ds aurnv vjes dmbmAru- 


av iſt in), amezA. aud in Du. G. 


100. Bei Samos hatte Thraſyllus Thraie 

fo bald von feinem Aufbruh von Miles ne ' 
gehöret, als er edenfals mit fünf und funfzig fben 
iffen ſich eilts auf den Weg machte, um, wo Bun 


(ih, ihr einzuholen, ehe er in ven Helle⸗ 
nt Eine. Als erhörete, daß er zu Chios 
awachte er ihn alba einzufchließen; und 
er zu dem Ende fo wol auf Lesbos als 
gegenüber liegenden feften Sande Wache aus, 
' we: um 


J 


616. 


x m Som: 
Zn des 


21.% 
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um auf alle’ feine Bewegungen: Acht zu geben, 
damit er ihm nicht entwiſchte. Cr felbit that 
einen kauf nah Methymma, und befal alda 


- Mehl und andere Lebensmittel in Vereitfhaft zu 


halten, weil er, wenn ſichs in die Länge ziehen 
folte, Willens war, von Lesbos aus Chios 
mir feinen Anfällen zu beunruhigen. Zugleich 
wolte er mit der Flotte aufdie les biſche Statt 
Erefus, welde fidy empöret hatte, losgeher, 
und fi) derfelben, wo möglich, zu bemädtigm 
ſuchen. Es hatten nemlich einige der vermoͤgend⸗ 
fin met hymnaͤiſchen Landesvertriebenen mit 


ohngefaͤhr funfzig Geharniſchten von Kyma, web 


che ſich zu ihnen geſchlagen, und mozu fie noch 
mehrere vom feſten Lande um Sold gedinget hab 
ten, fo daß fich ihre gefamte Anzahl auf drei 
hundert, belief, unter der Anführung bed The 
baners Anaxarchus, der nach bem Ver 
wandſchaftsrecht dazu Fam, anfänglich einen Vers 


ſuch auf Methymna gethan; mid da fie hier 


richt von 


‚Schiffen 


Erefut 
vor dem: 
ein paa 


N * 
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melde wieder nach Kaufe geben wolten; wie Im Soms 
“auch einige methymnätfche: fo daß die Ans er q. 
zahl der fämtlihen Schiffe Ti auf fieben und 
fehzig beitef, ‚von welchen ſie bie Manſchaft 
nehmen, und foldergeftalt dem Drt mit Sturm⸗ 
zeugen und ſonſt auf alle nur mögliche Art 
zuſezzen, und ihn, yo moͤglich, mit flürmenber 
Hand erobern molten, | 
(4.9.9) 6.139 3.7.9.0. vaavalv eudus zEyre 
ift in 3 Par. Mſſ. Ä er 
©. 1394. 3.13. 8 re räs Kuuns iſt in 5 Par. 
Di. Ihm entfpricht os TaV.:; u | 
_— 3.9.0.0. macı Tale vovo! fol nach Gail in 
4 Par. Mff. fiehen. Dann if 7&0ı verſchrie— 
hen flatt maus. Die Lesart aber gefällt, da. 
. wAeueas yauoı Pleonasmus ſcheint. | 


101. Immittelft hatte ſich Mindarus Meinhatuf 
mit der bei Chios liegenden ‚peloponnefls giäkli 
{hen Flotte zwei Tage hindurch mit Lebensmit⸗ — — 
teln verforgt; und brach darauf, am dritten Tas ” . 
ge, nachdem er ſich von den Chiern noch für 
jeden Man drei Chier Vierzigerſtuͤkken zahlen 
faffen, fehlennig von Chios auf, und fuchte, 
um ben a befindlichen Schiffen nicht 
aufzuftoßen, bie hohe See zu erreichen, fo daß 
er Lesbos zur Linken liegen ließ, und feinen 
Lauf gegen das fefte Sand zu richtete. Hier lies 
fen fie, im Phocaͤiſchen, in den Hafen Kra⸗ 
leres ein, ſpeiſeten daſelbſt zu Mittage, und 
ſegelten ſodann am Kymaͤiſchen hin, bis ſie 
nach Arginuſſa auf dem feſten Lande, gerade 

gegen Mitylene über, kamen, wo fiezu rn 
Ä aßen. 


Im So, 
a des 
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s affen. Won ba liefen fie bei noch finfterer Nadı 


ar.%, wieder aus, und kamen nach Harmatüs anf 


617 


dem feften £ande, gegen Methymna übe, 
fpeifeten daſelbſt zu Mittage, fegelten fodann in 
vollem Lauf Leftum, Lariffa, Hamaxi 
tum und bie übrigen dortigen Derter vorbei, und 
kamen endlich noch vor Mitternacht bei Rh 
tium, einem Ort, der fhon am Hellefpont 
Hegt, an. . Doch legte auch ein Theil von ben 
Schiffen bei Stgeum und andern dortigen Pläy 
zen an. | De | 
(4. v. 8.) ©. 1395. 3. 11. von ımt. Anbere 
ot : für jeden Mann 43 Chiiſche Dramen 
zahlen I. Ä 


Fiucht det 702. Die Athenienfer, welche mitacht⸗ 


atbenien: 


zehn Schiffen zu Seſtos waren‘, murden gat 
bald durch die von ihren MWächtern angezuͤndete 
Lermfeuer und ſelbſt durch den ploͤzlichen Andif 
einer ſolchen Menge Feure auf feindlichem Ge⸗ 


biet, belehret, daß die Peloponnefier M 
den Helleſpont gekommen. Sie zogen fi 


alſo noch in eben der Nacht in groͤſter Eil an den 
Cherſones, ımb ſegelten an demſelben hin nad 


 El&u8, um bei feindlichen Schiffen zu entkom⸗ 


men, und die weite See zu gewinnen, Bei den 


ſechzehn Schiffen, fo bei Abydus lagen, I 
men fie 
Seiten 
Parthe 
auf ſie 


Allein 


Abtheil 


| verſucht 
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ten ſie doch nicht den Vorſprung gewinnen. Der nr | 
größefte Theil rettete ſich nach dem feften Lande 21. % 
und Lemnds; vlere von ihnen aber, welche zus 
lezt nachkamen, geriethen bei Elaͤus den Fein⸗ 
den in die Hände; und zwar eines, welches 
ohnweit dem Tempel des Protefilaus auf 
ben Strand gerathen, mit ber darauf befinds . 
lichen Manfhaft, fo wie zwei andere ohne " 
dieſelbe. Das vierte, welches fie bei Im⸗ 
bros ebenfals. leer erreichten, ſtekten fie in 
Brand. | 
(%. v. 3.) ©. 1396. 3. 1. von unt. verfuds 
ten zu enttoimmen, richtig; denn wie duaikery 
iſt properare, cursum accelerare (Buripid. 
Herc. fur. v. 1082: drerreo dandrar diwusre ! 
Eumenid. v.251. Umee zovrov Orregois ROTN- 
pas HAIov dinnovoe) : fo iſt inf moricIey, 
cursum äcceleratum facere. — 
©. 1397. Z. 2. Bei Emirns nwmweigou haben diee 
Mar. Mff. keine Variante; doh muß man em + 
"Iußeov aus dem Codex Clar. leſen, f. das Ende 


102. Nachdem hiernächft die von Abydos A ae | 


daß fich ihre gefamte Anzahl auf ſechs und acht⸗ te Fuß bie 
tg Segel belief: fo ſchloſſen fie an dieſem Tage Im Hehe 
Eläns ein. Da ſichs aber nicht ergeben wolte: ſpont “ei 


Die Athenienſer, welche ſich dergeftalt 
von ihren Waͤchtern betrogen fanden, und in der 
Einbildung, die feindlichen Saxiffe koͤnten nicht 
unbemerkt vorbei kommen, mit Beſtuͤrmung der 
Stadt in guter Ruhe fortfuhren, bekamen 

| v 


r 
H 
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s | | 
I So ſo bald Wind davon, als fie fo gleich don Era 
21. J. ſus abliegen, und in größeter Eil nad) dem’ 
Hellefpont den ihrigen zu Hülfeeileten. Hier 
fielen ihnen zwei feindliche Schiffe in die Hände, 
welche ſich auf dem Nachſezzen zu weit auf bie 
hohe See gewagt hatten. Den folgenden Tag 
Yangten fie bei E1&u8 an, wo fie fich vor Ans 
618. ter legten, und die Schiffe, ſo ſich nach Imbrus 
— an ſich zogen; und machten ſodann fünf 
Lage hindurch die nöthigen Anftalten zu einem 
”  GSeetreffen, welches hiernächft auf folgende Art 
gehalten wurde, - 
(8.0.8) ©. 1397. 3. v. u. In D iſt eig 
Eßdounxovr cc. | — 
— — 3.6.2.1. iſt in X os AAudor. 
ein, 104, Die Athenienſer zogen ſich in einer 
m i 
Seetreffen Linie neben dem Lande hin nad S efto.s; und 
komt. als die Peloponneſier ſolches gewahr wars 
den: fo ruͤkten fie von Abydos aus ebenfals 
hervor. Da das Treffen beſchloſſen war, ſo deh⸗ 
neten die Athenienſer, welche ſechs und acht⸗ 
zig Schiffe hatten, ihre Linie laͤngſt dem Cher⸗ 
ſones hin, von Idakus an bis Arrhiana; 
und die Peloponneſier breiteten ſich mit 
acht und ſechzig Schiffen von Abydus bis 
Dardanum aus *). Auf Seiten ber Pele⸗ 
a yon 
\ ii 
*) Wenn mar 
100 Kap. 
ale eine bie 
fen unter 


nienfifd 
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ponnefier hatten bie Syrakufaner des . Bene 
rechten, und Mindarus mir den behendeften. "s.. 3. 
Schiffen den ‚Tinten Flügel inne: unb bei den 
‚Uthenienfern führete Thraſyllus ben 
- Tinten, und Thraf ybulus den rechten Flügel 
an; und ſo die uͤbrigen Feldherren waren ieder 
auf dem ihm amgewiefenen Paz. 


Die Peloponn efier — ſich die er⸗ 
ſten zu ſeyn, die den Angrif thäten, und dehne⸗ 
ten ihren linken Flügel uber ben athenienfis 
ſchen rechten hinaus, um, wo möglich, Ihnen 
den Ausweg abzuſchneiden, und das Mitteltref⸗ 
fen gegen die Küfte zu jagen, welche nicht weit 
davon war, Als die Athenienfer — 
F meris 


’ 
,‚ 
> " * - A 
Be a ee a — —— — — 


Ne an — 


K. 99 die Peloponneſier unter dem Min⸗ 
darus mit 73 Schiffen nad dem Helleſpont ab⸗ 
giengen, und 16 ſich bereits babei befanden, ba 
denn in allem 89, und nad Abzug der zwei ben 
— Athenienſern indie Hände gerathenen Schiffe 
noch 87 Schiffe für die Weloponnefier bieis 
ben, fonur um eins vonder hier den Atheniens 
fern beigelegten Anzahl verfhieden feyn würde, 
Wie denn im Anfange des 203 K.den Pelopons 
nefiern ausdruͤtlich 86 Schiffe beigelegt werden: 
bahingegen anf Seiten ver Athenienfer Thra⸗ j 
ollus, nah K. 100 mit 55 Schiffen von Gas 
mos in See gegangen, wozu bey Lesbos noch 
g unter dem Thrafybuius und zwei aus dem 
Hellefpont geftoßen, wozn no 5 andere ka⸗ 

. men, fo daß in allen bei Lesbos 67 Schiffe bei 
einander waren (RK. 100. a. E.); welches wicber, 
mit einem Unterfäieb ‚von Einem Schiffe, eben 
die Anzahl ift, die hier den Bann . 
beigelegt wird. 


Suepter Theil. Use 


Som» 
a des 


su J. 
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merften , fo behneten fie ſich nach der Seite hin, 
wo ber Feind fie einſchlleßen wolte, ebenfals weis 
ter aus, und gewannen auch wirklich das Waſſer. 
Nun gieng aber ihr Yinfer Flügel ſchon uber das 


Vorgebirge Kynos Sema hinaus; welder 


Umftand ihr Mitteltreffen ſchwaͤchte, und machte, 
daß die Schiffe alda ſehr duͤnne zu ſtehen kamen; 


wozu noch kam, daß dieſelben hier nicht ſo reich 


mir Manſchaft beſezt waren; und die Beſchaffen⸗ 
beit der Küfte bei Runvs Sema, welde ſich 
in einem ſpizzigen Winkel herumzog, ihnen ben 


Arblik defien, was über bemfelben hinaus vor⸗ 


worin die - 


Athenien⸗ 
ſer ſiegen. 


gieng, benahm. 

(A. v. B.) ©. 1398. Anm. In den Par. Mf.if 
zwar keine Variante; aber die Unrichtigkeit der 
Zahlen iſt klar, und man wird nicht bedeutend irs 
ten, wenn man ben Peloponnefiern, die mit le 
berzahl gefodhten haben, 38 oder 86 Schiffe giebt; 

- ungewiffer mag man bei den Athenern fein; M. 
rechtfertigen, wenn man 76 liefl. — as vor @70 

.  Aß. fehltin 4 Par. Mſſ. — In D iſt ai a.ıora 

ZXecuroy, l’adj. s’ernployant adverh., non k 


"mepriser, meint Gail, 


105. Die Peloponnefier griffen fie 
alfo in der Mitte an, -jagten die Schiffe der 


Athenienſer auf den Strand, und fezten ihnen 


aufs Land nach, mit einer großen Lleberlegenheit 
im Gefecht. Huͤlfe Er 

brafybulugs, von 
kommen, wegen der Wi 


| ihm felbft zujezten, n 


auf dem linken; weil ı 
ges Kynos Serena 


619. ſehen konte, theils die 
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dere in nicht geringerer Anzahl gegen Ihnen hiel⸗ 


bh die Deloponnefier, gar zu ſicher anf 
. ihren Sieg, ber eine hier, der.andere bort ein Schif 
verfolgte, und dadurch ein Theil derfelben in 
ziemliche Unordnung gerteth. Als Thraſy bu⸗ 
Iu8 foldyes merkte: fo ließ er mit ber weitern 
- Ausdehnung des Flügeld nad), und wandte ſich 
mit allen feinen Schiffen plözlich gegen.die feinds 
liche Linie, fo gegen ihm über fund, und flug 


Ya Gen 


ten, und ihnen den Weg verfperreten; bis end» a Ed 


ſie nad) einfger Gegenwehr gluͤklich indie Flucht; 
ftieg fodann auf die fiegreiche Abthellung der Pes ' 


loponneſier, welde unorbentlich hernmſchweif⸗ 
ten, welchen feine $eute brave Stöße beibrady« 
ten, und bie mehreften bergeftalt fchreften,, daß 
fie fi) ohne einige Gegenwehr nad) der Flucht 


umfahen. Die Syrakufaner hatte Thras ' 


ſyllus ebenfals fchon zum Weichen gebracht; 
und ba fie fahen, wie ed den andern gieng, fo 
nahmen fie vollends das Reisaus. 


und nachher nah Abydos, flüchteten, zwar 
wenig Schiffe von denenfelben; weil die Feinde 


in Anfehung des engen Raums bed Helles then, 


fponts bald in Sicherheit kommen konten: als 
lein ein Sieg zur See, als diefer war, kam ih⸗ 
|  Wuus3. .. nen 


4 


und Mits 


gan e 
ieſes 
es 


. 


n 
Sie 
zu 


Sa 
nie 
81 


Ze 
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— nen jezzo mgemein gelegen. Denn ba fie fich bis⸗ 


‚her wirklich vor der peloponnefifhen Sees 
macht gefürchtet, fo wol eines und andern Vers 
luſts im Eleinen wegen, als ſonderlich feit der 
ficilianifhen Niederlage: fo war jeszo das 
„Mißtrauen gegen ſich felbft, und die Meinung, 
“als ob bie Feinde zur See etwas zu bebenten häts 
‚ten, auf einmal gehoben. Inzwiſchen bekamen 
fie von feindlicher Seite acht Chier Schiffe, 
fuͤnf koörinthiſche, zwei ampraciotiſche, 
zwei böotifche, und von den leukadiſchen, 
lacedamoniſchen, pellendifhen und 
ſyrakuſaniſchen von jeder Gattung «ind, 
Doch hatten fie auch von ihrer Seite funfzehn 
Schiffe dabei eingebüget. _ 

Sie ftelleten hierauf auf dem Vorgebirge 
Kynos Sema ein Siegeszeichen auf, zogen 


die Trüminern. von denen Schiffen aufden Strand, 


und gaben den Feinden unter ſicherm Geleit ihre 
Todten wieder heraus; und ſchikten fobann eine 
Galeere mit der Nachricht von diefem Siege nad 
then. _ Hier fieng die Ankunft dieſes Schifs, 
‚-wmit ber Zeitung von einem fo unverhoften Gluͤk, 
an, ihren Muth gegen bie juͤngft erlittenen Un⸗ 
faͤlle bei Eub da, und bei den bürgerlichen Miß⸗ 
helligfeiten, aufs neue zu beleben; und fie hiel⸗ 
ten es nunmehro nicht für unmöglich, ſich, das 
fern (je nur das Werk muthig angriffen, woieder 
in die Höhe zu ſchwingen. 
(A. v. B.) 3 
tes, non ati 
videntes, ul 
Adynoav, i 
dum fuisse » 
3.19. Fous vor 





? 
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107. Am vierten Tage nach der Schlacht 620. 

gtengen die Athenienſer, welche ſich bei Die Meder 
Seftos aefezt, und ihre Schiffe eilig wieder obern Ed⸗ 
. audgebeffert hatten, mit ber Flotte auf Cyz i⸗ Mut. 
kus los, welches abgefallen war. Da fie hier, gm Eom 
in der Gegend von Harpagium und Prias 2.9. 
pum, acht Schiffe, welche von Byzanz aus⸗ 
gelaufen, anfichtig wurden: fo alengen fie auf ' 
diefelben los, und bemächtigten ſich, nachdem ſie 

andy bie feindlichen Voͤlker auf dem Lande im Ges 
fecht erlegt, ber Schiffe indgefamt. Hierauf 


giengen fie vollends nach Cy zikus, brachten den 


Ort, der gar nicht feſt war, wieter zum Gehoͤr⸗ 
ſam, und trieben von den Einwohnern eine Geld⸗ 
fteuer ein. Die Peloponneſier ſezten indefs 
fen von Abydos nah Elaͤus hinüber, nah⸗ 
men von ben. bafelbft ftehenden erbeuteten Schif⸗ 
fen die, fo no unbeſchaͤdigt waren, mit fi ich die 
uͤbrigen ſtekten die Eläufier in Brand. ms 
gleichen ſchikten ſie den Hippokrates und 
Epikles nah Enbsa, um bie alda befindlis 


chen Schiffe daher zu holen. 


(A. v. B.) 3.13. eseufer iſt in F. 
‚20. SnDiffawrreurar, in J xaerazeurav. 
Voila 2 mss. donnant ]'Acr. sans s. on dit 
ana de erw; peut - ötre a-t-on dit par 
archaisıne ETEUT“ de zeurw. Gail, ‚(enn 
nur richtig gelefen ift!) 


u... 208; Um eben bie Zeit Fam Alci Bi abe Ferſgie⸗ 
mit denen dreizehn Schiffen von Kaunus und falten des 
Phaſelis wider bei Samos an, mit dem; .. > 


- MBermelden, er habe es wirklidy dahin Bent pherneß 
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.. daß die phoͤniciſchen Schiffe ſich nicht mit 
drier.- denPeloponnefiern vereinigen würden, und 
am Soms ben Tiffapherncs habe er den Athentens 
mer des Fern mod) genelgter gemacht, als vorhin. Cr 
7" bemannete fodann noch neun Schiffe, außer des 
nen, welche er bei ſich hatte, erpreßte bamit 
. große Summen Geldes von den Halitarnafs 
fern, und befeftigte Kos. Nachdem er damit 
fertig war, und die Regierung auf Kos beftels 
let hatte: fo kam er, bereitö gegen den Herbſt, 
wieder nnd Samos zuruͤk. e 
Ziffaphernes war. auf erhaltene Nach⸗ 
richt, daß die Deloponnefier von Wiilernd 
nad dem Hellefpont gefegelt, von Aſpen⸗ 
dus aufgebrochen, und hatte ih na Jonien 
gewandt. Die Antandrier, eine aͤoliſche 
Nation, ließen, während des Aufenthalts ber 
Deloponnefier tn dem Hellefpont, einen 
Haufen. ſchwerer Völker von Abydos zu Lans 
be über den Berg Ida kommen, und zogen fols 
de in die Stadt, weil fie von bem Perfer 
Aſtakus, des Tiffaphernes Unterbefehls⸗ 
haber, allerlei Drangfale erlitten. Da bers 
felbe bereits ben Deliern, welde feit ber von 
den Athenienſern vorgenommenen Reinigung 
der Inſel Delos, melde fie bei diefer Gelegen⸗ 
beiträumen muͤſſen, Atramyttium ime hats 
. ten, und gegen weld 
gefaffet, den Streid) 
telſt eined an fie erga 
ften Manſchaft, biefe 
. Bundesgenoffen aus t 
| darauf, ba ſie eben 
B2x. ‚fen geweſen, durch ſeit 
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derfchlegen — ſo machte ſie bieſer Handel — 
bange, er moͤchte ihnen auch irgend ein. Ungluͤk. 
anrichten; und jagten daher, da er ihnen au 
ſonſt berſchiebenes auflegte, fo fie nicht zu ertragen 
im Stande waren, feine Beſazzung aus ber Fe⸗ 


ſtung heraus. 


(A. v. B.) ©. 1404. 8. 6. — * ohne t if 
in 4 Bar. Mſſ. — Freixıosv in 2. 


—— 83. 15. ei vns lovies if in 5 Par. Mſſ. 


— — 3.7. von unt. meosTromaornevDs ift simu- 
lans; ai: indem er einen vorher nie fichtbar ges 
wordenen Haß gegen fie heuchelte, indem er ſich 
ſtellte gegen ſie erbittert zu fein. — Cod. F hat N 
Tous BeArisrous dfay. 


109. Als Tiſfaphexnes auch dieſen Tiſſapher⸗ 
Streich von den Peloponnefiern erfuhr, b, 
außer andern Ähnlichen zu Miletus und nis zu den Per 
dus, welche feine Beſazzung ebenfals raͤnmen ygune— 
muͤſſen; er ſich auch nicht anders vorſtellete, als 
daß er in fehr üblem Credit bei ihnen ſtehe, und £ 
baher beforgte, fie möchte ihn noch weiter fhas : 

. den, anbei es nicht verſchmerzen fonte, da 
Pharnabazus, ber erft feit kurzem und mi 
geringen Koften ſie auf feine Geite gezogen, 
vielleicht. mehr gegen die Athenienfer auds 
richten folte: fo ward er fchlüffig, ſich zu ihnen 
nach dem Hellefpont zu begeben, umfie des 
- WVorfald zu Antandrus wegen zur Rede zu 
ſtellen, und fid) verfchiedener ihm Bnr Saft gelegs 
ten Punkte, wegen, als der phönicifhen 
Schiffe halber," und anderer. mehr, fo gut als 
moͤglich zu rechtfertigen. Ehe er ſolches ae 
els 
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9m em ſtelligte, that er eine Reife nach Erkefas, 
sı.%. und brachte alba der Diana ein Opfer. 
dem Ende des auf dieſen Sommer folgenden am 
ters wird das ein und zwanzigſte Sehr vollends 
zu Ende gehen. 
(a. v. 3.) ©. 140.2.6.v.0. ro | 
flatt re iſt in 3 Var. MI. — Nach pn 
fügen Fun. G ein aawontay. 
S. 1406. 3.25 find gewiß nicht von a | 
ein Abfchreiber, der das unvollendete Werk bed 
nicht ohne eine Schlußformel laſſen wollte, fügte 


ein wenig ungriehifh hinzu orav TeAsurxog, 
als ob das noch zweifelhaft fein ännte, In Cod.J 
> fehlen die Worte; in D auch ber vorhergehende | 


eu von py APR. an. 


| NRegi⸗ 


er 
| Kegifler 
über die in der. Gefchichte des Thucydides 


vorkommenden merkwürdigften Namen ber Perſo⸗ 
nen, Oerter und Sachen. 


A. 
AWeng, wie man dem Feinde 
am beſten thun kan 1051. 
Abfal, was denſelben vergroͤ⸗ 
ßert 431. wiefern er mehr 
ein Anfal heißen kan daſ. 
Abfal der Potidaͤer, Ehalcidens 
ſer und Bottiaͤer 83. der Les⸗ 
bier 3 75. ber Samier von 
den At 
Meitpiender, deſſen Recht⸗ 
mäßigfeit bewiefen 383. deſ⸗ 
% m 389. deſſen Bes - 
ftrafung 
Abferti u — " Spartaner auf 
bes a Anrathen 
128. der Lacedaͤmonier auf 
Dericles Anrathen 201. 


Abgeordnete Geſandſchaft nach 


acedaͤmon 128. Themiſtocles 
Verlangen dabei daſ. 
Abgeordnete, korinthiſche, de⸗ 
sen Rede zu Lacedaͤmon 92. 
deren Beſchwerden Über bie- 
Lacebämonier baf. 
Abgeordnete ber Vierhundert, 


‚zu was Ende fie abgeſchikt 


worden 1340. 

Abſchied ber Arhenienfer von 
ihren Freunden 949. vers 
ſchiebdene Gemuͤthsbewegun⸗ 
gen dabei 950. 

Abſicht ber Athenienſer bei dem 
Kriege in Sicilien 634. 


henienfern 157. ber. 


Abſi — eigennuͤzzige, ber 
Haͤuptet in den Staͤdten 505. 

große der Sptakuſ⸗ aner 1172. 
eigennuͤzzige junger Feld⸗ 
herren 926. noͤthige Maas⸗ 
regeln dagegen 927. derer 
die fuͤrchterliche Zeitungen 
erdichten 967. ber theuien⸗ 
fer bei ihrem Feldzuge wir 
ber die Syrakuſaner 1021. 
werden gezeiget und bewies 
fen von Hermokrates daſ. 
von Gylippus 1192, 

Abtheilung der Städte Gries 
gerne in zwo Claffen 
35 

Abivege derer, vie ihre Hof⸗ 
nung auf Prophezeihungen 
ſezzen 889. . 

Abydos gehet an den Pharna⸗ 
bazus Aber 1327. wird von 
Strombichides vergeblich! be⸗ 
lagert 1328. 

Abzug, freier, den Potidaͤern 
zugeſtanden 314. der Athe⸗ 
nienſer wird beſchloſſen 
1208. durch eine Kriegesliſt 
hintertrieben 1319. freien 
verlangt Nicias fuͤr feine 
Leute 1226. Bedingungen 
babet daß 

Achaͤer, welche Voͤlter dieſen 
RNamen führen 8. verſtaͤrken 
die Arhenienfer 153. 

chaien 


N 
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aqai en, Einrichtung daſelbſt, 
wird auf einen andern Fuß 
geſezt 875. 

Acharna, einer der groͤſten von 
= attifchen Stamdrtern 


—* ein Fluß, befeſtiget 
Akarnanien 371. macht ver⸗ 
ſchiedene Inſeln zum feſten 
Lande daſ. Urſache davon 


372. 
J Acheron, Fluß, wohin er ich 


ergießet 71. 
Acheruſſa, ein See, wo er 
ind Meer fält 71. 


Achtung, große, bes Brafidas | 


bei den Bundesgenoffen ber 
Lacedämonier 669. Grund 


derſelben baf. Vortheile ber - 


Lacedaͤmonier davon daſ. 
gibt allen Nachfolgern ein 
Anſehen 670. 
Achtziger zu Argos 829. 
Admetus, der Moloſſer Koͤnig, 
nimt den Themiſtocles auf 
186.: ſchaffet ihn aber bald 
weiter daf. 
Admiralsſchif wird in ben 
‚Grund gefenft 343. 
Aegina, Seeſchlacht dabei ges 
halten 145. wird von den 
Athenienſern beſezt 244 


Aegineter werben belagert 145. 
wer derſelben Unterbrüffung 


befördert 477. deren Flotte 
26. die Inſel räus 
men 24 
Hesinäifche Obelen Drachme 
713. 


| Meaynten wirb von den Gries 
erobert 


cheu gröfientyeile 


Regiſter. 


144. formt wĩeder unter m 
Perfet Botmäßigkeit 151. 
Aegytium wird mit ſtuͤrmen 

ber Hand erobert 526. def 
fen Yage baf. 
Aeolus Inſeln, von wen ft 
bewohnt werben 515. 
Aetna, was er für Schaden thut 
550. deſſen Entzündung daſ. 
ee werden aufruͤhriſch 


Ketslier, von men fie bewehnt 
werden 526, 528. ſtekken bie 
Waldungen in Brand 528. 
ziehen fich bald zuruͤk bald 
vorwärts 526. thun dem 
Arhenienfern Schaden daſ. 
befonmen Wind von dem 
Morhaben des Demofibenes 
526, gegen wen fie Feindfe⸗ 
ligkeiten ausüben 528, 

Aetoliſche Botſchafter 530. 

Agis, König der Lacedaͤmonier, 
dringt ind Argiviſche 844. 
nimt einen fremden unge⸗ 
bahnten Weg dahin 845- 
verheert bie Gegenden haf. 
ſchließt einen Waffenſtilſtand 
mit denſelben 847. 
ſchwerden der Lacedäınanier 
darüber daf. verfält in Stras 


® « 
4 


Regtfien. 
cht und Achtung ſezt 


4. thut einen vergeblichen 
Verſuch auf Athen 1339. 
ent, innerlicher Zwieſpalt 


Alcibiades, 


bſt 1156. Folgerungen ' 


on daſ. wird beigelegt 


— 
entiner bleiben parthei⸗ 


1131. 
hier ſtimmen auf den Ab⸗ 
von den Athenienuſern 
Urſachen davon. daf. 
en ben Braſidas bei feis 
ihnen gethanen Kids 
vuͤren daf. 
bus Feldzug des Brafibas 
egen 673. wer ihn dahin 


- 
. 


674 
anien,. Berfuch baranf, 


iglüft 253. 


Unterneh⸗ 


ng der Athenienſer darauf 


natuͤrliche Befeſtigung 


es Landes 371. vonwem - 


en Namen führt 372. 


anier, deren Boricht und 


chiklichkeit 337. deren 
zeneigtheit von dem Vor⸗ 
en des Demoſthenes 525. 
achen davon daſ. vereini⸗ 

ihre Waffen mit den 
enienſern 1178. werben 
duͤlfe gerufen 551. ſuchen 


fe 537. fallen dem Feinde 


ven Ruͤkken 540. 
m Lepas, eine haltbare 
ve, deren Beſchaffenheit 


9. i 
ird von Braftbas erobert 


. Befchreisung beffelben 

Städte und Einwohner 
es Landes daf. welche von 
en fi gegenden Brafidas 


: 
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x 


. wehren 713. Schikſale derſel⸗ 


Sharafter deffelben . 
821. ift den Lacedämoniern 


ben daf, 


auffäzzig 822. Urfachen das 
von daf. fircht diefeiben vers 


daͤchtig zu machen daf. die 


Argiver mit den Urheniens 
fern zu verbinden daſ. fpielt 
ber MÜtbhenienfern einen 
Streih 823. deſſen Berrichs 


tungen in Peloponnes. 838. 


bringes auf die Volſtrekkung 
des jicilianifchen Krieges zu⸗ 
ge? 929. aus was für einem 

riebe baf. reehtfertiget feine 
baustihe Pracht und feinen 
Aufwand 930, ruͤhmt feine 


Verdienſte um ben athenicns 


fifhen Staat 932. ziehet auf 


ben Nicias los 932, 933. 
macht den jicilianifchen Krieg 
leicht 933. Eindruk feiner 


Reden 938. wodurch dieſel⸗ 


ben das Gewicht erhalten 
daf. Verdacht ber Athenien⸗ 
fer gegen benfelben 947. Ges 


legenheit dazu 948. er rechts. 


fertiget fich dagegen daf. fors 


dert eine Unterfuchung feis 


nes Verhaltens daf. erhält 
eine abfchlägige Erklaͤrun 
949. Abſicht derſelben bat 
wird nach Sicilien abgefers 
tiget daf. deſſen Worfchlag 


978, 979. wird zur Berants ’ 


wortung nah Haufe gerufen 


986. wird von allen Seiten 


) 


nit Verdacht beſchwert 998. — 


wird lamfluͤchtig 999. abwe⸗ 


ſend zum Tode veruͤrtheilt 
daſ. ſucht die Lacedaͤmonier 
Wis 
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wider bie Athenienſer anfztis 
bringen 1046. rechtfertiget 


fein voriges Verfahren ges 
gen biefelben daf. rich dem’ 
beizuſtehen 


Syrakuſanern 
: 2050. Bewegungsgruͤnde da⸗ 
zu daf. ſucht feinen Eifer für 
Lacedämon barzuthun 1052. 
entfchuldiget fein Betragen 
gegen die Atherrienfer daſ. 
macht fich den Athenienfern 
fürdterlih 1053. Vorſich⸗ 


tigkeit beffelben untermegens 


2054. font dafelbft ploͤzlich 
nm Vorfchein 1254. bringt 
iletus zum Ubfal 1258. 
Rath deffelben zur Zernich⸗ 
tung der Macht der Athes 
Bienfer 1271, flichet zu dem 
Tiſſaphernes 1300. Urfache 
davon daſ. beſchneidet den 
Kriegesvoͤlkern den Sold 
daſ. raͤth dem Tiſſaphernes 
die Athenienſer nicht gar zu 
ſehr ſchwaͤchen zu laſſen 1302. 
Urſachen davon 1504. ſucht 
ſich dadurch den Weg zu ſei⸗ 
nem Vaterlande zu bahnen 
1307. Wirkungen davon daſ. 


bietet den Athenienſern ſeine 


Dienſte an daſ. Bedingun⸗ 
gen dabei daſ. Bewegungen 
deswegen unter dem Heer zu 
Samos 1308. Unterredung 
einiger Einwohner dafelbft 
mit demfelben baf. feine For⸗ 
derungen, bie Abfchaffung - 
der Democratie Bere nen 
150g. erfährtdenvon Phry⸗ 
nichins anzefponnenen Rath 
mitr den Aſtiochus 1312. eut⸗ 
dekt ſolchen den Haͤuptern 


Regirſter. 


machen 1371. 


littene 





N 


der Regierung von Sumd 
1313. wird von bem Pfr 
nichius hintergangen — 
1313. badurch aus dem &is 
dir der Athenienſer arjet 
baf. ſucht barauf den Hife 
phernes auf der Achenienfer 
Seite zu bringen 1314. der 
fen ausſchweifende Serie: 
rungen au biefelben 1320. 
smacht den Vergleich des Tiſ⸗ 
faphernes mit den Athenien 
fern rüfgängig daſ. beferzt 
das Defte ded gemeinen We⸗ 
fens 1363. fucht ven Tiſſa 
phernes bei ben Peloponne 
fiern immer verbächtiger zu 
wird der 
Landesverweifung entlaffen 
1390. hindert die Vereini⸗ 
gung ber phönicifchen Sdif⸗ 


- fe mit den peloponuefifdrn 


1403,- wird wieder nah So 
mos zuruͤk berufen 1355. 
führt Klagen gegen feine m 
Lanbesverweifung 
daf. macht den Athenienſera 
große Begriffe von feines 
Anſehen bei den Tiſſapher⸗ 
nes daſ. Abſichten dabei daſ. 


bekoumt dadurch wieder ine 


Feldherrnſtelle 1355. thut 
eine Reife zu den Tiſſapher⸗ 


— nes daf. deſſen Abſegelung 


nach Ehios 1255. Vorfſih⸗ 
tigkeit —— — 
gens daſ. 


Alcidas, pefoponnefifcher Ss 


fehls haber, verwirft ba 
Math des Teutiaplus ud 
ber Lesbier 415. krenet af 
die jonifche Kifie zu — 
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en ‚Klagen der Abge⸗ 
ten von den Samiern 
r 416. fluͤchtiger Ruͤk⸗ 
effelben 417. 

3 wird in gefängliche 
gezogen 1380. wer an 
n Kandel Antheil ges 
ven daf. Bewegungen 


141, 


gelegt daf. wie der Ort ches 


"mals geheißen 702. Haupt⸗ 


flandort zu biefer Unterneh, 
mung daf. warum er Am⸗ 
phipolis genennet worden 


daſ. ergiebt ſich an dem Bra⸗ 


ſidas 706. wird von ben La⸗ 
cebämoniern geräumt 789. 


egen Unter den Biers Amphipolitaner, Ehrenbezeu⸗ 


erten zu Athen daſ. wird ” 
rauf freien Fuß geſtelt 


nes, Anfuͤhrer der Ehier, 
t im Treffen 1251. 
des olympiſchen Jupi⸗ 


gung derſelben gegen den 
Braſidas 774. 


Amphiſſaͤer, Buͤndniß derſel⸗ 


ben mit den Lacedaͤmoniern 
530. deren Eifer fuͤt dieſel⸗ 


ben baf. 


was dabei vorgenom⸗ Ampracien bekomt korinthiſche 


werden ſol 835. der 


Beſazzung 549. 


f Goͤtter zu Athen 988. Ampracioter, deren Anfal auf 


das entkraͤftete, deſſen 
gnuͤgen 280. 

‚es erregt einen Aufſtand 
darien 1244. gerärh ben 
»ponnefiern lebendig in 
Hände: 1276. an wen er 
jeliefert wird baf. | 
Aus hält fi in den Suͤm⸗ 


‚ı51. : 
tochifhe Argos, Verſuch 
Lacedämonier darauf 


ilochier werden uͤberrum⸗ 


531. | 
ipolis, athenienſiſche 
anzſtadt, wer den Plaz, 
auf fie ſtehet, vordem 
ubauen geſucht hat 701. 


das amphilochiſche Argos 
311. Feindſchaft derſelben 


gegen die Argiver und deren 
Urſachen 311, 312. werden 


zn Sklaven gemacht 312. 
faſſen einen Anſchlag gegen 
Akarnanien 334. ſuchen Bei⸗ 
ſtand bei den Lacedaͤmoniern 
daſ. erhalten denſelben daſ. 
wer dieſes betreibt daſ. Ver⸗ 
einigung derſelben mit den 
Lacedaͤmoniern 531. Abſicht 
davon daſ. Feldzug derſelben 


in Amphilochien 536. ſind 


ſtreitbar 540. fechten nöne 
Ordnung 541. buͤßex viele 
en 5 


45. 
Ampracifche Mee⸗ouſen 622. 


d von ben Athenienfern Amisgehuͤlfen bed Perikles 


Pflanzvolk befezt 140. 
: fange nachher dieſes ges 


hen 701. wie es dem Orte Ap⸗ct 


angen daſ. ein neues 
lanzvolk wird daſelbſt an⸗ 


294. Uxernehmungen ders 
felben 95. R 
orıum, eine Stadt, wo 


nd 


e gelegen: 50. wem jie vors 


bin augehört bat daf. wer 


fich 


* 


f 


) 


/ 
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- fi Meifter dnvon macht daf. 


wirb von den Arhentenfern 
durch Verraͤtherei erobert - 
= den Afarnanern - 


Fe 


— arbeitet an der Lan⸗ 
desverweiſung bes Alcibia⸗ 
des 1332. ſezt ſich der Oligar⸗ 
chie zu Athen entgegen daſ. 
wird deswegen aus dem We⸗ 
ge geräumt baf. 
Anführer ver Thebaner bei der 
Den SRUmpelUNg von Plataͤa 


Angelegenheiten des Stadts 
Angrif, hizziger, der Lacedämos . 


nier 568. von wem er abges 

{lagen wird 569. 
Anhänglichfeit der Athenienſer 
an dem platten Lande 230. 


Auviag⸗ zu der Oberherrſchaft 


. ber Atbentenfer 133. wer 
diefelbe gemacht 132. . 
Anſchlag der Lacedaͤmonier, fih 
. die. Heloten vom Halſe zu 

ſchaffen 668. 


Anfehen des Volks zu Athen 


wird unterbrüft 1332. 
Anſtalten, liſtige, der megaren⸗ 


ſiſchen Verrather 645. ſchla⸗ | 


gen fehl 646. 

Antog der Spefoponnefier an 
eitn Punct bes Friedens⸗ 
fhlufe zwifchen ven Lace⸗ 


Re g (fe r 


Antandrus wird von ben lechi⸗ 
ſchen Flüchtlingen Busch Ver⸗ 
‚rätherei eingenommen 624. 
Abſichten davon daf. wirk 
wieber-von ben Athenienfers 
erobert 661. Belegenheit das 
zu daſ. unter weſſen Anfüßs 
rung, 

Antiphon, deſſen Charafter 
1335. der vornehmſte Urhe⸗ 
‚bet der neuen Regiments⸗ 
form zu Athen 1336. verthei⸗ 
digt ſi ſich herrlich gegen die 
wider ihm gefuͤhrte peinli⸗ 
che Klage daſ. 

Antwort, wizzige, eines ge 

fangenentaced monierd6og, 

ic 

Anwahs, erfter, ber Athenien⸗ 
fer 126 

Anzahl der von den Athenien⸗ 
fern eroberten peloponneſi⸗ 
fhen Ehiffen 1402. 

Anzeige von der richtigſten it 
ber Dauer bes ——— 
Krieges zwiſchen den La 

daͤmoniern und Athenienſern 
zu berechnen 788. 

Apollo, Anfrage der Lacedimes 
nier an benfelben 160. Ant 
wort darauf 161. Pythiſche, 
deſſen Tempel 228. 

Apollo Archegetes, wer dewſel⸗ 
bigen einen Altar errichtet 


906. Heiligthum deſſelben 


dimonier; und Athenien⸗ 


fern 800. 
Autandrier, die, une aͤoliſche 
Nation, ziehen Bdifer in 
die Stadt zu ihrer Stuers 
heit 1404. iagen die Bela. 


zung des Tiſſaphernes aus 


ber Feſtung 1405. 
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imus, König der Laces 
onier, beffen Charakter 
Rede daſ. Anführung 
Iben in dem lacedaͤmoni⸗ 
1 Kriege mit den Athe⸗ 
„ern 217. Antrag beffels 
an feine Feldhauptleute 


‚ beffen lezter Verfu 
mit ben Athenienfernzu _ 


leihen 220. fruchtloſer 
gang 231. Urfachen baf. 
uͤkkung deifelben in das 
nienfijge Gebiet 222. 
werden gegen benfels 


233. warum er ſich bei 


arnaͤ verweilet 235. bdeſ⸗ 
Feldzug gegen Plataͤa 


s, jagt die Siculer aus 
:ilieu go6. 

aidas, König der Sicufer, 
den Athenienſern erges 

1074. 

er, fchließen einen Bund 
,. werdemfelben beitritt, 
». ſuchen das lacedämonis 
Buͤndniß 816, 817. Urs 
en 817. handeln vorher 
r deſſen Bedingungen 


3. was für welche an ih⸗ 


Seite find. daf. welche 
ı den Lacedämoniern abs 
Hlagen werden 819. wel 
‚eingewilliget werben daſ. 
rlangen ber Lacebämonier 
‚egen daſ. äußern mehr 
igung gegen die Atheniens 

als Lacedaͤmonier 822. 
ſachen davon 823. wollen 
Buͤndniß mit jenen ſchlie⸗ 
ı baf. ber -Lacebämonier 
wegungen bagegen baf. 


befreiet daſ. 


X 
werden wirklich vor jenen zu 


Bundesgenoͤſſen aufgenons 
men 825. Betrug der dar 


bei gefpielt worden daf. bes - 


muͤhen ſich vergeblih die 
Korinthier zum Beitritt zu 


- bewegen 836. Einfal derfels 


ben in Epidaurus 840. räus 
men daffelbe 841. erneuern 
den Einfal daf. Befkwers 


ben berfeiben zu Athen daſ. 
zichen die Heloten nach Pys 


los daf. rüffen gegen vie Las 
cedäinonier ins Feld 844. 
ſchikten fi zur Schlacht au 
baf. befinden fih zwiſchen 
brei Feuren 846. vergleichen 


ſich unvermutbhet 847. Ver⸗ 


druß deswegen von ihren 
Landeleuten 348. veremwilli⸗ 
gen ſich mit ihren Bnudes⸗ 


genoffen 850. geben ihre 
Buͤndniſſe mit den Manti⸗ 


ndern, Elienfern und Athes 


nienfern auf. 874. Feldzug 


‚ "derfeiben ins Phlyaf:fche 
879. Urfahen davon B3o, 


fallen ins Tyriatiſche ein 


2055. in. Phlyafia 1070. 


ergreifen bie Waffen nrger 
die Dorienfer 1177. Ucſa⸗ 
den davon baf. 


Argos, amphilohirge Ctadt, 


Stifter derfelben 321. berem 
Anſehen daſ. deren Eim voh⸗ 


‚ner bien die Amprae.oter 


fih dei ihnen niederzul iſſen 


312. lernen von ihnen bie‘ 


- 


griechiſche Sprade.baf. wers 


den von denfelben verdrängt 
baf. von ben Athenienſern 


Ag 
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Argwoͤhniſche Aufführung ber 
Atthenienſer 986, 987. Fol⸗ 
gerung bavon 995, 956. ges 
gen den Alcibiades 997.  . 
Argmöhnifhe Gedanken ber 
Nacedämonier 127. werben 
von benfelben verdekket daf. 
argwöähnifche Gedanken ges 
gen einen Redner 439, 440. 
Wirkungen bavon daf. 
Armee, zu welder Zeit fie am: 
furchtbarften iſt 979. bie 
ſchoͤnſte von den griechiſchen 
Voͤlkern 847. - 
Armeen, zahlreiche, in weit ents 
fernte Länder find felten 
gluͤklich 957. Urſachen davon 
daſ. Erempel davon 958. 
Ariſtarchus [pielt ben Boͤotiern 
Denoz in die Haͤude 1391. 
Ariſton, einer der geſchikteſten 
korinthiſchen Steuerleute, 
deſſen liſtiger Anſchlag 1141. 
Arne, wer daraus vertrieben 
worden 23. 
Arrhibaͤus, Koͤnig der lynceſti⸗ 
ſchen Macedonier, wird ein 
Bundesgenoſſe ber Lacedäs 
monier 671. Veranlaffung 
deſſen baf. 


ker. 


Krankheit Ke nit ausfäme 
dig zu. machen gewefen 287. 
Afopıus, Anführer der athe⸗ 
nienfifchen Klotte, beffen Un⸗ 
ternehmung 380. deffen Ver⸗ 
luſt 381. 
Aſpendus, Ankunft der phönis 
cifhen Schiffe daſelbſt 1366. 
-Meife des Tiſſaphernes da⸗ 
bin daf. Abſicht Davon 1368. 
Reife des Alcibiades bahin 


1371. Ä 

Affinarus, ein Fluß, bei beffen 

ebergange wird Nicias mie 
feinem Heer überfallen 1227. 

Aſtakus, Unterbefehlshaber des 

⸗Tiſſaphernes, druͤkt die Aw 
tandrier 1404. ſpielt den 
Deliern einen fchlimmen 
Streich baf. 

Aftiohus, wer er gewefen 1261. 
Klagen und Auflauf dei 
Schifsvolks gegen denfelben 
1359. nimt feine Zufladt 
zum Altar 1360. von mem 
er in feiner Befehlshaber 
würde abgelöfet werben 


„ Arrder Arpenienfer kennet Ni⸗ 


cias 1158, 1159. — 
Artaphernes, perfiſcher Bots 
ſchafter, wird von den Athe⸗ 
nienſern aufgeboben 623. 
Artaxerxes verliert den groͤſten 
Theil von Egypten 144. 
Artikel des Kriegesbundes, 
worauf fie gegraben worden 


794 
Artind, bie, zu Argos 829. _ 
Arzueimittel, gegen : welche 


— 
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deffen Unterfuhung 1286; 
bekomt eine neue Verſtaͤr⸗ 


kung und einen Kriegesrath 
ben Lacedaͤmoniern 


von 
1291. Argwohn gegen dens 
felben daſ. Gefecht deſſelben 
mit ben - nthenienfifchen 


‚Säiffen 1295: | 
Atalanta, unbewohnte Inſel, 


warum ſie befeſtiget wird 
252. Flut entſtehet dabei 


517. 
Athenagoras von Sprakus, 
deſſen großes Anſehen 964. 


ſucht den Hermokrates zu wis 


beriegen daf. ziehet auf defs 


fen Zaghaftigkeit und Leichte 
gläubigfeit los daf. haͤlt ben 
Feldzug ber Athenienſer für 
unwahrſcheinlich 965. ober 
doch für unmöglich, denſel⸗ 


ben durchzuſezzen daf. zeige 
die Mängel ber athenienfis 


ſchen Zlotte 966. beſchreibt 
die Rüftung bderfelben fehr 
veraͤchtlich daſ. haͤlt die ganze 


Sache fuͤr Erfindung unru⸗ 
- Higer Köpfe 967. ziehet auf 


die jüngere nach hohen Wuͤr⸗ 
ben zu früh trachtende Her⸗ 
ten los 968. 


Athenienfer, deren Flotte in als 


ten Zeiten 26. Krieg derſel⸗ 
ben mit ben Xeginetern baf. 


Entſchluß berfelben bei dem 
Andringen ber Perfer 30. 


deren A Kriegesruͤ⸗ 
ſtung 32. Urſachen davon 
daſ. halten zwei Verſamlun⸗ 
en 69. was in der lezten be⸗ 
loſſen wird daſ. ſchikken 
den Korcpraͤern Schiffe zu 


gzZueyter Theil. 


un daſ. 


vorſtehenden ige 
. Betragen bei der 
von den platäifchen Haͤndeln 


Kırz 


[ . i u 
⁊ 


dran 
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“go, wen fie die Anführung 


darüber anvertrauen baf. des 
ren gemeffener Befehl daſ. 
Bruch berfelben mit ben Kos 
tinthern 8ı. mit dem Pers 


dikkas 82. Urfache davon . 


daf. bekriegen denfelben 54. 


‚mit wem fie ſich vereinigen 


daſ. erfahren den Abfal der 
befommen - 

undfhaft von denen den 
abgefallenen Städten zuge - 


Fe ſchikten Huͤlfsvoͤlkern baf. 


fenden :dawider Voͤlker in 
See 85. unter weſſen Ans 
fuͤhrung daſ. treffen einen 
Vergleich mit dem Perdikkas 


daſ. ſezzen ihren Zug nach 


Potidaͤa fort daſ. Verdien⸗. 
ſte derſelben um die Lacedaͤ⸗ 
monier 106. Klugheit der⸗ 
ſelben 132. Verrichtung der⸗ 
ſelben in der Oberanfuͤhrer⸗ 


wuͤrde uͤber die Bundesge⸗ 


noſſen 137. ſie treiben von 


bdenſelben die Abgaben ein 


138. nehmen ſich dabei aller⸗ 


lei heraus 139. Unterneh⸗ 


mung derſelben auf Egypten 
154. auf Theſſalien 151. 
befeſtigen ihre Oberherr⸗ 
ſchaft und einheimiſche 
Macht 160. deren Geſin⸗ 
nung in Anfchung des bes 
201, 
dachricht 
212. Abzug derſelben vom 
Lande in die Stadt 226. 
werden ſchwuͤrig uͤber die 


Verheerung des Attiſchen 


236. Rotten unter —— 
en 


sa: 


Athenienſiſche Flotte leider gro⸗ 


— 
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derſelben gegen Peloponnes 
242, 243. Eroberungen der⸗ 


ſelben 251. fallen ins Mes 


garenfifche ein daf. wertheis 
len ihre Macht 259. Ruhm 
derfelben 263. große Noth 
derfeiben 296. Friedensge⸗ 
danfen derfelben 304, 305. 
Ausartımg berfelben nad 
Derifles Tode daf. Ders 
fprecdden derfelben andie Pla» 
taenfer 319. DVerluft ihrer 
Shiffe in dem. Meerbufen 
354. Berbefferung ihrer Ums 


fände 356. Verfahren gegen 
ihre Bundesgenoffen 384. 


verbeeren den’ Peloponnes 
394. [lagen bie Lokrenſer 
533. ſchikken Verſtaͤrkung 
nach Sicilien 549. Abſichten 
babei daſ. halten die lacedaͤ⸗ 


Regiſter. 


ben 239. Feindſeligkeiten 


Athen aus 1191. etobert 


“ zehn Schiffe von den Chiern 


1260. wird vor ber pelopon⸗ 
neſiſchen Flotte überrumpelt 


1386. geſchlagen 1387. nach 


langem Widerſtande zum 


Weichen genoͤthiget daſ. zie⸗ 


bet ſich nad Samos zurüf 


1388. 
Athenienſiſche Voͤlker in Sici⸗ 


lien ſezzen ſich in Syrakus 


feſt 1004. befeſtigen ihr Las 


ger 1005. ſchikken ſich zur 
Schlacht an 1006. werfen 
die Feinde über den Haufen 
1011. getrauen fich nicht dens 
ſelben nachzuſezzen 1012. zies 


-ben fi wieber nach Katana - 


baf. überwintern bafelbft 
baf. flellen ıhr in Brand ges 


ſtektes Lager wieder ber 


2043. ſuchen Borfhub von 


monifchen Schiffe zuruͤk 535. 


unter welchem Vorwande 
daſ. ziehen ſich von Megara 
zuruͤk 645. rechtfertigen ihr 


Werfahren gegen die Melier 


890. fallen in Macedonien 


91. 
Athenienſiſche Feldherren ges 


ben zu Rathe 1156. Urſa⸗ 


chen davon 1157. 


ben Schaden 1144. fliehet 


vor der peloponneſiſchen aus 
dem Helleſpont 1396. Haupt⸗ 
flotte derſelben ſucht die 
feindliche auf 1397. macht 
Anſtalt zum Seetreffen daf. 


bemaͤchtigt ſich acht pelopon⸗ 


neſiſcher Schiffe 1403. macht 
den großen Namen von 


— 


Karthago und von andern 
Orten 1043. verheeren ver⸗ 
ſchiedene Oerter 1055. ſchla⸗ 
gen die ſyrakuſaniſche Reu⸗ 
terei 1060. arbeiten an der 
Einſchließung von Syrakus 
von der Landſeite daſ. rei⸗ 
Ben die Gegenbefeſtigung der 
Gpyrafufaner nieder baf. fus 
hen ihre Mauer bis an die 


⸗ 


nuruhiget 1106. leiben von 
denſelben großen Schaden 
1117. ihre Standhaftigkrit 
dagegen 1118. werden an ih⸗ 
rer Mauer zu beiden Sei⸗ 
ten angegriffen 1139. kom⸗ 
men ſehr ins Gedraͤnge 
1153. leiden großen Verluſt 
1153, 1154. erhalten Vor⸗ 
theile uͤber die Syrakuſaner 
1168. bemannen alle Schiffe 
1186. werden auf ihrem 
Rauͤkzuge beunruhiget 1219. 
machen Halte 1221. muͤſſen 
ſich ergeben 22258.— 
Athenienſiſcher Feldzug in 
Egypten 144. fruchtiofer auf 
Lipara 515. in Sicilien: 
unbeſchreiblicher Eifer zu 
denfelben 944. Urfachen bas 
von daſ. 
Atreus erhält- bie Regierung 
über Mycend 15. 


Attika, warum es feine alten 


Einwohnet beſtaͤndig behal⸗ 


ten ?. 
Attiſche Chönis, griechiſche 
Maaße 575. 
Aufbruch des Athenienſer von 
Spyrakus wird angerathen 
1157. mißrathen 1158. Zoͤ⸗ 
— gegen denſelben 
1165. 


5 | 
Aufenthalt, verbtießlicher, der 


Athenienfee bei der Juſel 
Sphakteria sgı. Urfächen 
davon baf. 


Mupihrung, behutfame, in 
indeslanden 219. Wüfte 


deg Ashenienfer 291. , 





Regifien 


e, die erfie, welde bie 
ur 2 un Behufnes 


2 417 


verſiſchen Krieges ausge⸗ 
ſchrieben 136. außerordent⸗ 
5 1121. Urſachen davon 
als 
Yufmunterung der Tacebämes 
nifchen Armee zur Xapfere 
tat 858 SR 
Aufruͤhreriſch werden alle Grie⸗ 
hen gemacht durch das ficie 
lianiſche Ungluͤt ber Ather 
. nienfer 1240, _ | 
Ausfal der Arhenienfer 146. 
der Samiet 159. ber Mitp⸗ 
lenaͤer 379. 
Ausgaben zu Athen, deren 
haus haͤlteriſche Einrichtung 


1239. - 

Ausgarig, ſchlechter, bes egppti⸗ 
{dem Krieges 150. 

Aus wechſelung der gegenfeitis 
gen Gefangenen 372. 


B. 
Big⸗ ſcheiben die ſtreitenden 
Boͤotier und Athenienſer 
91. Mr i 
Barbaren, beren thut Homer 
.. feine "Erwähnung und 
wrrum 8. = 
Bau ber Achenienfet 147. von 
Athen, wie eilf rtig es das. 
mit zugegatigen 132. 
Bauart der alten Griechen 18. 
bei bein pirdeifchen Hafen . 


132. 
Befehl der Athenleufer wegen 
Delos 535. 


ewefen 661. machen fi 
eiſter von Antandrus 
daſ. 
—A 


= 


jlöhabertoßrbe theilt us 
nedon mit dem Demofthes 
3 1120. 

eier von Griechenland, 
r dieſes Namens unwuͤr⸗ 
; tft 94. wer dafür erklaͤrt 
tb 730. 

aubigung der Bervienfte 
6. 


if, hoher, der Atheniens 
von ihrer Xapferkeit 
9. Wirkung davon 350, 
-ächtlihe der. Peloponnes 
e von ber Ohnmacht der 
benienfer 1249. 

itſamkeit dem Abfal vors 
yauen 445. vernünftige 
0. 
ath, 
Jungen mit den Alten 
nuͤzlich 937. 

orge ber Athenienſer we⸗ 
ı Anlegung der Pflanz⸗ 
be Neraclea 521. 


gemeinſchaftlichet, 


V 


digung der Thebaner ge⸗ 


die Plataͤenſer 457. 


achtungsgeſchwader de 


cias 1074. 

emung vieler Köpfe nad 

er Regel das beſte Mittel 
Sicherheit 220. 


thſchlagung ‚ worauf man 
Y = meiften zu ſehen 


Sonn ber Stärke der far 
amonier in bem Feldzuge 
ber bie Argiver 857. 


hte ber Geſchichtſchreiber 
Kriegesverrichtungen, 
rum ſie nicht einſtim⸗ 
zſfiud 36. 
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Pay wird vergeblich bel 


rt 85. 
—** der Melienſer an bie 
Athenienfer 897. 
Beſchwerben ber Lacebämonier 


. über die Korinthier 8oı. 


zwiſchen ven Lacedaͤmoniern 
und Athenienſern 808. der 
Bunbesgenoffen zu "Sparta 
über bie Athenienfer 160. 
unter Privatperfonen laffen 
fi leichter heben ale Kriege 
119. bie wichtigften laffen 
fih durch nahmalige Gefals 
ligkeiten tilgen 94. 
Beforgniffe, gewöhnliche, bei 

ern wichtigſten ——— 


1198. 

Beſorgniß, große, der Athe⸗ 
nienfer wegen der Unterneh⸗ 
mung ber peloponnefifchen 
Zlotte 1388. 

Bahr ung, ‚große, der Lace⸗ 
‚bämonier 854. ber Atheniens 
fer über ben Verluſt von 
Eubda 1387. Urſachen dazu 
= - den Abfal der Chier 


Betragen, rechtmaͤßiges, bes 
mit find die wichtigſten Vor⸗ 
theile verbunden 68. unters 
ſchiedenes der Athenienfer 
gegen ihre Bundesgenoſſen 


10%7. 








Regiſter. 


Khan 1815, .. mandertel Bis 
derfpruch dagegen baf. 

Bencgungegrände zur Tapfers 
keit 269, 1009. 

Beweiſe⸗ wichtigſte, von der 
Sthte der Athenienfer 369. 

Bewunderun ‚ woraufifle am 
meiften f e 924 

Bezirk, enger, iſt nicht geſcikt 
zum Gefecht 352. 

Blutbad, großes, unter den 
Acthenienſern angerichtet 

1228. 

Blutsfreundſchaft, uns 
berfelben 504. Urſachen das 
yon daſ. 

Boͤrtarchen, beren Anzahl 684. 
Meinung derfelben wegen 
——— der Athenienſer 


daf. 
Boͤotien wird von ben Athes 
wienfern geräumt 155. 
Böotier werden aus Arne vers 
trieben 23. deren neuer Ans 
bau. daf. werben von ben- 
Athenienfern überfallen und 
geſchlagen 149. leben wieber 
in einem freien Staate 155. 
deren Stellung 689. Betrag 
ihres Kriegesheers baf. vers 
langen bie Räumung von 
Delium 693. warum ſie dem 
argivifhen Bunde nicht beis 
treten 804. werben angeles 


gen, Panaktum an die Las.. 


cebämonier abzutreten 8ı2, 
Urfachen davon baf. 


Bootiſche Flüchtlinge ſchlagen 
bie Athenienſer 155. 


Boliffum, dabei .werben bie. 


Eier erhlagen. 1267. 


[4 
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Berfaft ber Kthenienfe nad 


Platä 
Botfihafter, "eigenienffie der 
ven Rebe zu Lacedbämon 101, 
102. Abficht davon daf. wo 
dehr derſelben nah Hau 
125. lacedaͤmoniſche werden 
gu Athen angehalten 129, 
bahin abgefchift 575. Urfas 
den bazu baf. Antrag dere 
felben 576. athenienſiſche, 
deren fruchtlofe Abſendung 
nach. Lacebänıon 1376. 
Bottider, Zeldzug der Athes 
"nienfer egen biefelben 352. 
Bottiſche 


f 


biet wird verheert 


Dean, gefährlicher, für die . 


Plataͤenſer 331. wie berfels 
be gelöfcht worben baf. 


Brand, in der Stadt Koreyra, 


benfelben verurſacht 

Brenpfei, Verwahrung das 
gegen 3 

— "Heilen rühmtliche 
Thaten 242, 569. Wird ver⸗ 
mundet und gefangen 570. 
fucht in Diegara zu kommen 
650. ruft die Boͤotier zu 
Huͤlfe 651. ſucht Niſaͤa zu 


entſezzen baf. ruͤkt vor bie. 


Hauptſtadt der Diegarenfer 
653. wird nicht hineingelafs 
fendaf. Urſachen davon daſ. 
Scharmuͤzzel zwiſchen feiner 


und der athenienſiſchen Reu⸗ 


terei 653. Wirkungen davon 
654. kinges Betragen deſſel⸗ 

ben daſ. Folgerungen davon - 
655. ihm werden von den 
gutgefinten Megartnfern bie 
Thore 


3429 


* — — rn 
zung 058. ang deſſe 
ben nah Korinth —— 


räft vor Amphipolis 703. 


ſezt ſich vorher daſelbſt daſ. 


fegt den Einwohnern leidli- 


de Bedingungen vor baf. 
bewegt fie baburd zur Ue⸗ 
‚ bergabe und bie Athenienſer 
zum Abzuge 706. Abficht feis 


Regi ke fr 
Thore geöfner 656. bie Geg⸗ 


Korevraͤtt and dem Volke 


493. 
Biund, gemeiner, boͤotiſche 
207. peloponneſiſche, wer 


darin aufgenommen vwitbd 


8388. ber Mityſenaͤer mit 


den Athenienſern, in welcher 
Abſicht er geſchloſſen werben 
383. Unſicherheit derfelben 
babei 385. mit den Pels⸗ 
ponneſiern 392, 


ner Anfunftin Toronen 716. Bundbruͤchig, wer dafuͤr zu 


geht auf Lecythus los 719. 
wird von ben Sciondern bes 
ehrt 729. ermuntert feine 
. Golbaten 736. zieht fich vors 


ſichtig zuruͤk 741. langt gläße 


lich in Macedonien an 742. 
. shut einen vergeblichen Ver⸗ 
ſuch auf Potidaͤa 750. komt 


zu ſpat zur Entſezzung To⸗ 


rona 759. gute Verfaſſung 
deſſelben gegen Kleon 763. 
Anſtalten gegen denſelben 
766. warum er keinen offen⸗ 
baren Angrif wagt daſ. Lift 
deſſelben daſ. Ermunterung 
an feine Voͤlker 768. opfert 
bei dem Tempel ber Diner: 
va 771. thut einen Ausfal 
daſ. nimt den Rüfzug des 
Kleons wahr 773. fält ben 
Vthenienfern in ihren Zug 
baf. feine Feinde fliehen daf. 
er felbft bleibt im 0 


daſ. Begraͤbniß beffelben. 


774 Ehrenbezeugungen nach 


halten iſt ido. 


Bundesgenoſſen au Seiten der 


Lacedaͤmonier 216. ber Athe⸗ 
nienſer daſ. was fuͤr weiche 
— Staat an ſich ziehen un 


Suntesgenoffen, abtrännige, 


ber Athenienfer, was fie 

ſicher macht 709. wollen nicht 

Mitgenoffen der Ungerech⸗ 

tigfeit anderer ſeyn 62. athe⸗ 

‚nienfifche werben unterbrußt 
8 


- 384% 
- Bundesgenoffen, unabhängige, 


ber Athenienfer 2174. 


Bündnis, Angrifss und Ber 
.. theibigungss, zwifchen ben 
Argivern und 


| ‚_ Xacebämoe 
ns 874. Artikel deſſelben 
Ale 








feinem Tode daſ. Ä 
Brief des Nicias wird verfefen 
- 2090, Inhalt beffelben baf. 
Bruch, Öffentliher, zwi⸗ 
ſchen der Regierung der 


I 





|  Regifer 


Sen daf. wird beſchworen 
829. die Korinthier wollen 
demfelben nicht beitreten 


Bu, 
Buͤndniß zwifhen den Lacedaͤ⸗ 


moniern und Athenienfern 


wird aufgehoben 143. ber 
Arhenienfer mit den Argis 


vern und Xheffaliern 152. | 


der Lacedämonier, mit den 
. Böotiern 816. Bewegungs 

rimbe dazu baf. . 
Bauͤrgerrecht ber Athenienfer, 
wem es ertheilt worden 7, 


474. ertheilen bie Sicilianer . 


vielen Leuten 759. Aufruhr 
‚ber .vermögenden Bürger 
deswegen 760. Beilegung 

beffelben baf. 
Burg zu Arhen, warum fie 
nachmals die Sfabt genens 
. net. worden 229. | 
Bpzantiner fallen ab 257, 
1352. unterwerfen fich wies 

ber 160, an 

Byzanz, wer es inne gehabt 
134. von wem ed belagert 
worden daf. Seetreffen wird 

- gegenüber gehalten 1352. 


| e 
Ceekrops, Koͤnig in Attika 
22 


Genturipa, Stadt der Sikuler, 
gehet durch einen Vergleich. 


‘an die Athenienſer über, 


' 1055. Ser 
Gephallenier, Unabhängigkeit 
. berfelben 1177. 
Gercine, ein unbewohntes Ges 
birge365. werhurch baffelbe 
ziehet daf. ar 


* 


1421. 


Chärens, beffen Eifer bei der 
athenienfifchen Staatsveräns 
derung 1343. wird von ben 

Samiern nach Athen geſchikt 
1344. Urſache davon daſ. 

komt daſelbſt Übel an baf. 
bringt deswegen falſche Nach⸗ 
richten zuruͤk daf. erregt das 
burch einen Aufruhr 1345. 


Ehäronen ,  deffen ‚Lage 663. 
wozu es gehört daſ. wem es. 
in die Haͤnde ſol geſpielt 

werden daſ. wird von den 
Boͤotiern beſezt 682. von den 

Athenienſern erobert 155. 

Chalcidenſer, wer denſelben zu 
Leibe gehet 294, 332. ſchla⸗ 
gen die Athenienſer daſ. 

Chalcidenſiſche Botſchafter ge⸗ 
ben dem Braſidas des Per⸗ 
dikkas Abſichten zu verſtehen 


671. 
Chaicidiſche Naxos wird von 
den Meſſaniern angegriffen 
und verheett 589. entfezt 
von den Sifnlern baf. 
Chalcis, Stadt per Korinthier 
ı 


49. 

Chaonier, haben gar zu große 
Einhildung von ſich ſelbſt 
337. deren Unbeſonnenheit 
daſ. Verluſt 338. 

Charakter her Athenienſer 932. 
gegenſeitiger von den Lace⸗ 

damoniern daſ. des Themi⸗ 
ſtokles 189. des Perikles 
305. eines rechtſchaffenen 
Feldherrn 297. 

Chardades, athenienſiſcher See⸗ 
oberſter, wie er umgekom⸗ 
men 5138538. Se 


. has 


1423 


Charybbis, Beſchreibung dar 
von 588. Seetreffen dabei 
gehalten daf. 


Ehier, deren Neigung zum Abs 


fal 1244. wenden ſich dess 
wegen nach Lacedämon baf. 
werden in deren Bund auf—⸗ 
genommen 2245. Bedingun⸗ 
gen beffelben baf. Verord⸗ 
nung der Lacebämonier des⸗ 
wegen 1246. Furcht derfels 
ben vor ben Athenienſern 
daf. fie erhalten die gefuchte 
Huͤlfe dagegen daf. werden 
deswegen von ben Atheniens 
fern belanget 1249. legen 
fi aufs Leugnen daf. müfs 
fen von ihrer Treue einen 
Beweis geben 1250. verbers 
gen ihren Abfal vor dem 
Volk daſ. ihre Anſchlaͤge 
kommen an den Tag daſ. ih⸗ 
re Schiffe werben von ben 
Athenienſern uͤbel zugerichs 
tet 1251. Ruͤſtung der Athe⸗ 
nienſer gegen ſie 1255. neh⸗ 
men vor demſelben ihre 
Flucht mit Verluſt ihrer 
Schiffe 1260. machen noch 
Oerter von denenſelben abs 


Regiſter.“ ne 


finfen 1290. ſuchen vergebs 
lich Hälfe bei dem Aſtyochus 


daſ. gerathen ind Gedraͤnge 


1292. dringen bei dem Aſtypo⸗ 
chus auf einen Entſaz daſ. 
werden von dem Alcibiades 
beſchaͤmt 1301. von den Athe⸗ 
nienſern geſchlagen 1319. 
mit Hungersnoth geplagt 
daſ. liefern den Athenien⸗ 
ſern ein Treffen 1326. hal⸗ 
ten denſelben darin bas Ge⸗ 
gengewicht 1527. werbenzur - 
Ser immer mächtiger 1328. 


Chios, Beflärzung ber Eins 


wohner biefer Stabt über die 
pldzlihe Erfcheinung der 
feindlihen flotte 1253. Fort⸗ 
fezzung ber athenienfifhen 


Waffen daſelbſt 1289. bie 
. Peloponnefier wollen biefe 


Stadt entfezzen 1326. 


Conon rüfter ſich gegen bie far 


rinthiſche Flotte 1198. 


Cydonia, Lantung der Ather 


nienfer auf die Stadt 345. 


auf weſſen Beranfaffung fie 


geſchehen daſ. 


Cykladiſchen Juſeln, wer die⸗ 
ſelbe zuerſt angebauet 10. 


wendig 1262. fahren in ihba Cylon, deſſen ungluͤklicher Vers 


rem Eifer gegen biefelben 
fort daſ. werben von denfels 


ben gefchlagen 1267. ihr 


Land verwüflet 1269. ein 
heil derſelben wil wieder 
"zu ben Athenienfern, uͤber⸗ 


treten daf. biefer Anfchlag - 


wird dur die Häupter ber 
Regierung erfiiffetdaf. Vers 


ftoß derfelben mie dem Aſtpo⸗ 


chus 1284. laffen ben Much 


\ 


ſuch anf die Oberherrſchaft 


zu Athen 169. 
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‚Epthera, Inſel, Lage derfels. 
ben 624. Einwohner 62%, 


Stegierungsform und Befazs 


den Zacedämoniern dient baf. 
“ wird von ben Athenienfern 
erobert 626. Einwohner bers 
felben ergeben fih nad ges 
haltenem Treffen durch einen 
leidlichen Vergleich daf. bie 


Arhenienfer laſſen daſelbſt 


eine Beſazzung daſ. 
Eptherier, deren Mutterſtadt 


: a: wider wen fle fechten 
Zn | 
Cpzikus wird von. den Athe⸗ 


nienfern zum Gehorſam ges 
bracht 1403. 


EEE >} 
anaer, weile Volker fo ges 
nant worben 8. 


Danlia, was darin gefchehen- 


. 248. 

Decelia, beffen Befeſtigung 
wird nöthig gefunden 1051, 
bewerfftelliget 1101. ſchaͤd⸗ 
liche Wirkungen davon an 


Seiten ber Althenienſer 


“ 116, 
Delier, werben wieder in den 


Beſiz von Delos gefezt 804. 


Urſachen baf. 

Delifhe Spiele 534. 

Delium wird von dem Hippo⸗ 
crates beſezt 682. der Tem⸗ 
pel des Apollo doſelbſt befe⸗ 


ſtiget daſ. Beſchreibung der 


Befeſtigung daſelbſt 683. 
von. ben Bootiern mit fürs 
. menber Hand erobert 699. 
KHälfsvölter, fa babei ges 


aung dafelbft daf. wozu fie 


1433 
braucht worben baf. ſwie 
viel Tage bamit zugebracht 
worben 700. Anzahl der das 
bei Gebliebenen baf. 

Delos, Infel, wird zur Nies 

berlage beflimmet und gereis 
| ai 533. auf was für Art 


af. 
Delphi, Sammelplaz ber Taces 
dbämonifchen Armee 530. 
Delphinen, was darunter zu 
verfteben 1144. 
Delphinium, deffen vortheils 
hafte Lage 1289. wird von 
. ben Athenienfern befeftiget 
1290, BR 
Delphifhe Tempel, wer fi 
beffelben bemächtiget 154. 
Demiurgi zu Mantinea 829. 
Deniocratie, wos fie bedeutet 
259. wer biefelbe aufzuhe⸗ 
ben ſucht 148. ber Aufhe⸗ 
bung bderfelben widerfezt fi 
Phrynichius 1309. wird von 
dem Kriegesheer bei Samos 
bewilliget ı311.. Pifander 
wird deshalb nach Athen ges 
ſchikt daf. endlich von dem 
Volke genehmiget 1317. die 
Athenienfer bei Samos ges 
ben deswegen zu Mathe ' 
1528. fenden hie und dahin 
Geſandſchaften ab 1329. bie 
vornehmften Häypter berfels 
ben werden aus dem Wege 
geraͤumt 1331. 
Demofihenes, Zelbhere ber 
Athenienfer, deſſen Zug ger 
gen. bie Xetolier 524, Bere 
anlaffung dazu 523, 524, 
verläßt auf fein Gluͤk 
326. mit was für Wölteen 


1 77 
:er den Zug antrit 625. Er⸗ 
oberungen beffelben 526. 
Maasregeln daſ. folgt den 


Meſſeniern daſ. fuͤrchtet den 
Unwillen der Athenienſer 


528. Vorſichtigkeit deſſelben 


539. Auſtalten deſſelben ges 
gen neue feindliche Verſtaͤr⸗ 
kungen 542, verbeſſert ben 


in Aetolien erlittenen Unfal 
548. ruͤſtet ſich zur Abfahrt 
nach Sicilien 1097. was er. 


r Volmacht erhält 1103. 


re mehrere Voͤlker auf- 


1126. Verrichtungen beffels 
ben unterweged 1127. ihm 


‚werden verfchiedene Berichte | 
abgeftattetdaf. komt mit feis 


ner Verſtaͤrkung bei Spra⸗ 
rus an 1247, beffen neue 
. Mansregeln bei den mißlis 
hen Umſtaͤnden bafelbft 
7248. ſucht fih die Beſtuͤr⸗ 
zung der Zeinde zu Nuzze 
zu machen baf. bdeffen Abs 
ſicht dabei daf. läßt einen 
. „Zbeil des fprakufanifchen 
Gebiets perwuͤſten 1149. 
greift dieſelben in ihren Wer⸗ 
ken an daſ. wird zuruͤkge⸗ 


ſchlagen 1153. beſchließt mit 


ſeinen Voͤlkern abzuziehen 

142857. Urſachen davon baf, 
wird gänzli auf dem Ruͤk⸗ 
zuge eingefchloffen 1223. 
hingerichtet 1231. 

Denfungsart, gefezte Vorthei⸗ 
le davon 121. 

Diane, deren Tempelhof 974. 

Dieita, ein groß Feſt ber. Athe⸗ 

nienſer 170. 

Dichten, —* ſſiges, ber La⸗ 


Regiſter. 


gepämeniet, — es gehet 
925. die Dichter vergroͤßern 
bie Geſchichte durch die Kun 


34- 

Dienffeetigfäit, edler Grund 
berfelben 268. 

Diktidienſer, treten zu den 
Chalcidenſern uͤber 877. 

Diodotus⸗ — fich dem 
Urtheil über die Witylender 
gefprodhen 436. beffen Bor, 
. behält die Oberhand 


Dissuren, Tempel ber, wo 
er liegt 713. wer fidh babei 
lagert baf, . 

Doberus, Sammelplaz bed 
odrofi (Gen Kriegesheers 366, 

Doloper, Einwohner auf ber 

Juſel Scyrus auf eine Zeits 
lang 138. | 

Donnerfäläge feagen bie. Athe⸗ 
nienfer in Beftürzung 1220, 

Dorienfer, Stamhaus ber La⸗ 
cebämonier 520. 

Drabestug, eine edoniſche 
Stadt, wobei die Athenien⸗ 
ſer eine Niederlage gelitten 
140. 

Dreifuß, wird von den Grie⸗ 
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» Biotiern 856, Beanutwor⸗ 
tung derſelhen baf. 
Dryoper, Urfprung berfelben 
- 3175. | 


e. | 
tionen, Feſtungsbau daſ elbſt, 
Lage deſſelben 1377. wird 
angelegt und fortgeſezt daſ. 
Egeſta, Schiffe ber Athenien⸗ 
ſer daſelbſt 974, 
Eg eſtaner, Anmuthung derfels 
- ben an bie Athenienſer 911. 
Abfertigung re 927, 
Beren Betrug wird entdekt 


976. 

Ehrenbrzengung gegen die Vers 
forbenen 463. 

Ehrgeiz, thörigter 306. 

Ehrlichkeit, fchlechte Beloh⸗ 
nung berfelben 508. 

Eid des Kriegesbundes zwifchen 
ben Athenienfern und Lace⸗ 
bämoniern aufgerichtet 794. 
wer benfelben befchworen, 
an Seiten der Lacedämonier 
baf. von athenienfifcher Seis 
te 795. wird ben Anhäns 
gern der Oligqrchie abges 
nommen.3345. Inhalt defs 
ſelben af, 


Eidesformelvon den Athenien⸗ | 


- fern gegen bie Lacedaͤmonier 
"vermöge des Friedensſchluſ⸗ 
ſes abzuſchwoͤren 786. 
Eidſchwuͤre, Mißbraͤuche der⸗ 
ſelben 505. | 
Eiferſucht Her Zarebämonier quf 
‚ bie Macht von Athen 160, 
Einbildbung der Syrakuſaner 
von ihrer großen Tapfers 
fit ı 


Regißex 
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Finbuße der Athenlenſer you 
deu Chalcidenſern 332., 
Eindruk von einer außerordent⸗ 

lichen Mage gibt der Name 
der Lacedaͤmonier 602. 
Einfal der Korinthier ins Me⸗ 


garenfßiſche 146. der Pelo⸗ 


ponneſier in Attika 555. 
Finfal, liſtiger, des Demoſthe⸗ 


ned 544. Te 

Einfalt, edle, 1d1. wahre, wen 
fie verhaßt ift 505. guthers 
zige, deren Nuzze 395. 

Einfiuß, entſcheidender, von 
einer Schlacht in das Shit; 
fal von Athen 1190. wird 
vorgeftelt daf. 

Einnahme der Athenienfer von 
- ben Bunbedgenoffen 323. 
Einrichtung, vernünftige, ber 

Ehier pei jedem Anwachs ih⸗ 
rer Stabt 1268. 
Einruͤkkung der Thebaner in 
Plataͤa, Rechtfertigung ders 
ſelben 479. Abſicht daf. 
Eion, mendaͤiſche Pflanzſtadt, 
wer ſie jnne gehaht und nach⸗ 
mals eingenommen hat 138. 
wo ſie liegt daſ. wird durch 
Verraͤtherei erobert. 560. 
bald wieder verlaſſen daf. 
wird von Brafidas mit Be⸗ 
lagerung bedrohet 707, von 
dem Thucpbibed noch geret⸗ 
tet 208. , 
Fiaphebalion it ein Monat 
72 5 i 
Eleufinium zu then Yurfte 
nicht bewohut werben 231. 
Eleuſis, deffen Verheerung 234, 
Elienfer, ſchließen einen Bund 


mit den Korinthiern 803. 
tre⸗ 
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treten bem argiviſchen Bun⸗ 
de bei daſ. Feinbſchaft der⸗ 
ſelben gegen bie Lacedaͤms⸗ 
nier daſ. Urſachen davon daſ. 
Buͤndniß derſelben mit den 
Athenienſern 826. fuͤrchten 
ſich vor den Lacebaͤmoniern 


3838. | 

Ellomenns in Leufadien, Mies 
berlage babe} 522. 

Endins, deffen Gaſtfreundſchaft 
mit dem Alcibiades 1246. 
wird von bemfelben zur Abs 
fahrt der Flotte nach Chios 
berebdet 1253. 

Entſcheibung der Freiheit eines 
Dedrüften, worauf fie berus 
bet 686. 

Entſchloſſenheit der Syrakuſa⸗ 
ner 1087. des Heers bei Sa⸗ 
mos ſich bei der Demokratie 

uu behaupten 1346. 

Entſchluß, kurzer, eines fyras 
kuſaniſchen Feldherrn 971. 

Entwurf der Athenienſer wird 
entdeft 1056. neuer, der 
Syrafufaner 1166. . 

Ephoren, Iacehämonifche, bes 
mächtigen fich bes Pauſanias 

8 


183. 
Ephyra, eine Stadt, wo fie 
liegt zı. | 
Epidamnus, Stabt, deren Lage 
39. Urfprung daf. blühen, 
der Zuftand daſ. verfält 
*  bur heimliche Unruhen und 
* daſ. Einwohner der⸗ 
ſelben daſ. vergebliche Zu⸗ 
flucht derſelben zu den Kor⸗ 
eyraͤern daſ. ſucht Rath bei 
dem Apollo zu Delphis 40. 
Autwort deffelben daſ. deren 


N 


Befolgung daſ. wirb von den 
Korinthiern in den Schuz ges 
nommen 41. von ben Kor⸗ 
epräern belagert 43. Maas⸗ 
regeln der Korinthier dage⸗ 
gen daſ. Unterhandlung bes⸗ 

"wegen zwiſchen beiden Bl 
dern 45. fruchtlofer Ausgang 
berfelben baf. Urfache daſ. 

Epidaurier, deren Mißhellig⸗ 
Peiten mit ben Argivern 838. 
Urfachen davon daf. Teiben 
von benfelben Gewaltthaͤ⸗ 

tigkeiten daf. fallen in das 
Argiviſche 867. 

Epidaurus wird gröftentheils 
verheert 294. von ben Lace⸗ 
bämoniern mit Beſazzu 
belegt 341. von ben Argi⸗ 
vern vergeblich belagert daf. 

mit einer Maner eingefchlafs 
fen 867. vonder Beſazzung 
entlediget 876. das Fort den 
Einwohnern von den Athos 
nienfern eingeräumt daf. 

en was fie gewe⸗ 
81 ö 


en 81. ! 
Epipolä, deffen Lage 1056. 
wird von den Syratufauern 
befezt baf. von ben Atbes 


Y 


Erefus Wirk zu &bfal ges 


bracht 1394. von den Athe⸗ 
nienferu angegriffen baf. 


Glig verlaffen 1398. Urſa⸗ 


hen davon baf. 


Eretrienfer,, hauen bie fluͤchti⸗ 


gen Acthenienſer nieder 
1387. 

Eretrienfifhe Hafen, der, 
Schlacht babei gehalten baf. 

Erfolg des Krieges ift mißlich 
1 


115. 
Erineum, Standott der pelo⸗ 
ponneſiſchen Flotte, deſſen 
Lage 1132. Seetreffen dabei 
gehalten daſ. 
Erkenntlichkeit, ſchaͤndliche 475. 
Erkundizung der Athenienſer 
nach den Baarſchaften der 
Egeſtaner 914. Urſachen da⸗ 
von daſ. 
Eroberungsſucht der Athenien⸗ 
ſer iſt natuͤrlich 636. Urſa⸗ 
che davon daſ. 


Erſtaunen der Griechen uͤber die 


Madt’ und bnheit ber 
Athenienfer 1118. 

Erziehung der Jugend, Fehler 
dabei 263. der Kinder von 
denen in ber Schlacht geblies 
benen Eltern beforgen bie 
Athenienfer 282. " 

Euarchus ſucht fih von Aſtakus 
Meiſter zu machen 253. mit 
weſſen Huͤlfe daſ. 

Euboͤa faͤlt von ben Athenien⸗ 
fern ab 156. wird von den Pe⸗ 
Ioponntefiern erobert 1387. 

Eubder fallen von ben Athenien⸗ 
fern ab 1245. Unterhands 
Iung te mir Agis dar. 
fuchen vie Eretrier zum Abs 
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fal sn bewegen 2305. Urfas 
Sen daf. ü : 
Enetion, ber athenienfifde 
Feldherr, Verſuch deſſelben 
auf Amphipolis 1089. ſper⸗ 
ret den Ort ein daſ. 
Eupolium wird mit ſtuͤrmender 
Hand eingenommen 5303. 
Eurilochus verfiärkt bie Akar⸗ 
nanier 537. ziehet bie Vers 
ſtaͤrkung an fi 530. ziehet 
ſich zuruͤk 531. 
Eurimedon, ein Fluß, was fuͤr 
ein Treffen dabei gehalten 


139. 

Euriftäus, wem er die Regie⸗ 
rung feiner Staaten anver⸗ 
trauet 25. 


| % 
abeln‘, barin arten mit der . 
Länge der Zeit wirkliche 
Begebenheiten aus 35. 
Fantaſtiſche Denkungsart ber 
athenienſiſchen Bürger 439. 
Bolgerungen davon baf. 
Behler, begangene, wozu fie 
bienen 348. welche aus Bes 
ringſchaͤzzigkeit feindlicher 
z Macht a. 768. 
eier, unruhige, ber vlgmpis 
ſchen Spiele 835. des —* 
Karnea 866. — 
Feigheit, deren Unachen 272. 


“ Zeindfeligkeitm, angeborne, 


der Plocaenſer gegen bie 
. Bborer 1176. 


Feldgeſchrei laffen die Syraku⸗ 


 faner ertoͤnen 1227. 
— 691. z 
bherren,, deren gar zu gro 

Menge if nachts — 


der. 
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möffeh mit ungemeſſener 
Macht heſtelt werben 1014. 
Zetvlieder. der Lacebaͤmonier 


858. 

Feldmuſik derſelben 860. Ab⸗ 
ſicht dabei daſ. 

Feidzug der Athenienſer in 


Eaypten 144. deſſen Ende 


151. ber Lacedaͤmonier gegen 
Argos 842. Urſachen davon 
843. wer die Anführung daͤ⸗ 
bei gehabt baf. Bundesge⸗ 
noffen in bemfelben daf. 
wird erneuert 1055. bald 
" wegen eines Erbbebens geen⸗ 
det baf. . 


Bet, das gräfte, des Jupiters 


ı70. bem Apollo Malonis 
zu Ehren begangeh 577: 
großes ber Athenienfer außer 
der Städt 171. " 


Feſttage, wie fie bie Athenien⸗ 


fer begehen 8. 
Zenersbrunſt legen die Syraku⸗ 
faner bei den athenienſiſchen 
Schiffen an 1169. wirb yon 
leztern gedaͤmpfet daſ. 
Zeute werben von ben Athe⸗ 
nienfern angezündet 1221. . 
Llotte der Arhenienfer , hoͤchſte 


Größe derfelben 395: ſchlech⸗ 
ter Zuftand berfelben 1092. 


eobachtungsflotte der Athe⸗ 
nienſer wird geſchlagen 
1261. ſezt die Korinthier 
in Sorgen 84. Flotte der 
Athenienſer nach dem Pelo⸗ 
ponned 240. Anführer vers 
felben 241. ‚gegen Lesbus 
376. Anführer berfelben 
377. gegen bie Peloponnes 
fiir 380. was dieſelbe aus⸗ 
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richtet daf. im Sicilien 513. 
Abſicht dabei daf. Abfahrt 
bahin wirb veranſtaltet 949. 
an welchem Otte fie geſche⸗ 
ben daſ. vetglichen mit den 
vorhergehenden 950. Vor⸗ 
zug der erſten wird gezeigt 
852. wirkliche Abfahrt ders 
felben 965. Ordnung berfels 
ben wird fefigefegt 971. in 
brei Haufen . getheilt 972. 
Urſachen davon daf. Stärke 

. berfelben daſ. 

Flotte, athenienſiſche, Unter⸗ 
nehmung berfelben auf die 
korinthiſche 61i. Lorinthis 
ſche, deren Stärke 70, Ans 
führer 71. Stellung derfels 
ben daſ. korcyraͤiſche, beren 
Staͤrke und Anführer. daſ. 
Standort und Stellung bers 
felben 72. ber Peloponnes 
fier bei Miletns, wem fie 
zu Hülfe gefchift worden 
1392. lacetämonifche, wirk 
gefchlagen 572. Eolgerums 
gen davon baf. ber lacedäs 
monifden und athenienfs 
fen Stellung 345. 346. 

Fluch follen die Lacebämonier 
bannen 184. imgleichen bie 
Athenienfer i71. 


Fluͤgel, deren Bloͤße fucht mau 
- - bem Feinde zu verdekken 861. 
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Sriebensftährer, dafür werben 
die Athenienfer erffärt 160. 


Freiheit, den Platäenfern er» 
theilt 315. 
worin ſie beſteht 677. 

Freimuͤthigkeit eines uneigen⸗ 
nuͤzzigen Richters 306. 

Freundſchaft, wodurch bie bes 
ſte geſtiftet wird. 268. welche 
Beſtand haben Fan 383. 

Sriede, deffen Unbeftändigkeit 
917. Vartheile deffelben 638. 
dreißigjaͤhriger, zwiſchen 
den Athenienſern und Pelo⸗ 
ponneſiern, deſſen Bruch 

388. zwiſchen den Athenien⸗ 
fern und Lacedaͤmoniern 156. 
zwiſchen den Akarnaniern 
und Ampraciotern 547. auf 
wie viel Jahre er geſchloſſen 
548. unter welchen Bedin⸗ 


gungen dbafı zwiſchen den La⸗ 


cedaͤmoniern und Argivern 
wird fuͤr unguͤltig erklaͤrt 
849. mit den Athenienſern 
wird von den Lacedaͤmoniern 
als gebrochen angeſehen 125. 
zwiſchen Perdikkas und den 
Athenienſern 747. Veran⸗ 
laſſung deſſelben daſ. 
Friebensartikel der Griechen, 
was fie mit fi bringen 64. 
was darin ausgemacht wor⸗ 
den 116, 192, 
Friedensbruch, was dafür zu 
halten 167. 
Sriedensgedanten der Lacedaͤ⸗ 
monier und Athenienfer 776. 
Urfprung derfelben daf. 
Friedensſchluß zwifchen ben Las 
eebämoniern und Atheniens 
fern, Befoͤrderer deſſelben 
780. deſchworne Artikel ef⸗ 
felben 784. ſchlechte Bewvach⸗ 
tung deſſelben 795. 


! 


zweideutige, 


zwiſchen den Lacedaͤmoniern 
. and Athenienfern 778. 


Eriedensunterhandlung in Si⸗ 


cilien 631. Wortwechſel das 
bei auf beiden Seiten baf. 
wer dazu am meiften geras 
then baf. komt zum Stande 
642. Bedingungen dabei daf. 
an der athenienſi⸗ 


e 


zwifchen Lacedaͤmon und Ars 
908 868. kommen unter eis 
nem langen Wortwechſel zum 
Stande daſ. was fuͤr Bedin⸗ 
gungen dabei geſezt worden 
daſ. fruchtloſe zwiſchen ben 
peloponneſiſchen Staͤdten 


as 840. 
Sriebensvorfchläge der Lacedaͤ⸗ 
monier 610, 611. | 
Friedfertigkeit, unzeitige 163, 

der Lacebämonier wird bes 
wieſen 899. 
Fünftaufend, an biefelbe wird 
die Regierung zu Athen 
übertragen 1300. 
Zürft, unumſchraͤnkter, deffen 
dienliche Maasregeln 1037." 


Fürften, deren eigenmaͤchtgen 
Regierung zu Athen xccd ein 
‚ Ente .gemadt 20“ 


9. 

Fund der Ptataͤener wirb vers 

eitelt 331 . 
Zurcht ber Athenienfer vor den 
weit zn bes 
SBraſidas 828. eitele fr bie 
Macebonier 739. 
Furchtſame igenfhaft der 

Athenienſer 965. 


G. 
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hen Bundesgenoffen daf. - 


4 


1 


Gterm, —X der 

Thafier, wird erobert 762. 

Gang, unterirdiſcher, den ma⸗ 
chen die Plataͤenſer gegen 
ihre Belagerer 321. 

Gaſtfreundſchaft des Alcibia⸗ 
des mit den Lacedaͤmoniern 
821. 

Gaſthaus, deſſen Erbauung 


46866. 

Gebaͤt an die Goͤtter, womit 
es bekroͤnt worden 464. vor 
der Abfahrt der athenienſi⸗ 


ſchen Flotte 955. wer daſ⸗ 


felbe mit verrichtet baſ. 
Gefecht, deſſen wichtiger Aus⸗ 

1 1186. zwiſchen den 

antindern und Tegeatern 

750. Ausga lee daf. 

auf offenem 

bei hinderlich iff 1187. 
Gegenanſtalten ber Platienſer 


gegen ihre Belagerer 321. - 


. ber Syrafufaner gegen bie 
N ber Athenienſer 


Gegenchr, nachdruͤkliche, ges 
gen ben Zeind 968. 
—— 725. 
u ein nehmen die Athenien⸗ 
von den — Lo⸗ 
Trennen 14 


©, Snssligfeit defielben 


bei einem Sulpherrn 298. 
| — wer es enzelegt hat 


Ser Yusfonsizung degeiben” 
zu Athen 241. 
— » ſchaͤdlich 165. 


Geldmangel, was er hin⸗ 
bert 196. — 2% 


eere, was da⸗ 
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Geld, beſſen Aufbringung 
zur Ausruͤſzung ber lacebas 
monifhen Zlotte 1240. Ein 
flug beſſelben in den gläffis 
* Fortgang des Krieges 


@rldReuer, wirb von ben Ein 
wohnern von Cycikus einges 
trieben 1403. Summen, gras. 
fe, erprefjet Alcibiades von 
den Halitarnaffern 1404. 

Gelegenheit, feltene, zu fechten 

t1197. 

Geleit, ſicheres, erlangen bie 
Athenienſer 1156. für bie 
Gefandten 724. 

Gelindigkeit, gar zu große, if 
nachtheilig 424. 

@eloer, vermehreh ihre Lands 
und Seemadt 1131. | 

Gemuͤthskrankheiten 166. Ders · 

faffung eines Kriegesmans 

nes bei dem mißlichen Er, 
folg des Gluͤks 348. bei 
Menfhen, wornach fie ſich 
richtet 961. 

Geranta, Vorgebirge, weres 
befezt. 146. ſchlechte Wege 

» barinnen 142. 

Gerafiius, Monat bei ben Las 
cebämoniern 728. 
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Geſandtſchaft daſ.Lintich ⸗ 
tung derſelben daſ. Urſachen 


daſ. 
Geſandtſchaft, dreifache, der da⸗ 
cedaͤmonier nah Athen 291. 
Geſchenke, gegen biefelben iſt 

Perikles unerbittlich 306. 
Geſchiklichkeit, unnuͤzze, 121 
der Athenienſer bei Belade⸗ 
rungen 142. im Seeweſen, 
von wen ſie dieſelbe erler⸗ 
net 2104. Geſchiklichkeit dor⸗ 
ſelben bei ihrer Schwäche 
andern Stärfern überlegen 
zu ſeyn 1189. — 


Geſchwader der athenienſiſchen 


Renterei, Gefechte deffelden Petr .. 
Gleichguͤltigkeit eined Gluͤ 


mit hen Boͤotiern 299. 
Geſelſchaft, obrigkeitliche, wird 
zn: Athen errichtet 1239. 
Gefez, uͤberal gültiges 458. 

hᷣnberbares der Athenienſer 
890. Br — 
Gefezze der natuͤrlichen Billig⸗ 
keit 884. was fle gewähren 
259,. danon muß man [0 we⸗ 
nid als möglich abweichen 
937. müffen bie Shwädern 
Fich yon den Mächtigern vor⸗ 
- ‚ fhreiben laſſen 110. werden 
von, Menſchen nah ihrer 


— Wilkuͤhr aufgehoben zıı. . 


» Bruch. berfelben iftin gewiſ⸗ 
- fen Fällen kein Berbrechen 


28;- J 
Geͤſingung der griechiſchen 
taaten bei dem Kriege der 
Athenienſer mit den Lacedaͤ⸗ 
moniexn 226. 


Gefpräh zwiſchen ven athe⸗ 


nienſiſchen und melienfiſchen 
Bevoimaͤchtigten 882. 
pneyter Theil. 


24, 


Geſtaͤndniß, thatiges, 
Athenienſer 1266. 
Gepaͤſſer, enges, ſchaͤdlich! 
athenienſiſchen Flotte 110 
Gewohnheit unbilliger M 
ſchen, die fremder Huͤlfe 
noͤthiget find 926. dar 
muß man ſo wenig als m 
lich abweichen 937. | 
Gigonos, wer dafelbft fein. 
ger aufgefehlagen 85. 
Gipfel der Kriegesmadt ı 
‚Seiten ber Athenienfer ı 
| — 3 | 
Gleichfoͤrmigkeit der Anſtal 
ae was fien 
et 119 


hen bei dem Urtheil an 
rerl Leute 333. 
Gleichmaas In der Regimer 
verfaſſung zu Athen, V 
ſchlaͤge dazu 1373, 1374 
Glied, unnuͤzzes, des gen 
nen Weſens 266, 
Glimpf, edelmuͤthiger, ei 
Siegers 580. Wirkun 
davon 581. 
Gluͤk, welches den beſten 
ſtand hat.432. des Krie 
auf weſſen „Seite es 
chlaͤgt 883. was demſe 
eigemeſſen wird. | 
es bethöret 442. Mut 
demſelben, woburd er 
fefteften gegruͤndet wird 
beſter Gebraud deſſe 
577. Unbeſtand deſſelben 
ungewohntes, wozu es 
leitet daſ. demſelben 
man fo wenig als Mu 
heimſtellen 943, hat mas 
Dyyy | 
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niger in feiner Orwalt als’ 
Wuͤnſche 1024. unerwarte: . 


tes macht Muth 21156. frem⸗ 


des if den Ungfüflichen au⸗ 


 fiößig 279. _ 

Gluͤt der athenienfifhen Waf⸗ 

- fen in Cypern 154. worin 

es gefezt wird 263. gegens 
waͤrtiges, wie fehr die Athes 
nietfer davon eingenommen 
gewefen 643. Beweis davon 
daf. was daffelbe dem Kleon 
glaubend macht 765. ſchlech⸗ 


tes der Pſtanzſtabt Heraklea 


521. — 
Gluͤklicher Erfolg des Unter⸗ 


nehmens, worauf man es 


dabei ankommen laffen muß 


878. ©: 
Glauͤklichſte, wer dafuͤr zu hal⸗ 


ten iſt 277. 
Gluͤkswechſel, dazu iſt der eine 
nahe als der andere 115. 
Götter wachen Über die Eid» 
ſchwuͤre 100. find Zeugen des 
beſchwornen Bundes 316. 
wer fi darauf beruft 315. 
Anrede bes Königs Archida⸗ 
mus an biefelben 319. was 
fuͤr Felder denfelben gewibs 
miet worden 450. ihnen wird 
den Vierhundert zu 


vo 
Kıhen Gebät und Opfer gen 


bracht 1338. j 
Goͤttinnen, ehrwärbige 171. 
Goldminen von Thracien nuͤz⸗ 
zet Thucpbibes 706. 
Gongylus, ein korinthiſcher 

Befehlshaber, wodurch er 

ſich hervorthut 1075: 

Gottesdienſt, gemeinfſchaftli⸗ 
cher, deſſen Freiheit wird 

beſtaͤtiget 784. 
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Brabmaldes Themiftofles 190. 
der Archedice 995. Inſchrift 
an. bemfelben baf. worin bad 
prächtigfte befichet 275. 


Grabſtaͤtte, öffentliche, für bie 
in ber Schlacht Gebliebenen 
255. Ausnahme davon 256. 
bed Brafibad wird gechtt 


174 
Graͤnzopfer fallen nicht glaͤklich 
and 839, 842. Folgerungen 
davon 839. 
Graͤnzſtreitigkeiten von einem 
ungerechten Nachbar 687. 


Grauſamkeiten, einheimiſche, 
ber Korcyräer 500. 
Griehen, ältere, waram fie 
fich auf dem feſten Lande 
weiter von ber Kuͤſte niebers 
gelaffen 13. deren Geldman⸗ 
el bei dem trojanifden 
eltzuge 20, 21. Warum fie 
verfhiedene Inſeln angefals 
len 27. Griechen, abgefalles 
ne, von bem König in Per 
fin, an wen fie fih hängen 
30 


Griechenland, das jezt fo ges 
nante, ‚warum es e 
feine beftändige Einwohner 

ehabt 6. gelangt zum baners 
Baften Nubeflande 23. deffen 
uſtand vor dem trejanifchen 
riege 9. deſſen Handthie⸗ 
zung jur Gee daf. Einrich⸗ 


Reginen 


— 33. Exempel von Ir⸗ 


thuͤmern in derſelben 33, 354. 


Griechiſche Staaten, wer an 
ber Spizze derſelben geweſen 
iſt 31. deren Landfriege 29. 


. Größerwer athenienſiſchen Herr⸗ 


(haft 


Grel ber Korinthier gegen bie 
Athenienſer, woburd ev ges 
naͤhrt worden 144. 


—** in  Miberwärtigkeis . 
ten, wer fie beweiſen muß | 


Gründe der Korintbier zur 
Hofnung bed Sieges 164, 
kriftigfte zum Berglei 653. 

Grund der verwuͤſteten Stadt 
Piatda, wozu er gebraucht 


werden 487. 

—** der Griechen bet. 
Einnehmung eines: Landes 
695. in den zwifchen.ben La⸗ 
cedämoniern und Korins 

thiern aufgerichteten Ver⸗ 

traͤgen 801. 

Grundregel eines Staats inllb⸗ 
ficht auf ſeine Bundes genoſ⸗ 

ſen 928. 

Srund ſazʒe der Griechen von 
vdent Abfal der Bundesgenoſ⸗ 
‚fen 382. tugendhafte, dar⸗ 
nach handeln bie —— 

nier 390. 

—8 ſonderbarer, ber 

Lacedaͤmonier 94. —* 

brachter der Griechen, bie 
zn nicht zu beleivigen 5 
.. wer denfelben uͤbertre⸗ 

ten —— 

Gürtel. um bie Sqaum 18, 

Oplippns, Anführer der fpras 

2 eo Ve 


Pi 


kuſaniſchen Dilfer 1054. 
„on mern. ee beſteit worden · 
daſ. deſſen Forderung an bie 
Korintbiet: dafı langt bei 
Italieu an. 1068, verliert die 
Sofnung, Syrakus zu HNife 
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} 


zu kommen daſ. leibet Schif⸗ 


»bruch 2069, ziehet in Sici⸗ 
lien verſchiebene Verſtaͤrkun⸗ 
gen an fi 1073, 1074. bie⸗ 
tet den Athenienſern vergeb⸗ 

lich einen Vergleich an 1077. 

ſtelt die Syrakuſaner gegen 
fie in Schlachtordnung ındı. 
wagt ein Treffen daſ. ziehst 
den kuͤrzern daf. fuͤhrt das 


Heer aufs neue zum, Streit 


daſ. beredet die Sprakuſaner 
sur Ausrauͤſtung einer Flotte 
. 1104 ruͤkt an die Mauer ber 
— 1139. dieſer An⸗ 
fal mißgluͤkt 1168. mache, 
Gegemanftelten gegen. bie 
athenienſiſchen Ruͤſtungen 
1292. ſucht die flüchtigen 
Athenienfer 
1923, thut groß mit deren 
— Feld herren 


—*8* Kammpfſpiel wird 
zum Schein angeftelt 876. 
Spmmopäbien, feiren bie Lace⸗ 

bämouier 877. 


2. 


der Phienfifhen, wer 
barin einläuft 243. : 

Hagnon, athenienſiſcher Feld⸗ 

herr, Verluſt deſſelben 294, 


J 


Halia, Landung der ame: | 


ſer barauf 148. 
9 yy 


% 


abzufchneiden 


FR 
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SHaltbater Plaz, wollen die das 
cedaͤmonier von Seiten des 
athenienfifchen Gebiets nicht 
haben’ 127. dazu wird Pelb⸗ 
ponnes vorgeſchlagen bäf. 
Halys, ein älußes - 
Harmodius, deſſen verbulter 
Umgang nılt denn Ariſtogi⸗ 
ton 987. Folgerungen deffel⸗ 
ben daſ. verſchwoͤrt ſich ge⸗ 
gen bas Leben des Hippar⸗ 
Ans 991. Gelegenheit dazu 
daſ. Ausführung feiner Ver⸗ 
ſchwoͤrnug age. muß dafuͤr 
mit bein Tode baßen 993. 
Heersmacht, griechiſche, im 


trojaniſchen Kriege 17. ob 


fie fo groß geweſen, als fie 
von den Dichtern gemacht 
wirb daſ. . 
SHegeſandrides nähert fi mit 
ber pelopounefſchen Flotte 
Athen 1384. Meinung ber 
Hopliten davon daſ. Anflal- 
: zen der Athenienſer dagegen 
' 2385. wendet ſich nad Dros 


pus baf. a 
Heiligthumsſchaͤnder 172, 173. 
Heldenmnth, der groͤſte, 352. 
beſtes Opfer, das demſelben 
gebracht wird 275. 
Heldentod, ruͤhmlich 272. 


Hellanicus, was er beſchrieben 


137. Maͤngel ſeiner Geſchich⸗ 
te daſ. wer. dieſelben verbeſ⸗ 
ſert hat daſ. 
Hellas, wer dieſen Namen 

fuͤhrt J.. , 

Hellen, wer er geweſen daſ. 

Hellenen, zu welcher Zeit 
| Bar Name aufgefonmen 
d4 0 E i 


— ev. 


Hellenotamia wird von den 
Athenienfern aufgerichtet, 
was es fuͤr eine Art der 
Obrigkeit geweſen daſ. 

Heraklea, Pflanzſtadt der La⸗ 
cedamonier 520. Veranlaſ⸗ 
fung dazu daſ. wozu fie be 
quem gefusiben daf. Mauer 
daſelbſt wird angelegt. 521. 
verbefferte Einrichtung bar 
felb. 775. Enbzwel von bem 
Bau und Befefligung diefer 

Stadt 837. Gefechte der Ein 
wohner mit ihren Nachbarn 
836. wer darin bleibt 837. 
wird von ben Boͤotiern bes 
feätdaf. Urſachen bavon daſ. 

Herakliden, Feldzug des Euri⸗ 
ſtens gegen dieſelben 15. 

Herkules Tempel, Lager da⸗ 

felbſt 854. bemfelben wirb 
ein Opfer gebracht 1210. 

Sermokrates, Vorſtellung befo 
ſelben von ber Kriegesruͤ⸗ 

ſtung der Athenienſer 956. 
zeigt darin die wahre Ab⸗ 
füht derſelben gegen bie von 
ihnen angegebene 956, 957. 
ermahnt die Syrafufauer 
zur Gegenwehr daſ. fpricht 
ihnen einen Muth ein, and 
ſchlaͤgt heilſame Maasregeln 
er vor 857. verſchiede⸗ 
- ne Wirkungen feiner Rebe 


‘ 


Reihen = „1435 
ſchnldigung des Kiffapher = — 
ned gegen denfelben daſ. deſ⸗ begiebt ſich um Könige Da» 


ſeen Kriegesliſt 1209, 1210. rius BE" nm ei 
fent fid dem Aicibiades entr dippia⸗ Zdaupt ber Arrabier, 
"gegen 1300. wird. mit Liſt geWibter.g19. 


:Sermofrates, Soratas, ‚räth Kippafrates,. Zeltherr: der 
zum gemeinen Beften.Gze. Achenienſer, bleibt im Tref⸗ 
. Herold, Abficht deſſen Abfene fen mit ben Boͤotiern 700. 
. Yung 530. — Six, ſtaͤrkſte, im Aufauge te⸗ 
deſſen Gewerbe 546. Kriegee 214... 
Herrfchaft, angetragene darf Hofnung eines glüftiggen er 
man annehmen umd behaup⸗ folge, wozu fie bie: 
ten zo. Erweiterung derſel⸗ſchen reizet 441. bes Ol 
. Yen wird.von den Atheniens , im, Kriege 2187. ° 3 
fern gefuht 386. .. Hoheit, lacebämpnifche ss2. 
Derzhaſtigkeit deren Charak⸗ laten bemoͤchtigen ſich einckx 
ter 267. der Plataͤenſer 458, eldherrn von der 
Leſnaien ein attiſches Pflanze r Partei 2388. reißen 
a mit wem ed ſich verei⸗ e Befeſtigung in Piraͤens 
ae 2382. werben wieder 
— Whrilbung der Ein beruhiget 1584. - 
a: von biefem Orte — große, der Po⸗ 


tidder 
— wmuͤſſen wiber die Hyaͤer en zur Ablieferung 
s Arhenienfer zu Felde zichen dem Geißeln gezwungen go, 
2074: in welchem Landſtri⸗ Hybla wird a von en 
he fie wohnen zısı, Atbenienſern b elagert 1001. 
„ Himerdum wird zum Stand⸗ Gectreide in daſiger Gegen 
— der Athenienſer gemacht wird verbraut 12055. 


Hokkara, eine ficanifhe Statt, 
Hitmmeifäreimdes Betragen vwird von den Athenienſern 
ver: Plataͤenſer 481. erobert 1001. er 
Hinterbliebene der der rahrlich —2 — Hafen, werfihtee 
Verſtorbenen, Lehren für ſelben bemädtiget 495. 
diefelben 275. Lolias, ein Fluß, bei deffen. 
a wohurd er be⸗ re macht bie, athes 
mt geworben 990, Vers . be Armee Halte 4 
—— wider defſen Leben * — deſſen —*X 
99. wirb erfioden:995. " . Ehazsafter 1342. wird von 


— deffen Maabregeln dem Volt zu Samos und Les 
feiner Sicherheit gs, .ben-gehvact daf. Feigerun⸗ 
Pe Benny beſelpen oot. wir den dapen 1342 1345. 








deu Athenienfeen-ein Tref⸗ 
fen daſ. 


Regiſt er. 
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FE Stalten, Arie nis“ 
IL Kr na Hecttaim  Iehomde nenn er 
04 
Krie 23352. cebämoniern mim! 
Vappgiſcher Fuͤrſt, mit Dem verwißtelt 141. wi: 
jelbenernmern bie Athenien⸗ im bie Linn ser 
ſer die alte Freunbſchaft daſ. fie ergeben Wh u:: 
" Jafus wird von ben Pelopon⸗ was für Beriwnr‘ 
uefiern rein amsgeplänbert werben von in T: 
1276. Urſachen daſ. fern aufzensmun :- 
hye, ein Vorgebirge 243. Ithome wirt vor ar 
: aa, ein Berg, was für Bis WBölkern beit in 
ker darüber den Zug neh⸗ Yo, warheridkar 
ER 1404. Ne worden 1. 
‚Soomene, Beſchreibnug der Jupiter Wilden, « 
ortigen Gegend 543. ein Geh demſelbae 
"Syrien, beren Abfal 735: Fol⸗ vworden 170. MIET 
gerungen beffelben-daf. deſſen Tempel 23 - 
— die, Einwohner ven rius = 
egina 1174. Be Dpfer yo 
 Smaros, König: der Lobier i 
244. beffen Feldzug daſ. wis K. 
der wen er gerichtet baf. mit ris, eis 
weſſen Sülfe 245. beffen Tod *'" bemfelben ziehe W 
igt.. 7 nienfiſche Krieger, 
Inquiſſtion zu Athen 995. Kälte, empſiudliche f 
! Sonien wird vonden Atheniens gefangenen Urheie“ 
fern beſezt 23. . ‘1332, 
« Sonifhe Derkommen 6514. Kales, cin gl mir 
NMeitbuſen 974. Krieg mit machus für ein Bu 
benfelben. fchlägt den Athe. feinen Sqhiffen dabe 
nienfern fehl ꝛ25898.. net 662, | 
Irrungen, wie fie’ Kallias, cin ale“ 
werden follen 724. wegen Feldheerr, mehinet“ 
der von Tiſſaphernes den cedoniſche Rat ' 
‚Yeloponneiern "zu zahlen 86. daͤlt enZnfnt- 
- ben Löhnung 1277." . Potidäern um — 
Afthmus, daſelbſt ziehet ſich ßern daſ. bite IM 
"pie Porimthifhe Mache zu: dabei ans. 
fſammen 613. liefert dabei ina wir MT 
689. weiſet die BR® 


aby85. Urfaden mt: 
j Fl 


. 4 \ " 
 Regiften r. 
’ " 


üchtigen Mthentenfer 
Hen dahin 1222. " 
arinder werben wider 
: thenienfer aufgebracht 
25. Neutralität berfelben 
vb gemißbilliget 027. 
efahr berfelben gezeigt 
‚28, 1037. Erklaͤrung ber 
Hhenienſer an biefelben 
40. bleiben dennoch neus 
al 1042. aus was für Urs 
en daſ. ſchikken ben 
v rakuſanern Huͤlfsvoͤlker 
ı 351. ſind Grenznachbarn 
rfelben 1181. 
ıpf von Vorſtellungen, bie 
tt einander Rreiten 1204. 
apffpiele zu ‚Delos geben 
n 533. werden wieder eins 
eführt 555. 
tier, woraus fie vertrieben 
orden 10. treiben Räuberei 
3. baben bie, meiften 
elu befeztdaf. werden in ih⸗ 
er Ruͤſtung begraben baf. 
nefhe Monat 839. 
thaginenfer, deren Waa⸗ 
enlager 1165. 
thago, deſſen Reichthum 
59 
Bar N wen fie gehören 
.175. Priegen mit den Athes 
iienfern 1236. .  —_ ? 
ten von Cypreſſenholz, Ge⸗ 
‚rauch derfelben 255. 


tana tritt dem Buͤndniß der 


Athenienſer bei 39. Stand⸗ 
ager der athenienſiſchen 
Slotte daſelbſt 985. 
ryphalia, Seetreffen dabei 


145- ne 
ichtea, daſelbſt. laffen bie 
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‚Rorinthier.bie Hälfte ihrer 


Manſchaft 612. 
Kentniß des Scewefens, deſſen 
Wichtigkeit 197. 
Kizzel reizet ans Mangel ber 
Erfahrung zum Kriege 116, 
Klagen ber 


mier 157. Folgerungen das 
von daſ. I 


Klazemend komt wieder zu 


Athen 1266. wird von Afiyos 
Aus vergeblich belagert 


„1283. 


Klearchns wird mit vierzig 


. Schiffen zu dem Pharnabas 
zus geſchikt 1351. fucht wer 


| ifefier bei deu 
thenienfern wider die Sa 


gen erlittenen Sturms Des _ 


los zu erreichen. 1352. gehet 
von da nad Miletus zuruͤt 


daſ. 
Klearidas weigert ſich anfängs 
lich Amphipolis den Athe⸗ 


nienfern einzuräumen 789. . 


- verfteht ſich endlich dazu daſ. 


Kleider, kurze, bei wem fie 
zuerfi aufgefommen ı2. 

Kleinmüthigfeit, Urſprung 
berfelben 297, 208. x 

Kleomenes , Anführer der Me⸗ 
loponnefier bei dem Einfal 
in Attifa 408. 


Kleon, Sprecher der Mheniche 


fer bei dem Volt 583 deſ⸗ 
fen Charafter und Anſehen 
424. Rebe zum Nachtheil 
ber Mitplender daf. Abers 
triebene Forderungen ah bie 
Lacedämonier 584. Vers 
drießlichkeit, die er deswe⸗ 
gen befuͤrchtet 594. Streit 
beffelben mit dem Nicias 1 

es 


— 
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vetomt die Wifährung‘ bei 
Pylgs baf, verfteht ſich dazu 
wach langem Wiberfprechen 
‚695. großpraleriſche Erfläs 


Berfah der MAhenienſer 
baranf ı286. mißlingt 2287. 


Koreyra, warum bie Yacedäs 


. gang deffelben baf. Mands 


"regeln zur Ausführung feis 
"ned Unternehmens 596. 
wählt den Demofihenes zum 

Gehuͤlfen daf. Hält fein tol⸗ 


- +. 


eühnese Verſprechen 621. 


Verſuch deffelben auf Toro⸗ 
na 757. ruft den Perdikkas 
und’ Polles zu Hülfe 762. 
feine Bewegungen werben 
"von Braſidas bemerkt 763, 
Verſuch deffeiben auf Am⸗ 
phibolis daf. die Soldaten 


Ri 
!. 


murren wider ihn baf, er ' 


Tepe zum Räkzuge bfafen 
771. Urfachen bavon daf, 


» 
“ 


.wird von Braſidas ange⸗ 


griffen 772. nimt Reisaus 
und wird niedergehauen 773. 


Kleopompus, deſſen Unterneh⸗ 
mungen auf Lokris 294. 


monier dahin eine Flotte 
ſchikken 489. Urſprung der 
Unruhen daſelbſt daſ. die pe⸗ 
loponneſiſche Flotte laudet 
dabei an 496. dahin entwei⸗ 
het Themiſtokles 185. Mus 
ſterung ber atbenienffhen 
Flotte bafelbft 971. 

orcpräer, bereri Sieg Äber 
bie Korintbier 47. richten 
ein Siegeszeichen auf 48. 
beunrubigen die korinthi⸗ 
ſchen Bundesgenoſſen daf. 
vetſuchen ein Buͤndniß mit 
den Athenienſern zu ſchlie⸗ 
Pen 50. ſtreiten gegen bie 
Korinthier und Syrakuſa⸗ 
ner 1177. Urſachen davon 


baſ. 
Korcyraͤiſche Fluͤchtlinge, Uns 


Kluger bietet im Gluͤt bem 


Frieden die Hand 579. 
‚Klugheit, eingebildete 425, 


Knechte, bavon haben die Chier 


eine große Anzahl 1292. 
Knemus, Seeobrifter der Spars 

taner, beffen Unternehmung 

gegen die Inſel Zacynthus 


* 


RR gegen Akarnanien 334, _ 
siehe i 


t fi zutuͤk 339. wohin 


„er fliehet daf. verliert eim | 
Seetreffen 343. befomt ein " 
paar Rathgeber an die Seite .. 


u 544 
Knidus, Standort der pelos 
Vvponnefiſchen Flotte 1298, 


#r 
[) 


⸗ 


ternehmung derſelben gegen 
ihre Mitbürger 512. ſtekken 
ihre eigene Schiffe an 513. 
Urſachen davon baſ. Bea 
zwingung berfelfen 617. 
verrätherifhe Befoͤrderung 
ihres Unterganges 618, 
zuge be derſelben 


19. 
orcpräifege Befanbten, beren 


Reden aut bie Athenienſer 


51. was fie darin redhtfertis 
gen baf. was für Athen zu 
erwartende Bortheile fe am 
eigen 52, was fie babei ent⸗ 
dekken 54. fie heben den 
Schein der Ungerechtigkeit 
in dem Betragen gegen bie 
Korinthier 55. deweiſen bie 

vo 


4 / 


Regtfet 44309 


von den Korinthtern erlitte⸗ Wollen dem afhenienſt chen 
ne Beeintraͤchtigungen 56. Frieden nicht beitreten 802. 
ſeulca ‚der Arhenienfer ün⸗Worwand von dieſer Weide⸗ 
. billigfeit ver, wenn ſier mit rung daf. verſuchen vergebs 
ihren Feinden: fig yereinis : "Fig die Boͤotier in ihr Buͤnd⸗ 
„gen wäÄrben 57. tathen ih⸗ niß zu ziehen,go4, neigen 
nen die Partheifofigkeit am: ſich wieder zur Parthei ver 
.58. preifen denfelben bie 
Schließung eines Buͤndniſ⸗ „A 
fe wit den: Korcyniern ©: 
: "an dafı:: zeigen - die mit 
ber Weigerung” dieſes Ge⸗ 
ſuchs verknuͤpfte Gefahr 57, 


58. Zu — 
Koriuthier, deren Zwiſtigkeit 
mit ben Korcyraͤern 45. kuͤn⸗ 
digen denſelben den Krieg an 
46. Seeruͤſtung und Aufuͤh⸗ 
“zer derſelben 42. Anfuͤhrer 
. ber Lanbdvoͤlker daſ. befome : 
men unterwegens Befcheid :: 
von dem Herold der Korcy⸗ 
raͤer daſ. fertigen benfelben :;. 
+ ab daſ. Niederlage derſelben 
und Uebergabe von Epidam⸗ 
mus daf. ruͤſten eine .nene--. 
Flotte gegen dieſelben aus 
49. Geſaubtſchaft derfelben 
nach Athen 50. erklaͤren ſich 
zum Vortheil der Syraku⸗ 
ſaner wider die Athenienſey 
- 2043, ſuchen bie Lacebämos r: 
niier mit in ihr Buͤndniß zu - 
ziehen 1044. ſind Ahnherren 
ber Korcpräer :1177. natuͤr⸗ 
lUicher Vorzug derſelben vor :: 
ambern 164: Unzufriedenheit 
..... berfelben über ben Frieden 
+ zwifchen beim Lacedaͤmoniern 
And Athenienſern 790.: KRa⸗ 
gen derſelben über ihreerlite ... 
” penefBecinträchtigengemgor, '- 
. 8 
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1449 Kegtfier 
— nn Anet bringenden vwitte *  Koreyekern ach Korinthiere 


ro, naͤchſte Folge deſſelben 

—— re "der athenient⸗ wiſchen den Samiern 
ſchen Flotte 353. F ns ilefiern 157. werven 
Koronra, as Treffen beiden ben kuͤrzern ziehet daſ. 
dabei 474. "Ratte Herarlea und ihren 
Kos wird zum Mittelpuntte des chbarn 336. zwifchen ben 


Krieges gemacht 1318. Ezgeſtanern und Selinun⸗ 
Kotyle, griechiſche Maaße 575. tiern 9121. Urſachen damu baf. 
Krankheit bei denen gefanger : . in denſelben miſchen uͤch die 
nen Athenienſern 1233, Athenienſer daſ. zwiſchen 
"Krieg, ver Zuchtmeiſter der den Syrafufanern nud Leoun⸗ 
Menſchen 503. ſitliche Fol⸗ tinern 515. was für Völker 
gerungen -beffelben 504. beinfelben beitreten baf. zwi⸗ 
worauf das meifte in bems - chen den Laeebämeniern nad 
felben anfomme 222, vis Athenienfern nach bem vors 
ger fich nicht nach abgerebeten - ber getroffenen Friedens⸗ 
Regeln 164. gegenwärtige, - u; 796. wie lange er go 
wird für den wichtigen ges : bauret a von men er be 
halten 35. weiche Stuͤkke Tihrichen baf. Krieg, mener, 
deimfelben den Schwung ge⸗gzwiſchen ‚beiden. Maͤchten 
ben 770, 19099. wird von den faces 
Krieg der‘ Veloponnefler mite daͤmoniern fär gerecht ge⸗ 
den Athenienſern, von allen.  balten-daf; der Troianiſche, 
die mit diefen Volkern gee Urfache der langen Dauer 
fuͤhrt worden.s. deſſen lange beffelben 2a, Beranberans 
Dauer und Folgerungen 37.'< gen, fo daraus in ben’ grie⸗ 
Urſachen deſſelben, fomol .: chiſchen Staaten entſtanden 
Beinmliche als öffentliche daf, 23. der Sicilianiſche, Be 
— perßiſche, deſſen Wich⸗rathſchlagungen deswegen zu 
— 37. baldige Entſchei⸗ then ’y15. worfber-fie aus 
” dung deſſelben 38. ‚mit den’ - geflelt worden daf. ſechsiaͤh⸗ 
Athenienſern wird Yon den "- Tiger egyptiſcher Krieg, befr 
Lacedaͤmoniern Für: unver⸗ nn ſchlechter Ausgang für 
mieidlich gehalten 106. Urs - Griechen ı50. heiliger, 
fachen baf, Krieg zwiſchen — Sacebämonier 154. 
ben Athenkenſern und Aegi⸗ &ricg, audwärfige, darin lies 
netern 245. Lesbiern und :. Ben fi bie. alten Buchen 
<’ Weltyiendeet 378. swifchen +» wicht ein 27. 
> den Chaleidenfern und Ere⸗  Riegesbinbniß faͤrmliches 
triern 27 mer. daran Theil "warum es die Athenienſer 
— Pb daf. bolſchen den .ı mit deu. Korcyräern ae 
ice 





-. Athenienſern, aufgerichtete 
- ‚ Kunden beffelben daf. 


ar u) ‘ * ” j Kr 
. n ’ \. J 
im ww » Pr D ve . 


fließen 69. das mit den: 


8 


Kriegesgefangene, dazu werben . “ 


die Athenienſer gemacht 1225. 


‚Kriegeslift der Peloponnefler 


54. ber Athenienſer zur Er⸗ 


leichterung ihrer Landung 


LE 4 


Kriegeszug der Afhenienfer ges = 
gen Miletus 1269. Gefecht 
dabei faͤlt zu ihren Vorthei⸗ 


Krommion wird von den Athe⸗ 


bei Syrakus 1002. Urſachen 
derſelben daß. - beren gluͤkli⸗ 
cher Ausſchlag 2003; der 

Svyrakuſaner 1141, 1742. 
Kriegesmacht der Athenienſer 
281. dieſelbe wird verſtaͤrkt 
zu Waſſer und zu Lande 1096. 


uUrſachen daſ. 3: = 
Kunbſchaft von feindlichen Ans 
„‚gelegenheiten 1158. ... F 
‚ohne 


Kunf ‚vermag nichts 
m Muth 309. R u rt R & 
Kunſtgriffe gegen den Zeind ges 
‚reihen zum Nuzzen und 


„Kriegestath halten bie Ather . 
nienfer 1184. trägt Perifles 


‚ Bedenken zu berufen 239. 
Kriegesrecht, griechiſches, was 
nach demſelben verboten 463. 
Krieges ruͤſtung, babei bewei⸗ 
ſen die Lacedaͤmonier und 
Athenienſer gleichen Eifer 
218. Urſache davon daf. 
Kriegesverfaſſund, Mangel der 
peloponneſiſchen 190. 
Kriegesweſen der Lacedaͤmonier 


mb Athenienſer, wodurch es 


in guten Stand gebracht 30. 


len aus 1270. 


nienſern angegriffen 616. 
Krotoniater verwehren dem 


athenienfifchen Heere den 


Durchzug 1135. 


Adqchnheit and Entſchloffenheit 


3 


* 


scher Athenienferno: 
» Küfte von Peloponnes, Ver— 


, 


Labdalum. Fort daſelbſt aufge⸗ 
gerichtet 1058. wird von den 
Syrakuſanern erobert 1077. 
en ee der 
‚_ Eytherier 1176. 
Lacedaͤmonier, die Mächtigften 
der. verbundenen Griechen 


RE 
D ze urn 


el 


9 
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! 


144 


130. aus was für Urſachen 


baf. "befchließen von nenen 


den Krieg mit ben Athenien⸗ 
ſern i6g: Haß derſelben ges 


gen den Perikles 173. For⸗ 
derungen an die Athenienſer 


176. werden dei’ Betrugs 


and Ungerechtigkeit beſchul⸗ 
diget 192. uͤberziehen die 
„kLaͤnder ber athenienſiſchen 


Bundes genoſſen 666. ſtellen 


‚die Kriegesgefangenen auf 


"Freien Fuß 789. beſtehen auf 


7 pen im Gefechte 864. Eilgen 


. 
* 


v 


die Auslieferung von Pylos 
BSog. Standhaftigkeit derſel⸗ 


. bie Beſchuldigung der Zag⸗ 
haftigkeit 866. ruͤkken gegen 
Argos 879. Urſachen dazun 
daſ. ſchikken den Syrakuſa⸗ 
nern Huoͤlfe 2053. fallen ind 
Argiviſche 1055. ruͤſten fich 


in Ottika zu fallen 1098. 


* wer fie bazu anhezzet 1099. 


1Abſichten · babei daf. machen 


a 


ben Anfang durch Werhees 
rung des platten Landes 


- 21201, laffen Voͤlker nach Sis 


 eilien gehen daſ. 


“ 


Lacedaͤmoniſche Botſchafter bier 
. ten ben Athenienſern den 
* Zrieben an 580. unter wels 


* Gen Bedingungen baf: Urs 
Lebensſtrafe, worauf fie gefezt 


fachen davon daf. reiſen uns 
verrichtetee Sache wieder 


zurak 8385. 
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® 
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Lacedaͤmoniſche Bunt 160, 
Laches, woruͤber er zu Befehlen 
hat 518. Verſuch deſſelben 
s da — * — 


vaconiſche Kuͤſten, Lanbug der 


Kıgerivaf darf Aus, 


Re giher 


⸗ 


Seranftaltungen baſelbſt baſ. 
Abfichten hafı 
Lamas, deſſen Vorſchlag 
» 979. tritt der Meinung des 
Alcihiades bei 982, Fomst bei 


SOdrakus um 1064. 


Lampfafıs wird von dem 

Sttrombichides erobert unb 
geplündert 1327. 

Landesgerichte, äffentliche, der 


Abkarnanier 536, 


Landleben wollen die Athenien⸗ 
fer ungern verlaffen 230. 
Landvoͤlker der Xthenienfer, 
deren vortreflicher Zuſtaud 
952. betrachten mit Furcht 
das Seetreffen 1204, vers 
ſchiedene Gemäthsbewegum 

» gen dabei daf. 

Landung auf Peſopounes 25:1. 

: auf Lokris 529, 5353. auf 
das Gebiet von Himaͤra 
549. unglüflihe des Des. 

moſthenes auf Sicyon 700. 
ber. Athenienſer auf dem ſy⸗ 
rafufanifhen Gebiete 986. 
wie fie abläuft daf. 

Leben, wer daffelbe wagen muß 


275. 
Lebensmittel fuchen die Laced⸗ 
monier ſich zu verſchaffen 
"591. fehlen den Athenien⸗ 
fern 1185, 


wirb 341. woher fie entſtan⸗ 
den if dal. * 


Lecythus wird von Brafibes 
belagert 719. Gegenwehr ber 
Arhenienfer daſ. Screffen 

von beiden Seisen dabei daſ. 
Alucht der Cinwohner 720. 

wu» 


r 


\ 


h Regifier 


wirt erobert Daf. der Mu 
nerva gewibmet baf. 
Leibesübungen ber Lacedämos 
nier, dabei beftreichen fie 
fi mit Del 12. : 
Reichenbeftattung, feierliche, ber. 
‚gebliebenen Athenienfer 254. 
Leichtſin verwandelt fi in den 
Unfin 166, 
Leinene Unterfleider 12. 
Leontinifche Völker, wem fie 
beiſtehen 590. werden ges 
(lagen baf. . 
Leotychides, worüber er bie 
Anführung gehabt 126. 
Lermblaͤſer, Warnung vor den⸗ 
. felben 927. 
Lermfeure werben auf dem We⸗ 
e nach Athen gemacht 359. 
rſache daſ. zünden bie Pla⸗ 
taͤenſer an 405. bie athe⸗ 
nienfifhen Waͤchter 1396. 
Lesbier, Abfal berfelben 375. 
fallen von den Athenienfern 
‚ab 1243. befommen dam 
Vorſchub baf. 
Lesbos nah Mitylene verfezt 
376. beren Macht daf, bes 


‚ren Zelder werten. getheilt‘ 


450. 
Lesbus, dahin ſchikken die Der 

Soponnefier eine Flotte 1248. 

Anführer verfelben daſ. wirb 


1443 
Libper — die, Valker in Afrika 
Eihaß, unwille der Milefier 
gegen benfelben 1360. ihm : 
En das Begräbniß verfagt 
baf. 
Liparaͤer, wo fie wohnen gı5, 
Lob der athenienfifchen Borfahs 
ven 257. wer baffelbe vers _ 


dient 120. voneinem Dis 


ter, deſſelben Zalfchheit 269. 
Lobrede, denen gehalten, die in 
der Schlacht geblieben 256. 
Lobſpruͤche erregen Neid 257. 
Lokrenſer werden gefchlagen 
529, 533. räumen das Rhe⸗ 
ginifche 588. vergleichen ſich 
wit ben Athenienſern 760.-- 
Lofris, Gegend um biefe Stadt 
‚wird verbeert 520... . 
Loos, dadurch werden bie Po⸗ 
ſten der Feldherren beſtimmet 
1282, . N 
Lofungswort ber Üthenjenfer 
1156. 38 


ee 
. — 'e.,. —X 
M — ———— 


son ben Athenienſern unte 


die Botmaͤßigkeit gebracht 
2265. denket wieder auf den 
Abfal 1284. 


Leucadier halten ſih flile 525. | 


Rencas, Verwuaͤſtung beifels 
ben 523. 


Zeneinme, Worgebirge, Stand» b 


ort ber korinthiſchen Land⸗ 


völfer 71. 


ber 


Ma 


per fi über andere empor ge⸗ 
ſchwungen 935. geſchikte zur 


Verſtaͤrkung ber eigenen 
Macht 956. F 
Macedonien, deſſen Beſchrei⸗ 
dung 366. wer es an ſich ges 


bracht daſ. was für Voͤlker 
daraus vertrieben 567. von- 


men es nachmals mir Krieg 
überzogen worten 368, Eins 
mwohner. berfelben. ſuchen 
Schuz bagegen baf. find der 


RKegiftern 


Bund mit den Lacedaͤme⸗ 
niern 826. bringen die Fein⸗ 
de zum Weichen 862. ſehen 
ſich nach der Flucht um 864 
kommen um daſ. muͤſſen dem 
lacedaͤmoniſchen Bunde bei⸗ 
treten 876. deren Bewer 
gungsgrund zu fechten 1277. 
Marstempel, hinter denſelben 
ſtellet ſich Demoſthenes mit 
feinen Wölferu 645. Urſa⸗ 
hen davon daß. 


"feindfihen Macht nicht ger Mauer, länge, nach dem Pr 


wachſen daſ. Verheerung des 


Landes von den Thraciern 


c 


niedergemacht 741. 
Macht, welches die ficherfte iſt 


68. der Athenienſer, woraus 


ſie beſtehet 164. der Korins 
. thier daſ. Äberlegene, auf 
welcher Seite fie ift 348. 
myrakuſaniſche, deren Bes 
ſchreibung 939° 
Maͤchte, die an dem forafufas 
niſchen Kriege Theil genom⸗ 
‚mes 2273, 117 
Magnefia, wen 
Aſchentt worden 190. 
Mangel der Erfahrung wird 
durch den Muth erfezt 348. 
Mantinaͤa, Verſamlung dar 
ſelbſt gehalten 840. 
Mäntinder treten dem ar 
Sen Bunde beisoo. Urfes 
chen daf. ihre Regiments 
.. verfaffung daſ. Folgerungen 
ihrae Abfals von den Laces 
hämoniern daf. verlieren bie 
art hafiſchen 


duen pflichtige pi 
— ——— — 
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edonier, fluͤchtige, werben 


4. * 
baffelde ge 


ists 


raͤeus, wie viel Stadien fir 
betragen 224. darauf werden 
Wohnungen angelegt 231. 
Mauer, die diefen Hafen 
nebft Munichia eingefchlofs 
fe 224. ziehen die beguͤter⸗ 
ten Griechen un ibre Bobs 
nungen 14. in Geſtalt eines 
halben Mondes, wer diefelbe 
aufrichtet 324. Abſicht daber 
daſ. um Torona, warum ſie 
Braſtidas aufgeführt 758. 
Maxime, derer, die aus Fein⸗ 
den Freunde werden 1053. 
Meerbufen, ber Priffäifche 148. 
dahin begiebt fich die geſchla⸗ 
gene peloponneſiſche Flotte 


8. 
Megabayns, beffen fruchtlofe 
Geſcmbtſchaft nach Lacedaͤ⸗ 
mon 150. * 
Megabazus der ate, deſſen 


gluͤkliche Unternehmung ges 
gen die Egypter und Orie⸗ 
Ken baf. 


af. 
Megara wird von den Arber 
nienfern beſezt 156. Landune 
 berfelben darauf 1058. fält 
von den Athenienſern > 

0 FL 156. 





| Re g i fe r. 
156. Einfälle derfelben in 


das Land 320. Befreiung 
davon 654. . 
Megarenſer, deren Hauptbes 
ſchwerde gegen die Athenien⸗ 
. : ferge2. fallen von ben Lace⸗ 
däniontern ab, und treten 
dem athenienfifchen Bunde 
bei 244. baten berfelben Bes 
fazzung nieder 166. weſſen 
& befhuldiget werben 192. 
orſchlag berfelben die Vers 
-triebenen wieder aufzuneh⸗ 
men 632. Mißbrauch deſſel⸗ 
ben von Seiten der leztern 
baf. Folgerungen, bie daher 
Wentſtehen 645. erobern. die 
lange Mauer wieder 711. 


zeigen ſobche nieder baf. brins - 


gen bie Anhänger der Ather 
nienſer ums Leben 660. 

Megarenfifche.. Slühtlinge ges 
gen 1177. 

Meineibig, .wer bafuͤr zu bals 
ten if, wenn fie fechten 
muͤſſen 802. 


Melefander, deffen vergeblihe . 


: Unternehmung gegen bie 

Sreibeuter 313. verliert bas 
‚bei fein.Leben daf. 
MRelefippus, lacedämonifcher 


Abſicht feiner Geſandtſchaft 
daf. Sructlofigfeit berfels 
den a2ı.. 

— deren Abtheilung 


| Wetienffhe Meerbuſen 1241. 


Melos, Juſel, wird befrieger. 


. , 519. dern Einwohner wols 


{en ben Athenienfern nide 


m Gebyote fichen. 881. det 


1445. 


Meg dert Güte wirt.an ib 
nen verſucht daf. Unterkands 
‚Iung der beiderfeitigen Ber 
volmädtigten 882. wird.von 
beiden Seiten abgebrochen: 
897. die Feindſeligkeiten ges 
gen. bie Inſel werden forts 
geſezt 898. Ausfal ber An: 
fulaner gegen die Athenien⸗ 
fer 899. völlige Niederlage 
‚berfelben baf. die Inſel wird 
mie neuen —— be⸗ 
Nſezt daſ. 
Memphis von den Griechen 
; eingenammen 145.. fit mer 
den daraus vertrieben 150. 
Mendaͤ wird von den Atheniens 
ſern erobert 745. mit. einer 
Mauer eingefchloffen daf. 
Mendder, Abfal derfelben.732. 
. Angerechtes Verfahren bes 
Brafidas dabei 733.: ‚Deeis 
- fligfeir derfelben wimt da⸗ 
durch zu daſ. Ruͤſtung ber 
Athenienſer gegen. fi 7353. 
Aufuͤhrer dabei 744. find 
‚anfänglich gluͤklich gegen die 
Athenienfer daſ. iht Land. 
- ‚wird verbeert 745, bie Urs 
heber des Abfals beſtraft 


246. bleiben bei ihrer vo⸗i⸗ 
Abgefandter nach Athen 220. 


en Regimentsverf⸗gung 
Mendeſiſche Vor eirge 151. 
Menedaͤus, Ansthrer der Lace⸗ 
daͤmoniet ⸗rhaͤlt einen freien 
Abzug⸗41. auf was Artbaf. 
— * zum Abfal geneigte, 
vornach fie handeln 709. 
Merkurſeulen zu Athen werben 
verſtuͤmmelt 946. Urheber 
. banen werben gefucht 947. 
Be 17 


Br 


wöfär'siefe Be ebenheit ge⸗ 
haften wird daf. Alcibiades 
wird desfals in Verbdacht ges 
halten daſ. 


Mervpifche Kos, wird ˖von eis 


nem Erdbeben verſchuͤttet 
1294. Landung des Antio⸗ 
chus darauf daſ. 

Meſſana faͤlt ab von den Abhe⸗ 
nienſern 554. wird von be 

' Meloponnefiern befezt daſ. 
auf weſſen Beranlaffing daſ. 
wird von den Athenienſern 

ad Leontinern angegriffen 
590. gläklicher Ausfal -der 
Einwohner daſ. ſchlagt bas 
Blmbniß der Athenienfer 


aus 983. Aufſtand dafelbſt 


— wer denſelben erreget 


Meiner, Staimvoͤlker der He⸗ 
Ioten 141. wozu fie ben Des 
moſthenes bereden 525. bleis 
beit: ber ihrem Math 526. 
ergeben AG 518, 

Metapontiner find in einheimi⸗ 
(9 Spaltungen verwiftelt 


1178. 

Methone . laced moni 2 
Stadt, wird angegri 
entfegt daf. neue * 

datauf 616. Fort das 

Ei angelegt daſ. 
Mrerbyums fält ab Yon den 

Athenienſein 1263, wird 

vergeblich belagert 399. : 
Methymnaͤer, Bumsögenoffen 
der Athenienfer 1263. 


Methymnaͤiſche Landedvertries ö 


beten Unternehmung 


mins⸗ wird zum a ges :- gen 392. de 


». nekern 80. 


Regtfien 


bracht 1288. durch weſſen 
VWermittelung daſ. von ben 
Athenienſern angegriffen 
1269, 1270. von benfelben 
wieder verlaffen 1274. von 
ben Pelopomneſiern beſezt 
1277. neuer Verſuch ber 
Athenienſer darauf daſ. 
Fort daſelbſt, wer daſſelbe 
erbauet 1560, wer ſich deſ⸗ 
ſelben bemaͤchtiget daſ. 

Mindarus, Befehlshaber der 
peldponneſtiſchen Flotte 1393. 

 beffen ſtarke Zuruͤſtung daſ. 

gehet auf den Helleſpont zu 

1393.⸗wird vom Sturm auf⸗ 
gehalten daſ. komt gluͤklich 
an 1395. 

Minerve Tempe verfelben zu 
Leeythus 720. Ehalcioͤkos 
Beleidigung derſelben 17. 
Beſtrafung dafür wird. ge 
ſucht daf. 

Minsa, Infel, deren Erobe⸗ 

" zung ind Befeſtigung 450. 

Minos, deſſen Seemacht 10. 

Mißpelligkeitun zwiſchen beit 

' Racebämoniern unb Athe⸗ 

- nienfern, wer fih biefelben 
F Nuzze macht 821. zwie 
chen den Korinthiern und 
Korcprkern, woruͤber ie ent» 
ee 41. — ben 

enienfern und Pelopon⸗ 
Urfachen def. 

Kaiten ben Hauptern bes 
oltks und Srandesperſonen 

Wistranen dir Lacedaͤmonier 

> .gegen — ene Zuruͤſtun⸗ 

ienſer ges 
gen 

















Regiſter. 


en ibre Sermedt wirh ge 
ben 240 


* SE es verdient 


re. ſicheres, die Herrſchaft 
zu behaupten 446. ungerech⸗ 
. te zur Sicherheit zu gelaͤn⸗ 
gen 509. das ſicherſte der an⸗ 
kommenden Flotte in Sici⸗ 
lien zu widerſtehen 959. 1$ 
fürchterlich zu machen 962 
das fiherfie zum Siege 979. 
das gefhiftefte den Solda⸗ 
ten einen Muth -einzuflds 
Ben 1007. 
Mitteltreffen, wer baffelbe auds 
macht 357. der. Arbenienfer, 
. darüber fpielen die Syraku⸗ 
ſaner Meifter 569. 
Mitylenaͤer, was fie den Less 
biern zuſtekken 376. felerg 
ein Feſt 377. werben dabei 
geftöhrt daf. vertheidigen fich 
en die Athenienfer baf. 


tilſtand mit denfelben 378. | 


Fortſezzung des Krieges ges 
. gen fle379. ſchwache Gegen⸗ 
„  wehrberfelben 380. Freiheit 
detſelben, wodurch fie. bes 
wahrt worben 385. gegrüns 
bete Urfachen ihres Abfals 
von den Athenienfern 389. 
Verſuch derfelben auf Me⸗ 
. tymna 399. Fruchtloſigkeit 
deffelben daſ. anderweitige 
gegen andere Staaten baf. 
ch frifhen Muth 


Mitylene wird von den Athes 


‘ 


nienfern gefperret Zgg. in⸗ 


nerer Aufftand in der Stabt 
409. Uebergabe berjelben an 
Zwepter Theil, " 


2447 


bie N auf — 410. unter 
r Bedingungen baf. 
Den berfelbenp werden 
niedergeriffen 449. geht an, 
die Athertienfer mit Sturm 
über 1264. 
u ae korinthiſche 
Pflanzſtadt, wird erobert 

531. 

Mondenfeſt 458 859. 

—— — iſt edenklich 
den Athenienſern 1166. 

Muſterung laſſen die Athenien⸗ 
We ihre Bundesgenoſſen ge⸗ 

hen 21% 

Muth, wodburch er erwaͤchſet 
736. geſezter 925. der Athe⸗ 
nienſer fängt an wieder zn 

beleben 1402. muthlofer Zus 
‚ fand den Kranken gef hr⸗ 
lich 287. 

Mofae, wer dahin flichet and 

zu Grunde gerichtet wird 
126. Stanblager der verei⸗ 
nigten Flotte daſelbſt 1350, 

Mykaleſſus wird von den thra⸗ 
ciſchen Mietvoͤlkern uͤberfal⸗ 
len 1123. gepluͤndert und ein 
Blutbad darin angerichtet 
daſ. Schule daſelbſt wird ge⸗ 
mißhandelt 1124. 

Mylaͤ, eine meſſeniſche Stadt, 
wird belagert und krobert, 
von wem 518. 

Myrcinus, eine edoniſche 
Stadt, trit zu des Btaſidas 
2 708. Gelegenheit 
dazu ba 

Moronides, Anführer rines 

teten ———— Hers 

146. 


833 
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N. 
Na Bereit niemand. * 
zur Schande 642. | 

Nachſicht der Gottheit hei brins 
genden Nothfällen 695. 

Nacht, ſtuͤrmiſche, komt bem 
Plataͤenſern zu Ötatten 
402. macht die Menfihen uns 
Pentbar 1155.. 

Nachtheil eines einmal gefchlas 
genen Kriegesheers 353. 
Nachtigal, wie jie von den Poe⸗ 

‚ten genennet wird 248. 

Naͤchtliches Gefecht zwiſchen 
den Athenienſern und Syra⸗ 
kuſanern 1153. 

Mame, ein beſſerer, als bie 
That 95. ber große von 
Athen, wer denfelben aus⸗ 
macht 1190. ber Bevolmaͤch⸗ 

tigten bei dem Friedens⸗ 
ſchluß zwiſchen den Lacedaͤ⸗ 
moniern und Althenienfern 


737- 
— Nationen, barbarife, auf 
weſſen Seitefie fehten 1199. 


Naupaktus, mem es wegge⸗ 
nommen und wieder einge⸗ 
raͤumt wird 144. Weg der 
Lacedaͤmonier dahin 30. 
fruchtlofer Ausſchlag der Las 
cedämonierdaraufdaf. Dors 

ſtadt wird eingenommen baf. 
von den Lacedaͤmoniern bes 
ſezt 531. 

Nayier fallen ab und werben 
‚wieder zum Gehorſam ges 
‚ bracht 138. wiber iven jie zu 
Belde ziehen 1179. 


Resifen, 


Neid folget dem Slaͤk 504. 
Wirkungen beffelben 511. 
Neodamodes, Benennung ber 
neu eingezeidhneten Bürger 
der Lacedaͤmonier 807. was 
der Name bedeutet 2181. 

Meptunus, Heiligthum deſſel⸗ 
ben, wo es geweſen 1334. 

Neugierde der Arhewienfer, die 
nad Sicilien abgehende Flot⸗ 
te zu beſehen 951. 

Menlinge in dem Kriegeshanbs 
„wert laſſen ſich ſchrekten 


118. 
Neunwege, welche Gegend vor⸗ 
mals fo geheißen 140. 


Neutralitaͤt wird von ben Pla⸗ 


tgaenſern augepriefen 317. 
u derſelben bas 
gegen 3 

Nicias, nfährer der Ather 
"nienfer, deſſen Unternch 
mung 450. ber gluͤklichſte 
geldherr feiner Zeiten, befs 
fen ruͤhmlicher Eifer 780. 
Verheerung 519. fruchtlefe 

Geſandſchaft nach Larebäs 
mon 824. Bemühen, den 
Srieden mit den Lacedamo⸗ 
niern zum Stande zu drin⸗ 

. gen 780. Abſichten babei baf. 
hält die Syrakuſaner zuräf 
1066. was für ein Mittel 


Naxus eröfnet den Atheniens = 


- fern bie Thore 986. 


Reziſter. 


Athenienſer davon abzubrin⸗ 
gen 91%. Unpartheilichkeit 
deſſelb 


hervor daſ. lezter Verſuch 
deſſelben die Athenienſer auf 
andere Gedanken zu bringen 


938. er ſtelt ihnen bie Groͤße 


der feindlichen Macht vor 
959. ſchaͤdliche Wirkung die⸗ 
ſer Vorſtellung 944. er ſol 
die zum Kriege noͤthige Ruͤ⸗ 
ftung beſtimmen 945. raͤth 
den Athenienſern die Ruͤk⸗ 
kehr nach Hauſe 978. ihm 


wirbd von dem Alcibiades wis 


derſprochen baf. fpricht ben 
Soldaten einn Muth ein 
2007. führt ſie auf den Feind 


los 1008. befindet ſich in bes 


bräugten Umftänden 1087. 


- verlangt Verſtaͤrkung von 
Arhen daſ. ſchreibt felhft am _ 


biefelben daf. Urfachen daf. 
ſucht fih mehr zu vertheidis 


_ gen als Thätigfeiten zu vers 


Fan 


anlaffen daf. verlangt von. 


den Athenienfern nach Haufe 
berufen zu werten 1095. 
Urſache dieſes Begehrens 
daſ. erhaͤlt auf ſein Anſu⸗ 
chen zween Gehuͤlfen 1096. 
Fehler deſſelben bei ſeiner 
Ankunft bei Syrakus 1148. 
macht Schwierigkeiten gegen 
den ‚gerathenen Abzug der 
Arhenienfer 1158. hält dem 
Demofthened das Widerfpiel 
1163. ermimtert bie gefchlas 
genen Soldaten 1186. bes 
fiehit die Schiffe zu befezzen 
1191. wird beftärzt bei dem 


. 


/ 


916, 917. dieſe 
leuchtet aus feinen Reden 


34332 


bevorſtehenden gefaͤhrlichen 
Schrit 1198. ſucht dem klein⸗ 
muͤthigen Heer einen Troſt 
einzufpreden ısı5. wirb 
von den Syrakuſanern uͤber⸗ 
fallen 1226, ergiebt fi an 
ben Opylippus 1229. . wird 
wider deffen Willen uns Les 
ben gebracht 1251. beffen 
Verdienſte gegen die Laces 
daͤmoier baf. die Urſachen 
feines .Zodes daf. - 
Mievergefchlagenheit der Athes 
nienfer 1270. Urſachen baf, 
Miederlage der Korinthier 147. 
ber Athenienfer 527, 692. 
Urfache davon. 692. volkom⸗ 
mene Niederlage berfelben 
1233. Folgerung derſelben 


1238. 

Niſaͤa, Flucht der Athenienſer 
dahin 156. wird mit einer 
Mauer eingeſchloſſen 649. 
Abſichten daſ. Wirkungen 
davon daſ. Einwohner der⸗ 
ſelben laſſen ſich mit! den 
Athenienſern in einen Ver⸗ 
gleich ein 650. Bedingun⸗ 
gen deſſelben daſ. wird von 
ben Athenienſern beſezt daf. 
Anſtalten der Lacedaͤmonier 
dagegen daſ. 

Noth, aus derſelben muß man 
eine Tugend machen 1186. 
Nothfal, Verfuͤgungen der 
Athenienſer dagegen 240. 
Notium, Rotten daſelbſt 419. 


| 2» 


| O bwanfl hrerwarde hoffen 


die Argiver an ſich zu 
brin⸗ 


v 


— 
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bringen 99i — rieſer Oligarchen za Athen, deren 
»Hofnung baf. ſchaͤdliche Abfihten und hart» 
Sneranführnng ber. Griechen, naͤtkigter Entſchluß 111. 

wer ſie kurze Zeit gehabt hat Dligarchie, berfelben fucht man 

* 114. undwarum daf. fomt _ zu Athen, wieber los zu wers 
"aufdie Athenienfer 136. bei den 1372 Glieder derſelben 
welcher Gelegenheit daf. wie machen Partheien unter eins 
bdabei ihre Bundesgenoffen  anderbaf. ſchikten Botſchaf⸗ 
us angefchen wars: . ter nah Lacedaͤmon baf. Urs 
faben bazu 1373. was ders 


Dösrbefebießuberneärbe der - . felden: zum Werberben ges, 


Thebaner "wollen »die Pla⸗ reicht 1374: wird zu Argos 
taͤenſer nicht: erkennen 472. ° — 877. von den Ars 


. BDbercommando der Sacehämos givern abgeſchaft daf. vor⸗ 


niet 855. — laͤufige Unruhen deswegen 


Obe hercſ haft von’ Grietfens : baf. Urheber derfeiben gu 


land, wer fie ſich ald recht· - Athen 1335, 1356. Alrfadhe, 
_ mäßig jneignet 108. Sruͤn⸗ warnm dieſelbe endlich zu 


de davon daf. Stande gekommen 1336. 
Ddrnfierz Mergrößerung deren Schwierigkeiten beider Eins 


Herrſchaft 248: durch wen führımg derfelben daſ. vor⸗ 
= fiegefchehen dafı deren erſter Wehnften Feinde derſelben 
- König 249. wieweit fihihr 1342. zu deren Abfchaffeng 
” Reich erfiretet 363. Eins . werben bie Soldaten beredet 
kuͤnfte berfelben, Urſachen daſ. 
ihrer vergrößesten "Macht Dligardife fuchen die Lacera⸗ 
364. wer es ihnen an Tas monier bie Staateverfaffung 
pferkeit zuvor thut daſ. der mit ihnen verbundenen 
Deneon wird mit ſtuͤrmender ‚Mächte einzurichten 32. 
Hand eingenommen 530. Dlpä, Feſtung, wer fie anges 


* Deniade wird vergeblich bela⸗ legt 556. Schlacht dabei ge⸗ 
gert 381. halten 539. 
‚Dehoe, Feſtung der: Athenien⸗ Olympia, wer dahin berufen 


ſer, wird von ben Korin⸗ worden 382. . 
thyhiern belagert ı3gı. Urfa: Olympicum, Ausfälle der Sys 
hen davon daf. mit Liſt den rafufaner von diefem. Orte 
Bootiern in die Hände ges 1149. 
fpielt baf. der Zwiefpalt wes . Olympifche Spiele, wer. darin 
sen der a wird das den erſten Preis erhaͤlt 351. 
daurch geendet da davon werben bie Lacedaͤmo⸗ 


Deteer davon bringt König nier ausgeſchloſſen 332. Ur⸗ 


Agis eine große ze aus ſachen badon baf. _  . 
ſammen 1241. ar Olym⸗ 














Regifter 


Olympiſche Waffenſtilſtand, 
Beleidigung deſſelben 832. 
Olynthus, wer ſich dabei ge⸗ 
lagert 86. Markt, ſo da⸗ 
ſelbſt gehalten baf. 
Dnnind& wird vergeblich belas 
gert 153. 
Dphioneer, deren entfernte Las 
ge 536. wehren fich baf, 
Dpuntifche Lofrenfer, davon 
„werden Beiffel genommen 


149. 
Oratelſpruch, pythiſcher 244. 
zu Delphi unrecht verſtan⸗ 
den 170. woruͤber es 31 Rathe 
gezogen 520. des pythiſchen 
Apollo Verordnungen dess 
wegen 722. 
Orchomenus wird belagert 849. 
Urfache bavon daf. gehet an 
... bie Athenienfer über baf. 
Orneaͤ wird den argivifchen 
Zluͤchtlingen eingeräumt 
913. von ben Argivern eins 
- gefchloffen daf. endlich ges 
- fchleift daſ. a 
Oropus, Lage bdeffelben Orts 
1385. bafelbft rüffen die Des 
Ioponnefier in Schlachtord⸗ 
:nung 1386. gehet an bie 


Bhotier Über 1325: wer da⸗ 


. zu bebäfflich geweſen daf. 
Oſtracismus 184. 


1451 
Paͤan wird geſungen 955. 
macht Verwirrung bei der 
Armee 1134. 
Pagondas, ‚Anführer der Boͤo⸗ 
tarchen, hat Luſt den Athe⸗ 
nienſern zu Leibe zu gehen 
684. Aurede des halben an die 
Boͤotier 685. macht Anſtal⸗ 
ten zum Treffen 688. 
Pallas, Goͤttin, deren Schmuk 
224, 222. Feſt derſelben zu 
Ehren gefeiert 228. ° 


Pallifaden laffen die Syrafus 


faner ind Meer. fchlagen 
1111, Abſichten dabei daf. 
Handgemenge deswegen nit 
den Mthenienfern 1112, 


11213. werdenvondiefegauds 


geriffen daſ. brauden bie 
Arhenienfer flatt eines Das 
fens 2141. 


Panaktus geht durch Verräthes 


. rei über'759. wird von den 
Mauren entbloͤßt 816. 


Danathenda,.große, zu Athen 
850 


20. 2,1 
Panormus, Landung ber Athes 
. nienfer bafelbft 1267.” - 


Varadebette, leeres, wird 
. herum geführt 255. ber Juno 
gewidmet 487. 


Parchafter, wen fe pflichtis 


Dzolifche Lofrenfer 11. werben 


befchrieben 524. 


| P. | 
aches, Feldherr der Athe⸗ 
nienſer, deffen Unterneh⸗ 
ung gegen die Mitylenaͤer 
* 3399. ſucht dem Alcidas auf 
rgipa:ine vn,y un — 


un 


| 


« 


- 


wü__ — 
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tende Einwohner von Gries 
chenland 30, herrſchende der 
Athenienſer, wer fich derfels 
ben entgegen gefezt 376. bes 
mokratiſche, wer berfelben 
den Beiſtand antrigt 1364, 
Partheilihkeit R perſiſche, 
Rechtfertigung der Theba⸗ 
ner dagegen 473, 474. Uns 
terfchied der gezwungenen 
und fteien 477. 


ä a Seeobrifter der 


Griechen, deffen Unterneh» 
mungen 134. wird verklagt 
135. vonben Lacedämoniern 
nah Kaufe gerufen daf. zu 


welcher Zeit ſolches geſche⸗ 


ben daſ. Hauptklage gegen 
ihn daſ. wird — 
"doch ihm die An führung ges 
nommen baf. arbeitet an eis 
nem Verftändnig mit dem 
König von Perſien 174. 


Mbfichten davon daſ. Diens 


fie die er demſelben erweiſet 
daſ. Schreiben an demfelben 
baf. Antwort des Königes 
176. ſtolze Aufführung defs 
felben 177. ſchaͤdliche Folge⸗ 
rung davon für bie Athe⸗ 
miienſer daf. Gefängniß und 

Befreiung. aus bemfelben 
177, 178. neuer Verdacht 
. gegen ihn 279. wird beftärkt 
baf. wodurch er enblidh vers 
rathen worden 181. Erfin⸗ 
bung ber Ephoren babei daſ. 
einer berfelben warnt ihn 
282. er entläuft daf. wird 

eingeſperret 183. 


verhuts 
gert baf. wird eingefäharret 


Kegifter. 


Inſchrift einer daſelbſt auf⸗ 
gerichteten Säule daſ. 

Pedaritus, Anführer der Chier, 
ſucht fi der athenienſiſchen 
Schiffe zu bemaͤchtigen 1318. 
wird mit denſelben zu weis 
hen genöthiget 1329. bfeibt 

. im Treffen daſ. 

Pegaͤ wird von den Athenien⸗ 
fern befezt 144. 

ee Gebiet wird verheert 


Peladaer, weiter Umfang bies 
ſes Namens 7. | 

Pelaégikum in Athen, warum 

. e6 nit durfte bewohnt wer 
den 231. 

Peloponnes , DOberanfährung 
über biefe Balbinfel, wer fie 

gehabt 18. davon machen ſich 
die Dorier und Herakliben 
Meifter 23. 

Deloponnefier, was für Länder 
fie beſizzen 23. Beſchreibung 
berfelben 195. anfänglide 
Vortheile derfelben gegen die 
Athenienſer 354. Zebler 
beim Nachſezzen berfeiben 
355; Verluſt derfelben 360. 
Neuer Einfal derfelben im 
Attifa 407. ihre Berheeruns 
gen daſelbſt 408. Abzug von 
bannen baf. erfahren ben Un⸗ 


daſ. fein Grab verſezt daſ. 


J 








‘ 


! 


felbe 233.. ziehet weiter 234. 
fahrt fort mit Verheerungen 
240. wodurch deſſen Ruͤkzug 
befoͤrdert wird 241, neuer 
Einfal deffelden ins Attiſche 
282, 293. Abzug derſelben 
294. Urſache davon daſ. 
britter Einfal in Attika 375. 
Ruͤkzug derfelben nah Haus 
fe daf. beſchließt, Attika 
aufs neue anzugreifen 392. 


Pelops, eriter Beherrfcher der 
. Peloponnefier 15, : 


Perdiccas verfucht die Lacedaͤ⸗ 


Peporetus wird von bem Erd» 


beben beſchaͤdiget 369. 


monier zum Kriege mit ben 
Athenienſern zu bewegen 82. 
den Abfal der Potibäer von 
denfelben zu befördern daf. 


auch der Chalcidenfer und 
Potidaͤer in Thracien daf. 


wozu er bie Chalcidenfer 
bringt 83. mas er ihren da» 
gegen einräumt daſ. verläßt 


die Parthei der Athenienfer 
wieder 85. fuͤhrt die Reute⸗ 


rei an daſ. wird mit den 
Athenienſern wieder ausge⸗ 
ſoͤhnt 250. ziehet feine Voͤl⸗ 
ker aus Peloponnes zuruͤk 
bei der Ankunft des Brafi⸗ 
das 667. Urſachen davon daſ. 
wird von den Athenienſern 
fuͤr einen Feind erklaͤrt 670. 
Feldzug deſſelben gegen den 


König der Innceftiichen Mas 


cedonter 671. Feindſchaft 
deffelben gegen ben Braſidas 
742. wirb in ber Lacedaͤmo⸗ 


nier nnd Argiver Buͤnbniß 


si. 27° TER VE Voss EEE € — 
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Perikles, 
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gezogen 876. von den Ather 
nienfern in Macedonien abs 
gefchnitten 880. Urfachen bas 

von daſ. 
deffen Charafter 
192. Rede daf. Schluß defs 
felben wegen Annehmung 
der Gefandtfchaften von deu 
Lacedämoriern 221. deſſen 
verſchiedene Verfuͤgungen 
222. Widerwaͤrtigkeiten von 
ſeinenLandesleuten 239. Un⸗ 
ternehmung deſſelben auf die 
peloponneſiſchen Kuͤſten 293. 
Klage der Athenienſer uͤber 
denſelben 296. die dabei ge⸗ 
haltene Nede daſ. zeigt darin 
die Unbilligkeit des Berfahs 
rend berfelben gegen ihm 
297. wird zu einer Geldbuße 
verurtheilt 305. wieder zung 
Zeldherrn beftelt daf. .. 


Perſiſcher Krieg 29, 30. pers 


ſiſches Schreiben wird von 
ben Nthenienfern aufgefans 
gen und überfezt 622. 


Pfalwerk, im Waſſer verfieft, 


hindert deu Lauf der Schiffe 
1223. wodurch es wegge⸗ 
raͤumt worden 521. 


Pferdeboot bei der athenienfis 


ſchen Slofte 973. 


Sferbeguht, (höne, der Gyr 


rakuſaner 940 


940. 
Pflanzvoͤlker ſchikken vie Ather 


nienfer nah Jonien 7. Bes 
tragen berfelben gegen ihre 
Stifter und Mutterftäpte 


40. 
Pfianzvolk, deſfen Betragen 


gegen feine Hauptfladt 54, 
2. Pitiqt 
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Pflicht eines Angefallenen ges 
gen ben Angreifer 685. der 
Athenienfer den Bundesge⸗ 
noffen beizuftehen 935. Urs 
ſachen derſelben daſ. 

Pflichten beleidigter Voͤlker, 
ehe ſie zu Thaͤtigkeiten ſchrei⸗ 
ten 62. rechtſchaffener Buͤr⸗ 
ger 437. gegen die Ehre eines 
andern daſ. der juͤngern gegen 
ihre tapfern Vorfahren 687. 


eines Soldaten im Gefecht 


219. eines Staats, deſſen 
Herrſchaft auf dem Spiel ſte⸗ 
het 301, 302. eines Mens 
ſchen gegen die göttlichen 


Schikkungen 303. vereinigs - 


ter einzelner Staaten gegen 


einen auswärtigen. mächtis. 


gen Feind 642. 
Phaͤar, athenienfifher Ges 


Mesifen 


Phliaſiſche, Einfal der Argiver 
in daſſelbe mißlingt 899. 
Phoceis, leontiniſche Haupt⸗ 
ſtadt, von wen ſie beſezt 
wird 760. Unruhen daſelbſt 
daſ. Folgernugen derſelben 

da 


Phocenſer, deren kriegeriſche 
Unternehmungen werken zus 
rüfgewiefen 147. 

Phociet;.- Hofnung des Des 
mofthenes von benfelben 324. 

Phoͤniciſche Schiffe, warum fie 

bis Afpendus kommen laͤßt, 
verſchiedene Muthmagungen 
davon 1565. machen deu Das 


- rind mächtig 28. deren Tha⸗ 


ten 151. 
Phoros, was dadurch bedeutet 
wird 136, 


ſandte, geht nah Sicilien- Phrynichins, derathenienfifde 


48. Urfachen der Reife baf. 


erhält feinen Endzwek daſ. 


läßt fein. Vorhaben fahren 

baf. Verrichtungen beffelben 
bei feiner Ruͤkreiſe daf. 

halereifhe Mauer 224. 


hantaſien gerathen ins Stek⸗ | 


ten 1635, 


Pharmion fperret die pelopons 
neſiſchen Gewaͤſſer 352. nds - 


thiget bie Peloponnefier 
zum Seetreffen 339. ertmüng 
‚ tert feine Völker zur Tapfers 
keit 350. ſchlaͤgt die pelos 
ponnefijche Slotte daf. 
barnabazud, wozuer fi) an⸗ 


Ereobrifter, wil. noch kein 
Treffen mit ber lacedämonis 
fhen Flotte Wagen 1272. 
Urſacheu daf. Vorſichtigkeit 
deſſelben findet Beifal 2274. 
widerſezt ſich der Zuruͤkbe⸗ 


heiſchig wacht 1392. unter 


welchen Bebinguhgen daſ. 
Phia wird von den Athenien⸗ 
ſorn eingenommen 243, - 


Tiſſaphernes nicht weiter ale 


Regiſter. 
Pithias wird hingerichtet 491. 


igung der Bligarchie 
76. Anhaͤnger deſſelben 
ſ. wird mit demſelben nach 


ſachen davon daſ. Stand⸗ 
ftigkeit deſſelben gegen die 
t der Einführung der Oli⸗ 
rchie vorfalleiden Schwies 
zkeiten 1336. wirb ermors 
t daſ. 0. 

eifcher Bufen 366. 

tens geräth in Gefahr von 
n SLacebämoniern cinges 
ymmen zu "werden 358. 
ird deswegen von ben Athe⸗ 
‚enfern in genauerer Obhut 
halten 360. B | 
ander, Anführer der Abs 
sorbieten von Samos nad 
then 1315. ſucht bie Dli: 


archie daſelbſt einzuführen : 


316, Bewegungsurſachen 
af. dringt auf die Zuruͤkbe⸗ 
ufung bes Alcibiades daf. 
Borftellung deſſelben findet 
ndlih Eingang 1317. trit 


es. mit. ben Athenienfern zu 


reffenden Vergleiche wegen 
wit dem Ziffaphernes in Uns 


erhandlung 1519. Vergleich ': 


nit denſelben zerfchlägt ſich 


320; laßt ſich die Abſchaf⸗ 


ung der Demokratie aͤußerſt 
ngelegen feyn 1335. 

ſiſtratus, deſſen Tange Re⸗ 
jierung 987. Stiftung 988. 
Inſchrift deſſelben auf dem 
Altar des pythifchen Apollo 
389. wer beinfelben in ber 
Regierung gefulget.daf, 
ffuthnes, deſſen Verftänsnig 
mit den Samiern 157. 





Bere 


Utfachen daf, 


Pittakus, der Edoner König, 
cedämon abgefhift daf. 


von wem er ums Leben ges 
bracht worden 708. 


Plakkereien, damit wird Des 


mofthenes gequält 1224. 


Plataͤa, Stadt in Böotien, 
mit wern fie im. Bunde ges 


flanden- 206. wird von ben 
Athenienfern mit Lebens, 


mitteln verfehen und befezt 


213. son ben Lacedaͤmoniern 
mit einer Belagerung bedrb⸗ 
bet 315. Volziehung ‚derfels 


ben 320. fhlägt fehl 324. 


wird in eine Einfperrung 
verwandelt 327. Zahl ber 
Einwohner in  derfelben 
während biefer Zeit 328; 


VUebergabe derfelben an die 


Racebämonier 451. Eiträus 


mung berfelben an, die Mes 


garenfer 486. Zerſtoͤhrung 
derfelben. baf. 


N latäifche Bürger, wer von 


denfelben bie Thebaner her; 
bei gelott 206. Urfachen daſ. 
Mittelsperfonen daſ. Ger 
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316. werben abgeſchlagen 
317. fie laffen die Sache nach 
Athen gelangen Zıg. ents 
fliegen jih, eine Belages 
rung auszuhalten daf. Ans 
ſchlag derſelben, ſich durchs 
zuſchlagen 400. wer ihnen 
denſelben an die Hand gege⸗ 
ben 401. auf was Art 402, 
403. gluͤklicher Fortgang da⸗ 


von 404. entkommen nah 


Athen 406. erreichen die Ge⸗ 
birge daſ. werden als Urhe⸗ 
ber der Feindſeligkeit mit 

den Thebanern vorgeſtelt 
480. hingerichtet 486. 

Pleiſtoanax/ 
König, König der Laccdaͤ⸗ 
monier 147. 


Mlemmyrium wird befefliget 


1078. Urſachen baf. von dem 
Gylippus angegriffen 2106, 


erobert 1107. Urſache baf. . 


viel Geld daſelbſt erbeutet 

1108, nachtheilige Folgerun⸗ 
gen des Verluſtes dieſes 

Orts an Seiten der Athe⸗ 

nienſer 1109. Einnahme ba⸗ 
von nıchben die Syrakuſaner 
2113. 

Plethern, was dadurch bedeu⸗ 
tet wird 1141. 
Policeiverbeſſerung, uͤberklei⸗ 

ſterte, der Athenienſer 1330. 
Polimarchen zu Mantinda 329. 
Polykrates, ein ſamiſcherFuͤrſt, 

deſſen Macht zur See 533. 
Doften des Athenienfer treiben 
die ſyrakuſaniſchen Voͤlker 

zuruͤt 11383. 
Potidda, Stadt, deren Ein⸗ 

ſoerrung von wem und wo 


Regiſter. 


minderiäbriger _ 


fle geſchehen 89. welche Sei⸗ 
te anfangs offen geblieben 
daſ. Urſachen daſ. von der 
andern Seite gleichfals be⸗ 
lagert go. vergebliche Bela⸗ 
erung derſelben 294. Urs 
adden 295. Uebergabe bers 
felben 313. unter was für 
Bedingungen 314. Unwille 
der Achenienfer deswegen ges 
gen ihre Zeldherren baf. 


Potidder, wo fie gewohnt 8a. 
von wen fit ein Pflanzvolt 
gewefen find baf. wem fie 
zinsbar gewefen daſ. Befchs 
le der Arhenienfer an biefels 
ben 81. fle ſchikken Abgeord⸗ 
nete dahin 83. Abfichten bus 

von daſ. fuchen Beiftand wis 
ber biefelbe bei den Korius 
tbiern und Lacebämonierk 
daſ. Wirkungen davon baf. 
werben gefchlagen S7. wie 

‚ftart der Verluſt derſelben 
gewefen 88. ' 

Pralerei ver Nachkommen mit 
ben großen Verdienſten ber 
Borfahren 932. . 

Praſia, wo fie liegt 294. wirb 
erobert nnd ausgepluͤndert 


daf. 
Driene, Krieg debwegen 157. 





R es tft e r. 


gentheils zum feſten Lande 
gemacht 150. 

Prote, unbewohnte Inſel, wer 
daſelbſt landet 571. 

Proteſtation der Plataͤenſer ge⸗ 
gen die gebrohete Belage⸗ 
rung ihrer Stadt 315. 
Grund derſelben daſ. folg. 

Proxenus, Anfuͤhrer der Lo⸗ 
krenſer 533. 

Prytanen werden von den, 
Vierhundert aus ihren Mits 
: teln erwählt 1358. 

grytanch nehmen ben Eid ab 
829. 

Prelum, fruchtloſer Verſuch 

des Aſtiochus darauf 1282. 

Ppona, dahin fliehet Themi⸗ 

ſtokles 186, 

Pplos wird befeſtiget 556. 
Streit deswegen daſ. wird 
beſezt 558. Folgerung davon 

daſ. Verſuch der Lacedaͤmo⸗ 
nier, bie Athenienſer daraus 


zu vertreiben 561. ſperren 


“ den Hafen daſelbſt 562. Ge⸗ 
genanſtalten des Demoſthe⸗ 


nes 563. wird von den Athe⸗ 


nienſern eingeſchloſſen 574 
„ erobert 606. mit Beſazzung 
belegt 610. Gefangene na 
geſchehenem Friedensſchluß 
herausgegeben. 795. Reue 
der Athenienſer deswegen 
809. Pplos ſelbſt wird von 
denſelben nicht wieder zuruͤk 
Ben baf. Urſachen bavon 


Pyraͤeiſche Hafe wird vollends 
ausgebauet 152. wo unb 

». Warum 133. warum bie 
Macren davon fo bed und 
HR gemacht werben un 
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zone Orakelſpruch a. 
Verſtand deffelben daſ. 
Pythodorus, athenieuſiſcher 
Seeobriſter, wird la 

gen 550. 


. gKyvartier Sieilien gegen 
Afrika, wer dazu gehoͤrt 
1181. 
Quelle, heilige, in Athen 228. 
deren Waſſer, wozu es ges 
braucht worden daſ. 


R. 
ade, Bewegungẽgruͤnde da⸗ 
zu 435. unbillige 463. 
wird unter dem Dekkel der 
Bundestreue verübt 505. 
an einem verhaßten Feinde 
it angenehm 1197. 
NRänbereien ber alten Griechen 
auf dem Lande 11. Spuren 
u daf. hatten ein Ende 


Rath, der alte, zu Athen wird 
abgedankt 1338. Anſtalten 

die dazu gemacht worden 

. 2337. durch was für Leute 
es geſchehen daſ. ruhige Be⸗ 
tragen ber abgehenben 
Rathsherren babel 1338. 

Mathöverfamlungen werben in 
den attifhen Städten aufs - 
gehoben 227. . 

Recht, genauefte, der Maas⸗ 
flab der Entſcheidung 884. 


, Meütfertiging ber Korinthier 


wegen bes mie den Argie 
vern geſchloſſenen Bhndaif 


fe8 920. . — 
Aechtig der erw 
ſchafe 


} & 7.1 — 
ſchaft ber Athenienfer wirb 
bewiefen’1029, 

‚BRedtfg: zIffenheit eines Mens 


ſchen, ſicherſter Beweis das 
von 276. 


Rede der Porcpräifchen Ges 


ſaudtſchaft an die Athenien⸗ 
+ fer zı. Abficht derfelben baſ. 
der korinthiſchen Abgeoxdnie: 
ten 59. Inhalt derfeiben daſ. 
Geſchmuͤkten, was fie find 
485. bes Perikles Eingang 

derfelben 256. wen er darin 
lobt 265. des Phormions 
550, des Teutiaplus 412. 
des Kleon 424. des Diodo⸗ 
tus 456. ber peloponneſi⸗ 

hen Sceeobrifien an ihre 
Voͤlker 347. Urſache derfels 
ben daſ. der mitglenäifchen 

Abgeorbneten 382. der Pla⸗ 
taͤenſer, was fie darin geites 
hen 452. worauf fi fie fi bes 
rufen 455. was fie darin 
| rechtfertigen 456. ber The⸗ 


⸗ 


>. 
— 


Ey 


“ nes. 565. ber "Tacedbämonis 
ſchen Votfchafter -576.- des 
— Hermokrates 630. des 
ſidas 674, 716, 736. bes 
NPagondas 685. des Hippo⸗ 
krates 690. des Nicias 915, 
939, 1186, 1215. des Als 
cibiades 930, 1045. bed Her⸗ 
. mofrates 956, beffelben an 
»t die Kamarinder 1021. des 
Gplippus 1190. bes Athe⸗ 
nagoras 964. des Euphenrub 
ar die Kamarinoͤer 1829. 
Nedlichkeit; fFalſche ‚ber Pias 
” täenfer 478. 
nn. ot veſen ·aaoe. 


RNegifier. * 


des Rra⸗ 


Klugheit deſſelben 306. wel⸗ 

he ſchaͤdlich find 434. 
Megel zur Zieferung eines gluͤt⸗ 

lichen Eectreffens 352. 


Regeln der Klugheit in Abſicht 


auf den Feind ı21, 122, 
Regierung von Athen, deren 


Bornehmen nad der Bear 


freiung ihres Landes von 


ben Perfern 126, 127. des 


mokratiſche, zu Samos dw 

geführt 157. 
Regierungsforn, regelmäßtge, 
. der Lacedaͤmonier 29. ber 


Athenienfer in den Alteften 


‚Seiten 227. Veranderung 
berfelben daſ. ber Thebaner 
"475. ber Megarenfer wird 
verändert 660. 
Megiment ber Zünftanfens 
wird zu a eingeführt 
. 1331. 
Regimentsform von vierhun⸗ 
dert Perſonen zu 
Entwurf davon 13354. Ver⸗ 


bauer 471. des Demoſthe⸗richtulig dieſer Leute 1335. 


werdazu den Borfchlag thut 
daſ. Verfügung derſelben 
nach — — Wahl 1338. 
Reinigkeit berer ber Gottheit 
geheiligten Perfonen 759. 
Reinigung, ‚ volftändige, der 
u was daran fehlt 
nein, Verachtung derſ elben 
— . Anftalten ber 
Athenienſer „Dagegen 1188. 
Repreffalien der Achenizufl® 
gegen die Lacedaͤmonier 320. 
Reue: der. Athenienſer/ uͤber die 
o. zerhch lagenen Friebeno hend⸗ 


LT — Le Zr | Sr — sign: 











Regifen 


— mit — Leoced os 
em 93 


Kevafutionen. in ben griegi | 


fen Städten a3. 

Mbeginer, Unterkaudfuug ber. 
Athenienſer mit deuſelben 

2974. fruchtloſer Ausgang 
derſelben baf. 

RMhegium, 

Tempelhof; der Diana bas 

ſelbſt daſ. Lagerſtaͤtte ber 


. Athenienfer-daf. wird ge 


wicht durch dio darin herr: 
{chende Spaltungen 554. von 
el: Lokreuſern angefallen 


— wird dem deliſchen 


Apollo gewibmet-535. 
MNhobus, die Inſel, trit zu den 
Peloponneſiern über - 1208. 
- ‚Beranlaffımg dazu daſ. Bor: 
‚„tbeile davon für die Pelo⸗ 


ponnejier daf. Hauptſtadt 


„ berfciben wird erobert daf. 
Feindſeligkeiten ber. Athe⸗ 
nienſer dagegen 1299. neuer 
Be derſelben daranf 
‚1318. unter weſſen Anfuͤh⸗ 
rung er geſchehen daſ. 
Bingmauer ber Stadt Athen, 
“wie viel Stadien ie betras 
. gen 224 


Riß gegen bie Perfer, wer vor 


..  „.benfelben allein getreten 104. 
Momanfı chreiber „deren Abficht 


34 

Kottengeift, en un her⸗ 

beigezogen 4 

Ruͤhrung des — athe⸗ 
nienſiſchen Heers bei dem An⸗ 
blik der Verwundeten 1222. 

Rãtſtand von der Abgabe von 


deſſen Lage 974, 


149 


der Stutthalterſchaft · des 
FZiſſaphernes 14 Uner 
- hen beffelben baf. 

Kükzug ve Melopsnuefier er 
. Attila 560. Urſache der Bes 
ſchleunigung deſſelben baf. 
‚ber. Athenieuſer in guter 
: Ordnung, wie er geſchehen 
ſol 2237; 


Ruͤſtung, anßerorbentlich gro⸗ 


4 der atbenienffchen Flotte 
nach Sicilien 950. Gepraͤn⸗ 
ge derſelben 952. großer Auf⸗ 
wand auf dieſelbe daſ. vor; 
Nlaͤuftge gegen einen vermuthe⸗ 

ten Zeind iſt nicht sn Nuz⸗ 
ge: 97% 

—2*— ber Bdotier zur Ero⸗ 
herung Deliums 699. Bes 
«:fhreibung deſſelben buf: : 

Kulm, eitier, der en 
nier a 

©. . 
Sim; im Kriege — 
derbar 1187. der Syraku⸗ 
ſaner ſtehen ſchlechter Ar der 

- Wthenienftr 1160. 

Sadokus wird zum Bürger von 
Athen gemacht 250. -: 

Säulen, worauf die Artikel des 

zwiſchen den Lacedaͤmoniern 

und — errichteten 
Kriegesbundes eingegraben 
worden 794. | 

Sage, gemeine, von ber Dauer 
des Krieges. zwifchen den 
Lacedämoniern. und Athe⸗ 
nienfern 797. 

Salaͤthus, auf was Arter nach 

Miitylene gekommen 407. 
was ce den Einwohnern der 

Stadt 


1 
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Stadt träfnet — wird zu vom atherieniſcen Fries 
en ‚genommen und Er bewegen 808. Bes 
gerichtet 420. erben der enienfer 
ESalamis, Geetreffen bafelbt barüber 809.. = 
gehalten 104. Zolgerunge — Schande, ſchaͤtliche, Begriffe 
baven daf. Landung der der Meufchen davon 894. 
-foponnegjer daſelbſt 358, 339. —— der Lacedaͤmonier 
Abſicht davon daſ. wird von 
ben Arhenienfern entfezt Eharnsyel zwifchen ber Res 
. 560, gierung und dem Volke zu 
Samier, deren ne Korcyra 493. wer babei die 
Plagen Aber ven Alcidas 416. Dberband behält 494. der 
finden Gehoͤr daf. Bewer , Athenienfer mit den Eyras | 
gung unter benfelben w a - Pufanern 1220. 
- ber Oligarchie 1345. find. Schauplaz des Krieges mit den 
berfelben anfangs entgegen Athenienſern 390. 
daſ. werben umgeſtimmet Schaz ber Gottheit 720. der 
und gehen den Mertheidis Arhenienfer 223. ber Ege⸗ 
gern der Demokratie zu Lei⸗ ſtaner komt zur Unterfus 
be daf;- werden durch falfche Kung gı4. wird von dem 
Nachrichten — ge⸗Nicias fär Wind gehalten 
macht 1344. verbinden ih 2 worin er beſtanden 
— einen Eid mit dem 
egesheer zur Abſchaffung EE HR ihtige Leute ber Ather 
figrdhie 1345. nienfer 1176. 
Gans; Abfal der Shfer 157. Schazräthe zu Elis 829. 
wird von ben Athenienfern Schazzung legen die Arheniens 
belagert daf. die Regierung R verſchiedenen RN 
verändertbaf. Veränderung ch ſelbſt 40 
derſelben wieder aufgehoben Shin are B gereien, des 
daf. von den Athenienfern ven Bebraud) zur Bergrößes 
bekrieget und bezwungen — ei Macht if ſchimpf⸗ 
158. ea t ſich 159. Auf 
ſtand daſelbſt 1262. Vorſchub eat, —* ſtellen die 
der Athenienſet dabei 1262. _ Lacebämonier zum Denkmal 
wird fuͤr frei erklaͤrt daſ. auf 3 
Einwohner trennen fi von Saifsen ir von den Arhe 
den Landfaffen daf. nienfern vorgenommen 1242. 
Saumſeligkeit ber Lacebaͤmo⸗ safe st, eilfertige 443 
nier 94. in Erfüllung ihres‘ 
Verſprechens, die Böotier — athenienſiſche, Ant 
und Korinthier zum Beitrie. en derſelben ” 
| ; 





Regiſter. 


kaced amonler, deren Strei⸗ 


fereien auf Aegina 1379. 


Schiffe, griechiſche, Anzahl. . 
derſelben bei dem trojani⸗ 


ſchen Feldzuge 18. lange von 
funfzig Rudern 26. von drei 


Reihen Ruder daf. leichte, 


eigentliche Art des Gefech⸗ 
tes derfelben 352. pelopon⸗ 


nefifhe, deren Schikſal 488. 


‚ athenienfife werben nad 
dem pelopunnefifhen Ges 
wäffer geſchitt 1098. Abs 
ſichten davon baf. ſprakuſa⸗ 
nifhe paffen den atheniens 
fifden auf 1110.  ertappen 
diefelbe und richten fie zu 
runde 1111. athenienfifche 
vom erften Range, deren 
Einrichtung 1111, 2112, des 
ren Menge iſt ſchaͤdlich in eis 
nem engen Bezirke 1194. dee 


1461 
beiden Parthelen daſ. atdes 


nienſiſche Reuterei giebt bero 


felben den Ausſchlag 614. 
Anzahl der ebliebenen 
darin 616, ; 


Schlachtordnung der Athenien⸗ 


fer 1006. der Syrakuſaner 


daſ. 
Schluß der Lacedaͤmonier im 


Anſehung der Megarenſer 


...291. Aufhebung deſſelben 


wird zu einer Bedingung 
bes fortdaurenden Friedens 
gemacht 193. harter, der 
Athenienſer, uͤber das Schik⸗ 

ſal der Mitylenaͤer 420. Ver⸗ 
ſamlung wird deswegen ge⸗ 
halten 423, über die abges 
fallene Scyonder 732. Urs 
ſache deffelben daſ. der Kor⸗ 
cyraͤer 489. des argiviſchen 


Bundes, wie er abgefaßt 
worden 799. Abſichten das _ 
von daf. | 
Schnallen, Heuſchrekkenfoͤrmi⸗ 

ge, der alten Griechen 12. 
Schrekken bei ber athenienſt⸗ 

ſchen Armee 1222. 


Pelopouneſier werben von eis 
DO nem Sturm überfallen 1351. 
Schiflager der Lacedaͤmonier 
5 wird in Brand geſtekt 149. 
7 Schiffal deifen, der unglaubs 
*lich fcheinende Dinge vors 


trägt 956. Schrit, er| 
ESchimpf eines Kriegesheers ihr ver 
—* 1273. wieder i 
Schimpfliche Vorwuͤrfe werden gen 139 
ben Korinthiern gemacht Säule in 

= 146. Wirkungen davon vaſ. Schikſal 
Schlacht, bie marathoniſche Schurz un 
33.zwiſchen ben Korinthiern — 5**— | 
«Fund Epidauriern 145. zwi⸗ Ringen 
a fehen den Lacedämoniernumd a nmpäce 
a# Mthenienfern 147. bei Ölpk Amen 
539. Ausſchlag berfelben | merken | 
4° 540. auf bem Iſihmus 613. ——— 


st unglaubliche Hizze darin von F 
Schwaͤ⸗ 
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ESag wagere muß dem Staͤrkern 
weichen 113. 

| Schwlerigkeit der Zufuhr au 
Seiten der Athenienfer 

" zogo, 1091. der Lacedaͤmo⸗ 

‚ hier gegen ihre Befehlsha⸗ 
ber 1349. 

. &ciriten, mas fuͤr eine Stelle . 


fie bei dem lacedaͤmoniſchen 


Heere behaupten 856. 
Sclaven von dem außerorbents 
lichen und abentheurlichen, 
deren Befchreibung 428. 
Scyone, Uebertrit der Stabt 
von den Xthenienfern zu dem 
Braſidas 729. von wen’ fie 
angebauet wird daſ. Pers 
ſamlung wird bafelbff gehal⸗ 
- sen daf. Ruhm der Einwoh⸗ 
ner berfelben 730. Hofnung 
bed Brafibas von benfelben 
. baf.. fie werden bedwegen 
fol; daſ. Streit beshalben 
zwiſchen ben Athenienfern 
und Lacebämsniern 732. 
Einſperrung derſelben 747. 
Scyrus, Jnſel im aͤgaͤiſchen 
Meere, von wem ſie beſezt 
geweſen 138. wird von den 
ann bevölkert daſ. 


- L “ 


En 2 


Scythen thun es allen Völkern 


an Xapferfeit zuvor 364. 


— —— zu Eis 


829. 
Secarmiade, große, ber Per⸗ 


ſer 30. 
Seecxpedition gegen Sicilien, 


Verſehen ber Athenienſet 


dbabei 307. 

ESeekuͤſten, befeſtigte Stäte au 
benfelben 13. warum fie die 

Griechen angelegt baſ. 


R e geiſt e tr 


an yon Attika 295. 

eemacht ber Griechen, mas 
barauf berubet 105. bee 
Athenienſer, Urſache von des 
ren Vergroͤßerung 139, 395. 

Seemaͤchte, drei anſehnliche der 
Griechen 58. 

Geeränberd ber. alten Griechen 


Seetreffen, erſtes, zwiſchen den 
Athenienſern und. Spraku⸗ 
ſanern 1107. wo es gehal⸗ 
ten worden daſ. wird von 
den erſtern gewonnen daſ. 
Urſachen bdieſes Sieges daſ. 
zweites zwiſchen beiden 
Maͤchten 1142. drittes zwi⸗ 
ſchen denſelben 1167. 
Seetreffen zwiſchen der pelo⸗ 
ponneſiſchen und athenienſi⸗ 
ſchen Flotte 145. mit den 
. Phöniciern, Eypriern und 
GEiliciern 15€. zwifhen den 
Athenienfern und Samiern 


158, 
Sernrefien zwifchen den Korins 
thiern und Korcyräern 72. 
Zeichen bazu von beiden Seis 
ten gegeben daf. wie ed bas 
bei hergegangen 75, 74 
wer am meiften) gelitten 
73. Wortheife der Korins 
thier auf dem finten Fluͤ⸗ 
gel daf. die Korcyraͤet kom⸗ 
men dabei ind Gedraͤnge daſ. 


die Athenienſer kammen ih⸗ 


nen zu Huͤlfe 74. Wuth der 
Korinthier gegen ihre Fein⸗ 
de 75. Ende des Treffens daſ. 
Ruͤkzug der Korinthier baf. 
Urſache 76. Folgerungen da⸗ 
von 77. 
Ser 





R egai ker 


'effen zwiſchen ben Pelo⸗ 


ınefiern und Korinthiern 


> ben: Ardenienfern 340. 
ellung beider Partheien 
zwiſchen den Korins 
era und Arhenienferu 
33. endiget fi von beis 
ı Seiten mit gleichen Vor⸗ 
ilen und Anſpruͤchen auf 
1 Sieg daſ. 

reffen zwiſchen den Athe⸗ 
nſern und Peloponneſiern 
f dem Helleſpont 1398. 
tere thun den Angrif 1599. 
tere ſtegen 1400. Gelegen⸗ 


it dazu 1401. anderweiti⸗ 


8 Seetreffen zwiſchen den» 
ben bei Oropus 1387. 
reifen, leztes, zwifchen ven 
thenienfern und Syrakufa⸗ 
rn 1201, iſt von beiden 
eiten hizzig 2202. großes 
etuͤmmel babei 1203. wird 
ın ben Athenienfern verlos 
n 1206, - 

reffen, was zu beffen gluͤk⸗ 
ben Erfolg am meiften beis 
ägt 105, 

wefen, das fyrafufanifdge, 
ſſen verbefferte Cinrich⸗ 
ng 1136. Abficht derſelben 
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bdaſ. und Wbtlichtkeit 386. 
— Beſchaffenheit berfel 
daſ. anſtekkende Art ders 
ſelben 288, 289. welche da⸗ 
vor der geweſen 289. neuen 
Unsbruch derſelben 514. wie 
lange fie gebauret baf. 


Seule, eherne, wo fie aufge» 


-sichtet worden 831. 


Seulen, fleiserne, baranf find - 


die Friedens⸗ und Bundes⸗ 
artikel gegraben 832. 
Seuthes, von Perdikkas anf 
feine Seite gebracht 369. wos 
durch es gefhehen 370. 
GSicherheit bei einen Buͤndniſ⸗ 
fe, wo es nicht Statt finder 
385, des Staats iſt nicht 
durch die Strenge der Stras 
fen zu erhalten 4412, Ben 
weis. davon 445. 
Sieilianer, deren Macht 936. 
Sicilianifhe Einwohner, Be⸗ 
fehreibung derfelben 933. 
Begebenheiten 532, Bun⸗ 
besgenoffen ſuchen Beiftand 
bei den Athenienſern 49% 


S 


137. ws 
fimorb ber koreyraͤiſchen 


luͤchtlinge 501, 620. Urfas 


en Bavon 619. 

inuntter, zu welchem Volke 
e gehören 1177. 

os, wer es vorher inne ges 


abt 126. wer es nachmals | 


obert hat daſ. 

he, deren Ausbruch in At⸗ 
ta 283. ' deren Heftigkeit 
yter Theil. 


kung ſchikken die Athenienſer 
dahin 1ı 2 
Sicyon, Unterehntung ber 
Athenienfer barauf 252. Re⸗ 
Aaaaa | gi⸗ 





b eingefhränft 377. 
‚Mer. werben greſchlagen 
5. fliegen 701, zum Feld⸗ 
? gejwungen 1182. 
in Seeſchlachten, werin 
bei den alten Griechen bes 
iden 73. eiguen ſich beide 
enſeitigen Partheien zu 
Urſachen baf..ber größe 
ber griechifggen. Geſchich⸗ 
1233. zweifelhafter 246. 
oppelter ber Athenienſer 
einem Tage ı39. der 
henienſer über die Aegi⸗ 
er 145. Samier 159. 
eg, blutiger, der Lacedaͤ⸗ 
nier 249. der athenienſi⸗ 
en Flotte über. bie pelopon⸗ 
iſche, erfien 342. zweiter 
6. derfelben bei Tanagra 
9. völliger ber Lacedaͤmo⸗ 
't über bie Argiver 863. 
: athenienfifchen über bie 
oponnefifhe Flotte iſt 
ht reich an Schiffen 1401. 
ſache daſ. aber komt ihr 
h hoͤchſt ‚gelegen 1402. 
eszeichen richten die Athe⸗ 
nſer auf 88, 146, 345, 
7, 519, 541, 578, 625, 
9, 747, 1012, 1058, 2063, 
67, 1108, 1134, 1170, 
67, ı270, 1403. ſuchen 
Korinthier vergeblich aufs 
ichten 146. 
eszeichen der Peloponue⸗ 
240, 1387. det Chalci⸗ 
ſer und Bottider 333. 
Stratier 339. ber Akar⸗ 


tier 545, ber Boͤotier 693; . 


Sicyaner 701. ber. Ma⸗ 


! 2 


Re gi R-e r. 
— baſelbiſt 


1146, 
. 2156. der Korinthiet — 
2170. noch derfelhen 1208. 
Siegeszeihen ber Ychenienfer 


ner Auſchlag 1164. 


Sikuler, deren Uebertrit gu 


ben Athenienſern 532. * 
e bavoun ſtellen Boͤller zum 

fi der Lacedaͤmonier 

2074. Werden zu neuen — 

. binnungen eingeladen 975. 
theilen ſich in zwo Partfeen 
1042. erlegen einen Theil ber 
ſprakuſauiſchen Berkactens 
gen 7129. | 

Silberminen zu Lanrium zogı, | 

Simonides, atheni 
Feldherr 1051. 

Sipha Demoſt henes Verſuch 
rauf 664. ſchlaͤgt fehl 681. 
Urſachen 682. Beiſtand ber 
Boͤotier dagegen daſ. das ru⸗ 
hige se agen derjenigen, die 
"um jenes ‚Berkäuimip wiflen 


baſ. 
Sitalces, König von Tpracien, 
mit wen er in ein Bänbnig 
trit 247. durch weſſen Vers 
mittelung daſ. Feldzug deſ⸗ 
ſelben in Macedonien 360. 
großer Wachethum — 


Heeres unerwege⸗ u 
Staͤrke deſſelben daf. or 











Me gi ker 


melplaz deffelben 366. in 
welche Länder er gebrungen 
:367. Unterhandlung beffels 
ben mit Perdikkas 368. 
Furcht aller benachbarten 


Boͤlker vor bemfelben 369. 


auch ber Griechen, bie mit 
den Athenienfern im Kriege 


begriffen waren daſſ. was er 


für Länder verheert daſ. 
Ruͤkzug deffelben daſ. wos 


burch er veranlaſſet daſ. er 


komt um in dem Feldzuge ge⸗ 
gen die Triballier 701. Nach⸗ 
folger deſſelben daſ. 

Sizzungen, verſchiedene, zur 
Stiftung des Friedens, wo⸗ 
mit fie zugebracht worden 


782. 
Skandia, eine Stadt an ben ' 


Kuͤſten der Infel Eytheren, 
- wird von den Athenienfern 
erobert 625. 


N a 


⸗ 
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Mangel an Reberismitteln 
daſelbſt daſ. Brand auf ber 
Anfel 598. Wortheile ber 
Belngerer :ans biefem Um⸗ 
flande baf. wird von’ den 
Athenienſern aufgefordert ' 
598. Stellung der Inſula⸗ 
ner 599. greifen bew Feind 
auf allen Seitenan 599. Ark 


des Gefechtes zwiſchen beiden 


Theilen 601. die Lacedaͤmo⸗ 


nier gerathen dabei ins Ges 


draͤnge 602. lezte Verthei⸗ 
digung derſelben aus einem 
Bolwerke 604. werden ganz 
umringt 605. noch einmal 
aufgefordert 607. fie erge⸗ 
ben fi daſ. Anzahl der 
Todten und Gefangenen 608, 
Nachricht von dem Unterkals 
te dieſer Leute auf der Inſel 


609. 

Spiele, iſthmiſche, Waffenſtil⸗ 
ſtand iſt mit denſelben vers 
bunden 1249. 

Sprache, gemeinſchaftliche, der 


Sold ber Beſazzung in Poti⸗ 
daͤa 397. ber Athenienſer für 
jeden Bootsknecht auf ber 


Flotte nah Sicilien 931. 
geringer wird dem athentens 


Griechen g. der Billigkeit, 
wenn eines eigener Vortheil 


in Rechnung komt 110. 
Staat, demokratiſcher, Fehler 
dabei 424. was denſelben 
Uübermuͤthig macht 432. herr⸗ 
ſchende Dinge in demſelben 


fiſchen Schifsvolke gereichet 
1300. Urſachen daſ. 
Sdovlygiſche Huͤgel, wer ſich da⸗ 
ſelbſt feſtgeſezt 612. 

Sonnenfinſterniß 245, 623. 

Sonnenhizze fliehen die gefans 434. ” 

. genen Mthenienfer aus 1232. Staaten, unabhängige, in Si⸗ 

Sparrwerk der Platäenfer zu cilien 1181. zinsbare ben 


ihrer Bertheidigung 321. 


Athenienfern 216. 


Sphakteria, Infel, Befchreis_ Staatsfehler der Athenienfer 


bung derfelben 562. Ankunft 
- ber atherrienfifchen Zlotte das 


ſelbſt 571. haͤlt die Laredäs ı 


monier „eingefähloffen -591. 


— 


307.. Schreiber werden in 

Vorſchlag gebraht 1534. 

Verrichtungen berfelben daſ. 

Vorſchlag derſelben — J 
9 
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Regifen 


affung ber Lacebaͤmo⸗ 
bleibt viele Jahre un⸗ 
dert 29. 

eſen, 
et 425. 
unterthänige und zinde 
ber Athenienfer 1175. 
dee Athenienſer, wo⸗ 
ſie ſich äußert 257. 
en, welche es ſind 304. 
1, eine audriſche 


azſtadt, wird vergeblich. 


Rleon angegriffen 762. 
Bperfonen zu Samos 
en ums Leben gebracht 


aftigfeit, Vorzug bers 
ı vor dem Banfelmuty 


iger ber Peloponnefier 
platäenfifhen Gebiete 

Abſicht deſſelben daf. 
et der Athenienſer ſtelt 
janze Stadt vor 1216. 
de denen im Kriege ge⸗ 


nen Athenienſern ge⸗ 


I, wo und von Wem 


uben, in diefelben wers 


egefangenen Atheniens _ 


bracht 2231. Schikfale 
ben barin 1232, 1233. 
j ber Athenienfer im 
Rriege mit den %Bdos 
589. ber athenienfifchen 


yelopennefifchen Flotte 


bes lacedaͤmoniſchen 
B 856. bes argivifchen 


‚ häufiges, zu Athen 


Wirkungen bavon baf. - 


Solgerungen beffelben 


x 


wer bemfelben 


Sthenelaides wer er geweſen 
123. beſſen kriegeriſche Re⸗ 
de baf. beſchuldiget darin bie 
Arhenienfer fehr heftig daf. 

laſſet die Lacebämonier zum 
Stimmen ı24. famlet bie 
Stimmen ber Bundesge⸗ 
noſſen 125. | 

Stilffand ber Athenienfer mit 
ben Peloponneſiern 154 
wird den Platäenfern vers 

. williger 319. ber Atheniens 
fer mit ben Aetolieru 528. 
Abſichten baf. zwiſchen den 
lacedbamonifchen und- athes 
nienfifhen Zelbherren wer 
gen Pylos 573. Bebinguns 
‚gen beffelben daf. der Lace⸗ 
bämonter mit den Argivern 
777. wie lange er gedauret 
daſ. unter was für Bedin⸗ 
„gungen lejtere ihu erneuern 
wollen baf. 

Stolz, edler, worin er beſte⸗ 
het 276. 

Stoß, FFaſter, wer denſelben 
erlitten 547. 

Strafe Gottes wegen ber Suͤu⸗ 
be wird erfant 1216. ber 
Elienfer nah dem olpmpis 
ſchen Rechte, wer damit be⸗ 
legt wird 832. 

Strafrede des Perikles 192. \ 

Stratus wird belagert 337. 

Streifereien der Meſſenier in 

Lakonien 610. 





komt mit feinen Schiffen ans 
denn Hellefpont nad Samos 
: 1350. | | 
Strymon, ein Fluß, beffen 
Natur 709. deſſen Bräffe 
eiſt den Lacedämoniern zum 
— vortheilhaftig 


af. ' 

Stuem befchädigt die atheniens 

ſiiſchen Schiffe 1285. £ 

©turmgeräthe ber Peloponnes 

| w 324. werben vernichtet 
a 


Sturz der Piſiſtratiden 987. 
von Athen ſuchen die Lace⸗ 
daͤmonier 1241. | 

Subordination bei bem Taces 
——— Krieges heere 


55. 

Sumpfeinwohner, beren Tas 
pferkeit 151, 
Spbota, eine Inſel, Standort 
der Porcpräifchen Flotte 7x. 
Spce, daſelbſt wird von dem 

Athenienfern eine Rings 
maner errichtet 1099. ; 
Synoikia, Feſt ber Athenien⸗ 
ſer 228. 
Syrakus, darin laͤßt ih Ars 
chias nieder und umgiebt 
die Stadt mit einer Mauer 
906. Nachrichten dafelbft 
von ber Anfunft ber athes 
nienfifchen Flotte 955, es 
wird deswegen eine Verſam⸗ 
lung bafelbft berufen daſ. 
Meden, verfchiedene, die bas 
bei vorgefallen find baf. deſ⸗ 


fen Erhaltung wird für ganz . 


Sicilien vortheilhaftig ges 
halten 1024. wirb durch eine 
geboppelte Mauer eingefpers 


R esifter - 


975, 3001. 
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vet 2067. iſt dle Verfechter 
- rin ber Bundesgenoſſen 


1175. ; 
Syprakuſaner thun einen Aus⸗ 
fal auf den Nachzug der athes 
nienfifden Bunbesgenoffen 
32. führen ben Krieg von 
Meffana aus 536. Bewe⸗ 
gungsgrände dazu daf. zies 
ben fi mit ihren Schiffen 
zufammen 588. werben aufs 
gefucht und befchädigt daſ. 
— — derſelben 


2001: werben hintergangen 
2002. ruͤkken den Athenien⸗ 
fern entgegen 1008. ziehen 
ben fürzern 2009. Urfachen 
daf. beſtellen neue Feldher⸗ 
ren 1015, ſuchen die Korins 
thier und Lacedämonier in 
ihr Buͤndniß zu ziehen 1015, 

. 3043. befefligenihre Haupt⸗ 
adt 2019, uͤberfallen bie 
thenienfee bei Katana 
2120. ſuchen die Kamaris 
nder von ben Arhenienfern 
abwendig zu machen baf. wer⸗ 
ben bei Epipolä gefchlagen 
1058. ziehen eine Quders 
mauer gegen die Werke ber 
Athenienfer 21061. thun ver⸗ 
gebliche Vergleichsvorſchlaͤ⸗ 
ge 1067. danken aus Arg⸗ 
wohn ihre Feldherren ab und 
erwählen neue 1068. erhals 
sen Verfiärfung 1076. kom⸗ 
men mit ber Gegenmaner 
zum Stande 1082. find ben 
geinden überlegen: 1083. 
erhaften nene Verſtaͤrkungen 
1086. ſuchen noch mehrere 
an 


uth derſelben 
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an fi au ziehen. 2087. vers 
lieren das Seetreffen 1107. 
Urſache dieſes Verluſtes 
1110. ihre Sachen gewius 
nen ein beſſeres Anſehen 


1110. Bericht derſelben da⸗ 


von an ihre Bundesgenoſſen 


1113. bekommen immer meh⸗ 


rere Bundesgenoſſen 1131. 
ſchikken ſich zu einem See⸗ 
treffen an 1136. machen ſich 


Hofnung zum Siege 1137. 


ruͤſten ſich zum gedoppelten 


Angrif 1139. verſenken den 


Athenienſern zwei Schiffe 
1140. thun einen neuen Ver⸗ 
ſuch auf die ‚ Athenienfer 


0.2242. werben fluzzig über 


beren . Berflärkungen 1148. 
us ihren Verſchanzungen 


herausgeſchlagen1151. ſchla⸗ 


gen die Athenienſer und brin⸗ 
gen ſie in die Flucht 1152. 
‚greifen ihre Werke an 1166. 
gewinnen ein neues Seetref⸗ 


. fen baf. büßen ein. 1168. 


wollen bie Athenienſer in ben 
Hafen einfperren 1172. bies 
ſelben völlig demuͤthigen daf. 


Abſichten dabei daſ. Sams 


melplaz ber flreitenden Voͤl⸗ 
fer 1173. fperren ben Hafen 
1184. hohe Abfichten verfels 
ben daf. Anftalten derfelben 
ben Athenienfern ben Weg 
an verlegen 1211. 
Sprakuſaniſche Kundſchafter 


fpotten der Athenienſer 1001. 


XF7. | 

Fabel bes vormaligen Bes 
tragend ber Korinthier 167. 

Abſichten dabei daſ. 


⸗ 


Regiſter. 
Zanarns, wer dadin geßahen 


181. 

Tamos, Unterſtatthalter von 
Jonien, trit der peloponne⸗ 
ſiſchen Parthei bei 1283. 


anf weſſen Ahfliften 2282. - . " 


Tanagra, blutiges Treffen bas 
felbft gehalten. 149. deſſen 
Mauren werben niederge⸗ 
riffen daſ. | 

Kanagräes werben von den 
Athenienſern erlegt 519. 

Tantalus, der lacedaͤmoniſche 
Befehlshaber, wird verwun⸗ 
bet und gefangen 650, 

Tapfere brauden cher wenig 

. Worte als ein langes Zure⸗ 
‚ben 690. | : 

Tapferkeit ver Athenienfer 263. 
wodurch fie gewirkt wird 
264. was daburch ausgetils 
get wirb 272. 

Kegen, eilfertiger Feldzug der 

acebämonter dahin, den Ort 
zu entfezzen 851. wird von 
benfelben geräumt 874. 
Tegeater werben von den Ko⸗ 
rintbiern angelegen, Die las 
cedaͤmoniſche Parthei zu vers 
laffen 805. abfchlägige. Ers 
Flärung derfelben 805. ruͤ⸗ 

fen fih zum Abfal 851. 

Tejer fallen von ben Athenien⸗ 
fern ab 1257. Vergleich des 
Diomedons mit benfelben 
1261. 





Regifert 


asi davrin verübt ſodrben 
out der Imo gehet in Feuer 
uf 749. Urſache von deſſen 
dinaſcherung daſ. bed Apollo 
u Delphi, Gerechtigkeit 
eſſelben wird in Frieden be⸗ 
tareget 284 des pyehiſhen 
Mpollo 838. - 

mſelg ebaͤude und Hofe — 
den — ——— gehakten 
182. 


upeipof des nemeifchen Ju⸗ 
piters, wer bafelbit ſich ge⸗ 


525. wer daſelbſt ge⸗ 


lagert 

toͤdtet ſeyn ſol daſ. 

menner, mit wem fie in Ver⸗ 

ſtoß kommen 376. 

ros, "Winner daſelbſt wich 
von dem Tiſſaphernes nie⸗ 
detgeriſſen 1262. 

ereas, Fluß, Landung — 
Arhenienſer daſelbſt 1055. 

ereus von Teres unterfchie⸗ 
ben:248. 

‚entiaplus, deſſen frachtloſe 
Vorfchlaͤge 412. 
Lhaͤtlichkeiten ber Diatäenfer 
gegen bie Thebauer .4B0.: 

Ehafier ergeben ſich unter Bes 
dingungen 141. weswegen 
ſie von den Athenienſern ab⸗ 
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Goſandtſchaft nach Lacebaͤ⸗ 


mon 128, 129. deſſen Er⸗ 
tlärung an die Lacedaͤmo⸗ 
nier 130. Ruͤkkehr nad) Hau⸗ 
fe mit. den Gliedern der Ge⸗ 
{andtfchaft 132. deffen zuerſt 

gefaßter Fühler Gedanke 


133. Rath beffelben zum Be: 


ſten der - Hthenienfer' däſ. 


wird der Verraͤtherei Bes 
ſchuldiget 184. deſſen Flucht 
185. Brief an denLirtaxerzes 


187. große Eigenſchaften 
und: Xod deſſelben 189 iger 


fallen. 139. werben gefchlas XTheori'zu Mantinda 829. 
gen 140. was ſie von deu Las Theramenes, Anfuͤhrer der pe⸗ 


pedamoniern ſuchen daſ. 
rhnſpue — gegen 

Syrakus 1057. Schiflager 
der Athenienſer daſelbſt daſ. 
Thaſus, daſelbſt wird die De⸗ 
mgokratie abgeſchaft 1330. 
durch wen ſolches geſchehen 
' 1339. wird wieder einge: 
oe 1330, 


löponnefifhen Zlotte, naͤ⸗ 
bert fih ben Atbenienfern 
1271. ſucht Miletus zu ents 
ſezzen daſ. widerſezt ſich dem 
Vornehmen der Oligarchen 
zu Athen 1378. macht den 
Anfang dazu mit Thaͤtlich⸗ 
keiten 1379. Gelegenheit 
dazu daſ. ſtelt ſich gegen 

die 


3470 


Regiſter. 


die Hopliten ſehr böfe an Rrafpbulus ſchlagt die * 


1381. 
æb deſſen Charakter und 
gute Verfügungen 227. 


Theſmophvlakes zu Elis 329. - 
Thefpier werden niedergehauen 


692. ihre Mauren niederge⸗ 
uige 749. Aufſtand daſelbſt 
1056 

apeffafin, fruchtiofe Untere 
nehmung der Athenienfer 
‚baranf 352, deſſen Gefins 
nung gegen bie Achenienfer 
665. Regimentsverfaſſung 
daſelbſt daſ. Beſchwerden 
einiger Landeeeinwohner 
Aber den Durchzug des Bra⸗ 


das Ka . Entſchuldigung Thncy 
—*c deren Beihuͤlfe an 


die Athenienſer, worauf fie 
ch gründet 240. deren Beis 
orge wegen Anlegung von 

KHeraklea 521, Bolgerungen 

davon daſ. 

. Ehracier, deren®erfaffung 248, 


bei a Stammesfons , 


men zu fpät 1116, werden 
wieder nach Kaufe geſchikt 


daſ. üben N viel. 


Grauſamkeit aus 1123. wer⸗ 


den von ben Thebanern eins. 


geholt 1125. ber Beute ber 


Faube und zum Theil nie 


dergemacht daſ. 
Thraciſche Macht, geſamte, 


davon werden die Athenien⸗ 


er geſchlagen 140. 
Thraciſche Nation, Charafter 
derſelben 1124. 
Thraniten, eine Gattung von 
Sqiſebedienten ss 


J 


che Flotte in die 

t 2401. dringt auf die 
Zuruͤkbernfung des Alcibia⸗ 
des — bringt denſelben 
ud Samos daſ. if der 


: . Kauptvertheibiger der Des - 


mokratie 1348 
Thraſpllus, GSefahr deſſelben 
von feinen Randeßleuten 848. 


Hauptvertheidiger ber Des 
moßratie — 

Thryaſiſchen Ebenen werden 
verheert 234. 

dides, dbeſſen Sorgfalt 
bei Erzaͤhlun — der Reden 

3. bei Vorſtellung ber Krie⸗ 
nen baf, beffen 
babei getroffene weife Wahl 

..56. bie babei gehabte Mühe 
und Urſache davon baf. deſ⸗ 

ſen tebliche Abſicht bei Aus⸗ 
arbeitung ber Geſchichte daſ. 
‚Ordnung deſſelben bei Bes 
ſchreibang bed peloponuefis 
(dem Krieges 203. wie las 
ge er aus feinem Vaterlande 
verwiefen worben 797. was 
er für ein Amt bekleidet daſ. 

beffen genaue Kundſchaft von 
ben Unteruehmungen beider 
friegenden Partheien, ber 

; Racebämonier und Athenien⸗ 
fer- daf. 

Xhuria, Stabt, muß bie des 
‚genparthei der Athenienſer 
räumen 1151, 1132; wird 
von leztern zum Bu 
noſſen gemacht 1232. 

: Abu: 








R 31 kei. 


Shweinter, wider wii ſte ſich 
empoͤren 141. 


Thurier fine: im einheimiſche 
rdemſfelben und ber os. 


Spaltuggen verwiffels1 178. 


AKAhwamis, ein Klug, wo er 
fließt unb.wad faͤr Lauder ex 


ſcheidet 72; 
Thyrea wird den vertriebenen 
. AMeginetern eingeraͤuint 244, 
629. Lage des Orts 629. 


wird von den Athenienſern 


weggenommen 630. ausge⸗ 


1. plandert und angeſtekt daſ. 
die darauf wohnende Aegt⸗ 


Mmedter zum Tode verurtheilt 
: 631, Urſachen davon baf, 
Thyffus fichet mit den Athe⸗ 

nienfern im Bunde 808, 
wird von ben Diktpbienfern 
weggenommen bafı. 
Timokrates entleibt fi ans 
Berzweiflung 357. 
Xiffaphernes, Erbitterung ber 
PDeloponnefier gegen denſel⸗ 
ben 1365, veifet zu der phoͤ⸗ 
niciſchen Flotte daf. Abſicht 


dieſer Reife kan nicht eigent⸗ 


lich beſtimmet werden 1366, 
hncht die griechiſchen Maͤchte 
hinzuhalten und zu ſchwaͤchen 
daſ. Urſachen davon daſ. Vor⸗ 
wand deſſelben, warum er 
die Schiffe nicht mitgebracht 
1369. bricht von Aſpendus 
anf und werdet ſich nach Jo⸗ 
nien 1404, Urfachen davon 

- 3405. deſſen vorgehabte Reis 
e zu Ben Pelsponnejiern daf, 
fachen berfelden baf. Bes 
ſchwerden uber denſelben von 
Selten der Peloponneſter 
3349. beffen praltriſche Vor⸗ 


[2 
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.fijerangen gegen bie Athe⸗ 


A 


Mißverſtaͤubniß Aulfcgen 


ponneiiern 1356. Urfachen 
davon 135. ſucht die grie⸗ 
chiſchen Stäbte von Pen 


.. :Moßenienfern abwendig zu 


machen 1245. uͤberwirft ſich 
mit dem Lacestmonker Pichas 
‚1299. Kaltfinnigkeit gegen 
hie Locebämonier 1309, ver⸗ 
wirft den ihn angebotenen 
Wergleich mit ben Athenten⸗ 
fern 1320. wer daſſeibe an⸗ 
ſtiftet daſ. bringt den arten 
" Bergleich zum Stande 1321. 


. arbeitet an. deſſen Molzier 


hung 1325," 


Todten werden ben Athenien⸗ 


fern ausgeliefert zoo. 
Kobtengepränge 254. Abſicht 


deſſelben 255, 


Koptenfärge werben ang Der 
los geſchaft 533, 

Folmidas, Anfuͤhrer der Athe⸗ 
nienſer 149. deſſen Feldzug 

in Boͤotien 155. | 

Torona im Chaleidiſchen, An⸗ 
ſchlag des Braſidas auf dieſe 


2GStadt Fı5, Weranteffung 


bazu von Seiten einiger 
Einwohuer daſ. Lift, die da⸗ 
bei gebraucht worden daſ. 
wird eundlich uͤberrumpeit 
“gıs, bie Athenienfer fliehen 


beraus baf. die Verraͤther 


der Stadt fchlagen ſich zu 
dem einbringenden Jeind 
716. die Gefluͤchteten wer; 
den wieder berbeigeloft af, 

e 


\ 


nienfer 1354. zunehmendes 


ı 


“ 
r} nd 
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die Statt wird von ben Uthe⸗ 


nienfern erobert 758. 
———— — MNiederiage verſel⸗ 

ben —— an wen fie ſich wen⸗ 
— wegen Anwdipolis 
Br, Snfel, Zeneten bas 


Trankopfer —S ſY ,— 


Megiſtert. 


dem Neicthun ag. bei der 


Armuth daf. 


— ‚Wirkungen deſa⸗ 
en s67, 


— Mm. Athen beta 
Charakter 908. im ben grie⸗ 
chiſchen Städten, beren Un⸗ 
tetwehmungen 8. ſtciliaui⸗ 
. ‚füge. bringen übre- Macht auf 
einen hohen Grad 29 \ 





— umd Behehle⸗ 


haber 9 
— — torinthiſces, 
—— 
1126. wi n⸗ 
de;gexcichtet daſ. R 
— der Athenien⸗ 
ſer, — ſie verfertiget 


find 293. 
Areffen. zwifchen den Incebimdr -- 
niern. und Argivern 860. 


beiderſeitiger Verluſt dabel 
865. naͤchſte Folge davon daſ. 


rutſcheidendes wil bie athe⸗ 


nienfiſche Flotte nicht wagen 
1350. 

Treunung der ſicilianiſchen 
Staͤdte, deren Schaͤdlichkeit 
bewieſen 022. 

Triehfeder des Krieges‘ ah 
‚Friedens 633. 

Krieraschen , deren gar zu * 
ge Beſorgniß für die Schif⸗ 
fe #69. beſtimmen ben athe⸗ 
nieufiſchen Bootsknechten 

eine Zulage 951. 


Krispkim, berühmtes Borges. 


: hirge 1286. 
Trojaniſcher Kriegeszug, wer 
bei demſelben die meiſten 


Schiffe gehabt 16. 


Tugendhaftes Betragen bei | 


- - 


bie ee bes ficilianis 
fhen.Krieged 889. ber athe⸗ 
nienftfhen Seemacht vor aus 
‚dern Voͤlkern 934. Bertheis 
le veffelben daſ. 2 
Ueberlaͤufer follen nicht auge⸗ 
nommen werde 724. Nach⸗ 
"richten. bexfelben 757- 
Ueberlegenpeit. ber Lacedaͤmo⸗ 
nter in Lanbkriegen 350, 
Ueberleguug; vernünftige, wie 
‚lange fie Statt findet 146. 


iſt der thärigen Ausführuug - 


nicht nachtheilig .266. uf 
mit dem Muth In einer Sees 
le wohnen 267. berer dieauf 
fremdem Boden fechten 690. 
nöthige bei —— 
nes weitausſehenden 
ges 915. reiflichere behaͤlt 
ſich Nicias vor 1159. 
Ueberſchwemmung, mertwärs 
dige in Eubda, - Urfprung 
berfelben sı6, 517. Wir⸗ 
kungen derfelben daf. 
| | eber⸗ 











Regiften 
Unmuth ber Athenienſer, mor⸗ 


uebertrit der Plathenſer auf 


ber Athenienſer Seite 457. 


5 en 2 ak 
ebung ın Du fanrer 
Arbeit, — die 
Athenienſer entuͤbriget 264. 
Vortheile davon 2a66, 
Ufer, abſchuͤſſiges, des Fluſſes 
Afinarus, thut den Athe⸗ 
nienſern Schaden 1228. 
Umſchlag, ſtarker, de griechi⸗ 
ſchen Heeres 1214. ber Uns 
ternehmung ber Chier 1268. 
Umſtand, fonderbarer, bei dem 
Treffen bei Miletus 1270. 
Umſturz der Demokratie wird 
zu Athen befürchtet 948. Urs 
ſache davon daſ. 
Unbelebte Menſchen, deren Be⸗ 
tragen 1187, 
Unbilligkeit der unglimpflichen 
Urtheile 726. 


Uneigennuͤzzigkeit des Perikles 


222. 


Ungelegenheiten, haͤusliche — 


was diefelben nach ſich zie⸗ 


ben 297. 
Ungerechtigkeit des Krieges der 
Athenienſer mit den Lace⸗ 
daͤmoniern 1100. ungluͤkliche 
Folgerungen deſſelben daſ. 
die Huͤlfe, worin ſie beſte⸗ 
het 446. Folgerungen derſel⸗ 


ben daf. 

UV nigleiche Erzählung der The⸗ 
baner und Plataͤenſer von 
dem gebrochenen Vergleich 


oır, 
Ungluͤk der Athenienfer in Si⸗ 


cilien 307. Urſache deſſelben 


daſ. was daſſelbe ertraͤglich 


macht 1214. 


über er eutſtanden 2170 


Unſchluͤſſigkeit macht den Athe⸗ 


nienſern den Abzug ſchwer 
3213, der Athenienſer wer 
gen ber Bewohyung der 
feindlichen Schiffe 1252; 
Unterhandlung, geheime, der 
lacedaͤmoniſchen· Ephoren 
mit ben Boͤotiern 8a o. zwi⸗ 
ſchen den Boͤotiern und Ars 
givern 813. Abſcht derſel⸗ 


ben daſ. wird von den Bo⸗ 


-.tarchen gebilliget 823. Zus 


1073. 


— 


friedenheit dieſer. daruͤber 


daſ. vorläufige Ueberlegung 
des boͤotiſchen Raths daruͤber 
3844. dieſe verwerfen die gan⸗ 


ze Sache daſ. daruͤher geraͤth 


die ganze Unterhandlung 
ins Steffen. 815. fruchtlofe 
. ber Poribäater mit den Athe⸗ 
nienfern 83. ber Megarens 
- fer mit ben athenienfifähen 


Seldherren 644. furtgefezte _ 


der Lacedämonier mit bem 
Athenienſern wegen Vertau⸗ 
hung von Panaktum wit 
ylos 315. ber Voͤlker bei 
Samos mit den Abgeordne⸗ 
ten von Athen 1362, Schwie⸗ 
tigkeit bei bem Anfauge ders 
felben daſ. wer dabei has 
Belle des: gemeinen Weſens 
beforgt 1363. ber Pelopon⸗ 
‚nefier mit den Byzantinern 
wegen eines Abfald 1353, 
der Vierhundert zu Athen 
mit bem lacedbämonifchen 
"Könige Agis zur Schlies 
Yung eines Zriedend 1339. 
warum fie fruchtlos wird daf. 

z wırb 


% 
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wird ernenert 1340. fendits 


Iofe des Niclas wit 6 
Feinde 1226. 
Unternehmnng, wichtige, wenn 

fle nicht zum: Stande kömt 
196. ber lesbiſchen Fluͤcht⸗ 

linge 623. ber Athenienfer 


. . 


geoen die lakoniſchen Küften 
28. Ausgang derſelben 629, 
- neue der Athenienfer auf Si⸗ 


cilien 903. Reizungen bazu 


gı2, Vorwand derſelben daſ. 
Gelegenheit dazu baf, wärs 


bige ber Syrakuſaner 1172, 


Nachrichten und Erzählung 
zuverläffiger Begebenheiten 
56. unter ben Menſchen ift 
nicht fonderli 123. worin 


ber wefentliche befteher daſ. 


berer die abfallen und. der 
Strafen gegen biefelbe 452, 
4353. zwiſchen einer oligar⸗ 
chiſchen und demokratiſchen 
Reglerung 1374. * 
Unterſchiedene Meinung der 
Lacebaͤmonier und Athenien⸗ 
fer 583. von den Vortheilen 
und Schaden des Krieges 
632, 633. 
Unterſuchung, rechtliche, wer 
ſich dazu erbietet, den muß 


Man nice zu’ Leibe geben 


225. Wegen Scion wirb von 
den Athenienfern verworfen 
733. Urſache baf. 


Unterthanen von Athen denken 


auf den Abfal 1240. wor⸗ 

nach ſie dieſe Sache beurthei⸗ 

len daſ. | | 
Unwillen des athenienſiſchen 


Volkes gegen ihre Feldher⸗ 


Reztziſt er. 


een, bie ans Gicifien wies. 
derkehren 643. ber Ather 


nienſer gegen die Redner 


. Unterfieh der fabelbaften 


D 


und Wahrfager 1238. 

Unzufriedenheit der Pelopons 
neflee mit dem nuter dem 
.. Kheramenes getroffenen ers 
gleich mir dem Xiffapbernes 
| — macht fi Alcibiades 
zu Nuzze daſ. J 
Urſachen von dem Berderben 
eines Staats 503. von ber 
Tolfühnheit sog. ber Furcht 
vor-den Lacebämoniern 71d. 
ber innerlichen Unruhen ig 
Spyraknus 967. Urſache ker 
Abneigung ber Zacebämonier 
gegen bie Platäcnfer 487, 
von ber vorzuͤglichen Größe, 
wozu Athen mit her Zeit ger 
langt ift 227. zum Kriege 
298, vornehmſten bed Stur⸗ 
zes von. Athen 929. vom 
Waſſerfluthen bei entflander 
nen Erbbeben 517. ber athe⸗ 
nienfifhen Umernehmung 
egen Sicilien 635, 636, 
. übernatürlide von der Eros 

_ berung von Lecynthus 720. 
etheil, richtiges, der Sprafus 
ſaner 12134. eines Klugen 
yon bem Ausgange bes Krie⸗ 
sed 579. Vortheile davon 
baf. nachtheifiges der Athes 
nienfer von den Syrafufe 
nern 962. Urſache beffelben 
baf. wodurd ed verändert 
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Urthelle muͤſſen mit kaltem 
Blut uͤber die Verbrecher ge⸗ 
faͤllet werden 447. 


B. 
SYyaterland , Liebe zu bemſel⸗ 
ben, wie weit fie fig er⸗ 
ſtrekt 1052. 


Beratung gegen den Feind, 


wodurch man fie am befien 
jeiget 962. 
Beranderung der Einwohner 


von Griechenland 6. welche 


Gegenden foldhe betroffen 
und warum baf. 
Verbindlichkeit der Plataͤenſer 
gegen bie Athenienfer wird 
entfräftet 474. 


Verbindung, fteigende, zwi⸗ 
fen“ ven Griechen 14. ber. 


Korinthier mit ben Argis 
vern gegen bie Lacebämonter 
798. Urſache bavon baf. 
Endzweck derfelben daſ. 
Verbrechen der koreyraͤiſchen 
Einwohner 489. 

Verdacht ber Pelsponnefier ges 
gen bie Lacebämonier 800. 
Verdecke, vollftändige, fehlen 
den Altern atbenienififchen 

Schiffen 26, | 
Berdienfte, ehemalige, wem 
- fie zu flatten kommen 481. 

bes Peritles werben erſt 
nah dem Tode eingefehen 

306. ber Platdenfer gegen 

die Lacebämonier 455, 456. 
Verdruß der Athenienfer über 

die treulofen Infulaner 732. 
Vereinigte Städte, die erfie 

von denfelben, welche gegen 


‘ 


den Inhalt ber Artitel von 


31475 


ben Athenienſern unter has 
Joch gebracht find Boy, _ 


Verfaſſung, nachtbeilige, ber 


Athenienfee gegen die pelo⸗ 
ponnefiſche Flotte 1586. hin⸗ 
längliche der Athenieufer ges 
gen den bevorfichendeu Krieg, 
was dazu gehöret 940. Urs 
ſache daf. der Lacedaͤmonier, 
wie fie befhaffen 114. 
Berfügumg ber‘ Lacebdinonier' 
mit ihren alten Soldaten 807. 


Vergehung, dreifache Art der 
Plataͤenſer 481. — 

Vergleich der Aegineter mit 

denen Athenienſern 149. der 

Sprafufaner mit ben übers 

wundenen Athenienſern 

1225. neuer, ber Pelopon⸗ 
nefier mit dem Tiſſaphernes 

1288. der Halt davon baf. 

wird verworfen 1320. erſter, 

> wer benfelben zum Stande 
.. 1288. ber britte 
ergleih des Tiſſaphernes 
mit den Peloponnefiern. 
1581. wird zur Richtigkeit 
gebraht 1325. Urfache das 
von baf. In halt deſſelben 
1324. 
Vergleich, geheimer, zwiſchen 
welchen er aufgerichtet wird 
541. unter den Korcyraͤern, 
wer beufelben zum Stande 
bringet 495. > 
Berhältnis der gegenwärtigen 
Berfaffung gegen künftige 
Kefnung 894. - 
"Verhalten, weifes, gegen das 
Gluͤk 641. rechtſchaffenes, 
der athenienſiſchen und a 

| | tabu: 
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rakuſaniſchen Flotte bei dem 


effen 1201. 
Verhaltungebefehle bes Niciae 
am das Schifsvolk 11788. 
von wiefen Orten einzuhoben 
hindert im Kriege 195. 
Berkehrte Auffuͤhrung bei Uns 
Een eines Krieges 


ı 215. 
Verehrung der gewoͤhnlichen 
—_—_ ber Wörter 505; 


Berlnuf der Dinge laͤſſet fü fich 
nicht buch Worte ausmachen 


122, 

Derlegenbeit der Athenienfer 
wegen bed Verzugs ber Uns 
ternehmung auf Sphakteria 
593. der Plataͤeuſer 452. 


Verluſt der Kinder, Troſt dage⸗ 


gen 279. ber beften Athenien⸗ 
-fer- in dem Kriege mit den 
Aetoliern 528. 

- Verordnung im al des Vers 


gleichs der Lacedaͤmonier und 


‚ Attenienfer 722. 
Werordnung der Lacebämonier 
zur Einfchränfung der koͤnig⸗ 
-fiden Gewalt 851. ©elegens 
* heit dazu daL drohende der 
Lacedämonier 782. Abficht 
derſelben daf. ſonderbare der 
Athenienſer 1255. 


Berraͤtheriſcher Streich der 
Haͤupter des Volks zu Kor⸗ 
cyra gegen ihre gefangene - 

v 


Mitbürger 618, 619. Wer 


denfelben mit befördern ges 


bolfen’daf. 
Verſamlung, nen, der Burns 
desgenoffen zu⸗ Sparta 


anderweitige ——— m 


% . 
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Verfaminng der Arhentenfer 
wegen der Foderung der La⸗ 
cevämonier ıgr: 


Verſchieden heit der Lacebämss 


nier und Atbenienfer in der 
Art zu benken und zu hans 
bein 1389. 
Verſchwiegenheit der Lacebaͤ⸗ 
monier bei ihren oͤffentlichen 
Angelegenheiten 857. 
RESUME der ſtaͤrk⸗ 


79. 
Berfäpnöpfer an bie chalcioͤki⸗ 
ſche Goͤttin für die Entheilis 
gung ihres Tempels 183. 


Verſtaͤndnis der Samier mit 


dem Befehlshaber in Gars 
des 157. 

Verſtoß, der erſte, zwifchen 
den Athenienfern und Pelo⸗ 
——— 91. deſſen Aus⸗ 

ruch daſ. zwiſchen den La⸗ 
cedaͤmoniern und Athenien⸗ 
ſern 142. 

Verſuch *— peloponneſiſchen 
Befehlshaber auf Piraͤeus 
und Salamis 358. der Lace⸗ 
daͤmonier auf Korcyra 489. 
— ber Athenienfer 
auf Meffana 1016. Urſachen 
beffelben daſ. fruchtloſer, der 
Sprafufaner auf die Werke 
‚ber Athenienfer 1065, Tester, 
der Athenienfer gegen bie 


des 
der 
Rorcys 
gurfas 


et den 
Athe⸗ 











Athenienſern und Bdotiern 
wegen Panakeum Sao. 
Vertrauen in: Kriege, Grund 


deſſelben 687. des Miciae 


auf die.athenienfifdge Flotte 

.. 2161, JF 

Berunwilligung bed Brafibas 
mit Perbiftas, Urſache ba⸗ 


von 747. Folgerung derſel⸗ 
ben daf. 5 g.0d 


Verwirrung ber. athenienſiſchen 
Armee 1255. gewaltige, in 
und mm Athen 1381. woher 
fe entftanden daf. wer fie beis 

gelegt daf. 

Verzeichnis der athenienfifchen 
‚Kriegesmacht 223, 224. befs 
fen, was die Lacebämonier 
und Athenienſer einander 
vermöge bes Friebensfchlufs 
es abtreten 785, 786, der 

Hoͤlfsvoͤlker für die Syraku⸗ 
‚faner 1102. 


. Verzweifelte Gegentwehr, wos 


durch fie veranfaffet wird 
444. Urſache baju 581. - 


Vieret, laͤnglichtes, if bie Abs 


theilung des Heers, weiches 
Nicias führt a1 


Vierekkete Haufe in demſelben 


ziehet Braſſdas die Bewaf⸗ 
nete zuſammen 736. Urſa⸗ 
chen daſ. Fa 


. Vierhundert an. Athen ſchikken 


bes Friedens wegen. Bots 
ſchafter nah Lacedaͤmon 
1340. Urſachen baſ. ſuchen 
das Heer zu Samos zum Bei⸗ 
. trittder Oligarchie durch bil⸗ 
lige Gründe" zu bewegen 
1341. Urſache davon obaſ. 


greifen zu deu Waffen az80, .' 


\ 


717477 
wollen die fünf tauſend weiche 


dulden 1383. Urſächen Yas 
von 13802. Verorbnung we⸗ 


gen ber Thnftigen Wahl dͤr ⸗ 


fben 1584. "werben 
ſezzet 1390. 
meh ertheilet 556. ungemefs 
fene, den athenienfifchen 
Feldherren gegeben 945. bes 
Agis 1243. — 


abge⸗ 


Vordertheil des Obdaches ber 


ESchiffe, warum es mit Leder 
überzogen foorden 1191. 


 Boreiliger Eutſchluß iſt gefaͤhr⸗ 


lich 122. | 
Woreiligfeit des Kleons 764. 
Borgebtrge, molykriſche, dahin 
ziehet ſich der Phormion 346. 
das achaͤiſche, dahin lagern 
ſich die Peloponneſier 346. 
Borfhläge, fruchtloſe, des 
Teutiaplus und der Lesbier 
412, 415. TEE 
Borfpiel zum Treffen 1009. 
Vorſprung gewinnen: die Athes 
nienſet 1221. | 
Vorſteher, vornehmfter, des 
* Zempeld des ppthiſchen 
Apollo 838. - 
Worftelting, bewegliche, der 
Pladenſer 462 folg. richtis 
ge, ber Angrifs⸗ und Vers 
rheidigungswerke bei Syra⸗ 
kus gibt Schwierigkeit 1090, 
des Krieges der Lacedaͤmo⸗ 
ier mit den Athenienſern 
117. Griechenlandes unter 
dem Hellen 7. der Korin⸗ 
thier von der Nothwdendig⸗ 
keit det Kriegeserklaͤrung un 
die Athenicuſer 162. 
Ar: 


485 


Argiver, ihre Bundes genoſ⸗ 
ſen zur Tapferkeit aufzu⸗ 
muntern 858. falſche, der 
Griechen von ber Groͤße ih⸗ 
rer Macht 933. welches die 
natuͤrlichſten ſind 597. von 
der ſchlechten Verfaſſung der 
athenienſiſchen Kriegesmacht 
11 

Vortheil, eigener, mußinge 


fährlihen Umſtaͤnden beſor⸗ | 


get werben 109. 

Vortheile der Ungluͤklichen aus 
ber Beobachtung ber Reli⸗ 
gion 1216. bes Krieges ſtud 
ungewiß 219. 

Vortheile in Anſehung der 
Zandespebitionen aus ber 
Seemacht 197. der Atheniens 
fer bei Unterprüffung der 
Bundesgenoffen 386. wie fie 
ein Vernuͤnftiger betrachtet 


daf. ber Lacedaͤmonier von 
der Freundſchaft von Argos 


su, Ä 

Boraige e der Arhenienfer vor 
den Lacedaͤmoniern 137. vor 
den Peloponnefiern 199. in 
Pag - Staatevers 
faffung 

Rorzheluher ꝰEharakter ber 
Berſtaͤndigen vor den Be⸗ 
güterten 969. 


Vorzug einer vermänftigen 
Verpflitung vor einer 
ſchimpflichen Gefaͤlligkeit 


462. der Demokratie vor 


der Oligarchie 969. 

Vorzug haben bie. ruhmlich 
Verſtorbenen vor den Leben⸗ 
digen 281. der —— 
Ser vor engen um After 
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sum Kanwpfphate 21631 ber 
befiäubig angefirengten Ge⸗ 
—— — Staats vor 

gaͤnzli tilſizzeuden 
937. Urſachen daſ. 


8 
‘ 


— der Athenienſer m 
Waſſer und zu Lande 241. 
Waffen führten bie alten Gries 
‚hen immer bei fich ar, Urfa⸗ 
ben daſ. 

Waffenſtilſtand zwifchen sen Las 
cebämoniern und Athenien⸗ 
feru 721. Abfihten der lez⸗ 
tern dabei daf. Artikel dei 
felben 722. Beftärigung befs 
felben 725, * wem er ent⸗ 
worfen und beſtaͤtiget wors 
ben daf. zehntägiger, zwis 

ſchen den Athenienfern uud - 
Boͤotiern, den wollen leztere 
nicht brechen 806. 

Wahl des Sicherſten fuͤr das 
Unfſicherſte iſt billig 639. 
Wahrſager bringen Opfer her⸗ 

bei 1009. 

Walfahrten nah Deles 334. 
zu den Epheffüs daſ. Abſich⸗ 
ten berfelben baf, 

Wanderung der Griechen, was 
daraus eutſtanden 3. Ende 
derſelben daſ. 

Wahrnehmung bei den Armeen 


was 


— 7* iur er 


ww. 
a f 
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Waſſerroͤhren der Syrakuſaner 
werden von den Athenienſern 
zernichtet 1062. 


Weg Rechtens, dadurch müffen 


Miphelligkeiten beigelegt 
werden 111. ficherfter, zur 
Endigung bes ſicilianiſchen 
Krieges 636. 


Megweifer find nöthig in Thefs 
5 


falien 665. 
Weiber, dauliſche, deren grau⸗ 
ſame That 248. korcyraͤiſche, 
deren Heldenmuth 494. 


Weidegebuͤhren der Epibaurier, 


wen ſie ſolche zu zahlen ſchul⸗ 
dig ſind 838. Streit deswe⸗ 
gen 840. 

Weigerung der lacedaͤmoniſchen 
Bundesgenoſſen, dem mit 


den Athenienſern geſchloſſe⸗ 


nen Vergleich beizutreten 
790. 
Weiſſagung, alte, uͤber die 
Athenienſer 292. 
Weiße Maner 145. 


Wendung, wunderbare, des 
Gluͤks 570. 


| Werbungen werden in Athen 


vorgenommen 945. Fort⸗ 
«gang berfelben daf. Urfachen 
daſ. 


Werke der Peloponneſier, wie 


fie angelegt worden 4021. 
Weſen, gemeine, wer daſſelbe 
ausmacht 1218. 
Wetteifer der ° 
1118. rechtmaͤßiger, dazu 
Zweyter Theil, 


Athenienſer 
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werden bie Afanthier ers 
muntert 680. 

Wettkaͤmpfe, welde einem 
Staate ſchaͤdlich find 4238. 
Wettflreite, gelchrte, Spuren 
davon in dem Homer 534. 
Widerſtand, rechtmaͤßiger, ges 
gen ben angreifenden Feind 

1195. 

Wiederholung von denen vors 
bin. gefpielten ähnlichen 
Rollen 36. 


Milde Lebensart ber alten®rier 
en 10. 


Wilfaͤrigkeit gegen Zreinde 263. 


Mind aus dem Meerbufen, 


darauf wartet Phormion 
342. thut deſſen Zeinden 
Schaden baf.: 


Windsbraut erhebet ſich gegen 
en Meerbufen 
1000, - 


Birkung, vorteilhafte, von 
ber ſtarken Seemacht der 
Athenienſer in Abficht auf 
die Syrakuſaner 957. ge 
wöhnlidhe, von einer erlit⸗ 
tenen Nieberlage an Seiten 
eines tapfern Volks 2194, 


Wirkung der Werzweifelung, 
bafür wirb ber wiederholte 
Verſuch der Athenienfer:ges 
gen die Syrakuſaner ausge⸗ 
geben 1195. ’ 


Witwe ‚-seren gröfte Ehre 28:1. 
Wohlſtand, algemeiner, bes 

Staats, Vorzug bdeffelben 
Bbbbb vor 
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ror der Wohlfahrt Aines eins 
zelnen Bürgers 296. 
Wohlverhalten im Kriege, wors 
auf es berubet 737. 
Wohnplaͤzze haben die alten 
Sinwohner von Griechen⸗ 
land verändert 6. 


Wohnungen der erjten Griechen 


waren ohne Mauren 11. 
Worthalter, deſſen Verrich⸗ 
tung 725. 
Wuͤrde hängt nicht von ber Abs 
unft ab 259. 


MWunberzeichen, darauf haͤlt 
Nicias viel 1166. 


— Unabhaͤngigkeit 


derſelben 1177. 


Zacynthus, Inſel, Landung 
der Peloponneſier auf die⸗ 
ſelbe 309. Einwohner der⸗ 
ſelben daſ. — 


Zuͤnkereien, ſchaͤdliche, unter 
den Athenienſern 307. ge⸗ 
richtliche, wer ſich darum 
wicht viel bekümmert 111. 

Zankſuͤchtig, wer mit Unrecht 
dafuͤr gehalten wird 111. 

Zeichen zu ber Abfahrt der 
athenienjtihen Fiotte 955, 

Zeichenbeuter,, was für Tage 
fie angeben 1166. 

Zeit, bejie, einen Vergleich zu 
treffen 582. gelegene Gefchiks 


Regiſter. 
Zerruͤttung in den griechiſchen 


Staͤdten, wodurch ſie veran⸗ 
laſſet worden 502. 


Zoͤgern der peioponuefifchen 
Slotte 411. 

Zopf, in benfelben werden bie 

Haare gefaffet ı=. 

Zuͤchtigung, gemaͤßigte, ſchaf⸗ 
"fer Vortheile 444. 

Zuͤge, ſchnelle, der athenien⸗ 

ſiſchen Armee, Urſache da⸗ 
von 1224. 


Zug des Braſidas iu Thracien 
664. wer ihn auf denfelben 
begleitet daf. Schwierigkeis 
ten babei 665. 


Zug durch ein ander Land ohne 
des Beſizzers Einwilligung 
iſt nicht ſchiklich bei den Gries 
hen 665. Plüglicher der ges 
ſchlagenen Athenienfer 1212. 
wie ſtark von Leiten derſel⸗ 

. be gewefen 1213. 

Zuruͤſtung ber Athenienfer und 
Lacedämonier zum Kriege 
213. derſelben ernitliche ges 
gen die Mendder 733. 


Zuruß der Felbherren an ihre 


Soldaten während des See⸗ 
treffeng 1203. 
Zufchauer, müßige, wollen die 
- partheylofen Griechen nicht 
mehr abgeben 1240. Urfas 
hen baf. 


lichfeit und Heldenmuth zu Zuſchlag, Unfall der Korins 


zeigen 1191. 


tbier in demſelben 147. 


Zeitlaͤufe, deren nnangenehme Zuſtand, huͤlfloſer, ber Athes 


Rothwenbdigkeit 1178. 


nienſer bei der Belagerung 
Py⸗ 


x 


Regiftern 


vthos 596. Urfahen dar Zwietracht in den gric 
n daf. mißlicher, ber athes Städten, deren Bern 
tenfifchen Armee 1092, 503. iſt ein Urfpri 
B953. " Laſter 508. 


— der Melier zu Gott Zwiſchenzeit des Ve 
der Lacedaͤmonier in 
nienfer, warum fi 


a us Kriege mit gerechnet 
‚efpalt'unter ven erften Ein 21 | 
eſpalt unte en Ein⸗ — 
—— von Griechenland Zwiſtigkeiten zwifchen 
rfachen davon daf Wir: edaͤmoniern „ud A 
ungen daf. Verderblichkeit fern 30. wohin fie « 
effelben 634. Ken baf. wie.fie ent 
sn werben follen 785. 


N 
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In der Meyerfhen Hofbuchhaublung ie Lemgo find 

noch folgende, nicht ſowohl durch ihre Wohlfeilheit, als 

auch innere Gediegenheit, beſonders zum Schulgebranch 
eignende Autoren erſchienen: | 


Appianus, rom. historiarum, quae supersunt edidit L 
H. Teuchcr. T. I. p. ı. 2. 8 maj. ı Bthl. 18 ggr. 
— — TIDpıa. ı RthL 12 ggr. 


Arriani, Flavii, Opera; graece ad aptimas editiones col- 
lata. Studio aA. C. Borheck. Vol. I. 8 maj. ıBthl 
— — dito VoLII, 16 ggr. 
— — dito Vol. III. ı Rıhl. gggr. 

Aurelius, Victor, de viris illustribus urbis Romae adce- 
dit index latinitatis, ad curante L. Wachler. 8 maj. 


866r. 
Batrachomyomachia, graece, edilit A. C. Borheck. 8. 


12 BET. 
Borbeck, D. A, C. Apparatus ad Herodotum intelli- 
gendum et interpretaudum, Vol, I. (chronologia et 


Crisis Herodetae) 8. maj. ı Rıhl.8ggr. 
— — dito Vol. II. ı Rthl. 16 ger. 
— — dito Vollll. ı Rthl. 8 ggr. 
— — dito Vol.IV. ı Rthl. ı6ggr. 
— — dito Vol.V., ı Rıhl. 


Ciceronis, M. T. Epistolae ad familiares ex recens. ]. 
G. Graevii, nebſt einigen Hülfsmitteln, die Briefe des Eis 
cero zu verfiehen, von M. DM. Zr. Soͤrgel. 12. 12 ggr. 

— — Epistola ad diversos, a Borheck. T.I. 8. ı6ggr. 
— — dito Vol. I.». 16 ggr. 
— — dito Vol.II. ı. 18 BET. 
— — dito Val. UI. e. 18 88T. 

— — selectae orationes, mit beutfchen Anmerkungen ers 
läutert von J. C. Menſching. 8. 10 987. 

—  — XIV auserlefene Reben, nebſt einer Zugabe Livianis _ 
(Her Reben, und einem Anhauge dreyer Briefe, herausge⸗ 
geben von J. M. Heinze. Neue Äufl. gr.3. 1Kthl. 4gar. 

— — ofäcia libri treset de petitione consulatus libel- 
lus. ı2. ABET- 

"= 7 .oratio pro A. L. Archia, poeta cum carminibus 
Archiae graece at latinae. Studio .H. C. Fr. Hülse- 

ee LE 1888 

. = ıı Nepotis vitae excellentiam imperatoıum ad 

eplum optimarum editionum expressar notisque 

M xıme geographicis et historicis illustratae a J. C. 
ensching. 8. 6 egr. 


Cor- 





y 


Cornelins Nepos. zum Gebrauch ver erften Anfänger, mit 
kurzen grammatifhen und bifforifchen Anmerkungen, wie 
auch mit Bun Woͤrterbuche werfehen von A. C. Meineke. 
3te Aufl. 8 . 16 99t. 

— — das Worterbuch apart. 8. 8 ggr. 

Curtius a Rufus, de rebus gestis Alexandıi magni, ‚zum 
Behnf der findirenden Jugend, mit Anmerfungen und einem 
ertlärenden Wortregifter, herausgegeben von A. Chr. Meineke. 

2 Thle. 8. 2 Rt 2 

— — das Wort⸗ und Sachregifter apart 69 

Eutropii, breviarum historiae romanas. Mitfurzen ches 
grammatifchen, theils gefchichtlichen Anmerkungen für bie 
Anfänger verfeben und mit einem erklaͤrenden Wortregifter 
begleitet von Meineke. zte Aufl. 8. 12 ggr. 

— —. das Wörterbud apart 488r. 

Haeracliti et anonymi de incredihilibus libellus graece 
cum graeco - latino indice analytico edidit L. H. Teu- 

er. 8. 

Herodotus, bed, neun Bücher ver Geſchichte, aus dem Ger 
chiſchen Überfegt von J. E. Goldhagen. gr.8. 1Rthl. 22 ggr. 

— Halicarnassensis et Ctesiae Cnidii quae extant 
opera et fiagmenta graece, exrecensioneP, Wesselingü, 
accuravit A. C, Borheck. Vol. L Editio altera. 8 maj. 

ı Rthl. ı16ggr. 


—— Schreihp. | . &#Rthl. ↄ20 ggr. 
— — Vol.I1]. ı Rıhl, 8 ęgr. 
—— Schreibp. a Rthl. 4 ggr. 
— — Vol. III. ı Rihl. ı6 eBr. 
—— Schreibp. 3 Rthl. 16 ggr 


Hesiodus, mit Anmerkungen und einem Wortregiſter heranss 
gegeben von L. Wachler. gr. 8. 1R 
— — das Wortregiſter apart 12 ger. 
Horatii Opera. Mit Einleitungen, Anmerkungen und einem 

mythologiſch⸗ hiftorifch » geographifchen Woͤrterbuche zum 


Schulgebrauch von Dr. X. C. Borheck. cpl. 2 Rthl. 
— — das Wörterbud dazu von 3. S. ©. Holzapfel 8 gar. 
— '— Epistala ad Pisones, mit Anmerkungen von a = 


G. Holzapfel. 8. 
Suftinus, zum Gebraud der erften Anfänger, mit kurzen! bifo: 
rifhen und grammatifchen Anmesfungen, wie auch mit einem 
" Wörterbuche verfehen von A. C. Meineke. zte Auflage. 8. 
ı Rthl. a8r. 
— — das Wörterbuch dazu apart 


884r. 
Livius excerptus a M. F. Sergel. 2Thle. cpl. ı Rthl. , 


Ovidii, 


Ovidii, P.N. Metamorphoseon Libri XV. MitYisarir 

m zum N der Jugenb herausgegeben ven L ET 
nett. ıfter L.8- ı Rıtl.ı.. 
— — »etrer Tl. ⸗ J 

— — das Woͤrterbnch dazu apart | 

Phaedıi Fabulae Aesopicae. Zum Behuf ber Eier 
der eignen Lectuͤre, herausgegeben umb mit dentfr. ke | 
fungen auch mit einem Woͤrterbuch begleitet won T i 
Meineke. 8. | 

— — bias Woͤrterbuch dazu apart 

Pindari Carmen optimum in Pseumidem sive —— 
rum quartum cum Commentarii specimine a — 
Sürvern. & 

Sellnstius fämmtliche Werke, mit bentfchen a 
einem erflärenden und hiſtoriſchen Woͤrterbuche wer: :: 
Bebraud ver Schulen von A. E. Meineke. 2. El 

— — das Woͤrterbuch apart 6: 

Taciti, C.C. de situ, moribus et populis Germa: 
libellum, cum indice in usum schola: 
ed. M. Fr. Sörgel. 2te Aufl. J— 

— — Jul. — ex en isne J.A. Ernesie 
aM. Fı. Sörgel. 8. 3| 

Zruophong Gafmahl. aus dem Griechiſchen äberfebt. 8. 5 

— — fimmtlide Schriften. Aus dem Grieciſchen 
überfegt von: Dr. A. C. Borheck. 6 Bde. cpl 5 Rthl. 10 


..  NB. Won allen hier eben angezeigten Büchern, ven d 
mehrere Theile exiſtiren, werden ſolche auch edizeln gegeben 
" gewähren wir den Lehranfalten , welche diefelben in Par 
nehmen und ſich deshalb au und direct im portefreyen Br 
wenden, einen bedeutenden Rabatt. 








